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. ä J I. 
Hiſtoriſch / pouitiſche Meberficht des Jahra 

1 8 21. > * 

Dr Geſchichte bes verfloſſenen Jahrs Hefert einen 

practiſchen Commentar zu der Wahrheit, daß es 

menſchlicher Mache nidgt vergoͤnnt F— ins bewegte 

Mad der Zeit zu fallen. re tation fchritg 

uud im 1820 fort, und ward zum ‘ 

Sturme. urde dieſem auch in Neapel Eins 


da gethan, fe erfchätterte doch das Element des 


en alles Beſtehende anſtrebenden Zeitgeiftes 


"das fuͤdweſtliche und ſuͤdoͤſtiiche Europa, zerriß die 


fofen Bande, welche das fefte Land. von Amerika 
an unſern WBeittheit Endpften, und blidete dorz 
große Freiſtaaten. Zum Kepublitlaniemus 
neigte fih überall der Charakter des vergangenen. 
Jahrs, md fruchtlos diieb die Erfahrung, ‚daß 
tepablifanifhe Bormen, bie ſich sicht aus der Dil; 
dung der Jahrhunderte entwickelten, befonders in. 
grogen Staaten,  zar Anarchie und fpäter zum 
eiferneh Desyoriomug. führen. Aber den Välkern 

Polit. Zonen. Januar 1822, 2" ſchweigt 


! 


ALAND 


4... I Unefiht. 


ſchweigt die Geſchichte. Die biutige Revolutjon, 
die 1789 Frankreich in das Werderben flürzte, 
liegt una fo nahe. “Die jegige Generation bar 
diefe- ungeheure, Seit und ihre Bolgen ‚miterlebt 
und dennoch gleiche die ganze Pyrendiſche 
Syalbinfel einem Bulfan, beffen Ausbruͤche uns 
veermeidlich feinen nnd gine eden fo fuͤrchterliche 
Cataſtrophe zu bewirken drohen. "Zum Gtüd für 
die Welt wird ihre Reaction jedoch nicht fo allı 
"gemeln und zerftörend feyn, noch das übrige Eu: 
ropa mit in des Strudel reißen... Diefes ward 
in. dem verflofienen Sabre ohnehin fchon genug 
bewegt:--- Waͤhrend der erſten drey Donate deffels 
ben herrſchte das democxatiſche Prinziß In dem 
sea a lass un 2 die - 
egwirräng ‚auf. das. hoͤchſte ae war, alß.die 
Defträiwiihen Heere. ohne. Wider and due; 
und den wildgefianten Yetdinand, wieder auf den 
ererbten. Thron festen, Noch war die Ruhe iu 
Sjtalien nicht hergeftellt, da ftand das Doömans , 
nifhe Neih in Flammen. Den Griechiſchen 
Einwohnern der Moldau und Wallachey, die gegen 
die Herrſchaſt der Pforte auffianden, folgten. der 
Peloponnes und Hellas nah, Gluͤcklicher al$ 
jene,. haben ‚die Nachkommen ‚der alten Griechen 
in jenen. Weltgegenden, von denen: das Licht der 
Künfte und der Wiſſenſchaften ausging, fa ihre - 
Freiheit errungen, und fich das Land erobert, in 
welchem. fie bisher unter. dem ck fanarifcher 
Darbaren ein elendes und fchimpfliches Leben leb⸗ 
ten.. Ein Jahr, das. fo viel Großes ‚herbeuges 
führt und noh Größeres für die naͤchſte Zukunft 
‚vorbereitet bat, verdient iu der Sefchichte als 
merfwürdig ausgezeichnet zu werden. Duͤſter 
ftehen mande Züge deſſelben in. Eringerung 
da. Aber auch eine heitre Selta hat ar 
. Zu Zn 
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j 1. Ureberſcht. 8 
des min entſchwundenen Jahrs. Es ließ die Hoff— 
nung erbluͤhen, daß die ſchoͤnſten Länder unfers 
Erdcheils der Kultur wiedergegeben, daß, die uus 


J LI} 


hetürliche Herrſchaft der Darbaren bes Otients in 


Europa ein Ende nehme. Freilich werden vorher 
neh Ströme Bluts fliefien, mehr als ſchon th 
verfloffenen Jahre vergofien ward. Und dod find 
Zaufende unter dem Scepter der Pforte als Märs 
tyrer des‘ Arifttihen Glaubens gefallen. Zw 


waren «6 die Srtehen, welche unter Vpfllantis 


Zeitung die erſte dlutige That vollführten und in 


Yafly 40 wehridſe Türken, arme unfchnidige Hands 
werfer, 


mie nie zu entfhuldigender Grauſamkeif . | 


niedermebelten. v2 sinem folden Anfang konnte 

‚kein Segen ſeyn. Di 

nachherigen Graͤuel der Türken und reditfertigte 

Be gewiffermaßen. Das fhonungstofe Schwerdt 

Ze mut ward von der Regierung wie von 
em erdirterten Volle gegen die undewaffneten 
— —— Ihr ehrwuͤrdiger Patriarch 
arb in 

und die Opfer waren bald nicht mehr zu zählen. 
Faſt in einer noch ſcheußlichern Geſtalt etſchien 

. der Tod wiebdetum im vorigen Sommer und Herbſt 


ben unpfüctichen Bewohnern Spaniens. “Das ſoge; 


mamte'gelbe Zieber verwüftete diesmal nicht BI 

Audatuflen, fendern auch Catalonten, wo man diefe 
Seiffel fruͤher nicht gekannt, Barcellona, die 
einſt fo volkreiche blühende Stadt, glich einein 
großen Leichenfelde, und Barcellonette und Tortoſa 
ſtarben bepnade gan) aus. So wird jährlih ein 
bedeutender Theil der Bewdllerung Spaniens dur 
eine Seuche hinweggerafft, Die dert ſchon einhei: 
miſch geworden zw ſeyn ſchemt. Darf auch das 
Klima des nördlihen Europas weniger davon 


eſes Morden veranlaßte alle 


onftantinopel einem fhmählihen Ted, 


|. 


fürchten, fo bleibt die jährlich wicderkehrende Tr - 
0 > ſchei⸗ 


— ——— 1 pr 
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6 VUeberſiche. 
—A dieſer — Pe in unferm 
elttheil doch eine bedrohliche Thatſache. 
‚Den groͤßten, wenigſtens den merkwuͤrdigſten 
gan der neneren Zeit, Napoleon Buous. 
parte, deſſen Geſchichte die Geſchichte Europas 
von 1796 bis 1815 iſt und nur wit dieſem unters 
göden ana, führte das Jahr 1821 dem dunklen 
ande zu, von deffen, Oränzen, wie Shake * | 
—* kein Reiſender zuruͤckkehrt. Sieben 
her haͤtte ſein Tod, einem gewaltigen —R* 
eich, ganz Europa erſchuͤttert. Nun exinnert 
ne Sceiden nur an den. Wechſel irdi⸗ 
ſcher Groͤße. Wer haͤtte vor wenigen Jahren gei 
dacht, daß dieſer monſtrss große Mann, der ſchon 
eine Weltmonarchie gebildet hatte, und In ber Ge⸗ 
ſchichte Alerandern von Macedonien, Julius Eifer 


. und Carl dem Großen zur Seite fand, fein Leben 


auf Sr. Helenas Klippeninſel beſchließen würde? 
Bon dort verpflanzte fi die Bothſchaft von ſeinen 
Tode wie ein dumpfer Donnerfchlag mit ſchwachem 
Dröhnen nah den entfernteften Winkeln unſter 
Erde. Seinen Namen kennt ein jeder, van dem 
eiwilifirteften Europder bis * heimathloſen Dies 
maden der Wuͤſte herab. er ste May, der 
Tag, an dem er um 6 Uhr Abends Karb, wird. 

immer ein biftorifh merkwuͤrdiger⸗ bleiben. 
fehswöchentlihe Krankheit ſetzte Bnonapartes 2er 
ben ein Ziel, dem er ruhig entgegen ſah, und des 
er zu Longwood, dein Tode feR in die Augen 
ſcauend⸗ mit Faſſang und Bewußtſeyn erreichte, 
hoc nicht 52 Jahr alt. Welche Anlagen, welche 
Talente und Eigenſchaſten beſaß dieſer außeror: 
dentliche, furchtbare Menſch, um eben fo viel Gluͤck 
uͤber ſeine Zeitgenoſſen * verbreiten, al$ er fie 
gemacht hat! Die Folgen ſeiner Thaten zu 
te BETEN feiner Biete . 
as 
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dae raaf fin . Die haͤrteſte Strdfe, das zerrei⸗ 
Gendfte SBefähl geweſen feyn. Ein andrer. merk: 
whrdiger Todesfall, der ſich im vorigen Jahr ee 
—— war der ber Kinigsin von England, 
Caroline, gebornen Prinzeſfin von Braun * 
Auffallend iſt es, daß ſie im naͤmlichen Jahre, wie 
Busnaparte gebeten War, und im naͤm⸗ 
ichen Sabre wir dr, vier Donate fpäter, ſturb. 
Sanel und unerwartet - zertiß ber. Baden ihres 
Lebens, zerſtort durch eine Krankheit des Untor⸗ 
leibes, einer Entzündung, die in Drand uͤberging 
und am neunten Tage, am Yien Augufl, ihren 
Ved herbeyfuͤhrte. © Idfete das Schickſal ein 
d auf, welches ſehr ungluückllch war, und. 
innere Verhaͤltniſſe der in Jahe 1820 vor 
Sem — gefuͤhrte Pr — dargelegt 
Yet. Es ging Ihe wie Napoleon Buonaparte. 
Dur En Tod werjähnte fie ihre Feinde, und 
Me wirkte, ats, die Roll⸗ Ihres trüben und wechſel⸗ 
wolen Lebens -mögefpielt war, wieder ein Suterife, 
— fi bereits verloren Daten, Noch ſtarben Im 


offeuen Jahre gwey ansgezeichneto fuͤrſruiche 
— Sitiheim l., von Hoſſen, 
in — Aleer ir ungefähr YE Yahren, nah 
re Jehren, und die Witrwr 
bes als —7 chtigt gewordenen 
von Orleans, —— — Tugenden fo denkwuͤrdig, 
as er es dur feine Berbtehen war. 

Im Jahr 1820 wurden Bi Earebaithen 
Kıme durch Emporungen det ſtehenb en — 
erſchuͤttert, die Ihre Bollwerke ſeyn ſollten. Das 
Jade 1828 zeigte das Verderbliche dieſes * 

Auch die Armer Im Piemont erhob tie 
Sehne des Aufkandes,. Bie- ihr indeß batb durch 
Die Waffen Defireihs entriſſen wakde. Allein nice 
vo. im füpkichen Europa, ah in —RXR 
3 


” 


k 5 - Ä u x x 
s8 J. Urberficht. u. 


Colonien machten die Militair-Biewolnriouge- 
unaufhaltſam⸗ Zertichritte. Solche Inſturrectianen 


o 


der. Truppen brachen in verſchiedenen — 


‚Draftliens aus, und auch Afrika ſolgte nach, ine 


Mm dio Jaſel Madeira das Vorbild einer ſolchen 
Amwanblemg gab. dem die Juſel Teneriffa baid 
nacheiferte. Gleicha Ereigniſſe wurden. iu allem 


anariſchon und Azerifhen Inſein beforchtet. Auf 
DM, ven Inſe un erklaͤrte fi sine ſtarke 


VParthey für bie bhängigfeis, mad die Bereit: 


gang. der. ganzen, naͤchſtgroͤßten, maͤchtigſten umb 
feichſten Inſel ——————— 


Messe: Kepubliß durch eine aͤhnlich⸗ | 
aehcion,. bot den ungufriedengs Degeufckaun.. einen 

n Centzalpunct bar, wenn Ihnen der Ge⸗ 
—** = Bart Ketten — —— Die Fol⸗ 
der. eigen. Revolutionirung der 


von panifhen Philgninsn in der 
VBaruͤhtung fehen, — der ae 





r ® 
„hlestep '% ohren in 
fl "Beige * 5 der ——— 
—* im Seinem ungeheuren .. 





hehzaben, fo eröffnet ſich dem beobachteaben DI 
g alt ‚mehr, on datuuft, weiche Mitt 
—“„5 — darbieten wird, für Deren-Iumfang. 
»: 6 den ganzen and ber 
Band wa her Aral. alee —* 


L. Nebafihe 9 

Ye. Orinbung mächtiger: :felhßftändiger —X in 
allen — der Erde. 

Bas ur früher oder —* vorherzule hende 

Trennung. dee von Eur⸗epéenn., in fremden Weit⸗ 

theiten geſtifteten —e— —*— und Nebenlaͤn⸗ 


der beſchleunigt bar, war bie Ummaͤlzung, Die 
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Spanien erlitt. Sie -dasirs. A vom fen Ja⸗ 
nur 1820, da die zur Einſchiffung in der Gegeud 
von Cadix verſammelte Armee, Die Oberfien Aut 
zoga und Risge an ihrer Spitze, das erfie Bei⸗ 


fiel einer millteirifhen Inſurrectien gab, . Iſt 


der Zuftagd Spaniens aw ibm Zanmar 19232 


. beffer,, giaͤcicher ais Damald, da jener Aufſtand 
-usbrach, der ibn werbeffern folte? Mech rußt 


die Natien im tiefen Schlummer ber Unmiſſenheit, 
worin die. Prieſterherrſchaſt und eine unweiſe Re⸗ 
gierung ‚fie verſtrickt hat. Die Armee war das 
Werkzeug eines Kreiſes won Spauiern gemefen, 
Gele, anfüelläet auch. Wiſſenſchaft und die 
Bennrwib des Infandes anderer en, dem 
DStchickſal Spaniens eine. m — zu ge⸗ 


ten wußte, nad ch, 9 —— und. auir 


— ward, gehörten die hoͤherer Offigteve der 


Armee bey Cabdiy an, und dus. fie wurden die 
Truppen für. die u. des neuen Cataſtro⸗ 
vi: Bewonum. Des © Vet ik au ſich 


zu begreifen, folgte. es hlindlings dem ihm gege⸗ 


—— ‚Gemohnt: zu horgen,, won 


Diöucen und andere Leitgen ‚abhängig. zw ſeyn. 
abe nach den Berne u betrat es die 
Vale, worin RER NUN & fühssen, ek 


N —8 
⸗ 


Eee weberſicht. 
rufe wiitte nase. Jahe tee, des in der gu⸗ 


hende ntafle der Spanier denſtiben € 
Garne Kr ** — ber ie 
Mräher- für Erhal 


Neligton und bie tung ihrer 
—ã—* — gegen bie FZramoſen bo⸗ 
fein Außer € von en Bolke verſchal⸗ 


deren — tn Cadir befledte bis dahin 
kein Biut dee Wiedergeburt Epaniens. Aber Dub - 
zwe ire abe, 204 ya Jaͤhr ıgaı,: ‘führte: ‘die — 


hetbey, * Peine ſolche 
Berhälmmiße und den Formen vor "m * 
Schon: im Unfanye verioffenen Jahrs crat 
er a ran: welge i 
RNegkrung umz en, gandvefholene 
Sitz in dem Beröctigeen Riubb ter 
’ Fontana. d'Oro Hatte. Auf. bie Belksbewegung 
‚ be %age bi: Cie vorde In Watnbn, In der 
Ferdincnd VIE ‚gendefigt wer, gleich Lu 
XVL In Aufans 
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hefreit, umd nad deep ... ver ſetzt, indem Dis 
Benernie Balleyeros und Quixoga Iren Zug 
——— ae — — er 
Zu | 8, i 
= von Madrid fi. Kan ı war diefee Sturm 


gſten 
Sen »- Den Üinrties Vinneſa beſchuidigt, 
deſſen Tod die Volkaſtimme laut forderte, Daher 
flagte Ferdinand VII., als pin em ıfles Maͤrz die . 
Bigung der Cortes durch sine Dede wiedareroͤff⸗ 
nete, den. vegfhnmelten Repraͤſentanten des Meichs 
das: Mislidye der oͤffentlichen Lage, bie Beleidi⸗ 


sungen ſeiner Würde, und die Schwäche uud Um 


chärigkeie mehrerer Autoritäten. Die. durch dieſe 
ihnen vorher wicht bekannte Aeußerungen ded Mus 
narden verdroßenen Miniſter nahwen ſogleich ihre. 
Entlaffung und au ihrer Otelle wählte Ah FJerdit 
nand ans. den: ihm von dem Ogaatsrath vorge⸗ 
ſchlagenen Caudidaten ein weues Miniſterinm, : ber 
82 aus Euſeblo Bardani y Azara, Barata, 
juyze Cano Manuel, Valdemoro, Ecuiders 
und Don Themas Moreno Doiz. Aber. die nenen 
WMiniſter vermochten ſo wenig als die: Cortes bir 
Bolkeausſchweiſaugen und Unruhen in den Deo 
vinzen, das Geſchrey Tragala : und bie Ent 
würbigungen des Koͤniglichen u verhoͤ⸗ 
sen. Se, nuter ihren Angen ersignete ſich am 
gten May ein Auftritt, dor au die beruͤchtigten 
Septembsifeurs erinnert. Aus dem Klubb Loren⸗ 
zini zogen. 4 Mexr ſchen —* Fe 
worin ſich ber ee Mertise 


inuefa, 
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> I. Ueberſicht. == 
VBiänefa,, befand, der wegen eineß anticonftitutios 
nefien Complotts von dem Richter Aria zu zehn⸗ 
jähriger Baleerenſttafe verureheilt war. Die Mi: 
kijen;; die däs Gefangniß bewachten‘, vereinigten 
ſich mit dein. Aufruͤhrern, die nun die Thuͤren des 
Kerkers ſprengten und dem knicenden Kanonikus 
Binugfe mit. einem Hammer den Kopf zer 
ſchmetterten. Diefer Hammer fplelt eine Rolle 
in der Spanifhen Mevslunionsgefäihte: er ward 
nach DBarcellena zur Uebung aͤhnlichen Frevelb 
zeſchickt and die Spaniſchen Jacobiner legten 
ihrer Pasthey du Damen. bes Sammers bey, 
wie die Franjoͤſiſchen der Berg hießen. Der KU 
nig, den dieſe Schreckensſcene einen tiefen 
Eindryck machte, fandte deshalb eine Dotſchaft an 
die Cortes, welche erwiederten, daß fir an dem 
Schwerze des Souverains Autheli nd ; allei# 
es geſchah nichts zus Beſtrafung bes Verbrechess. 
Der zum Gonvernenr von Madrid ernannte tapfre ’ 
Geueral Morilo wußte indeß damals die. Ruhe 
der bewegten Hauptſtadt wieder herzuſtellen, und 
der alte Thron der: Könige von Koſtilien, der iR 
dieſer Zeit; zen zu muͤffen ſchien, er⸗ 
haͤlt ſich noch bis zum Ende des Jahrs, waͤh⸗ 
rend in Maddid die Achhe mit der Unruhe wech⸗ 
felte, sid bie Generale Morilo und Copons wies 
Derheite . anfrührerifche  Werfuche unterdruͤckten. 
Am goſten Junius wurden die gewöhnlichen 
Sigqungen der Cortes, Vie der Konig durch eine 
‚r Dede: bis, beendigt; bald aber nahm die wär 
theunde Parsfepfucht wieder fo uͤberhand und bas 
ganze Reich verſank ii eine folds Anarchie, 
daß der König fetft wieder die VBerfamihlung ber 
Gortes wünfhte, von denm cr freilich keinen 
kraftigen Deiſtand irwarten konnte. Die teries 
riRifche. - Wartion.. Habe deſonders den Generalea⸗ 
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pitain Moriite, deſſen Abſetzung die KAubbiſten 


der Fontana d'Oro forderten, well ee an bet 
Spipe einer Teuppenabtheilung einen Kaufen der 
Empoͤrer auseinander. getrieben Hate. Er and 
der Kriegsminiſter Moreno y Doiz nehmen dass 
auf ihren Abſchied; aber Morile ward duch ein 
Kriegsgericht freigefprochen md wieder eingefeht. 
. Seine Energie unterdrücdte am 18ten September 
in Madrid wieder einen Aufſtand, deu Riego’s 
Freunde durch eine Drozeffion mit feinem Bilbe 
erregen wollten. Das Ditb Miego’s warb dab. 
Bereinigaungszeichen der Jacobiner, befonders nachi 
dem Rafael; de Niego ſich zu Saragoſſa in eine 
Berfhwötung gegen die Reglerung eimgelaflen -- 
harte und darauf feiner Dtelle als Seneraicapitain 
von Axrragonien entfegt und aus Sarägoſſa vers 
worden mar. Vergebene rief Ferdinand 
die außerordeutlichen Cortes zufammen, deren 
ammiung es am Auflen September eröffnete, 
umſonſt forderte er ſie anf, kraͤftige Maßregeln 
‚zur Wiederherſtellung der Ruhe zu ergreifen. Am 
Eride des Jahrs war der innere Zufand en 
fd unheitbar.zerrüttet, daB man dem Umſturz des 
Throns oder. einem Buͤrgerkriege entgegen 
ſah. Gewiffermaßen war dieſer ſchon ausgebro⸗ 
chen. Tadir weigerte der Regternug den Gehen 
fen und die ganze Provinz Andelufien war bereit, 
GG loszureißen. Eben fo :erfiärte ſich Satizien 
4m Merden für unabhängig, indem der Generats 
copitain dieſee Prowinz. Mina, au die Opitze der 
Empdrung trat uud eine proriſoriſche Regierungs⸗ 
junta ermählte. Gelsft das ungluͤcktiche Catals⸗ 
nien, deſſen bluͤhendſte Städte duch die fürchters 
lichte Tontagien emtoölfert waren, wo das "gelbe, 
Fieber nach wuͤthete, ward. von. Terzorifien gu 
A Erklärungen . geven die — 
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Wugerigen, So —* man, daß die Kit 
-zuglei von drei Seiten durch die Genera — 
‚und Riego an dee. Spige inſurgirter Truppen 
und ein empörteo Armeclorps - ads Andaluſten 
werde: — werden. Freilich gab es auch 
noch zahlreiche Freunde des Throns und die Trup⸗ 
"yon in ver Hauptſtadt und bie Milizen dafelbſt 
ülleben bein Könige treu; aber fle find wiche ftark 
genug, um einen Buͤrgerkrieg abzuwenden, Ser: 
dinand Pet ſich in Diefer Krifis feſter und geißer 
. «16 vorher und fianbhaft verweigerte er die Tun 
laſſung feiner jehtgen Minifter , weiche die Basti - 
niften: im ganzen Reiche durch Die une ; 
— — So war dis Lage des Ä 
teriaudes, ale Mh die großen Nedeniänder des 





SGpaniſchen Scepters von bemfelden re 


Mit der Republick Columbia — 
— fruͤher unterhandelt. Faſt zu 
es die Bildung eines A Aa 
as alyanliare Kayſerreichs von 43000 ges 
hifchen Anabrasmellen mit 7 65 8 Millionen 
en. und den Beriaft des en Peru, 
‚welches ‚eh ‚auch unabhäigt irte. Den‘ A: 
fe von Mexike hatte die Smreinigung des König: 
Uchen Generals O Donnoſhn wie dem Inſurgen 
—— Ornerai Jturhibe tgeführt. ern 
sing durch den enleutvollen General San — 
u für Spanien verloren, der Lim⸗ sinnehm, wos 


Opanien peoflamitte, Die wichtigen Folgen 

vn der Euifsbang biefee großen Freiſtunten in Ame⸗ 

.. diefen and unſern Welttheil Finnen jetzt 
ahnet werden. 

n die Coaſtituticaeſteine in Spanien kein 

Zeitalter bereiteten, ſo trugen auch is 

vausal. und Wyrefilien Bis- errichteten ehe 

f its 
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deitsbaue «Feine gaͤcliche Feuͤchte. Anfänakkdh 
herrſchte auch in Liſſabon große Freude, als! dors 
am ı6ten December die Nachricht eintraf, daß der 


König Juan VI. den Wänfhen des Volls nach⸗ 


‚gegeben und die Zuſammenkunft der Cortes ger 
nehmigt: habe. Die Oitzung derfelben wurde am 


soften Januar feierlich eröffnet, and eine mir der 


an der vo uden Macht beauftra 
— — Die erſten © Gerhanbiunsen 


Der Portugieſiſchen Cortes harten bie neue Con⸗ 
Rirarion zum Gegenſtande, welche die Koͤnigliche 
Gewalt noch mehr einihränkt, noch abhängiger 





macht, als die Spaniſche Berfeflung, und. der 
mehe das domoeratiſche als das menarchiſche Prin⸗ 
skip zam Grunde liegt, Jenet ward auch in Dras 
filten vorberrfhend, wo ‚die Cinmehme - 





won s 
Para am ıflen Jannar zgar eins. conflitationelle 
Regierung proflemirren, worauf andy die. Einwohe 


forderten. Ueberall 


2. bie Wefapung der Infel Madeira die 


üeung ber 
bebrängt. and. bebeohe'hkieb. dem Könige von 
susal und Boaſilien nichts anders, uͤbrig, als: in 
‚ bie Uünführung der modiſteirden Gpanifhen Tons 
in Porengat und Braſfilien zu hrs 
in Rio Janeiro war feine Sicherheit. ber 


droht; auch dort gab eine — Safurrestien | 


das Dignal zum Angabruch des 

den der Krendrinz ſtillte, Indem en dem —* 
xiſchen Jaͤgerbaralllon die Ruͤckkehr nach Portugal 
werſprach. Alten ber Geiſt der: Unruhe wear pen: 
mal in Braßillen rege geworden. Br ſtifte 
zoten Febrnuar einen Aufftand zu Bahia, men Ra 
546 Militaie befonders thätig war, uud von dert 


verbteitete ſich die. Infurzerrion durch ganz Bra: 


lien, und, namentiih, na Perttambuns, wo am 
m Maͤrz eine — —— er 


/ 
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hot Ab auch in der Hauptſtade bie <gfentliche . 
Stimme für die neue en der Dinge. "Um bie. 
GSemürber. zu beruhigen, verfprah der König in 
einem Decret voni agften Februar gewiſſe Modi⸗ 
ficationen in den bleherigen Srundfägen der Re⸗ 
gierungsform. " Allein, das genügte den Witßver⸗ 
anügten nicht, die ſich am den Kronprinzen- Don 
Pedro wendeten, und am deren pipe die Offiiere 


U dee ritltalrcorps ſianden Diefe hatzem Fit ‚bey 


dem. Opernhauſe zu Rio -Yaneire verfammelt, wo 
dern endlich auch der König nach fenchttefer Wei⸗ 
gerung dreier Artikel ſeht gebeugt umb erſchoͤbft 
Lefchien, und den ſammttichen Conſtitutions⸗Artie 
fein, die ihm eabtegoriſch vorgelegt waren, ſelnt 
-Sanction, ertheitee: : "Daxanf beſchwar der Prinz 
Den Pedro in feinem und feines Vaters Mamen 
‘die Annahme. der Conſtitutien. Co erfolgte ein⸗ 
SBiaikerietveränderung und die Hofzeitung theile 


da6 Aöniglihe Desret mit, woburd- der Ring. 


Me in Portugal eingefäßere Serfafiung für fein 
Kinigretch  Drafilten und die Länder feiner 
Krone annahm. Mieſer and die Cat⸗ 
deckung . einer mewen "© g'zu Mio Ser 
nero, erfhärtertn Juan VI. aber fo, Saß er 
dort wicht länger verweilen mochte und durch ein 
am ten März erlaffeues. Derrer feinen Entſchiuß 
vrkanut machte, wach Parengal zurackzukehren 
‚und dore wieber feine Neſidenz aufzuſchlagen. Die⸗ 
fee Sutfhtuß, der in ME de Janeiro allgemeine 
ng erregte, ward auch um fo fchleuniger 
| da zum Rio de Janeiro wm atſten Apell 
nee Bolksbewrguntzen entflanden, und. bie Unzu⸗ 

fetebenen Immer größere Sorderungen an ben ber 
Shrnmerten und margiebigen Monarchen machten, 





und - die Cirfälffung von busen Gebfummen - 


verhindern mellsen.. Mes Kronprinz, mu 
⸗ — — Be 


o 
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be Janeiro zuruͤckblieb, konnte jene Bewegungen 
nicht ohne militairiſche Gewalt und Blutvergießen 
unter den auf dee Voͤrſe verſammelten Menſchen 
unterdruͤcken, und war nun Regent Braſiliens, 
deſſen Kuͤſten der Koͤnig mit einem großen — 
von 4000 Perſonen verließ, bie ſich auf einer Ess 
sadre won einem Lintenfchiffe, 2 Fregatten und meh: 
reren Eleinern Kriegs: und Traneportſchiffen ein: 
ſchifften. Auch zu Liffabon lächelte das Gluͤck 
den nach einer. Reihe von Jahren zuruͤckkehrerden 
Kinig von Portugal und Brafllien, nicht an. Das 
Linienſchiff Joũo VI, worauf er ih befand, Tief 
am sten Julius in den Hafer Belem ein und 
er: am arten, Jullus geſchah die Landung: des 
Koͤnigs und feiner. Familie unter großen Feierlich⸗ 
fetten. Gleich darauf mußte er mehrere Decrete 
der Portugieſiſchen Cortes ſanktivniren, wodurch 
ſeine, ohnehin ſchon fo beſchraͤnkte Autoritaͤt noch 
weht gebunden ward. Der König willigte in 
alles, was Zihm angemuthet: ward, legte in der. 
Berfammitung der Lortes am gten Julius den Eid. 
auf die Torflitation ab und ernannte ein neues 
. Miniftertum.. Die Ruhe wurde in Liffebon nicht 
weiter geſtoͤrt, auſſer an dem Belle des erſten 
Jahrstags der Portugieſiſchen Revolution, d am 
zaften Auguſt, wo das Volk: dem Paͤbſtlichen De⸗ 
legaten und dem Deftveihifchen Generalconſul die 
Genfer einwarf, ‚weil diefe nicht erleuchtet waren. 


rm 


Da die „geforderte Gemigthuung nicht ertheilt 
ward, verliefien die in Lieben beglaubigten Be 
fandten und. Bipfomatifchen Agenten bie Hauptſtadt 
und das Gebiet von, Portugal. : Mittlerweile feßs 
ten die Cortes in Liffabon ihre. Berathſchlagungen 
über die Conſtitution fort, beten Meſultate dem 
Monarchen niht angenehm fen können, Dieſer 
Er ‚reiche. Fuͤrſt befand: ſich ſelbſt fuͤr feine” 
*Polit. Journ. Januar 1822. 2 Perſon 


* * 


hy 
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NPerfon häufig in · Verlegenheit. Dabey erhielt er 


ungünflige Nachtichten aus Rio Janeiro, wo der 
Kronprinz durch fein Benehmen gegen die auf der 
Dörfe verfammelten Einwohner, die. er niederzu⸗ 


hießen befahl, fehe an Popularität verlor. Am 
Gten Junius legte er. aufgefordert durch eine Des 


putätion der Auf dem Pla Rocio verfammelten 
Truppen, den Eid auf die conftiturionellen Grund⸗ 
lageri ab, und befhwor unter tumuktuarifchen Bes 
wegungen der Truppen am folgenden Tage in Ges 
gegWart der Santa die neue Verfafung. . Seinen 
bisherigen. Miniſter Dos Arcos mußte ber Prinz 
entlaſſen; er ward. nad. Liſſabon gefchidt, wo ze 
bey feiner Ankunft gieih In den Thusm. von Des _ 


Mm eingefhloffen ward. Seitdem wurden in Bra⸗ 
‚ fillen fortdauernd Verſuche gemacht, die dort be: 


febende Ordnung der Dinge umzuſtuͤrzen. Zu 
Bahia wie zu Pernamduco ſprach ih immer mehr 
der Geiſt des Republikanismus ‚und - die Abſicht 
aus, Brafilien in einen von Pottugal unabs 
haͤngigen Freiſt gaat umzumandeln. Noch ward 
die Ausführung dieſes Dans durch die von Nie 


Janeiro dahin gefandten Truppen vereitelt. Schwer⸗ 


lich wird DBraflien indeg lange ein Mebenland 
Morrugals Bleiben. : d 

Das Verwergiche folder Mißtaie s Jufurrec: . 
tionen, wodurh Portugals und Spaniens Zuſtand 
fa verändert ward, zeigte fich nirgends fo auffals 


‚ Iend, als zu Meapel, wo der Erfolg lehrte, dab 


Öte bewirkte Revokuien nicht der Wunſch der 
Nation, fondern nur das finftee Werk einer 
Bartion geweien war, die die Armee verleiter hat. 
Die Berubigung. Italiens ‚war ber Zweck 
des Congroſfes zu Laybach gaweſen, und er 
wurde durch ‚geringe Mittel errsicht, fo wie Oeſt⸗ 
reichs Waffen erfchlenen und ohne daß biefe are 

; a F — > are 
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ihre fonftigen Kräfte entwickelte, und es eines 
Naffiiben Heeres von, 150,000 Mann bedurfte, 
. weldyes der Kayfer Alerander bereits hatte aufs 
"brechen lafien. Von den in Lapbach erwarteten 
Monarchen traf der Kaͤnig von Prenffen nice 
daſelbſt ein; am Hten Januar kamen aber ber 
Kapfer von Deftreih, am Tten der Kayſer 
Atexander und am Zten SJanmar der König 
son Meapel dafeibk nn. Am 2öften Saruar 
wurde der. Congreß bucd eine Konferenz; der in 
Ladbach verfammeiten Miniſter eröffner, und am 
Aſten Februar reiſete der Duca di Gallo mir einem 
Schreiben des Königs von Neapel an feinen Sohn 
und den Beſchluͤſſen des Monarchen⸗Congreſſes 
von Laybach nach Meapel ab. Damit war bet 
Congreß gefchtoffen, wenn glei die beyden Kay: 
fer noch länger in Laybach verweilten, welhes det 
Kayſer Alexander erfi am 13ten May verließ, um 
nah &t. Pereröbürg zusügzufehren. Die benben 
Monarchen erwarteten in Laybach den Eindruck 
“ Ihreng Erklärung und bie ferueren Begebenheiten. 
Das Neqpolitaniſche Parlament, das eben ausein⸗ 
ander gegangen war, trat wieder zuſammen, lehnte 
am Läten Februar bie Vorſchlaͤge der verbuͤndeten 
Souveraine ob, und befchloß die Ergreifung von 
Maßregeln yur Rettung des Staats. In Won 
ten zeigte dub wuͤrklich Anfangs ein feuriget 
Enthuſtasmus der. Revolutionshelden. Aber nicht 
duch Thaten. Die Mevolution von Neapel 
wvaͤhrte nicht länger ats drey Viertelfahre 
Ohne Bine hatte diefelbe am Iſten Julius 1820 
begonnen, und eben fo wenig Blut koſtete ihr 
Ende, da die Generale, Offiziere, Soldaten, Mis 
- gen und Fretwillige, die gefhworen hatten, für 
die neue Greiheit ya ſterben, felg die Flucht er⸗ 
griffen, . als das Oeſtreichiſche Heer under -_ 

j 8 ers 
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Oberbefehl des Generals von Frimont, bie leicht 

zu vertheidigenden Graͤnzen uͤberſchritt. Der 
Krieg war auf dieſe Weiſe in wenigen Tagen bes - 
endigt. Er brach am 7ten März aus, da der Ans 
geiff des Generals Wilhelm Pepe auf die Oeſtrei⸗· 
chiſche Avantgarde zaghaft unternommen und ab: 
geihlagen wurde. So wenig das Armeecorns 
diefes Generals ats das des Generals Carascoſa 
leiftete den über Rieti einrüdenden Oeſtreichern 
den mindeflen Widerſtand, Tetbft nice nntee der - 
günftigften Umftänden. Diefe Eounten ſeit den 
beyden Heinen Vorpoften: Gefechten bey Rieti und 
Zugo die Menpolitanifhen Freiheitshelden nicht 
mehr zum Stehen bringen, und rüdten, ohne 
einen der wichtigen Paͤſſe befegt zu finden‘, amt 
Ioten März in Aqulla ein: Hiemit war nicht 
uur der Kampf. in den Abruzzos, fendern auch 
aberali im Königreich Neapel beendigt. Lnges 
hindert Uleß auch der mit 26,000 Mann am Glos 
sigliano ſtehende General Larascofa dem General 
Frimont feinen Marfh gegen Neapel fortegen. 
Er trug ihm ſelbſt Unrerbandiungen an, worauf 
fehr bald om 20ſten März die Konvention von 
Capua zu Stande kam, wenad die Feindſeligkei⸗ 
zen ſogleich eingefielle wurden und die Deftreichifche 
Armee am aıflen März, Capua befegte. Auf diefe 
Mahrichten fant auch den evolutiongftiftern in 
der Hauptſtadt der Much, Pepe und Earascofa 
famen ohne Soldaten zuruͤck, und aud das Par: 
lament date nunmehr nice daran, bie Neue 
Freiheit nie Blut zu beflegeln, fondern ‘bat den 
. Prinz Regenten, als Vermittler zwifchen der Na: . 
tion und dem. Könige aufzutreten. Diefer "wies 
den in Florenz eiutzeffenden Adgefandten an den 
commandirenten General, Baron Frimont, der 
am 2gflen War) mis Dem vom Herzog von . 
’ D . vien 


a 
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brien dazn bevollmaͤchtigten General Pebdrinelli | 


rine zwente Uebereinkunſt ſchloß, welche die Be: 
fegung der Stadt Neabpel und die Uebergabe der 


Feſtungen Gaeta und Pescara zum Gegenſtand = 
hatte. Am 2yften März, am 9 Uhr Morgens, 


zog das Oeſtreichiſche Heer in die Hauprftadt Neapel - . 


ein, deren große Bevoͤlkerung die Truppen als 


Freunde aufnahm, Vorher Harte fih das Parlas 


ment aufgelöfer, und waren Pepe, Minihint und 


andere licheber der nennmonatlihen Mevolutionss 
Estaftrophe :nah Spanien entwiden. Mit den 


Oeſtreichiſchen Danieren kehrte ‚die Ruhe im das 


Königreich beyder Sicilien zuruͤckk. Die fremden 


Truppen entwaffneten - Die Milizen und fiellten 


auch‘ unter den wilden Sicilianern die befonders 
zu. Meffina unterbroden geweſene Ordnung her. 
Später noch denn das Köhigreih Neapel ward 
auch die ganze Inſel Sichlien durch ein. von dem 


Felbmarſchal⸗Lieutenant, Grafen von Wallmoden, 


befehtigtes Corps beſetzt. Die Wisderherfteläng 
des alten Zuftandes war das Gefchäfe einer pro; 
viſeriſchen Regierung, deren Wirkſamkeit in Neapel 
gleih begam, ‚che noch Ferdinand dahin zus 
ruͤckkehrte. Er annullirte alles, was zwifchen dem 
sten Julius und 23ften März geſchehen war, und 
biete dann am: zsten May feinen Einzug in die 
jubelnde Hauptſtade Neapel. Seinen Namenstag, 
der am giften Map gefeiert wurde, verherrlichte 


er darch ein Amneſtiedecret, wie überall Diilde dad 


Piegierungsfoftem : Ferdinands charakteriſirte vnd 
ihm die Herzen gewann. So beſchraͤnkte er auch 
bie erſten ſtreugeren Verfaͤgungen gegen die Anhaͤn⸗ 
ger der Beste der Carbonari. 

Diefer Bund flürgee nicht blos das ſuͤdlich⸗ 
Itallen, ſondern auch Ober-Italien, namentlich 
Piemodit, An den. Krater der Nevolution, indem 


‘ 


en 
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en auch Bier eine Militvir⸗Aevolutton ber 
wirkte, Allein fa lange als in Meapel dauerte die 
Anarchie in Piemont nice, Während die Des 
reichiſche Armee im Begriff war, die Graͤnzen det 
Koͤnigreichs Meapel zu überfchreiten, bereiteten die 
Sarbonari eine Ummälgung des Sardtnifchen 
Staats und verleiteten das Militair in Piewent 
zu einer Empdrung, die im erſten Augenblide 
efaͤhrlich ſchien. Ganz Italien ſollee nach 
Atem Dan auf einmal in Flammen fichen. &6: 
war am Loten März, als die Beſatzung der 
: Reftung Aleffandria von ihrem Gonverain die- 
- Einführung der Spaniſchen Conſtitutien verlangte; 
tör folgten die Truppen au andern Plägen des 
Fuͤtſtenthume Piemont, und auch in Turin.ini 
Berte ſich dee Geiſt des Aufftandes, is aud die 
dortigen Tenppen den Befehlen des Koͤnigs 
Victor Emanuel ben Gehorfam verfageen, - 
faßte deu gebeugte Fuͤrſt den Entſchluß die Krone 
Hlederzulegen, und fie feinem Bruder, Kart Fettz, 
Herzog von Genevois, abzutreten, verließ ſogleich 
- Zurin und begah Ach nach Nizza. Inzwiſchen 
warb eine proviſoriſche Regierung organtfirt, an 
Deren Spitze der Prinz von SGuvopen:Las 
vignan, känfttgen Thronerbe, ale Prinz: Negent 
geſtellt ward. Dieter proflamirte am Igten Maͤrz 
de Spaniſche Conſtäeuton als Gtaatögefch 
und nahm Anfangs. wahr ſcheinlich gezwungen/ 
Darıhei für die Revelutien. Gavopen folgte 
fpäler und nur auf Karze Zeit den in Aleſſandria 


- md Turin ausgeſprechenen Srandfdgen, und am 


sBten März mehete zu Chambery bie dreyfardige 
Sahne, Nur kurze Zeit blieb aber in Ober: Stalin 
dieſe Otandarte des Aufruhrs aufgepflanzt. Dicht 
allein den nene König von Sardinien, Piemont 
und Gagonen, Kati Zelir, pretefirte. gruen, de 

i ‚arte 
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Acte eigen unrechtmaͤßigen Gewalt, ſondern auch 
der Prinz von Oavoyen: Carignan, Karl Alberr, 


erklaͤrte ſich dawieder, legte die Regierung nieder 


ii 


und veifete von Turin zu dem ſich in Modena 
anfhaltenden nenen König Kart Felix. Mittler: 
weile fammelte der General Latvur zu Nowarra 
eine Königlihe Armes von rrengebliebenen- Tram 
ven, und 26 ſchien kaum einer Anfern Made zu 
beduͤrfen, um das in Piemont. aufgeftellte revoiu: 
tiowaire Syſtem wieder einzuſtuͤrzen. Bei der 
erſten Marhricht davon ‚beihlogen iadeß bie beyden 
Kaifer zu Laybach allen die Ruhe Sraltens bedro⸗ 
henden Gefahren mit Kraft zu begeguen und dee 
Kaiſer Alerander Ueß ein in Volhynien fichendes 
Heer von 30000 Ruſſen heranmarkihiren. Nun 
fiel den Revolutſonsſtiftern in Turin und Alefı 
fandrie der Muth; auch wären fle unter fich un: 
einig. Die Junta zu Alcffandria nannte [ich die 
Janta der Foͤderation von Italien und erlieh 
Groriamatiouen an die Völker Italiens, die der 
DOberfilieutenane Anfaldi als Präfdent unter 
fhrieb. Sue‘ gelang es eben fo wenig, als bet 
in Turin -ertidteren Sumta die. Semüther Ber 
Diemontefer für die Revolution zu elektriſiren. Die 
Empörer wandten fib In’ diefer mißlichen Lage 
gegen Nodarra, am den beim Koͤnige treu geblies 
Benen Theil: der - Armee unter dem Öeneral Gras 
fen Tarowr ‘anzugreifen. Allein nım ging die 
Heſtreichtſche Armee unter den Befehlen des Ger. 


‚nereld Grafen von Bubna am :7ten April über 


den Tieino und ruͤckte in Piemont ein. Als die 
Oeſtreichiſche Anantgarde am Bien "bei. Movarra 
erſchien, griffen die inſurgirten Piemonteſiſchen 
Teuppen fie an; allein der General Graf von 
Bubna ‚Tching ſie zurück. Dee kurze Kampf dei 


Revarıa am Keen und gten April entſchied * 


Li 


[72 


[4 
— 


N 


I 


24 EL Medi 
das Sqhickſal der Mebellen, und. überlieferte- den 


Oeſtreichern auch die faſt unuͤberwindliche Feſtung 
Aleſſandria, aus der ſich der Chef dieſee Praͤto⸗ 


sianers Verſchwoͤrung, Anſaldi, fliehend entfernte. 


Mittlerweile vaͤherte ſich der General Bubna ‚der 
Hauptſtadt Turin, die ihm eine Deputation mit 


der Nachricht won ber Lnterwerfung der Regie: 
rungs⸗Junta entgegen ſchickte. Am folgenden 


. Zage.zog die Königlihe Armee in Turin ein und 


befente die, Sisadelle.: Jetzt erſt, am Ende Aprils, 
nahm Kart Felir, Herzog von Genevols, bie 
von feinem Bruder niedergelegte Krane Sardis 
niens an. Im Junius vereinigten. fich die beyden 
Königligen Brüder, die beyde den Königstirt 
führen ,. zu " Lucca. Später exſt hielt der jüngere 


feinen Einzug in bie Hauptſtadt Turin, wo bie 
Ruhe völlig Hergenelie iſt. "Die Erholtung der. 


fetben verbürgte,die Beſetzung Piemounts durch 


ein Oeſtreichiſches Armeekorpo von 12000 Mann. 


Die deshalb gefhloßene Leberelnfunft, welche die 


militalriſche Linde diefes Huͤlfscorps beſtimmt, fuͤr 


deſſen Sold und Austoͤſtung die Sardiniſche Res 
gieruug - monatlih. eine Summe van 300,000 


“ Sranten beyablt, .ward am 4qſten Juhns zu N 
varra unterzeichnet. Die feidhergafiat. in Sicilien. 


und Neapel, bei den Apenninen und Alpen, an 
Yan beyden Endpunften der ſchoͤnen Italieniſchen 
Dalbinfel aufgepflanzten Paniere Oeſtreich« 
fiherten aud bie Dauer des beſtehenden Zuftendes 
in Drittel: Stalten, befomders in Nom, wo allıy 
bey'm Alten iſt. Die Carbonari konnten dert ihre 
Zwecke nie erseihen, abek der zunehmende Unfug 
ber Raͤuberbanden bedrohte das Eigenthum und 
das Leben har Dewohner des Kirchenfiaats und 


trodte den Maßregein des hochbojahrten —2— 
| . Pin 
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Pius VII. Chtaramsuti deſſen Gefundheit am 
Ende — Jahrs ſehr geſchwaͤcht war. 
Rußland dem Kayſer von Oeſtreich die 
u der Schickſale Italiens überließ. ‚die fe 
oft ein Gegenſtand der Eabinerte und Anlaf zu 
dlutigey Kriegen gewefen iſt, dachte Alerander, 
der den Befehl zum ‚Ausbruch eines Ruſſiſchen 
Heers von — Mann zuruͤcknahm, nicht, 
in das. Suͤdoͤſtliche Europa einer Kriſis 
nahe war, welche die Ruſſiſche Pace zu .chrer 
gleichen . entfeheidenden Wirkſamkeit auffarderre. 
In den. erfien. Monaten des verfloffenen. Jahrs 
maren mus einzelne Drovinzen- des Osmangi⸗ 
Shen Reichs Schauſpiele particher Uneuben, 
unter denen die Infurrection des bisher: fehr maͤch⸗ 
tigen Beherrſchers vom Epirus, Alt Paſcha von 
Sanina ; die bedeutendfie- wear. .. Sein Kampf 
gegen die Truppen der Pforte nahm sine, für ihn 
umgänfige Wendung, als ſich ploͤtzlich von mehreren 
Seiten ein drohendes Ungewitter gegen die Herr⸗ 
ſchaft der Tuͤrken in Europa zufemmenzog. In 
der Wallachey erhob ih Theodor Sludzzer 
Wladimiresko mit einem Auhange, der Halb 
auf 1500 Mann anwuchs, und erlleß eine Pro⸗ 
klamation, worin er dem Volke Freiheit verhieß. 
Gleich darauf ſtand der Fuͤrſt Alexander Yp« 
ſilanti in der Moldan gegen die Herrſchaft 
der Osmansen auf, Er -erfchien am 6ten März 
in der Hauptfiedt. der Moldau, Yaſſy, Iimbigte , 
ſich als Befreier der Griechen an, bildere ih ein 
Corps von Arnanten, Moldauern und Griechen, 
und bemächtigte ſich der Feſtung Galacz. Allein 
er verſaͤumte den rechten Moment. Aunſtatt vor⸗ 
wärts zu dringen, abe. die Türken ihre Streits 
kraͤſte fammelten,: erließ eu Proklamationen ˖ und 
wagte feinen Kampf. Auch entzweyte er. ” Te 
. todoe, 


⸗ 


BL Uderfihe, 
Aheaber, ber: die. Herrſchaft in Bucarek erlangt 


harte. Nachdem auch Ypfilantis Schaaren Port” 


eingetüct waren, geſchah doc nichts entſcheidendes, 
während. Mahmud 11. die größten Anſtalten 
sur Bekämpfung der Snfurgenten traf, und durd. 
einen Firman alle Mufelmänner zum Kampf kuͤe 
die Erhaltung ‚des Islamismus auftief.e Won 
dieſer Aufforderung darteen ſich unzählige Oraus 
famkeiten, welche in Conftantinopel -und an 
andern Drten des Otmanniſchen Reihe von ben 
* Janitfcharen und dem wuͤthenden Türkifchen Poͤbel 
an den unter ihnen wohnenden Griechen vers 
übe wurden. hr chrwärdiger Patriarch Gre⸗— 


— 


gorins, ein Sreis von 86 Jahren, ward am 


erften Oſtertage an der: Schwelle des Tempels 
anfgehänge, ımd das Blut floß in Strömen, 
Da fand Sriehenland zum Kampf gegen.die 
Snerefhaft der Barbaren auf, und ſchuͤttelte ſein 
Joch ab. Lieber zweyundzwanzigſtehalb Jahr⸗ 
hunderte find verfloſſen, ſeit Hellas unterging; 
338 Jahre vor unſerer Zeitrechnung ward bie 
Schlacht In der Ebene: von Chaͤronea geſchlagen. 


Seit Griechenlande Ueberwindung durch Philipp 


von Macedonien und Aterander war es nur ein 
Abglanz feiner Größe, der im Ahajihen Bunde, 
wieder ſchimmerte, und nach der berädutigten Zer⸗ 
ſtörang Korinthe, 145 Jahre vor unferer era, 
fan? Griechenland unter dem, Mamen Achaja zur 


Mömifchen. Provinz herab, Bey der Threilung des . 


Roͤmiſchen Kayferreichs (3595) kam Achaja und 
Macedonten an das Morgenländifhe unter Arcas 
dins, wurde aber von 400 an durch die Anfälle. 
des. Serben verwuͤſtet. In diefee Zelt zerſtoͤrke 
Darberey die ſchoͤnſeen Werke: des menſchlichen 

es, und nur, wie and -einem allgemeinen 
Saqifforuche wurden die wenigen ——— 
2 en 
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difchen Geiftes und Griechiſcher Kunſt gerritet, 
die nach der Eroberung Conſtandinopels durch die 
Türken im Jahr 1453, von ben flüchtenden BSries . 
hen gedeutet, . im. Italien die Morgenroͤthe der 
Ruktur wieder weten. &6 ſchwer andy die bar⸗ 
berifche Herrſchaft dieſes Tartarenſtammes auf dem _ 
Ihönften. Theil Europas laftete; fo wurde fie doch 
ein Iäuterndes Feuer fie die unter der Herrſchaft 
der Spzaurinifchen Kayſer entarseten Griechen. 
Ener, kraͤftiger, kuͤhner als Ypfllentis Schaaren 
erſchienen die Bewohner des Peloponnes und des 
eigentlichen Hellas , .fo wie fin im vorigen Jahre 
wirder in die Deihe.felb@ändiger Voͤlker zu tre⸗ 
ten verſuchten. Ihe Auffkand . trug eine . andre 
Ferbe, als die Infurrection in der Moldau und 
BWatltaheyn; Hier hing alles zuſammen. Die 
Befreiung des Peldponnes, — ganzen Halbinfel 
Morea, bis quf die feſten Plaͤtze, war das Werl 
weniger Inge, und durch fie ward auch der hart⸗ 
bedrängte AH zu Janina ansı feiner gefaͤhrlichen 
Loge geretter. Theodor Wiadimiresſko und Aleran 
der Ppfllantt nuͤtzten indeß dieſe in Conſtantino⸗ 
„pel die — ertegende Diverfion nicht. 
Mofilanti lid. jenen als Werrächer aufhängen 
Aber er ſelbſt, der fo viel Ungluͤck über diefe Pros 
winzen verbreiter bat, Ipielte: auch Feine glänzende 
Role, Zuerſt ward fein Schwager, bee Zürk 
Kanteknzeno bey Fedihani von der Tücken ges- 
ſchlagen, die ſich jest auch zu Weikern von Yaflıy 
machten. BDiantos marfbirte er am Töten Sunin 
mit sooo Menu von Rimnick gegen Dagaſchai. 
Bein von dem tapfern Jordaki angeführter Vor⸗ 
trab ſtieß am. roten auf ein Taͤrkeſches Coros von 
wicht mehr ale xooo Wann, und das nut —* 
entſtandene Gefecht entſchied in kurzer Zeit den 
EN der Hetaͤriken. Rerloffen : a = 


j 28 1 U J 


Bulgaren nm Paubuten, fiel die ſchenannte hei 
nge Dchaar,: und mühfam erreichte Jordaki mie 


den Truͤmmern feines Haufens Rimnmik. Als mun 


auch Kantakuzenos Korps zum. zwertenmal bey 
Stiika von. 1500 . Türken geſchlagen war, ver⸗ 
ſchwand DPofilanti:- Er rettete ſich über die 
Graͤnze und warb in eine Oeſtreichiſche Feſtung 
eingefchlofien, wo er Zeit hat, das: Unbeſonnene 
eines thoͤrigt angefangehen und ausgeführzen Ums 
sernehmens zu bereuen. Schoͤner und geößer «Id 
er endigte Jordaki, ‘der ſich noch Tängeke Zeit wir 
menigen‘ Ropfern in: ber Moldau. gegen die Qo⸗ 
mennen behauptete, bis diefe auch‘ das: Kloſter 


Se überwäkigten.:. ‚Diefer Helb,“ die detzte der 


heiugen Schuar, hätte ein befferes Loos verdient, 
als den Tod durch Feuer zu ſterben, den er ſich 
fetbft. gab, als ſich; Me Tuͤrken der Halle näherten, 
in der er verwundet 4uf dem Siechbeit lag. So 
ſanken beyde Peopinzen der Moldau und Wal⸗ 
achey wieder unter bie Tuͤrkiſche Herrſchaft, 
deren Wiedereintritt "von den groͤßten; Graͤueln 
begleitet war. Dieſe entflammten die Griechen 
in Morea, LGadien and den Inſelm des Archipes, 
lagus nur. nech mehr. Ihre Seemucht erfocht 
über die Tuͤrkiſche Eitadre wiederbölte Erfolge, 
bie am die altern in: der Geſchichte berühmten 
Siege der Griechtſches Flotte erinnern. Sin. meh; 
seren Seetreffen blieben fie Meiſter, und auch in 
vers Landkriege wiscdke die Sache der Srischen 
glängende Zortihritte.. Ihr Muthwüchs. mit der 
Gefahr, und am. Ende des Zachrs. marın die Stier 
heit im Beſitz des Peloponnes; der Hanptſtade 


Tripolizza und. mehreren feſten Diäge, MWergebent . 


fürchte ein Tuͤrkiſches Heer nach der Halbinſel vor⸗ 
zadringen. Die Nachtommen bes Leonidas ſchlu⸗ 


gen deſſen iederholten Augriffe bey — 
en un 


* 


—. 
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und Thermopild flegreich zuruͤck, und befeſtigten 
die errimgene Freiheit, deren Morgenroͤthe Hellas, 
Epirus, Macedonien und die ganze Weltgegend 
erbelic, wo die Menſcheit einſt the ſchoͤnſtes Zeitz 
siter lebte. Ein Eongreß, eine -Eentralregierung 
vereinige ſchon die Griechen, denen jedes Europais 
fe, jedes Chriſtliche Herz Gluͤck und Hell wuͤn⸗ 
fen au 

iefen Wuͤnſchen gab jedoch die Europaͤiſche 
Politik nie Überall Schdr. Sonſt würden Ruß: 
lands unmwiderftehliche — ſchon der Sache 
der Griechen einen entſcheidenden Ausſchlag gege⸗ 
ben haben und vor der Hauptſtadt ſtehen, mo 
Mahmuds Thron fin nur noch wankend erkält. 
Der Boben‘ unter ihm iſt untergraben, eben fo 
febr durch den Empörungsgeift der Janitſcharen, 
ale den Auffland der Griechen, wozu’ noch sin 
Angriff der Perſer: kommt. Diefe dringeh in 
das Herz der Aſiatiſchen Türken ein, während 
300,000 Ruffen an der Europaͤiſchen Graͤnze des 
DOsmannifhen Reiche kampffertig fichen. Und 
dennoch konnte oder wollte der Divan Rußlends 
bilige Forderungen nicht zugeflehn. Das Vers 
weigern derfelben und die fortgeſetzten Sraufam: 
keiten gegen die unser Ruſſiſchem Schutze ſtehen⸗ 
den (Griechifchen Unterchanen dee Pforte, bewogen 
deu Ruffifhen Sefandten, Baron Stroganoff, 
em 28ſten Zullus feine Deitffion für beendige zu. 
erklären. Lin Rußiſches Kriegsſchiff führte ihn 
und die ganze Rußiſche Ambaffade nach Odeffſa. 
Nun ſchien die [hen fo lange forrwährende Inge: 
wißheit über Krieg und Frieden zwifhen dem 
mächtigen Rußland und dem zerrütteten Reiche 
der Outtane nnd Kalifen niche länger dauern zu 
Tönntn. Und’ dody währte fie nsh Monate fort. 
indem die. großen Dichte, befonders m. 

| dur 
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durch vermittelnde Unterhandlungen und Einwir⸗ 


kungen auf die Pforte einen Kampf: zu verhuͤten 
firebte, der mit dem Ende der Dsmannenherrichaft 
über Europa endigen zu müflen ſcheint. Das 


I Rußiſche Kabinet lehnte aber. jede Mediation ab 


und ſchickte ſein Ukimatum nach Conſtantinopel, 
wo der Divan in. der peinlichen Lage ſchwebte, 
einen verderbliden Krieg zu wählen, oder fi 
und den Sultan," den legten Sprößling der Ka: 
fen, der Wuth der Janitſcharen und der in 
Sonftentinopel zufammen gehäuften. Aſiatiſchen 


Horden bloßzuſtellen. Diefe Türkifhen Praͤtori⸗ 


aner bedrohten täglich das Lehen des Großheren, 
Mahmud Il. und feines einzigen Sohnes uud 
Throgerben Abdat Hamid. 

Wer vermag die Folgen zu berechnen, bis 


der Umfturz des Throne der Bultane, Padiſchahe 


und Kalifen auf Europa, deſſen politiſche Ber: 
haͤlfniße und Handelsintereſſe dußern wird! Diele 
Erwägung war es, die varzüglih Großbritt⸗ 


tanien bewog, der Sache ber Griechen nicht _ 


förderlich zu feyn nud der Pforte durch den Both⸗ 
fhafter, Lord Strangford vorzuftellen, daß fe 
dem drohenden Sturm ausweihen müße In 
Diefer politiſchen Anſicht ſchienen alle Partheten 


m England einig zu fſeyn. Dieſelbe Einigkeit 


herrſchte nicht in Anſehung des Syſtems, das 
England gegen das Königreich beyder Sicilien 
beobachtete. Hier war es die Oppoſition, welche 


‚Krieg wollte, fie, die font immer für Srieden 


. und Erfparungen ſtimmte. Oie nahm von ber 


Dekämpfung der Demokratie in Neapel Anlaß zu 
Anariffen gegen bie Miniſter Her, nachdem bie 


Königin: aufgehöre Hatte, ihe Inteteſſe zu ers 
rigen. Sn dem am 2gften Jannar von Georg 


4 


IV. eroͤffneten nad. am. Titen | 
3 


* 
N 
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Parlament fanden Anfangs noch ſehr lebhafte 
Debatten über die Angelegenheiten der. Koͤnigin 


©tatt, deren Auslaffung aus der Liturgie Die Ans. 


timinikerials Parchey heftig ruͤgte. Als aber bie 
Miniſter durchgefebt, daß ihr Name nidır in das 
Kirhengebet . aufgenommen ward, und ihr ein 
- Sabrgehalt von 50000 Pf. Sterk. ausgemacht 
hatten, war bie Königin Caroline wenig. mehr. der 
Gegenſtand der Öffentlichen Aufmerkjamfeit.. Wie 
das Schickſal Neapels auf einmal eine andere 
Wendung erhielt, befchäftigte Bh da® Parlament 
mit einem wichtigen einheimiſchen Gegenflande, 
der ſchon oft eroͤrtert if, der fogenannten Emans 
cipation der Katholiken in Irland. ie, 
wurde im vorigen Sjabre im Unterhauſe durchge: 


fegt; mehrere Mitglieder. ſtimmten ſeibſt für die 


Gleichſtellung der Rechte der: Irlaͤndiſchen Katho⸗ 
liken, und die Dill ging bey der dritten Verleſung 
mit einer Mehrheit von 19. Mitgliedern im Unter: 
haufe durch. Aber diefe große Mafregel, die auf 
Irland eine. bedeutende Wirfung haben würde, 
ward nom Dberhaufe durch eine Mehrheit von 59 
. Stimmen verworfen und ging daher nicht in Ges 
feßestraft Über, Den legten Zeitraum der vors 
jähriaen Parlamentsfigungen füllten vorzüglich 
die Derarhfhlagungen über das am Ende ‚ange: 
nommene Badget aus. Aud die Oppofltion machte 
den Laybachet Congreß und das Verfahren ber ver: 
hünderen Sonveraine "gegen Neapel zum Gegen⸗ 


ſtande erfüiglofer Angriffe; worauf das Parlament‘ 


durch eine Königliche Commiſſion prorogirt wurde. 


Aut fam «6 im derflogenen Jahre nicht wieder 


jufommen. 


Wäßrend feiner Gertagung ‚ward bie Rrdı 
uung George IV. volliogen, trat feine Gemahlin | 


vom der Bühne des Lebens ab und —— 


nig 


t 


— 
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Koöͤnlg zweo Weifen, um das verfäünte Irland 
und feine -Deutfchen Staaten zu beſuchen. Das 


glänzende Schaufpiel der Krönung Beorgs 


IV. hatte am 19ten Julius Statt. Vergebene 
verlangte bie Königin mitgekroͤnt zu werden 
und cine Hauptrolle bey der Ceremonie zu fpielen.. 
‚Abgewiefen durch einen Beſchluß drs Geheimen: 
raths, fand fle fih doch vor der Weltminfter- Halle. 


L 


ein, warb aber nicht in das von der außerordente 


lichſten Pracht ſchimmernde Gebaͤude einzelaſſen. 
Die Feyerlichkeit begann In der Weftminfter: Halle, 


worauf die Prozeſſion nah der Weſtminſter: Abtey⸗ 


ging, wo die Krönung gefhah; dann ‚begab * 
der Kroͤnungszug ‚wieder nach der Halle, in. wel⸗ 
des die alterthümiihen Gebraͤuche und Ceremor 
nien bis Abends waͤhrten. Noch war London von 
der Erinnerung "daran erfüllt, ale eine ploͤtzliche 
heftige Krankheit dr Königin, die mir ihrem 
Tode endigte; einen unerwarteten. und tiefen: 
Eindruck auf die Bewohner der Hauptſtadt und 


des ganzen Brittiſchen Reichs machte. Seit bie ' 


Königin Caroline Englands Boden betrat, war 
das Mei in einem. bewegten. Zuflande geweien 


und darin bileb es, His die irbiſchen Reſte Diefer. | 


Fürftin Großbrittanien verließen. Der Transport 
ihrer ‚Leiche von Brandenburghhouſe nah Hams 
merfmich veranlaßte am Läten Auguf einen Boll: 


anfitand ‘in London, und aus der Trauerfenertichs 


keit entſtand eine nene Trauer, indem das Mills 


tair wen Menfchen im: Tumnit tödtete., “Der 
Leidyenzua biefer beyden erſchoſſenen Menſchen war 


das Signal zu Neuen Deunrahigungen der - 


Hauptſtadt. Dies war aber auch der letzte ber 


deohliche: Auferier,, -den die Königin Caroline noch 


- Hin Tode verurſachte. war Großbritanniens 


Regierung ‚von : einer. Generin befreiet, — 


J 


ar⸗ 
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Parthey Ihr ſchon manche Sorge gemacht Sat und 


no leichteren. Herzens fehte Georg 1V. die⸗ am 


sıften Julius von Carltonhouſe angetwetene Reife 


nach Ir land fort. Er. fam in deſſen Happtſtade 


am Taten Auguſt, feinem b6oſten Geburtstage, an, 


und hielt Ss Tage darauf feinen feſtlichen Cinzug 


in Dublin, woman wide. müde ward, ihn. zu 


feiern und zw begrüßen; Die erworbene Liebe 
der Irlaͤnder folgte 1... 'er am ten Septem: 
ber Dublin verließ. Am .‚ısten September traf 


Gesrg IV. misder zu Caritonhouſe rin, welches 


er am 24ſten abermals verließ, um big Reife in 


ſeine Deutfdeen Staaten auzutreken. Su 


2 über Dewarı und Calais darch Dia: Niederlande 

ad) -Haunover. : Ein:Rönig von Großbrittannien 
onf dem ſoſten Yandermas Bis:auf Georg IV. eins 
Geltenbeit;,. die zwey. Generationen nicht fahen- 
Grobe zwey Menſchenalter⸗ 66 Johre, waren ner 


Helfen, ſritdem der vorletzte Konig von England; 


Georg HH, in. — war. Am ſo groͤßer was 
die Freude Dir Hannsverguer über die: Erler 
wung Gesugb-1\V.. unten ihnen, ber nen Far: bis 
"aohen Detober in: Herrenhauſen mwermeite. :.; Er 
dehete über Goͤtimgen, Caſſei, Koͤla, Bruͤſſ 
alas and: Ramsgaͤte mad: Loudon zuruͤck, wo big 
Rückkehr des Monarchen aut Zteu Navember cm 
folgte. England ſand er in: einem — und 
Muͤcklich en Zuftande wieher, and bie _—. 
Yangen und Bewegungen Dafetd haben .g * 
gehoͤrt. Allein am: ſo txduriger bauteten Dig ð 
.zichten aus dem verſchmiftenten greic * 
vand, wo fielen Srafſchaften im Auſruhe ß 
und dis Sicherheit der rechtlichen ee 
droht iſt. Diefe Unruhen Habay jeder ;Eeine poll 
ae Tenden; , A en np, — 
ter: u - Ä 
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PR nun y feiftige Ütafregeft,, um -Diefem 
ik eil ein Ende zu machen und. flellte einen: eners 


giſchen Mann, in der Perfon des neuen — 


atgs, Marquis von Wellesley, an die Spike der 


‚Verwaltung Irlands. Dies war bis jetzt die ein 
zige Veränderung in: der Brittiſchen Adminiſtra⸗ 
dm, in der man ſchon Iänger ‚einen: partiellen Mi- 
Pe erwartet hat. 


Eine -gänztiche Miniferiaiuerduderung : 
war auch fett Monaten in Fraukteich angekuͤndigt 
worden, ‚und fie hatte am Schluſſe dei 
December - entließ Lubwig 
XVIII. — Siüherigen Mine, den Harzag 


. mb: 


see Se Base Bla 25* Dieb 
* Eiermont: Taanerc, 


erlauben, den die alteasssalk 
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Unmruhen ans. Alein fie wutden geſtillt mt in 
der Mitte des Jahrs war Frankteichs innere. Lage 
luͤcklich — nn Darts --Und- das ganze 
Rei nahme nahmen: einen frohen Anrheil an-dem gres 


Gen Feſte * Tanfe Det Herzogse von Bors 


deaur, weihes am ıfen Mey. mit großer Geh 
erlichkeit in ber Kathedraltlirche Notre Dame weh 
zogen wurbe. Nicht ohne. langwierige und Iebs 
hofte Debatten nahm dir zweite ‚Aammer das ihr 
"vorgelegte Budget an. Die erſte befchäftigte ſich 
faſt ausſchließlich mit dem Prozeß wider, :die 
Teilnehmer an- den Beriowdrung som 198m 


Ausuft 1820. : Das. Xetheil. dee. Pairsperiat 


erfoigte end am. Taten ‚Suhns. - Heiter "ward 
am asften nauß: das Lupwigafetts der Nameng⸗ 
A Des guten, reden a Wan. ber ganzer 

—— gellebten Königs degangen. Zu demfelben 
traf ganz nuerwartet des mie dem, Franzoͤßſchen 
Sie fehe pertzante Herzog vone Wellington ans 
Londen: ein. Aush Britannien Koͤnig, Geosg 
IV.-ward von Ludwig XVIH. in Paris erwartet; 
aber er konnte des Eintadung feines Koͤniglichen 


a“ 


nn. Diesmal midrt:feigem Indeſſen wurden 


. Wahlen zue Depmtirrenlammer vollzogen. 


Sr fielen groͤßtencheils gegen -Sie-Wünfhe: der 
Miniſter ans, und bie ultzarepektfiifihe aber- rechte 
Seite erlangte. dadurch ein Uebergewicht, welchet 


ihre Sorge vermehrte und eine ſtuͤrmiſche Sitzang 


»eransfehen ließ. Und fo--warıes ud. -- Kaum 
Hatte Labwig XVIH. ans sten November Die. Ber 
-fammiung ber beyden Kammern Durch eine.;Niche 
eröffnet, fo erhob fi eine heftige Oppafitten gr; 


gen * ganze Minißerinm. Ste wurde dieſem 


fo furchebarer, da fi die Liberalen mit 

= Antitiberaten. verbanden. : : ©ie. fehte eine 

— duech, mobunh die Shnighae: Teiffaungt: 
g* 
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zede anf eine Weiſe beantwortet wurbe, die den 
König perſoͤnlich verletzze. Er äußerte: feinen 
Unmuth darüber und ließ ber Deputirtenkammer 
darch deni@&tegelbewahrer de Serre: den Entwurf 
zu einem neuen. Sefebe vorlegen, — ‚die 
Cenſus verlängere Werben füllte: Als⸗ ſich aber 
Gier Mehrheit in deu zweyten Kammer gegen dieſe 
Einſchraͤnkung deu - Preßfreiheic erhob, und Die 
Miniſter ſich Aerzeugten, daß fit in der enrichiet 
denen Minoritaͤt und nicht mehr vermoͤgend war 
ven, die Maßregeln Ser: Negterufig. zur Güttigkeit 
gu erheben, bſchloſſen fe’ ale, ihre Stellen tier 
Bvorzulegen, und ——— lit. konnto ihren 
dee ig gewordene Entlaſſung nicht — 
gm. bad neue, faſt ganz: wurd 
Ten beſtehende Miniſtertum Frankreich Im: * 
—— — en ne gluͤcklichr Fiekunfe bei 
in ae Dchritt war Yin Zuruckn ahme 
ver we nad 6 Preigwangs, woburch berg 
one: Adwiniſtratton : fi;  yapılade und Dig ver 
lung thre Außoten m thenlenden Murten „dehube 


Go bewegt der .. Sue: fe ver⸗ 
—2*8* Inhre war, "Her 0 ungeörterin 
‚Ruhe erfeente det —8 * nöordliche 
zus AIn dem machtigen Wusiand ſehrutt 
DE wi eine mertwirdige Weiſe fort. 

MN ihr naſenen Sie Kehfte vierte‘ koloſſaliſchen 
Otaates und die mere Cultur zu. Die ganze 
Beoooͤlkerung Raeude heftete ihre Bike auf de 
Beust: und Beiden... die ihre Eriechiſchen Glau⸗ 
benſgenoſſen in dem venachbarten Osmannſſchen 
Veich erdalden mußten, begleitete den Aufſtand 
des Pelcvonnes wider die Herrſchafe hrer rohen 
hmerbrädten mie ‚ehetihehmereen Zeänfhen, und 
— a u nn von, dem re 

apfer 
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Kayfer Alexauder das Signal zu ihrer Unterſtͤ⸗ 
ung duch Nußlands gewaltige Waſſen. Oben 
hatte auch dieſer eine große Heeresmacht an bei 
Ufern des Pruth aufgeſtelit, und ſeine Garden 
won Petersburg aufbrechen laſſen. Blutig wird 
indeß der unvermeidlich ſcheinende Kampf. werden 
Auhig blieb. auch der Skandinadiſche Norden, 
Schweden und Norwegen, in dem verfloſſe⸗ 
sen Jaht, wenn gleih eine Spannung zwiſchen 
den Könige dieſer beyden, ‚unser einem’ Scepter 
vereinigten Neiche und dem Morwegifhen 
Stosthiwg immer : unverlenubarer bersorttag 
Sie änfierte fi) von dem Augenblid! der Eroͤff⸗ 
sung deſſelben bis zum Schluß feiner —— 
un) wurde beſonders bey dem Widerſpruch 
Storthings gegen das won Sari: Johann ——— 
Zortbeftchen. eines oerblaichen Adels in Norwe 
‚gan Basar. Nun reifete der Adnig nach Chris 
kiania und traf: mehrere erh ehe 
feinen Entſchluß andeuteten, allenfalls. mit Gewalt 
Neuerungen tn der Norwegiſchen Neichsakte durch⸗ 
zufegen. Allein der Garant des Kieler Friedens⸗ 
vertrags, Alexander, widerrieth diefe fo ernſthaft, 
daß ſich Carl Johann bewogen fand, eine anders 

tung anzunehmen und feine, Anträge: an den 
Stersäing zu mildern. Dabey ſtockte der Handel 
Schwebdens und Norwegens, und der Norwegifſche 
Cours verſchlimmerte ‚ich noch mehr. Ungleich 
giufiger war er in Daͤnuemark, obgleich auch 
dies Land, deſſen Reichthum auf feines Produktien 
er die Ochwierigkeiten empfand, die aus doe 
fortdauernden Handelsſtockung and Dem eſte ſun⸗ 
— Preiſe der Erzeugniſſe bes Ackerbaues usb 
der Viehtzucht ensfeeingen. Am Ende dei trend 
won die Dünifhe: Regierung eine. Anteihe 
3 Milionen Dir Ousling:ab, —— 


- 38 = L..Ueberſicht. 

im London megociirt wurden, und  vorzüälih zur 
Erleichteruͤng des Zuſtandes der dafür verpfaͤnde⸗ 
ven. Weſtindiſchen Inſein St. Croix, St. Thomas 
und St. Sean betimme jeyn follen. Die Regie 
sung des Koͤnigreichs der Niederlande Keftere 
auch ihre deſondere Aufmerkſamkeit .daf die Hol 


laͤndiſchen Niederlaſſuigen in fremden Welttheis 


len. Es gelang: ihr, in Aſten den. Feind der Nie⸗ 
derlaͤndifchen Mandeisetabtifiements, "den Sultan 
von Palembang zu uͤberwaͤltigen und Hm zu ihres 
Gefangenen zu. machrn. Der König ber Rieder 
laude, dee im Herb dio Freude hatte, Genrg IV., 
de ihn ſo fange: Bartfeeanäfchaft bemieien; bey 
ſich in: Bruͤſſel zu fehen,. eröffnete am 1ten Dctes 
deu im Haeg bie Sitzung der Senetalftadten; 
die ‚feine Rede mie. Dankaddrefien beantiusrteten, 
und Las ..ihmen ‚vorgelegte. Finanzgefe an n. 


Wariger als vom andern geſetzgebenden Verſamm⸗ 





tungen kaun die Jahrsgeſchichre von’ der Denk 
fen Bandesverfamutung erzählen, die ſelbſt 
ui Schtuſſe Did Jahre ihre Sitzungen noch nicht 
wishes angefangen hat. Die banken großen Maͤchte 
des Deutſchen Bundes, Oeſtreich nad Preu⸗ 
Fen, waren auch in dem gluͤcklichen Falle, zw dem 
Bilde Her Jahrsgeſchichta Beine große, dem Aut⸗ 
lands ‚merfwätdige: Züge zu liefern, indem ihre 
Regierungen nur darauf bedacht Waren, das Innere 
iR zu beferr Sn und durch ziwecimnifige akt 
cationen Me Segumungen ded Friedens zu vermeh⸗ 
zen web fruerbtingenter zu machen. ‚Der Fe 
drerhren Zaalin baben -Defteiche mächtige Affen 
She vald nie Kia aufruft, Nicht hberall kann 
auf gieihe Weiſe dem bewegten Turepa wie⸗ 
wer 


1. Pol. ‚89 


im vierten Xoflege des letzten Decemberftuͤcks mit 
getheilte Uebetſicht darſtellt. | 





mn — 

Polens gegenwärtiger Zuſtand. 
(Aus Briefen eines Reiſenden.) : 
Bon den Mheinufern bis nach Dresden be⸗ 
ſinden ſich die Reiſenden ſehr übel in den Birch 
haͤnſern, in welchen fe bleiben müſſen, nur das 
Hotil der vier Jahrszeiten and einige Fraukfurter 
Goſthoͤſe verdienen eine Ausnchme. Die kuͤrzlich | 
beendete Leipziger Meſſe war tief unter dem Rufe,  — 
in welchem disfe beruhmte Dieffe ſteht. Die bot 
dies Jahre nichts Merkwuͤrdiges dar. Die pracht⸗ 
_ Leipzigee Magazine a -_ Ben ge⸗ 
balichen Laͤden von Lonbon. Es gab Fehr we 
. = were «in aaa Mißtrauen Hat alte 
—— verhinderts Memand wollte auf Cre⸗ 
dit verlaufen ; und wer den Handel kennt, muß 
doch geſtehn, —— anf Credit gute Ber 
fhäfte macht, Die Verkäufer des Sudens litten 









"Preifes.' Auf 
»ielen Verkäufen warb — 
Bene mati Sachen verläßt, fo demerten man 


etwas wilderes in dem Charakter der Gegenden 
wie ihrer Bewohner. Alle Adlichen des Nordens 
find mod aiche zum gleichen GSrade den Bildung 
gelangt, abee fie ſtimmen darin Aberein, alle anı 
Menſchenkiafſſen rief unter ſich zu iepen. Du 
Dun Kchn au tiefen. "Die duden un: 





Ä 40 3. Pol 
Polen uugetäßr. hehandete wie die Stechen in ber 
Zöürkey. - Diefe entartere, ernitdrigte.;!: verachtete 
Kaſte troͤſtet ſich für dieſen Ochimpf durch Anhaͤu⸗ 
fung von Reichthuͤmern und raͤcht ſich an den 
Chriſten, indem fie foichen alles raubt. Dies if 
ver einzige. Erfag. ben fie gegen die. Infemie, 
welcher man. fie weihete, erlangen fann. Mit weis 
. —chem Rechte kann man Rechtſchaffenheit und Zart⸗ 
gefuͤhhl von den Juden verlaugen, went man ihnen 
| bdie Würde des .Dienfhen nimmt und ihnen alle 
en Nahe werweigert? —.; 2. 
Man mag wech fo vich fagen.. die holen wären 
* fo giädlid., wie gewiſſe Beute. dies gerühn⸗ 
(ih: behadpten. . Das .Geheimniß ihres‘ Meryens 
‘ Scheine mit einem Schleyer. verhuͤllt, dem. mem bes 
: merke, ohne ihn durchſchanen zu koͤmmen. Dee 
| Kayſer Alezander wird. überall geiteht und geach⸗ 
% ser Mon ſchweigt Aber maudye andere Perfonen, 
melche ‚auf das Schickſal Polens von Einfluß find, 
Die Armuth ik. in Polen algebiein.., SE. giede 
gzwar einige vekche. Familien, ſelbſt Fehr reiche, einige 
wohlhabende Eiuwohner, aber dieſe aͤufferſt leise 
Anzahl von Gliuccklichen iſt vielleicht ein Label mehr 
dey dem allgemeinen Mangel. Haudel und Jar 
Se, Survie eriiven wicha; manchen Zeigen ber: Abs 
winiſtration "mag es auch noch in dem jugendlichen 
Staate un 2: Srbuusg und Tnergie fehlen, 
der Zei und Trfohtung 





e * Potens glänzende Ste. Mon 
Bann Feine nn Truppen fchn. Aber der Bo⸗ 
obachter bann Mb. dle Bemerkung niet verſagen, 
daß ſſie⸗ der: Discipkin unterwocfen find. welche 

mit Ahnen Suroifchen Geſinnangen im Widerſoruch 

Di on ‚meihe ſich unter deu Tram 

—— E Allee ausgtihneten, leben ale se 


4.3. 











IH. BPofen. 4 
Der Genral Knieziemiez, der: Neſtor ber Polai⸗ 
ſchen Krieger, welcher ſich in Der Schlacht wen 
Hohenlinden mit Ruhm bedeckte und alles von 
Moream lernte, lebt zu Dresden in tiefer Abge⸗ 
fchiedenheit. Friedliche, listerarifge Arbeiten füllen 
feine Muſſe aus. Der General Chlopisci, wie 
Maſſena das Lieblingslind des Sieges genannt, 
-tebt auf bem Lande. "Andre. von dem Grundſatze 
bewogen; ubi bene ibi patria, fiehen im Dienfte 
fremder Mächte. Zu diefen letztern gehört ber 
General Bleszynski. Einige, aller Reffourzen zu 
ihrer Exiſtes; beranbt, zogen es vor, fih der Ein⸗ 
ſamkeit der Kloͤſter zu weihen. Nicht felten finder 
man in den Kloͤſtern Cellen, welche mie Ordens 


zeichen und andern Auszeichuuggen gefchmüdkt find. 


. Einige Zeichen der Entartung,. weile man 


in Polen bemerlt, erregen ein fchmerzlihes.Ses - 


fuͤhl. Das Privatinterefie beginne dem. Intereſſe 
für: bas Vaterland ‚den ‚Vorrang abzugewinnen, 


zu nehmen und man if wenig gewiſſenhaft in der 
Wahl der Wege, welche zur Gunſt der Großen 
führen. Dies if fein Vorwurf für. die tapfern 
Motenz wir bemerken nur eine Tendenz, weiche 
unvermeidlid) war. Der. Wechſel der politiſchen 
Ereigniſſo, weidge dies Schöne erlitt, konnte 
zu krinem andern Mefultate bis jeße führen, Die 


SBGeiechen und Rämer boten ein ähnlihes Schicklal 


dar. Aber Polen wird ‚unter dem Scepter des 


herzigen Alexanders feine alıe Nationalwaͤrde 


und fein Nationalgefüht ganz wieder, gewinnen. 
Bas in Polen der Bewunderung am wuͤr⸗ 

diaſten ift, das find. die Frauen. Ihre Bildung 

ſteht weiſtentheils über die Wildung der Maͤnnet, 


welhe mac Arinen auheen, Menutaißen rn, 


Ü 


I‘ 
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als. nad) milltadetſchen. Sie find ſche ss. Pr. 


‚ erjogen, gi ebilder ohne Pebdanterie, gut sine Affe 
tation. Sie And treue Gattinnen und vortreffliche 


Muͤtter, und treiben die Vaterlandéliede Bis zum 


Heröisnus. Ein Mann iR in ihrem Auge nur 
achtungewerch durch Muth und edle Thaten. 


Die Franzoͤfiſche Galanterie vermag nichts über - 


fie, wenn fie ſich nicht auf folides Verdienſt Rüge. 
Eins fade Gchmeicheley würde fie demaͤthigen/ 
weil fie ihre Würde kennen. Wenn ungrachtet 
des Ungluͤcks, weiches ſie erlitten: haben, die Pos 
fen noch. ihre -atte Tapferkeit bewahrten, fo ‚vers 


banken fie dies‘ ihren Traum. Mas müßte in . ' 


Polen — haben, am. feige zu ſeyn. Mit fol 
den Sitten muß eine ve Derion Helden. . erzeugen, 
Die Griechen haben eine innigere Anhänger, 
als die Polen. Ihren in der Unabhaͤn⸗ 
gigkeit getren, feben ‚fie tn jeder Sache . ber 
Menſchheit ihre eigene Sache; jede Gelegenheit, 
ihren Barth zu Aigen und Ruhm zu ersingen, IR 
ihr Eigenthum. 3: Der Krieg mit deu Türken. iR 


unvermeidih. Die Gerechtigkeit gebeut, die 


Hfentlihe Meinung fordert ihn. Ueber kurz oder 
„ tang werden dicſe beyden Gewalten, welche nice 
minder furchtbar, ats Bayonette find, den Sieg 
. über bie Politif davon tragen, 

Man kann, ſich nicht über Außtands- Abſicht 
— Nichte um vor diplomatiſchen Noten, 
vor Proteſtatlonen zuruͤckzuweichen, läßt der 

—— Kapfer Alexander ſeie einer Reihe von 
Monaten dig ungebeuren Otreitkräfte peranchden, 
en bg er gebent. Bergebens daben einige 
Lanbet (die Mepräfentanten 
—— — ihrem Schutz genbnmeiis 
in Surops lagern, Werben 
* ——* —— purädgcmworfen * 
n, 
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den, aus denen fie Serborgingen; unfere Braͤder 


werden ——— und unter der Aegide des 
Kreuzes die Freiheit wieder auferſtehn in jenen 

fchönen Laͤndern, welche noch zut ·Schmach des 
Zahrhunderts der Desporiemie- mb der Tob 
verheeren. Dies mb die. Dauͤnſche ver ganıın 
Welt; fie werden in Eefüllung gehen. Wenn - 
einige noch ſchwanken: ſo mögen fie fi erinnern, 
Daß, wenn der Oecident wide anter Beim Joche 
der Eroberer von Conſtantins Grade gebengt iſt, 
er dies wur eben den Griechen verdankt, fie 
weidye wir: gleichguͤltig ſeyn ſellen. Wenn fie 
nicht eine Deraifche: Anhänglichkeit an den Chriſt⸗ 
Ugen Stauden bewiefen, und mie Abſcheu alle 
VBerſuche des mohamodaniſchen Proigtismus vers _ 
werfen, wenn fie nicht immer vine befondere Na⸗ 
tion ausgemacht hätten , weiche: beſtaͤndig die Sie⸗ 
ger beunrnhigte,. fo war: es am Europa ‚gefdichen, 
By dem höheren lange: der Macht, in’ weis 
Gem damals das Reich des; Halbmondes ae 
fehlte ihm nur die gaͤmzliche Unterwerſung und 
Eroveration der Brisden;, mm Die Beitsesberung 
za veliehdent, «=. Und sis (falten iinen‘ .. 
—— —*8 — 
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- N ; Beer SEE er 
Auffchlüffe. uͤber die Jufusreftign ‚ver Hallen, 
Die JInſarrektibn der Belfenen war befannts 
645 ben ihrem: Audbruche nach nicht reif, obgleich 
fo ſchon lage vorberetiet wer, Folgende Gründe 
ſcheinen ſie — and gegenieärrigen 
"  Ansteach zur Gelge — ha 
Baffo: Sry, —X Ay 
von Janine, eetläne vom 6 ſey teile, 


A 
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44. UL Inſuracktion der KArflenäil 
dieſen Paſcha zu untermerfen, wenn bie. Orlechen 


ruhig blieben; falls Die aber ſich mit: Ihm vereinig⸗ 
ten, würde der Kampf. lang umb fchwierig werden. 


Die Vgpſtellung, daß ed Unterthanen oder viels. 
mehr Stlaves der Pfokte geben koͤnute, welche 


fe, verhindern moͤchte, uͤber einen aufruͤhreriſchen 
Paſcha zu driumnhiren, ewregte den Stolz und 
die Rachſucht des Großherrn. Ueberdies hatten 
die Pläne: der Haͤteriſten ſchon ſolchen Umfang- 


daß fie nicht mehr geheim hldiben Founten. Die 


Haͤteria zaͤhlte in. Conſtantinopel allein über 25.000 
Mitglieder. Dort verriethen die . Engländer fie. 


Aber fie Hatte auch einen. Theil ber. Griechiſchen 
Geiſtlichkeit gegen HG. Dieſe fürchten. durch bie 


Gpmngſien umd Lyceen die Berbteitung einer Auß 
klaͤrung, melde. ihren. Cinfluß ſchmaͤhan kommts 


denn die Haͤceria führe die Grundiagen der Freie 


beit Griechenlands in ‚der lintermeifung des aufe 


wachſenden Menerarien zu legen und Kätte Biefe- 


durch die jungen Griechen, welche fih in verſchis 
denen Theilen Europas: ausbildeten, erleichtert. - 
Da ‚man in Conftantinepel beſchloſſen hatte; 


ie ganzen Jarkiſchen Weihe ‚die Griechiihen Uns - 
tesichtsanftelten, welche nur mig großen Muͤhe eis 


richter waren, zu unterdräden und alle firengen 


.  Wrestähungen des Allorans gegen bie Ungläubigen, 






welche auffer Gebrauch waren, wieder in Kraft zu 


fegen, am. mie Einem Wal alles. aufzuhalten, 
sr — aufflären, ber zu — 


ſeeiung fuͤhr 0 — die Griechen 
por der ausbrechen. Man wußte in Ka 
Baytinope ge XXVE — ur Ca 
'mord des zunfehuldigen, allgemein varehrten 
——— mes. ein Prognoſtikon von dem, wa 

m au, hatte, wenn die Türken 

hand. | Te re Fr 


. 
+ 
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Die Lage der Tuͤrkiſchen Regierung if in 
mehr als Einer Ruͤckſicht kritiſch. Der -Sroßhert 
bar Feſtigkelt und genug Strenge and Entſchloſſen⸗ 
heit, um alle Arten der Reffourcen zu erproben: 
aber die Janitſcharen/ welche die Europdifche Die: 
eiplin und Taktik nie leiden wollen, haften hu. 
E hätte ſchon längft das Schickſal feiner Vorgaͤn⸗ 
ger Muſtapha und Selim gehabt, wenn er nicht 
‚der legte ſtines Stammes wäre ' Er Bat nne 
rinen legitimen Schn, den er Intmer bey fich ber 
Yält,ımm fi gegen jeden Augriff der Jauitſcharen 
zu ſchuͤzen. Dieſer junge Prinz Beige Abdnis Ach 
med und IR am Oten Mär) 1813 geboren. - 
AIm Fal eines Krieges kann die Regierung 
war auf. Se Europaͤiſchen Türken Jaͤhten, "weiche 
befier diaciplinirt und zum Theil. tapferere_BDergs 
bewohner als die Aſiaten find. Letztere find fchlecht 
bewaffnet und Finnen nicht Europaͤiſchen — 
wwiberfiehen, am menigfen, der Roiäfben Ametie, 
welche in den letzten ee Jahren 7 
komumet iſt. — si, | .. 

In Lonſtantinopel ſcheint alles auf‘ einen Ver: 
nichtungskrieg zu deuten und den’ Griechen bAeibt 
nichts Abrig ais zu ſtegen oder zii ſterben. Wenn 


fie Bad: Uebergewicht zur Ged gewinnen, wit es 


den Anſchein hat, ſo werden ſie di abhungig⸗ 
tet von MNoren and ben’ —ã— —— Re 
der Moldau unde Wallaihen herrſcht das größte 
Mißrrauen gegen alle Fremde, wert man fremden 
Berrath und fremden Einfluß die Begebenheiten 
zufhreißt!, weldre ſo fhnel -das Schickſal dieſer 
ungiihffigen Landes entſchieden. 
Dervien Hi ruhig und wird ruhlg bleiben, 
N der Fuͤrſt⸗Miloſch, ein erfahtner Krieger, der 
mit: Haͤrte und Energie regiert, das größte In⸗ 
tereffe- Hart, Wie Ruhe zu erhalten uns durch rent: 
ven Einfluß unterſtuͤtzt wird, Der 


‚Ira Ir 
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Dee heftigſte Huf eriffe bie Engtänder, be⸗ . 
fonders Str Thomas Maitiend, den Gourernenr 
der. 7 Saniihen Zufeln, welder nie nur offen 


bar die Türken begünfigt, fondern auch bey jeber 


Gelegenheit die Griechen feine Greamrung. emipfins. — 
Veiges anh- He kaͤnftigen Sqhicſaie Grie. 


cenlands ſeyn mögen, fo flimmen ale Hellenen 


iR Eitem Punkte überein, naͤntliich dem der Unab⸗ 
Ba. Die Alteın und klaͤgern Griechen 
unabhängige ‚Ronavchte: mie repraͤ⸗ 

"Gerteffung and einen fremden. Fuͤrſten; 


ſentativer 
die jüngern Hellenen, beſonders diejenigen, welch⸗ 


in Faropa — Rap für eine Republik nach 


dem Maſter der: Merdameritanifhen Ereifiaaten. 
x \ Er t , x . > ? 5* | 


” r Mm 

ueber die Innete Sage & aniine“ 
Aus einem Spaniſchen Blattes) 
Dee folgende , Aufſah "Über Die im: * 


Spanisus aus einem Opaniſchen 

Sehne. und — mit. der =. feines, Sorsriandet 

genen, Befannuge e bat ihn mie. Noten be⸗ 
tet 


san hört. aeral Ringen über- den Grit 
Bin. da Mer: — Kaufmann wie der 
mer , der. Militelr wie. ber Kabrts 
kant, — —— wie der. Kuͤnßzler beklagen 
ſich — nad, was das — iſt, nice * 





— Hellſehende wiſſen nur gut, def men 


nitand ‚der Dinge der Unfaͤhigkeit des 


— zuſchreiben — Unmwiffende vder 


%, die von alten brauchen Ishsen, ſchreiben 


— — ang; zu BR auf 
Rei 


Eat aa 


— 


Rechnung des conſtitutionellen Eipflens bie Fehler, 
‚bie man einzig den Menſchen zuſchreiben muß.” 


(Rote Die wahre Urſache, warum ſich die _ 


verfhiedenen Claſſen der Staatsbürger in der am 
gezeigten Tage. befinden, liegt darin, daß die Spa⸗ 
niſche Nation wohl ihre politifches Syſtem geaͤn⸗ 
dert bat, nicht aber dem Kreis von Menfchen, aus 
dem. die Regierung ihre Diener nimmt und ber 
noch immer der alte if. — Der größte Theil ders 


ſelben beficht aus Männern ohne Thätigkeit, ohne “ 
wiſſenſchaftliche Bildung. Woher follte diefe auch 


bey Lenten kommen, bie. feine Erziehung erhalten 


haben, welche man nur bey [euer Seneration. wird - 
finden koͤnnen, dis in ben legten Negierungsjahs 


zen: Karly IV. herangewachſen iſt. Hierbey muß 
mau nsch in Anfchlag bringen, daß das Spaniſche 
Ball im. gegenwärtigen Augenblicke keine auoͤge⸗ 
zeichnete Staatsmaͤnner befist und auch fo lange 
niet befipen wird, als es dieſelben aus dem Kreiſe 
jener — —— — die erſten Dig e 
gieiäjam, ei berfömmliches Anwartihaftäteht bes 
. Der worzöglichfte Grund des haͤufigen Mir 
uiferwechjeld in Spanien iſt aber. folgender: Sa 
. Bir anumſchraͤnkten Monarchie ift es weit leid; 
. Ser, dia Staatsamt zn bekleiben, als ig einer con⸗ 
Kitutionellen; ein unter. jener Form aufgewachfenes 


f 


Stestswong wird unter dieſer kaum einen Schritt 


thun Söunen, ehne gegen die Conſtitution oder 
gegen Wie. Gelege zu verſtoben. Auch kann mohl 


€ Frage aufgeworfen werden, .ob_ein Miniſter, 
der ir mit Leibtigksit-im zwey einander fo ent⸗ 


ehte Regierungsfocımen: (hmiegt, auch eine 
chende Meinung babe und nicht, das perfäns 
Ache mehr alt das National : Auterefie int Auge 
.  Dunı-aber haben beynahe ‚alle Mintiter, 
meige Die, Spaniſche ‚Nation, bisher we 


1 
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ſelben Siellen unter bei wigehclichen ' Regtetung 


befleidet.) - , 
CEs iſt oehne Zweifel ſehr fhwietig, die 
| ir aus dem Chaos zu zZiehn, in dem fie 
ch Befinden; wenn man aber nur einige theilweiſe 
Berbefferungen gewahrte, To koͤnnte man doch 
wenigſtens hoffen, daß fie. mic der Zeit in den ers 
wuͤnſchten Zuftand vor Ordnung und Syſtem des 
bracht werden würden.” ° . en 
- (Motte, Das Finanzſyſtem iſt in Spanien 
wie in allen andern Staaten der ſchwierigſte Zweig 


der Verwaltung. In Gpanten HE überdieß in 


dieſern Fache Alles neu zu machen und ungtacku 
cher Weiſe ee dieſes Jach -die ger 
Brite der Spanien Staatsmaͤnner. Der lang? 
wierige Krieg mie den Colonien und der Zuftanb, 
iw den 'eine ſchlechte Verwaltung die Spaniſche 
Nation unter ber‘ vorigen Regierung verfetzte, 
waußten nothwendig ben Stand ber Spaniſchen 

anzen noch zieh?" verſchlimmern. Spnperfen 
- Vürfte eine Nation, die vielleicht die veichte AR 
Natfsnalguͤtern m. Europa iſt, ſehr bald 'und 
vielleicht grade durd das Anleiheſyſtemn wen 
es ihr Zeit laͤßt, Are’ Naridnalgäter na und 
Nach und folglich beffer ats bey ſchnellen Wer 
Yönfen zu verdußern, ihre Schulden tiſgen und 


Nor) einen beträchtlichen Uebetſchuß Abttg Schafen, 


Und Wahrfheintih wird die ſe Maßregel die Spa⸗ 
iſche Nation zu einem dauernden Otande von 
5 set anderthalsß Jahren hat man eine Menge 

Beacute abgefeht; Ben Einem hat man- Ihre gartze 
Dexpolbung gelaffen'; "bey Andern dicſelbe auf die 
Be herabgeſeht, wieder andere endlich ame 


—— 


oh entlaſſen und zur DA ie verurtiyeite, 
& Naibeffn . Die eriedigten Otellenꝰ Do — 


1 


| 


: IV. Spanien, 49 
werden müfen.; fo hat nian eine fal gleiche Zahl 
meuer Beamten angeſeht, fo daß ſich der öffenriähe 
cas fehr. überlafter finder. -Wir willen recht 
wohl, daß ſich uneer den Entlaflenen Perſonen ber 
fanden, welche die öffentlihe Meinung als Feinde 
Des conflirusionellen . Syſtems bezeichnete; wie 
wiflen aber auch, daß man in diefer miniſteriellen 
Proſcription viele talentvolle alte Beamte begriff, 
und eben fo wenig ift ung unbelaunt, daß unter 
den. Nemausgewählten es viele giebt, die mit einer 


siefen Unwiſſenheit andre Fehler verbinden; wie” _ 


bean das vorige Miniſterium bloß darauf ausging, 
ich ‚eine zahlreiche ‚Klientel zu verfhaffen.” 

Möte Die Spaniſche Nation zählte unten 
idren Beamten 3 gewiffe Klaſſen, die erſte besriff 
Maͤnner, welche dem. Sefchäfte, dem ſie vorfichen 
foßten, nicht gewachſen, übrigens aber fehr recht⸗ 
Ucd waren; die zweyte, Männer von einigen Kennt⸗ 
piſſen, aber ohne die getingſte feſtſtehende Met 


. amog. in. Hinficht der Regierungeform; Die 'dritte 


endlich, den Auswurf des Staats, duch die ca- 
marilla augeſtellt. Diefe 3. Klaſſen zu erſetzen,“ 

war auf gleiche. Weiſe nothwendig; die Art aber, 
fie zu verabfchieden, mußte im erhältniß zu ber 
eben augagebenen Klaſfifikation vor fih gehn. 
Dem Staatsſchatz erwaͤchſt daraus, es iſt wahr, 
eine Laſt, was hätte aber. bie Nation unter fols 
chen Umftänden. thun follen? Wenn fie nit in 
ihrem alten Zuftande fortdauern will, . muß fie 
nerhwendig ihre Diener andern; find .aber diejents 
gen, die es bisher waren, an dieſer Aenderung 
Schuld? — Oder iſt der Umfland, daß die Ra: 
tion von beſſern Dienern bepient ſeyn will, . din. 
— Grund, jene Syungers Resben- gu 


"Fa Ioura, Januar 1883. a m 


ar 


0. V, Spanien. 


> Bd glacer Jeit hat man: feine Auflucht 
y Anleihen genammen, deren Bedingungen 


die: Marion, nicht ſehr vorthellhaft And. Die erſte 


derſelben war unſtreitig bey Beginn der Regie⸗ 
.. sAng6 s Veränderung unerläglih; hätte aber das 
Mänifterium die Gabe gehabt, Zurrauen einzufloͤ⸗ 


‚ fo bitte es. den befannten Paswiotismus dee _ 


ation in Anipruch nehmen können; da es jenes 
nicht vermochte, maßte es fich den Bedingungen 


unterwerfen, welche ihm die Fremben diktirten. 


Dos Deficie im. Budget des laufenden Jahes 
nöchigte es zu einer zweyten Anleihe, die für Sie 
Nation zwar weniger läflig, wovon aber erſt ein 
Deiccheil eingegangen if, Dank dem Sdaukel⸗ 
fofteni, das die Miniſter annahmen, Die Schnel⸗ 
ligkeit, womit das erite Drittheil voll wurde, bar 
den Unglaͤubigſten die Bereitwilligken Des Volkes, 
dem Vaterlande zn Huͤlfe zu kommen, zu erkennen 
degeben, warum iſt nun fein Eifer fo pPloͤtzlich err 
kalter? — Die Antwort liege am Tage, ‚weil bes 
Miniſterium Misgeiffe über Weißgriffe machte, 
weil es dem Einen. angenehm fegn wollte, ehne 
dem Andern zu mißfallen, weil es die Prozeſſe ge⸗ 
gen die Verſchwoͤrer von Cadix, von Valencia, 
von Sevilla, deren Straflofigkeit zu neum Aus 


griffen aufmuntere und der Nattongalfroihett neus 


Feinde wirbt, noch Immer nicht. har zum Sprucht 
kommen laffen; weil e6 die Sarfasmen der- Aus— 
länder dulder, welche Spanien als eine Ränder: 
hoͤhle ſchildern; -weil es die alte Politik befolge, 


und Aderbau, Induſtrie und Handel ſchmachten 


laͤßt; weil es der Freiheit einen gefährlichen Stoß 
verſezte, indem es die Bürger hinderee, fih in 
Klubbs zu verfammeln! Dieß find unter. andern 


"die Mißgriffe, deren man das gegenwärtige Mi. 


niſterium befchuldigen. kann, dies. die Quellen des 
öffentlichen Clends. (Note. 


— - 


IV. Spanien. — — 


. (Nora Es iſt bekaͤnnt, daß nichts ein Volk 
mehr demoralifier, als der beſtaͤndige Wechſel feiner 
Kegterungsform und die Form, die Ferdinänd VII. 
wählte, wirkte, verderblicher als jede andere, In 
die Prozeſſe gegen Elio, gegen die Urheber der 
Graͤuel von Cadix, gegen die Verſchwoͤrer vor 
Sevilla fink sine Klafie Maͤnner verwickelt, vie’ 
man: nah ſehr gur gebrauchen kann und deren 
man ſich daher nur mie Schrrerz entledigen würde, 
Dieſer Grund haͤhmt fehr den Sarg jener Pror. 
we. Es wäre vielleicht hohe Politik gewefen, 
in den erſten Augenblicken die vorzuͤglichſten Urhee 
ber jener Auftritte aufzuopfern und über. die Mur 
ſchuldigen den Schleier ewigen. Ochweigens zu 
werfen. Leider geſchah dies nicht und jetzt ſaͤhle 
jeder - Mintſer das Unangenehme, eine Menge 
Ungluͤcklicher zu machen, welche, tie gefagt, eigent· 
HA "die Opfer der Dempraliſaticu der Megierung: 
And. Gleichwohl ſchreiten jene Prozeſſe Ihrem 

entgegen, und die naͤchſte Legislatur duͤrſte 
jeden Minider zur Rechenſchaft ziehen der ſeitie 
Pfucht ſeinem perfoͤnlichen Wohlbehagen nadiegeh _ 
Iiuutssi— Alle übrigen den Miniſterio gemachten 
Boerwutfe haben ihren Seuad darin, daß daſſelbe 
aus Perſonen der eben bezeichneten Klaſſen zus’ 
ſammengeſetzt if, und fu Innge die Miniſterien 
und die vorjüglicheren Aenster des Staats - nicht 
Maͤnneen, welche in den letzten Regierungéjahren 
Keris IV. ihre Erziehung und tn der das Reich 
dies Koͤnige beſchließenden Revolution ihre poll, 
tiſche Ausbildung erhalten haben, anvertraut wer⸗ 
ben, fo lange mird weder Einttaht unter Den Ans: 
geſtellten, noch Feſtigkeit und Imponiserde Ktaft 
im Bange des Miniſteriums dereſches.) 
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‚Ueber die merkantiliſche Wichtigfeit der 
nn VUnabhaͤugigkeit Merito’s. En — 


\ 


We haben bey mehreren Gelegenheiten auf - 


De große politiſche Wichtigkeit der Emancipation 
Mrrikos und ihren Einfluß anf den. künfeigen 
Gang des Welthandels aufmerkfam gemachte; möcht 
minder: der Wesbachturng werth find die ummirtele 
telbaren merkantillſchen Bolgen diefes welthiſtorie 
ſchen Ereigniſſes — als deſſen Epoche man Nie. 

Convention zwiſchen ODonoju und Iturbide vom 
asften Auguſt d. 3. betrachten kann, wenn auch 
‚der Kampf nicht überall beendigt if. Der unger 
‚heute Begehr von: Menfpanien nach Europaͤiſchen 






Manufakturwaaren iſt pwar allerdin her, zum 


il. auch von Deutfchland aus, Über Havannah 


befrledigt worden; allein ‚bie bisherigen haben Zölle 


und Vie gänzlihe Akmzubängtihhkeit von Veracruz 
für andere als Spauite Schiffe Haben zu einem 
fehr großen Schmuggelhandel mit jenem ‚Lande. 
Beranlaffung gegeben, der. England "pure feine 
ungeheuren Waarendepots auf dem nahegelegenen 


ZJomaika einen entſchadenen Vorzug vor dem Con⸗ 


sinene und namentlich vor Deurichland verfähaffen ' 


mußte. un aber, da nicht zu bezweifeln iſt, daß 


künftig die Häfen von Meuſpanien für ale Ras 
tionen auf gleidhe Bedingungen offen feyn werden, 
reise Die Induſtrie des ganzen Continents, infens 
derheit die von Deutschland ,„ in Concurrenz mie 
der von England. And welches ungeheure Feild 
eraͤffnet fih ihr Hier nichr., Die größte Wichtig⸗ 
keit erhält Meufpanten aber dadurch, daß es durch 


feine bepden Häfen: Mcamnica und’ Berarruz in Vers 
.. ‚bindung, mit beyden Weltmeeren ſteht. Acapulco 


lege an einer Bucht des flillen Meeres und iſt 
— — der 











V. Meriko. . 53 
der Haupthafen des ſtillen Oceans. Er iſt ſo ge⸗ 
raͤumig, daß mehrere hundert Schiffe daſelbſt Kaum 
und Schuß finden, Die, Stadt felbft Bat unge: 
Heuren- Handel . durch die Jährliche Ankunft der 
Flotte von Vranilla und dem Spaniſchen OÖftindien, 
fo wie buch den Verkehr mir den von demſelben 
Terre befpälten Küften von Pern und Chili. Be: 
racruz, am Atlantifhben Mercer im Mexikaniſchen 
Weerbufen — iſt ber mie Europa verkehrende 
Hafen von Meufpanien, und obgleih die Stadt 
ſelbſt klein und mnanſehnlich, auch wegen ihrer 
Samypfigen Sage ungefund If und nicht über Ko0o 
Einwohner zählt, fo war fie des Reichthums des 
bdortigen Verkehrs wegen doch wohl ſtets einer der 
wichtigen Handelsplaͤtze der Welt, indem ſich dort 
alle Schaͤtze Amerikas zur Berſchiffung concentrir⸗ 
ten und die Einfuhr von Europa, nicht allein für 
den Bedarf. von Mexiko, fonbern auch zum großen 
Theil von Peru und Manilla in diefem Hafen 
allein Statt hatte. Die’ zwifchen beyden Staͤdten 
legende Hanptſtadt Mexiko maß fi alte im kur⸗ 
zur erſten Handelsſtadt der Welt erheben. 
kommen die unermeßlichen Innern Schaͤte 

des Reichs, bir großen Gold; und Sibberbergwerke, 
von denen letztern man dert Aber 1000 meiſtens 
in der Provinz Mexiko zähle, Die Kupfer, Elfen 
und Dieyminen, die Schmaragden, Tirkiffe, Ame⸗ 
thyſten und Diamanten, die ungeheure Produktion 


⸗ 


an Zucker, Baumwolle, Seide und vorzuͤglich an 


Cacao nıid die Cochenille, wovon Neuſpeanien un⸗ 
serie eine Million Pfund ahrlich auofäpet, 





v [} 
. 
„ 
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r die, Moͤglichteit des Einfalls einer gegen 
England feindlichen Macht ia Indien, 
und den Angriff der Osmanen in Aſten. 


Nach, Kinnairg Reifen durch Keinafien.) 


Englifcge "Blätter haben ‚tout genug ausge⸗ 
ven; Großbrittammiens - ntere® - erforbere; 


die herrliche große Lämdermafle, weiche den 
en Theil des aleen Roͤwiſchen Neichs in 
pa, -Aflen und Afrika ausmachte, nicht ie‘ 


andy einer cheniſteten Macht kaͤme, welche ihre 
heile zu benitzen verſtaͤnde und dadurch Engs 
Handel und Herrſchaft im Mittelmeere und 
lcht auch In bien in die groͤßte Shefahe 
tt. fondern daß Englands Sicherheit daranf 
e, daß fie als todteMaſſe unter der Herre; 
von Barbaren bliebe. Schon Mapoison cat 
dekanatiſch den Pian, von Euppten und 
m aus Indien zu erobern md .ohie Die 
* vey — — nn — — 
leſleicht die one ober Ca 

— —A itn daher jene”. Ges 
iß der Gngid befonders- in: dem 
wärtigen” Zeignomente- von Intereſſe die Uns 


bung der: Mggiirpleit- des. Einfads einer ger . 





sutam.Karte.s mo 


HR: werdet 
Heereszuͤge des Kalfers- Deraftius, Alerans 


des Großen, des jüngern Cyrus, Kaifer 
ma und die Ruͤckkehr ber — unter 
pben angegeben And, — Berfoffer glaubt 
Fi — * einfa 73 udien voraus: 

ſetzen 
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fepen zu dürfen, ber erſte eg ſey der, den 

Alerander und NMadir: Shah eingrfchlagen und 
- ber zweite von Nußland und Bokhora aus. Die 
Idee: Indien vom rohen Meere und dem perfl 
fhen Meerbuſen aus einzunehmen, fey wegen 
Mangel an n and um anderer Hinberniſſe 


willen unausführbar. Wollte eine Macht die von . 


Alexander gewählte Route einſchlagen, fo müßte 
fie erſt Perſſten und die Tuͤrkey erobert oder dieſe 
. Länder in ihr Intereſſe gezogen haben. Kin 


Umſtand koͤnne jedoch den Ruſſen in Perſien ein 


Uebergewicht geben, nemtih ber Tod von Feth⸗ 


Aiy⸗Schach. Von dieſer Seite, ſagt der Ber - 


faffer, Haben wir Englaͤnder alles zu fuͤrchten und 
in diefer Hſicht mäfen wie und der Einführung 


Europaͤiſcher Taktik in Perfien mit allem. Made 


druck widerfegen; eine von Eurqpaͤiſchen Offizieren 
befehligee Armee wuͤrde uns wahrscheinlich in dein Ebes 
wen Hindoſtans fehr gefährlich ſeyn. Da jedod Ders 
fien . deuen es an einer Diarine fehlt, wenig Zus 
sereffe an der Beſetzung dieſer Gegenden nehme 
faun, fo muß Rußtands Ab dahin gerichter 


⸗ 


ſeyn, uns derſelben zu beramben, die es für die 


Hanptquelle unferer Macht bit. Wenn aber’ Per⸗ 


fin üb einem ſolchen Jutereſſe auſchloͤſſe, dann 
koͤnne es die Artillerie aus der von: dem Sramzös 


When General Gardanne zu Ispahan etablirten . 


Stuͤckgießerey liefern. . Bereits 1791 babe der 


Prinz von Naſſan ber Kaiferian Kathariua II: eis . 


nen zur. Eroberung. Indieng entworfenen Plau 
vorgelegts dem genräß hätte von der Wolga aus 
eine Flotto kber das Cafſpiſche Meer nad Perſten 
fegeln und die Armee haͤtte fih über Balkh und 
Vokhora dem Indus nähern foßen. Indelſſen 


fehle es "an Trauſportſchiffen, einer Armee von. 


qo/ooo Mann koͤnne es nicht gelingen, dufe 


f 
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Gegenden gu durchziehen und der Uebergaug ter 
den Subus_fey..zu ſchwierig. Wie; wenn mm 
R dee Schach von Perfien den Obnmnniſchen 
eihe, das ſeine Armeen in ‚Enrope dar, ven 
Rrieg ankündigee und die Perfer ber Tauris 
nah Dayazid und Erivan bis zum Urſorunge des 
MPhaſis uud Trapszunt wordrängen, daun aber fi 
mie einer von Tiflis aus vorruͤckenden Arwee von 
280.000 Huffen, vereinigten, eis gweites ‚Corps 


‚ Ruffen von 40,000 Mann märklid- in Perflew 


Inndete und mir sben :fo viel Persien ſich in 

Marſch nah Bath, von da nah dem: Indus bey 
Wisttan ſetzte, mo nach des Verfaſſers Meinung 
bee Uebergang uͤber diefen Fluß nicht ſchwterig A; 
wie wenn ſich die erſte in ben fruchtbaren Ebenen 


von Mogam am —— ſich ausbreitende Armes 


zum größten Tue: zus Groberung von: Crhel 
 (Arbela) Qusniah, of, Dia, Niſibis nu 
Bagdad aufmachte, waͤhrend ein: audrer Ihrlls 
vereinigt mit ıden Perſern, nah Zrapezunt, Rare 
"mh und -Eoftambut vordränge, Traprzunt nad 
Ur: Noyum ober Ehzerdum befefligtes mie; wen 
Bagdad allein die often zweier Feldzuͤge tragen 
linnte.. Die Amee des Eurhrats aber von Dis 
Reis nach, Aleppo, Antenten und Latekyeh (Laodi⸗ 


. kaes) am mittellaͤndiſchen Wicere:. var 


‚ be 
‚ven Däffen des Zaurus und En Dee: fo wis 
bey den lezten Staͤdten, bey Somefata, Ortas 
und Diarbeks ie auch bey Bagdad und Moſſul 
Verfihanzungen .anlegte. um gegen jeden Anteil 
fücher. zu feyn und jede Unterſtuͤtzung von Aſten 
ans abzuſchneidenz wie, wenn von dor Arméee bes 
Euphrats ih. auch 45,000 Maun gegen Indien 
in Macſch fehten, die Route Alexanders einſchluͤ⸗ 
ges und ſich au dem Ufer des us unterhalb 


hola mit ‚jsner — — umepräsungenen 
Armee 


VII. Beränberl. der Srundfäge, 87 


“ Aamıee vereinigten, während die Tuͤrkiſche Haupt⸗ 
macht in Europa befchäftige würde? Doch dich 
find ja nur Obfervarionen, da Rußland nach oͤffent⸗ 
lichen Blättern für den Frieden iſt. Die Entfers 
nungen machen bey folchen Unternehmungen kein 
wuiberfieisliches Higderwiß, wie der Werfaffer 
meint, denn von Tiflis aus bis zum Indas find 
wur 90a Stunden und wett näher iſt der. Weg 
von Perfien aus,. binnen fünf Monaten kann der 
fe Weg von einer ſiegreichen Armee zurädigelege 
werben; dieß beweilen außer den neueſten Koie⸗ 
gen, Vie zum Feldzoͤge des Kaiſers Heraklius, die 
jüge Aleganders und Julians. Die erſten 
ind ziemlid; im Vergeffenheit gerathen und werden 
fetten won Gefchidsrichreibern ruͤhmlich genug ers 
wihet mit Ausnahme Gibbons in feinem bekann⸗ 
ten Meiſterwerke, der fie über bie Geoßthaten 
Seipios ad Hannibals ſetzt. Trapezunt und Ans 
labłie find zwey michtige Punkte für Armeen, weiche 
die Oſswannen von der Afariichen Seite -ihree 
ſchwaͤchſten, angreifen. — Zu bemerken iſt uͤbri⸗ 
get, dag. nach Franzäflfchen Blättern, Napekom 
im: aber 1811 fchon den Plan hatte, vereint mit 
einen Auſſiſchen Huͤlfscorps über Ballh (das alte 
we) gegen Indien verzubringen. — 





VII. 
ie die Rene dee Srunbfäge 


Der ruhige Beobachter des Tichtens und 
Zracrend- der Denfcheit in den letzten 25 Zah⸗ 
ten muß über den wnaufbörliden Wechſel von 
Meinungen und Grundſaͤen in gewiffen Ländern 
erkamen, Rn iR -befoudens das Jand, wu 

‚mars 


« 
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men nicht minder als in dem’ wankelmüͤchtgen 


Sranfreih , immer alte: Grundfäge mit nenen und . ° 
neue mit alten umtaufche. Bon Heterodoxie zur 


Drthedorie, von Licht zu. Dunkel, von Demokra⸗ 


tiſsmus zu Atiſtokratismus ging men Hier oft in 


unbefchreibliher Haft. Auer und wer follte mel 
alauben, daß man da, wo man zinft auf Leſſings 
Nathan und die Wetfenbürtelfhen Bragmente.. fe 
hohen Werth legte, wo nicht allgemein, doch an 


‚ einzelnen Stellen, au den bekannten Kieler Theſen 


Gefchmack finden würde?. — Doc nit allein in 


* 


der Philoſophie, auch in der SraarssDekonemis 


weren_ die Srundfäge Ainem unanfhörliden Wech⸗ 


fel unserworfen und man fucht in een, Dis 
fouft zu den bellebteſten gehörten, nicht allein pt 
bereiten, fondern ihnen ganz entgegen zu arbeiten, 
.Gegen die fo lange beflebre Parcellirung 


oder Zerſtuͤckelung der Guͤter ziehe man wun maͤch⸗ 
tig zu Felde, obwohl es dieſen Syſtemen and 
nicht. An Vertretern fehle. Zänfte, weiche die 


ehemalige Weſtphaͤllfche -Neglerung vor einigen 
ZJaıın 


aufhob, find in einigen Ländern, wie in 
Weimar, kuͤrzlich wieder errichtet und jwar mis 


dem Zaſatz, daß die Vortheile, weiche wan fi 
vom Zunftweien "verfngeche,, größte Sicherheit. i 
Ermwerbe, hoͤchſtmoͤgliche Servolllommung und Nuss 
bildung in Kenumiffen bey Profeffioniften, größere 
Vollommenheit der Handwerker wären. Bor 
wenigen Jahren verſprach man Rh dieß alles 
grade von der Aafhedung der Zuͤnſte. Aber felt 
fam ift es doch, deß man in dem nemlichen Lande, 
wo man undufhoͤrlich von Bolkound Wärge.⸗ 
eihelt fchreibt und ſpricht, alem im Nahrungs⸗ 


nach: Iwsag aufbelfen will, : Anh mit 


Rauͤdſſicht auf Die Einführung ausländiſcher 
Baanas ;gchirt aum das Suanpsfpkem zu > 
a, > ‚be 


Li; 
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beltedteſten. Unter den‘ vielen Verfaſſern, welche 
Deutſchlauds Fuͤrſten um bie Einfährung des 
Pro hibitiv⸗Syſtems a IR ein gewiſſer F. 
Miller, der den Feind des Deurfhen Wohlſtaudes 
in der indufiriellen und -commerciellen Thaͤtigkeie 
der Engländer und Branzofen, in der Erlaubniß, 
ihre Waaren im Deutſchland zu Markte zu brins 
gen und in der paſſiven Handelsbilanz dieſes Lanı' 
des finder, welche E. Weber in Stra zu 356 


Millionen jöhrlih anſchlaͤge. Die Mittel, weiche 


er gegen. dies Uebel vorſchlaͤgt, ſad bie —— 
asgeſchrieenen, Berbot. der Einführung ausland 
her Waaren, d. 5. folcher, welche man im Dentſch⸗ 


land produciren kann, oder was das wenlähe it, . 


fo Hohe Zollabgaben, daß ihre Einführung aͤußerſt 
ſchwierig, we nicht unmöglich wird. — Man fans 
nicht längnen, daß ſowohl England und Kranfreich 


eis Schweden das Prohibitiv-Syſtew eingeführt. . 
‚ Inden, aber theils iR es nach nicht bewieſen, ob nicht 


' die Fabriken diefer Länder fich eben fo gut ſtaͤrden⸗ 
wenn dieß Syſten dort nicht befolgt. — theits iſt 
es in Ländern, wie England und Frankreich, wo 
- ver Kurkfieiß einen ſo hohen Brad der Bollkom⸗ 


mienheit erlangte, nicht beſonders ſchaͤdlich für Die 
Esncurrenz. Sobald die Deutſchen Fabriken aber. 


re Waaren wohlfeiler :liefern tdnnen als dis 
Engliſchen nad Franzoͤſiſchen, leider es feinen Zweifel, 
deß anch Die Dentſchen WBaaren, trots des Proe 
Hibitie: Suffems füh in Englande und Franbkreich 
einſchleichen and bie: Bebriäute —*5 Laͤnder ver⸗ 
draͤugen koͤnnen. An England ſelbſt iſt man übers 


dieß nice. einig uͤber den Dan des Prohibitiv· 


Some. Die Engländer feib betrachten die 


Weopifrilbeit . als die erſte Bedingung dus Fler 


x 


ver Fabriken. . Bisher ſachten die Britten ſeibſt 


- Aufopferung, wohlfeiler : als andere ‚Detionen e4 


an 


— 
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———— Aber mie der Zeit, wie. der Kun 
Er und die Arbeitſamkeit anderer. Laͤuder ſteigen, 
wird dieß Mittel feine Kraft verlieren. Allmaͤh 
Mg wie, im nemlichen Grade wie der kuͤnſtliche 

Gelduͤberfluß verfhwindet, und die Menſchen einee 
Seite zur Sparſamkeit und anderes Seits zur 
Arbeitſamkeit gendchigt werden, : bie anslaͤndiſche 
Induſtrie won felbft verdrängt werden. — — 
gene‘ ind die Klagen über Handelsſtockung und 
Abnahme der Erwerbszweige gieichlausend von 
eu bie Warbaͤhuns. Die Chineſiſchen Kauflente - 

in Canton waren in der depten Seit ſelten iu 
ihrem. Handel mit Fremden fo eiftig ale bey dee 

Autunft des Dänifchen Chinafahrers Chriſttansbavn 
im vorigen Jahre. Sie Eonnten zwar ihre am 
‚von abfehen und demald lagen 44 Englifhe und 
Amerikaniſche Schiffe —8 welche Einkaͤuſe 
machten, aber nicht mit klingenden Piaftern 
wie die Dänen, ſondern gegen Waaren und ves L 
Waarın hat man in China, wie überall, Hintängs | 
Ken Vorrath. Die klingende Moͤnze . fehle 
überall. Link kam von Amerika alles Gold nd 
über, jegt giebt es feine befiere Handels⸗Eype⸗ 
dition nach Braſtlien ober — als mie 
Disfiten. Die gegeumwärtige Stockung in Handel 
> Erwerbözweigen if die natürliche Nachwehe 

es 25 Jahre unnnterhrodenen QArieges web 
unglüdtichen Papiers Spftems. Sie ik eben fe 
allgemein, wie 06 Der Ktieg war. — 
mangel allein, über. ben man fo mist Hope, ſon⸗ 
dein Mißtrauen, weiches. veraniaßt, Daß die — 
leber Ihe Geld in Staatspapieren aubringen wol 
ken, die nur 5 bis 6 pCt. eintragen, als auf im 
duſtriellen Unternehmungen und Handel; das Ei’ 
(hräntungs;@yftem: weiches mit gleichen Tetremen 
dem Verihweninngs ı Myſten feat, her — 
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son Haͤuſern, weiche viele Tanfende in Birdfam: 
Kite ſetzten, kurz die. vollkommene Untuft zu wir 
fa, weil unter verwilderten Zeitumfländen bie 
Saͤtigkrit mir Main belohnt wird, während die 
Unthärigfeit Me gefaͤhrlichſten Kathaſtrophen glück; 
ah durchmachte; dieß find ungefähr die Hauptur⸗ 
ſachen der nun. fo allgemeinen Todtſtille im Handel 
and Wandel, neben diefen denn auch wohl die feit 
10 Jahren flodende Zufuße edler. Metalle aus 
die. größere Produktion des Landes und . 
eng ‚ 


aſchiaruweſenss.. J 
Faſt ſeit der erſten Haͤlſte bes 18ten Jahr⸗ 
Gunberss war die Volksvermehrung einer der 
often Brundfäge ber Staats s Deconomie. - Die 
Otaats: Oecenomen betrachteten bie Bevölkerung im 
Otaate damals Falk wie eine Art Schaafzucht und 
singen san dem Princip aus: Je mehr Wenfchen, 
: mehr Gluͤckſeligkeit. Der Staat bedurfte‘ 
damals ſicher eben. fo ſehr der Menſchen, als nach⸗ 
her des Geldes, und was man braucht, das 
wärfhr man. Die Bevoͤllerang nahm nun im 

a meiften Ländern bedeutend zu und. daran. 
feigte, daß mehr Land bebaut uud ihm mehr Nah⸗ 
mng entzwungen warb. - Doch fchlen man zu ver⸗ 


2 








een, daß die Erde zwar im Ganzen nicht mehr 


ſchen Gaben kann, als fie zu ernähren vers. 
„ daß fie aber auf einzelnen Flecken zus 
fammengedrängt, Mühe genug haben können, 
eu nochdärftigen Lebensunterhalt zu finden. Zu 
| ermehrung kam ‚nachher die nega⸗ 
sioe. Eeſt die Doden Einimpfung, eine verbefferte 
Befundgeites Poltzey, welche für Quarantalne und 
dergleichen / ſorgt, wodurch viele tanfend Opfer dem 
ode entriſſen murden, darauf wurden am Ende 
des Zahrhunderts die Kuhpocken bekannt, wodurch 
ein Neuntel der Menſchheit, weiches ſonſt gewiß, 
| von. 


4 
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von den natuͤrlichen Blattern weggerafft wurde, 


gerettet ward und nun kounte jeder Staat, mo 
die Vaccination eingekuͤhrt war, beſtimmt auf 


einen Zuwachs von 100. Menſchen für jede H00 


rechnen, die dort’ geboren wurden... In Deutfehr 
fand und Frankreich konnte man nun as Jahre Krieg. 


: führen, ohne daß, die Milllonen, Die un Felde ſiet 


len, bedeutenden Menſchenmanget nüren lien, 


und aa * Ranenenfueter” fehlt es den Eroberern 


\ 





nie; So lange der Krieg waͤhrte, fühlte man 
nicht die Würfungen der Ueberbevoölkerung, beun 
fie fand in dieſem einen burtigen Ableiten. Da 
ein Paar Millionen Menſchen beftändig unter. dem 
Waffen, fogar entfernt von ihrem: Vaderlande ſeyn 


mußten, fo hatte man in den. Rriegajahren niche 


Zeit und Beranlaffung, über die Ueberbevoölkerung 
bey wiederkehrendem Grieden nachtudenken. In 
fruchtbaren nnd von der Natur fo reichgeſegneten 
Ländern; wie Fraukreich, weiches auch ſelbſt wicht 
viet vom Kriege geittten harte, verfpürte man nache 
ber dieſe Folgen weniger, aber in dem nen Freunden 
und Feinden audgefogenen und verarmten Deutſch⸗ 


land empfand man ſie um befte fiärfer, Wollte der 


Soldar nad) niedergelegten Waffen wisder an fein, 
Geſchaͤft, To konnten weder Webeſtuhl noh Pflug 
ihm: fo viele Arbeit verſchaffen, als er zam Lebens: 
Unterhalt bedurfte, — Der Handel ſtocte und wit: 
ihm die Fabrikenz Bas Geldmistel, welches man 
bisher überall its Ueberfluß gehabt, we men 
nue Papier Harte, mußte mun verminderte werben, 


wenn es nicht glei einem Krebs den Staat vers 


aehren follte, und der” wiederfergeftelee Verkehr. 


zwifchen den Prieaführenden Mächten. etleichterte 
bie JZufuhr von Waffen. Man Fahlte nun den 
Druck, aber ohne beſtimmt zu wiſſen, woher er 
komme, und. daher. grifſfen Natienen ‚wie Ochrißt⸗ 


ſteller, 


% 
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Kite; indem fie-die Gründe des Uebels aufſuch⸗ 
ten, Überall nach Schatten. Der Harm über die 
ſehtgeſchiagenen Hoffnungen war um fo größer, 


da die Hoffnungen ſelbſt fo -überfpannt gewefen 


waren... Jeder. fuchte den. Grund-der Noth nad 
feinem Geſichtspunkt, der Geiſtliche im Berfall der 


Netigion, der Staatsoͤkenom in der Meberbevätßes 
en dev Feind des. Liches in allzu vielem Liche 


mad Gedanfenfreiheit, der Ereiheitsfdiwdrmer in 
wenig Licht und Sebankenfreiheit, der Monus 
If — in — allzu groͤßen Kunſtfleiß und indus 
Genie der Franzoſen und Engländer und 

mei: se und feine Anhänger in dem, Komoͤ⸗ 
bienfehreiber Kotzebne, mit: deffn Tode fie die 
Ber von. ihren Kerten befreit glaubten. - So ſehr 
bien ſech die Seuntfäge von einem: Sahrhundere 


ai andeen veränderr!' Wie man vorher nad 


VBoitsvermehrung ſchrie, ſo ſchrie man nun nad 


 Waywanderung Amerika if ohne Zweifel 


erh genug, vm Milllenen von Europas Meberbes 
vörferung aufzunehmen; aber ed nuͤtzt nicht, mit 
leeren Haͤnden nach der neuen Welt zu gehn und. 
raten Bid Ireten Hände bedürfen der Auswande⸗ 


ung: Was nuͤht alſo die’ fo oft angepriefene Aus⸗ 


wanderung?’— Der Disftige kann nicht und dee 


Bermässnde will nicht auswandern. - Die Staar: 


ren find alſo fchon gezwungen, ſelbſt ihre unnüge: 


Urberbeudlferung zu behalten, wenn fie diefe eins 


mat haben. Wie aber benge man den Folgen einer . . 
* großen Volksvermehrung vor? Das Berbot 


Ber iſt etwas, was ſich nicht fo leicht aus⸗ 
führen: laͤßt, denn theild wird die Vermehrung. 
aufer der Ehe dadurch um fo größer werden, 
cells wird es immer fehr fehirderig ſeyn, zu be; 


Riemen, wer eine Familie ernähren ann oder. 
nicht, da es ja, darauf; ankoͤmmt, wie dieſe —— 
rn w 


* 
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wilt und es den Staat nichts angeht, wie:he” 
Nleben kann, wenn fie our ihre hürgerlidren Pflich 
ten erfuͤllt. Es würde fiher delohnend ſeyn, «ine 
Praͤmie für HI Beantwortung: jener Frage euszu⸗ 
fegen ; dehn es nuͤzt wenig, an der Befoͤrderung 
dee Kultur und Aufklaͤrung zu arbeiten, wenn bie 
Armuth unter dem großen Haufen in beih Brake 
- zunimmt, daß alle Fruͤchte derſelben zubetzt ven 
nichtet werden. Behaͤlt Europa, wie es ben Am 
fein har, noch zehn Jahre Frieden und fahren 
die Staaten wie bisher fort, ihr Geldweſen auf 
dem alten Fuß zu reduziren, fü leider es keinen 
Zweifel, daß wenigſtens das ſetzige Geſchlecht, weis 
Ges fih unter zerruͤtteten Berhditnifien gewöhnt, 
fo fehr über feine Kräfte zu leben, mit einer 
fern Anzahl von Armen heimgefuche werden wird, 
als man vielleicht jemäts in einem vorhergehenden 
Sahrhunderte kannte. Zwar wird die Beine , 
mehrung ale Folge hievon dann von ſelbſt Hoden; 
aber es wird damit gehn, wie mit den Einfhräns 
tungen‘; welche nicht cher kam, als bis es zu 
fpdt war. —— Boa IE eh 
Ueber Toleranz waren in den lehten Sg. 
Sahren die Grundſaͤtze in Europa ſehr ungleich, 





iwie fie e6 auch nöd find. . Auffallend iR in der. - 


rRuͤckſicht der Unterſchied zwiſchen Deutichtand und 
den Ländern des ſuͤdlichen Curvpas. — Der agſte 
Artikel der neuen . Portuatefiichen Conſtitutinn 
lautet: * Die Religion des Portugtefiihen Volks 
AR die katholiſch apoſtoliſche und Roͤmiſche; aber 
defien ungeachtet iſt die befondere Ausdbung Der 
Religion den Ausländern erlaubt.” Bey den Bers 
Handlungen über biefen Artikel fagte unter andern 
Pereita de Carmo: »Ich erhebe mich nicht, um 
die Grundſaͤtze des bürgerlihen Toleranz za vu ⸗ 
speibigen, welche den Ausländern hewilligt wieb . 

ı | und 


- 
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und bie der Asfte Artikel des Conſtitutions-Voẽ⸗ 
ſchlages enthält. Eine ſolche Vertheidigung wärs 
eine Beſchaͤmung für den Menfchenverſtand, für 
die Heilige Retigion unferer Vaͤten, jene goldene 
Kette, welche Himmel und Erde verbindet, für 
die Aufklärung des Jahrhunderts und felsft für - 
diefen fonverninen- Congreß, weil eine foldhe Bers 
theidigung vorausſetzen müßte, daß feine edlen 
Mitglieder nichts wuͤßten von den Schrecken der 
St. Bartholomaͤusnacht, von den Verheerungen 
des sojährigen Krieges, von ber Zurüdrnfung des 
Edikes von Rantes, von den Stroͤmen Blurs die 
in Indien floden, von den Galgen, welche: die 
Intoterang errichtete, von angezündeten Gcheiters 
danfen in Spanien und Portugal. Es tft an der 
Zeit, daß Menfhen aus allen-.Landen und vor 
eiien Religionen fih als Freunde und Brüder. bes . 
handein c.“ — “Ein Neid, welches ich regiere, 
ſagte der große Kayſer Joſeph IL. 1780 in einem 
Briefe au den Erzbifhof von Salzburg, muß nad) 
mweinen- Srundfägen beherrfiht werden, Fanatiss 
mus, Partheylichkeit und Seiftestnechtfchaft müflen 
unterdruͤckt und alle meine Unterthanen in ben 
Genuß ihrer angebornen Freiheit eingefeße wers 
den” und in einem andern Brieſe an den Frei 
deren A. v. Swieten vom Jahr 1787. "Bisher 
war die evangeliſche Religion in meinen Staaten 
anterbrüct, thre Bekenner wurden wie Bremide 
behandelt; bürgerliche Rechte, Befis von Eigen⸗ 
ehum, Würden und Threnpoften, — alles. war ihnen 
geraubt. Schon im Anfange meiner Regierung 
harte ich beichloffen,, da6 Diadem mit der Liche 
meines Volkes zu fhmäden, Grundſaͤtze in meis 
nem Regierungsſyſtem zu dußern, die ohne Unter: 
ſchied edelmüthig und gerecht wären. Daher gab 
ich do6. Toleranz: efes: und nahm das Ich, 
Molit, Journ. Januar 1822. 5 weg." 


A 
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a.” — Wie ganz. anders, dachte man 20. Sabre - 


fnäter in Deurfhland! Wie viele, ſelbſt augge: 


zeichnete. Köpfe, oinſt der Btolz der Deutiden 


Litteratur, wie 5. 2, Stolberg (einft Dichter. don 
Sreiheicshyuinen), F. Schlegel (einſt Verfafler der 
Lucinde), Werner, (einſt Verfofler der Söhne des 
Thals und der Weihe der Kraft) u. a. m. vers 
Heßen nicht, im entſchiedenſten Widerfprudy mit 
ihren früheren Anſichten, ihren Väterglauben, der 
ihnen zu tolerant ſchien, und gingen zu dem 


alteinfellgmacenden Farholifhen Glauben über! — , 


Wie fehr verfchieden find doch die myſtiſchen, alles 
Alte: und: Dunkle aufmahnenden, aße u 
und alles Licht vorſcheuchenden Grundſaͤtze ber 

Meueren ‚von jenen Deftreihiihen Kayfer: Prinzi⸗ 
pien! — Mer Härte wohl vermuthet, daß über 
50 Jahre nachdem Sofeph Deutſchlaud mit. einem 
ſolchen Beyſpiel vorangepangen.- war, ein Surf 
von Hohenlohe es wagen ſollte, öffentlich, oufzutreten 
und vorzufpiegein, er Fönne Kranke bloß mit Ser 
beten heilen! — Man. verdammte die Franzäfiichs 
evolution und ihre Demagogen, weil fir Tempel 


und Altärg niederriffen;. man baute fie wieder auf 


and jubelte. Aber Ertreme folgten auf Ertreme. 
Ward mon damals von zu vielem ‚Licht geblender, 
fo wird- man jetzt wieder. von zu vielem. Dunkel 

verfinftert. 
So feinen auch die Grundſaͤtze der Toleranz 
in "Europa. eingm ewigen Wechfel unterworfen zu 
ſeyn. Vergleicht man ihren gegenwärtigen Zuftand 
in einem ‚vormals fo intoleranten Lande als Pox⸗ 
tugal mit dem der Behandlung der Katholiken in 
dem England, welcdes nach dem entlegenften, Afcifa 
und Amerika Miſſßongrien ſchickt, um, Kannibalen 
und Barbaren zu befebten, fo. muß man über feine 
SEHEN, Kadnen. Aber es ſcheint das Eu 
.. der 
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der —— wie des Liots zu em, nicht allen 
heilen ber Erde auf einmal zu Theil zu wer 
den, denn wenn es auf einer Seite bei ik, fo iſt 
es dunfel auf der andern.“ Wer hätte: glauben 
ſollen, die Toleranz in einem Lande proflamirt zn 
fehn, wo. die Sjateleranz, fo zu “. lange ihte 
Heimath Hatte. 





SV 
Frankreiüch. 

Die hetzte Addreſſe der Deputirten⸗Kanimer 
an den König zeigte ſchon hinkaͤnglich die oritaͤt 
det Miniſter in der Kammer und trug auch offen, 
bar das Gepräge der Oppofition an ſich. Sie ift daher 
wol die Haupturſache der Entlaffung der Minifter 
geweien. Der Here von Billele ſchiug das jeiige 
zene Franzoͤſiſche Miniſtertum dem Könige vor, 
and er ſewohl als feine Parthey gingen dabey von 
dem Grundſatze and,. daß Männer fih au dee 
Spige der Regierung befinden follten, welche in 
ihren polttifhen Grundſaͤtzen entiveder nie’ gewanft, 
ader fie doch buch Erfahrung berichter hätten. 
Die Ernennung einiger war, in fofern das Publi⸗ 
fan gar nicht an ſie gedacht harte, „unerwartet, 
Dabin gehört die des Marquis Motthieu de Monte 
merency zum Miniſter der auswärtigen Angeles 
en Sept 54 Jahre ale, diente er in fels 

e Jagend im Amerikaniſchen Freiheitsfrtege, wo 
= er Srundfäge für Freiheit eingefogm Harte; 
er gehörte als Mitglied der conflituirenden Ber . 
fammlang zu dee Minoritäe des Adels, welche zur : 
Majoritaͤt des Buͤrgerſtandes uͤberging, and ver⸗ 
theidigte mie Nachdruck/ was für Seeiheit und 
um unternommen ward. Als aber · die Graͤuel 
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der. Revolution ausgebroͤchen waren, ging‘er Ju 
den Grundfägen einer hohen Religioſitaͤt über, 
und mar fpäterhin einer der vertrauteften Freunde 
der Frau von Stael. Der Marguis de Mont⸗— 
morench befltidere nie ein öffentliches Ame, um 
for mehr wunderte man ſich über feine Ernennung 
' zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
doch iſt wiche zu läugnen, daß er weſentlich zu 
der Thronbefteigung von Ludwig XVII. beygetra; 
gen bat. Auch-an den neuen See: Minifter, den 
„ Grafen Clermont Tonnerre, der die Feldzuͤge Bo⸗ 
napartes mitgemacht, hatte das Publitum eben fo 
‘wenig gedacht. Peyronnet, gegenwärtig Siegel⸗ 
‚Bewahrer, noch vor Eurzer Zeit Advokat, feit 
einem Jahre General: Profurater, gehörte als Der 
putirter der zweyten Kammer zum Centrum Der . 
vechten Seite, und unterflügte das alte Minifies 
rium. In dem Proceffe der Verfhmwörung vom 
39ten Auguft zeigte er ſich als: ein Wlann von 
Charakter und großen Talenten. Mit der Wahl 
das Herrn von Billele für die Finanzen, mit Cor⸗ 
biere für das Innere, mit dem Marſchall Victor 
für den Krieg und dem Marquis von Laurifton, 
der feine bisherige Stelle beym Königlichen Haufe 
behielt, ſcheint man allgemein zufrieden zu ſeyn. 
Einem fehr achtbaren und wegen feiner Denfungss 
‚art rechtlichen Manne, dem Deputirten, Marquis 
de Eaftelbajar ,. ward die General: Direftion der 
Poſten und dem Herren Agter die General: Dikels 
Kon der Polizey übertragen. Das Minikteriuns 
dar keinen beftimmten Präfidenten, und man glaube 
daher, das Praͤſidium werde abwechfeln; Doch 
woͤchte man fehr bald biefen Mangel fühlen. In 
diefem neuen Minifterium fcheint mehr, Einheit 
Als, in dem vorigen, mo in den Öpyftemen der 
Kerzen Pasquier und Deferre eine — 
finds 
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findlih war, zu herrſchen. Die Herten von Bil 
lele und Korbieres fpielten bekanntlich von IKLS 
bi 1820 eine bedeutende Nolle als Chefs der 
royaliſtiſchen Minoritaͤt, in Oppofltion gegen die 
„Linke und die Minifterielen. Seit 1820 aber 
änderte ſich die Lage diefer beyden Männer. Daß’ 
fie mie ihrer Parthey die Minifter. unterftüßten, 
als dieſe fi den Royaliften binzuneigen bereit 
ſchienen, verdachte Ihnen niemand, auch iſt ihnen 
deshalb von allen Unparteyiſchen kein Vorwurf 
gemadt worden. Allein fpärerhin verfielen fie 
wohl in eine unfelige Halbheit, wodurch fie‘ in det 
Meinung des Publikums bedeutend verloren. 
@+ ſich das gegenwärtige Minifterium lange erhal 
ten wird, "darüber find die Meinungen in Frank 
reich getheilt. So viel iſt aber gewiß, daß Here 
von VBillete an: den Herrn von Labpurdonnaye, 
wetdper früher zu felner Erhebung mitgewirkt hat, 
einen energifhen und gefcheuten Gegner erhält, 
ba er von defien Syſtem abgewichen tft, Man 

hat den Verſach gemacht fie beyde wieder mit ein 
ander auszuföhnen, und follte dieſes gelingen, und 
das nee Dinifterium die Asyaliſten, wovon Las 
: benrbonuays das Hauptorgan if, mit ſich vereinis 
gen, fo würde es wohl Kraft genug baden, gegen ' 
die revolutionairen Gefinnungen mu Nahdrud 
aufzutreten. Sefthalten an das menarchifche Prinr 
- zip fol das Lofungswort der neuen Miniſter ſeyn, 
fa wie aufrichtige und gemwiffenhafte Ausführung 
der Charte; ungekraͤnkte Schaltung der durch dies 
felben zugefiherten Freiheiten und daher Vernich⸗ 
tung aller Ausnahme⸗Geſetze. . Durch die am 15ten 
December State gefundene Zuruͤcknahme dee Ser 
fegentwurfes „ betreffend die Fortdauer ber Lenfur 
der Journale, weiche von den vorigen Miniftern 


der Deputirtens Kemmer vergelege war, haben bie 
neuen 


“ 
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neuen Miniſter gleich anfänglich ſich und Ihre Berr“ 


waltung populaie zu machen geſucht. Rolgendes 
ARE der neue, der: Kammer von ihnen vorgelegt? 
Geſetzentwurf über die Publicitaͤt der. Zeitungen? 


Art. 1. Keine "Zeitung oder periodiſche 


Schrift, ganz oder zum Theil dei Neuigkeiten 


oder polttifhen Gegenſtaͤnden gewidmer, mag fd 
regelmäßig und zu beftimmten Tagen, oder unbe; 
ſtimmt in Lieferungen, erfheinen, kann ohne Er— 
laubniß des Königs errichtet: und oͤffentlich aus: 
‚gegeben werden. 1 


Diefe Verfügung iſt jedoch auf bie Journai⸗ 


„und periodischen Schriften, welche am üſten SJenug 


7822 ſchon erifliren, nicht anwendbar, 
Art..2. Das Eremplar eines jeden Blattes 


.. oder bie Lieferung. der periobifhen Dechriften un 


Yoarnale, weiche, nah dem ‚sten Artikel des Ge⸗ 
ſetzes vom Hten Juni 1819, an die Präfecturem, 
Unterpräfecturen oder Mairien abgegeben werden 
mußten, find von nun, an tem Koͤnigl. Proirasor 
des Druckorts einzußändigen. ' —J 

Art. 3. Im dem Fall, wo der — and 
die. Tendenz eitier. pertodiſchen Schrift vder Zeltung 
Der Art wore, duß ſie die aͤffentliche Ruhe gefaͤhr⸗ 


bere, die Achtung gegen die RAlnion des Staats, 


fb ‚mie gegen bie andern in Frankceich geſetzlich 
anerkannten, verletzte, oder die Autorität des Abı 


- Bige und die Dauer der confimrionellen. Inſtitur 


tionen unteratüße, können die Köutgl. Gerichts 
Höfe, in deren Bezirk fie berausfommen, ik 
feierliher Sitzung, nah Anhörung des Genzran 


prokuratoes und der Parteyen, dieſe Blätter für . 
Tpendiren oder, nad Befinden der Umſtaͤnde, felbit 
" untetdrüden. — 


Die Dobarten werden offentlich feyn, voran 


gefeßt, 


— 


— — 


N 


geſetzt, Daß ber Gerichtshof diefe Publicizaͤt nice 
für Drdnang und gute’ Sitten gefährlich halte. 
Art. Wenn in dem Zwiſchenraum von 
einer. Sitzung der Kammer zur andern widıtige 
Umftände die beftchenden Sicherheits; und Unter; 
druͤckungs⸗Maßregeln ' für den Augenblick umzus 
reichend machen: follten, fo — die Geſetze vom 
giften Maͤrz 1820, und 26ften Jull 1821 mitteiſt 
einer von brey Miniſtern contrafignirten Ordom 
nanz des Königs wieder in Kraft geſetzt werdet 
DDieiefe Verfuͤgung verliert jedoch ihre geleuMAye 
Kraft einen Monat nach der Eröffnung der Kam⸗ 
mern, wenn fie nicht Während biefer Beil zum 
Seſetz erhoben worden iſt. 
Ihre Wirkung würde gleichfalls on felbit 

aufhoͤren an dem SE 

Aufldfung der ‚Dephtitrenfammet ausſpraͤche. 

- ee..5. Die Anordnungen früherer Sefege; 
‚bie nicht durch gegenwärtiges ausdruͤcklich aufger 
er find, beſtehen ferane In ihrer gefegligen 


Segeben im Schloß der Thuillerien am in 
December, im Jahr der Gnade 1821, und 
ſerer Regterung im fieben und zwangigflen: 
(Ute) 0.0700 Ludwig. 
Din Debatten über diefen Entwurf en man 
mit Begierde entgegen. Am 20ſten Deceniber 
berbra'gte der neue Finanzminiſter fin der Kammer 
der Deputitten den Sefegentwurf, nah weisen 
die drey -erfien Zwölftheite der direkten Stenern 
einftistlien nach den Rollen von 1821 erhoben, 
mid für die verfchiedenen Mintfterien ein proviſo⸗ 
rifher Kredit von 200 Millionen. eröffner werden . 
folte. Derfelbe wurde an die Bureaux zur Prüs 
fung verwiefen, und ſpaͤter hin mit a6ꝛ gegen 13 
. Stimmen angenommen. | 
ö Dur 
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‚Dach eine Koͤnigliche Verordnung finb de. 


obgegangenen Minifter, der. Graf de Serre, der 
Marqui« de Latour⸗Maubourg, der Graf Stmeon 
und der Baron Portal: zu Staatsminiſtern und 


‚Mitgliedern des Geheimenrathe und der Marquis 


de Latour: Maubousg zum Gouverneur der Inva⸗ 
liden ernannt worden; ferner find der Graf Simeon, 
der: Baron Portal und Herr Roy zu Pairs, fo 


. mie der Graf Portales und der Baron Maunier 


za gewoͤhnlichen Staatsraͤthen erheben, "legtere 
werden den Sigungen der Geſetzgebungs , Com: 


als · Ambaffadeur amı. Londoner Hofe feine Entlafı 
fung genommen und erhält den. Bicomte von Chas 
teaubrland zu feinem Machfolger, und Kerr de 
Serre geht ald folher nad Neapel; Der Herzog 
von Nichelien, bat ſchon nach feiner Ruͤckkehr von 
Landgute nad Paris Audienz beym Könige 
gehabt. FE EEE 
In mehreren Städten des Franzoͤſiſchen Reichs 


find neuerlich firafbare Umtriebe und Complotte 


gegen Die beſtehende Ordnung der Dinge: ents 


. Det: worden.: Webelgefinnte harten, die Abficht, 


ſich des feſten Schloſſes von Saumur zu bemaͤch⸗ 
tigen. jedoch zu rechten Zeit noch entdeckte man 
Bie ſtrafbaren Anfchlaͤge dieſer Ritter der Freiheit, 


gie fie ih nannten. Das Complott war nice 


fowoHl gegen die Königliche Gewalt, als gegen dis 
neuen Minifter gerichtet, und; fpfte, ſich über 
Tours, Angers, Vendeme und Chatcaudun vers 
breiten. Auch zu Colmar und KBelfort wurden 
unter per Sarnifon ftrafbare Verſchwoͤrungen ent⸗ 
deckt. Die Revolution follte. dafelbft am Aten Jo⸗ 


nuer ausbrechen und mit Aufpflanzung Der dreys . 


farbigen Fahye auf den Wällen beginnen. - Allein 
auch dieſer Pian- ward noch vor der Ausführung 
vers 


- wittee beywohnen. Juch, her Herzog Desages hat . 
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Yereitelt, und zog mehrere Verhaftungen von Sub⸗ 
altern: Offizieren und Unteroffizteren nah fih. — 
Am Neujahrstage empfing der König, befien Ber. 
finden erwuͤnſcht iſt, die Gluͤckwuͤnſche der Königs 
lien Familie, des bdiplomatifhen Cotps und ber. 
übrigen Autoritäten der Hauptſtadt. — Eine, aus⸗ 
gezeihnete Braun, die Herzogin von Bourbon, 
Meinzeffin von Eonde, die Mutter des ungluͤckli⸗ 
hen. Herzogs von Enghien, farb, unerwartet den 
soten Januar. Die lebten Jahre ihres Lebens 
hatte fie der Wohlthaͤtigkeit und religiäfen Handy 
(ungen: gewidmet. Belt 1780 war fie yon ihrem 
Gemahl geſchieden. F 





IX. —F 
Der Zuſtand des Brittiſchen Reichs am’ 
Schluſſe des Jahrs 1821, 
Eine auffallende Erſcheinung iſt die friedliche 
NRuhe Großbrittanniens und feiner großen Haupte 
ſtade am Ende des Jahrs, nach allen den gewalt 
famen Scenen, welche fie während ber letzten 
Jahre erſchuͤttert, und wie es fcheint, bey dem 
Begebenheiten des Leichenbegängnifles der Königin 
ihre ſtuͤrmiſche Wuth, wenigſtens fürs erfte, ger 
brochen haben. Kine ſehr richtige und vollkom⸗ 
men gelungene Politif der Minifier weranlaßte bie 
beyden Reifen nah Irland und Dannover, 
glauben die ‚meiften Engländer, daB der König 
feine neulihen Reifen vorzüglih aus Mißvergnuͤ⸗ 
gen gegen die Londoner. Einwohner und in der 
Erwartung, in den andern. Kauptftädten feiner 
Reiche liebevollere und ergebenere Unterthanen zu 
Anden, unternommen habe. " Auffallend blieb es 
wenigſtens, daß dr König ſchon vor dem — 
de 





. 
= 


⸗ 


74°. IK. Großbrittannien 


. des Lord: Mayors;Feftes in der KHanptitaht eintraf, 


ungeachtet er die Einladung dazu ausgeſchlagen 
harte. Man wollte dies ats abfihtlich deuten, um 
den Bürgern die ganze Größe feines Mißfallens 


-zu erkennen zu geben, Indeſſen, wäre es zu bes 


dauern, wenn nicht, die gegenmärtige Gelegenheit 
benutzt würde, Die Königin ift beynahe vergeffen 
und der Augenblick, Popularttäc zu erlangen,’ einer 


. der günftigften, beſonders da man, mit. allen Scher: 
‚zen. über den eroltirten Enthuſiasmus der Irlaͤn⸗ 
der und über die Fackelzuͤge und militairifhen Eh: 


renbezeugungen der Hannoveraner, fih im Herzen 
nicht werig ſchaͤmt, von andern Städten In an: 
** 


eu Loyalitaͤt uͤbertroffen worden zu ſeyn. 


Als Einen der Hauptgruͤnde der vorgeblichen Abr 
geneigtheit"oder vielmehr Gleichguͤltigkeit der Lon⸗ 


dener zegen ihzla Kaͤnig, Hört rem den anſchei⸗ 


nenden Stolz; womit er fie behandle, die Selten: 
heit. feines Öffentlichen Erſcheinens und zwar immer 
mit einer. ſtarken militairiſchen Bedeckung, ange: 
ven. Doch iſt es dewiß, daß der ehruche J 

Bulnl nur auf eine Gelegenheit wartet, feinen Far 


ſten in der Nähe zu ſehn, um ihn mit eben der 


Herzliichkeit zu begrüßen, wie es nur Immer ein 
Hannoveraner ober Irlaͤnder thun Tonne. Ber 
fonders wäre der Augenblick auch noch darum gün: 


‚fig, weil die Aufmerkfamkeit des Volks grade auf 
einen. politiſchen Gegenſtand gerichtet iſt; denn 
die Sache des Sie Robert Wilfon hat eigentlich 


nur unter den Whigs Senſation erregt, und die 


fogenannte Prinzeffin von Lumberland hat Ah, 
- Ungeachtet ihrer Proflamationen and Briefe in 


den Zeitungen, Fein weiteres Mitgeſuͤhl zu erwer: 


ben vermocht, als daß die Leute, wenn fie duch 


Ludgateſtraße gehn, aus Neugierde vor dem Haufe 


des Strumpfwitkers ſtehen bitihen-welches inner⸗ 


halb 


— 
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halb das Bezirks des Sefänanifies Itegt S- wohin 
man fir Schulden halber efchheet bet, und wo 
man diefe ferte Perſon in einem Zimmer des 
erſten Stocks, weichen fie gemiethet hat, fa 
damen grapitaͤtiſch auf und ab ſpatzloren Mehr. 
Die Proze des Lord: Mayors ging ruhig wor 
über, da weder der name Mayor, noch die Oh _ 

riffs, obgleich Feine Anhänger der Oppoſition, fi 
durch beſondere Anhänglichkeit ans Miniſtetium 
verhaßt gemacht Haben; Eine pölitifche Merkwuͤr⸗ 
bigfett bey dem Zuge war, daß ſich zum reſten⸗ 
wat feie vielen Jahren Leine Leibgarden dabey 
einfanden, welche die Regierung ſeir undenklichen 
Zeiten dem Loerd⸗Mayor immerals eine Ehrem: 
wache mitgegeben hatte. Die Oage geht, die She⸗ 
riffs haͤtren dus Deisrgntß‘ fo gehandelt⸗ da die Er⸗ 
ſcheinung dirfen Soldaten in der Altſtadt, weil ſte ſtch 
fair kurzem eyſt beym Pébel fo: verhaßt gemacht, 
Unruhen verwifadren koͤnnten; der Lord. Mayer: wäre 
verſchiodener Breinung geweſen und: Während man 
Ad noch daruber geſtritten, ob man ſte zulafich 
fole oder nicht, Habe ihnen in Ochreiben dei 
Lord Sidmouth den Entſchluß der Regkerung Ark 
gezeigt, dab - Peine Leibgardiſten kommen ſollten. 
Das Bolk in London ſcheint aber wirklich In bie 
fen Augenblick fo ruhig geſtimmt, daß feläft die 
Anweſenheit der Leibgarden ohne üble Foigen ges 
weien wäre. Das Jatereſſe an den auswaͤrtigen 
Angelegenheiten ſchweigt gleichfalls. Die Gadıe 
der Griechen findet in England immer noch keine 
Theilnahme, wenlgflens keine thaͤtige; Der edele 

rarhige Auftuf des geiſtlichen Doktors bleibt noch 
unbeantwortet, man wuͤnſcht den Griechen: wohl 
die Freiheit, aber man fürchtet fie Rußland in’ bie 
Arme zn werfen; politiſche Eiferſucht flege: über 
He Stimme der Menfhligleit, 1 9: & 
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. Sa Betand ſcheint ſich aber die Seuche ber 
Anarchie immer, weiter zu verbreiten, und die Ger 
wart - der Truppen meitee keinen Einfluß zu 
bet, als auf dem Punkt, wo fie fih grade be⸗ 
nban, ober innerhalb eines. Flintenſchuſſes davon. 
ie Waffenplünderung. Kauere immer fort und 
wird fogar. jetzt am been Tage getrieben, und 


‚Meorbverfuhe werden im Angeſicht der Kaſernen 


verübt. Die Beamten fheinen durch die ſchreckli⸗ 
hen Drohungen der Aufruͤhrer, die ſchon bey meh⸗ 
reren Gelegenheiten aufs graufamfte in Erfülnng 
gebracht wurden, fo fehr in Angſt geſetzt, daß fle 
nicht handeln wollen, und ohne fie find den Trup⸗ 
pen bie-Hände gebunden. - Dies - ii Fein Aufruhr 

egen. bie Regierung, denn. die Leute haben feinen 


9 
‚politifchen Zweck. Davon ſcheint der katholiſche 


Bauer in den entfernteren Provinzen gar ‚nichts 
zu willen; er Eenne nar feine ſtolzen Gutsheree 
diecihm dag Mark ausprefien, um in London un 
Paris fihwelgen zu können, und eine reiche Geiſt⸗ 
lichkeit eines, ihm fremden: Glaubens, die won: dem. 
Schweiße ‚feines Angeſichts wahllebt. Diefe wellen 
die Bauern zur Entſagung ihrer Borberungen 
zwingen. Aber die Unglaoͤcklichen beg alle ihre 
jegigen Verbrechen umſonſt; vielen wird der Strang 
zu Theil und die Lage der übrigen nur noch ſchlim⸗ 
mer werden. 

Bon dem geſellſchaftlichen Zuſtande in Irlanb 
macht der Statesman folgende Schildernng: Seit 
drey Wochen erzaͤhlen uns Engliſche und Iriſche 
Blätter von Mordthaten und Barbareyen, die In 
Irland jest wieder überband nehmen, uud. ver⸗ 
meiden «6 doch, Die Sende diefer Erſcheinung 
anfzuſuchen. Sie fcheinen die Meinung zu hegen, 


als 06 die Irlaͤnder aus. Naturtrieb ftehlen und 


morden, und ihr ‚uueubiger Charakter ler | 


; 
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das ganze Königreih von unterk zu oberſt zu Fehr 


zen. Weit gefehle! Wie überhaupt Fein Volk, 


um uns fo auszudruͤcken, radikalbds ift, fo insbe⸗ 
fondere das Irlaͤndiſche. Lediglich die Made der 
Berhättniffe, feine Armuth, Unwiffenheit,: das Uns 
recht, das ihnen widerfahren ift, der Druck, wors 
unter es feufzt, Haben es. zu graufamen und rach⸗ 
ſuͤchtigen Handlungen hingeriffen. Es bat fih ges 
gen feine Unterdruder erhoben, der Mangel in 
feinen raudyigen Hütten hat es auf die Landſtraße 
getrieben; die Begegnung, ber es unterworfen 
it, ſtumpft feinen Sinn für das Beſſere im Leben 
ab nnd naͤhrt in ihm den thlerifhen Trieb. Das 
her jener unverföhnlihe Rachegrimm gegen Die 
Höheren Klaffen, deren Wohlftand und Bildung 


einen grellen Kontraft mir feiner eigenen Rohheit, 


Armuth und Schande bilder; daher fein Beſtreben, 
fie ia denfelben Pfuhl des Elendes herabzuziehn, 


aber feine Begriffe von Freiheit und Gleichheit, 


die es nicht erſt aus der Franzoͤſiſchen Revolution 
geletnt har. Es iſt die hoͤchſte Zeit, in der Res 
gierung jenes Landes eine Nadicals Veränderung 
vorzunehmen, um dem abfchenlihen Zuftand der 
Dinge, eine Zolge der bisherigen Vermaltimg, 
ein Ende zu machen. Die Gewalt hat nichts 
ausgerichtet. Seit zwey Sahrhunderten und 
darüber mwirrde Irland militairiſch regiert, .die em⸗ 
poͤrendſten und blutduͤrſtigſten Geſetze mir Strenge 
vollzogen. Der Galgen, diefe legte Zuflucht ſchwa⸗ 
Her und bösartiger Miniſter, beugte fih unter der 
Laſt der Verbrecher. _ Die ganze. Nation lag uns 


term Fluche einer barbarifhen Sefeßgebung, ohne ' 


daß der Dienfteifee der Juſtiz und die zahlreichen 
Hinrichtungen das Vebel mie der Wurzel auszu: 
rotten vermochten. So nahm der urfprünglicy 
fanfte, für alle Tugenden ber N 

\ piangs 
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ylängkiche ‚Charafter des Bolt | jenes Wilde, — 
loſe und Trotzige an, das man ihnen jetzt zum 
Vorwurf macht. Die Schuld aber liege -an dev 
Negierungs man ſtrafte das Verbrechen, ohne Die 
- Quelle bdefielben zu verftopfen. Das Hauptübel 
iſt, daß fih die: Regierung in den Händen einer 
 Sarthey befindet; wo immer in einem Lande ein 
Sheil der Bewohner, fey ed nun als adliche Kaſte 


eder als chriſtliche Sekte, ein entſchiedenes Yebere 


gewicht gewinnt, pflegen fi in der Folge der Zei⸗ 
"sen die traurigſten Unfälle und Srfhütterungen 
einzuftellen.. Denn das Gefühl feiner Menfchens . 
suhte erwacht doch endlich im Volke. Es wird 
auch in Irland nicht beiier werden, bis man den 
ehe ihres Vorrehte ummt, und fie den 
atholiken gleichftelt. Um den Grund einer gus 
ten Regierung zu legen, muß die Emanzipation 
"der Katholiken und eine Reform des Zehnteweſens; 
fo wie des ganzen Finanziyſtems, eintreten. Die 


. Erhebung der Zehnten in Irland iſt ganz verſchie⸗ 





den von der in-England. Hier find die Guͤter 
der Reihen wie die der Arınen zum Behuf des 
Unterhaltung der Geiſtlichkeit mit der Zehntefleuer 
belegte dort tragen die Armen: die Laſt allein und 
die Reihen find befreit. Außerdem werden bie. 
Zehnten auf fehr ungleihe Weile eingetrichen, 
Sn Konnangdt, fagt Herr Grattan, geben die Erd⸗ 
äpfel Leinen Zehnten; im füdlichen Irland koͤnnte 
ſchon allein die Abgabe, die auf den Kartoffeln 
Hegt, einen Aufruhr bervorbringen. Aush find. die 
Gelege über Branntwein: Fabrikation fo partheyiſch, 
bag fie zu den größten LUingerechtigfeiten und ſchaͤnd⸗ 
lichſten Verbrechen Anlaß geben.: Weber die Oran i⸗ 
ſchen fage daſſelbe Blatt: Die Orangemen 
(Männer des Prinzen von Dranien Wilhelms III.) 
eis nur eine Heine ſchwache Klaſſe, Die unter Sen 

16; 
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Aushaͤngeſchild ihrer Anhänglihkeie an Großbrit⸗ 
tannien und an den Proteftantismüs fid alle mögliche 
Plackereyen gegen dis ungfüdlihen Einwohner 
Irlands erlauben. Diefs tyrannifche Oligarchie, 
die übrigens nicht lauter Engländer und auch niche 
elle in Irland anfäßigen Proteftanten begreift, 
ſcheint ihren Defpotismus noch zu verdoppeln, 
feitdem der gegenmüärtige König. einiges Wohl—⸗ 
wollen gegen. die Srländer zeigt. Bloßes Wohl—⸗ 
wollen wird indefjen wenig helfen. eine fihnelle 
Reform der in Irland befichenden Mißbraͤuche iſt 
nothwendig, Indem nichts die Gemuͤther des Volks 
mehr reißt, als aufgeregre Hoffnungen, die nicht 
esfüle werden. Der Zuftand der Srländer kann 
ent befien mit dem Worte Sklapenkrieg, der 
faum unterdrückt, fchnell- wieder auflodert, bezeich: 
net werden. — - | 

. Den Zußand der Weftindifhen und. Afrifar 
wihen Coionien Sroßbrittanniens haben wir fruͤ⸗ 
ber unſern Lefern zu ſchildern verfuht. Oſtindien 
bietet jeßt ein merkwuͤrdiges Schaufpiel dar; Friede 
und Nuhe herrſchte überall von Ceylon bis Nepaul 
unter einer Bevoͤlkerung von mehr als 100 Milli: 
onen Menſchen. Dieje Lage der Dinge iſt nice 
allein in Englands Sindifchen Annalen neu, fons 
dern auch in der ' ganzen Gefchichte Hindoſtans 
ohne Beyfpiel. Der gluͤckliche Zuftand diefer Linz 
dermaſſe iſt der Livitifation eines mächtigen Volks 
zusufchreiben, weiche durch einen geichichten Chef 
mit Energie,. Weisheit und Maͤßigung geleitet 
wird, _ Sn der That genieße Indien jetzt unter 
der populairen Adminiftration des Marquis Haſtinga 
einer liberalen Regierung und eines Grades von 
Freiheit, welcher ihnen bisher fremd war, Cm 
ungeheurer Vortheil der aus diefer Lage der Dinge 
erwacnfen muß, ift das unuͤberſteigliche Sera 

| — welche 


’ 
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welches fle Jedem Lünftigen Verſuche, dieß Land nah 

> andern Srundfägen zu beherrſchen entgegen ftellen . 
wird. Eins der mächtigen Mittel einer guten 
Regierung, welches Lord Haflings in. Anwendung 
Sracte, ik dle Prepfreiheit. Seit drey Jahren 
eriftire fie in Indien, und bat ſchon jetzt dort 
pr wohlthaͤtige Folgen gehabt. Alle politifhen 
ragen, welche Indien oder Europa interefjiren 
Pögnen „ werden in den oͤffentlichen Blaͤttern mit 
‚voller Freiheit verhandelt. Die Calcutta-Gazette, 
ein Oppoſitions:Blatt, ſetzt mehrere taufend Exem⸗ 
Auf den Auſtraliſchen Inſeln nimmt die Kuk 

tur und die Einführung des Chriftenchums immer 
in fleigendem Verhaͤttniße zu. Die wicrigften 
dieſer Niederlaffungen find bekanntlich Mew:Souchs 
Wallis, und van Diemend Land. Beyde "führen 
fhon viele vortrefflihe - Wolle aus. Die van 
Diemens: Anfel - liege befanntlih im Suͤden von 
Meubolland, und wird von diefem dur die Baſs⸗ 
Straße. getrennt. Hobarts-Town, ihre Haupt: 
niederlafjung, liege unterm ggften Grad füdlicher 
Breite, und Sidney, in New:Sonch: Wallis, unter 
dem Zaſten Grade derfelden Breite. Daher iſt 
das Klima in van Diemens ; Land viel kalter, 
die Naͤchte find raub, und der Winter dort fehe | 
firenge; Orangen, Citronen, Mais, werden nice 
mehr reif, und es iſt ungewiß, ob das Land fi 
zur Schafzucht eignet. Viele Toloniften find. ins 
deſſen von New⸗South Wallis nah van Diemens⸗ 
Lande gewandert, wo fie ein ſchoͤnes Klima, einen 
fenchhtbaren Boden, die Erlaubniß deportirte Vers 
drecher als Tagelöhner zu gebrauchen, und fleuers 
freie Ländereyen finden. Man glaubt jest daß 
san Diemens : Land ein großes Kornland und 
New-Sonth⸗Wallis dagrgeh sin treffliches Land 
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zu Schaafweiden werden wird, Leßzteres ber; 
ſpricht auch in wenigen Jahren eine wichtige 
Erportation von’ Baumsl, Wein, Hanf und 
trockenen Früchten. — So ſchied das Jahr 182X 
in den meiſten Thellen des ungeheuten Brittiſchen 
Reichs wit günftigen Ausſichten für die Folge; 
unr Irland und die Joniſchen Inſeln, welche beide 
Ah faſt im voͤlligen Inſurrektionszüſtande beſan 
ben, machten eine Ausnahme und für die Weſtin— 
diſchen Colonlen waren die Profpefte gleichfalls 
nicht heiter. — ¶ En ⸗ 
ui, 4 — — 4 - “ » 

E x . — — 4 
— Spanien und Portugal : 
Der Geiſt bes Aufruhrs verbteitet fich immer 
mehr durch ganz Sparten. Arragonien, Ünvarrs 
und ein Theil von Wiscaya find In'wollen Inſur⸗ 
‚sections : Zuftande. Es if: den Aufruͤhrern fogat 
gelungen in mehreren Städten die Barionatmttig 
za entwaffnen. Die rechtlichen Einwohner fichen; 
um einem ungewiſſen Schköfate zu entgehen. + Cin 
vormaliger Capitain von. Mina, Villanueva, ſteht 
an der Gpige einer Bande, die ſchon 3 bis 4000 
Mann ſtark feyn ſoll. Died‘ Proflamationen 
fuhr er die Einwohner ‚gegen die Beftehenden Ani 
töritäten anfjzumiegeln. Dee König’ hat den Im 
genieur Oberſten, Don Francises Buſtamente, zum 
politifchen Chef von Navarra? ernannt, und ſchon 
find Truppen aufgeboten, um die fo ſehr gefaͤhrdete 
Ruhe dafelbſt wieder herzuſtellen. Auch die Tioi® 
und Miliraix⸗ Behoͤrben ven Sevilla beharken in 
ihrem Ungehorſam und in ihter Widerfpenftigfett 
gegen die Befehle der Regierung. ’ Die Doputitt 
tem der Provinz, die Municipaimät and die Ta 
F Polits Journ, Ianharıgaa.: 6tionali 
4 


— 
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. sd dem Scheine nach der Negierung. Wieder 
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noual Tenppen von Cabdir haben aufs Neue eint 


Addreſſe an die Cottes geſandt, Worin ſie aber: 


mals zu erkennen geben, daß das gegenwaͤrtige 


, Weinifierdant nice Ginreiend moraliidhe Krafe bei 


se, um Opanten würdig. zu regieren. Diefe Mer 


Cadie beweifen, daß es nichts anders wolle, als 


vire Aufrechthaltung der Conſtitntion. Eben diem. 


ele folgte auch das 


Barcrllona, das noch fortdauernd den Verwuͤſtun⸗ 


gen des gelben Fiebers ansgeſetzt If. “Durch die 


_ et ver: ausgewanderten Einwohner erhlelt 


Ye Seuche neue Nahrung und raffte ‚täglich. arehr 
Denn so Menſchen dahinz dazu kommen nun hie 


trevolutionaixen Unordn welche dieſe angluͤck⸗ 
Uche Stade mit noch größeren Draugſalen bedro⸗ 
hen. Die Aufruͤher hatten ben Plan gefaßt, waͤh⸗ 


send eines Feſtes ſich der Veſie Mont⸗Joun au 
bemaͤchtigen; allein dieſer Verſuch ſcheiterte. Mina. 


Ber zuerſt in Gallizien eine propiſoriſche Regierung 


eingeſetzt hatte, het ſtarte Contributionen auf die 


Veiſtiichkeit und. den Adel ausgeichrichen,, welde 


in drey Tagen bezahle werden ‚mußten. Das Maſſe⸗ 


5 Aufgebot in der-activen Provinzial⸗Muliz ward das 
ſelbſt wersränet; demzufolge follen. 30,000 Wann 
in activen Dienſt gefellt werden, und ſchon find 


2090 Mann Lipientrupden uad 6000 Mann Pros 
vinztal⸗ Truppen nah ben Graͤnzen aufgebrochen 


vwelche noͤthigenfalls noch durch andere verſtaͤrl 


werden. Auch der Feſtung Aſtorga wußte 
Mina durch —88 — J8 zu 5* 
eigen. Gpäteree Nache ichten zifolge.bat fh 


nter⸗ 


W 


derzeungung ſey der alleinige "WBeweggrund,, welche 

die Behoͤrden bewogen haͤtten, die Befehſe der 
Reglerung nicht mehr zu voilziehen; wuͤrde ber 
König andere Miniſter ernennen, "fo wolle auch 
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materworfet und ‚die Generol- Capitanerle in bie 
Sdyde des Generals Mamon : Lopez hiebergelöge . 
Die Regierung wid nun wiehrere Ttuppencorps Herr 


 fammmeln, um die Ruhe in den aufruͤhteriſchen Pro⸗ 


singen mit ser der Waffen wiedrr herzuſtellen. 
Dee König war bereits am sten December 
vom Estueial nad Madrid zuruͤckgekehrt und mit 


Zubet wom Volk. empfangen worden, Worauf & 


am folgenden Tape dutch eine Depktation bee 


Coctes die Btüdwänfhe zu feiner Ruͤcktehr entge: 
| rg Sum zweytenmal haben am fen die 
5 « { 


ym Könige um Ihre Entiaffung Aligeı 
hatten, * allein auch dieſesmal ward fe inet. wer; 


weigert, indem det König fich nicht dat Halfe von 


Maͤnnern beranden will, welche ihmn in den letzten 
iten fd vie Geweiſe ber Trene au feine. Kam: 


"tie gegeben: und dem Staate fo. viele Diruftz ge⸗ 
- feier Haben. Sie haben hierauf ihre Portefeuiiies 
bvrhalten und am Hten Deiember in der Sitzung 
der Corter einen Dericht Über den beklagentwertheñ 
Zuſtand des Landes Abergeben, . Der Herr Cala: 


travas 148 in Folge deſſan einen Bericht bar Com⸗ 


mwiſſidn vor, weiche den Auftrag erhalten hat, das: 
jenige votzuſchlagen, was in Hiaſecht dee Botſchaft 


6 Koͤnigs am zweckdienlichſten ſey. Es witd 
‚darin mehe die Stadt Sevilla ‚als. Tadix beſchul⸗ 
u. Sie ſchlaͤgt im zweyten Theil des Berichts 

ahtegeln vot, welche verfiegelt waren und erſt 
nach der Disruſſion des eeſten Theus vargenom⸗ 


men wurden. In bleſem vekſitgelten Papiere war 


eine heſtige Anklage gegeir bie Mimiſter enthalten 
und:endigte mit den Beſchluͤſſen, bem Könige zu 
cerklaͤren, daß er ſich in dem Zall Hefinde, einige 


Meformen im Minſterio zu machen und thaeinzu⸗ 


Jaden, ben Cortes Maßregeln zur Sicherung der 
"Meatlipen . Nah⸗ vorzuſchlagen. a er 1.2 
— Se | = J ⸗ r en 





84 X. Spanien: und’ Portugat. 


“ Härten Kierauf in ‚einer Addreffe an den, König, 
worin Me ihm und der Nation auf's Feyerlichke 
zu erkennen geben,_daß fie Ereignifie offen migbHs 
ligoen, die man als dte Vorläufer ungubereihnens 
der Uebel anſehen muͤßte, wenn man fie nicht in der 
Geburt erſticke, und als vorläufige Maßregel bes 

ſchloͤßen ſie, feyerlich zu erklären, daß Alle ſchuldig 
ſeyen und waͤren, den Befehlen des Koͤnigs treulich 

“and unverbruͤchlich zu gehorchen. Dieſer. Beſchluß 
werde hinreichen, die genannten Behoͤrden auf 
den Weg Ihrer Pflicht zuruͤckzufuͤhren und fo dem 
Marionalcongreß die traurige Nothwendigkeit ſchaͤr⸗ 
feree Maßregeln erſparen. Einem ſpaͤteren Be: 
fentuffe zufdige ſollen jedoch die Behoͤrden von Ca⸗ 
dir und Sevilla vor Gericht geſtellt werden. In 
einer andern Addreſſe der Cortes au den Koͤnig 
vom ıgten December fagen fie, daß die Irthuͤmer 
des Miniſteriums ihm das Zutrauen einer großen 
Anzahl. Spanier entzogen Habe. Der Zuſtand 
‚Spaniens erfordere ein Fräftiges Miniſterinm, das. 
indem es jedermann das größte Zurrauen burd 

; fein. Wiſſen, feinen Eifer, feinen Patriotismus 
‚und feine Anhaͤnglichkeit an die Freiheit ded Volfe 
einflöße, dem Könige. beuftehe, die Leibenfchaften 
“zu befänftigen, die Semücher zu vereinigen, die 

Zuͤgelloſigkeit zu unterdruͤcken, und das. Rei her 
Gefetze zu befeſtigen. Auch der Staatsrath ent: 
fhied am Zten Jaunar gegen die, Minifter,, daher 
der König doch wohl, wenn er nicht Spaniens 
Bande gaͤnzlich wufldien will, In die Cutlaffung 

der Minifter willigen muß. Aus Befergniß, bie 

Sicherheit des Könige umd feiner Familie in ber 
Hauptſtadt könne möglicherweife gefaͤhrdet werden, 
war: ſchon der .Entfhlaß gefaßt, den Aufenthalt 

des Konigs nach: dem feſten Schloſſe Prado zu verz 

legen, welcher jedoch ſpaͤterhin — 


- 
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it. Auch Hatten Aava, AltCaſtiuen und andere 
Provinzen ihre große Anhänglickeir an den Thron 
dur Addreſſen zu erfennen gegeben., 

Aus den Finanz: Eingaben an die Cortes er⸗ 
hellt, daß der Belauf der Zinſentragenden Staatse 
ſchuld 3459 Mill, 667912 Realen betraͤgt, die 
jadhrlich 156. MH. 986345 Realen erfoͤrdern; die 

nicht Zinſentragenden belaufen ſich auf 6477 Di 
068387 Westen. Obgleich dieſe Schulden ſehr 
groß ſind, fo find doch auch Huͤlfsmittel hinreichend 
vorhanden, um dieſe Schulden zu decken. Der 
Traktat über die neue Anleihe wird erſt in der 
nähen Sitzung, alfe nach dem erften März, den 
Cortes vorgelest. Dennoch fahren die Banquiers 
Ardonin und Hubbard fort, ihrerfeits die abernem⸗ 
meuen Verbindlichkeiten zu erfüllen. 

Su dem benachbarten. Königreih Pertugat 
beſchaͤftigte ſich mehrere Sitzungen hindurch der 
Congreß mit der Beſtimmung der Grundſaͤtze über. 
die Thronfolge, welche jedoch unverändert geblies 
ben And. Dem zufolge find die aus geſetzmaͤßiger 
— erzeugten Soͤhne allein zum "Throne berech⸗ 

Im Bel der Kronprinz vor feiner Thron: 
—S ſtirbt, ſo geht fein Sohn deſſen Ohein 
und folgt feinem Großvater unmittelbar guf 
KTheon und die: Seiteniinien bleiben ansger 
- Ya Liſſabon wird: nun eine Nationals 
20 Jahre errichtet, und unter den Schu. 
er Ihr Kapkal wird auf 10,900 
jebe von 900,000 Rees, veſtehen. Die 

Gebeutendfien Actionairs ernennen den Praͤ⸗ 
een derſelben und 26 Bank: Direktoren. u 
jedoch ſaͤmmtlich Porsugiefen feyn, und 
wenigftens 12 Aktien Beisein Auch überidie . 
8 der zehn Aporiihen Safeln haben die 
dea Veſquan gelaſe/ don Si derfeiben 


weicher 


5 
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welcher auf der Inſel Tercelra war, in drey ber 

fondere Regierungen, — Grazioza and St. 
Jorge abzurheitie. Die Nachrichten über Baaſe⸗ 
- ken lanten keinesweges beruhigend. In Die as 
neiro waren abermals Unbronungen vorgefallen, 
weshalb man große Beſorgniſſe ‚begte, zumal da 
Leute yon Einfluß an der Spib⸗ derſelben Ah der 
fanden, Herr Eoreea de Melk wird ale Gouder⸗ 
near nah Pernambtjco abgehen. Die Erpeditien, 
' Welche beſtlmmt iſt, den Kronseinzen wach Turope 
abzufuͤhren, wird unter dem Kommando des Herra 
Souzan aus mehreren Kitege: und’ Ttansportſchit⸗ 
fen beſtehen. Des Graf dos Arces, welcher beß 
Winer Anfrufe in Poetugal nach dem feſten E:chloffe 
Seren. gebracht warde, iſt von aller Anſchudegung 
von Berſchwoͤrumg freiseiprachen ud Hierauf feiner 
— Safe errioffen werden, — | 





r De Bävadertanifigen Reihe 
. Wahrend ter große Mnabhängigfeirefannt ig: 
——* Siͤdam erika dbeendigt ſcheint, wefrend 
Be wach tnmee Hidyt inte gleichen: Derae 
Dir a Eortews am 2ufken Auguſſt abs 
—— Se: —** Meritos eetea· 
wende: fand „“ machte in ber — 
ir fafarne. großes Aufſehnu/ ale  eritibent 
Adloh, cvhut veder mir dem vorig icekonig 
vos. Mesifa, Apedala, noch mie feinem von Orr 
x mn Nomen, ua mit 









deime Inſturktionen von dat  Regierang- pri 
de. allein de deneſtea EL 
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folge ſcheiat dieß nicht der Ball zu ſeyn. Dbonoju - 
ber Ah nemlich mie Iturbide von Cordoya nad 
Wiezite begeben und bort mit Novella eine Unter⸗ 

ashabt, diefer aber, ſich gemeigert, ſowohl 
deu. loffenfiiliftand. zu untergeichnch, als auch 
- Obenoju. als Bicekönig anzuerkennen. : Iturbide 
zog nun feine Truppen (das Hect der Dre) Buͤrs⸗ 
fheften ) vor. Mexike und lieferte am sten Oep⸗ 
‚remabez den Spaniern eine Schlacht, worin- er den 
Eoͤrzern zug, Es erfolgte hierauf ein neuer Waſ⸗ 
henſtilſtand und neue Verſchlaͤge vdn Seiten Jar ' 
bides; da fie aber ebenfalls von Novella verwor⸗ 
fen wurden, fo begaunen Die Feindſeligkeiten neuer⸗ 


- Die Republik Columbia ſetzte indeſſen Ihre 
Erobernugen ununterbrochen fort. Am sten October 
sing won Gonta. Marche eine Exrpedition unter 
Segel, um Panama.auf der Landenge von Darin 
anzugreifen; man glaubte fie von Bolivar ſelbſt 
beſehligt. Auch Cumana hatte fih am Isten Du 
tober dem General Bermudez mie Kapitulation ers 
geben. Die 1100 Mann farke Beſatzung wurde 
"nah PortosRico eingefhifft. Zu PuertosCahelle‘ - 
betrug Die Spaniſche Befagung noch 1200 Mona; 
einziger. Ueberreſt dar zahlreichen Heere, die Spas. 
nien zur Bekämpfung der Amerikauiſchen Freiheie 
hiugeſendet. Wan sah fündlih ihrer Ergebung 
ctgegen und glaubte ſie ſchon geſchehen, als man 
am an October den Spaniſchen General Mora⸗ 
les mit ziemlich ſtarſem Gefolge zu Curaças an⸗ 
kommen ſah. Indeſſen perſicherten andere, er ſey 
bdahen gefommen, um ein Anlehn von SO,000 


- Piaftern zu Stande zu dringen, Cinem Scheer - 


ben aus Gurazan zufolge wäre Morales daſelbſt 
in Geſaht geweſen, von verlargsen Perfonen ers 
werdet zu werben; dech bedarf dies Gericht der 

gung — Aucqh 





— 


— XI. Suͤdamerika. or 
Auch - bie Republik Chili feierte : wiederholte 


en gesfeſte wegen der — en. = 
uly einen glaͤn⸗ 


* Cochrane hielt am Igten 
genden Sieges-Einzug auf einem präctigeh, mit 
4 mildiweipen "Pferden beſpanuten Wagen in die 
Hals titade Lima. Er wurde don den. Erzuifhäfen, 
Biſchoͤfen u. ſ. be. empfangen und in den Pallaſt 


— 


ahrt, während. dag Voll mie unbefchreiblihen ' 


Fürhufiasmus ri iva la patriat Viva PAmi- 
fante! Genera San Martin, Lord Cochrane 


und die hohen Staabs Offizlete und Departements 


‚ „Chefs hielten im Vicekoniglichen Pallafte ein feſt⸗ 


liches Mahl und der Jubel der Peruauer läge fi 
kaum mie Worten fhlldern. Am sten July wurde 
Die feierliche Erflärung der Unabhängigkeit von 
alfen Behörden Limas geleifter. La Serma-Batte 
ſchon am: zten July mit 2000 Mann. Lina ver⸗ 


taffen und matfchtrie fuͤdlich, laͤngs der Kaͤſte, 
während 366 Mann, unter Gereräl Canterac, ſich 


in die Gebirge warfen. Wende wurden von beta 
Hirten Corps der Republikaner verfolgt. 


7" An die Veftätigung der wichtigen Naßriht 


von Limas Eroberung, fchloß fib am Ende des 


| rs die noch wichtigere, der Einnahme vor 
mE Seprimber biete’ au: die . 


ico. Am 27ſten 
Katſerliche Befrgiungsarmee der drei, Buͤrgſchaften, 


ufter der Anführung von Don Auguftin Seurbibe, - 


ihren feierlichen Einzug, in die Hauptſtadt Mens 
fpantens, das :von 140,000 Einwohhern bewohnte 


Merich, Schon am folgenden Tage wurde unter 


dem Vorfige von Iturbide, der den' Titel eines 
Generaliſſimus des Kaiferthums Mexico zur See 


und zu Lande angenommen hatte, eine aus fünf 


Mitgliedern beftehende Regierung und eine Siunta 

unter dem Vorſitz des Biſchoffs von Puebla er⸗ 

ndnät. Der einzige Fleck, der dem — 
— F no 


a 
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noch trem geblieben war, ift das Caſtell St. Inan 
de Ullas, durch welches Veracruz beſchuͤtzt wird, 
das indeſſen, da es nur eine Garniſon von 300 
Mann enthaͤlt ſich waheſcheinlich bald’ ergeben 
wird. Auffallend : bielbe unter dieſen Umſtaͤnden 
der ſchnelle Tod des Generals O'Donojhu, dee 
eine fo wichtige Rolle ben ber Wiedergebart Dieus 
foaniens gefpielt Hat, und ſchon am gtem October 
zu Merico flarb, wo ex mit gleicher Auszeichnung, 
wie Sturkibe behandelt warz man harte In Das 


venuah verſchiedene Geruͤchte, über die Urſache 


feines Todes. — m 
* Spanien fland am Ende des Jahrs in glei⸗ 


chet Geſahr, bie große Weſtindiſche Inſel Cuba 


zu verlieren. Lin Inſurrektionsplan war in der 
Hevannah entbeckt, nad weichem ale weißen Lin: 


swohner ermordet werden folten In einer Ruͤck: 
ſicht waren die Bolgen dieſtr Entdeckung für Spar 


ten ſehr guͤnſtig. Es ſcheint, daß eine große 
Dartbey tn der Havannad eriftitte, bie dahin 
trachtere, Cuba unabhängig zu machen, aber die 
buch bie Negerverſchwoͤrung erzeugte Gefahr, ver 
eintgte- Die. Creolen und Spanier zur Belbfivers 
theidiging, und ließ ſte auf eine Zeitkang Ihre 
politiſchen Zwiſtigkeiten vergeſſen. — 

Sleiche Siegesnachtichten haͤuften ſich in der 
Republick Columbia. Das wichtige Carthagena 
hatte ſich am sten October d. J. den Indtpen⸗ 


deuten ergeben, und die Macht der beyden ans 
graͤnzenden Republiken von Edlumbis" und des 


vereinigen Chili und Peru ſtieß nun zuſammen, 


um fh Panamas und ber merfröürdigen Erdenge 
gleichen Mamens zu bemaͤchtigen. Bolivar follte - 


den Augeiff zu Lande, Lord Cochrane zur Ste 


keiten. Ihrem VBefteier in hren wollte die Re u 


publit Cotumbid, nad) amerikas VBeyſpiel 


dm 


9 . Äh Süpgmeitta. 


N unter. dm Namen Belbbae 
Aber auch: das. lette — von: Eureopaͤers 


| beherrſchte > der neuen: Welt fland am Ende 
dee Jahes Am Begriff feine. Unabbaͤngigkeit zu 


drokiomiren. Briefe aus Fernambuco ia Breaſilien 


baſtaͤtigen, deu blutigen Ausbruch der Inſurrektion 


jenen Provinz, ducch ein maͤrderiſches Gefecht za 


Affagubes, eine „Meile -von Fernambure, . Juen 


Martin, Bruder des wegen Der erſten Infurcehs 
Sen zu Gernambuca hingerichteten Mertin, weist 
als der Militairiſche Chef des Aufftenden, ba; 
der Peieſſer Bimen „In Oilva, ; teitgt. den politi, 
fihen. Blon, welder anf bie Erklärung der Unab; 
Höngigfeit vom Mutterlauhe geht. Eine gleiche 
EStimmung dußerte fib auch 2‘ ber Hauptſtadt 
Mies Janeiro, wo eine Parthey den Kronpxrinzen 
en die Spitze ſtellen wollte und ſchon tm Theater 


sieh; Es lebe Don Pedte L, Braflliens sonfimy : 
tionefler König! Man -beisrgte den Ausbruch der 


1 Meontusiog: ſchon am Taten Oftober, daem Geburts⸗ 


ane des Kronprinzen, ex warnte jedoch das Bolck 


* 


ehe in einer Frdftigen Proflamation. Ex warb vo 


vun an. fell empfangen, Indeffei kontzten nac ſtarte 

Patrouillen Die Ruhe erhalten, und His Ausführung 

be⸗ otoſen ans fcheinz keineswegs aufgegeban. — 
Me: verhängniävell endigte das 





BB 
für Die neue Welt, und depätigte volkommen- die 


Aufichten, weiche wir ſchon wor IQ Jahren ben 
Ynebruch ber nun im Cipagifben Amerite 
lin dieſer Zeitſchrift — hassen. Yu ſo / mohr 
haleen wir uns für aͤherzeu 


sopa, mie mir Re damale ſchon andeuteten, wiellcicht 
wett · fruͤder als Er in Europa ahnen mas, is 





‚oe Orannaneegene Ertl man ge | 


I 


* daß auch die gaben 
Feigen dieler un, Weſtindien ind Eur \ " 





[23 


wordungen dei Stiegen nach fich zogen. Der Eapu⸗ 
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XII. — ——— — 
⸗ rt g 

Fortwaͤhrende Krifis bes Tuͤrkiſchen Reichs. 
- Das Türfifche Mei befindet ſich fortwährend im 
derſelben Eritifchen Lage, wie im verfioffenen Monate, 
Noch ift die große Frage aber Krivg und Frieden nice 
mefbieden. "Den nahdrüdlihen Vorſtelangen bet 
Englifchen und Oeſtteichiſchen Geſandten Mt er bieder 
nit gelingen, den unbiegfamen Starrſtun des Die 
vand zu drehen, obgleih die Rote der Pforte vont 
toten December on den Engliſchen Botfhafter, Biss 
count Strangford, und den Oeſtretchiſchen Juternuni 
ins, Srafen von Luͤzow, Aber die von Naßland ges 
nahten Sorberungen friedlicher lgutet. Sie giebt 
darin bie Forderungen auf, welche fie in Ruͤckſicht dee 
nd Rußland geffüchteten Sriechen gemacht hatte, 
Eir verlangt aber einen gewiffen Zeittanm, bevor fi 
vie Hofpobare ernennt und Ihre Truppen and de 
Voldau und melde arädzieht,_ alte bürfte 
oder dieſe Rote für Rußland, welches fü viele Dedfis 
ang bewieſen, genügend fern, und mit der‘ größten 
—— * ſſeht man der Entſcheidnug dieſer großen 
Augetegenheit entgegen, Auch der Zuſtand der Haupt⸗ 
kabt des Türkifhen Reichs ift it Gunzen hod 'det 
nämliche, denn ungeachtet der Befehle der Pforte ges 
en die Inruheftörer werden noch täglich pielfälgige 
ranfamfeiten an den wehrloſen Griechen ve Abe; 
Auf Ben Sttaßen ift fein Chriſt feines Lebens fidder, 
jederman hält fi in den Hänfern verfhlofen, eben 


ehn ſtand, iſt feiner Stelle entfegt und zum Paldd 
yon Aara- Hier ernannt worden, ver bißherige Ent 
qubanı Bey, Aly Bey, ift fein Nachfolger, Ach de 


sten: Dollmetfber, Janko Callimacht, meldet bei . 


fannttih had Gäfarin in Syrien verbannt war, {M 
einer ihm fehuldgegebenen Verſchwörung wegen ents 
paupfet worden. Die Türfifhe Flotte, weihe an 
a Dardanellen nah dein Hafen von Gonfkantindne 
juröduelehrt if, bat einige in Galaridi_etbeuter 
Sriehiihe Schiffe mitgebracht, auf weichen die erſchl 
enen Griechen als Giegesjeihen zur Schau nusye: 
ellt waren, und bey den fanatiihen Türken nene Err 


wie beum Ausbruch det Unruhen. Der bisherige Enz . 
yon: Veſcha, Det Abdallah, welcher im großen Ans . 


mu — 
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dan⸗Paſcha, Sara Ali, if zum Oberbefe l8haber ber 


auf der Matiihen eite des Bosphorus ſich ſammeln⸗ 
Den Trupprn und der Capitana⸗Bey zum Broßadmital 
genannt worden. Ibrahim Paſcha wird der Anführer 
eines Corps werden, weldes:zu Bujufdere ſich ver⸗ 


ſanmelt, um in Verbindung mit Cara Ali die Haupt⸗ 


| 9— u vertheidigen, weshalb man auch angefangen 
at, ee eufzumerfen. 
Im Peloponnes, wo 
lantzum Oherhaupt ernannt worden, iſt auch 
ram Ambrakiotiſchen Meerbufen in die Gewalt der 
- Griechen gelömmen. Mit Sturm warb diefe Keftung 
genommen, worin man Ismail Paſcha zum Gefanges 
nen gemacht hat. So wären denn, Corona ansgenoms 


er Shrft Demetrius Dpfl: 
u rta 





‚men, die Feftungen im Peloponnes in der Gewalt der 


Sriechen, und auch in Epirus und Teffalien find Die Wafs 
fen der Griechen ſiegreich. Das Griechiſche Corps beg 


aſſandra ſchickt fih an, gegen Salonichi zu rüden, . 


wahrſcheinlich dieſe Stadt aufs Rene einzufclies 
en. Dagegen fammelt die Pforte neuerdings bedeus 
ende Streitfräfte,. um eine Erpeditjion nah Morea 
ur Bezwingung. biefer wichtigen Provinz zu Stande 


- 


u bringen, welches aber bey dem jegigen Geiſte ea} 
Grieden wohl ein ſchweres Unternehmen feyn möcht 7* 
vorzuͤglich wenn es ſich beſtaͤtigen ſollte, daß Aly, . 


Mala von aning den Senat: von Moren mit be: 
beutenden Seldſu fid 5 
unterſtuͤtzt. an: fo glängend war aber neueren Nas 
xrichten aufolge ie Lage Aly's, Paſcha von Janina, 


ien zur Kührung des Kriege 


orts von Litharizza und Ia Gußia, die ſtaͤrkſten Au: 


ger Churſchid Paſcha am ızten November die beyden 


enwerke von Janing weggenommene hatte, wodurch 
man die Uebergabe Aly's zu erzwingen hoffte. 
Wie in Conſtantinopel dauerten auch in den Pro⸗ 


vinzen die Maflacren der Griechen fort, Smyena war . 


am aoften und 2ıfien November aberthals der Schau: 
Ar leeiher Ermordungen. Die Türken durchzogen 
als Banden von Mörbern das Quartier ber Franken, 
und ermordeten einen jeden Griechen, ben fie autra⸗ 
fen. Mehr den Zoo Meufden wurden von ihnen um: 

ebraht und nur bie drohende Stellung der Europdis 
{Sen Kriegsfhiffe, worauf fih viele üchteten, fo wie 

ie Unerförodenheit fämmetlicher Eonfuls Haben dem 


fernen Ausbruch und einem no farhterliheren 2 


Bw 


\ ‘ 


XII. Türken, 93 
megel Einhalt. thum. Thunen. Die fremden Agenten 
machten die nachdruͤcklichſten Borftellungen beym Hafen 
darüber, allein demungeachtet wurden biefe Greueb⸗ 
thaten an einzeluen.noc oft wiederholt. Man betech⸗ 
set, Daß die Zahl der Ehriften, welche auf Diefe Weife 
vom Aufange der Revolution an in der Hauptſtadt und 
in den Provinzen.der Tuͤrkey umgebracht find, ſchön die 
Zahl von 300000 Menſchen übesiteigt. zu kommen 
eh die Zerſtoͤrungen ber Kirchen und Kloͤſter; deren 
gab sch niht mit Gewißheit ausgemittelt werben: 


u, i 

Auch die Ausſchweifungen dee Janitſcharen und 
Afsten in der Wallachey follen graͤnzenlos ſeyn. Uns 
senchtet der Verſicherungen der Pforte, daß nur wes - 
nige Truppen in der Moldau und Walſachey fi be> 
finden, giebt man fie über 1000006 Mann an, welcht 
ih beym Ausbruch des Kriegs zurädzichen und am 
tr Donau einſtweilen soncentriren follen. Bey dee 
woßen Vermehrung der Türfen in diefen Provinzen 
sehen Die Ruſſen viele Truppen, befonderd Linien 
Sufanferie an den Pruth, wo auch ein zahlreicher 
Artiferiepark eingetroffen ift. Schwerlith können fo 
wiele Truppen fih lange in denfelben Gantonnirungen 
erhalten! — Neuern Nachrichten zufolge behauptet 
man, Daß am Zoften November der Divan von dem 
Deftreichifchen und Englifhen Gefandten ‘eine dreißig« 
tigige Srift begehrt habe, um auf das Ruſſiſche Wie 
timatum entfcheidend zu antworten, weshalb viele 
noch ——— daß der Friede mit Rußland werde er⸗ 
halten werden. — Mus Bagdad hat die Pforte die 
afrenlibe Nachricht erhalten, daß die Feindfeligteiten 
mit Merlien, nad einem tragifhen Ende des Prinzen 
Rubamed Ali Mirſa, eingeftelt find, und man- Daher 
dem baldigen Abſchluß des Friedens mit den Verfern 
entgegen ſehen könne. Die Perfer follen ich verbinds 
ih semadıt haben, das Türkifhe Gebiet unverzüglich 
in verlaſſen und den zugefügten Schaden zu erfegen. 


Nachrichten über das Brittifhe Amerika. 
Der St. Laurenz: Fluß in Nordamerits ift im 
Grunde nur bie Wündung der allergrößten re 
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- Dmebet und Montreal, Man ſiedt einige D 


: bie 


: 
N 


& 


ſchen Waſſerſammlinung in der ganzen Welt, nexxelich 
der Nordamerſtaniſchen Seen, welche von Kauffahr⸗ 
shenfhiffen wimmein und wo man noch vor einigen 
Sahren den Donner tämpfender Flotten vernabm. . 
ie Kitlien dieies Fluſſes, welche nun (don fo manche 
Realitäten befigen, werden einft mit ber. Zeit wie 
befäet mit volfreihen Städten, Flecken und Dörfern 
fegn. Sie werden von den beyden ‚größten Städten 
in Saneda geſchmuͤckt und Europa fendet feine Flot⸗ 
sen fomohl nah Quebeck ald nah Montreal. Ein 
aft 200 Englifbe Meilen langes Städt diefed Fluſſes 
irn raglich swifchen: diefen beyden Städten von 
Dampfböten beihifft, von denen viele die naͤmliche 
Konnenzabl haben, wie Dftindien und China⸗-Fahrer. 
Bom DOntariodud kaun man fehr leicht zum Gt. Lau⸗ 
zeusflufle fommen, auf eimem Trge von ungefähr 
00 Meilen, oder vom Niggena, mo ber Weg fi Taft 
auf too Meilen beläuft, oder gar vom Dberfee, ı (> 
aue6 bis zum Dcean einen. Weg von fait 2000 Enßli⸗ 
ſcwen Meilen ausmacht. Aber dieſe ganze ungrheure 
‚Strede hat fehr einfoͤrmige Kuͤſten/ welche faſt überall 
‚angefhwemmtes Land ſcheinen und fin un mahchen 
Stellen nit £iamab gegen das Auſpuͤlen ber FIRE 
endämmen ‚faffen. Die Populatien am Sinfie au 
der ganzen Strede zwilden Montreat und Quebeck 
ift.fehr bedeutend, und auf beyden Seiten hat man 
beitändig, einzelne Haͤuſer und Dörfer vor ige. 
Doch find die einzigen etwas ‚großen Flecken Sorel 
an der Mündung des gleichnamigen Iluſſes und Trzois 
zinieres oder Three fivers_in der Mitte zeifden. 
in det. Nabe des Flufes, verſchiedene groß Aud Hnik: 


. eich, die meiften bübfh und einige mit geoßen Kits 


ben verfeben.. Obwohl jene beuben KHauptiäpte- 180 
Heilen von einander liegen, fo kaan men bo nu 
in fützetet Zeit als 4 Tagen die. Meife mit ⸗ 
‚böten machen, von denen bier woͤchentlich 7 bin. und . 
zufüd geben Eins von ihnen bat über 6 und * 
anderes gegen gco Kongeh Traͤſligteit. Die Beidr⸗ 
derung forter von Quebes nadı Montreal 10 und von 
dort Bus 13 Dollacz Die Eige er ber Dawpf⸗ 
e daben (com: vie Dabey gewonnen, aber nun tod 
es nu det ds feon,. ba es zu vıele.giebt. Mons 
seeas nimmt Ha auhemerdsätiiih gut.aud.ud.e 4 ' 


XI. Briniſches Amenta. v⸗ 


Th wugefähr 2 Meilen lang em St. Saurensfi 
äber, 1 um eine halbe Delle breit. "Die — * 
at amen von einem ſchoͤnen Berge, urfprüngs- 
ich Sat "royal genannt, der 550 Fuß bob, mit 
Bäumen und Geiträud bedeckt ift, und von welchem _ 
man eine. herrliche Ausſicht hat. "An den Abhängen 
— Berges ſteht eine ungefähr 35 Fuß hohe Denk⸗ 
ke von Kalkitein und grauem "armer für Simon 
sc Tageſh Eſq., der vor eh hr en Yarb 
und. in gewiffer Kidfiht die North Wertern: Com: 
nd geftiftet bat, Unten it ein Grabmahl, weiches 
eine irdischen Ueberreſte bededt. — Montreal fieht 
00; aus wie eine Europdifhe, Stadt, zumahl 
auf dem felten Lande. Eine der Hauptſtraßen if 
Bi Fuß breit und 2 Meilen lang, aber übrigens find 
"Be m im Gauzen ſchmal. Die- Bevälferun 
und. das Gewimmel auf. den Siraßen wir 
— FE, Durch die vielen Fremden und nanle 
nerkiehrt, Die Gebäude find von Keltkehn, Die de 
ki um die 5* iſt hüͤbſch, und obwohl ſchon ſehr 
Fa iſt ſi e doch bey weitem nicht ſo im Stande, 
fie ſeyn könnte Rund um die Stadt liegen 
le ſchoͤne Billad, und es giebt noch viele wnbe: 

bauete Ihöne Stellen, welhe wabrideintie bald mit 
niedlichen Landhaͤuſern gefhmüdt ſeyn werben. We⸗ 
nige Städte in der Welt find dazu bequemer, als 
uns und me Das letztere ift der Punct, 
der den Dekan, 1 Islih die —* brige Welt, 


den Laͤndern Findet, an Den großen 
—— a pub gür en: aucsen, che 
— fin Bor 16404 if 


hfing, die LH — lag hier ein 
* des Dorf, & von 600 Tonnen Laſt 
hen, wie man bebanp et, a in die Stadt lau⸗ 
nr an, Ser . —* Net bat — dr 
thun ↄfle nbat einer der 
—— durch ——— der Handel von Nord⸗ 
feinen Lauf n a wird. Newodrek und 
eworleane find Die beuden andern. Im Jahr 1815 
fen Bet. Obriſt Borchette die Bevolkerung von 
— — — en an, Hun wird fie zu 20 
angel chlagen. Man findet bier 
u = — * — che en gie *— Beh „ut 
t en dr Re er und ein Hotel- 
7) ” Rennen derwaltet or 
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‚man in Rieder:Eanada 2 Sranzoten.. D 
N; | is, 0) 
‚nem halben Tahrhunderte'unter fremd 


5 Veermiſch te Nachrücht en. — 


Durch eine Königliche Bothſchaft vom oten Jannar an die 


% — 


— rt 


Bord Melſons Denkmal findet mar auf einem der dor: 
nebmiten Pläße. Die Statue des Lords frebrauf einer 


| ungefähr 40 Fuß hoben Statue von arauem Sandſtein 
un 


auf den 4 Geiteu des fehr hohen Säulenfhafts 
fiebt man eine bildliche Dartellung feiner beruͤhmte⸗ 
ſten Thaten in erböheter Arbeit und eine paſſende 
are welde den legten Befehl enthält, den er 
einen Truppen vor der Schlacht ben Trafalgar gab? 
England hofft, jeder werde feine Prlibt thun. —“ 
Der Katholicismus ift in Kanada im vollen Flor, und 


die DOrthodorie fo ſtark, daß die Geiftlihkeit dem Volke 


den Beſuch des Schauſpiels verbietet, wo man felte® 
einen Katholiken ſieht. Neun Zehntel der —A — 
rung von Canada find katholiſch. Die Geiſtlichkeit 


ift ſehr reich. Die Engländer find bier viel tolerans 
ter gegen die Katholiken als in Irland. Der gegens 
waͤrtige Sprecher im Unterdaufe von Nieder : Canadg 
iſt ein Katholik. Die Franzoͤſiſche Sprade hört man 


in den Städten meiltens, auf dem Lande allgemeins 
aber unter der Bevölkerung von 335,000 Seelen ‚findet 
a 
Daher noch ganz franz wohl es ſchen feit eiz 
er Herzjheitkeht, 


⸗ 


— vo. 
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Eortes von Spanien ift ertdilh — Bann Miniſterial⸗Ber⸗ 
| 


rem erfolgt, und der Min Apmern, Deit Fetitt, 


Minifter_ der auswärtigen Uingelegenheiten, 8 Bar⸗ 
darın Asdra, der i 
lejosund der 2. Salvadoe haben ihre 2 
Taktung erhaiten. Das Miniferium des Innern ſt vroviſo 
dem Suftizminifer, Herm Vincent«Cano-Menuel, und 
weit diefer trank war, dem erſten Bukeau⸗Chef, D..Faviee 
ineslia übertragen, dem Herrn Peltegrin, bisherigen 
ifter der tigen Beſtjungen und Coionien, das M 
nifterium der auswä.tigen namamyeneN: dem bisherigen 
Darineminiger, D. Paula Escudero, das Kriegsminiftes 
zium, und Herm Irma r, der bereitd vor Einführung ‘der neuer 
Eonflitution die Finanzen dirigirte, das Finanzminifkerium. 
Demungeaditet IR das Mißvergnugen der Gegner der Regierung 
it gehoben, ımd man verlangt ebertfan® die Abſeßzung den deen 
Miniſter; wozu Dies 4 dürfte, wird die zeit lehren. 
den zoſten Januar 1822. ——— 


— — a R ‘ 
Verlegt und herausgegeben non Koopmann. 
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ceinſtweilige Fmansminifier, Hear Vals . 
iſter, Der 
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Politiſches Journat 


nebſt Anzeige von 


gelten und: andern Sachen. 
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Uber bie, PR Kelſi⸗ 6 von. Spanien 
und deren hiſtoriſche Veranlaſſing. 


D.. ‚gtgenwärtige Krifie — Spanien. iſt v0 
Mefultar jenes wunderbaren, Zufammentreffene =. 
Begebenheiten, welche dieſes ‚Land, bis dahi 
geriplitteete Maſſe Mauriſchex und hrifttidher ar 
vor 3: Jahrhunderten, auf einmal auf eiar Hoͤhe 
der Made und des Wohlſtandes erhoben, der ’.eB 
Gefonders: in der damaligen Zeit wicht gewa 
war. Die Bereinigung Arragoniens. und K 
Hens untere Ferdinand und Iſabellen, die Erabe 
zung Granadas, die Entöedung‘ Amerikas folgten 
Sqdlag auf Schlag, ihre Nachſolger Earl V. fügte 


zu der Herrſchaft über ganz Epanien, Stallen, 


alle Dieberlande, die Oeſtreichiſche Monardie, 

noch den Slanz der Mömikhen Kaiferfrone, und 

unser ihm wurde Peru und Mexico erobert. Liner 

Philipp I. Huldigten nice. nur die Niederlande 

und Itallen, ſondern auch Portugat, mit feineR 

seihen Innishen und Afrikaniſchen Dehgunste 
. Pelk. Joarn, debruar 1892. eg 
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dem Spaniſchen Scepter; was war natürlicher be 
“ foiher Macht, als ein Streben nah Univerfal 
Monarchie? Dieß erzeugte einen Defpörismus, . 
der alle geiftige Krafe des Reichs tödtere ,-. und 
fhon unter Philipp Il. begann das ungeheure Reich. 
aus der Hyperſthenie in die Afthenie zu verfinfen, 
weiche bis zu der blutigen Kataſtrophe der Napo⸗ 
leontſchen Invaſion immer“ hoͤhrr ſtelgend das 
maͤchtige und blühende Spanien damals politiſch 


„ foft ganz und gar vernichtet hatte. — Schon 


Earl V. hatte den Üdet und die Städte von 
aller moralifhen Theilnahme an der Erhaltung 
des Staats ausgefälöäffen, Philipp 11. würdigte 
die Kirche zu einer Verwaltungs-Behoͤrde des 
moraliſchen Elements. im Staate herab; neben ben 
. andern großen Verwaltungs: Rächen für Gerech—⸗ 
tigkeit, Staatshauchaltung und die Colonten ſtand 
die Inquiſition, und alle diefe Raths-Colleglen, 
De zwar immer ins dem Willen des Monar cheun 
ihren erftien Impuls empfingen, aber dennoch in 
ihrem Herkommen sin eigenes Leben: hatten, wel 
des jenen Willen in befannte und gewohnte For⸗ 
wen tieidete, und auf: befannee und. gewohnte 
Weile auf der Unterthan einwirken ließ, alle 
dieſe Raths: Collegien wurden unter der benfpiello® 
Flechten Verwaltung des Sriedensfärfteh um all 
ihr Anfehn, ihre Selbſtſtaͤndigkeit und Kraft ges. 
draht. Spanien war, ale die Revolution 1808 
ausbrach, ohne Adel, ohne Kirhe und ohne Mas 
‚gifteatur, die irgend einen politifchen Einfluß 
feffen hätten, nichts war übrig geblieben, al6 am 
Hofe die Willkuͤhr des einzelnen Mannes ans. 
dem Volle, des Kriedensfürften, und im 
Stagate nichts als das demofraztifhe Element, die 
Mrosin, und die Gewmeinde. In Revolutionen 
gilt nur das, was an Menſchen amd Einvichtun⸗ 
SEE — EEE || Wu 
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gen wuͤrklich lebt und vorhanden? iſt, Puppen, 
Automaten, Papiere, Documente, Charten und 
Staatskalender werden bey jeder Revolution gleich 


im Anfange der Gaͤhrung als Heften aufgeftoßen, 


Weder der Adel, noch die Kirche, noch die hohen 
Bteihs : Sollegien- hatten: eigenes Leben, um fi 
‚gegen Frankreich erklaͤren zu Fünnen, fondern dieß 
geichab von den Provinzen, den Gendinden und 
den einzelnen Spaniern aus allen Ständen. Als 


daher eine neue und hoͤchſte Behörde zufammens 


y_ 


- 


treten ſollte, um den Widerfland gegen Frankreich, 
zu leiten, beftand fie aus den Abgeordneten von 
Drovinzen und Städten, und dieſe bilderen auch 
nachher die Cortez, welche: ſich den Auftrag gaben, 
Fe -Spanifihe Conſtitution zu entwerfen, Nach 
dem Gefagten 'ift es Mar, in weichem inne biefa 
Eonſtitution abdefaßt werden müßte, weil man 
Mär, wer allein fpredhen Fonnte. Die Berfamms 
fung der Cortez in Cadix war nichts anders ale 
Die Böderation der verſchiedenen Provinzen‘ 
Spaniens, die früßerhin durch‘ Eroberung, s 
fhaft, Heirarh und Verträge, einen gemeinſchaft⸗ 
Itchen Herrn empfangen hatten, eine Föderation 
jener Prowingen, in wilden die Hohen Regierungss 
Collegien nach und nach ‚allen Einfluß ihrer hoͤhern 
Stände erſetzt hatten, der Provinzen, in welchen 
jest duch die Franzäfifhe Invaflon alle vereint, 
gende- und leitende Cinflüffe jener hohen Regile⸗ 
songe s Collegien und der SGenträffieten Regierung 
aufgehört hatte: jene Föderation der Provinzen 
Spaniens in TLadir beſtand ‘aber nur aus dem 
bemofratifhen Elemente, das ſich in jene Pror 
sinzen unabhängig von: der Hauptſtadt zu erhalten 
gewußt hatte. Der Name Ferdinand VIL, unter 
welgen alles geſchah, darf niche irre führen, Die 
Foderation im Cadix wähire eine ausaͤbende 

z ze Macht 
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zacht und hielt folhe umter -der ſtrengen Auf 
ht ihrer Majoritaͤt. Während man alle 
jorte aus der Monarchie beybehielt, biieb gar 
ines der Elemente, woraus ſolche gebildet wird. 
bel, Kirche, Magiſtratur wurden zwar dem Ne 


en nad nicht aufgehoben, aber nicht ale politiſche 


lemente heybehalten. Die Conſtitut(on von Cadix 
m Jahra 1817 -ift nicheg anders als eine große 
sadeverfaflung, ein großes Municipal: Geteb, im 
ehem alle Provinzen des. Spaniſchen Meiches 
6. Thelle der großen, Stadt Angeſehn werden, 
ven Marktplatz und. Stadthaus die Hauptſtadt 
. In dem Könige behtelt man einen veblich 

ten Magiſtrat, den aber bloß eine Puppe ii 

ıd° Start deffen ”Minifter ,_‚die* unter" dem 


ofen Rath der Tapes. fanden, und.jeßen Augen. 


ick abzutreten gezwungen werden Lonntes., bie 
erwaltung füßrten. Da biefe Verfaflung, fe 
nge der Krieg: dauerte, nur Project blieb, de ch 


— 


rner kein Organ gab, um der Foͤderatipa vom . 


adix zu wierfprsiien, (da Romane, Albuquer⸗ 
0, der Biſchchvon Hrenſe hatten -‚vergebliche 
erfüche gemacht), fo würbe-diefe Verfeſſung ges 
uckt, befaunt gemacht und überail anpensmmen. 


ey dee Ruͤckkehr des Könige jedoch erktärte ſich 


e große Majorität; die bisher Feiner Otadtvechte 


moffen hatte und -die euch In der. neueren. Velr!« 


flug durch Ihren. Wohnsrt von der Benutzung 


x Ötadreehte onsgsihleilen war. "das Parduoil - ' 


id das Volk im Allgemeinen, fo laut zu Gunſten 
8 Individuums. und der wahren archic, 
ıB die Föderation von Cadix und ihr Machwerk 
ine Kampf fiel. Der zuruͤckkehrende Koͤnig fand 
doch feines von ‚den groben Zapipidmen, -meiche 
e Monarchie und die e des Throns bilden, 
: fand zwar Geiſllicht, Adel und. Megifirere, 


aber 


Di 
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aber Kirche, Mel und Magiſtratur waren, nicht 
wprhanden und bie planlofen, .nur an den Formen 
klebenden Verſuche, die: letztern herzuftellen, waren " 
wergebtich; ſo blieb ihnen alfo nichts übrig als 
Spanien durch ein Minifterium und durch lautere 
minifieriele Akten zu regieren: Der häufige Diks 
nierwechfel, der fiete Wechſel von Maßregeln 
beweifen,, das ein Könta, welcher anflatt an dee 
Spitze eines wohlgeordneren Landes, an der Spike 
eines ungehenren Haufens von bürgerlich Ateichges _ 
ſtellten Unterthanen fießt „grade fo unſtaͤt, grade 
fo. unruhig wird, als das: feuveraine Boll, und 
auch einen ſteten Wechſel feiner Diener verlangt. 
Jebe Regierung Hat aber einen beſtimmten Zweck, 
dass fie Durham erfüllen nu fie:muß regieren; 
. wenu-fie Antwicher aus Schwäne ader In ihre eige⸗ 


SD om Waßregein verwickelt, nicht mehr zu regieren 


vermag, teist ſie bey dem erſten Anlaß‘, der ihre 
Nallitaͤt darthut, . aus der Yolitifhen Welt ab. 
Die von dem Könige gewählten, von feiner Will⸗ 
kuͤhr abhängenden hoͤchſten iſtratet zeigten ihre 
Unfaͤhigkeit zu regieren ſehr Haß, fie befriedigten 
keineswegs: den monaẽchiſchen Theil des Volks 
anf dem Laude und der demokratiſche Theil des 
Staates in den ‚Städten, welcher bon allem Ans 
heil an der Regierung ausgefchloffen war, ſuchte 
»? fi derfelben zu bemeiftern. : Die gelang durch Die 
Beyhuͤlſe ber Truppen, der nac Amerika beſtimm⸗ 
"ten Eppedition und der demofratifhe Theil der 
‚Masion, tene Minoritaͤt, welche: duch die Maß: 
segeln . früßern Regierungen ‚und durch die 
nesern Creigniffe ganz allein die Zahl der activen 
Bürger ausmachen, führte die Conſtitution vom 
Yahre 1810 wider ein, verfammelte einen Aus⸗ 
Fuß in den Cortez "und beſehte die Miniſterien. 
Alles was eben weder zu den Cortez, en 
em 
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der Minifterium, ned zu den Aageſtellten, d. h 
au dem wahrhaft Activen Thell-unrer den activen 
Bürgern oder. zu. dem. bezahlten. und. besorrerhreren 
" Stande Zutkritt erhalten. konnte, "bildete eine ſtarke 
: Dppofition gegen die fo eben aus ihrer Mitte 
. Servorgegangene Regierung. Auf die Maſſe des 


Wolle, weiches der. neuen Theoxte. zufolge mug 


sum Zahlen, Dulden und Regiertwerden vorhans 
den fey, „wird nie Müdkficht genommen nnd ebem 
fp, wie die eben. regisrende Parthey Immer-auf bie 
Folgſamkeit und Geduld des Volkes rechnet, . um 
ſich zu erhalten, eben ſo redmer Die Begenparthey 
‚Auf defien. Unzufriedenheit, Widerſtand and Unge⸗ 
duld, um, fidy - zu erbeben und ihre Pine ansın; 


führen, Ueber der Waffe des Valls fichen alfe 


in einem Lande, welches man Jr. sin-graßes, demo⸗ 
Jratiſches Stapeweien umzuwandeln Hefliffen mar, 
Die. artiven Bürger, ‚möglich die geldreichen, bie 
ewerbreichen. und. die an Gelehrſomkeit ‚reichen 
Beute. ‚welche fi in zwey Partheyen sheiten, bie 
ſich wechſelsweiſe befämpfen, am Ste Herten im 
©tante ;8 ſayn und für ihre Geld ihre Waare 
und für ihre Phelchrfemfeit Unterthänen ben dee 
‚proben Mofle des Voiks zu "bekommen. - Da es 
Die Sorte; und das Miniſteriam, welhe.fi zuerſt 
der Regierung beweiſtert hatten, fehr bequem fans 
Yen, gradezu in die. Sußftapfen der feiheren Res 
gierung zu tresew, amd alles was im Otaate vor⸗ 
Banden war, fchonungslos zu benugen, um. alle 
Dedürfuiffe des Augenblicks, worin ‚die ihrigan 
wicbegriffen waren, zu befrigdigen, ſo fepnte: nas 
gürlih ‚die Unzeftiedenheit bey der großen Maſſe 
des Volks nicht. ahnehmen; Diefe. wird nm. ven 
denujenigeng, Theile ‚dar. neuen, aftinen Buͤrget be⸗ 
augt, ‚meler. Seinen Antheil, an der neuen Regi⸗ 
ums bat, feinen Portheil yon dacſWen mn 
— Der 


I 
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Dir Selehrte, der Fabrikant, ber Gelbreiche, denen 
bisher kein weſentlicher Vortheil zugewachſen iſt, 
bilbet die Oppoſition und behauptet, was man 
durch die Conſtitution bezweckt habe ſey nicht 


‚erreicht, die Regierung ſey folglich nicht conſtitu⸗ 


tioneſi. Dieſe Parthey geht auf den Urſprung 
der neuen Verfaſſung zuruͤck; ſie ſteht, daß der 
ſoͤderative im Jahre 1812 in Cadix gemachte 
Vertrag zu Gunſten der Hauptſtadt und des Mi⸗ 
niſteriums zum Nachtheil der Provinzen benutzt 
und ausgelegt werde, Um nun überall den Er— 
trag des Staats, welcher den activen Bürgers 
jugebört, glei an Drt und Stelle verzehren und 
unter einer größeren Mofle von Individuen ver: 
theilen zu können, um fogleich und anf der Stelle 
alle jene. Maßregeln nehmen‘ zu können, welde 
das: Intereſſe der Seld.:, Gewerbe, Gelehrſamkeit⸗ 


‚geichen Leute erfordert, fall eine jede Provinz einer 


größeren Unabhängigkeit geniehen und ein neuer 
Foͤderal Pact abgeſchloſſen werden, wobey die Zahl 
und Defotdung ‚der -Lentrals Beamten bedeutend 
sermindert, vor allem aber die theure und unnds 
thige Stelle des Königs abgefchafft und der übers 


"mäßige Einfluß der Hauptfladt gemindert werden 


fol. Dieſer Gedanke an eine föderative Re⸗ 
publik, welcher in der Konftieution dee Cortez 


vom Jahr 1812 fon. enthalten iſt, wird jet von 


allen denjenigen hervorgeſucht und verbreitet, welche 
nihe zur Parchey der ſetzigen Machthaber gehe: 
ren und fie fuhen auch das Volk, welches zwar 


an allen dieſen wesen - Dingen gar keinen Theil 


haben, fondern nur anders wertheilt werden fol, 


durch Erbisterung gegen die beftehende Regierung 


ſich zu gewinnen... Die Idee einer foldien 


für 
 fiveraliftifihen Republik iſt — nicht neu; 


anzöfifchen Res 


volution 


ſchon in den erſten Jahren der 


volution Karten Keragonien ‚ Catafonien’ und Nr” 


— 


varra den Plan zu einem ſolchen Bundes: Freiftaat 


entworfen. Daß eine föderalififche Republik, daß 
ein fo eingertchtetes großes polltifches Stadtweſen 
in Europa nicht von Beſtand ſeyn inne, iſt wohl 
nicht zu verkennen, aber dieſe Unmöglichkeit iſt 
gar keine Garantie, daß der. Verfuh hiezu nicht 
von ehrs und neuerungs-ſuͤchtigen Leuten gewagt 
werden wird, noch daß fie die dazu nörbige Unter⸗ 


ſtuͤtzung oder Nachgiebigkeit bey einem Volke ſtnden 


werden, welches ein jeder Tag in: größere Ber 


. Wirkung, Unruhe, prinlihe Lage und Unzufriedens 


heit verfeßt. Daß ſelbſt diefer Verfuch nichts 
weiter ſeyn wird, als ein einjiges Symptom der 


großen politifhen Krankheit, woran Spanien leider; 


iſt kiar. Man ann wohl fagen, wer die Leute, 
welches die lebten Veranlaſſungen find, die ſolches 


“hervorrufen, aber wer wagt es die währe Urſache 


ahzugeben and wer fühlte ſich von aller Schuid 
feet, wer har niche dazu beygettagen, die Länder 
woraus Europa beftand und welche zu Ahrem Leben 
er moralifhe Derfonen 'etforderten, in politiſche 

tadtweſen umzugeftalten, wo man nur auf die 
Individuen des Augenblicks Ruͤckſicht nimme und 
von morallfhen Perfonen gar nichts wiffen will; 
wer bar der Demokratie nicht den Bügel gehal⸗ 


een? — Rein Rand Europa's kann ohne die großem ' 


Drgane beftehen, in welchen ſich deifen Leben 
jeige, welche den Körper erfeifchen, erhalten, 
erneuern. Wer, folhe angreift ruft Krankheiten 
an find jene Organe zerſtoͤrt, fo trire bie 

erwefung und mit ihr die unbebingre Freiheit 


“und Gleichheit aller Theile ein. Europa befand 


fonft aus Ländern, man hat lauter Stadtgemeinden 
daraus machen wollen, das iſt aber unmoͤglich/ 
wenn man wicht alles zerſtoͤr, was nur = des 

— andes 
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Landes wien Mehamen war, wenn. wan nie 
Geld, Gewerbe und ———— als das allein 
Weſentliche anfieht. — 

Bat die Lage Speniens' belenders kritiſch 
macht, iſt ber Zuſtand der Finanzen. Die allges 


mwieine Meynung hat ſich mit großer Lebhaftigkeig 


gegen die. neue Anleihe ausgeſprochen, welche mit 


Hubard, Affocie von: Arbouin in Paris und dem 


Baron Deimare abgefchloflen. iſt. Die Baſis dies 


ſer Operation tft folgende: Man macht eine einzige. 


Maſſe aus der Holländifhen Schuld von 31 Millio: 
nen Gulden, der Sranzdfifhen Anleihe von 200 


Milisuen, deu ruͤckſtaͤndigen Zinfen von Hollaud, . 


weiche 141 Millionen Realen ausmachen, und 


biefer neuen Anleihe. Das ganze Capital biefer. 


Geſammtſchuld beläuft fih auf 1000 kai 
» Mealen, etwa 250. Millionen Franken oder. 


Se. Millionen Reichsſthaler. Die . jährlichen ar 


terefien follen 10 Procent feyn, fo daB jährlidk 
an das Haus ,. welches dieſe Operation macht, 


77.332,00 Moalen zu bezahlen find. eine fo un⸗ 


gebeure Summe, daß nad dem Verluſt von Vera 


und Merice, bie: Nation die nicht. bezahlen kann, 


shue die andern Staatsbeduͤrfniſſe undefriedigt zu 
laſſen. Täglich wird die Moth größer. In ben 


Provinzen verweigert man grabezu die Entrichtung 


der Abgaben, ſe daß Die lebten Summen, welcha 
mas aus Paris von der Anleihe bey Lafitte bes 
kam, in der Halbinſel ſelbſt vercheile merden muß: 
ten. um mur den dringendſten Bebürfnifien abzu⸗ 
beifen. — ‚Die Parthey der. Conmuneros in dei 


BG 


Certez an deren. Spige Don. Romero Alpuente 


und Den Diaz dei Morales (der gegenwärtige 
Seransgeber. und Eigenthümer des Üegulatenr ) 
Echen, ſollen ſich vornehmen fich Aber diefen. Kinanza 
Zuſtauz⸗ fa ‚wie. über Die eingebildate Song 

ER ziehung 
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athung eines: Babeutonden Frecizoſiſchen Trappenr 
corps an der Graͤnze und über die Ankunft eis 
nes Franzoͤſiſchen Generalſtaabs zu Baſonne nad. 
Srädlich zu Außen. Ueberhaupt iſt die demokra⸗ 
riſche Parthey die heftigſte Feindin der Franzoͤft⸗ 
ſchen Regierung, und wenn fie der Sieg errungen 
. bar, dürfte es vielleicht: bald zu offenen Feindfelige 
Feiten gegen Trankreih kommen. - -— — — 





Meber Griechenlands Fünftiges Schickſal. 

‚Schon vor einigen Monaten theilten wir in 
dieſer Zeitſchrift unfere Anfichten über das kuͤnftigẽ 
Schickſal der jetzt von den Türken beherrſcheen 
Provinzen mit, wenn der Ottomanniſche Throi 
umgeſtoͤrzt werden follte. Noch immer If die 
gtoße Frage eben fo unentſchieden, wie fie es das 
mals mar. Indeſſen haben die Hellenen veißende 
Fortſchritre gemacht. Kalt ganz Movea, ein großer 
Theil der Infeln, von Livadien and Theſſalien, 
felbft ein Theil von: Macedonien find von -der 


Tuͤrkiſchen Herrihaft. befreyet. Nach zuverläßigen 


Nach richten ertichten gegenwaͤrtig die Helleuen eine 
regelmaͤßige Regierung. Ein Congreß von Ab⸗ 
greördneten der ſaͤmmtlichen Griechiſchen Provinzen 


rd der Inſeln iſt nunmehr nach Tripolizza beru⸗ 
fen. Man will, daſetbſt den Griechiſchen Bundes⸗ 
Freiſtaat ausrufen, an deſſen Oplitze ein Praͤſident 


geſtellt werden -foll, Fuͤrſt Demetrius Ypſilanti 

‚ Mb dazu auserfehen. - Der Congreß wird alles bes 

ſtimmen, was die Vertheidigung gegen die Türken. 

und überhaupt das Militair-Weſen betrifft. Sechs 

. taten fallen die Nepublik Hilden, naͤmlich — 
e 


N 
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Pelorontes), Moadien- (Hellas), Sheriakch, ine 
vedonien, Epirus und die Inſtin. — 


Was Griechenlands kuͤnftiges Schickſal ker; 


ſo hat man ‚entweder nur an ein Protektorut oder 
an die Zerſtuͤckelung des Osmannifchen Reihe zu 
unten anderer Otaaten gedacht. Der Begri 
des Protektotats fest voraus, daß die Tuͤrkiſ 


errfcbaft 1a Europa integrirt wuͤrde. Welcher 


sropdifchen Mache. liege. ſich aber wohl mir Eins 
wiligung der andern Mächte, ein ſolches Protek⸗ 
torat übertragen ? — Und wie will die Macht, 
der. e6 Übertragen wirede, ‚die Gewalt diefes Schutz⸗ 


rechts ausuben? Durch bloße Vertrauen auf 


Traktate und Uebereinkünfte - oder durch -Wertltates 
Shefegung bes. Landes? —— Wer ſollte beurtheilen; 


bobd das Preteftorac gut genug, meigennuͤtzig genug 


1* 


ausgeübt wird? — "Oohte bean das jetzige Türkis 


ſche Reid ſelbſt für. Freunde ein beſtaͤndiger 


Sanfapfıt bleiben ! — ı Wohtrhädtigere Wuͤrkungen 
mürde die Zerftüdelung and Vertheilung der’ O8 


mannifehen Reiche in Europa zu Gunſten undenen 


Staaten Haben, Griechenland koͤnnte fie‘ ſich 
geordnet and innerhalb feiner alten Graͤnzen «zw 
einer pafenden Vrefaſſung erhoben werden. - Da: 
weborden , fänrtte man. woht eigenttich nicht dazu 


rechnen. Bon diefem; Lande bis zu den Graͤnzen 


von Deutfihland : und Dufland mußte dad zu. | 
Erobernde unter. ie. maͤchtigen Machbaren vrrchent 


werden. Auch Defireiht Geaͤnzen liegenpih "weis 


ver ans Meer hinab ausdehnen: und dadurch feine | 


Ausfuhr erweitern. - Frankreich und Spanten ha⸗ 
ben Die mir den Türken, verwandten Raubſtaaten, 
welche · baͤngſt ihre Vernichtung verdient hätten, 
grade. vor ſich und fie könnten den Mißvergmügten 
dieſer Länder wis: naheliegende Pläge zu Jruchtba⸗ 
— — Briciaantin —— —— 

e 
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behereſcht, konnt⸗ Ab. durch 


| Anetlletit 
von Cypern oder. Rhodus den Veſitz der ont 
(en Inſein ſichern, um. auch im Lewente: Handel 


» . wenigfieng nische zu finfen. Aber auch dadurch 


Hafen fih alle Parcheyen befriedigen, Daß. die 
Hereſchaft des Osmanniſchen Reihe den Hellenes 
allein uͤberlaſſen bliebe.“ Der Antheil dee uͤbrigen 
Europaͤiſchen Maͤchte an der gegenwärtigen Zürkiz 
ſchen Dynaſtie und Regierungs- Verwaltung liegt 
nicht in ihnen ſelbſt. Aber. ein dort in feines 
Integritaͤt beftehenden gertgelter Staat koͤnnte dam 
Eunrepaͤiſchen Maͤchten ein weſentliches Intereffe 


dinfloͤßſen. Sollte ein fo reiches Land, ein Lanbz. -- 


welches allen Staaten fe unendlich viele: Hier 
quellen darbeut, unter einer freien und rechtmaͤßl⸗ 
gen⸗mit dem Übrigen Curopa in Hatmanie ficken: 
den Verſaſſung nice gerne in den großen «ri 
Uchen Staatenbund aufgenommen werden? — Ale 
Staͤnde, den Gelehrten wie ben Handelaſtand, 

ben Landmann, je der ganzen gebildeten Menſch⸗ 
heie würde ein neues großes ‚Feld wuͤrdig der 
ſchoͤnſten Knitur und jeden Fleiß lohnend eröffnee 
‚ werben. Die Griechen nennen in ihrer Sprache 
den Menihen „deu Emporfirchenden.” So 
mögen fid; denn auch Die heutigen Hellenen dieſes 
herrlichen Namens erimmern | ; 
r Mund wohl dürfte man mit Gewitheit hoffen, . 
daß auch ohne fremde Unterflägung aus. eigener 
Joͤlle ter Kraft die. Hellenen — wie es ihnen im 
Den kuͤrzlich erſchienenen Liedern der Griechen fe 
ſchoͤn· verheißen wird — ihre Frecheit und ihre 
Würde wieber erringen: würden, wenn nicht Große 
brittannien iheen - heitenmärhigen Anſtreugangen 
fo ſchwer zu befiegende Sindernife entgegen: Arliten 
Der beftigfte Beind ver Hellenen ſcheut ber 
Gewerneir der a a rd 
ad 0 A n 
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Mautland zu ſeyn. Bin Schreiben aus Corfa in 
der. Morning: Pop aͤubert ih dahin: „Die aanye 
Bevoͤlkerung der Sonifhen Inſeln, die Reichen 
und Armen, nobili e villani, alle wünfdyen mie 
glübender  Sehnfache den Steg ihrer Landsicate 
and alle And im hoͤchſten Grade mie der Deuts 
litaͤt der brittiſchen NRegterung unzufrieden, weiche 
fie. in fofern fie ſtrenge beobachtet wird, fiir aleide 
bedeutend mit. einer Kooperation- mie den Türen 
halten. Die. perföntiche Partheylichkeit der 
Sngtifen Parthey der Regierung für die Türken 
oder: vielmehr. ihre Abneigung gegen die Griechen 
ift nicht gemng verſteckt um den Bilden vines fo 
ſcharfſinnigen Voiks zu entgehen; Es iſt neretifh; 
daß alle. Eingebornen, die — Angie: Joeniſchen 
Negierung gehören, gegen! idee Mitbärger ſchr 
angenommen find end man hat ihnen den Ders 
namen’ ber Hetarloten gegeben. Auf Jante; 
auf Cephalonia, 'auf Ithaka und auf LTerige-. bat 
fih das zu Bekanntlich offen geaͤußert 
und fogar biutige Srenen zur Folge gehabt. 
Mehrere Aufrührer find hingerichtet und ihre 
Körper in eifernen Käfige auf den Anböhen zum 
ſchreckenden Beyſpiel aufgeſtellt worden. Dieſet 
etwas Tatkiſche Verfahren hat die Jonier nür 
noch mehr erbittert. — Die Weiſe auf weiche der 
General Sir; Eroderit Adams feine unangenehmen ' 
Funkttionen verfiebt, ſchuͤtzt ihm groͤßtentheils gegen 
die Impopulqritaͤt detr Handlungen, welche er bes 
gehen muß; ‚man weiß, daß er nur das. Organ 

* Willkoͤhr de Kaoͤnigs Sog iſt, (fo nenne 
man auf den Joniſchen. Infeln den General. Bons 
vernene, Dir Ihomes Moitland.) Zum: Glaͤd 
verſpricht die Erndes an: Korinthen, Bein: up 
zumal.au Del unermeßlich zu. werden; und des 
— bw. htlih „um bie algemeine Uvx 
friedenheis 


— 
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0 H. Grieheiland: 


Giedenheit zu beſchwichtigen. "Der Reichthum HR 
f: den Joniſchen Inſeln jo felten, daß. dieſet 
Keberflus fie. beruhigen. kann, Indeſſen därfte 
vioſlaicht ein gefährlicher: allaerheiner Aufſtand Tür 
Die Folge kaum zu bezweifeln ſeyn, wenn - nicht 
die Negierang bey Zeiten einlenkt. Deß ſchemt 
Sie Thomas ſelbſt rmpfunden "zu Haben; indem 
„ar nach der Verordnung der allgemeinen: Entwaff 
nung ‘auf Zante eine’ Proklamation erlisß,. wodurch 
er dem: Adel:und demjenigen Theil der. Bevoͤlkerung, 
der fein gutes Betragen und feine Airhänalichkeit 
au: die Regierung, bewieſen hat, die Waffen zus 
ruͤckſtollen es. Webrigens fell Engliſchen Blaͤrtern 
zuſolge⸗ das Brerfohaen des Sir Thomas Maittand, 
felbſt wcht die BDilugung des Englifchen. Regierung 
eshalten haben und ſeine baldige Abrufung von 
dem Gentral: Gouvennecur⸗Paſten zu erwurten ehen 
Dieb waͤre ein ſehr glackliches Ercigniß fuͤr die 


Hellenan.. = 


0 j III. var I u Tee Ze 
Beytraͤge zur Schilderung der. gegenwärtigen 
.... Sage von Frankreichchh. 

Der Minifterwechfel am Ende des verwidenen 
Jahrs hat in ganz Frankreich die aͤuferſte Senſa⸗ 
tjon erregt. — Selbſt die Anhänger der Doctrii 
Geller’ Oder Außertten Mecten Mind etvag' betroffen s 

. der Bing Hat: fi wicht. ganz zu ihren" Gunſten 
eneſch ieden. Oie ift- aber in der Unindalichkeit 
Na Feindlih zu erfideen, Sie verfpficht alif- dem 


. ..- 
ge " 4 - 


⸗ 


veoſtitutionellen Terrain, vote ſie Ge 'R 
nenut uf wel em ſie zu fußen behauſket, fi 
un woe zu dalten undb· die Ftecheiten der Preſſ⸗ 
.11 
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(6 wie alle Freiheiten, tapfer zu veutheldigen; 
wenigſtens ift das Die unummundene Mede. des 
Herrn von Labourdonnaye, des energifhfien und 
geſcheuteſten Mannes feiner: ganzen Parthey, au 
defjen Ehre mon nicht zweifeln fann; Laboırbome 
naye und Billete find Rivale und.man will wiſſen, 
daß fie ziemlich. heftig geſpannt ſind. Aber wenn. 
die rechte Seite nur in irgend "etwas Ihren Bow 
heil bedenfen will, fo wird ſie ſoiche Keime bitte 
ver Uneinigkeit austaufen, und ihre Reiben fa weit 
öffnen, daß auch dad ganze Ceutrum hinein. kanır, 
ohne jenen doftrinellen Männern: zur Linken bie. 
Reihen zu verfchließen, welche: die Dynaſtie dev 
Bourbone wollen, Weiß das neue Miniſtetium 
dieſes zu Stande zu bringen, weiß es die Roym 
uiſten zu vereinigen, zu fräftigen und in "fich..zm 
\ weganifeen, fo ift ed geborgen. fo kann es int 
fchieden gegen: die revolutionaire Sefinnung aufr 
treten. Darauf koͤmmt es aber an, - denn. erliegt 
das neue Miniſterium unter den Schwieriwfeiten; 

fü erhält die royaliſtiſche Sache einen tödlichen 


Streich, man wird an ihrer Kraft und ihrer 
Faͤhigkeit zweifeln, und dee Hbesale Kreislauf ber 
iant; mit den alten. minifterielen Et es vorbey. — 

ebrigens iſt die Sitzung des gehrimen Ausſchuſſes 
der gegenwärtigen Depurieten: Kammer, am 26ſten 
Nevember 1821, welche die beruͤchtigte Danke 
addreiie an den König betraf und den Sturz des 
vorigen Ministeriums nad ſich zog, eine der wich 
tigftien Epochen in der neneſten Befchichte: von 
Frankteich. DBefonders merkwuͤrdig iſt daher cine 
kleine, kuͤrzlich zu Paris erſchienene Schrift unter 
dem Titel: Seance complete du comite secret. 
de la chambre des depwtes tenu le 26. No- 


vember 1$21,. moftument historique. . &6 zeigt 


ip fogleih, daß dis Materialien gu-disfer Ochoifs, 


„von 


a NI.:Frankreich 


son. Deputirten ſelbſt, und wie es ſeint, ven 
Depntirten den linken. Seite geliefert find; welche 


es für. zutraͤglich hielten, daß die Start gefundenen. 


Debatten zur Kenntnis ihrer Natlon gelangten. 
Die betrafen bekanntlich die an.den König vor 
Beten der: Depaeirten Kammer zu exlafleride 


Addrefſe. Vor zwey Uhr war die.Bahl der am 


weſenden Deputirtem weit größer, als In den vou 
Hergegangenen  Sisungens Ungefähr 95 Abgeorks 
nete faßen;auf der linken Seite, 90 anf der rechten, 
95 im. Centrum. Um zwey Uhr verlag der Präs 
fibens: der Kammer, .. Herr Navez. den Addreis 


eontwurf. (Ex: ift- derfelbe,- der. nachher: von der 


Mehrheit angenommen wurde, und fsither in den 
äffentlidyen Blaͤttern abgedtuckt worden if.). Waͤh 
vend der Ablefung herriſchte, ziefe Seille. . Die 


line Seite .allein. ‚bezeugte ihr Etſtaunen, daB # 


man zum erfienmal .eine Sprache führte, die mit 
der Würde, der. Nation. im Einflange..aire, daß 
wen darin weder von. anardriicher Oppofitiau, nach 
von aufruͤhreriſchen Lehren ſprach, dag mar end 


Uch in derfelben. feine. der gewöhnlichen Dektames 


tionen wegen Deu. Weift der Zeit umb bie.:Mevolu; 


tion fand. die wan in.allen zuvor votirten, Addreſſen 


geleſen hatte. Nun sevat der Miniſter der aus 


„waͤrttgen Augelegenheiten (Herr Pasquier) auf 
Seine Anweſenheit im geheimen Ausſchuß hatte 


einiges Erſtaunen ertegt, da er der Kammer nicht 


‚mehr angehört; man fand aber noch feltfamsn 


daß en zuerfi die. Rednerbuͤhne beſtieg. Er erklärte 
ſich lebhaft gegen den Theil der Adbrefle, dir ſich 


“anf die Verhaͤltniſſe Frankreichs mit den auswaͤr⸗ 
tigen Mächten bezieht, und worin .gefagte wirbt. . ‘ 
- „Btee; wir wünfdhen Ihnen Gluͤck zu dem fort 


dauernden freundſchaftlichen Berhaͤltatſſen 'mit den 


fremden Maͤchtey, indem wir das gerechte — 


| 
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Baben, ein fo keſtbarer Friede werde nit durch 
Dpfer erfauft werden‘, die mit der Ehre ber Na 
tion und der Würde.der Krone unvertraͤglich find.” 
Er ſchloß mie den Worten : Mein, meine Herren, 
der König kann die Würde feiner: Krone nicht 
kompromittiren; jede - Imfinuation--diefer Art iR 
reſpektwidrig; die Deputirten Kammer wird lein 
foiches Beyſpiel aufkellen wollen, Ich begehrte 
baber die‘ Ausſtreichung ber geruͤgten tele” — 
Derr Delaler (Mitglied der Commiſſion und Vers 
fafer des Addreßentwurfs) vertheidigte die Ads 
dreſſe, iudem er nuter andern. äußerte: *Wenn 
konſtitutiennelle Verhaͤltniſſe zwiſchen uns und dem 
Monarchen ſich bilden, fo geſchieht dieß nicht, 
damit wir alles billigen, mas feine Miniſter ihm. 
gejagt haben; fündern: bamie wir. ihren die Wahr⸗ 
beit ſagen. Der König verlangt ſie, und Frank⸗ 
reich endet uns nur darum hieher, um fie zu 
fagen.” Munmehr griff der Stegelbewahrer, Here 
Deferre , die Addreſſe an. Ihm entgeguete Herr 
de ia Bourdonnaye, Mitglied der: Commiſſion: 
“ES bedarf. nur eines ‚einzigen Wortes um ben 
tunbegreiflichen Angriff des Stegelbewahrets nieder 
zufhlagn. Untet ‚vepräfentariven : Regierungen 
wird nichts den: Königen zur Lak gelegt. fondern 
alles den Miniſtern. Wozu follte wohl die Charts 
dienen, wenn. man feinen:ihrer Akte tadeln dürfte 
Die Commiſſten Hat. fih ausgedruͤckt, wie fie es 
gerhan ,. um einer Pfliht zu gcehorhen, um ein 
Eonfitutioneles-Recht. auszuäben:' Um aber richtig 

zu urtheilen, muß :man anterſuchen, was fit 7 - - 
Zahren in ven. Cabinetten: vorgeht, und welche 
Role Nenkreich, mitten in Eatopa fpielt, das über 
ware ipweigen erſtaunt iſt. Sch..ich ven dem 
fo ſchimpflichen Traktat, vom 20, Nevembre (1815) 
Sprechen, does Andenken: auch :enf, allen Franzoſen 
Polit. Journ, Februar 1822. 8 later ? 


* 
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later? — 3h tonn wenigſtens fragen, was iſt 
Frankreichs Dazwiſchenkunft geweſen, feit, der ' 
Raͤumung unſers Gebiets, ſelt dem Abſchluß einer 
allgemeinen -Alianz,. deren Iweck gewefſen ik, die 
Grundlagen des Sleichgewichts in: Eurepa wieder 
herzuſtellen? — Als gegen die Fürften des Hauſes 
Bourbon, Empdrung von Seiten ihrer Völker 
ansbrach, als dann die Frage mar, „deffen Empds. 
rungen ein Ziel. zu ſetzen, welche Relle h hat. Frans 
reich geipiele? — Und als benachbarte Stauden 
feindlich uͤberzogen wurden und wenn fo viele Ihrer 
Staͤdte noch unter der fremden Befahung a 
welhe Stimme hat Frantreih zu Sunfen der 
Sürkten und WBölker ertönen .laffen ; die nicht min⸗ 
der: duch die Politil, als duch die. ‚Bande des 
Bluts wir ihnen verbimden. fitd? Wir, meins, 
Herren, wenn eine. überwiegende. DRache die Uns - 
abhängigkeit aller andern bedrogt, .menn man die 
«uffallendften, die gigaatiſchſten Plaͤne an. den 
Tag ilegt, menu davon die: Rede if, ob dad Kom: 
tinent im Oklaverey gerathen, ob anfce Alefteu 
.  Berbändetn aus Europa verſchwinden, ob fogar 
. Mm 40 Jahren Franfreih ‚noch wine Macht feyu 
wird, bleiben wir gleichguͤltig bey allem was wor; 
gebt und bey allem was fd um uns Der vor 
dreitet ? — Bedenken Sie, meine Krren, wan 
regulirt das Schickſal des Orients, uud Brankı 
weich, follte gleicdguͤltig die Kriks angehn, weiche 
anruft, Die Kris, die für Franfreihs Ruhe uud 
Mnabhängigkeit fo wichtig id? — Wenn die: gigau⸗ 
- tifhe Mache, die auf dem Kontinente lafter.. ſich 
noch ein, nach einem neuen Werrerführesden Thor 
. Öffnet, was wird aus’ dem Aleberrofte von Aurepa, 
was wird aus Frankreich werden? - Mut glaube 
wicht, daß man dem Koöͤnig beieibigt, wenn man 
| mn. Ina, warum der. su: &r. er 


—˖p 


BI: Feaũkreich. as 
nicht in den: Alten und: Stipufarienen erwaͤhnt 
wird, welche deſſen Böhler umd die Unabkrängfaleir 
feiner Krone ſo lebhaft intereſſiren? — Frieder 


eb II., Konig von renden, ſagte; wenn’ et 


König von Frankreich wäre, fo: würde man ont 
feine Erkaubniß Beinen, Kanınenfhug ht Europa. 
hören. — Was wüsde er gegenwärtig fagen, wern 
er ſehen würde, wie das inaͤchtige, das Miröne 
Frankreich, gewiffeemaßen außer der Enropdifhen 


 Wettelt: verſetzt wird" und undeweglicher Zuſchauet 
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aller Intriguen iſt, woburch der - Einfluß: Cinet 
Macht auf alle aridere geſtchertwerden Tal?" 

glande die Pflicht ' vres' gmeen und tojklen ; 
tirten rfällt zu baden; ich habe Kir Uebeczeugung 
daB ich wis. guter Franzoſe fpreche und hegehte 
baden tie Deybehaltung der’ gerügten Belle.” — 
Der Beneraiprofreater zu Lyon / Herv Conroölfie, 


geqf Ele Asdreſſe mit Eiſer Der, nnd nach einer 


kürzen Rebe von Corcelles, Leſtieg der. belannts 
köereie Seueral Foy die-Meberrbähtte und Außseie 
unter anderm: Frankreich will Ußig Brieken, 
allein einen Frieden, welden die Kraft gebietet, 
und niit: einen Frieden, den‘ die Gchmwadhänd 
auflegt. :: Boamfveid: vermag Ih Eutopa alles. durch 
Die Hereſchaft, die es 0% Wu Die Erinneruugen 
ausuͤbt, :mud :ganz befonders durch feine kapfere⸗ 
VBevoͤlkerung durch ſeinen Bekkrium und feine 
Mut, Fruckreich kann Nienanden fefaden, well 
die Maͤßtgung des Könige Garantieen gegen die 
fhlechte Werwendung -unferen Natienaftrafte dar⸗ 
bietet, ‘allein. daͤrfen wat" uns ſo ſehe — 
laſſen, ſo ſehr ans ſelbſt vor denen zuruͤckzehen/ 
die gar wohl wiſſen, was wir werth ſtad und was 
wir. konnen d + Sage, Amelie Herren und 
berufe mich anf alle Meyaungs / uanten. IR 


unfere Diptoaiatie Bi: Diuſicht der Neapolitani⸗ 
N 3 g* fan 


Shen Angelegenheiten; ee Frakrrichs 
währbig gewefen:?- Hatte der Chef der Dourbons 


nit: das direkte Recht des: unmittelbaren: Dazmit 


2 ſhenkanft in die Ensichaibungen der Mächte in Aus 


— Me rg ines Hauſes) Kann Frank; 
K gle 

melche bie — beh-Mosdens auf die Angelegen⸗ 
baten zenſeits der... Alpen; ansühen?:. Mech ganz 


neulich haben wir. in den Zeitungen einen Traktat . 


gelaſen, nach: welchem fremde: Teuppen ‚bie Staus 


ten. 906 Bönige- og: Sardinien beſetzen, eines ' 


— —— der :anfen, mächker Machbar iR, bines 
| »- hefien: —— — mit up 
vermiſcht ‚find ?:: up-fche im 
Wo a den $ ig von Preußen in des 
Unterſchrift nes: erw Petit⸗Pierre, and: dag 
Känie von, Gentkreich," der König vom go-Erillei 
urn: Moenſchen iſt fie wirhts gerechnet bey Bingen 
Die, an. unfern Vhareyy voxgehn. Mei: Rame iß 
wit einmal im Anem, — erwähnt; + deſſen 
underheilige Folgen wir "mir: ſa viddent ‚Ruhe 
daeten ablenken —— Beam Aber Die: Königs 
Veh -Antorksäns, dm Innern bie. ihe ‚fehukllige Ach⸗ 
ng: gouießen fall, fo muf die Ave -aufirhätb 
olänzamı: Der Gelehe Darf ‚nitmals durch Opfer 
lau werden/ melde ‚hen attauai: Ehae zuwider 
iind.” — Dan: Welstften ‚Baine griff beſenders daB 
Bart: ** m. der Frexde nicht: dur 
Hufer erbauft ſey. — ir: ſchloß wien derſeyer⸗ 
Uchen AeußerungeNuon, denn, ‚wenn es in Zu⸗ 
bunft unteragt ft, ins wg Gaals dan cchabenen 
und beillaen Naucxen DdeB 
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Königs antzuſprechen, 


bey: der Oberherrihaft, - 
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Welch⸗ Labnzinabe Ar Oie de ent bin 
.  Mifienaire 1” — Ss fehlte Abrigams' in diefer ſtuͤr⸗ 
miſchen Berfammiang. wiche: an: beteibigenden. Aeuſ⸗ 
ferungen, denn wir der Siegelbewahrer Deferte 
erwähnte, .er ‚babe niemals ſeine Meynungen ge: 
dadert, tief wan ihm zu::# Die ſollten Ihren ſchwat⸗ 
. an Rock gegen ein Danswurftkiei® umtauſchon. 
Deferre ſchloß feine Nede damit “Der achthare 
General (ey) Hat uns von der Beſetzung voW 
Dieraent geſprochen; wozu: Fraukreich nicht mit⸗ 
würft ; - allein, wis. ie Härte er: uns getabelt, 
wenn wie Antheil daran yenominen haͤtten. Eng⸗ 
land het au jenen Vorteag gleichfalls feinen Theit 


me ‚umbrift nichts veſto winiger eine große E 


t” Eine Stimme -lints. rief Merauf: * Eng} 
land if fein Machbarſtaat ⸗/ von - Piemont.“ — DIE 
, Besfammiung ‚zeigte. Ungebuld. Von aflen Sehen. 
rief man: : * Dan finnee ab. Der Peäfibent 
lüge uͤber Die. — der - agefocstenen 
Stelle zuerſt abftiimmen. Alle Miuilſter, das ganze 
Esnerum‘ ‚ind. ein Thell bes vethten Ceutrumns 
ßfimmen Mir die Ansfireihung. Fuͤr die Beybe⸗ 
-. der Strelle Mimmm bie ganze rechte Seite⸗ 

Heiner Theil des. rechten Sentrums, die ganze 
— Soite md das g linke Centrum, mit 
Ausnahme von 4 Deputirten. Die Addreſſe, ſo 
wie die Commiſſion dieſcibe vorgeſchlagen haste, 
wird wit 170 Stimmen gegen 98 angenenimen. — 
Heerr von Billele, auf dem alle Blicke ans 
waren, ſtimmtt weber für noch wider die Addreſſe/ 
woraus man — — ſchleß. Zum erſtenmale 
iR die linke Soite bey der Disküffion niche beleü 
Det worben.:, Da fie altein- bie Rey re ent⸗ 
weder ber Gommiffon oder dam Miniſterium, ver⸗ 
Schafen Eormee, fe vermieden: dryde Thelte- forg« 
————— has ihr anangen⸗ho aa 


m 
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As m Siegelktwahret - m einem gänfigen Ber - 
fültar verzweifelte, ‚wollte. eu die — Die _ 
: Linke gegen einander. hegen... Allein: ‚diefe Taktik 
wom ‚verfloffenen; Jahre fheitsete dießmol. Das 
Minigenum verlor feine. ge us blieb ide 
nune nadch ein ‚Genseun. ohne. Ein fluße Nachden 
es gegenſeitig alle Porcheyen getäufcht Hör‘, ſch 
es ſich jetze von allen verlaſſen Bein. Su 
war daher unvermeidlich. . 
Engliiche Ntätrer, fügen dieſer Dorhetung fo% ' 
genden Zug Behr. Hontlennüye rg Sieg ae 
die. Niederlage Der ‚Diinifter bewirkt. Am: 
der Debetsn Tep-ar: mir eineni dien: ande unter 
jedem Ara aufıdia Bieimerbüßne oefisam Aug 
Gabe ihm, ben dit ſehr langer Meden: halte, zuge⸗ 
dufen, er möge Kurz ſeyn. Er Habe ber gebeten 
dm.mur- wenige Nugenbide iu: gönnenz er weils * 
alles. was er, zu fügen bahn, nur auf zwey. Citas 
Kanım, our, den Sachern, welche er umter dem 
Arm trage, befhmänfen,. Nun babe er. denchten 
Daud eröffneinnd zeſenzKaiſerlich Ruffiſchet 
un, — ‚BpmeralrTisntenmt, Merzig 
vo Richelieu Gouvarnane van ‚Bde. s anf Ne 
laub abwelend;”: rm - herauf babe te; äuch den ans 
wm Baud aufgeſchlagen undzgelefan: * Almadac 
zoyal de. Frence. .. Mongeigneur le Duo d# 
Ya elien, "Heutenants:gänfral .der..atmees de 
1, Ppösident de.gonseil: et premier ministre 
wo nm zen un — a — 
y-.ju Peg werde da n Io} 
" u A za. Netem kuezen Texte fügen s:Tune 
derg |; dent -nefanden- · Vetſtande wind Heben. 
kefien, die anprtingidlichen Eolgan ızıt ziehe" Diefe 
Bemerkung megtteneine tiefe mad, Ausansiöfchlice 
Orufarten," es Eh: SG nichta daran. æntgegnes 
und aan Sieh dad fie wer a Eafhc 
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bang der wichtigen Brage und * neu der 
Minifer beygetragen habe. — | 





* IV. 
Poeiſche Schilderung ber Depaicten-Lamme 
| im Annuaire poetique. | 


. Das ‚Annneire poetique enthält folgende ſati⸗ 
riſche Schilderung der Deputisten Kammer, welche 
in Paris ziel. Aufichn erregt u und die gewiß. 
mandes Treffende enthaͤlt. | 


Jarrive, en descendant le söhelle de Yetat 
Aa palais des Bourbons au palais du Senat: 
On-y-dormait naguère, aujourd’bui l’on-y cries 
Jentends deja tonner l’byperbole en furie. 
-Cineas au milieu des senateurs Romains 
Croyait paraitre, äux yeux de trois cents sow- ’ 


veräins. 
Qu’aurait-il dit, grands Dieux! "si bravant 
letiquette 5 
Cent voix eussent couvert Havez et sa son- 
nette... 


— Silenca! — „Taisez vons.| .— Parlez! — 
L’ordre du jour! —. 
Je suis ‚contre, Messieurs — Moi, Messieurs, 
je suis pour — . 
.L’un, Cioeron nouveau, prolönge un seul mur- 
mure; 
L’aatre ä cris forcends r&clame la: clöture. 
Trois partis divises.se pärtagent ce lieu: . 
La gauche, puis la droite et l’avide 
milieu. 
Fort bien: mais tirez-moi d’embarras, je vous 
prie: 
z ne vois point de place ic our la patris. 
Honneur à Benjamin quand d'un bras assure 


u brise de Sejan: le 'marlıre reverse, 
Du 


% 
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De salp6tre aBume; par un gomplot factice 
n er de reveler H coupable, artifice. - 
Avec moins de vigueur chaque jour Chau- 
‚ j ) velin nn " 
Au pouvoir fourvoy& -decoche un’ trait malin; . 
'Foy nous fait admirer sa brillante eloquence; 
Au ton franc d’un soldat il unit Pelegance ; 
Plus loin la liberte pr2s de son fils aıne 
Semble lever son frönt de chene couronne. 
La deesse conseille et Lafayette’'&chute; 
“De !’honneur du Jdevoir il indigue la route, 
Tandis que Casimir, vrai defenseur des rois, 
D'un fier triumvirat ose nier les droits. 
A cote de ces noms que tout Frangais adore 
D’autres noms, peu nombreux. se soutiennent 
2 encore; 
Le reste cependant pas un läche concours 
De son siecle aggrandi veut arreter le cours; 
Mais le siecle poursuit sa rapide carriöre 
Eh de ces vils frelons secouant la poussidra 
Arrachant Punivers ‚aux ombres, de ja nuit. 
Tl 16 transmet brillant au srecl& Qui le suit. 


+ Man’ erfieht:, baß diefe Ochtiderung aus. der 
Geder eines Liberäten hervorgegangen ift, auch iſt 
der Allmanady-- deffen ganzer 8 m denfelben 
Geiſte gefihrieden tft; nicht in Frankreich, fondern 
in Bröffel erfchienen, und der Vetfaſſer der ans 
gelten Schilderung, welcher auf ähnliche Weiſe, 

e vorzuͤglichſten neueten Schriftſteller Frankreichs 
harakterifiet,, führt keinen Franzoͤſiſchen Namen, 
ſoudern Heiße Mr. de Reiſſenberg. 2 
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Vi » met RER 
Dry — Keteuffücte‘ iur Gefhihte He 
neuen Amerifanifchen Reiche, aus, — | 
s nalquellen enthaltend et 


4) Das Grundgefeg der Kupubii — 
aus dem Kourier von — 
2) Die Befreiung vou exico, aus dem 
—S— Blatte noticioso general. 
3) Auszug aut. Der‘ erflen Pumener dee 
Zeitung ber Regierung bes 6. munbpingie 
‚gen er Lina. ln 
Wir theilen unſern Lefern in der Anlage dies 
wichtige Aktenſtuͤcke mit, welche um ſo mehr 38 
tereſſe erregen werden, da fie aus ben argege 
nen Originalquellen gezogen find, und nicht nuß 
zur Berichtigung. ber verworrenen und widerſpre/ 
enden Aeußerungen in öffentlichen Blättern, fon; 
dern auch zur DBeuttheilung des Geiftes und der ' 
Bildung der negen Amesrikanifhen Reiche dienen, 
Das erfte derfelben aus dem Kourier von Dei 


noco gezogen, lautet folgendermaßen: 


Srundgefe der Berkinigung der mit 


er von Columbia. 


Wir Repräfentanten der Völker von Nengranadg 
und Venezuela im Beneral s Kongreß — 
haben nah reifliher Prüfung des Grundgeſetz 
Der Republik Columbia, weiches. der Kongreß von 
Venezuela in der Stade St. Thomas. de AYugıız 
Aura am 17. December. im jahr des Herrn 2819 
angenommen hat und in: Erwägung, daß: . 

. I) die Provinzen. von. Rengranads und yon 


Venczuels in eins einzige Mepublit vereinigt, , inte 
Mitte 
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Mittel beißen, ſich zum höchſten Grade des Muh⸗ 
ms und Wohiſtandes zu erheben. 

3) Daß, wenn fie in getrennten Republiken 
nfttuire find, dieſe Provinzen, welche Bande 


fie auch vereinigen mögen;: weit. entferne alle dieſe 


Vortheile zu genießen, ſchwerlich dazu. kommen 
würden, ihre Souveränität su konſolidiren und 
ihr Achtung zu verfidaffen. 

4) Daß. von. diefer Wehrheit innig überzeugt, 
alle Menſchen von Ausgezeichneten Talenten und 
vrieuhestem Patridrismus, bie Negierungen‘ hepber 
Nepublifen aufgefordert Hatten, ihre Vereinigung 
„su bewürfen, welcher die wechſelnden Ereigniſſe 

des Krieges ſich bis jetzt entgegengeſtellt harten. 
4) Daß endlich diefe Betrachtungen eines ſo 
gegenfeitigen Intereſſes und einer To 'offendaren 
orhwendigkeit, den Kongreß von Venezuela bes 
wogen, diefe Mafregel zu antiripiren, melde bie 
ſtandhaften Wuͤnſche beyder Voͤlker gewiſſermaßen 
voraus proklamirt hatten, im Namen und unter 
den Auſpicien des höchſten Weſens beſchloſſen und 
beſchließen hiedurch die feyerliche Ratiſication des 
Grundgeſetzes der Reoublit Columbia ſolgender⸗ 
geſtolt; | 

Artikel 1. Die Völker von Neugranada 
ind von Venezuela .find in einen einzigen Mario; 
nal:Rörper vereinigt unter der ausdruͤcklichen Be: 
dingung, daß ihre Negterumg jebt und immer po; 
pulair und repraͤſentativ ſeyn Tolle. 

Art. I. Dieſe Vereinigung ſoll ‚unter dem 
mamen der Republik von Tolambia bezeich⸗ 
net und bekannt ſeyn 


V oambihe Nation Ik uf 


immer und unwiderruſtich fret und wnabhängig 
von der Spaniſchen Monarchie und von jeder ans 
dern fermden Didi and varſaa⸗ MR yo 
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das Petchnenkim irgend einer damilie ober e Peifen 
und kann es niemals ſeyn. 

Art. W.. Die. Ausübung ber Hecken Natis⸗ 
nal⸗Gewalt ſoll immer in bie gefengebende, aus⸗ 
übende und richterliche getheilt ſeyn | 
Art V. Das Gebiet der Repubtit Eofamiie 
"WE dasjenige: ſeyn, welches in den Gränzin Sek 
alten General: Rapitainfeaft: vor: Venezueia — 
fu den Sraͤnzen des Vice Koͤnigreiche whd‘- der 
General:Kapitainſchaft des ehemaligen: Konigreich⸗ 
von Nenugranada bezriffen A. "Die genaue Dis 
markation ihrer Sränzer wird auf gelegenere Zeit 
em. ae 

Art Vh Bar vorchemiſteren Admiaiſtraelen 
ber Republik ſoll Ihe Gebiet in 6 oder Mehrere 
Departements gethellt werden; jedes berfelben wird 
feine befondere Beuenaung und eine fubälterne 
—*— si weihe von der National⸗ 

egierung ü J 
Mer V — — Kongreß von 
Eotumbio- .n bie Tonftitenion "der Republik ven 
gedachten Srundlagen gemäß und nach den liberar 
ben Grundſuigen, welde die weife Erfahrung der 
andern Nationen geheiligt hab, begründen. 

Arı. VIIL- Die Säulen, welde beyde Bol⸗ 
fer beſonders kontrahirt haben, werden in soli- 
dem, als National s Schuld won "Lohumbia aner⸗ 
faunt und alle Gaͤter der Ba daften für 
deren Bezahlung. 

- Yen IX.” Dee Kongreß wird zu ihrer Be⸗ 

zahlung, auf die Weiſe welche er für zweckmaͤßlg 
haͤlt, dir proͤductivſten Zweige der oͤffentlichen 
Einnabme:. beftimnien, eu wird rinen beſendern 
‚Amortiffiements Fond bilden, um das Kapital eins 
zuloͤſen, oder für ‚die Zahlung der Zinfen zu ſor⸗ 
sn ſobald ihre Liguidarion Start zeſende Haba 

rt 
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* —8— X. Want; gon IWeßdaben” (ei 
tadt unter dem men bes  Lihe asadoe 
— errichtet und die Hawtſtadt der „Res 
pubut Eolymbia ‚werdey, Ihr Plan: und ihre 
= =. vom Long. beftimmt werden, wels 
Bebürfniften ihres weiten Gebdilets 
nu — — woze dieß Land von. der Marcus 
a ik. gemäg,. fehzufegen hat. : 
‚ Ak Bis der, Kongreß beftimmt, weihee 
n. und - Die ge: von Columbia feyn 
— — — eb — — 
Sranobe und bie Flagge van en. 
6%. on Reyubul 
48 chang her Conßitu⸗ 
don morden * = — und — den Atmeen 
wur Feſte und Sfieusiiche Luſtbarkeiten gefeyert 
merden; biefe . Geyerligleit wird alleuchalben - am 
dem Tage Stats haben, an welchem = 
* promulgirt 
AAtt. Al. GEs ſoll beſtaͤndig Br Mäpiges 
——B Siau finden, am. Geyer Des Jahre 
4 7) 
NH der Emancipatien und, unbedingten —8 
gigkeit der Voͤlker von Columbio, 
9) ihrer Vereinigung in eine einzige Republik 
und deu Gruͤndung der Conſtitution, 
3). derp großen Triumphe und unſterblichen Siege; 
wodutch, dieſe Wohlthaten errungen und ges 
fihert find. 
Aet. XiV. Dieß Matimmaife fol alle Sabre 
Da werben den agſten, a6ſtun und arte 
eseınber. Jeder diefer Tage fol dem beſondern 
G⸗baͤchtniß den. buy awaͤhnten rubmwizbigen 
Epochen gebeiligt feyn; man wird an ihien. die 
Jugenden, die Talente, biz dem Vateriande gelei⸗ 
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Borſtehendes Grundgeſet der Vereinigung "der 
Boͤlker Cotumbias ſoll in. den Städten und b 
den Armeen feyerlich proklamirt, in die oͤffentlichen 
Regiſter eingetragen und in den Archiven der Ka⸗ 
pitel und aller geiftlihen und weltlihen Korpords 
tionen niedergelegt werden. ' Zu dieſem Zwecke 
fol es der hoͤchſten ausuͤbenden Gewalt durch eine 
Deputonton mitgetheilt werben. 7“ 
Geſtcehen int Pallaſt des General⸗Kongreſſes 
wor Columbia, in der Stabt Roſario de Cucuta 
den Laten Fülus im Sahre’des Herrn 1871, dm 
ıten Jahre der Unabhaͤngigkeit. Unterzeichnef, 
Der Präfdene des Kongreſſes Joſeph J. Margueg 
der Bierpuäfivenie A. M. Brianue. Es folgen die 
Unterfätiften aller Deputirten an der Zahl 578 
Dieß Grundgeſetz wurde proklamirt zu Boybwli 
de Sarasa- den "Ist Zalius, zu Carractas den 
raten Augafi und zu Anyufäta den aufn Ei 
tember 18a.” — ne a 
Das. zweite, Dokument Befindet ‘ih in dem 
Mexikaniſchen Noticioso general und fein Juhalt 
IR folgender: © a EN, 
- Senke, von zen Oktober -rg21. Amon 
„den arten: Oeptetuber, hatten die Eim 
woher dieſer Hauptſtabt die unendliche Freude; 
die‘ Befseiukgs: Armee: der g Garantieen mit: Ihrem 
würdigen Befehlahaber Don Auguftin de Zturbide 
und den’ andern Generalen, welche zu: dum. Er 
folge ‘daB : großen und Herrtihen Unternehmens 
welches volbradye iſt, beygetragen haben, aufm 
nehmen. .. Die großen mtlitateifchen. Tugenden/ 
duch: welche diefe Armee fi) ben allen ihren Un⸗ 
ternehmungen auszeichnete, Ihre Dispofition zur 
Gelindigkert, Eintracht und abe, welche fie übers 
ak an den Tag legke⸗ſeibſt in ben @Brädeiri 
weile. am meiften zuu Miderſtand geneigt. baren) 
werden 
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werden Immer. der hoͤchſte ber Triumphe ſeyn, 
welche zu ihrem unſterblichen Ruhm wiederhallen, 
ſonmie Me ſchon der Gegenſtand der Dankbarkeit 
und ‚Öffentlichen Feſte waren, mir denen. die Mext⸗ 
kaner den General als. ihren Befreier empfingen. 
-. Der zu dieſem Zwecke vorgezeichnete W 
gieng über die Caxrrera de Ot. Franciscs y | 
eiro6 vom Punkte dev. alten Acordada: nach dem - 
Pallaſte durch das. Portat de Laballeros und durch 
die Caſas Conſiſtorliales und mar feinen ganzem. 
Bönge nach. gon dem entzuͤckten Volke erfüht und 
wit Teppichen, Flaggen und Wimpeln geſchmuͤckt, 
zwifhen weiden ſich in ausgezeichneter · Broͤße der 
allegoriſche Triumphbogen erhob, den unſere Stadt 
zur- Aufnahme des Generals: und feines teinmphb 
senden Gefolges exrichtet hatte. - , | 
Der General erſchien vor diefem : Bogen, we | 
aine Deputation . des. -Ayantamiento Ahem feierlich 
‚Die Schlüffel der Stadt überreichte; diefo geb Ge. 
Ereellenz unter Gemgliden and freundſchaftlichen 
Umarmungen zuruͤck. Die Deputatiew. floh: Mh 
an den Zug des Generals, und die Peeceſſion 
ſchet weiter unter den energiſchſten und ardrucks⸗ 
woliften- Viva’s der ungebsuren Bolksmenge, welche 
Bis. ©tzoßen, Balcons und. Daͤcher: der Läufer 
rfuͤllte; dieß war. das beichtefte und erhabenſte 
aͤlde, welches ſich jemals in den: Annalen von 
Merico fand. Pey dem Pallaſte wurde Ge, 
Exoellenz von der Provinziol: Depntation und deal 
sonftitutionellen - Ayunsamiente empfangen, welche 
Sie ma die unterfien Stufen der. Haugktreppe führer ' 
ten; . Diefer ganze Theil des Gebsudes, ſo wie 
der Schloßhof und die Corridors waren mit einer 
unermeßlichen Vollamenge angeführt, weiche: kaum 
dern Proceſſion erlauste varzuſchreiten, fo: begierig 
war das. Delf, feinen Dehreier zu „(chw. uud 3 
e⸗ 
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begrüßen, melden es glaichſam in die Duft. erheb. 
bis es por Sr. Ercellenz Don Juen D’Denoja 
erfchien, welcher ihn in bie zur Aufnahme dee 
ehemaligen Vicekonige beftimmte Halle führte, 
Ihre Excellenzen erſchionen fogleih auf bem 
Hanpt⸗Baſcons, begleitet won. ben ‚Corpegationen 
und dem Apel. Hicrauf befilicten- wor ihmen bie 


. Truppen in militatrifcher Ordnung mie ihyen Ars 


tilerie s amd Munitions: Parts; ſie befianden aus 
den tapfern KDivifionen. :Ruflamente , Anintaver, 


Berragan, Marguis :de Vivanco, Zaczeſa und 


einigen andern, in allem über 14.090 Manp un 


1900 Dffiziere ſtark. Das. Bolt jubelte unaufhoͤr⸗ 


Uch den Teuppen entgegen... welche fih mit ihrem 
Seneral,. ver Provinzial Daputatien, dem Ayuntas 
miento und dam Staabe der Armee unter. nnaufs 
... Kivaı nach der —— be⸗ 


"Sry hei Qauptthorer ver Tempels wurde dab 
Senerel. van dem erhabenen Crabiſchof in penti- 


empfangen. Bey feinem Lintrise pad _ 


ficalihus 
fonsiete ihm der Erzbiſchof dag sanctum lignum, 


weiches er anf einem. zu dieſem Zweck beweiteten: 
Käffen auf feinen, Knicen verehrte, Bierauf begaß 


er ſich, zur Diechten des Ergbifhefs gehend, nach 
Se Sige der Vicekonige. Nunmehr warb «in 
Teiumpbgefang gefungen. “ Eine. beredte Mede des 

A Miguel. Sunidi-y Alcocer, Mitgliedes 
der Proninzial: Deputasien, in welder er die merk⸗ 
würdigften Ereigniſſe anführre,; die zu deu Freiheit 
dieſes Landas beygetragen haben, zeigte, daß das 
Ganze unter Leitung der goͤttlichen Vorſehung ge⸗ 
ſchaffen fen, Bunt einen: Helden zu dieſem un 
— habe. 


Lie. fofrliches Tedeun wer. nun- vor ‚dem... 


| * Prager ausgeführt, deſſen erhebent en 


. maonie 


Pe 
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alone vie Derhen der: gahdret· in / deine georrn:ula⸗ 
‚miele And praͤchtig gefthmuckken —** enpor⸗ 
Bob. Dieſem folgten Artillerie Oalven und Hoden? 
Seldite. Die Provelion kehrte darauf in dee 
manlidhen Orbuunge⸗unr Pollaſte zuvuͤck, wo ein 
nmendet Miktagemuhl, au dem rm ‘ala 606 
©: Zeit ahnen, ‚von dem Ayuntan inte ver⸗ 
A mar. 
— von verfeleßenen. Zadesidum gen: 
ven GSefundheiten unde renitteren ' Verſe dienten 
r Se nn öffentlichen Fenude "ane: 
ng eintyany "ber: Europu 
and Amerikantfigen Epanker im ihrer glorreihta 
Anabhängigfeit der: Lrey Haräntieen und Aw der 
Eerichtung ‘des · Kayferchaurs. “Don Auguſtiu de 
Itutbide beſtaͤtigte diefe Gefaͤhle durch“ ſeine e⸗ 
fundfieiten und Miben,iwelde In Vereinigung mes 
ihm von Den Juan D’Donoju, als Repröfentum 
Mb der Spaniſchen Negierang, wiederheit wurden. 
I Am ARE warb din! koſtbares Maht⸗ 
Yin auch demfeiben begaben ſich ghre iExt⸗temr 
uwach dem "Theater, ws. ein angemeſſenes — 
aufgefähit ward. Das MPublicum myſing @« 
Exrdellenz : den —* mit dem Ausvrufn Bad 
art! Befteier! und "andern Matuen“ der innigſton 
deebe7 welche ſein Enthaftasnins ihm “eingab ‚al 
diuem ſo glorreihen und n der: Geſchichee derje⸗ 
nigen merkwürdigen Ereigniſſe, weiche beſonders 
die Aufmekkſamkeit des Poncikers und Pbileſevhe⸗ 
auf: ſich ziehen, fo merkwürdigen Tage 
Am folgenden Tage wurd’die DroeAkinei. Yanıa 
der Regierung mir dem größten. Oarige and der 
größten Feyerlichkeir inſtautre; fie legten ren. — 
nach nachſtehender Formel ab: 
Misco Ir Sedors... bey Sec — | 
Krisen CEvungeliſten . sub Tre | 


— welche 
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welche am — Aaguft in der Bradt Corboba 
von dem excellentiseimo Senor.,: erfiem Chef der 
Drey garantitten Armeen, als Mepräfentanten des 
Mexikaniſchen Kapferteiches und: dem excellentis- 
sino Senor. Don Juan D’Tonwju als General⸗ 
Kapitain und hoͤchſten policiſchen Chef Er. Kather 
liſchen Majeſtaͤt geſchioſſen ſind, zu halten und hal⸗ 
sten zu laſſen? — Wollt Ihr, Senors, gleichfallb 
ſawoͤren, euren Pflichten als Mitglieder der Junta, 
fuͤr weide r erwaͤhlet feyd,: zu erfällen?” Worau 
fie ale —— “Wir ſchwoͤren! — 


. Diefer‘ merkwürdige Tag warb gleich. dem — 


hetseherden Dusch wiederholte Vivas, Salufbäße 
md Illaminationen gefeiert. Achnliche Feftlidkets 


cen fanden am dritten Tage ‚dur Anftallarion: der 


Negentſchaft des Kayſerthums Start, weiche vor 
Der erwähnten ptoviſoriſchen Junta ernannt war, 
We fih die Cortez verſammeln und den Thron⸗un⸗ 
fere .erfehnten Kayſers, in Gemaͤßheit des Trak—⸗ 


tats von Cordoba, beſetzen, welcher von den vers ' 
ſchiedenen Korperationen Befchworan und von: der oͤl⸗ 


fentlichen Orimme: der: Nation anerfanne if, Die vom: 
dem Verdienſt der Perſonen, welche dier hoͤchſte Aue 


gurungs⸗Junka und die Negentfchaft dıs Mexika⸗ 


zeichen Kayferreihs ausmachen ;:wällig «überzeuge 
18.” — Run folgte die ans den Zeitungen befannte 
Proklamation Sjenrbide’s: vom 27ften September, 
— Das dritte Dokument finder: Ach in der erſten 
Rummer der Beirung der Regierung des umbhaͤn⸗ 
gigen Lima, Montag, den ı6ten Julius 1821. 


Anne I. der Unabhängigkeit von Peru - : 
Lima ſah wie, auch war es im Zuflande feine 


vorigen ©ciaverey nicht möglich, daß es dies fehen 
fonnte, einen fo Teyerlichen.und glorreichen Tag, 


soie den gefirigen, an welchem die Berfammiung 


feinen Einwohner. im offentuchen Btateufand, 
Polit. Journ, Sebruar 182% - uund 


⸗ 
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und bie oͤffeutliche Erklärung des allgemeinen IBM: 
lens erfolgte fo, .daß es an ihm zumß in Die 
Ausübung der Rechte einsk freien uub-unabhägs 
gigen Volks trat: Der Iste Zulins 1921 wird 
ewig denkwuͤrbig ſeyn als der Tag, welcher die 
Epoche der Wiedergeburt von- Peru odet viehmehr 
feines Exiſtenz beſtimmte. Ju den drey Jahrhun⸗ 
derten, welche wie im den. Dander der fremden 
er zubrachten, waren wir wo möglid aus 
dem Gedaͤchtniß der Menfhen verwiſcht. Endliich 
erwachten wir duch das Echo der maſeſtaͤtiſchen 
Stimme» welche. uns vom. dußerflen. Ende dieſes 
 Kontihenes herriefs Wie find frei ihr müßt es 
ach: werden! Deru lernte feine Rechte ſchaͤtzen 
und ſeufzte nach ihrer Wiedererlangung; aber dieſe 
Hoffnungen lieben es nur. noch ſchwerer das Joch 
ſeiner unmenſchlichen Unterdruͤcker fühlen, vor deren 
Tribunal der große Gedanke an wreiheit ſchon Bey 
dreden war; — 

Ruhm dem erbabenen Helden, dem edlen De 
feelee von. Peru, dem tapfern 
es gelang, unfere Ketten. zu brechen! Rahm dem 
anerſchrockenen Cochrane. weicher, in ſeinemn eigenen 
Baterlanke: Ehren ausfihlagend .. «6 vorzog, bdas 
Glaͤck dieſes Landes zu rdern! — Ruhm dem 
nunbezwinglichen Generalen, weiche wit ſolchem 
herdiſchen Pattiotismus für .uns geſtrebt haben 
und noch Arebent: Ruhm dem capfern Pacvioten, 
welche ſo kuͤhn den Gefahren und dem Tode troß 
boten. Welches unſterblichen — machten fie 
Ab nicht. würdig! Ihre Tapferkeit, ihr Feneveifer, 
ihre ſchnellen Siege find dem unſterblichen Chef 
zuzuſchreiben, deſſea wohlthaͤtiger Genius ſich bis 
auf den unterſten Solbaten verbreiteny der. unter 
feinem Pamier: ſochs⸗ Ind · Werkzeug war, welches 
Die göttliche: Aefehung,, nn — ie Be 
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will, die Throne ber Kdorige ſtutzt, und in an⸗ 


betungswurdiger Waisheit das Schickſal der Nas 
tivnen beſtimmt, zu unſerer Befreiung auserſah. 
Die Gegenwart des Generals San Martin ſchreckte 
bie Waffen eines Feindes, der darauf erpicht war, 
unfere Unterdrückung zu verewigen. Fruchtlos 
waren feine Anfirengungen! Durch feine Krieger‘ 
in Furcht geſetzt, verließen bie Unterdruͤcker diefe 
Stadt entwaffnet, geplündert und der Zerfiärnug 
ausgeſetzt, welche -wian von der fhwärzeflen und 
blutduͤrſtigſten Kabale erwarten konnte. Dank 
deu -Allmäctigen!. Dieſe ſchmachvolle Flucht he⸗ 
flügelte ..dDan Augenblick der Erringung unſerer 
langerfehuten Freiheit. Endlich athmet Lima auf; 
beſchirmt durch ſeine patriotiſchen Tugenden und 
empfängt, frei von aller Furcht, in feinen: fried⸗ 
lichen Mauern feinen Befreier mit beyfpiellgfen 
Zeichen. der reinften und berzlidyften Freude. Unger 
feinem Schutze fann es feyerlih erklaͤren, daß 
Peru von der Spanifhen, wie von jeder fremden. 
Hetrſchaft frei iſt. Das. ift der allgemeine Wille 
feier Bewohner — ein Wille, der tief in allen” 
Herzen gemurzelt bar, felbft ‚in den entartefien. 
Keiner wird leiden, daß dieß wieder ein Gegen: 
Rand des Zwifles werde, denn alle fehnen fh, 48 
fo feyerih als möglih vor dem Ewigen zu. ers 
flären, und im Angefihe der ganzen Welt mit 
ihrem Blute zu befiegeln. . So ward es von allen 
proclamirt — fo haben die Bürger jedes Standes 
und Ranges denn ihre Beyſtimmung gegebken, In 
Gegenwart des Erzbifchofs diefer Kiche, Sr. 

cellen; Don B. M. de. las Heras, unter dem 
Freudengeſchrey einer unermeßliden Volksmenge, 
welche „ohne Unordnung .oder Tumult die Halle 
ber. Verfammlüng umgab und fich drängte, an den 
Betheurungen Antheil zu nehmen, Sie konnten 
er “ 9 — nur 
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nur berubige werden duch die Hoffnung, an den - 
folgenden Tagen. ſelbſt diefe Akte zu unterfchreiben, 
weiche fogleich in der Halle mir mehr als 300 Un⸗ 
terſchriften der angejehenften Bürger verſehen 
ward. Wir beeilen ums, die Alte des vereinigten 
Kongreſſes, nebſt den ihr vorgängigeh offictellen 
Noten mitzurheilen, damit ganz Peru diefe glor⸗ 
würdigen Dofumente kennen Eönne. Die he a 
enthaͤlt alle Damen ber Bürger, welche fie bisher _ 
unterſchrieben haben; die übrigen werden wir in 
der Folge mittheilen. — Nun folgen die zum Theil 
‚aus den Öffentlichen Blaͤttern bekannten Noten: . 
7) Eine Note von Don Sofeph de San Martin, 
S&enerals Rapirain und Chef der VBefreinngs: Armee 
von Peru, Stoßoffizier der Legion des Verdienftes 
son Chili ꝛc. 20 aus. dem Hauptquartier Piegds 
er pom 7ten July 1821; wodurd er den Generen M 
Kongreß auffordert, die Spanifchen Wappen ud 
jeded andere Kennzeichen voriger ſchmachvoller 
Knechtſchaft abzunehmen und zu zerfiören, und 
dafür die Inſchtift: “das unabhängige Lima” 
"anbringen zu laflen, 2) In einer Note defielben aus 
. dem. Kauptquartier vom Isten July wird jedem 
Spaniſchen Soldaten bey Gefängnifftrafe,. und . 
jedem Offizier bey Degradation anbefohlen, ſich 
- binnen 48 Stunden bey dem Marquis de Montes 
mira perfönli und namentlich anzugeben. 3) Eine 
Mote de Generals San Martin an den Chef 
des Municipal: Rache, worin er auffordert, ſogleich 
eine General: Berfammiung aller vornehmften Bür: 
ger anzuftellen, damit fi diefe darüber erklären . 
koͤnnten, ob der allgemeine Wunſch für die &s 
klaͤrung der Unabhängigkeit ſey? 4) Die einfims | 
mende Antwort der 20 Municipal: Beamten von . 
me vom 14 July, und 5 die folgende merk⸗ | 
würdige UnabhaͤngigkeitsErklaͤrung: | — 
n 
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“Sn der Stadt der Könige, von Peru, am 
zsten July 1821.” “Nachdem in ‚dem fehr ers. 
habenen Rath diefer Stadt die Mitglieder defielben, , 
dee Erzsifhof diefer Heiligen Metropolitan, Kicche,. 
Die Praͤlaten der religidfen Klöfter , die verſchiede⸗ 
nen Spanifchen Edelleute und andere Einwohner 
Diefer Hauptſtabt verfammelt waren, um mit dem 


Inhalt einer officellen Note‘ Sr. Excellenz deß 
Generals en Chef der Befreiungs: Armee von Peru,‘ - 


Don Joſe de San Martin, vom geftrigen Dato 
befannt gemacht zu werden, ward diefe Mote ver: , 
leſen und deren Inhalt den Perfoden von befannter 


Redlichkeit, Einſicht und Vaterlandsliebe, melde. 


dieſe Hauptſtadt bewohnen, vorgelegt, um ſich dar⸗ 
über zu erklaͤren, ob die allgemeine Meynung ent⸗ 
ſchieden für Unabhaͤngigkeit ſey, deren Benftimmung , 
> San gebachten General bewegen würde, zur Eides⸗ 


teftung zu ſchreiten. Alle verſammelten Senares 


erklärten nunmehr fih einſtimmig in Lebereinftims . 
| wit der Meynung allee Einwohner ber 
Hauptfladt dahin: der allgemeine Wille fey ents 
ſchieden für die Unabhängigkeit Perus von Spar - 
niſcher und jeder fremden Herrſchaft, und gaben 
Diefer Erklärung Hierauf ihre Beyſtimmung durch - 
eine angemefiene Eidesleiſtung.“ (Hier folgt eine. 


geofe Menge. von Unterfchriften.) 


I. De ⁊ 
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J SL. 
Ueber den Staats-Krebit, im Verhälmiß zu 
den Staatsfihulden der Hauptmaͤchte. 
- "Am Ende des Jahrs 1819 hatte Rußland 
mit Polen, bey einer Bevoͤlkerung von 52 Millies 
nen, eine Staats s Einnahme von 350 Millionen 
Sranfen uud eine Otgatsſchuld von 600 Best | 
| s eußen, 
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134 VI. Ueber den Staats-Credit: 
Preußen, bey einer Bevoͤlkerung von Ir Mill., 
179 Mil: Franken Einkünfte Ind 677 Mill.” 
 Staatsfhuld; Franfreich, den eine} Bevölkerung. 
von 29 Mill, 860 Mid. Einkünfte und 3466 Dir 
Franken Stantsfhuld; Sroßbrirtännien, bey 
einer Bevoͤlkerung von 17 Mill. in uropa, 
sg Mill. in Afien, = Dil. in Amerika, in allem 
3 DU, eirie Einnahme von 1156 Mil. Franken 
und eine Staatsfhuld von 19,900 Mil; Spas 
nien, bey einer Bevoͤlkerung in Europa von 
ır Mil. und in den Solonien von 13 Mill., eine 
Eignabıme von 165 Mill. und eine Sruarsfdiad 
von 3000 Millionen; die Vereintigeen Mies, 
derlande, bey einer Wendlferung,' wit Inbegriff 
der Colonien, von 6 Mil., eine Einnahme von 
350 Mill. und eite Sedensfälulb non sn iſle; 4 
die Veretnigten Kordamerifantiden 
Staaten, eine Einnahme von 30 Mill. und 
eine Staatsſchund von’ 46; Milk; Oeſtreich, 
bey einer Bevoͤtkerung von 28 Mifl., eine Eins’ 
naͤhme von 300 Mill, und eine Stagtsfhuld von’ 
1800 Mitt. Sranfen. — Pk FOR 
"Mat erfieht ans dieſer Weberfiht — äußert 
‚der Montteur — daß die Staats: @infünfte dieſer 
Staaten Äh auf 3565 Dil, Ftanken belaufen, 
und ihre Schuld auf 31,142 Mil.” Nimmt man- 
an daß die Zinſen der Schuld. im- e 
6 pEt. betragen, fo iſt die jährlihe Einnahme 
von 3 Milliarden 565 Mi. mit einer jährlichen 
Anßgabe von FT Millliarde 868 -WRIN.- 32,000! 
Franken bebürbet, welches mehr ala die Hälfte der 
jährlichen sr auésmacht. Der Neft iſt au 
den gewöhntiheh und jährlihen Ausgaben ber Re: 
girtungen beſtimmt. Der Staats Credit ift daher 
zuen Höchfien Beduͤrfniß geworden; er hat eine 
allgemeine Urſache, welche die ———— ut 2, 
I widelten. 
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wickelten. Er entdnd nemlich durch bie cauß 
Amerika nach Europa gebrachten Metalle. Kayſex 
Karl V. war der erſte Beſitzer, weicher in ihm 
ein Mittel fand, feine Macht über die Schranken 
zu erweitern, welche der - damalige politiſche Im 
fand der Voͤlker geſtaltet Härte. -Phikpp II. er: 
warb noch neue Schäge, und Hätte er eben fo 
viet Genie als Treuloſigkeit beſeſſen, To wäre 
Frankreich feine Beute sder die Mitgift ſeiner 
Tochter geworden. Heinrich IV., der nicht, wie 
fein Gegner, Colonien beſaß, erſetzte Dich durch 
die große Spatſamkeit feines GSully. Er hatte 
einen Schatz und zugleih ein fichendes Heer, 
wodurch ſeit dem großen König Karl V. eine 
außerordentliche Veränderung im Staate bewirkt 
ward. — Als die Einfuhr des baaren Soldes in 
Europa abnahm, fanıen‘ die Staatspapiore anf: 
Ladwig XIV. Hinterließ eine Schuld von 4 Ma⸗ 
llarden, welche durch Laws ſchaͤdliches Oyſtem 
auf Koften der Famillen bezahlt ward. Der 1763. . 
beendigte Krieg Hatte Englands Rain zur Folge 
gehabt. Da leute es den Gtund zu feinem Staa - 
ſchulden ſyſtem durch einen finkenden Fond. Er 
ſtehendes Heer zu halten, erlaubte feine Regierungs⸗ 
form nicht, und feine geographiſche Lage erlaubte 
ihm jederzeit fein Heer ohne Gefahr augeinander 
geben zu laſſen. Europa konnte dieß nicht, da 
der Churfuͤrſt von Brandenburg allein 150,000 : 
Mann unter den Waffen hatte, fo durften wohl 
Frankreich und Deſtreich ihre Meere nicht vermin: 
dern. So entſtand alſo das Spftem der großen 
Heere als unmittelbare Folge des piößlihen Er: 
ſcheinens dee Metalle der neuen Welt. Aber bie 
Staatsfräfte ftanden nun im Mißverhaͤltniß mit 
der Unterhaltung der Streitfräfter Der fiebens 


jährige Krieg allein Hatte Frankreich 1300 Mill. 
— Franken 
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Franken peter. — Als Ludwig XVI. den Theen 
beſtiegz, uͤberſtirgen die Ausgaben die. Einnahmen 
um 28 Mil; die Zinn allein verzehrten 190 Mill. 
Dte Anteihe des Herzen‘ Necker trieb fie bis auf 
237 Mil, binanf.. : Endlich beym Ausbruch der 
Revolution.ſtieg · Frenkreichs Capitaiſchuld über 
5 Milliarden 300 Mill., wie bey: Ludwigs XIV. 
— Siurekte: Während ber ſchrecklichen Er⸗ 
iſſe der Revolution ward bdiefe' ungeheure 
Sraatsihuld amortifirt; aber fie hat Sich wieder 
errenett, und belaͤuft ſich nun wieder uf Ss is 
Marken Doch iſt Frankreich un: da⸗ beayfache 
| feiner Staats Einnahme ſchuldig. ar 
- Benn ;man dieſe Ueßerſicht liefet, beine: 7 
der Gedanke auf. welche ungeheure ‚Folgen binnem. 
durzer Zeig die Emancipation Amerikas, das jaͤhr⸗ 
Ihe Otocken dortiger Sendungen von edlen Dies: 
tallen und. das Erwachen einer dortigen Induſtrie, 
welche feine Europdifche Produkte mehr.bedarf, im. 
Berein mit dem immer wacfenden Mafchinenmes 
gen, weihes-iw. England mehr als aoo Arbeiter 
wrmöchten; produciet, der immer. Reigenden Kulti⸗ 
virung deu Bodens in Europa, der :Werbreisung 
dee Kultur’ rdeflgiben. auf bisher. yubenygte „Begens 
der z. B. das« ſuͤgllche Nußland, Cgypten, das 


Innere Pordamerika und vielleicht dereinſt auf die 


ertragreihen Tuͤrkiſchen Laͤndermaſſen, für Europa. 
rach fih ziehen. muß! Der allgenwine Mangel an 
Abſah der Natur- und Kunfprodufte Europas, die 
Daher refnitirende Wobifeilheit, der ſinkende Cre— 
Bit, find daher ſchon jetzt fahr natürliche Erſchei⸗ 
nungen. Und welche Reſultate werten An no 
wenigen Decennien ergeben?ü — 





I 2a42817 
| VII. 
„Eg8gyupten. 
Waͤhrend das Tuͤrkiſche Reich ſich in ſeinen 
Europaͤiſchen und Aſiatiſchen Laͤndern im einer 
furchtbaren Kriſis befindet, bluͤhet nun Egypten 
immer mehx auf. Die in dieſem Jahre theils nach 
Conſtantinopel, theils nach Haͤfen des Mittelmeers 
ausgeführten Natural: Probucte betragen: Getreide 
1,500,000 Centner, Altfranzöfifches Gewicht; Bobs 
nen 900,000 Centner; Erbfen, Linſen, Hanfjags. 
men 450,000 Centner; Reis 700,000 Eentnerz 
Flachs 30,000 Eent.; Hanf 18,000 Cent.; Leinoͤl 
13,000 Eent.; Indigo 2000 Cent.; Soda 60,000 
Cent.; fchwefelfaure Soda 1,000,000 Cent.; Sal⸗ 
peter 50,000 Cent.; Schaafwolle 50,000 Cent; 
Zuder, voß und raffiniet, 35,000 .Cent.s Leder 
aller Art 45,000 Cent. Davon waren für Con⸗ 
fontinopel allein 600,000 &entn. Getraide und 
400,000 Cent. Reid beſtimmt; diefe ungebbure 
Ausfuhr für einen einzigen Hafen erregte Verdacht 
und man bat würklid die Entdeckung gemadt, daß 
faft die Haͤlſte der nach Tonftantinapel beflimmten 
Schiffe ſich abſichtlich von Griechiſchen Schiffen ans. 
halten ließen, um ihre Ladungen im Archipelagus. 
und auf Morea theuer :zu verkaufen, Diefer Unr 
terſchleif veranlaßte den Vicekoͤnig Mehemed Aly 
zu ſtrengen Maßregeln gegen die Schiffe, welche 
nicht nach dem Orte ihrer Beſtimmung abgingen. 
Das nach Conſtantinopel geſandte Korn iſt nicht 
ber einzige Tribut, den der Vicekoͤnig dem Groß: 
heren ensrichter, er muß auch für den Unterhalt 
der Karavanen forgen, wovon bie eine alle Jahr 
aus den Raubſtaaten und die andere alle drey Jahre 
‘aus Marırco durch Egypten nach Mecca zieht; fi 
mu 
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muß endllh auch Meccdlindd Medina verprovlan⸗ 


- . tiren. Solche igroße Lieferungen würhe der Vices 


Eönig niche verfchifen koͤngen win - nicht den 
Kanal von -Damanhaar nach, Alerandria beendige 
hätte; weicher den "Schiffen die gefaͤheliche Fahrt 
dur die Mündung des Nils ins Mittelmeer er⸗ 
ſpart. Am Ausgange dieſes Canals wird nun -ein 
großes Becken gegraben, welches din and dem Nil 
kommenden Schiffen zum Häfen dient. Der Vice⸗ 
konig will auch aus dem Innern von Afriea 30000 
Mauren kommen laſſen⸗ um große Lundſtrecken, 
die in Egypten noch unbebauet liegen, anzubauen; 
endlich will er im naͤchſten am zu Merandria ein 
Lozareth anlegen und die Quarantaitne nach Eurv⸗ 
paͤiſcher Art eluführen, um den Fortſchritten der 
er Einhalt zu hun: Bekanntlich bar fich der 
Aberglaube der Tuͤtken immer gegen "eine" ſolche 
Maßregel gefträube. — In Ober s Egypten werben - 
die Truppen, die bisher gegen die Mammelucken 
in Dongula zu Felde flanden, zufammengezögen,' 
um die Wechabiten zu Beobachten, welche neuerdings 
Die Waffen ergreifen zu tollen ſcheinen. Einigen 
Nachrichten zufolge foll Ihrahim Paſcha, des Vicer 
Pönigs Ältefter Sohn, den Nubiern ein fiegreiches: 
Treffen geliefert Haben, und Ismael Paſcha bis 
mach Sennaar, der Hauptſtadt det Provinz gleiches 


Namens, vorgedrungen feyn. "Die vom Erbfürften: 


reagierten Sraaten Dongula und Sennaar flegen in! 
Mubien und ihre Hauprftädte am Nil; da fie ges. 
meinſchaftliche Sache mit den Mammelucken und’ . 
Wechabiten machen, fo ‚befinden fie fih mit der 
Dforte, oder eigentlih mit.dem Vicekoͤnige von 
‚Egypten, in beftändigem Kriege; Der im Morden 
befannte Iſmail Gibraltar iſt Admiral der Egyp⸗ 
tiſchen Hülfsflotte gegen die Griechen, und einer 
der Söhne des Vicefänigs, Ibrahim oder Sa 

| of 


ſoͤll beſtlwmt feyn, den Oberbefehl der’ Fürkifihen 
Heersmacht In Griechenland zu uͤbernehmen. — 
Wenig bekannt dürfte es ſeyn, daß Mehemed 
Ay Paſcha der Onkel des gebenrbärtigen Sultans‘ 
Mahınud U. und Fin gebocher Kreole aus 
Martinique ift. Es find bereits einige Jahre ber, 
daß zum erſtenmal in Frauzoͤſiſchen Blättern des’ 
fonderbaren Schikfals zweyer Kreolinnen von 
Martinigue erwähnt wurde, deren eine, Sofephine, 
den Ftan;öfiihen Kaiferthron beftieg, die andere 
die Favorir: Sultanin Muftapha’s IV. und als‘ 
selhe Mutter ‘des gegenwärtigen Tuͤrkiſchen Groß⸗ 
herrn Mahmuds 1. ward, Ms Sultanin Bas. . 

lideh genoß fie bis zu ihrem Im Auguft 7817 ers 
folgten Tode der "größten Auszeihnimg. " A‘ 
Journal des debats liefert ein Herr Saint Rays 
mond einige Umftände aus dem Leben‘ diefe® Sul 
tanin Balſdeh, welche "über Dichemed" Alys Her⸗ 
kunft Aufſchluß geben. Ste Emipfen ſich an die 
Periode, wo die verftorbehe Königin von England, 
damalige Prinzeffin von’ Wales, Conſtankinopel 
befüchte. Sie kandere dafelbft anı 6ten Juny 1816. 
und ließ es ſich waͤhtend' ihres zwoͤlftaͤgigen Auf.’ 
enthalts zur angelegentlichſten Sorge ſeyn, vom 
Großherrn eine Zuſammenkünft mit der Sultanin 
Balideh zu erhalten, von der ſie wußte, daß fie 
eine ' geborne Eranzdfih waͤre. Sie wurde ihr 
endlich bewilligt, aber nicht zu Befhiks Tarp, wo. 
die Sultanin wohnt, fondern in einem Sprach⸗ 
“ zinimer Des Serails. Um dahin zu gelangen, 
mußte die Prinzeffin fih als Tuͤrkin verkleiden; 
denn wenn fie ald chriftiihe Frau gekleidet in das 
Serall gekommen wäre, fo hätte fie, den Türk; 
fhen Sitten zufolge, daſſelbe nie mehr verlaffen 
fönnen. Die Unterredung war lang‘ und lebhnft. _ 
. Die sine édie chriſtliche Drinzeffin) wurde 5 
’ | müde, 


l 
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übe, das Slaͤck der Oultanin, ober vielmehr das 

erailleben ‚zu preifen, wovon ihre Einbilbungss 
kraft uͤbertriebene Bilder ihr vorſplegelte; Die an: 
“dere dagegen gedachte, uneingedenk des Ranges, 
wozu das. Süd. fie erhoben, ſehnſüchtsvoll der. 
Meise der Europaͤlſchen und Amerikaniſchen Gps 
ſellſchaften ‚und. bekannte underholen ihren immer 
neuen Schmerz, ſich auf ewig und unmiderruflich 


von Verwandten getrennt zu ſehen, deren Borg . 


falt um fie. ihrem Gedaͤchtniſſe voch fo lebhaft ges 
genmärtig war, daß. jeden Augenblick Thraͤnen 
aus ihren Augen zu brechen drohten. Die Priu—⸗ 
zefin von Wales war unerfhöpflih im Lebe des 
Sultans Mahmud; feine edle Haltung, feine 
männlihe Geſtalt, has anmurbige Lächeln feines 
"Mundes, feine frifhe Farbe und die feine weiße 
Haut won Händen und Geſicht, das zwey praͤch⸗ 
„tige. ſchwarze Augenbraunen und ein dichter Dark 


ſchmaͤckten, machten aus ihm in ihren Augen einen. , 


vollendeten Sultan. Die Gultanins Mutter ſah 
Dagegen in ihrem Sohn und Souverain nur feine. 
Ergebenheit gegen fie und feine Zaͤrtlichkeit für 
feine Kinder, feine Macht und fein Streben, den 
Ruhm des. Meiches des Halbmonds durch Waffen⸗ 


sion; aufrecht zu halfen. Die Peinzeffin von 


. 


t 


ales ſprach Einiges vom Herzog von. Braune: . 


(hweig ihrem Vater und won Englands Macht, 
aber fein Wort vom Pringen von Wales, Ihrem 
Gemahl. Ihrer unglüdlihen Tochter - Caroline 
gebachte fie.mit einem tiefen Seufzer. Die Sul: 


tanin am wieder auf ihre Familie, auf Martis . 


nicme, auf die Pflanzung Ihrer Eitern zu fprechen, 
und insbeſondere auf ihre alte Megerin, welche ihe 


fo Mar ihre Schickſal prophezeihet hatte. Sie rief 
fie herbey, Zeze erfchlen mit einem andern Aben⸗ 
theueras Gefaͤhrten ber Sultanin, mit dem Papas 


Y 
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gay Ara. Obſchon ſehr alt, zeigte Zeze not Feuer 
in den Augen und richtete an die Prinzeſſin eine 
Menge Fragen’ Über Martinlgure‘ und ihren vor: 
maligen Herrn. Die Prinzeffin notirte ſich alles 
und verfprach ihr, die erwänfchten Erfundigungen 
einzuziehen. Die Oultanin 'verficherte dagegen die 
Prinzeſſin, daß fie allen Paſchas, durch deren Se 
bier fie ziehen müffe, um nach Sjernfalem zu ges 
langen, aufs Beſte empfohlen feyn folle; insbeſon⸗ 
dere dem mädhtiaften von allen, dem Mehemed 
Ay Paſcha, Vicekonig von, Egypten, ihrem Drus. 
der, deſſen Macht fih bis nad Syrien und Ara: 
' Bien erſtrecke. Die Prinzeffin war nicht wenig ers 
ſtaunt, zu vernehmen, dag Mehemed Ay Pafcha 
ein Bruder der Suiltanin fey. ie beyden Zürftins 
nen trennten ſich bieranf mie den lebhafteſten Auss 
‚Drüden gegenfeicigee Achtung und Freundſchaft. 
Am ı7ten Junius fciffte ſich die Prinzeſſin wieder 
en, nnd am folgenden Morgen empfing fie am 
Bord ihres Schiffes von der Sultanin praͤchtige 
Geſchenke, befichend in Indifhen Shamis und 
toffen‘, Wohlgeruͤchen, Perlen und Diamanten, 
an 45,000 Piaſter werd. Die Prinzeffin nahm 
fle mnter der Bedingung an, fie den Verwandten 
der Sultanin auf Martinique zuftellen zu laffen, j 
md ging nad Serufalem unter mes: 


vo. | 
Ueberſicht der jegigen Zeitungs - Sitteratüe. 
Schwebens,. 


- (Aus der Schwebifigen Litteratur⸗Zeitumg.) 
(Lingefande) . 
Die bedeutende Holle, welche die Zeitſchtiften, | 
— diejenigen, die in der Form eines es 
Ä art 
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blatts — werben, in unſern Togen in 
— Europa fpielen, and. gewiß, bey einem jeden 

Leſer als bekannt yarausgeſetzt werden. Auch in 
unſerm Vaterlande hat man geſehen, daß mehr 
‚als Einer von den Zeitungsſchreiberk ziemlich offen 
"zu verftchen gegeben, daß folde Schriften In der. 
har das Borzüglichfte in der Litterarur einer 
"Marlon find, da hingegen eigentlihe Bücher und 

— Schriften nur. geduldet werden muͤß⸗ 

ten, indens diefe nur eine gewifle eingefhränfte 

Klaſſe von Mitbürgern, melde man bie “gelchrze 

- Zunft” oder — nah) dern neueften Ausdruck — 

‚die »gelehrte Kafte” zu nennen angefangen 

bat, interefficen Eönnen. Diefe Zeitung dürfte 

dann leicht eine Entſchuldigung finden, wenn fie, 
kuͤr einen Augenbli® den fogenannten Forderungen ' 
der Zeit nachgebend, eine Charakteriſtik und Kritik 

"derjenigen -Zeitungsblätter des Vaterlandes liefert, 

. welche einen gewiffen allgemeinen Rang und Werth 

befigen, der fih entweder auf altes Herkommen 
oder auch auf folde auszeichnende. Eigenfchaften 
gründer, die einer jeden diefer Zeitungen ihr eige⸗ 
nes Publitum verfchafft haben, indem eine ſolche 

Zeitung als ein beftiminter Repräfentang irgend 

einer unter fi gleichdenfenden Klaſſe des leſenden 

Publikums hervorgetreren iſt , . m 

Man erwartet ohne Zweifel, wenn die Zeis 
tungen Schwedens genannte werden, Die Pofts 
und Inrikes-Tidnigg im erfien Range ans 
geführse zu finden, Diefe Erwartung, iſt billig, 
han. nehme entweder Ruͤckſicht auf die Majeſtaͤt 
derjenigen Aucoritdr, von. welcher jenes Blatt 

Derausgeht, oder aud auf die Art .yon- Achtung, 

welche fein hohes Alter zu fordern berechtigt if. 

Dieſes Blatt iſt, fo. viel dem Recenfenten befannt, 

das Ältefte von feinen Geſchwiſtern in unferm u 

u j . 
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de, und mar eine: Zeitlang ohne Mebenbußler „ fo 
dange es nämlich die Wuͤnſche der Marion in Ruͤck⸗ 
fiht auf die Mittheilung ber oͤffentlichen Angeles 
genheiten befriedigte. Diefe Periede danerte jes 
doch mist lange, ‚und obgleich. diefes Blatt, nach 
Der Wiedergeburt der. Druckfreihelt, feinen ‚Plan‘ . 
Sedeutend erweitert bat, war jedoch viel Einhets 
miſches von einen fehr allgemeinen Intereſſe, mele 
ches im daſſelbe gar nicht aufgenommen wurde. 
Freilich waͤre es auch erwuͤnſcht, wenn bie offi⸗ 
cieſlen Artikel, die in der Schwediſchen Hof und 
Reichszeitung mitgetheilt werden, etwas ausführ: 
licher und. früher eingerüdt würden; denn auch 
nach des letzten Dlanneränderung geſchieht «6 nicht 
ſelten, daß wichtige Meuigkeizew ziemlich alt ges 
werden, ehe fie hier erſcheinen, und gewiß- bat 
auch mancher Leſer, fo wie Repenferit, die minder 
angenchme Erfahrung. gemacht, daß ber Hand. 
Correſpondent, das Pohtifche Journal und das 
Norwegiſche Morgenblatt die erften. Notizen vieler 
Schwediſchen Angelegenheiten mittheileg, die vorher 
fche wenigen Schweden befannt waren. - Hingegen - 
wärde men die noch jet, ungeachtet ber anbefoßs. 
lenen Abbreviation, zu wmeitlänftig ausgemalten 
Nachrichten von der Austheilung der ſilbernen Loͤf⸗ 
fel, der Becher und Ketten an treue Dienſtboten, 
nuͤchterne Bauern u. ſ. w. (wozu nur zwei Zei⸗ 
‚ten noöͤthig wären) und noch mehr die. beredten 
Beſchreibungen :von der. Feyer der Koͤnigl. Ges 
burts⸗ und Namenstage im verſchiedenen Städten, . 
wit Vergnuͤgen enthebren können. Auch wäre 
viel in Ruͤckſicht auf--die Iegalen Annoncen, auch 
feiche, die von jusiftifhen Autoritaͤten emanicen, 
wuumerken; es wäre namlich zu wünfchen, daß 
man in danſelben bie alte Deutſche Weitlaͤuftig⸗ 
für, die ſo vjel, qeit und Papier unnoͤthigerweiſe 


wegꝛ 
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wegnimme,; ablegen- wollte. In den meiſten Bäßen 
koͤnnte mian Wegen eines neuen Schema's über 
„einkfommen, wie man es in den Englifchen Annon⸗ 
cen findet, wo der National: Charakter, in. Verei⸗ 
„nigung mit dem theuren Einferationss Gebühr, Die 
Schreibenden bewogen hat, ſich einet bewunderus⸗ 
‚würdigen Kürze .zu bedienen, der man. auch bey... 
and, menigfiend zum Theil, würde nachahmen 
dnnen. | — 
XWas die Inrikes: Tidning für das Schwedifſche 
Mei, das iſt Dagligt Allehanda (Taͤgliches 
Allerley) für die, Hauptſtadt, jedoch mit dem Uns 
terſchiede, daß der engere Kreis hier Gelegenheit 
"ja mehr privaten Mittheilungen giebt, in denen 
Me Individualltaͤt ſich Freier abſpiegeln kann. Dag⸗ 
tigt Allehanda iſt' eigentlich bey und das einzige 
Volksbiatt, und könnte vielleicht Anſpruch dar⸗ 
auf machen, das Organ der allgemeinen. Opinien 
genannt zu werden, indem es beinahe von dem 
Dublikum felbft vedigire wird. Wollte mar biefe 
"Zeitung mi den: Engliſchen und Franzoͤſtſchen „ders 
felben Art -Bergleihen, würden’ fich, vielleicht meh⸗ 
rere iIntetefionte Betrachtungen über den vexrſchie⸗ 
- denen Eharafrer der verfchiedenen Völker barbisten. 
Wenn man’ biy-und eine Menge fonderbarer charal⸗ 
teriſtiſcher Züge” und auszeichnender Seltenheitin 
vermißt, die man ſo oft bey den ſuͤdlichen Voͤlkern 
ſindet, und die eben in ſolchen Blaͤtteen hervor⸗ 
- greten muͤſſen, fo findet: man hingegen hiesſolbſt 
eine gewiffe Behutſamkeit und Schuͤchternheit des 
, . Schwebifhen Volkes, da es ſich oͤffentlich zeigt, eine 
ewiffe ceremonielle Moderation, mit einer. gewilen 
urcht, ſich laͤchetlich zu machen, vermifhe; die 
Jurcht, Die ſogat Ber Franzöſiſche Chaclatan nie. 
in: dem Grade fühle, der Dentſchen nicht zu⸗ge⸗ 
denken, die ſchon von Alters der beſchunigt — 
J — en, 
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Ben, hierin alle Gruͤnzen zu Üüberfihreiten. Von 
Dagligt Allehanda ſelbſt iſt uͤbrigentz nicht viel zu 
fagen; es erfuͤllt ſeine Beſtimmung, welches man 
von ſehr wenigen Dingen in der Welt ſagen kann. 
Ehemals nahm auch dieſes Blatt politiſche Menigs 
keiten und auch kleinere litterariſche Mittheilungen 
auf, die 'aber jetzt in andern Zeitungen überflüſſiß 
gen Raum finden. Endlich, da die Schwediſche At⸗ 
Beratur s Zeitung ein krat iſches Biatt iſt, fo Jey 
es ihr vergoͤnnt, ihre Verwunderung darüber aus 
zudräcen, wie es moͤglich ſey, ein ganzes Detens 
nium unaufbörlih ' metherologiſche DObfer: 
varionen flat meteorolopifhe zu ſchreiben. 
ohne den Harbarism in der Orthographie ju ber 
merfen, RE 
Unter "den Abrigen Zeitungen der Haupetſtabt 
> Bann de Stodhelms:Peoften.-hieranf ſich feiz 
ner Geburt und ‚feiner Ahnen ruͤhmen. Da dee 
Grundftein deffeiben im Jahre 1798 gelegt wurde; 
hatte diefes Blatt zu feinem Urheber ein Genie, 
einen Dichter, der in kurzem von ber Mehrhelt 
Der Nation als der vorzügikhite Eirtefätur Schwer 
dens erkannte wurde. Bis zu Relgrind Tode war 
Secockhohms Poften-ein Archiv der Natlonalbilbung, 
Ur Verhaͤltniß zu ihrem damaligen Standpunkt; 
das Genie cheilte darin die Bingebängen des 
Augenblicks mit; ber jüngere Litterator, der noch 
keinen Nanten und einen Auf erlangt harte, Heil 
in biefem Blatte feine erften Produktionen erſcheü 
wen, um das Öffenttiche Uetheit über diefelben 
eefahren *es war endlich eine Ark von Borh 
für die kitterariſchen Waffenuͤbungen, ehe man der: 
Einceitt in das Heiligthum ſelbſt — die Schwer 
diſche Akademie — ſuchte. u fener Zeit: may 
Swckholms⸗Poſten und: der Redakteur deffelben 
ein allgemein verehrtes Orakel, vor deſſen Stimme 
Polit. Journ. Februar 1822, ı 20 Die 
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erlitterariſche Mitt almaͤßigkeit im ganzen Lande 
‚bie; aber ein Orakel, das ſich, wie gie Orakel, 
imeilen irrte, und aljo manchmal. das Wahre 


alent, theils zuruͤckſcheuchte, theils. daſſelbe aufs 
ihreriſch und trotzend machte. Doch, Kellgren 


arb — und dies Blast hoͤrte auf, die Stimme 


es Genies zu ſeyn. Das gute Publikum merkte 
doch nicht gleich, daß der Geiſt weggeflogen war. 


Rebe als ein Decennium ‚fuhr ‚der Storholmg; 
often fort, eine Parade- Leiche zu ſeyn, welde 


doch, fo wie gewiſſe Kaifer de Orients, deren 


‚od man verheimlicht, das Reich eine lange. Zeig 
ach ihrem Tode regierte, indam, die neuen Rey 
aktoren Alles feinen gewoͤhnlichen mechaniſchen 
zang gehen ließen. Wahr iſt es wohl, daß die 
tau Lenngren dann und waun, durch zihre fo ſehr 
eliebten Gedichte, der todten Maſſe für, deg 
lugenblick «in. partielles Anſehen von Leben gab; 


ber des. Alte verlor nichts deſto weniger die Lite 


watus immer mehr aus dem Geficht, und wurde 


“ 


eymabenur..;mit ausländifhen Menigfeiten erführ, - 


enfen — erß in ‚den ausländifchen, Plaͤtrern, nadı 
er in dem und Snrifsftidaingar, dem Stod; 
ojms:Poſten, dem Kourier und, endlich — in 
uce — im: Allwaͤnna Journal heſen und umlefeg 
iuß. Da diefer ehemals fo ſtreitſuͤchtige Kämpfer — 
ig reden. wieder. vom Otagholms Doften — ſich 
adıher ‚zuweilen ‚mit der Dichtkunſt gder Päiter 
‚bie befaßte, bemerfte man eine ſo große Mo⸗ 


ie man fe der Provinzblaͤtter nicht zu Her 


heidenheit, daß er: 96 nicht, einmal ‚wagte, rin 


igenes eil auszuſprechen 3. die in -des Diatt 
——— 

ur, aus langen, aus den, Büchern abgedruckten, 
Inszügen. ODurch dieſen Mangel an Cherakter 
nd poeſitiver Eigzutlichkeit verlor der ten 
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a — als der Zeitpanfe in unfrer Litteratur 
rannahete, daß ein jeder, der das Wort fuͤhrt, 
und das that jd jede Zeitung, eine ſelbſtſtaͤndige 
Meynung äußern. muß, — alles Zutrauen bey den’ 
beyden Eriegführenden Partheyen in unfrer Litteras 
tur, während die Neutralen eine gewiffe Achtung für 
feine ungemeine Moderation zu begen fortführen. 
"Weit aber die Meutralen — welde, wie befannt, 
hoch. über alle Parthepen ſtehen, — diefer höheren 
Weisheit zufolge, zu, weife find, etwas Eigenes 
zu producicen, fo geſchah es, daß der Stockh. Poſten 
immer magerer wurde und dahin gebracht ward, 
ſich beßaͤndig mir den hundertmal no 
Anckroten von Mme. Mointenon, Marebal de 

Maftompierre, Duc de Öramment u. f. @. zu vers 
fosgen.. - Als ein bexübmter deutſcher Verfaffer 
por. einigen Jahren das Ange auf eins von jenen 
Blaͤttern marf, und eins von den wohlbefannten 
Serichten wieder. aufgetiſcht fand, aͤußerte er: 
“Seyb Ihr noch da in Schweden? Ben. Uns ik 
au fen vor 50 bis 60 Jahren dieſe Periadg 
durchgenangen.” Seit dem Anfange des Oktobers dv: 
3 dar Steh. Paften einen neuen Redakteur und nut 
ihm zugleich einew veraͤnderten Geiſt erhalten + Recen⸗ 
fent will vicht einen ſelbſtſtaͤndigen fagen; indem 
Kellgrens Pflegefohn in eine tangwierige Gemaͤch⸗ 


Uchkeit verſinkt, und jet .miche wehr mächtig, ein 


eigenes Panter zu führen, - fib als volontairen 
Mirthsknecht unter deu Schaaren des Algemeinen 
Souzueis hat einihreiben laffen, die Geiſtesthaten 
feines Helden auspofannt, und alles aufbictet, die 
dem Stockh. Daten noch Übriggebliedene Adırung 
zu verfherzen, namlich die Achtung für Maͤßigung 


‚md einen gewiſſen guten Ton, die jene ar 


higher — hat. (Die — J 


— 
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Frankreicchh. 


Das neue Franzoͤſiſche Minifterium hat 
feine Laufbahn begonnen, und bie Art, wie es Dies 
ſelbe eröffner, läßt erwarten, daß es Ach erhalten 
„und zum Gluͤck und zur Erhaltung der Ruhe Frantı 
reichs würken werde, wenn es nur die andre Klippe 
vermeidet, zu. fehr den Auſpruͤchen und Wuͤnſchen 
einer Parchei nachzugeben, welche die Vergangens 
delt zuräcdkufen will und ſelbſt die Charte Lud⸗ 
wies XVII. nicht royaliſtiſch genug ‚finder. Dies 
neue aus Noyaliften befiehende und in fi beffer 
als" das vorige Kabinett zufemmenhängende Mink 
ſterium ſcheint jedoch noch eines Prafdenten gi 
bedürfen. Zu diefer wichtigen noch nicht befetzten 
Stelle Heitimme das Publikum den bald Vicomte, 
bald Marquis genannten Chareaubriand, deſſen 
politiſchem Charakter freylih auch einige Wandels 
barkeit vorgeworfen werden mag. Mech batte er 
'wenigftene nicht den glänzenden Poſten eines Frans 

dfifhen Dothſchafters in Londen angetreten, und 

ielt ſich fortwährend zu Paris auf. Außer ihm 
waren die Dlicde.der Parteien befonders auf den 
Staats ſeoretair, Bicomte de Montmorency, 
und den Zuſtizmintſter und Slegelbewahrer, De - 
Peyronnet, werihter. Seine erfie Rebe als 
Winter word mir großer Aufmerkſamkeit angehört, 
und fowohl der König als defien Bruder, Mom 
rar; dezeigten:ihm in ſchmeichelhaften Ausdracken 
ihre Zufriedenheit mir den Im der Depntictentem 
wer gegebenen Proben der Weredfamleit. Dieſes 
einem Franzoͤſiſchen Minifter jene unenebehrtiche 
Kednertalent bejaß freylih Peyronner’s Beorgimger, 
Bet Graf de Serre, in.noch höherem Srabe.: Yrkes 


das Syſtem des iehigen Minifieriums a das 


! 
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Jeurnal des Debars einen Artikel, deſſen offieielle 
Queſle deſſen Mittheilung im Moniteur beſtaͤtigt. 
Einer der Hauptſaͤtze deſſelben il: "Die Sou⸗ 
veraͤmitaͤt oder das Recht mahnt in dem Könige, 
die Autoritaͤt, oder’ die Ausübung der Macht, 
in dem erleucteten Theite der Nation, und bie 
Kraft, oder das Handeln, in dem Bolfe. Hier 
Hlegen die Springfedern der Geſellſchaft bloß zu 
Tage, fo 9— fie im den. verſchiedenen politiſchen 
Formen verhülle liegen: Frankreich, wie’ es jetzt 
befchaffen ift, iſt noch immer der gefundefte Theil 
Europas. (?) Das Franzöfiihe Volk ift der Re: 


volutionen fatt; ſchon der bloße Gedanke daran, 


mecht- ed ſchaudern. Die Vorfehung hat durch den 
Ted de Fürften der Uſurpation. und, die 


Geburt des Kindes der Legitimirdt die Buͤrge 


ſchaften der Drdnung und des Friedens für Frank 
reich noch vermehrt. Die Vortheile, die aus dem 
politiſchen Geſetzen entiptingen, durch melde Frank; 
reich beherrſcht wird, And in die Augen fpringend, 
fe find Steichheit der Rechte, Freyheit der Meys 
nungen, blühende Finanzen. Den Kredit zu gruͤu⸗ 
den, dazu iR das conſtitutionelle Syſtem unver: 
gleihlih. Die Legitimirde druͤkt Dielen: Warkun⸗ 
gen der confticutionellen Ordnung den Stempel 
der Dauer auf, Es IR In ber Legitimicdt‘ eine ges 
wife Kraft, eine gewiſſe Milde, die allen Revolu⸗ 
tiouen den Weg ſperrt. Die alten Königlichen 
Geſchlechter find doppelt Kark, weil fie vermäge der 
yolitifhen Autorität und dee. väterlihen Gewalt 
gebieten n. f mw.” Diefe Grundſaͤtze, von denen 
einige nad) der metaphyfiſchen Schule ſchmecken, 
aus weicher der Minifiee Brontmoreney hervorge⸗ 
gangen iff — er mar befanntiih ein Zögling des 
Abbe Steyes — murden jedoch nicht alle von 


der altraliberalen Dartei anerkannt, Diele eins Ä 
im 
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in ihren Anforderungen chrerſeits über alles Maag 


hinaus und fleigerte den Faltionsgeift zu einer ars 
glaublichen.. Höhe. Einer ihrer Mortführe ; ter 
fonft edelgefinnte General Foy lieb fih hinreißen, 
die Proſcription der Emigrirten . gu rechtfertigen: 
und fein. befleres fireliches Gefuͤhl durch Sophismen 
ga erfliden. Manuel vergaß fih noch mehr, 
indern er die Beſchluͤſſe des berüchtigten Matibnal⸗ 
Konvents gegen die Royaliſtiſchen Kommuͤnen recht⸗ 
fertigte, and Benjamin Conftant tadelfe gar 
Etienne, weil er die Mörder Ludwigs XV. Mörs 
Dee genannt. hätte; Nichter hätte, er fie nennen 
‚sollen, fchrieb Herr DB. Conſtant, obwohl Rich- 
‚tor, die etwas herbe gerichtet. So fuchten bie 
Ultraliberalen alle Berhäteniffe von - ihres Hoͤhe 
herabzuziehen, die Natur aller Dinge zu verfennen, 
ia dee Geſellſchaft neue Jatereſſen und ' Wrübders 
fhaften zu erkennen. Sie bilden nicht eine Oppo⸗ 
ftion‘, wie die Whigs in England, fonderi find 
verbrübert gegen Altes, was. früherbin ale Recht 
galt, und athmen nur den Geiſt der wildeſten 
Demagogie. Die Franzoͤſiſchen Liberalen find dies 
felbe Partei, wie die, die Inden Spanifhen Cors 
tes fpukt, wie die Communerss, wie die. Tarbos 
nari, wie die Engliſchen Radical Meformers; ‚mie 
ihnen iſt kein Vertrag möglih, weil fie feinen hal⸗ 
ten wollen. Vergeben veriachte es der. Herzog 
de Cazes; er feibft, obwohl ein Mann der Ret 
volution, war gezwungen ihnen zu erftären, daß 
mit ihnen, zu Sunften monerchifcher und. religioͤſer 
Ideen, gar nicht zu pacideiren fey. Grade Dens 
jamin Conſtant war.e6, der zur Zeit des Diraktes 
riumse am flärkften nicht wur auf die Cenſur, fon: 
dern auf Die volllommene Unterdruͤckung ber Roya⸗ 
tiſtiſchen Journale, die. id damals wieder auftha⸗ 
sen, Gray. Und In demſelben Gall befinden “ 
; die 
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die meſſten Koruphäen Ber finfen "Seite, wie 
Erienne, der als Tenfor unter Savaty- mir far: - 
fer Scheere ſchnitt, Dupont de PEute und andrd. 
Diefe Wirraliberalen,, die fih nah dem Sruy _ 
des Ridyeltenfhen Miniſteriums, den -fle vereint 
mit den Royaliften bewirkt, eines größeren Eins 
fluffes auf vie Adminiſtration zu bemeiſtern dachten, 
mußten nun za ihrer Beſchaͤmung die Erfahrung 
machen, daß fie in der entfchiedenen  Winoritde 
waren und in ben Kammern wehtger als je außs 
jurichten vermochten. Dies zeigte ſich gleich bey 
den erfien Verhandlungen, welche Bad neue Minl: 
ferinm: einleitete. Bey der Betachſchlagung über 
die Petition eines Koloniften vom St. Domingo 
geriechen die Parteien hart an einander: Dir 
Minister Villele antwortete Präftig dern Generlll 
Boy, der ihn den Herkules bes Miniſteriumb 
nannte, und als Wleſer etwas erwiebern wollte, 
brachten ihr die Antiliberalen mit tarmendem Gre⸗ 
töfe zum Schweigen, und die Diskuffion warb 
unter lebhaftem WBortwechfel gefchloffen. Heftiger 
noch und viel langtieriger war. der. Streit Aber 
den von der Regierung den Kammern vorgelegten 
Entwurf zu einem neuen Befege Aber 
die Tagsblaͤtter und Flugshriften. Ste 
ger in dieſem Kampf blieben die Miniftee und 
die rechte Seite der Deputirten Kammer, dei fib 
angebörten. Berichterftatter über den Gefetz Entwurf : 
Jar Hemmung der: Preßnergchen war der Depus 
Tirte Gifflot, der, oft unterbrochen und überfchrieen, 
im Namen ber Kommiſſion auf die Annahme: des 
Geſetzes antrug, welches fie jedoch noch durch einige 
ſeht bedeutende Infäge vermehrt und gefhärft Hatte, 
Es teßen ſich ſogleich 66 Deputirte aufzeihnen, 
um wider oder für das neue Geſetz zu reden. 
Den Bericht der Kommiffion in Anfehung * 
— — e⸗ 
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Seſetzahr Euttourfes über die Polizey dev Zournale 


srftattete der-Deputirte de Martignar, der ſich da⸗ 
für erklärte, allein in feinem Vortrage geftährt wurde, 


weit die Liberalen Dupent, St. Aulaire, Comſtant, 


Perrier 1. 49: feinen. Beußerangen eine /orbnnnger 
widrige Beſchuldigung und gehäffige Bezeihnung 
Ihrer Partel, fanden. Darüber enrfland- num ein 
arger Laͤrm, nadı deſſen Beendigung Corcelles das 
geſetzwidrige Konfisgiren ber Journale tadelte und 
ihr wieder eingeführt wiſſen wollte, - wogegen 
Dugioffis Gauradon das Geſetz vertheidigte. Nach 
Ihm ſprach Etienne, wieder daſſelbe, wie auch ‚der 
Seneral Sebofttant, Noger Tollard fuchte zu be⸗ 
iſen⸗ daß, dig Preßfreiheit in Frankreich eine 
Braatseinrihtung und für die Geſellſchaft norhs 
wendig geworden fey, welches der General Pen - 
Zonneang und der Deputirte Tafel Bajac beftritten. 

Erſt nach mehrsägigen Sitzungen und langen Des 
arten nahm der Zuſtizminiſter Pepronner om 
43. San. das Wort, um die Einwürfe von Roger 
Collard zu widerlegen, und zu zeigen, daß der Zweck 
bes Geſetzes nicht Unterdrädung der Preßfreyheit, 
sondern Weftrafung des Mißbrauchs derſelben fen. 
Mahden nach einige wenig erheblihe Acuperums 
gen gefallen waren, drangen die Antiliberaien auf 
Be Schließung der Debarten. Demnach redete 
20h der General Dennapien fuͤr das Geſetz, und 
hielt der talentvolle Deputirte Bignon einen - Vor⸗ 
Xrag, worin er die Gründe bes Siegelbewahrers 
an entkräften bemüht war. Ihm antwortete Ber 
Minifer Corbieres, welder die Harmonie doe 
Beieget mit der Charte entwickelte, und darthat, 
Daß es, weit.ewtfernt, die Preßfreiheit zu vernich⸗ 
&n, vielmehr ‚zur Defekigung derfeiben gesignet 
Fey. In der Sitzung vom often gab der Ber 
richterſtatzer Chiffer eine ſammaxiſche m. 
: = er 
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ber. bisherigen Verhandlungen - Aber bas erötterte 
SGeſetz, worauf: dann die Discuſſionen über deſſen 
einzelne Artikel eröffner "wurden. Jeder derfels- 
ben wurde dann Wieder angegriffen und vertheis 
digt. Bey: der Schließung der - Diskuffionen über 
den erſten Artikel verließen‘ fämmtlihe Depwirte _ 
son.der linten Seite, mit Ausnahme ‚von zweyen 
sder dreyen, den Saal, wahrſcheinlich in der Abs . 
Ahr, dadusch die Zahl. der Zaruͤckbleibenden ‚unvolli 
änkig zu machen. Allein der Präfidenr erklärte, 
daß noch hinlaͤngliche Mitglieder gegenwärtig waͤt 
zen. und lieh die‘ Stimmung vollziehen, durch 
welche Diefer Artikel angenommen wurde So 
wnrde. uud der zweyte und dritte Artifet debattire 
and von der. rechten Seite genehmigt, wobey fich 
He linke Seite abermals des Votirens enthielt. 
Ehen fo ging es mit dem gien Artikel, nachdem 
ihn der General Foy heftig angegriffen Hattei 
Der Ste Artikel ging wit. der Abänderung der 
Kommiffien ohne Dedatsen „duch, allein gu den 
Aolgenden Artifeln vom Gen bis zum YHten wur 
den wieder Zufäße vorgeſchlagen, bie zu den Auss 
drüben der gehaͤßigſten. Leidenfchaften und mildern 
. Rarın. Anlaß gaben, Sie Liberalen griffen die eins 
‚yeinen Mitglieder des -Minifteriums mir Perföne 
lichkeit an, und diefe vertheidigten ſich, unterſtuͤtzt 

son Caſtelbajac und ‚andern Mitgliedern der Anti; 
überaten Parıhed. Won. dem Detail dieſer Der 
‚barten .täße fich, cheild wegen der daben Statt ger“ 
fundenen Unordnung ; theils wegen Mangels an 
Baum , bier keine Darftellung geben, Sie endigs 
ten indes alle mit dem Siege des Miniſteriums 
und der Annahme der verfchiedenen einzelnen. Ars 
titel des Sefchet, Bon dieſen wurde der 14te, 
der Die Jurys für diehe Are der Vergehen aus 
Thlisge, beſonders warm discutirt. Froe — I 
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Boulaye, Lonftant and St Autalre‘ persbeibigreh 
lebhaft die: — ber Jury auf. die unter 
diefem neuen Geſetze ſtehenden Vergehmmgen. Cie 
war .and vom vorigen Minikerium: unangetaftet | 
geblieben. Das neue Miniſterium Hatte nun, urk | 
allen Schein der Willkuͤhr zu. vermeiden, den Ars - 
‚trag sauf ‚bie Ceufur anfgegeben ; allein duch De _ 
Comwiſſion den Zufag vorſchlagen laffen, alle Berges 
Hungen durch die Preſſe ohne Einmiſchung der Ba 
fhmwornen zu richten. : Dies ſuchte nım der. Bine 
flee des Innern, Corbieres,; fo gut ed fönnte zu | 
vertheidigen, indem er: den’ Vorwurf: widerlegen, . 
daß die Minifter - die Abſicht Hätten, die alte Re 
niglihe Meglerung wieder einzuführen... Die Vers u, 
Handlungen‘ Aber die Ausfchließung ber Jury made j 
ten die. Sitzuugen der Kammer der Deputirtem 
. am: sten und sten Februar gu: den ſtuͤrmiſchſten, P=- 
Die noch gewefen find. Aber nah dem furebarı _ 
ten Geſchrey und Geröfe behielten die Miniſter 
bie Oberhand, ungeachtet der alte General Las 
fapette und. SI andere Deputirte ‚proteflirten und 
‚nicht Rimmen wollten. Der 1gte Artikel, der die 
Jury für dieſe Are von Vergeben aufbebt; warb 
mie einer Mehrheit von 234 gegen 99: Stimmen 
.. angenommen, welche das. entfchiedene Uebergewicht 

"Ber jegigen. Minifter beweilet. , — 
Einen neuen Beleg zu dem verbeſſerten Finanz⸗ 
zuſtand Frankreichs liefert der Bericht Des Bow 
verneurs der Bank, Herzogs von Basta. Die: 
Discontirungen, weiche ih im Jahr 1820 auf ein 
Kapital von 254 Millionen Franken erſtreckt hats 
tm, umfaßten 1821 «in Kapital von 38 Milir 
nen 600,000 Franken. Die Tomptes Contants, 
Die 1820 nur 544 Millionen ergaben, fliegen LAT - 
auf 604 Millionen 90,000 Franken, und r6 gin⸗ 
sen im. Laufe des. verfloffenen Jahrs us - 

— — aſſen 


— _ 
⸗ 


u 
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Eäffen ber Bank ein und-ans 546 Dill: gagirog. 


Jranken in baarem Belde und 7 Billionen 49.81) 


Uonen 708,000 Franken in Papier. Noch mer 


mwürdiger als biefe Berechnung iſt aber das yon 
der Regterung bekannt gemachte Verzeichniß. der 
‚gegenwärtigen Bevoͤlkerung Frankreichs. Necket 
gab fie bekanntlich 1788 auf 25 Millionen Gesten 
an, und nach allen den Revolutionsftärmen unb 
den Entoölferungen, die Zranfreih durch feine 
auswärtigen und inneren Kriege erlitten bat, ent 
haͤlt es jetzt 3o Millionen 465,291 Mens 
ſchen. Seine Population hat fi. allein in dem 
ten Jahren 1817, 1818 und 1810 um 372,749 
enfchen vermehrt. Dieſe Progteifion giebt zu 
manchen Betrachtungen Stoff. Nach einer andern 
im Monitenr mitgetheilren ftariflifchen Notiz find 
die Einkünfte der Geiſtlichkeit in. Frankreich jetzt 


s 


fü verringert worden, daß fie Too Mittionen Fram 


Een weniger Getragen als 1789, beym Ausbruch - 


der Revolution. 


Der eıfte: Januar, der. Tag des Todes Labs 


wigs XVI., ward auch dies’ Jahr in allen Kir⸗ 
chen Frankreichs durch eine Trauerfeyerlichkeit des 
gangen. Dem Irauergottesdierft in der Kirche 
®r Denis wohnten Monfieur, der Herzog und 
die Herzogin von Angouteme und: die Herzogin 
von Berry, der Prinz Chriftan: von Dänemark 


. und feine Gemahlin, die Marfhälle, Generale 


und Depntationen dere Kammern und andere Des 
börden bey. Alte Kaufladen und Theater waren 
an diefem Tage geihloffen. Einige Tage zuvor 
fand das Leichenbegänaniß bes verftorbenen Her⸗ 
zogin von Bourbon Starr; deren irdifche: Ueber⸗ 
tefte ganz In der Stille in dem Grabgewoͤlbe der 
Familie Drteans beygeſetzt wurden. Diefe Fa: 


"milie, die ſchon mehrere Erben bar, allein a 
Ans⸗ 


Den 


— 


t 
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Ausſichten auf den Franzoͤſiſchen Thron durch bie 
Geburt des Herzogs von Bordeaur verloren hat, 
vermehrte ſich wieder durch die Entbindung der 
- Kerzagin von. Orleans von einem Prinzen. Dies 
fe fünfte, Sohn des Herzogs von Drleans erhielt 
auf Befehl des Königs die Namen Heinrich Eus 
gen Philip Ludwig und den Titel eines Herzogs 
von Aumale. 
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— X. — 
Officielle Note der Ottomanniſchen Pforte an 
Se. Exc. don Engliſchen Bothſchafter, Lord 
Strangford, d. d. Aten December 1821. 
“Alien Miniſtern der hohen Pforte, fo wie 


: Jedem der Wittgiteder des Divans, iſt der Inhalt 
der. Jaſtruktionen mitgetheilt worden, die der fehe 
ausgezeichnete, außerordentliche Bothſchafter des 
Englifhen Hofes bey der Ottomannifhen Pforte, 
Lord Grrangford, Unſer Freund, feinem 


Dragoman etrtheilt hat, und die, vorher und zuletzt 


der hohen Pforte imirgerheile, die. Eräffuungen 


vollkommen befiätigen, welde von dem fehr außs 


gezeichneten nuc von Deftreich,, Unſerm 
Freunde, in der 

in weicher eben die Fragen, die gegenwärtig, 
‚smwiihen der hohen Pforte und dem Ruſſiſchen 
Hofe discutirt werden, und auch auf einige andere 
Borftelungen, Bezug haben, erörtert wurden, ges 


macht worden finds und da das Refultar dieſer 


"Konferenz auch den befagten Miniftern und Mit 


gliedetn des Kabiners mitgetheite wurde, fo iſt 


das Ganze zu ihrer Keuneni gelangt. . 


Es -bedasf nicht erſt gefagt zu werben, daß 


es chen fo wenig nothwendig If, Beweiſe von der 
w . guten 


R 


te ihm ſtatt gehabten Konferenz, 


⸗ 
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guten Meynung, welche die Pforte jederzeit von 
dem Englifchen Hofe, ihrem größten und get 
neigteften Freunde, gehege hat, von ihren 
Zutrauen in denfelben, und von der wahren unb 
unzwendeutigen Freundfchaft zu: geben, die zroifchen 
beyden eriauchten Höfen beſteht, ats es ber foͤrm⸗ 
lichen Erkiärung bedarf, daß die Pforte gemein: 
fam mit den befreundeten Maͤchten nur die Fort⸗ 
Bauer der allgemeinen Ruhe im Auge har; 
dag fie nichts anderes beabſichtigt, daß fie nie die 
verabſcheuungswuͤrdige That begehen wird, Vers 
träge au brechen, und zuerfi einen Krteg 
zu beginnen, und daß Ihr Beſtreben und ihre 
gewisfenhafte Sorgfalt, alle mit dem Ruſſiſchen 
Hofe eingegangenen Berträge genau und buch⸗ 
ſtaͤhlich zu erfüllen, befannt und erwieſen ſind. 
Allrin, während" es unerläßlich if, daß Ruß⸗ 
land feiner Seits, vor der Beachtung jedes andern 
Artifels, ‘den die Auslieferung der Flüchtlinge der 
treffenden, erfülle, den erfien in Frage fiehenden 
Punkt, der gar Feiner Anterpretation unterliegen 
kann , ımb in Betracht des Zuftandes yon Empoͤ⸗ 
rung fchlechterdings Leinen Aufſchub leidee — hat 
es erfiäre, daß es unter den gegenwärtigen Lins 
ſtaͤnden, was: auch der Grund feyn möge, Die 
Flüchtlinge, deren Auslieferung die Pforte vertragi. 
mäßig verlangt, und als wefentlih zur Wieden 
Berftellung der Ruhe betrachten, nicht heran ss 
geben könne Er — 
“Ba die Sricehifhe Nation, die ein) 
gebildete Plane-von Unabhängigkeit und 
von Bildung eines eigenen Vaterlandes hegt, ans 
geht: fo hat fie zuerft in den beyden Fürftenehiimern 
und dann an einigen andern Orten des Ottoman⸗ 
nifhen Reihs mir offener Empörung begonnen. 
Da Re wod jetzt die Fahne des Aufruhrs — 
— — un 


% 
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nd deu Krieg in-.verfchiedenen Provinzen fortfeht; 
© ſchreitet die hohe Pforte, einzig in der Abſicht, 
Ye. gute Ordnung in ihren Staaten ‚aufrecht. zu 


zalten und -die-Öffentliche Ruhe wieder. herzuſtellen, 


me Beſtrafung der Nebellen, wie es die Drings 
ichkeit der Umſtaͤnde, die Rechte der Spuveraint 
is und die innere Wohlfahrt des Reiche fordern, 


Inter den gegenwärtigen Umfländen würde 06 


zroße Nachtheile mit ſich führen, wenn bie Dttoy 
nannifhen Truppen aus der Moldan und Wak 


‚achey zusücgezogen und neuerdings. einen Fire 


ten für Diefelben ernannt und dahin, gefande mery 
ven folten; deun bald würden dieſe Provinzen 
yann dig Freiffätte und der Zufluchtsort der Em⸗ 
rer und Räuber werden. Moͤge dem feyn wie 
bm wolle, fo ſcheint fowiel gewiß, daß NRuplanpı 
zweck bey der Aufflelung dieſer anmaßlichen Vor⸗ 
edingung iſt: ſich ein Gewicht in Europa zu ver 
chaffen, indem es feinen Willen durbfege. Al: 
ein Ihatfache, und Mar wie der Sag, ik, daß 
ben 'dieſe Praͤtenſion für die Pforte viden Nach⸗ 
heile unrermorfen .ift,  fowet aus dem bürgerlichen 
md nationellen, als aus dem gefeglihen und 
eligisfen Standpunkte. Jaes iſt dies vielleicht 
in Gegenfland, der, wie man bereits aus den 
rüberen . Eröffunngen der Pforte - hat erfehen 
Iönnen, eben die Ruhe, die man wieder herzuftellen 
vünfcht, von newem flöten und die Autorität und 
Berechtſame der‘ Pforte gefährden kann. Dis 


johe Pforte erkläre demnach unummwunden ihren - 


Ereunden, welche die allgemeine Ruhe wallen, 
ind ihre triftigen Sende zur Verweigerung ihrer 
Zinwilligung über. diefen Dunft, wenigſtens jetzt, 


vu Rußland, aus weicher Abſicht dies au ſeyn 


nag, anzeigt, es inne diefe Fluͤchtlinge für Dam 
Augeublick nicht auglisfeen, für. gerecht er. 


ar 








t 
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daß Alles, mas. die Hohe Pforte, und zwar ledig 
in- der. we den Frieden mit Nußland zu 
schalten und aus Ruͤckſicht für die moßlwollenten 

— des Englifhen Hofes, ihun kann, 

iR: ihre gerechten As ſpruͤche auf dieſe Fluͤcht⸗ 
lipge zu vertagen. 

Mes jedoch die Raͤumung ber beyden Fuͤrſten⸗ 
thaͤmer und Die Ernennung neuer Fuͤrſten anders 
langt, fo iſt es, in Betracht, daß ſich die Gries 
den tn ‚Der Abſicht empoͤrt haben, Griechentanb 
hefreien, daß ihr Auſſtand an verſchiedenen Or⸗ 

anégebrochen iſt, und fie ſich noch tm Zuſtand 
* Aufruhrs befinden, und daß die Empoͤrung 
gerohe in dem Horzen der Wallachey. und. Moldau 
Rh ausgebrochen *— fuͤr den Augenblick, das 
ißt, ſo lange der Aufſtaud der Griechen — 
aytweder durch die Zuͤchtigung oder die Unterwere 
fung der Rebellen und ihre Ruͤckkehr zum Weg 
der, Gnade gedämpft: and- die Pforte verſichert if, 
von- — wichts mehr zu: fürchten zu haben, um 
mistich ‚Swen. aus ihrer Mitte zu Fuͤrſten In er⸗ 
mamen uud. ihnen: die. Verwaltung ber beyden reis 

Man: furchtbaxen Provinzen, welche einen Theil 

ven Schfingten Dr. Hoheit bilden, anjuperttauen, 

Demand. tenn- zweifeln, daß der Rufüfhe Mof 

kun. allgemeinen, Völker: und Staatsrechte zumis 

es banpsit, wend .er auf winen Punks. beilcht, 
» WU dies ſo einleuchtend erſcheint, mit ber 

* Saats einrichtung der hohen Pforte unvers 
Ha 


Hu 
„Sen daͤrſt⸗ diefe Angelegenheit anf die Weiſe 
* koͤnnen: daß die Pforte bis zum Aufhoͤren 
er Empoͤrung beyde Provinzen duch eigene 
Bermten- verwalten und nur durch fo viele 
FIrungpen beſetzen laſſe, als aschig ſind, des Land 
ungen, PEN an- (hüBen,. — Be erionfe 
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Belaͤſtigung und Bedruͤckung der Rajahs; daß 
fie. die innern Angelegenheiten ber beyden Bürftens 
thümer ‚wieder in die Haͤnde der Geiechen gebe, 
wie dies ſchon jetzt bey den Katımafans der Fall 
AR, die auch Griechen ind, die gänzlidie Räumung 
der Fuͤrſtenthuͤmer jedoh und die Ernennung von - 
-ürften vor der Hand noch ausgeſetzt bleibe. 
“Ein anderer BStrettpante find die Kirchen. 
Man wird, was fie betstfft,. nach gedaͤmſſtem 
Aufftande, die Wiederherfielung nnd den Aufban 
- „der vormals beftandenen, fo ſehr fie au) beſchaͤdigt 
ſeyn mögen, bewilligen, fo weit es das Geſetz 
erlaubt. Er e a ie N u * er j 
«= KBegin: bie frete. Ausuͤbung . der Cheiſtlichen 
Neligion, in der Arc, wie fie vor dem Statt fand, 
‚ Hat Nie Pforte zu keiner Zeit Lewas geäußert: - : 
“Die Strafen endlich, weiche die Pforte gegen, ’ 
waͤrtig verhaͤngt, treffen nur Diejenigen, die m 
affenbarein Aufruhr, die gebotene Amneſtte von 
ſich weiten, und es iſt bekannt, Daß Alle: ‘die am 
ber Empörung keinen Theil genommen. Hakenz 
fortwährenden Schutzes goenießen, ME-der: Auf 
flande werden auh die &rrafen ihr Ziel Anden: 
Seht, wie fonft, ſucht man -den Unſchaſvigen von 
dem Schuldigen forgfäktig zu unterſcheiden 16: daß 
Kran, obhleih man weiß, dab’ die Berſchwoͤrung 
allgemtin if, ſich dar nur an den offenen che 
Hält, und Jenen, die die Fahne deßs Aufruhts 
en haben, nichts In den Weg IE, ſondern 
ah wie vor fhügr und fchirmt, Alles diefes 
MAgemein bekannt, und Se. Excellenz, der Here 
Bothſchafter, der Wahrheit dieſer Angaben: ſelbſt 
geſtaͤndig, fomit aͤberftuͤſſtz, ME hier zu wiederhoſen. 
“Man will ſich gerne dem Glauben hingebeny, 
daß, gieichmaͤßig wie Ale Freunde dar hohen Pſotte, 
Welche, vom Geiſte der Maßigicup na 
re 
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Berschten: Singen 'KBet’ HiE”'chen etwäßdten 
Dunfte, N BR SF Car fe ng 
fämntlic auf ‚Das firenge „Red Rügen und der 


Billiakeit und Wahrheit gemäß find, für gegrün 
Det beſtachten, ohne Anftanb "befenyen, dag del 
fd fey; auch der Rufftihe Hof feiner Seite auf 
Recht und Gerechtigkeit Rügfiht nehmen wird. 


“ Zn der Hoffnung "bitter- Die hoht Mforte ven 


Engliſchen Hof, deſſen wohlwollende, Sefinnungen 
gegen bende Partheyen unzweifelhaft find, nach 
. den Eimgebungen feiner. auftigttigen Freundſchaft 
und dem, was Rechtens fi, feine,guren Dienſt« 


ju verwenden, m Ble Anftände yuifbrn der hphen 
orte und dem Ruſſiſchen Hofe’ Fchlteglicher F: ee, 


bevzulegen 


—— Ende if ‚gegenhärtige Note ei? . 
werfen und Se.  Erlelleng „dem Herin Vothfchat 


N 
nd 


er Ur 


” 


ter, übergeben worden,” 
er a Te, 
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Bonfänbige Uehecjüht,sdes, (late. and „der 
Stationirung der Brittiſchen Marine. uniz 
der Ruſſeſchen Landmachte -. 1.2 ur Ani 
Das rMWligſte ee us 
ber ‚beysen‘Euioffeten Staaken Eiiätann ZAnd Sühr 
land gewaͤhrt 'woht "Kine vollffähbtäe. Ueberſicht der 
Erars under’ Staripntrung" ihrer beygerfeltigen 
Bienfiffüenden‘ Haupt Sereisftäfte; ver Engitſchen 
— und der Yufſtſcheid Lündhlache. © 58 
* — — —— | 
liſchen Kttegsſchiffe Caußer berieh ;wvehdye aus 
ruͤſtet Rent Wo iM er askurkkr tr Ex ah zu 
kreuzen 43. 2) N tg}! barunett Pa’ dH 
UIRUTEET ſchtſchiffe)33Fregatt· w/ 38 
Polit. Journ. Februat 193%. 11  Oleops 


\ 





en 





MM. — hehe ig 


Sloops und Briggs, 9. auf Futter 
en —— en, Ei As 
von fint po 
rn "Die Queen Chatlatte ios Ka⸗ 
ianen Aldton. 74. Romilies 74, Active-46, Bra⸗ 
9 28, Mind 20, Rofarin, 0, Cameleon ‚Io, 
veclan IQe . . 
PDym uch, „Amiga 194,, Windſoi 
Bi 74, Öpeuctt 74: 
elicon 10, Pigmy IO, Divarfsutter.”, - 


Charkam ‚und‘ Sheeeneh;,, Benge” 29 


Wye is, Drift 10, Pioneer 10, utiy $,. Swap $, 
Cork: Semitamis 42, Cyrus 20, Arab IEe 
Garnett 18, Pändora 18, &appho., 18,: Harley 
Rn * Bar! 16, Dife Ia⸗ Piamper, 12. 
er 28, zrod — 

PR 15, "SHeröfee 10, . .=, ı 


— 78, Bulwark 76, ‚Bevern SQ, 


ttonater 46 ; Sertngaptmanm 76; Musannah 38, 
Larne 20, Martin 20, Medina 20, Diepatd) 18, 
ee 18, Rofe 18, Redpoll 10, Chantid 4ER LO, 
3 Dfkindten: Leader 60% Ölasgow so; 
Averpdoi & Topaze 46, Hyperlon '40,- Daunts 
leß 24. Satellite 18,.Sophie 18, Curland 18. 
1m Weſtendien: Sybille 44,, Pytamus 42- 
06.924 Zamar 28... Tune 26, Kir. 20,nBalg 


wouth ao, Nautilus 18, Ontario 18, Dart 
18, KRole { 18, Surinam, i8, Dufland.I in 


n. saliiien: Superb, 78, — Abu 


Gar 42». Dwen: Slendower 42, Cxeole" 2 


Diem 9 *8 Conwad 26, Beayer Io, ‚der ty 
un. Malaue 


0, Shearmagee IR. 5) © id lin 
Gun der, —32 Baker "pbigenig 


du. X 25 2 Ir ITEYI .3 


Dhgeton 33. Alban 14 . 


Am Cap: : 24,8 Demi, 20, im 10, 


8 


getiäl: 29 $ 
Im Mittelmeere: Roͤchefert —* — 


2a \ 
ZI. Woltfimdige-Meberfche a. 263 
„Pheaſant 22, Myrmiton ao, Moerglan⸗ 

— Thiſtle 12, Snapper 12. 

In Halifar:. Mewcaßte 60, Korte 44, Nies 
‚men 28, Athol 28, Bellette.ao, Cyrane 22, Das 
tetel 18, Chaſſeur 18, Argus 18. 

In Mewfoundiand; Bir Francis Drai⸗ 
24, Valorous 26, Egeria — ¶GSꝛoßbenper Ir - 
Meiter 12,.:Drafe 10, Elinfer 

Auf Entdedungen, as zur Obferms 
tion: Zurg, Hecla, Leven, Shamrock, Bathurſi, 
Juvefligater „ Strap, Adventure, Kangareoo me: 
kens im hördlichiten Amerifa und in Auftralien.) . 
- , Die ganze: Maſſe der Ruffiihen Landmacht iſt 
u zweh Arıneen und 5 große Carps gerheilt. Die 
erfte Armee beſteht aus 6 Dipifionen, die zweyte 
—aus 4, weichen in allem I5 große: Corps aus⸗ 

dmacht. Diefe Divifionen find alles auf die naͤm⸗ 
lihe Weiſe zufgmmen gelegt, namlich aus Anſan⸗ 
terie, Cavallerie, Artillerie und Ingenieuns, welche 
in Brigaden veortheilt find... Das Total Eines jeden - 
Korps beldufe fih auf. 60 oder 70,000. Mann. 
Sede von den A Armeen dar sinen Senerakiffimut. 
Die. detachirren_ Corps. haben einen General: ar 
Chef. Alle dieſe Corps fi ſind feigenbsrmaßen wos 


rs erfie Armee aiſtteki ge durch alle Belt 
Provinzen und‘ — die raͤnzen ven Pohlen 
and Oeſtreiche 

Die wweyte · Aem⸗ ſteht im ſabnchen heit. dab 
un vorzüglich: an * Grabze der Moldou/ und 


ellachey 

— nt deiechieter rs tonisaniorn: folası 
Bermaßen : 
.. 3) De Regimenter der Sartre, das hehireichſte 
von Aalen: Korys, 80,000 Mann ſtart, gewöhnt 
in Petersburg und. ———— in. Des . 


+. 
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Iba x. Wellkändige udeſſche —* 


den Gegend ſtationirt, ſind jetzt nach der toren 
Sranʒe hingeruͤckt. 

9): Die Litthauiſche Diviſton in! den Peboinzen 
dei- Sattifdren Meers dehne ſich an den Geanzen 
on Preußen aus, 

3) Die Finmaͤndiſche Diviflon am Ginnifhen 
———— und: nach der Seite von Otbweden Hin. 

4) Die Georgiſche Diviſion in Beorgien und. 
kn der Perfifen Graͤnze. 

33) Die Siberiſche Diviſion erſtreckt ſich durch 


Nom: Afen bis nad der Ehinefifhen Graͤnze Hin. 


Anßer diefer Maffe von Truppen befinden fi noch 
In jedem Souvernement 2 oder 3 Garniſone Batail⸗ 


lons, weſthe ihrem Umfarige angemeffen find. Man 


Ichlage dieſe nur an anf 100 Garniſons Bataillons und 
rechne hiezu eine Rompagnie Veterane in aftivem Dienſt 
in der Hauptſtadt jedes Diſtrikts. Alle dieſe Tri 


‚gen, weite nur zum Dienſte im Innern beſtimmt, 


‚And eben: fo gut erercire als. die Lıhlenttuppen.: ! 

De Total: Maffe aller diefer Trudden beldaft 
Aid weit über eine Milton, ohne ‘die Invaliden zu 
echnen, deren Zaffl ſehr bedeutend if, und Die 
Bokaldtenfte verſehen. : Bloß die Mfiziere aller die: 
ſed Korps. warden eine Armee ausmachen, welche 
— waͤre als die Heere smacht mancher Koͤ⸗ 

Welche EEE Watt entfalten’ — beiden 
rat Rußland umſpaunt zu Lande die 
Yaldr, Großbrkttänniien zur Bee Bie'gange Belt. — 


Edie Muſſiſche Hectomacht ſtehlan⸗ din Graͤn⸗ 


⸗ 


en von China und Br )reußen, von Per: 
und ODeſtreich, vo Ichweden und der 
Tuͤrkey — weicher ——— Abſtand von Ent⸗ 
:fetdungen! — Und Bars "dene: man⸗noch die 
Wedenitende OSeemacht in drey leeren; in der DR; 
we: aud allen es Meerbuſen, un. — 
— eere 
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Deore und im Caſpiſchen Meere! — Großbrittan⸗ 


niens Seemacht herricht. auf. allen Meeren der, 
Erde, im Mittelmeer wie, im Atlantifhen Dcean, 
in Oſt und Wert: Indien, an den Kuͤſten und au 


der Südfpige von Nirifa, in den Meeren des nörde 


libffen und füßlichften Amerikas, je. in, der feruften 
Suͤdſee, am duferfien Öft.. und Weit Pupfte des 


Aequatort, wie an beiden Polen unferer Erdkugel. 


Aber... mit welchem ungeheuren Aufwande mußte 
England diefe ungeheure Macht erkaufen.. Waͤh— 
gend. der Regierung von 21 Königen und in der 
Zeit von 694 Jahren Eofteten die Staats: Ausgaben 
dem Bolfe 795 Milionen, alfo.etwas mehr als 
eine Milipn jährlich, während per Regierung. von 
Georg Ul. in der Zeit von sg Jahren, koiteren 
die Staqts:Ausgaben dem Vol e 2357 Millionen, 
yund eine Schuld von goo Millionen Pfund! — 
Auch das iſt wohl zu erwaͤgen, daß die Menſchheit 
bey ‚der —— Kriſe im Oſten hoffnungsvoll ihre 
Blicke auf Rußblondée große Macht richtet, deſſen 
Intereſſe aud das Intereſſe der Menſchheit ift, 


& 


und Englands ntereffe ,—. - = 
— 
Fortdauernd innere Zerruͤttung Spanien, 


Das unglücliche son ‚Inneren Unruhen jez, 


fleiſchte Spanien bat .zmar ein neues Mintite; 
sinm erhalten, ‚allein. Ordnung und öffentliche 
Sicherheit find damit noh nice -zurücgefehrt, 


Gerdinsnd. brachte dem Wunſche, dieje hergeſtellt 


iu fehen, das, Opfer, die Rathgeber von fi zu 
entfernen „ Denen er fein Zutrauen ſchenkte. Als 
auch der Staatsrath ſich gegen dleſe erklaͤrt hatte, 


artheilte der König. den vier Miniſtern —78— | 
j u i ur 


n 


4 


ne 


Salvador, Bardaxi und Telltja Ihre Ent 
lafffung, inbem er vortäufig das Meinliteriuig def 
jnnein zugleich dem Juſtizminiſter Vincent Canos 
anuel Übertrag, den Minifter, der’ Kolonien, 
ethegrin, zugleich zum Miniſter det auswaͤre 
‘figen’ Angelegenheiten, und den Oeeminiſter D; 
ula Escubero zum Kriegsminiſter ernannte, 
daß drey Miniſter den ſechs Departements vor⸗ 
anden; das ſiebente, das der Finanzen, wvwelſches 
dazu beſtimmte Generaldirektor der öffenrlitben 
Einkünfte, Imaz ablehnte, blieb filter erledigt: 
Einige Tage darauf entzog ‘er wieder det Minſſter 
Don Eano Manuei das interimiſtiſch erhaltene Por⸗ 
tefenille des Innern, umd ftellte den erſten Burcain⸗ 
HD. Favter -Dineilg an die Spitze dieſes 
Departements. Wie es aber in Frankreich aut Sei 
: Ber Revolncion erging, To fotgte anf biefem 
hifterwechfel auch bald ein anderer. An die Ste 
bes Maxineminiſters Eschdern tat Ofwrie, 
Gef Orneral Cenfuegos ward jum Kriegsminiſter 
VDon Cop Er Batlaferbe zum Finanzmi⸗· 
niftee ernannt. Die Afle Stelle in’ dem hruen 
das OStaats⸗Secretariat der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten verlieh Ferdinand VII. 
dem Marqnis von Santa Cruz, Grand von 
panken. von hen erßen Klaſſe. Allein - alle Orten 
neuen Minifter, Santa Cruz, Ballafteros und Cen⸗ 
fuego⸗ lehnten dieſe Strilen ab. Dus-Ifebel lag 
auch zu tief, als daß eine folche Miniſterial⸗Vern 
herung die auseinandergeivichenen Schranken det 
rzetlichen Ordnung Härte zufammenfügen können: 
He Idkobner in Spanten machten immet'neus 
rberungen und waren auch ‘mit diefem Miniſter⸗ 
echſelnoch nicht Zuiftteden. Der Kounig ſelbſt 
wußte. eine Infaltirung 'erdulden, als er am 1ten 


darge mit ver Koͤnigin ehren Spantkgang nach, 
*6 dem 


nf 
fe 
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bein Prabo made; and ward bu die Denhtinger? 
und beleidigenben. ar Ba er in der 
Straße Mava bite, veranläße, f — nach ſei⸗ 
nem Pallaſte zurüczufthren.. Sn. Bi heater von 
Madrid wurde haͤufig die‘ pmne ; au * geſun⸗ 
en, begleitet von — fingen der — 3* 
tileb der Clubb ontand rare der Pi 
der Miniſteriate V — le der eroͤfft net 
5 d, von nenem —— ——— und 'Tä; 12 
wurden darin Jakobintſche en He — 
uwnruhiger fah es Mn den Beouinäen, her m 
eia, Grauada, dem meiften’ Städsen Ahdatnfe 
and in Artagonten entitanden hänflge, Tumulte Mi 
Voiksbewegungen. Barcello 9 ‚welches ſich 
gotſten Decenber — ee ve hatte, —* 
Wuch nah dem Abgang bitbetigen Miniſter 
aoqh micht zur Ordnung zuruͤck. Dieſe Oradt, "die 
darch das gelbe Fiehber 20,000 Menſchen von hret 
diterung verloren Bat, “war der: Schaupla 
Amerre Zerrüttungen, dle duf die Vermüftungen 
der furchtbatſten Seuche folgten.: Die, Ericheinun 
des Generals Rafael de nr €96, bafe elbſt Hioderte 
die Herſtellung der Ruhe. Diefer General, de 
kb in offenbaren Widerftänd gegen’ben König und 
die Regierung, befand, hielt einen Triumph Einz 
in dieſe Hauptſadt Catalontens, und veranlaß 


eine Menge von Volksfeſten, die Ye tan 


unng am’ıoteh Januar gät n be aufhoͤrten. 
ward alles aufgeboten, um das Volk Für den ver 
folgten Helden zu elektriſiten. Am Igren. En 
tele er eine Rede an bie von jhm gemuſterten 
dicianos, welche ibm Chrenbezeugungen _erwies 
em, die. fonft nur regierenden Fürkten gebühten, 
bgteih er in dieſem Augenblick Em der. Armee gar 
feinen gefeglichen Rang hat. Er fagte ihnen unter 
andern: Bi werden "jet unfere Rechte behaup⸗ 
“u 
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ten, .unb,.und n& fe ſeyn, Fexben för ihre Bebals 
tung. All⸗ A Tolle, 18: nicht ents 
„zweien, ., Conſtitutlon oder Tod! iſt unſer ‚Eid: 
Tod oder Konkitipn!” Der Ruf, ben, wir alle 
wiederholen, und mie die Calpe ‚und die, Davila-⸗ 
ſpotten wir der yerachtlichen Raͤnke der Feinde uns 
- sers Gluͤcks.... Ich fehe ſchon den Deiporismys 
mie. dem Tode rigen „feine bluttriefende Mähne 
hürteln,, ſich mit allen, feinen Gatelliten in den, 
Ash ſtuͤrzen. Er wird nice wieder ericheinen, 
held.nie! Es lehe die, Einigkeit. Es lebe. di 
Einigkeit! Es. lebe daB. freie Spanien!” ‘Fa 
2 mehr als Catalonien, war Andalufien zum, 
- iderftande gegen die Königliche Autoritaͤt und dis 
Sffentliche Ordnung aufgereizt geweſen. Allein, es 
kehrte nach dem, erfolgten Minifterwechfel wieder 
zum Gehorfam zuruͤck, und, man ſchrieb die, Vers, 
föhnung diefer Provinz mit der Hauptiladt, von ber, 
fie fih won ganz losgeſagt harte, dem eiftigen 
BENNO Einfluffe‘ der Freimaurerlogen zu, 
adiy. unterwarf ſich am Toten Januar und. er⸗ 
kannte den vom König -etnannten General Vomaz 
‚zate als Generalkahitain an, und. Sevpilla ‚folgten 
nd gest „auch einen‘ —— Befehlen 
—— —333 —*8*— 
dor... So ſchaeichelte wan Mich chor mit der Bez 
.."Fuhigung, der. eimpbrten. Elemente, Hoffte,. 5aB die 
rifts vorubergregangen und Die befofinene Spänifche 
Nation zur Nühe zuxuͤckgekehrt jey... Allein ‚jo teiche 
wird sin ſchwankendes Gebäude nicht ‚wieder bek - 
feſtigt, wenn einmal feine Grundpfeller erſchüttert 
and: die Stuͤtzen gewichen ſind. In Oevillg 
brach ein newer Aufſtand aus, worin mehrere Meng 
fchen verwundet wurden, und die Commungrog 
Krane den ‚Königlichen, Befehlshaber Sebaßian 
alvador feine kaum angetretene Stelle. niederzus 
FB = ren - * legen 


ag” 


— 
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‚dem er der, Begebenheiten von — die 
‚marung - 
der ‚Stellvertreter ,. des--Spanifhben Volks üben 


Vo. 


— 


legen, fie.bem Moetecal de Camp Barceua. wieder 
abzutreten und die Flucht. zu ergreifen. - Die Pros 
vinz Eſtremadura ward darch eine aufroͤhrcriſche 


Bande beunpuhigt, Murcia and: Valencia befanden 
ſich in, einer völligen Anarchie, und zu Siguenza 


waren die Straßen mit: Zetteln⸗beklebt, worauf die 
Wocte ſtanden; Es lebe die Freiheit und der Kays 
fer Riegel’ Sollte dieſer aͤffentliche Gegner der 
befichendeg Ordyung wuͤrklich ig. Madrid -aufızeten, 
wo. man. ihn arwartet, und- gar ‚feine Ernennung 
um Präfidguten der Cortes fuͤr wahrſcheinlich hält, 
Pa find auch für : die Haupfſtadt die bedenklichſten 
Solgen zu erwarten. Die .fogeuannte, Armer. des 
Slaubens eziftire nicht mehr. - Ihre drey Anführer, 


Badron, Sunicello und, Balda haben ihre. Queril, 


las sheils aufgeloͤſet, sheils fich mir den Trümmer, 
derſelben in: das Thal von Orba gefluͤchtet, wohm 
ibaen der General Lontz, Banos und. der Oborſt 
abunan nachgeruͤckt ſind, um .fie- völlig aufzurei⸗ 
ben. Then, ‚fa wenigen. Erfolg hatte das kleine 
Korps Koͤniglichgeſinnter Truppen, mehhes ih bey 
Frum . gebildes ‚Bates ‚und nach einem Gefechte 
auseinanderging. eh Bar J.. ae . 
Was mar natoͤrlichet, afs ‚daß. der Sönig in 
Hafen Loge, ‚feine Zuflucht zu den Cortes 


nahm, Ahnen, feine Noth und ben zerruͤtteten Zu⸗ 


Baud des Reichs klagte? Er that. dies. ın einer 
merkmurdigen, Botſchaft, die in der Oqzung den 
Cottes vom 27ſten Jayuar verleſen wurde. „Nach 


⸗ 


ihn tief bekuͤmmert, ‚fp wie ber würdigen Erkid— 
dieſe Anordnungen, aͤußerte er fein Bebauren, daß 
dieſelbe nicht die erwattete Wirkung gehabt habs, 
und, die, Exceſſe ſich ſoggr vermehrt haͤtten, Die 
Bügellofigkeit , keine Schranken mehr. UN 
— RNlitis 
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46 . : KH. Sparen 
Die Cortot muͤßten ſich ſetzt noch Mehr’ von da 
Nothwendigkeit uͤberzengen, dit: Mißbräuche der 
Preſſe zu hemmen. Das Miniſterkum koͤnne nie 
die Würde des Throns erhalten, weunnicht Muß⸗ 

regeln getroffen würden, die Verwpegenheit ber 
Befoͤrberer der Anarchte und dus frevelhhzufte Un⸗ 
terfangen Ser geſehzwidrigen Junten zu unterorkcken. 
Der Regierung gebähre: von jeder Prosktij die 
gleiche: Achtung, fie koͤnne nur Eine ſeyn, und 
bie gedße Mehrheit der Bürger wiirde ni ARE 
nifteen Sutrauen ſchenken, Ste: ur Bi Stimmen 
Ber. Beinde ‚der Conſtitution für ſich hätten. Der 
"König Thıg- Daher den Torres: nähere Bektfinruns 
gen zur, VBefbränfung: Ber: Mechre der Petitionen 
und, Verfügungen vor, die Zuͤgelloſigkeit der Zee 
on und Flugſchriften zu Berhmen. Dieſe 
ſchaft, in der der König die Cortes um eine 
reife Erwägung der Gacht erfuchte, waren vor 
einer Conſuitation des Staatsraths beglettet, 
welche die Beweaungsgeünde zu den nothwendtgen 
Maßzregein gegen die Ungebundenheit ber 
And "der patridtiſchen Geſellſchaften entwidelee- 
Hiermit und mic dem Zufande bed vom WMutter⸗ 
Fande loe gerlſſenen Amerttanifhen Neben; 
weich6 beſchaftigten ſich nen die Corsa fort⸗ 
währenden Oibbungen. @ie ſehen ein, daß bus. . 
Spantſche Amerika burc- bie Gewalt bei‘ Wälfen- 
nicht ivieder unterrmorfeh werden Könne, wab fahten - 
mn über dafſelbe mehrere ſehr wichtige Beſchlufſe. 
Am 27ften Januar erſtackete die Komrhifkon De 
Spaniſch⸗Amerikaniſchen Begebenheiten rineneæ 
kicht, worin darnuf angerraden ward: Linen 
art mit * uberſeefſchen inzen 
abzuſchließenz 2) eine Komnitfion, von Gränlerır 
And Amerikanern niederzuſetzen, ————— 
Die Veſchwerden jenes Provinzen: unserriehlerr fr 


ten 
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ten; 3) bie Kommiſſaire zu ermächtigen, für die ſchete 
ſeeiſchen Provinzen diejenigen Artikel der Conſtitution 
außer Wirkſamkeit zu ſetzen, weiche jene Provinzen bes 
teidigen koͤnnten; 4) des Dekret wegen Aufhebung‘ 
Ser Kloͤſter und der Privilegien der Beiftlichkeie 


ir Hinſicht Amerikas auszufegen; 5) Handels⸗ 


freiheit zwiſchen ‚der Hallinſel und Südamerika 
einsnführenz 6) ben gedachten Provinzen Handeles 


freiheit mit allen Staaten’ auf jehn Jahre zu be⸗ 


willigen: 7) das Kommunal: Eigentham nicht bloß 
in dee Nähe der Städte, fondern hurch das ganze 
Land zw reguliren; 8) zur Unterfiügung durch eins - 
fremde Mathe Zufluche zu nehmen Endlich ſchlug 
btefe Kommiſſion, deren Präfdent der. Erzbifcho 
won Sevilla iſt, vor, nad beyden Amerikac Kam⸗ 
miſſarien zu ſenden, welche die Yneräge Ber berg“ 
: gen neuen Regierungen anbdren ımd dem Mutter?’ 
lande übermachen follten, am darauf weiter zu 
verhandeln. Diefe Vorſchlaͤge fanden in den Cor⸗ 
es VBertheibiger und Widerſacher. Endlich faßten 


fe ben folgenreichen Entfhtuß, daß zwiſchen beya - 


den Staaten, neben einer von einander unakry 
Hängigen Regierung, eine Union unter Fetdi⸗ 
wand VIL, als Schutz⸗ und Schirmhetr . des 
seen Bundes, geſtiftet werde. a — 


—* 
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Eröffnung des Brittiſchen Parlaments. Erſte 
Verhandlungen. Sonſtige Engliſche Staats⸗ 
Merkwuͤrdigkeiten. — 
‚Mit Begierde erwarteten ale Bewohner des Brit⸗ 
tifchen Jeſe reichs den zten Februar, an welchem 
Georg IV. zum. erftenmal als König dad Parla⸗ 


ment eroͤffnete. Cr erfhien daher auch mit der Krond 
auf deid —* in der Uniſorm einet geivnrarſchat⸗ 


— 





lung der und der Mitglieder des Unter 
beu ter Ef nung. der diesjährigen Sigung wear ara 


AR KIIIT Sieitighes Parlameıy 


n Haufe ber Lords, weldes ſeſtlich geſch 
in dem neuen angerhllt war, Die * 
uſes 
ch. Im Oberhauſe haben jetzt, "auker 6-8 
hen Prinzen, B8, Herzöge, 18 Marguip, Ion Oras 
fer, 20 Viscounts find 144 Baxons Gig uud © mar. 
as neue yart ‚hatte eorg 1V: bey Teiner Kroͤ⸗ 


breirt. gun vor DeR-Gröffnung de Parlaments 
n 


er neh den Marguid von Budiagbem zum ar 


er von —Se den Grafen: Dan beamer . 


aryuis von Wermeath, den Piscou Er 
—— Grafen Killmorey, den. iscoug 
zum Grafen von Rathoͤbwn, - ber Biecsine- nike 


moon zum Grafen’ von Kiſtswell und :den Lord Caſt⸗ 


meine um Viscaunt Sajtlemaine. Vorher ernannte 
eorg IV. auch in En ‚geheimen ——— 
die Sperifs fär.das. Jahr, nahm zwey neue M \ 
der, Thornton und, Wärrenden, in den geheimen | 
auf und ertheilte dem allgemein gefhäßten Lord — 
count Sidpmounth die gewuͤnſchte Entlaffung « 
taatg : Geftetait, des einbeimiihen Depgrtement 
am⸗ De eprrtement;,. Lord Sidmouth bieß vormal 
ehry, Pevinaoten und war ein ngenbfreum 
Ber großen Minifters William Pitt. Durch ibn ward 
er ‚Syrcher des Unterhanies, welchem ſchwierigen 
use ‚er eine Meihe won Jahren mit großem Rus 
N, nn Achtung. ‚aller Paribegen vorſtan 
Di baang von der Si e des ——— — 
de’ Addington zum Staats-Sectetagir a” ale 
Viscount Sidmouth m das DOberhaus 6 Auch 
als Miniſter erfülte er feinen Beruf 2 eben. ſo 


großekt Treue und ſtrenger Rechtlickeit ats wirffe: 


mer Thaͤtigkeit Wenige Storbliche können fo reue⸗ 
los auf ihr „uetan — Leben, ſo —— — in 


kunft b 8 ‚Lord Sibributh deſſen ent⸗ 


es un ein u Koum ir FAN AU ahrhun⸗ 
derts in. fich en efa Kenn I 
wichtig und reib an — — æ*— Nar. D 
tuͤrſiche Wunſch, eines jeden, daß ihm nd ein 
—A— zwiſchen — onen! hen Leben und 
m. &rabe vergönnt werde, daB er e Hi 4 Mabepunft 
* von dem er zurädh Ban in Die 
Y t und ſich wir. schen Ermalın die_3 
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Zanft vorbereiten koͤnne, nur biefer Wunſch, Feine 

Derfhiedenbeit politifher Amfichten oder fonitige Im 

— . zufriedenbeit, bewog den Ford Sidmouth am 'ı7reh 
Sanner die Siegel feines Miniſteriums in die Hände 
des RL zu geben. Er’ blieb indes Mir—⸗ 
lied des Geheimentatbes. Georg IV. ernannte 


einem Nafolger ale Staats, Gecretair oder Binte 


fter des Innern Sir Robert Peele, der Bisher 
ſchon von der Regierung viel gebraucht und Unter⸗ 
Staats: Serretair geweien iſt. Der bieherige Unter 
Staats:Secrefnir Hamilton wurde dagegen zum a 
liſchen Gefandten in Neapel Ergaunt, von Wo v 


bisherige Brittifhe Minifter, Sir William A'Court, 


nad Liſſabon verlegt ward. 
" Unter dem Yubelrufe der sufammengeftrönten 
Bollömenge der großen Hauptſtadt melde ſchon frich 
die Straßen befegt harte, fuhr Georg IV. am sten 
Februar in großem Staate nach dem Dberbanfe, und 
gleiche Fre —— begleiteten ihn, als £ 
aus denfelben nach "Carlton Houfe zurue fuhr, rad 
dem er folgende Rede gehalten hatte: ° : s 


—8 


Myolords und Herren! fe = 


“Ich habe das Vergnügen, Ihnen zu eröffnen, 
daß Ich von den fremden Wäphten fortwährend bie 
ſtaͤrkſten Verficherungen ihrer freundſchaftlicen Geſin⸗ 
nungen gegen unſer Land empfange Es iſt unnhg⸗ 
lich, ch nicht, an allem, was die Ruhe Europ 
zu... Rören vermoͤchte, den lebendigſten Anthell 
nehmen ſollte. Darum babe ih Meine mit Meinen 
Bundedgenojen vereinten Bemühungen dabin gerich- 
tet, die Rifheltigkeiten, die ſich teider zwifchen dem 
Detersburger Hofe und- der Dttomannifchen Pfotte 
erhoben ba en, beyzulegen, und Ich babe Uriace, zit 


Hoffen, daß diefe Uneinigfeiten auf eine befriedigende 


Beiſe werden ausgeglichen werden. 
Beh Meiner lehten Meile nach Irland haben die 
Treue und Liebe Aller Klaſſen Meiner Unterthanen 
Mich mit der reinſten Freude eriällt. Ben dieſem 
erbaltenen Eindrue muß es Mich auf das tiefſte be— 
fümmern, daß fi dort. ein Geiſt des Aufrubts erbo: 
ben, der’ zu den verwegeniten umd fuitematifhen Ver— 
. leßungen der Befebe a oder daß in einigen Thei— 

len des Reichs noch Partheygeiſt herifat. Sch m 

en 
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‚antkhleften., alle“ in Meiner J— 1 
anzuwenden, die Perſonen und das Eigenthum Mei: 
ner treuen und frieblihen, Unterthanen zu ſchuͤtzen, 
und fie werden fih fogleich mit der Unterſuchunß 
befhäftigen haben, od die beftchenden Geſetze Kur 
zeibung dieſes Zwecks binlänglib_find. Ungeachtet 
Diefes ſchweren Eingriffed In die Öffentlihe Ruhe habe 
Sch doc die — *— zu glauben, daß Meine 
egenwart in Irland, fehr vortheilhaft gewirkt, und 
alle Klaſſen Meiner Unterthanen koͤnnen auf gerech 
und gleibe Verwaltung der Belege und Meine va⸗ 
terlice Sorgfalt für ihre Wohlfahrt rechnen. 
\ "Herren des Unterhanufes! 
vr ES IR Mir aͤußerſt erfreulich, Sie benachrichtigen - 
su koͤnnen, daß die Einnahme des vorigen. Jahrs die 
iusgabe übertroßen hat, und af fie fich fortfchrei= 
“tend. noch verbeilert:. Ich habe beiohlen, daß man 
hnen die Berechnung der Bebürfniffe des lanfenden 
. ee 4 ie Einia r r Eau naen Er 
ahren, da eine große Cinfchränkung in r⸗ 
pr Ausgaben, befon — Set: und er 
Etat, babe mahın können. "12. 


Mylorde und Herren! 
60% kann Ihnen mit der größten Zufriedenheit 
‚anzeigen, daß im Laufe' des legten Jahrs eine aroße 
Berbefferung des Handels und der Manufalturen 
des Meichd eingefreten, und daß Ib jest mit Bes 

immtheit fagen kann, daß fle in einem ſehr bluͤhen— 
en Zuſtande ſind. Aber zugleich muß Ich die Ver— 
luſte der Agrikultur-Intereſſe bedauern. Die Um— 
ſtaͤnde eines ſo weſentlich mit der Wohlfahrt des‘ 
Landes, verbundenen Gegenſtandes ‚werden natuͤrlich 
Shre Aufmerfamfeit auffordern, und Ich vertraue 
mit der größten Zuverficht der Weisheit Ihrer Be> 
zatbfchlagungen über diefen fe ojtigen Gegenſtand. 
bin uͤberzeugt, daß bey allen Maßregeln, die 
Sie nehmen werden, Ihnen Immer vor Augen ſeyn 
wird, daß die Erhaltung der oͤffentlichen Ruhe in 
‚alle großen Intereffen des Reichs eingreife, und daß 
wir nur. durch eine. feite. Anhaͤnglichke An bicen 
Srundſatz den hoben Rang unter ben Nationen D 
Belt erreicht haben und ferner behaupten koͤnnen 


2449 Die 
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— ie Sul wurde in berden Häufern , m 
dem der er ye entfernt hatte, auf eine Da 
abdrefie au ihn angetragen. Dies gefhah im Ob 
zul von ben Brafen Waldegrave und Mode, 
vtethauſe yon Den Mepräfentanten Elive und Di 
comibe. Gleich Diefe Anträge veranlaßten Debart 
in welde nicht Bloß die_innern Angelegenheit 
ſordern auch Die Nerbättnife Englande zu ber Ep, 
nung swilden Mußland und der Pforte gefloch 
wurden. Der. Marquis Lansdown erflärte fi | 
Freiheits bampf der Hellenen, und fprach den I 
ten Wunih aus, daß Gricchenland von,dem Jo 
feiner Tpraunen befrept, glädlich und unabban 
werben möge. Das. Oberhaus nahm einftimmig | 
vorgefßlägene Danfaddreffe au, daffelbe mar im 1 
terbaufe der Fall, wo der befangte Wann des Voil 
Sir. Srands Burdett, von den Griechen, denen 
Erfolg wuͤnſchte, auf fein ‚„eblimpsthema einer Parl 
meniszeiotm kam. Ihn unterft ie Mr. Hobhou| 
indem er ih heftige Angriffe, fowohl au die 9 
d niſter, als die fremden Maͤchte etlaubte. Der Ma 
nis Eomdondetry vertheidigte des Mi ifterium, uı 
ber Untrag des Baronets Burdett wurde mit eine 
ebergewiht don 128 Stimmen verworfen. Daffell 
Shiefal hatte eine Motion des Oppofitionsrednen 
Dume, ‚der, ohne bie Vorlegung- des Qudgets zu e 
warten, Dad ganje — — bie in feine Detail 
befämpfte.. Hierauf ward die Dantaddreffe bemillig 
ihkiger nob war die Sißung.des Unterhaufen a 
ten Februar, in welcher der Minister, Merqui 
ondondertp, anf zwey Maßregein antrug, um de 
un Seland überhand nehmenden Verbrechen un 
Greueln ein baldiges Ziel. zu fegen. Die seite wa 
Die Ernemerung der Ufte gegen nfurreftionen 
und bie sivente die GSuspenfion al, eas 
in Irland. Cr bemerkte, di ‚Daue 
ieſer Maßreneln fe auf fee Monate zw beitümmen 
damit das Haus fie am Ende feiner Bigung fort 
währen laflen oder zurücdnchmen toͤnne. Nach Dar 
‚gung der Gründe, die der ebige Viceiſnig von Ir 
and und die ; la er. veranlaßten, Ddiefe: nermebrti 
urorität von Dem Parlamente zu fordern, und nacı 
em er ‚die Motion zur Einbringung su Bill zu 
Verhindgeung, ‚der Sewaltthatan vnß enger 


n.T 


\ 


a XI. Wire 
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“auf Heben Jahre nad "Botanp: 


AO zur · nterdrieag 626 Marked Reg 
Acht Mitte, ne Tange a Se GE 


DE Irländifhen Mepräfenranten den meliten Ancheif 
„nahmen. Die Moriom'fand fat angetheilten Beyfall, 


und wurde mit 195 gegen 68 Stimmen aͤngenonimen 
Die erſte Verleſung der. Bill ward mit’ 252 Stimmen 


egen 44 entſchieden, und die amente def ab ohne 
aut 


iderſpruch. “Groß iſt Freilich "die. Ge — 
die Inſurtektions-Akte den Magiſttats⸗Perſonen in 


Irland giebt, die, zu jeder Zelt zwifchelt Sonmens 


Untergang und N BL LEE an⸗ 

ſtellen und. außerordentliche Siderheiez Masregein 

— welche die Jurys ausſchließt, und 

en Etvil-Obrigkeite das Recht de: bie Urberbretet 
ap Trantp 


BEE d 
ebel, welthe de 


taffen. ber groß it ug das wei, 
kaͤmpfen if, "und ein Beträchtlicher beit 2 ade 
durch· Anerchie und offenen Aufſtand gegen bi eſes 
grpen ale Autorität und gegen. dad ‚Cigentham‘unlt 
das Leben der ruhigen und friedlichen Burger inrde⸗ 
dar zerritttet. Man eilte daher um ſo mehr mıt det 
Auisrührang dieſer beyden Bills, Die, nathdem 


nochmals in einem gebeinien Mupfup | prüft‘ ar 
auch zum drittenmal : vertefen, da Ei rd. 
Yauf Aefantt von diefem gleichfalls. zxf 
Darauf ſogleich von Koͤniglichen Kommiſſarten ſauftl 
nirt wurden. FR RE NE 
Die Oppoſition, die diefen außerordentlichen 
Vorkehrungen nicht viel entgegen feßen konnte, wandte 
ſich nun zu andern Gegenitänden, die ihr Anlab zum 
Tadel darboten. Go legte der bekannte Alderman 





Wood am gten Februär eine Beſchwerde uüber die 


Behandlung des beruͤchtigten Volkstedners und Ra— 
difalrefornierd Hunt vor, ‘der fib ım Gefängniffe zit 
Ilcheſter befindet Auch erfihienen die Sheriffs von 
Kohdon, um ſich über die Einmiſchung des Militaitd 


in das Verfahren der Eivil : Obrigkeit am Tage der 


Abführung der Keine der verewigten Köniin vom 


Bſten Auguft vw S. zu beflagen. Auf die Entgeg⸗ 


and des Minifters,. Lords ar fündigte 
Wodd eine naͤchſtens einzubtingende förmliche Motkioh 


‚an. Den bey dem Leichentransport der Königin er- 


teaten Tumult machte Mr, Bennef wieder zu einem 
Gegenſtande der Berathſchlagung in —* — 
* iten 
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zıden' Februar. Sein Vorſchlag ging indeß nick 
durch, und das Unterhaus bildete Nie in eine Sub⸗ 
fidien » Kommitte, in dem der gewöhnliche Beſchuß 
gefaßt wurde, daß dem Könige eine Gubfidie zu bes 
willigen ſey. Den übrigen Theil diefer Sidung 
eine Rede aus, die der Chef der Antiminifkeriels 
Vartheo, Brougbam, hielt, und welche, wenn auch 
etwas einfeitig, doch Lrefflich ausgearbeitet war. 


Sein Vortrag währte viertehalb Stunden, uud bes: _ 


traf den Zuſtand des Landes, das Elend eines großen 
Theils der Nation und den Drud, unter welchem der 


. Landmann ee Als den Hauptgrund des Uebels 
e 


forderte, indem er das 
fallen, daB es eine dringehde Pflicht des Unterhaufcd 


ellte er affe des Papiergeldeg und die Größe 
er Staatsausghben dag, deren Einſchraͤnkung er 
Kaus-bat, den Beſchluß zu 


‚in Betracht der auf allen Klaſſen ded Gemein⸗ 


"weiens und beſonders auf den Laudbauer Jaftendeh 


drüdenden Abgaben, ſich für ein leidendes Bolt: zu 
verwenden, Day ihm eine Verminderung der Auflagen 
werde, durch die es eine wirklidde Erleihterung ers 
halte; Der Marquis Londonderrp erwiederte, . daß 
ſchon eine aͤhnliche Motion angekündigt fen, dab fh 
dann die Abfichten der Megierung fchon weiter ent> 
witelt haben würden, und er fich daher nicht voreilig 
über die zur Erleichterung .der Aderbautreibenden 
Klafle zu ergreifenden Maßregeln erklären - könne. 
Ungeachtet nun der reihe und in die — ne 
bältnife eingeweihte Oppofitionsredner Üicardo und 
Brougham hierauf etwas einwendeten, fo wurde Doch 
die Motion des lekteren mit 212 gegen 118 Stimmen 
verworfen.- Eben ſo Den pen Erf hatte ein Au⸗ 
trag , den der wegen . feines Benehmens bey dem 
Seihenbegän niß der Königin entlaffene General Sir 
Robert Willen am 13ten Eebruar im nterhaufe 
machte. Seiner Forderung einer Unterſuchung, und 
der — der ſtatt gehabten Eorrefpandenz 
widerſprachen der Kriegsſekretair, Lord Palmerſtone, 
und der Marquis Londonderry, und fie ſiegten, nach⸗ 
dem mehrere Oppofitionsredner für den berühmt ges 
wordenen General geredet hatten, mit eiger Majorität 
son 199 Stimmen gegen 97. So behaupten die Wis 


niſter in dieſem Parkament ein entſchiedenes Weber, 


gewicht. Das Unterhaus beſteht jetzt, wenn es zul 
2a 0 aäblig 


VPolit. Journ. Februar 1822. 


- 


N 


füllte * 


} 


Sterl.; im Jahr 1820 hatten fi 1.4 
— terl. delaufen. Aber ein großer Tbeil 
er Br 
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 däbtig.ift, aus 513 Mepräfentanten für England und 


ales, 100 Nepräfentänten für Irland und a5 für 
" Schettland: . a ' 


‚ Mit Grund rühmte die Königliche Cröffnungsrede " 
den blühenden Suftend der brittifhen Staatseinkünfte, 


Gie fliegen im Jahr 1821 auf 54 Mi. 931,625 Pf, 
A . e he nur KR 


iſchen Ration behauptete, daß das Volk diefe 
©taatseinnahme nicht mehr aufbringen könne. Faſt 
in allen Grafſchaften Englands bildeten fib fand» 


wirthfäaftlibe Verfammlungen, deren 


Zwed, Petitionen an das Parlament waren, um dieſes 
von dem traurigen Zuftande der Age faltur und von 
der Unmöglichfeit zu Aberzeugen, daB der Landmann 
länger die auf das Land gelegten hohen Kaften tragen 
fonne. Diele Terfammlungen der Ygrikulturiken 


and ihre Bittfehriften,. womit das Parlament beſtuͤrmt 
a fol, beſchraͤnken fih auf keine Partbeyen. 


Gind 'e8 in Rorfolt die Woigs, weiche diefe Vers 


fammiungen berufen, fo waren es in Garrzp und: 
Kent die: gemwähnlihen Unterftüger der Miniſter; der 


-Drud der Zeiten wird von allen gleich gefhhle, die 


Paͤchter können: nirgends bezahlen, und die. Eigen⸗ 
thaͤmer möchten Fern den Datslus auf der Age 


erhalten, wohin ibn der lang Krieg gebucht. Bey 


ber Frage indeß, wie dem Uebel Ba fen, . 
die 


theilen ſich die Meynungen. Waͤhr 
on dem Miniſterium mehrere Einſchraͤnkungen vers 
angen, Wollen die Freunde des letzteren nur die Laſt 
auf andere übertragen wiffen. n Irland, deſſen 
‚Berdllerung nad der legten Zählung anf 7 Rilionen 
‚oo Wenſchen anzewachſen ift, haben jedoch Die 
nzufriedenheit und der Krieg der verſchiebenen Ins 


begüterten, die fib White boys nennen —* en die 


Wodihabenden andere noch tiefer liegen runde; 
ale den Drad der Öffentlihen Abgaben und den Sa» 
fand des Ackerbaues. Raub, Mord und Brendftiften 
nehmen dort immer mehr uͤberhand, und die gebietes 
riſche Nothwendigkeit fordert die Anwendung der 

- größten Strenge und Energie gegen diefe Banden, 
e weder Zehnten, noch Miethe, noch Aentliche Ab⸗ 
pie dulden wollen, nnd allgemeinen eden vers 
reiten, - Ge * 


” 
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Am zoſten Januar fenerte Georg IV, den Tag 
feiner Toro beiteigung. Er ward vielfätti feſtlich 
begangen. Vorher und nachher kam der Koͤnig von 
Brighton nah der Hauptſtadt, um Hoftage und Tas 
binete: Verfommiungen zu Garlton Houfe zu balten; 
2 einem der legten Courtage ward Georg IV, auch 
in Abgefandter des Beys von Tripolis borgefisüt, 
Bey den Zwiftigfeiten der Pforte mit dem m 

Rußland fpielte Enaland bisher nur eine friedlich vers 
mittelnde Nolle. Cine in London erfhienene Fleine 
Schrift unter dem Titels Die Lage der Nation zu 


Anfang des Jahrs 1822, betrachtet unter den viet 


Seſichtspunkten: der Finanzen, der aͤußern Angele⸗ 
enheiten, der Kolonien, des Handels und —* — 
2 enthält nicht unguͤnſtige Aeußetungen über die 
Grieden, wuͤnſcht ihnen Schuß gegen fernern Drud 
und eine Garantie der Pforte gegen die fanatifche 
Wuth und die Exceſſe eines mißleiteten Pöbels, 
Aehnliche Gefinnungen fol aud eine Note auefoten 
Aen, die der Marquis von Londonderry im Namen 

es Bletiſchen Kabinets an den Engliſchen Ambaffas 
deur in Petersburg abfandte aund in welcher da; elbe 
erklärt, daB England im KM eines Kriege zwiſchen 
Rupland und den Osmannen die firengfte Neutralis 
tür beobachten werde, indeß eine Truppen : Berftät: 


tung nad den Jonifhen Infeln und eine zahlreichere. 
Bio: nach dem Mitteländifchen Meere —28 — 


n ſolle. Als Oberanfuͤhrer der Brittiſchen Sees 
macht in jenen Gewaͤſſern wird bereits der Admiral 
Sir Graham Mopre genannt, | | 





Ta 
J 


ae 88V u 
Sluͤcklicher Fortgang des Griechiſchen Gere 
bheitskampfes, und Ruͤſtungen zum Kriege 


zwifchen Rußland und der Türke, 


Beynahe ein Jahr dauert Thon der Freiheits⸗ 


kampf der Hellenen. Witft man einen Blie auf die : 
Lage Griechenlands in dem Angendlid, als der Kufs | 


Rand wider die Hertſchaft der Pforte vor zehn Mona: 
tem ausbrach, und feinen jeßigen Zuftand bepnahe er: 
sungener Unabhängigkeit, fo kann man den e- 

1.04 A 12 ; 


chtigen 


— — — — — 
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hen unferer Tage: feine Bewunderung wicht verfagen 
und muß dem Gedanken ee daß Die Bor 
fehbung endlid den Wunſch erfüllen will, daß der 
shönite Theil unfers Erdtheild ber Chrittlihen Reli⸗ 
ion und der Kultur wiedergegeben werde. Der Ko⸗ 
oß des Dsmannifgen Reis war in den erſten Mos 
neten dieſes Jahrs durch die mit fo —— Mit⸗ 
teln begonnene Inſurrektion dahin gebracht, DaB feine 
Regierung den Peloponnes, wenigſtens dad Innere 
ae anne ihren freiſinnigen Bewohnern über: 
ließ. Nachdem fie die Dauptftadt Trivoizzza erobert, 
wandten fie alle ihre Rräfte gegen. Die Hauptfeftung 
bes Landes Napoli de Romania, um auch Biefe zu 
überwältigen. .Die Stadt Arta-nebft der Citadele 
fiel — am aRe December in. die Hände, nach 
zwey blutigen Treffen, worin drey Tuͤrkiſche Pafchas 
u Gefangenen gemacht wurden. Dadurch erlangten 
den Schluͤſſel zu Epirus, Arcauanien und Aeto⸗ 
ien, und gewannen einen Mittelpunkt für- ihre Ope⸗ 
ationen. ‚Schon waren in diefer mit 26 Griedifcben: 
irchen, 3 Moſcheen und 7 Synagogen verfehenen 
Stadt 14,900. Sriechifchg Streiter verfammelt,. Vers 
ebene hatten es die Mien wiederholt:unterhommen 
in Motea einzudringen. Immer flug fie der Gries 
ifhe Oberanfuͤhrer UIHfWE6 zurüd, der jegt den 
amen des neuen Leonidas führt, und gluͤcklicher ale 
der alse Spartaner, behauptete er den Veſitz der. Ter⸗ 
mopylen, die immer mehr verftärkt und ein Bollwerk 
der Griechiſchen degeit gegen die Osmannen wurden. 
Kriegserfahrne Männer aus der Fremde, bie ihr 
Schickſal an das der Hellenen knuͤpfen wollten, Waf: 
en, Runition und Geld firömten Ihnen zu, und mit 
em Much wucnfen die —— Auch die Cita⸗ 
delle von Athen und das feſte Schloß von Theben 
find jetzt in der Gewalt der Griechen, denen die Thy) 
fifden Kommandanten fie durch Kapitnlationen Aber 
lieferten, wonach fie freien Abzug nad Ianina erhiels 
ten. , Dort trope nicht allein der alte Ali dem Tür: 
Eifhen Belagerungsheer unter Ehurfhid Paſcha, fon: 
bern e8 gelang ihm fogar, diefen zurüdzudrängen and 
einen Ausfall aus feier unbezwinglihen Bergfeite zu 
machen, wodurh Chutſchid ın der, Stonte und fm 
Ruͤcken bedroht ward. . Zwar mußte ich Ali wieder.in 
feine: Feſtung zuruͤcziehen, allein. fein ige, Anactı 
J meidbli 


Ai 
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meidlich zeglaubter Fall ſchien nun nicht mehr erwar— 
tet zu werden. Durch die Anerkenniting des Fürften _ 
Demettius Dpfilanti als Oberhaupt der Telbits 
Kändigen Staaten Griechenlands Fam in-ihre Opera— 
tionen ‚mehrere Einheit. Ihm zur Geite befanden 
Ab 25. Senätoten, die von den vorzuͤglichſten Städten 
— Flotte der — — — * 
auf 400 bie. abrzeuge angewacfen. ie befan 
Ad größtentheils inden Häfen vowHydra, Spezzia und 
zuiern. Einzelne Abtheilungen derfelben ſchwaͤrm⸗— 

in den Gewäfern des Qrhivelagus berum und 


. erlaubgen ſich leider Seeräubereven, deren Folgen den | 


Sriechen fehr nachtbeilig werden können, Cine neue 
nafnung ing ihnen in Servien auf, deſſen Ehrifl 
Ihe Bewohner lange dem Kampfe ruhig zugefeben, 

nnun aber auch empoͤrt über einzelne Ingerechtigkeiten 
und Sranfemteiten des Divans und des Tiürfiihen 
— anfangen, der Pforte den Gehoͤrſam zu 
weigern. —1*8 

d* In Kouſtantinopel war es ruhiger, ale es lange 
gewedien: Ein Rufitand der Tuͤrkiſchen Studenten am 
often Derember ing ohne Nachtheil für die Ehrift> . 

„Then Bewohner Stambuls vorüber. Mahbmud I. 
bezog dafelbft wieder feinen Winterpallait im Gerail 
and verließ das bisher mit feinem Hofitaat bewohnte . 
Luſtſchloß Beckitſchtaſch. Nah verfhbiedenen wider 
ſptechenden Rachrichten über die Annahme und Ver 

‚. weigerung des Ruſſiſchen Ultimatums, erfuhr man 


Die Anfihten und das politifhe Spitem der Pforte 


aus ihrer merkwürdigen officiellen Note vom tem ' 
December an den Engliſchen Botfchafter, Lord Gtrangs. 
rd. Neben diefem trat noch ein Ambafladeut auf, 
deſſen Ankunft in Konitantinopel in den legten Ta— 
gen des verfiofenen Jahrs dort vieles Aufſehen er> 
regte. Es war der Marquis de Latour: Mau: 
bou '$. der als Botichafter des: Allerhriftlihen Köa - 

- nige, Ludwigs XVIII. dort mitigroßer Auszeichnung 
aufgenommen ward. Inzwiſchen vermehrten lich ‚die 
Streitträfte an den Graͤnzen. Inder Moldau nahme 
die Zahl der Türkifhen Truppen zu. Gie lagerten 
ſich in Srdhätten und warfen Verſchanzungen auf, 
re gegenüber am Ufer des Pruths fand die Mufs 
Wide Heersmacht, bey weiber, wenn ed zum Kriege 
kommen follte, det Kayier Hlegander erwartet Bor 5 


x 


« 
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4182 XV. Baverſche Stände Werſammlung. 
‚Bor dem Märzmonat -fchien bey dym | uber je 
nung des 


Sandftraßen und. der Negengüfe die Erö 
Kampfes nicht möglich. . Die vier Armegkorps, die zu 


demſelben beitimmt find, werden von dem @ener 


Grafen Witrgenkein, dem General yon Baden u 


—6 Dermoloff befehligt. Außerden war dee 
General Uwardfif an der Spitze der Rufſiſchen Garde 
auf dem Marſch nad. Beflarabien. Des über den - 
Dniefter ‚vorgerüdten: Armeekorps folgten neue nad, - 


Die am Dieter, eine zweyte NefervesArmee bikderew. 


Aler diefer Müftungen und Vorkehrungen zw einem 


furhtbaren Kriege ungeachtet, war jedöch die Erhels 
tung Der Ruhe und eine Uusaleihung der Zwiſtig⸗ 


Feiten immer noch möglich, Als Beweife Dafür gelten e 


die Entfernung : des. Sirften Michwel Bazgo., legte 

Hofpodars der Moldau , aus den Staaten des Nufft 

ben Kapferd, und die ohne große Hoffnungen erfolgte 
Mücdkehr der -Deputationen, Die die Bojaren und bie 
nah Odeſſa geflüchteten Griechen nah Petersburg ge 
ſchigt hatten. Der: tapfere- verlorem geglaubte Jor⸗ 
Dali: fol doch. dem. Tode entnangen_fen® und er 
Sicherheit auf dem linken Ufer des "Vruth Pefnden. 


Ueber den Krieg zwifchen Perſien und dee Pforte - 


lauten die Berichte verfchieden. Erſt bieß es, der 
l 


Freede fen geſchloſſen und Die Perſfer hätten 


rüdaszogen, naıhden ihr Anführer, der Alte 


geriſche Sohn des Schachs, wahrſchetelich on Bit 


eitorben ‚fey. In Konftantinopel ward a re 


Ende der Keimdfeligfeiten bekanut gemngnk. 


Allsein 
ungeachtet der Nachricht von dem Tpde des Prinzen 
Mohamed Aly Mirſa, ward fpäter die Fortdauer 
Srieges  zwilcben ‚den Perſern und DOgmannen ver: 
Adert, den ber Engliihe Melident in Perſien verge⸗ 
bens benzulegen verſucht babe. Seine Wermittelungss 
Borfhläge follen von dem Schach absewiefen ſevn. 


genen 


. . Eröffnung ber Bayerfchen Stände» Ver⸗ 
fammlung. — 


| "Den söfen Nanuar € ae der König von 
Bayern die. Sitzungen drr 


ande Verfgmmlung nrik 
folgender Rede vom chrons, . =. 
: 0. Meine 
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x 


# 





KV: Veperfche Stände Berfanmlung. 183 


. Meine BGerren Reich srakhe und Abgeordnete 
Ziebe und gerreue Stande des Reichs! 


,Sreu ber in der Verfaffungs-Urkunde gegebenen 
Aufiberung — eriheine Ib heute in Ihrer Mitte, 
mit feier Zuserliht in die Einfihten und den guten 
Willen ber beoden Kammern, um die mente Veriode 
ihrer verfafflunasmäßigen Thätinfeit zu erdffnen. — 
86 war Meine angelenentlibitie Sorge, dab ber 
wifhenraum von Ihrer eriten bis zur gegenwärtigen 
Berfamminng von Meinen Staatsminiftern dazu. be: 
nußt- werde, ſich vorzkalih mit jemen Gegenitänden 
u befhäftigen, welche nach den geprüften bisherigen 
rfahrungen — theild neue geleblibe Beftimmungen 
und Anordnungen, theild eine geſetzliche Nachhülfe 
vor Andern anzufprehen geeignet, theils von \hrer 
Seite. als fach: und zeitgemäße Wuͤnſche zurüdge: 
blieben find. — Jh babe Abnen fo eben durch die 
allgemeine Einführung der Landräthe den meueften . 
Beweis gegeben, wie ſehr Mein Beltreben dahin ge- 
richtet iſt, deu ganzen Faatswirthbichaftliben Zuſtand 
Ger verfhiebenen Theile Meines Reiches durb uns 
mittelbare Organe feumeu zu lernen, uud dieſe Keunt⸗ 
wis rein und fiber an Meinen Thron gelangen. 
Jafen. — Von Meinen Staatsminifteru werden X 
nen mehrere BefepsEntwärfe vorgelegt werden, welche 
auf.die Wohlfahrt Meines Volkes den. wichtigften 
&infind haben und wodurch dringenden Beſchwerden 
@bgeholfen werden fol. — Sie werden daxin Voxr⸗ 
{hläge zur Erleichterung und Siherung des Privats 
‚Sredits, zur Befeitigung mebrerer der Landestultur 
and der Anduftrie entgegenitehenden Hinderniſſe finden. 
— Es wird Ihnen der Entwurf eined vollſtaͤndigen 
Straf-Geſetzbuches mitgerheilt werden, welchen Die 
‚ dafür angeordnete Geſetzgebungs-Kommiſſion bearbei⸗ | 
get hat, — Ein Geſetzbuch, welches über Leben, Frei⸗ J 
eit und Eigenthum, alfo über die heiligften Guter 
er Menſchen verfüget, fordert eine Sffentlihe Präs. 
fung und dann eine ruhige und zufammenbängende 
Berathung, welche bey den in einer ordentliden Vers 
Sammlung fih andringenden Gegenitänden nicht er 
wartet werden kann; deshalb. behalte Ich Wir vor, 
Meine lieben und getrenen Stände ausſchließend fhr 
bdieſe und aͤhnliche größere Geſetzgebungen — 


LU 
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düßerordentkiigen- Berfamitlungen.. pe > berufen 
Diefe werden ſlch Inzwifchen bush Die ne 


een mit dem Beilte der Gefe etuns 


V 


thren Grupdfägen und in ihren einzelner Beſtimmun⸗ 
gen —— machen, um ſodann zu einer reifen, der 

ache re Berathung hinreichend . vorbereitet, 
erſcheinen zu Eäunen. — Die verfhiedenen Beleg: 
Entwürfe werden Ihnen überall — darbieten, 


patriotiſche Mitwirkung auf eine feudtbare 


re ie u entwideln. — Was Ich Ihnen in Meiner 
erſten —* von Herſſellung der kirchlichen Oroͤnung 
angekuͤndigt habe, a rn — Jun 9 augen. — Bey 
der Vollzie dem Dahkli n Stuhle abs 


— 
geſchloſſenen — in Beziehung auf die Kar 


sholifhe Krche und ihre. Angehörige — .uad der 
Handhabung derfelben als Staate-Geſetes — bleiben 
oh die der Verfaſſungs-Urkunde ‚und in den bers 
elben bengefünten Edikten, allen Meinen Unterthanen 
er verfhiedenen in Meinem Weiche. beftehenden 
Glaubens: — 7— in Bezi a. anf Neligion, 
Kirchen : Eigentbum und kirchliche Einrichtungen — 
zugeficherten allgemeinen und ——— — un⸗ 
verlegt erhalten und Ich werde. keine Ali ei 
widrige Engrige in die jedem Reli ionstheille garau⸗ 
titten Rechte zulaſſen. — Mein  Gtaateminifter- 
Binanen wird Ihnen die in der Verfaſſung vorge⸗ 
— — vorlegen; — es ft Reis 
'ernfter Wille, daß jede Rechenfcha 
ae mit Beat und Klarheit. abgeleat wer e. — 
enu. Ihnen in der es des Zuſtandes des 
Reichs mir Mir Manches ſchen uͤbrig bleibt, 
g werben Sie in den zur Pr liebenen Wirkungen 
er ver offenen und in den ungänfigre Sechältnifen, 
‘der gegenwärtigen Zelten die Urſache finden ; babey 
werden-Ste aber au die are ‚dankbar aner⸗ 
kennen, welche Unſer Staat durch feine verfaſſungs 
ßige — deſonders in Beziehung auf deu 
Öffentlichen Kredit wirklich genießet. — Mit deu Ih⸗ 
nen geäuberten Geftunungen und. Sufserang eu ab 
ebe Ich Mich dem en Vertrauen, das fie 
Penner — erfuͤllt von Empfindungen — 
rcht fär den Thron, um melden, Sie ſteben, mit 
ber Liebe für das Vaterland, für welches Sie bier. 
verfammelt fud,.— auf dem a | 


⸗ 


pet Die -sreugehorfamfte Kammer ber Abgeordneten 
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‚Bene Mi entgegen Eominen und fo den erhabenen 


Beruf der Standichaft‘ ehren werden. 


. Hierauf uͤberbrachte am zıften Tanuar eine De | 


putation dem Könige folgende Addreſſe: 2 
Rah der gluͤcklichen Eröffuung der In Sitzung 
der Staͤnde-Verſammlung brachte Ew. Königl. Maie- 


Nemen des Vaterlandes die einſtimmigen Gefuͤh 


be 
des ehrerbietigſten Dankes fuͤr die neue Schöpfung 


Der Staats verfaffung dar. Erlauben Ew. König 


Mafeſtkt und: bep A der zweyten Gißung, 
en 


neben dieſen fortdanern fühlen . auch deu Aus 
ck unſerer Halbigung vor. dem Throne bes Fräfti 


dru 
Ä gen Erhalters_ dieſer Staatönerfaffung niederzulegen, 


thdrungen vom diefen Gefinnungen des Dankes 
nd glädlich Im dem fortdauernden Genuſſe der Vers 
affung, werden wir auch in diefer zwenten Sipung 
nicht aufhören, unfre Pflichten zu erfüllen, und wit 
bitten Ew. Königl, Majeftät, Sic überzeugt zu: hals 
ten, daß die treugeborfamfte Kammer der Abgeords 


neten wohl an Tiefe oder Umfang der Einſichten, 


Doch niemald an Redlichkeit des Willens übertroffen 
werden könne. Jede, zum Ziele führende Berrachtung 
unferer gerebten Wünfche erfennen wir mit dem tiefe 
fhuldigften Danke. Möge der neueite Beweis Kö 
nigliher Huld, welchen Allerhoͤchſtdieſelben dur alle 
gemeine "Einführung der Landräthe Ihrem treuen 
Volke geben ‘wollten, Allerhoͤchſtihren wohltbätigen 
Abſichten ehtfpreben! Im regiten Gefühle unſerer 
verfalungsmäßigen Pflibten werden wir uns det 
Prüfung der Gcfeped: Entwürfe unterziehen, welche 
Ew. Königl. Majeltät durh Ihre Staatöminifter. und 
vorlegen zu laſſen geruhen. Wir 'verehren in der 
Wahl der Gegenftände einen ausgezeichneten Beweis 
der Weisheit, womit -Ew. Königl. Majeſtaͤt zwey 
großen National: Bgdürfniffen, namlich der Erleich⸗ 
terung und Gicherung des Privat-Kredits und dee 
Befeitigung mehrerer der Landes Kultur und Andiks 
ſtrie entgegenftehbenden Hinderniſſe zu ſteuern geruhen 
wollen. Die Vertagung der Berathungen über den 


beatbeiteten Entwurf eines vollftändigen Kt 
B 


buches, welben Ey. Königl. Majeſtaͤt und noch waͤ 

vend diefer Siku i mittheilen lafen werden, bis zu 

einer außerordentlich zu berufenden aaa 4 
an 


—— — — 


En | 
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Kanu; fär. Babzerns Bofehgehen eur wohlähäti fi 
Diefe —— — durch we — 


und Beurerkungen der Gerichtehofe und eh 


ie Stinme der oͤffentlichen Prüfung, wird feichter 
and gewiſſer ein Werk zu Stande bringen, das: Em. 
—RE Majeſtaͤt, der Nation. und unfers Jahrhun⸗ 
derte ——— ſevn — Mit B Berublanng eı — 


| wir. aus ber Rede v Throne, daß Kön 


— bey. ähnlichen größern Gefehbädern ses 
beu Maßregeln zu treffen gemeint-find. Die Rat 
eht der Erſcheinung der noch fehlenden und der pe 
erung der vorhaudenen Gefetzbuͤcher mit Verlau— 
en. entgegen, fie ordnet —— bieſen Wunſch 7 
streben nach Melto Bene t unter. - Ew. Kbni 
Maje ſtaͤt udn wir Glauͤk de ur Kerftelung der 
en Drdny Durch die Moßziehung des Ko 
18 mis bem Bähftlihen Stuble haben Alleshö 
dieſeüben der Katholiſchen Kirche, ihre Woͤrde wieh 
Bat Wir haben .nie gezweifelt,. daß Em. Köni 
Batch! dt alle Ihre: treue Unterthanen der verfchie 
‚iv Ihrem —x —23 beſtehenden, Kirbew 
gefellihaiten mit gleicher vaterliher Kiebe umfaſſer 
alle denfelben verfaſſungsmaͤ die —32 — allgem 
nAen und befondern Rechte, ner 
gion, Kirchen⸗igent hum au ichlice Einrichtungen, 
unverlegt erhalten und feine verfaſſungswidrige Eins 
griffertn die jedem Meligtonstheile garantierten Recht⸗ 
auläffen werden. Die ereug — oxſamſe Kammer: der 
Abgeordneten fühlt: fich glieli über bie Unverledlich⸗ 
feit der Berfaffung überbaupt, und insbefondere dur 
weeiafungsmäßigen Rechte aller gefegtih beſtehenden 
Archengeſellſchaften, vollfonmene Dre 
der Gelinnungen des Throne und des Volles ae 
nden, Mit pflibtmäsigem @ifer "in n wir D 
in der Verfaſſung —— mut — 
srüfen, welche Ew. Königl. Maj 6 durch Ihren 
Staatsminister der Finanzen v I laſſen. Die 
Klarheit und Offenheit, welche jeder. ee ge⸗ 
geben werden ſoll, wird dieſe Wräfung erleihtern, 
und, wie wir vertrauen, allgemein herublgenbe 
fultate liefern. Wir find weit entferut, aderanddig- 
fer Herr, das Volllemmenſte in, dem Yulande dep 
‚ Meiches zu fordern. : Das befonnene und beſcheidene 
Bapesiße * berußigt Üch hey der Annaͤherung A 


eziehung auf Reli⸗ 


/ 
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effern. Diele erwartet es mit Zuverſlot vonder 


®& 
Mrengen Bollzuge der Verfafung und dem kräftigen 


| Willen ea geliebten Könige, und erkennt dankbar 


Die Wohlthaten, weiche ibn ſchon in der jngendlisen 
2ebensperiode der Bestaftung befonderd dur die all 
wÄhlig aufblähende Se ändig feit der Gemeinden 
und durb Befeſtigung des —— — Kredite, zuges 
sangen find, Ew. Königl. Majeſtat bitten wir aben 
untertbäniaft, die Berbeuerung zu genehmigen, daß 


- Die trengeborfamite Kammer der Nbgeordneten das 


erbebende und belohnende Vertrauen auf ihre Tr * 
und Anhaͤnglichkeit an Thron und Vaterland zn 

Shen unfäbie fey. Unſere Ehrfurcht gegen: den Thtos 
wird fo unerfbütterlib, als unfere Liebe gegen das 
Baterland feyn. Mit dieien Gefinnungen beginnen 
wir unfer Werk und werden es mit. dem Dewultfeon 
vollenden, des Beyfalls Ew. König, Majeſtat und 
Des geliebten Baterlandes uns nie — bewis⸗ 
fen zu haben. Geruhen Ew. Koͤn Majenñaͤt mit 
landesväterlicher Huld dieſe Ausdr unfere ehren 


bietigften Dankes und jener allettiefſten Ebrfurcht 


—— * mit welcher wir beharren 
Ew. Köonigl. Majeſtaͤt 
alleruuterthaͤnigſt treugeborfemite 


Aammer'der Abgeosbnerem 





Ä u KVL . — = 
Eb⸗ Schiffahrts » Akte. Gefchloffen und um 
tergeichniet in Dresden, am 28ſten Ju⸗ 
nius 1821. 


Nachdem die Wiener Eongre⸗ gete vom oten 
nius 1815 die ——— Grundſaͤtze ——— — 
hat, nach welchen die Schiffahrt auf den Strömen ges 
ordnet werden ſoll, fo Haben die Staaten, deren Se 
bier die Elbe in ihrem ſchiffbaren — trennt oder 
durchſtrömt, befeelt von dem Wunſche, die dadurd 
Sim Handel und der Schiffahrt: zu efiderten Vor⸗ 


theile und Erleichterungen — ichſt ins Leben 


na: den Sufammentrirt einer Kommiflion im 
es den ee um in ie ne 
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kauft Sie far bie "Schiffahrt anf. der Elbe ubthigen 


Beftimmungen zu treffen. | 


Zu diefem Zwecke bat Se. Meajeität der Kayſer 


son Oeſtreich, König von Ungarn. und Böhmen, Allet— 
hoͤchſt Ihren Gubernialrach und Sradtbauptmann zu 
Prag, Joachim Eduard, Freiheren von Müncd- Bellinge 
haufen, Anhaber des K. K. Deftreichifben Eivil : Eh: 
- zenfreuzes; Seine Majeftät der König von Preußen, 
Allerhoͤchſt Ihren wirfliben Geheimen Legationsrath, 
außerordentlihen Gefandsten und bevollmächtigten Mi: 
niſter am Königl. Sähfifhen Hofe, Johann Ludwig 
von Jordan, Nitter des rothen Adler-Ordend zweyter 
KRlaſſe mit Eihenlaub, und. des eiſernen Kreuzes 
zweyter Klaffe am weißen Banden. f.w. ; Seine Ma- 
en König von Gadfen, Alerböctt Ihren Ge: 
Konigl Sählifhen Eivil-Merdienft: Ordens; Seine 
Majeftätider König von Großbrittannien und Irland, 
als König von Hannover, Alerböhft Ihren Legation®: 
rath und er der freuen Stadt Frankfurt bevollmäch- 
tigten Gefbäftsträger, Carl Friedrich, Frevberrn von 

tralenheim, Ritter des Koͤnigl Hannoͤverſchen Guel⸗ 
vhen⸗ und Königl. Preußiſchen rothen Adler : Ordens 


dritter Klaſſe; Seine Majeftät den König von Däne- . 


mark, als Herzog zur Schleswig, Holitein, und zu 
auenburg, wie auch zu Oldenburg, Allerböbft Ihren 


Legatlous rath und am Koͤnigl Saͤchſiſchen Hofe accre⸗ 


ditirten ——— Mathias Friis von Irgens— 
Bergh, Ritter des Koͤnigl Daͤniſchen Dannebrog⸗ und 
des Kapſerl. Ruſſiſchen St. Wladimir-Ordens vierter 
Klaſſe; Seine Königl. Hoheit der Großherzog von 
‚ Medienburg: Schwerin; Höhft Ihren Kammerrath, 
——— ‚Chriftian Steinfeld, Ritter des Koͤniglich 

chwediſchen Wafa : Ordens; Seine Durchlaucht der 
aͤlteſt regierende Herzog zu Anhalt Bernburg, Seine 
Durchlaucht der regierende Herzog zu Anhalt:Cöthen, 
und Seine Durblaudt der regierende —D An⸗ 
halt⸗Deſſau, den Geheimen Hofrat ‚ Ernit Ludewig 
Caſimir Reih; und. der Hobe Senat der freien Han: 
fettadt Hamburg, den Senator Ehriftian Nicolaus Peb- 
“möller 5 «zu bevollmädtigten Commiſſarien ernannt, 
Wwelche, nah Auswecfelung ihrer, in guter und gehbs 

riger Form befundenen Vollmachten, „über folgende 

Beſtimmungen übereingelommen find; ups: : 


D 
J 


eimen a Günther von Bünan, Ritter des: 


| 
| 
{ 
| 


⸗ 
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Art. Die Shilfedtt auf dem Ebſtrome ſoßn 
von da an, ns diefer Fluß ſchufbar wird, bie in die 
. offene See, re rt, aus der offenen See, (ſo⸗ 
A anf: ale abwärts) .in jean auf den Handel 
ss frei ſeyn. Jedoch bleibt die Schiffahrt von 
einem Uferſtaate au dem’ andern, (cabotage) auf dens 
genen € Strome ausihlirfeab den Unterthanen derſel⸗ 
. vorbehalten. Niemand dark fih Dagegen den Vor⸗ 
— entziehen, welche fuͤr Handel und Schiffahtt 

m gegenmärtiger Coavention enthalten find. Art. z 

ae ausfhliehihe Berechtigungen, Frachtfahrt anf 
der Elbe zu — * ans ſolchen Privilegien her⸗ 
vorgegangene Begünftiguugen, welche Schiffergilden 
"oder andern Korporationen und Andividuen ‚bisher 
zugeitanden haben möchten, find hiermit en aufs 
ye eben, nnd es follen dergleichen Berechtigungen ‚end 

Zulunft Niemandem ertheilt werden. Faͤhren 
Rund een bezieht fich jedoch dien akgemeine 
Schiffahrts⸗Ordnung nicht. Eben fo wenig auf: 3 jea 
nigen Schiffer und ihr Gewerbe, deren Fadhrt fidy 
op. auf dab Gebiet ihres eigenen Lande deren be⸗ 
fchraͤnkt, und die vermoͤge SchiffahrtsPolizey, 
welche jeder Staat nah Maaßgabe feiner Hoheit über 
Den Strom allein - unter. der Obrigkeit bes 
en —— un. reiben. — 3. 
Ste b beftaudene Stapel: und 
zn: ee find Hierdurch ohne Aus⸗ 
e für immer aufschoben, .und es fann aus dies 
Page Brande kuanftig fein Schiffer gezw ungen werden, 
den — des gegenwärtigen Vertrags zu⸗ 
— A H neu Willen aus: oder il aden. 

R 






Sübung der ————— iſt einem 
— gefaktet, weiher, mit ger eten Fahrzeugen 
derſehen, von feiner Landes : Obrigkeit nad vorherge⸗ 
anugener. Prüfung. Hierzu die Erlaubniß erhalten hat. 
e Regierung Wird die nöshigen Mafregeln ergreis 
‚um no der Fähigkeit berjenigen zu verſichern, 
weiten Ne die Elbſchiffahrt geſtattet. Der Erlaubs 
aißſchein Patent) der — 8 dem Schiffer von 
feiner Landes⸗Obrigkeit durch die hierzu verbrdneten 
Vehirden ausgefertigt wird, giebt ihm das Recht, 
auf. tus ganzen Gtrede. von Meint bis in die offene 
Ga,:und. .aud..der. ffenen. See. his Melnick, die 
Oaiffasst —* = wie. 66. von — — 
x ® 


R 
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de, daß Schiffer und Sale, welche aus ber Eite | 
ns Meer, a en — er — => 
en mn if fen, ne erforderlih - 
Em. Staat alle ‚anf f befen Gebist ein Schi 
kt — bat das Recht, d 6 ihm einmal ertheilte - 
criffer: Patent wieder einzugieen. ei Veftimmung .' 


— —— t aber das Mecht anderer Gtaaten ‚nicht nude 


Er nöthig erachten, 


sen Schiffer, der eines auf Ihrem Gebiete begangene 
Bergehens befhntdiger wird, falls fte feiner. * 
werden, ober ſie fonft eine Strafe an ibm —35 — 
Tonnen, zur Veraantwortung und Grrafe zu re 
auch nach Beſchaffenheit der Umk ſtaͤnde bey der B ne 
a veranlaſſen, daß ſein Patent eingezogen. . 
.3. Die Frachtpreiſe und alle übrigen. — 
en des. Tranſports beruhen lediglich auf der frei 
intunit Des Schiffers und des — — 
— Committenten, und follen von Zeit A eit 
acht werden, Art. 6, nen are 
Eu 6hrädte koͤnnen unter fih Raug 
— errichten, das heißt: mit eier tigen — 
bi Schiffer, die fie au ihr ihrem N erkehr 
ertraͤge auf eine be immte Zeit 
abſchließen, hierin die Srachtpreife,. die ber r 
t und Ankunft, und andere in ihrem Intereſſe 
gende, mit Denen lanbesherslihen Gtfegen und der 


egenm rtigen Konvention nicht im Biderſpruche 


Kebenber edingungen feſtſtellen. — Ber⸗ 
ve on jedoch nach erfolgter Gene ang ber des 
n Regiezungen jur Keuntniß des Yab - 


| 3 en, Met, 7. Saͤmmtliche bisher. au 


. 


BrRanbene 2 Bol = Abgaben, fe wie — an um 
immer für Namen befannte 
— — womit. die Schiffahrt Bieten" Pr er 
war, hören hiermit auf, .und werden in eine 
meine Schiffabrte : Abgabe: uermandelt, die won « 
Sahrzeugen, Floͤßen und Labungen, ben ben Durch ges 
genwärtige Konvention fe Sale —— 
tern. entrichtet werben a Abgabe, welbe 
weder im Ganzen noch —E im: wacht — 
wesen ee wird. heile von be der —— Are “ 
amen. theils von u en, 

bem Ramen RR Ber * we. 
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Gewichte berechnet und erlegt, dabey aber der Hate 
burger Gentner zu 112 TB, weldes ohngefaͤhr 116 B 
VPreußiſchen und Leipziger, ober mit 965 IB Wiener 
Gewichts ... if, ellgemein zum Grunde gelege 
werden. eom Laͤngenmaaße wird der Hamburge 
Fuß gebraucht, wovon hundert yız Vreufilche, 101 
Leipziget und & Wiener Fuße gleih find. Bär bie 
in der Anlage Ro. 1. benannten nicht fäglich zu wie⸗ 
genden Gegenttände, follen bis auf anderweitige ger 
meinfame Beſtimmung die dabey bemerften. Gewiebts⸗ 
ide gelten. Art. 9. Bon Melnid bis Hamlıurg 
ſoll überhaupt nit mehr als Sieben und Zwanzig 
Orofhen und Sechs Pfenuige Conventiond: Mänze. 
für den Eentner Brutto: Gewihr an Elbzoll erhoben 
werden, und zwar von: Sr 
Deſtreich 1 Gr. 9 Pf⸗ 
Sachſen. e 
Dreußen ⸗ 
Anbalt . 
EN annover . 
e@lenburg . *.. 
dnemart -, . 
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—— Summa: 27 Gt. 6 Pf 
Die ſtrecennelſe Vertheilung dieſes Tarifſatzes iſt 
aus der unter Ro. 2. beyliegenden Tabelle erfichtlid. 
rt. 10. : Um jedoch die innere Anduftrie und die 
Ausfuhr der Landes:Produfte zu befördern, zugleich - 
auch den Verkehr der eriten Lebensbedürfniffe zu bes - 
sünitigen, und mehrere Gegenitände von arofem Ge— 
wichte und geringem Werthe zu erleichtern, fol rück— 
ſchtlich diefer folgende verbältnifmäßige Derabfepung 
Stats finden. uf ein Viertbeil des Elbzolles 
werden nachfiehende Artikel ermäßiget: Ambohe, Ans 
ter, Aſche (unausgelaugte), Bier (mit Ausnahme des 
gemben), Blep, Bleverz, Bohnen, Bolus, Bomben, 

A (Shmeins:), Eifen:Bleb, Eiſen (gegoflenee), 
Erblen, Erz, Faͤſſer (leere), Früchte (gedörrte, Bads _ 
Obſt) Beflügel, Gerite, Glas (hohl), Glasgalle, Gran» 
ven ries und Grüße von allen Getraide : Arten 
Ouß-Eifenwaasen (gr be), Hafer, Hirſe, Holzkohlen, 
Kanonen, Kienruß, Kilten (leere), Korn (Roggen), 
Kreide (weiße und rothe), Kugeln (eiferne), Laveten, 
Linſen, aden (Borke, Knoppern), Marmor ir z 
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' Mehl Caller :Getraide: Akt); — (Mineral⸗) 
‚ Erde, Rineral Waſſer, Körler (Bomben), Dfer, Oel⸗ 
tuchen, Veh, Platten (marmorne und dergleichen), 


SKindehdrner und Füße, Snamen (aller Art), Galz , 
Küchen: und Stein⸗) Sa verkraut, Scwiffstheer, Schlei 


oder Wepiteine (feine), Spelz, Stangen: Eifen (ges 


fchmiedetes), Trippekr: Lonnen :(leere),. Waisen,. 


Wieen Auf ein Fünftheil der Gebuͤhr fotgende 


Holzforten: Apfel, Birn-, Kirſche, Ruß: und Pflaus 
menbaum:, Alpen, Birken:, Buchen⸗ Eichen, Erlens, 
- Efhen:, Hainbuden:, Kiefer: und Tannen, Lindenz, 
Pappel:, Ulmen und Weiden: Holz, tmgleihen. die 
stöbern. Böttcher: und andere Holzwaaren, als Leis 
tern, Mulden, Schaufeln, Schwingen und dergleichen 
Seldgeräthe, fo wie die'gröbern Korbforten zu Fuſta⸗ 
gen von Baummwurzeln u. f. W. = 
en „ KDig Fortſetzung folgt.) - 


v 
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Weermiſchte Nahrihtem 


gu Madrid herrſcht noch fortdauernd die geößte 


Gähtung. Der König hatte die Abſicht, am oten Fer. 


... Brnar nah Manjuezabzureifen, un nicht gm ııten, Dei 
Zage von Riego's Triumpheinzuge, in deid zu ſeyn. 
- Das Gerücht war fogar verbreitet, der König werde 
unter den gegenwärtigen Umftänden fih nah Frankreich 


begeben. Der Sitzungsſaal der Cortes ift mit einer 


ftarfen Wache umftellt, und jede Orupirung vers 

boten. Bor dem Königliben Pallaſt ſind Kanonen 

.  gufgefahren und die Artilleriften mit-brennender Lunte 

verfehen. — Nah Angabe des Marquis von Londons 

x un im: Unterbaufe wird die Einnahme von Groß⸗ 

"7 Yeittannten das gegenwärtige. Jahr anf 55 Mill. 

423,592 Pf. Sterl., And die. Ausgaben auf 49 MIN, 

63,346 Bf. Sterl. geſchaͤtzt; a. würde ein Ueber 

uß von 5 Mill. 260,296 Pf. Sterl. übrig bleiben, 

idee als permanenter Tilgungsfonds zum Auflauf 

Dur Rationa-Echuld verwender-werden fol. 
.. Hamburg, ben aöften Gebtigr 1822. 


vWeelegt und herausgegeben von Koppmann. 
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politiſches Zoutrat 


— nebſt Anzeige von ° 


gelehiten- und andern Sachen, - 


—— * 


= gahtang 1898. Erſter Band. 
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Tadnependes - Teſtament Napoleons, Über deifen 
Aedırheit, in Deutſchen und Englifhen Blättern 
2 gefftitten iſt, ſoll am Joten Detember 1821 . 


— coatt of the Lord Arehbishop 


of” Canterbury. vorgelegt,. daſelbſt deponirt und 


en feyn. Eine fidimirte Abfchrife deffek 
= wurde dem Mi. Fox, notary and attorney 
6 gedochten· Gerichtshofes, zugeſtellt, und diefe 
—* das Manuſcript der Leinen‘ Broſchuͤre, 
Welke, das Teſtament Napoleons enthält, tn 
tie — iſt, aber dort nur ins Geheim ver⸗ 
kauft wird, 


‚Teftament Napoleons, . 
ä ‚Beute te den 14. April ı 


Eongwood auf ber Inſel er Helena. 


”. 
? “ 
f 


Dieß If mein: Teſtament oder meine iebte J 


Widensrrtlirun: n 

Hab . Bintertaffe dem Graken de Wondholeũ 
2,090,000 Sranfen, als Zeichen, meiner Zuftieden⸗ 
Bolt, Ionen. Marz 1922. 33°, hele 


nn 


14 ¶ Nopeleons Teſtament. 


heit ie der Aufmerkſamkeit, weiche er mie % 
dieſen letzten 6 Jahren gewidmet bat, und zur 
Entfhädigung für den Verluſt, welchen mein Aufs 
- enthalt in Sr. Helena für ihn zus Folge gehabt ‚hat. 

Ich Hinterlaffe dem Grafen Bertrand 500,000 
Franken. 
» Sch. hinserlafie Marchand/ meinem erſten Kam⸗ 
merbdiener, 400,000 Franken. — Die. Dienfte, 
welche er mir geleiſtet hat, waren die eines Freun⸗ 
des. Ich wuͤnſche, daß er ſich mit der Wittwe, 
Schweſter oder Tochter eines Offiziers oder Sol⸗ 
daten meiner alten Garde vermaͤhle. 

Ich binterlaffe St. Denis 100,000 Fronten, 


Novarre 106,000 Kranken, Pijeron 100,000 Fran: - 


: fen, Archamband 50,000 Franken, Cuvier 50,000 
Franken, Chandelle daffelde. - 

Ad hinterlaſſe dem Abbe Bifnale: 100,000 
Franken, und wünfhe, daß er fih ein Haus neben 
Ponte-noyo de Rossing erbauen möge. . 

g 36 binterlaffe ders Grafen las Caſas — 
ranken. 
Dem Grafen Lavalette 100,000 Franken. > 

Dem Ober: Chirurgen Larrey 100,000 Franken. 
Er if der tugendhaftefte Mann, den ih je gös 

kannt habe. 
Dem eneral Lefevre⸗Desnouettes 100,000 Fe. 
Dem General Drouet 100,000 Franken. 


Dem General’ Cambronne 100,000 Franken. 


Den Kindern des Generals Mouton s Duver: 
nais 100,000 Franken. 
Den Kindern des —— Labıopere 100,000 
Frauken. 
Deaon Kindern des Generals Sirard, der bey 
* fiel. 100,000 $raufen. - 
eu imdern des BGenerals Epartran 100,008 


AR . Fa % Dem 
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Dan Kindern des - tagenbhafeen Sonate Ira: 
soft 100,000 $ranfen. - 
. Dem General gallemanp bem Aitern 100,000 
Franken. 
An Coſta Baſtilica Aeichfalls 100,000 Sranten. 
An General Elaufel. 200,000 Franken, 
An den Baron de Menevalle 100,000 Frauken. 
An Arault, den Ant des Marius, — 
Franken. 
An Oberſt Marbot 100,000 Franken; 6 er⸗ 
ſuche / ihn, fortzufahren für den Ruhm der Franzo⸗ 
ſiſchen Armeen zu ſchreihen und die Verldumder 
und Abtruͤnnigen zu widerlegen. 
An den Baron Wignen 100.000 Franfın; ich 
erfixbe ihn, die Geſchichte dar —— * Alpe 
matif von 1792 bis ISIS zu ſchreibe n 
An. Poggi de Talaro 100,ooo Fronten. , 
An den Chirurgen Emmery 100,000: Frankes. 
Diefe Summen follen; von den 6 Millionen 
genommen werden, welche id I18T5 deponirt, abs 
ih Pari«; verließ. und von deren. Intereffen zu 
5 Procent ſeit Juliuq A819, Die Sralen Mons 
Hholen, ‚Bertrand And Marchand folken follen: hierüber 
mit den Banquiers Abrerhnung baten. .: 
Diefe.Legate follen im Todesfalle der Legatariin 
an. deren Wittiven und Kinder bezahle merden und 
wenn feine folche vorhanden find, an das Kapital 
follen. — Ich ernenne bie Grafen Montholon, 
Bertrand und Marchand zu meinen Teſtaments⸗ 
a 5 2 
efes Teftament, ganz Son meiner - eigenen 
Hand gefchrieben, iſt mit Reiten Mappen bezeich: 
net und elt. .. Maupstern. 
Dieſem Teſtawmente (ad zwey Codicille ange: 
hann — datiet Longwoed den 24ſten ae 
IEARr An Dem eufleuc ſpautet — 


—o. * 
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zwey Millionen von. der‘ Liquidation ſeiner Civilliſte 
‚in Italien, wovon der Vicekoͤnig Depoſitor {ft und 
die ihm zugehoͤren, zu Bunften feiner getreueſten 


Diener. Er hofft, daß Eugene Napoleon dieß getreu 
erfüllen werde, da er nicht veraeflen könne, daß 
Napoleon ihn in Itallen go Millionen gegeben 
Habe: — Da die Adminiſtration der Erbſchaft viele 


Napoleon den Teftaments : Executoren 3 Procent 
‚won den 6,800,000° Franken und von allen Lega⸗ 
ten. : In dem Arten Codicill heißt es: “Von den 
Fonds, wolche der Kayfenin Maria Lonife, meiner 


fehr theuren und wietgelledten Gemahlin, 1814 zu 


Drteans in Golde zugeſtellt And, gehörten mir 2 
Millionen, Über weise ich durch dies Codicill zur 
Belohnung meiner treucſten Diener diſponire, - Die 


Bemuͤhungen und Auslagen verurfacht, fo uͤberlaͤßt 


ich glotchſalls dem Schutze meiner theuren Marie 


Louiſe empfehle. - +7 8 


ngeſchloſſen iſt ein⸗ Gtief an den Banquier 


Rafitte in Parts, datirt Longwodd den 25. April 
1821, wodurch ihm aufgetrugen wird, die bey ihm 


/ 


vun Summe von fat 6 Millionen Sranten _ 


g: Peocene: vom "Mile Zulius 1815 an, an 


Benieln, Bertrand und Marchand aüs puzahlen, 


ap ee ihm übergebene: Doſe mit — 


—2 an den Grafen — zu übergeben. 





Me. 


— 
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de bie beite — ER, Def 
. . "Cholera ‚morbus. a 
Waͤhrend die DOrientalifbe Peft von gen⸗ 
ſtantinobel, Egypten mb der Darbarey aus fort⸗ 
dauernd Die Suropkifchen Sechaͤſen, beſonders am 
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talifche, das gelbe Fieber In Spanien faſt eins 
heimiſch geworden it, und dort ſogar einen weis. 
Oisartigern Charakter als in feinem Weſtindiſchen 
und Supamerikaniihen Mutterlande angenommen 
dat, naht fih faſt unaufhaltſam unſerm Erdeh eile 
eine dritte meridionale Neft, die cholera mor- 
bas, welche in der Zeit won eia.paar. Jahren. ein 
Paar Millionen Indtaner Hinmgggeraffe: und fi. 
meht allein über ganz Oſtindien, Suͤdindien und 
ben Indiſchen Archipelagus Bis über die Philippi⸗ 
nen bin verbreitet hat, ſondern nunmehr auch all⸗ 


waͤhlig - ihren furchtbaren Gang über. Perfien nad 


Dagbad , von dort mac Mefopotamien ſortgeſatzt 
Bat, und im kommenden Dommer die Afatifche 


ab Eurspälfhe Türfey zu ergreifen droht. Dieſe | 


u 


in Europa wenig gefannte ‚und heachtete Kraufheie, 
weihe in einem galligen Erbreden beficht, wird 
ig dem. Calsıtta: Journal ausführlich und gründlich 
beihriesen. Das wuͤrkſamſte Mittel ik nach jense 
Zeitſchrift Laudanum mir: Aether und-Rampher,. 
weiche im Anfang genommen sewähnlich:yom; gutem! 
&tfolg find. Die Eurapder leiden weniger Per 
derſelbon als die eingebornen Indier; amch.,guf, bau: 
Schiffen war fie minder gefaͤhrlich. Wurſarchtbar 
fie aber wuͤthet, kann man ‚allein daraus erienven, 
daß fie einen großen Theil von Südaflen, vornaͤm⸗⸗ 
lich die Melucken una Philippinen, wo fie bie in. 
mordung der fremden Quropder veranlafte,- emts. 
voller und in Batavia und ber umliegenden Ge: 
gend binnen kurzer, Zeit ein Paarmalkunbertsaus 
ſend Meufchen weggerafft Bat. _ 
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eber die Bildung der Seemacht der Hellenen. 

- Bu: don Phaͤnomenen umſers wunberreiden! 

ahrhunderts gehöre die unginrblich ſchnelle Bil⸗ 

ng eines: großen und 46bten a bey? 
1m Vol. :welges noch gar mie als Nariom! 

iſtire, under fett einem: Fahre den Kampf Tür 
ae Undbhängigfeit begonnen Bat: "Mir finde: 
ir ihuhem Waffer: Saufen und der erſten Btlung‘ 

r Holaͤndiſchen Marihe In. dem Befrelengsftigge: 

gen Philipp 1. ein. Seitenſtaͤck "zu: derfelbin:“ 

de’ Helbinen erbauen jetzt in den kleinen Zuſein 
yden,. Opegzia und Hpſara und niehreren andern: 
iter des Oberhettſchaft ider Navarchen von Hy‘ 
henden CEllauden unanfhötlich neue "Schiffes 


ie Sermacht der Inſel⸗ Regierung beſteht aust 


0 bis 500 Fahrzeugen, Der Senat vor Stat 
18: Ben ängefehenfien Kaufituten diefer Infet und⸗ 
6 Var Abgebrdtieten ſaͤmmtner biſteiter Ind 
RR; vegtert mit Kraft und weit mehen 
— Einfiht, als der hohe Rath bee 
Toreiten, deſſen Oberhertſchaft von den Rovevchen 

wkfamet wird: odnields fie ſich, des goweine 
aftluchen wegen/mit enander ven! . 
inden haben. —Hnörw’därfte vielleicht derriaſt ein“ . 
Deymd Abe! werdew;’ und bie Breiheit von’ Ortes: 
AMandb dreh Ann zweyten Themiſtokles und in 
nem zweyten Salamis⸗ Treffen errungen werden, — 
Ein Petersburger Blatt giebt. hierüber fol⸗ 
ende Auffchlüffe: Die Griechen find jetzt die erſten 
Seeleute für die Handels⸗Schiffarth des Mittels 
ers. in Griechiſcher Vater giebt, um feinen 
sohn der Hohen Kopfſteuer- zu entziehen, ihn 
ern an einen Schiffs  Sapitain, um ihn bie 
Schiffarch Im diefem Meere erlernen zu ur 
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Die Griechen kennen beſſer als jebre andere Bolt 
in dieſem Meere alle Meerengen und Meerbuſen, 
weiche gefährlichen Windſtoͤßen, ansgeſetzt ſind. 
Die Handels Schiffarth der Daͤnen und Schweden 
in dieſen Gewaͤſſern nimmt jedes ‚Jahr: ab, und 
die der Griechen wird. jeden Tag wichtigen, Selbſt 
ia Marfeille, Barcellsna und Raguſa ficht min 
keine Flagge banfiger als die Griechiſche. Die 
Hellenen wachen jedes. Jahr ein oder zwey Rrifen 
mehr aus ber Levance ‚in die deiklihen Käfen, 
ald alle andere Nationen. Diefer Vorzug Schreibe 
Ach cheild daher, daß -fie gute Matroſen haben; 
theils daher, daß fie, einer alten Gewohnheit nach, 
bey der Quatantaine begänftige werden, und. daß 
man fie aus gewiffen Sdfen, 3. D: Genua und 
Marſeille, ſchneller eypedire, wenn fie. bey ihrer 
Raͤckkehr in die Levante dort einlaccfen. Dee 
Grieche fürchte weit Miniger die Sefahmen'rden 
Det, und fie raubt ihm felce Leute, wel er In 
den angeſteckten⸗ Säfte fchneller: ein und amsleber, 
und aufreiner.gefuudeg Rhede den guͤnſtigen Augen⸗ 
buck ahwartet/ um in idie See zu flohen. Dazu: 
bumt der fehr geringe: Gold der Griechiſchen 
Ratrofen; hr Uncerhalt fofter weit weniger, ats 
der, Unterhalt aunderer Matroſen, weil ihre Nation: 
wenige Zrunfenbeide zähle, und fie auf: ihren: 
©eereifen weit weniger ‚geiftige Getränke bedürfen. - 
Das Material zur- Konftruftton ihrer Schiffe iſt 
eben fo wohlfeil, ‘ats der Arbeitslohn der dazu 
erforderlichen Arbeiter. . Endlich hate man auch 
den Griechiſchen Seemann, welcher ‘nach feinem 
Vaterlande zuruͤckkehren will, weit kuͤrzer bey dee 
Quarantaine zucüd, und man verlange von ihm 
kein pollftändiges Quarantaine- Eerrififat, wenn et 
feine Wagren in Tuͤrkiſchen Häfen ausladen will. 
Ungeachtet aller Kindernifie, weiche bie — 
ee | SJlagse 
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Flagge: Hi: Qitha und den. Zoniſchetn ifeln 86 
ſchraͤnken, ſo ift doch der ganze Handel Bitfei 
Länder” nach: den” Tuͤrkiſchen und' Barbareskent 


Hafen, fo wie nach dem ſchwarzen Meere, in den 


"Händen deii- riechen. Hieraus erklärt ſich, wir 
"die Hellenen im Stande waren, im kurzer Zee 
‚ eine fo großeund geübte: Flotte zu ‚bilden, und! 
grade dad: Schiffarth und Handel hat die Wil: 
dung fo. große Fortſchritte geruacht,, und in Den. 
chriſtlichen SHAfen die u Greihett yaller: 
digen gelehrt. — ya”. ah le 
Aber auch grade hierin liegt dev Grund, warunit 
die Engländer die Emancipation der Hellenen Yanı 
‚barbattfiher Herrſchaft fo ungern ſehen Der 
Behereſcher von Konftantinopel kann fih leide: 
Egyptens bemäctigen. Es iſt daher evident, Da 
wenn die Tuͤrken Schritt mit. dem Zahrhundert 
gehalter hacten, Me nun Seren des Orientaliſchen 
Kandels’fenn würden. Wer weiß: nie, was. 
Euyptenzchemals war? — Mie Geſchichte — 
uns, daß man’ oft verfacht Bas; Des: rothe Meer 

mir dem Mircelmeer mitten nee: Kaaunis zu Ust 
“binden, umd wir wilfen: mie: Beſtimmcheit, daß 
Ptolomaͤus Phitadelphus He Brit DBermice: ıcıhk 
rothen Meer erbauen ließ, und diefe den :gähzem‘ 


Zwifchenhandel mit Indten bettrieb. Der Handel - 


über Egypten würde ohne Zweifel. Ben Kandel 
über das Kap der guten Hoffnung zerflören, weil 


Diefer Weg‘ weit länger und Foftbarer iſt, als det-- 
Weg über Alexandria. England weiß fehr wohl, 
daß es nur der Unwiſſenheit und den Vorurtheien " 


der. Mahomedaner fein Handelsgloͤck in Iubten 
verdankt, denn die Türkiihe Regierung mußte nie 
ihre. großen Huͤlfsquellen zu benutzen. England. 
weiß auch, daß jede andere Regierung ſchnell 
feinen Kandel: zerftören würde; fein Intereſſe . 
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alfo darin, die Türkische Herrſchaft zu erhalten, 
den "fo. -tange dieſe beſteht, darf es nicht befuͤrch⸗ 
ten, Indien zu verlieren. Das war auch der 
Grund der Beſorgniſſe Englands, als Bonaparte 
Egypten eroberte; die Huͤlfe, welche es den Tuͤr⸗ 
ken leiſtete, hatte keinen andern Zweck,“ als den 
Scchlag abzuwenden, ber feinen Handel bedrohte: 
Da Engliend es nicht wagen darf, fih zum Seren 
Die Tuͤrkiſchen Provinzen zu machen, felbfi wenn: 
feine Macht es ihm erlaubte; weil dann ganz Eu⸗ 
ropa ſich gegen daflelbe bewafnen würde, fo bee: 
rache feine Polieik darauf, daß fie unter- ber Herr⸗ 
Schaft der Türken und in ihrem jegigen Zuflande . 
verbleiben c·c···· 

Frankreich iſt jetze von den großen Mächten: 
am wenigſten für bie Erhaltung der, Türken. tus 
tereſſirt; ſeine Berhäleniffe werben "immer bie 
stewlichen bleiben, welche Regterungsfosn andy in 
jenen Ländern Statt -finden::möge. Aber es liege 
tum. batan, daß keine andese Macht ſich derſelben 
bemaͤchtige und. das. Europaͤiſche Gleichgewicht um: 
ſtuͤrze. Sollten die Griechen ihre Feſſein zerbrechen, 
und ihre Unabhängigkeit erringen, ſo duͤrften ſie 
einſt eine. mächtige Mation werben, denn das 
Sriehifhe Klima iſt die Wiege des Genius, aber 
die Engliſche Potitik dürfte dieß Paum .geflatten, 
denn’ die Türen verdanfen ihre Exiſtenz nur dem: 
fireitenden -Interefie der Mächte und ihrem ge: 
singen Gewichte in der ypolitifchen Wagſchaale. 


- &o gleicht denn Griechenland einer verbotenen: 


Zucht, welde "jeder Pfluͤcken möchte und feiner 
berühren darf, und welde man den Barbaren 
überliefert,‘ damit es nicht rein Apfel der Zwietracht 
werde, oder aus eigenen Kräften zur Reife ‚ges 
lange. Das Schickſal der Griechen laͤßt fig nur 
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Wir haben vor einigen Jahren die zuverlaͤßlgen 
—*8 Angaben über Sropbrittanuien aus 


Colquhouns Flaffifhem Werke unfern Leſern mitgel 
theilt. Jett enthaͤlt die Litterary Chronicle. fol: - 


gende Angaben, welche fis für vben fo wrverläßig: 
und authentiſch erklärt:  .. LAN ER 
* Die Bevölferung von Grspörktannien. wurde: 
. ie Sabre 1911 auf 11,800,060 Oeelen angegeben, 


500,000 Gee⸗ und Lands Soldaten nicht mit eins 


begriffet. Im Laufe des vorigen Jahrs iR aber bes 
kanntlich,/ eine neue Zählung vorgenommen werden⸗ 


nach weicher es fi nunmehr ergiebt, daß fi ‚bie . 


Devöllerung feit 1811. um 25° Procent vormihat 
bat und daß baher gegenwärtig 24 Millionen Mens; 


fhen :in England und 6: Millionen 500,000. Den. 


(hen in Iriand leben. Demnad ik. die Popular. 
tion " in den: Europdif + Brittfihen Beflgungen 
20,560,000 Menſchen und wir nehmen bie. Des; 
wölferung - in. unfern übrigen. Eolonien folgender⸗ 
maßen anı 

"An MorbrAmerifa 1.500,00, in Beftindien 


900,000, auf den Sinfeln im Mittellaͤndiſchen 


Meere 150,000, in Aftifa 130,000, in Oſtindien 


70 Wlillionen , im übrigen Aſien 2,900,000 Men⸗ 


ſchen, gufommen 95 Millionen 220,000 Menſchen. 
Als das Roͤmiſche Reich den Gipfel feiner Groͤße 


erreicht hatte; zaͤhlte x0 Leo Millionen Unterrhas 


nen, aber die. Hälfte von ihnen trug das Oklaven⸗ 
job. Die zum Handel beſtimmten Schiffe von: 
Großbrittannien vermögen. die Laſt von 3 Milltes 
nen: re Tonnen zu tragen. Die ee 

xpor⸗ 
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IV. Großbrittannien. UM 


Exportationtn ans Großbrittaunien befaufen: ſich⸗ 
auf 51 Millionen Pfund Sretling,, dagegen die’ 
Importationen auf 36 Mil. Df. Sterl, Waͤhrendo 


des leuten Kriegs zählten mir 1000 Kriegtſchiffez 


259.000‘ Seeleute finden. auf den Kauffahrtheys 
fhiffen ihren Unterhalt. Die jährlihe Staats 
Einnahme betraͤgt, nah Abzug. alle Koſten, 
Mil. Pf. Sterl. Die Hauptflade des Rei 
zähle jene 7: Mill. 200,000 Einwohner und daher 


eben jo viet als: Rom in ſeinerbluͤhendſten Der 


ziode beſaß. Das Grund: Eigenchum in Große 
brittannien, das Herr Pitt im’ Sabre 1797 auf 
T,000,600,000,000 Pfund angab, kann jest auf 
a Bilonen Pf. oder 10,000,000,000,000 Nthie. 
an Werth: gefhäge werden. Die Baunkwollem:! 
Manufakturen des Landes find bie bedeutendſten, 
md der Werth der jährkeh" ansgefährem . Dans! 
faktur⸗Waaren beträgt ungefähs ba Weillionen Pf 
Sterl. Kurz wenn mean alle Umſaͤude 'berilds: 
fichtigt , fo Saan man behaupten ‚dag das Britei⸗! 
fürs Reich das gebfte if, welches je. auf der Welt 
exiſtirte. Mit ihm vermag. nur an - ungeheireed 


 Urnfamg ber ‚Deflinmg, gehletendem Einfuß eines: 


Pepulativn von:’so bis:60 Millionen, welche nicht. 

wir. die Brittiſche zerfplittert, fondern confolldire 
AR und einer Miitairmacht von T,100,000 Mann, 
außer 3 Flotten, In der Dflfee, dem Schwarzen’ 
Meere und dem Gaspifhen Meere, der Rufſiſch⸗ 
Potniſche Staaten sKRoloß ſich zu vergleichen, unb' 


felbſt die maͤchtigſter und bevoölkertſten der. übrie 


gen . Europätfchen Gtauten, Oeſtreich und Fraukfe 
reich, jedes’ mit einer Besvdikerung von 'ungefäßr: 


28 bis 29 Millionen Menſchen wid nörchigens 


falls mit einer Heeresmacht yon 4 bi6 goo, ooo 
Mann, können mit beyden nice in Parallele ges: 
ſtellt werden. Nur :in dee nenen Welt — 

Er Dtaa⸗ 


⸗ 


4 , V. Großbrittarmien. 


J 


OSeaaten Koldſſe, melde, ehr win halbes Jahr⸗ 


handert vergeht, beyden bei Rang ſtreitig ma⸗ 
den werden. Zu 5 


f 


u - 
En je 
u [3 
* 
Se .. dr 


Meber Großbritanniens gegenwärtige Sage, . 


- Dos Engliſche Blatt Statesman' enthält Fels. 


gende merkwürdige Detrachtungen über Englands, 
gegenwärtige Lage: Be SE ER 
Diejenigen Perfonen, wethe. gewohnt find,; 
ihre Blicke auf die Vergangenheit zu richten. nnd, 
Vergleichungen anzufteflen , finden . daß Englandte 
Sage fih während einer Regierung, weihe man. 
für eine der glorreichften in ben Brittifchen Annas’ 


len hält, anf. eine erſchreckende Weiſe verſchlimmert 


hat. Als Georg I1IE den Thron beſtieg, belief A 


die Nationalſchuid auf 127 Mülionen Pf. Ster 


ling, und die jährlihen Ausgaben der Regierung‘ 
firgen nur auf 8 Millionen Pfand. Seit bdiefer; 
Epoche: hat es uns 200 Milltonen Pfund gekoſtet, 


um Diejenigen: unferer Colonien zu verkierem, ‚welde. 


jest die Amerilanifihe Konföderation: ausmaden, 
Der Franzöfifhe Revolutionskrieg Gar uns unetr- 
meßliche Summen gefoftet. Die VBerderbtheit.. 
weiche damals in unfrer Regierung herrſchte, if 


nichts in Vergleich mie der gegenwärtigen, und 


doch hatte Herr Pitt einige Zeit vorhet geäußert, 
“ Un ehrlicher Mann koͤnne wide Miniſter 7* 
welches ihn doch nicht abhielt, es zu werden. 

Neveintionsteieg wurde dem Schein nach unter: 
nommen, wm mit den koaliſirten Maͤchten zur 
Wiedecherfiefung des alten Syſtems in Frankreich 
witzuwuͤrken, «ber er hatte auch den Zweck, ‚die 
Aufmerkſamkeit das Engliſchen Votts zu beſchaͤfti⸗ 





— 





— 


V. VOroßbrittanmien. 208 


gen und einer Parlements : Neform vorzubeugen, 
wekhe vieleicht unvermeidlich geworden wäre, 
Das im Anfang dieſes Krieges angenommene po⸗ 
litiſche Syſteni, weiches die ſetzigen Minifter, mes 
ſtens Schüler der damaligen, befolgt haben, war 
für uns ſeht verderblich — Man hat 2 Milliat⸗ 


den Pf. Sterl. (10,000 Millionen Thaler) von ' | 


den Sinkänften des Volks ausgegeben und bie, 
Nationalſchuld uͤber 900 Millionen Pf. Sterling 
gebracht. Altes dieſes Geld iſt ausgegeben, um 
Frankreich zu demürhigen; ader leider find vie 
Beſiegten, welche Behandlung fie auch von- uns 
erfahren haben, ohne Vergleich gluͤcklicher als die 
Sieger. - Großbrittannien und Irland mit einer 
"Bevölkerung von 18 Millionen Geelen bezahlen an 
die Regierung 55 Millionen Pfund an Abgaben, 
für 8 Millioven Pfund an Zehnten, 8 oder 10 
Millionen Für die Unterhaltung: ber’ Armee, ohne - 
Bruͤcken⸗ und Thorgeld und die Tagen zum Un—⸗ 
terhalt der Kirchen und LAndſtraßen zu rechnen, 
in allem 88 bis 84 Millibnen Pfand Sterling 
(über a Miliarden. Franfen) Man vergleiche 
mis diefen erdruͤckenden Laften der Brittiſchen Na⸗ 
tion das Franzoͤſiſche Budget, fo ungeheuer «6 au 


iR, und man wird finden, daß eine Nation von | 


30 Miliohen Seelen nur die Hälfte von dem ent 
richtet, was mir bezahlen, und daß fie weder Zehn⸗ 
ten, noch Armen:Steuer,. noch Druͤcken⸗ und Thor: 
geld (mit wenigen Ausnahmen), noch. Taren zur 
Unterbaltung.der Kirchen und Landftraßen bezahlt, 
db. h. daß ein Franzoſe nur ımgefähr ein Fünftel 
von dem entrichtet, was ein Engländer ausgiebt. 
Diefe Lage iſt befümmernd, und fo lange wir fein 
wahrhaft parriotifhes Minifterium haben, koͤnnen 
vir nicht aus derfelben erlöfet werden.” - 

Man’ erficht: aus dieſer Darſtollung, wie = 
— a 


⸗ 


y 





RR6 N Großbrittannien. 
‚Saft die Oppoſitien ihre Klagen" äufemt. und ‚des 
Englifhe Blatt Star vermuthet wohl nicht ohne 
Rrund, daß die bevorfichende Parlements⸗Sitzung 
sehe fkürmifh werden wird, denn das zunehmende 
Meißvergnügen in Irland, das Ausbleiben der vers 
ſprochenen Exfparung in den Strasse Ausgaben, bie 
Dlager. der Grundbeſitzer und Manufakturiften über 
Mangel an Ahlen und Nahrungsiofigfeit, fo wie . 
‚endlich die zweydeutige Rolle, weiche England bey 
Den Freiheitskriegen in Amerika und Griechentand- 
geſpielt hat, werden der Oppofition reichlichen Stoff 
au Beſchwerden gegen die Miniſter gewähren. 
Aus Irland lauten die Nachrichten fortdauernd 
traurig; jede, Poſt bringt Neuigkeiten von neuen 
Semordungen, welche die Sinfurgenten begingen, 
und neuen Drohungen, welche fie ausfließen. , Eine 
außerordentliche Koͤnigliche Kommiffion bar in den - 
aufruͤhreriſchen Gegenden Unterfuhungen angeftellt, 
und einige Perfonen find ſchon zum Tode verurs 
eilt: Da dieſe Kommiſſion won ſtarker Militair⸗ 
‚made unterſtuͤtzt wird, fo wird es ihr vielleicht ges 
Ungen, eine Zeitlaug ben Aufruhr zu unterdräden, 
aber dauernde Wuͤrkungen kann dieß nicht haben. 
Irland muß guvörderfi ein andres Regierungsſy⸗ 
ſtem erhalten, wenn es ein ruhiges und gluͤckliches 
Land und für Empland ein muͤtzlicher Schweſter⸗ 
Staat und kein gefährlihes Krebsgeſchwuͤr werden 
fol. Seland muß nemlich auf Itiſche Weife oder 
nach Sefeben, welche zum Volksgeiſt paſſen, regiert 
werden; daß man nun feit soo Sjahren beſtaͤudig 
dem Volke Englifhe Geſetze und Einrichtungen auf: 
draͤngen will, iſt ein Hauptgrund des unaufhoͤrlichen 
Mißvergnuͤgene. Außerdem beficht Irlands Ungluͤck 
hauptſaͤchlich darin, daB De meiſten Grundbeſitzer 
Engländer und zwar Abkoͤmmlinge der Perſonen find, 
welche vordem das Land eroberten. Daher nn 
zwifchen 
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zwiſchen ben Irlaͤndern und Englaͤndem eine dhe: 
Atche Antipathie, wie einſt die in Walter Scores 
Befanntem Roman Iwanhoe fo meiſterhaft gefchils 
derte Feindſchaft zwifhen den Angelfachlen und 
Franzoͤſiſchen Normannen in den erfien Jahrhun⸗ 
derten nah Wilhelm dem Eroberer. Dazu koͤmmt 
noch, daß die Engländer ich niche zur Volle: Re 
Ugion befennen; fie leben felten auf ihren Gütern, 
and übderlafien alles ihren Pädtern; die Geſetze 
werden nur ald Mittel zur Unterdruͤckung gebraucht, 
Daher koͤmmt der Maß der .Landbewohner gegen 
alles was mit der Otaatsverwaltung und, Regie⸗ 
zung in Verbindung flieht. Die Rechespflege ift 
eben fo foftbar in Irland als in England, troß 
der Armuch des Volks, nnd dazu iſt fie in den 
Händen der Gutsbeſttzer. Endlich zwingt man 
eine Maffe von 4 Millionen Menfhen gegen ihr 
Bemwiffen und im Schweiß ihres Angeſichts eine 
fremde Kirche, naͤmlich die Proteftantifhe zu uns 
terhalten, welche ſich auf Koſten der Katholiſchen 
erhob, jetzt ihre Einkünfte genießt, fie unterdruͤckt 
amd. ihren Bekennern den wichtigften Theil der 


Maatsbürgerlihen Rechte vorenchält. Kin fo um - 


natürlicher Zuſtand kann nie immer währen; die 
Reglerung ſieht dieß wohl ein, aber es ifk ſchwie⸗ 
tig ihn zu verändern,,. und - bemerfenswerth, daß 


Wonlbonn, der zum Gecretatr bes neuen: Lords . 
Ueutenants erwaͤhlt wurde, ein erflärter Feind des 


Vechte der Katholiken if. Ungeachtet bes unrubis 
gen Zuſtandes, in dem Irland fich beſindet, waͤchſt 
doch die Volfsmenge das. Landes beſtaͤndig an und 
witb auf 7,300,000 Perſonen angeſchlagen. Faft 
in allen Engliſchen Graſſchaften find öffentliche Ben: 
fanmiuugen angeflelt, um dem Parlemente Bitts 
ſchriften zur Einſchraͤnkung der Staats s Ausgaben 
und Stetabfegung .Ler Schahungen ainjnfenben- 
ur tan 


- 





‚88 VL Seatiftighe Aagaben ꝛc. 

‚Mar auch viel von einer Aufhebung . meh 

- rer een, welche den Landmann drüden. "Die 

®taars: Einnahme wuchs indeffen im legten Jahrr 

auf eine halbe Million mehr als im vorhergehem 

«ben, die Fabriken beginnen. fi zu erholen, sund 

. man erwartet die glaͤnzendſten Vorcheile vom Haus 

del ‚mit den nun unabhängigen Spanifhen Koies 
sign, aber .der Zuftand des Landmenns iſt drüdend,  - 

- . umd den einzige Ausweg zur Erleichterung für ihn 

woaͤre/ daß die Grund Eigenthuͤmer die Pacht herabe 


ſetzten; Graf Fitzwilliam iſt hierin den andern mit 
einem —— Beyſpiel ——— —— 
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VL 
Scart Angaben über Großbrittamiens 
gegenwärtige Sage und Staatsverwaltung, 
aus der Rede des Herrn Hume vom 
.bten Februar. 

Der bekannte große Nechenmeiſter Hume, weh 
chen man den Finanzıninifter der Oppofition zu 
‚nennen ‚pflegt, Hat in der Parlamenrsfigung vom 
sten Februar den Inhalt feiner ausführlichen Bes 
rechnungen ‚über . die Lage und Staatsverwaltung 
von Sroßbeittannien bekannt gemacht, welche fols 
gende merkwürdige, von der miniſteriellen — 
fehr abweichende Reſultate geb: - 

. Die. Staats : Einnahme aus Irland hat. is 
feit 1818 über eine Million- Pfund verminders. 
Die Einnahme von Irland belief ib nemlich dm 
Jahr 1817 auf — im Jahr 1928 
auf 5,956,606 Pfunds im Jahr 1839.: uf. 
" 3,576.591 Pfund‘, im Jahr. 1820 auf 4,933,33K 
Pfund, woraus fih ergiebt, daß fie feit 1818 Ahr 
eine Milton Pfund gefunten if. Die, sans 
taats⸗ 


| 
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VI. Siatiuſche Angaben x; 


Gtaattı iunögabe von Großbrittannien und Sei 
ohne den. finfenden Bonds: mitzurehnen, | 
fih im Sahs 1817. auf, 58,544,.049 Pf, 1818 
57,872,428. Pfr. 1819_auf- 57.898.544 Pf. 
7820 anf: 537,476,755 Pf. Die gange St 
Ausgabe mir, Sinſchluß des finkenden Zonds | 
ſich im Jahr 2887 uf 73,062,840. Pf., 
uf 73,225,394 Pf. ,, 18IQ auf 73,498,135 
sad 1820 auf 75:,087,354 Pf., woraus fid 
giebt, daß Be Staats: Ausgabe immer zugenon 
bar. Dhgleih im Jahr 1818. für g Mil. 
mehr Schatzungen auferlegt wurden, woburd 
Einnahme aus Ingtand zunahm, bat doch 
Einnahme, aus. Irland verhältuigmäßig abge 
men. Er wolle jedem, der. mit den erſten 4 
geis der: Arithmetik Sekaune fey, beweiſen, 
der Schatzkammer⸗Kanzler feit feiner. Verwa 
des Schatzes das Lad, wm. ag. Mill. geb 
babe. . Ans den Finauzberichten , ergäbe ſich, 
die ange Staats⸗Einnahme van. Großbrittar 
uund Irland, ohne die: Anleihen, fi in den q 
vn 1947, 2818,, 1879 und 1820 auf 235,768 
Bf. .beiaufen, und dag die ganze Staates Auı 
in dee nemlichen Periode, . olna- den finkı 
Fonds, 231,295:776 Pf. ausgemacht haben, wı 
ſich in Ben 4 Jahren für die Vereinigten K 
vekhe ein reiner Ueberſchuß van. 4,482,686 
ergeben whrde. - Wenn Diefe .aE Mill. ordei 
verwaltet wordan wären, fo hätte bis Staats 
ſich zu dem Malauf derſelben vermindern mı 
und dennoch babe ſich 1801 die Staatsſchuld 
mehrt. — Wenn das Haus ber Gemeinen 
ber legitimen Tomsrolle des Volls ſtaͤnde, fo n 


“05 gern. ſein halbes ‚Vermägen zu den Star 


Durban an den gogenwaͤr 
en aßserwvnltung ſey 
Molit. Journ, März 1822. 24 _ 
b. 


0 VL Settftiphe Angaben ie. 
Vertraueu des Volks verloren. : ER. verpflchte 
zu beweifen, daß 100 Will, Pf. gertttes - 
fi, wenn ‚der ſinkonde Fonds nicht exiſtiet Hätte, 
Er wolle beweiſen, daß das Syftem-des ſinkenden 
nds, von ſeiner erſten Beztuͤndung durch Herrn 
ite an, völlig irrig und fehlerhaft ſey. — Set 
Irg fen in allen Königlichen Hoden bey Croͤffnung 
dei Parlamentd von. bedeatenden Einſchraͤnkungen 
‚und Erſparungen in der Staatssdfusgabe: die Rebe 
geweſen. In allen auf einander folgehden Reden 
haͤtten die Miniſter Er. Majeſtaͤt in der Rede 
vom Thron von der Biähenden Lage des Landes 
geſprochen, von. Jahr: zu Jahr fey dus Publikean 
durch dieſe Voeſpiegelungen getäufchtı Man Habe 
-yunnächig den Verheißungen von 816, I8T7, 
gg18, 1819 und 1820 gegiaube, man habe Wotte 
Fir Taten genommen ; was aber feydas Reſultat? — 
Daß die Gerhetßungen der Mimifer nie realifire 
worden wären, die Schwierigkeiten fich aber anf 
den Grad vermehte hätten; da Re, wenwuidge 
Vorkehrungen getroffen wuͤrden, ſie ſchnell einen 
unansbleiblihen Ruin züur Biige daten müßten. 
Das gegenwärtige Elend des Landes ſry -einer 
Remplifation von Urſachen zuzuſchreiben, doraehm⸗ 
RW aber der ungeffetieen Deftenrturg, weiche dem 
Arbeiter einen groͤßern Thekl feiner: ſauer erwars 


| denen Einnahiie"raube, "ale ſemts in den Ans 


nalen diefes Landes erhoͤrt fen Ob das Barlament 
Wohl Vertrauen af Minifter ſetzta koͤnne, die «6 
oft gerdufhe haͤtrten? Die. ausgchhrizen Re 
. Yafeion detiefe-Hh darauf, daß särige''ugo Unter 
deauite, ohne Raͤchſicht auf. Ihre traurige - Cage; 

gt worden ‚wären, während man andenin 
Snbividuen Otellen mir großer: Vefstvang taflk, 
Stein men wohl«ucbehren Bönnte, + Die: Ausgabe 
| far vie Collliſt ht Cinſchtuß dor Auoga er 

On yi — un, rn, ’ 
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IR Eivil uk Milttait, Habr ſich 1702 lH 


Li 


Pf. belaufen. Die Ausgabe für: de nikifte,. mir 
Einſchluß des. Militeir.. Exabliſſements, der vi . 
Dtpartements: und der Koften "der: Erhebung, ber 
ef ſich dagegen 1818 ‚anf: 94,277,448 Dfe,- ER 

auf 26.320,677 Pf., 1820: auf: '26,600,5194 Pf; 
und 1801 auf 26.224.243: Pf. So Daß -isht.. ba 
man daheim Frieden babe, und Din heilige Adienz 
die Sorge für Greßhrittanniens auswärtige An⸗ 


gelegenheiten uͤbernaͤhme, die Ausgabe. 37 Mill. 


betrage, waͤhrend fie 1792 nicht mehr ats 7 Mil - 
geweſen ſeye Im letzten Jahre habe ſich bie Kir 

villiſte ‚lien. auf 1,194, 0902 Pf. belaufen, Hm 
SZahr 1782 ſey ˖ fie mit, Penſinen für ‚die. Königs 
liche Jamilie belaſtet geweſen, abrer jetzt, vobwehl 


"son dieſen Penfionen befteier, uͤberſteige fie den 


Betrag! von 1792. Obwohl fick :die Minifier Fe 


feſt auf -die: heilige Allianz werkießen z fo Pännten - 
fie doch. die Ausgabe für -autmärkige ‚Angelegen: - 


heiten nicht vermindern. Bo hefänken: ſich water 


andern darunter 6000 Pf. säbelih für einen: ns 


fandten bey den Schweigen: Komtonew,: me gar nichts 


"zu thün ſey; Here Strarford Tanning ziehe dieß 


©alair. Ob das Dekonomie? — Ob bas erlaubt 
fey? — Marine + Departement berrefche . der 
aͤußerſſe Mißbrauch. Seit dem Frieden fegen - 
unter den Seroffizieren nicht‘ weniger ats 600 s 
motionen votgefallen, und unter den Marinefoldaren 


nat g, obwoehl die Offiziere der letztern wohl der 


Promotion eben fo würdig wären, als die erſtern 
allein zene hätten feinen Einfluß bey den Mirſtern, 
keine Brüder und Onkles im Parlament... Vor 


kurtzem hnbe ein, edler Lord. in feinem Teſtament 


gewiſſen Ditegkiedern feiner Familie jaͤhrlich soo Pf⸗ 
ausgeſetzt, bis Die Regierung ſie beſſer verſorgt 
Haben wuͤrde. @is: waͤren au einem fo koßbaren 
en; BR | 14* Teſta⸗ 


— 
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242 VIE Brittiſches Ausſchließungeſyſtem. 
Teſtamente gemäß verſorgt, und das latzte unven 
ſorgte Glied dieſer Fowilie im vorigen Jahrre 
beym Zoll angeſetzt. Zimmerleute und Arbeitsleute 
waͤrden außet Brodt geſeht⸗ ob aber je einer der 
Hhipern Lords der Aumizalinde entlaſſen fey? — 
Ya dee Seemarht,.. den. Armeen, in jedem Civil 
Deparrament herrihe.die neimfiche Verſchwendung 
In der Konigiichen Haushaltung ziehe: My“ Lo 

do and so fein Gehalt als Koh, und Mr. such . 
a one fein Gehalt ats.Küchenjunge: , Auf aͤhnliche 

Weite ruͤgt se die Mißbraͤuche der koſtbaren und 
narriſchen Cqutpirumg ber Garben, der: Abſendung 
von 10 Negimentern nach, Indien un.:f..w. Die 
Ansaade: für.de Armes In: England und Walet 
allen belaͤuft Mh erg :auf mehr, als: der König, 
fein Sof, die Mimiften, Richter, Geſendten, Prias 
zen und &taatsıPenflsnaire zufammen koſteten. 
Die ganze Ausgabe ‚für die ‚Armee if eben fo 
greß, wie die Einnahme des Kayſers von Rußland, 
veicher eine Atmes von einer Militen Soldaten 
miterbätt,, und mehr als doppelt fo groß, als die 
Ausgabe der Nezterung der Vereinigten ‚Staaten, 


h t 





Ucher das Brittiſche Ausſchließungsſyſtem. 


(Aus dem Edinburgh Review.) 2 


28-18 nie. die allgemeine Einführung bet 
Maschinen, heißt es in dem Edinburighr’ Review, 
‚ fondern das Lünftlihe und ausfchließende Handeis⸗ 
fuftem , welches ‚wir angenommen haben, und das 
dräddende der Schatzungen, dem wir alle unfere 
Plagen zufchreiten koͤnnen. Die Söewohner von. 
Poten, Trorwegen, Schweden, Franfreih, China 
nah Drafilien weiten ſehr geene Ihr Karn, an 

i i - 17 


& 


" 2 
’ j N 


VII. Brittiſches Ausfchligungsfpften. 23 
holz, Eifen, Wein, Beide, Thee, Zuder u. fi w. 
gegen unfere Produkte. umfeben. Diele Waaren 
find au für unfere Märkte ſehr geſchickt, und 
unfere Kanflente äußerst begierig, fie gegen ihrü 
Ausfuhrprodufte einzutaufchen. Es iſt daher klar⸗ 
daß der Mangel’ an Nachfragen. von Fremden nad 
unfern Waaren nicht den übertriebenen Vorrathe 
derfelben zugefchrieben werden muß (denn' die Aus⸗ 
länder haben ſowohl die Mittel als den Willen, 


- fie zu Laufen”), fondern allein den Verboten, 


melde die Aus: und Einfuhr: Freiheic feſſeln und 
einſchraͤnken. — Man muß bedenken, daß es fein 
Berlaufen geben kann, ohne verhältnigmäßgiges 


‚Kaufen. Da wir aber anbedingt uns geweigert 


I 


Haben, WBaaren zu Laufen, an denen andere Ueber⸗ 
fluß, und bey deren KHervörbringung - fie einige 


> natürliche Vorzüge Baben, fo haben fie feine M 


tel, von uns zu kaufen. Die Polen und Noxr⸗ 
männer haben nichts ald Korn und Zimmerholz 
zum Tauſch gegen unfere Side, Baumwollen⸗ 
Waaren, Merol:Waaren u. ſ. w., und da wie 
aufs — bie Einfuhr von beyden verboten 
haben, fo n fie fih wider ihren Willen ge 
zwungen, ſich nad) andern Ländern zu wenden, 
um die Manufactur » Waaren zu erhalten, welche 
fe vorher von Engiand bekamm. Wenn wir 
unfere eigene barbariſche Berordnung revociren 
wollen, wenn wie, Statt umfer Beil zu zwingen, 
yum Bau ihrer Haͤnſer fchlechteres und cheuretes 
Bauholz aus Canada zu gebrauchen, erlauben, 
bas beffere und billigere Bauholz aus Memel und 
Norwegen zu benubken und wenn wir, flatt ein 
Erdreich vom sten oder Gten Grad der Site zu 
wingen, eine elende und unverhättnigmäßige Ernbte 
"die nothwendigen Koften feines Anbaues her 
vorgußtingen, das ohne Bergleich weit nn 
j Korn 


/ 
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Korn ans Polen umd ‚ben Vereinigten Staaten 


einführen wolten, fo würde die Nachfrege dee 


Auständer ned, unſern Waaren außerordentlich 
Reigen. Es ſtehto wahrlich gang. in unſerer Mache, 
durch die Annahme rines liberalen Syſtems im 
. unferm Handel. wir Frankreich, durd Lie Erlaub⸗ 


viß der Einfuhr feinee Weine, Seide uud Branas 


teweine gegen Erlegung einek billigen. Zolls, bie 
Anzahl des auslaͤndiſchen Verdrauchs Brittiſcher 


Produkte auf das dappelte, ja auf das dreyfache 


zu erhoͤhen. a . 





Ludwig Napoleons Regierung in Holland. . 
(Aus den Döcumens historiques et reflexions. 
sut le gouvernement de la Hollande 


5 | 
Louis Bonaparte, Amsterdam 1820. 3. Thle.) 


In dieſem Werke, weiches einer ber. wichtig 
en Beytraͤge Zur uenern Geſchichte if, giede 
Ludwig alt Deuntsäge. feines Charaktern folgende 
au: Mäftgung ohne Ehrgeſz, Deibſtoerlaͤugnung, 
wenn ‚c#: dat ‚Allgemeine galt, und befonders das 
Deſtreben, feine Pflicht zu erfüllen und niemalk 
wiſſentlich jemanden zu beleidigen oder zu Irönfen, 


Beine Geſundheit, bare früb gelitten; feine Dee - 


tab aut Hortonſe Beauhearnois, wozu er fih made 
langem Widerfirchen von Napolepn nnd Zofephin⸗ 
auf einem Dal: in. Malmatſon oͤberreden ließ, war 
für, Ihe eine. unerſchüpftiche Quele des bitterſten 
Duuslicden. Lummers, weicher fie upch mehr unter 
seußh.. Ben Aufang am wer. diefe The hoͤchſt uns 
glocklich⸗ und nur Nepelesns Machtgebot verhin⸗ 
dorte die foͤrmliche Bueltung, ſo taugr diefer noch 
im Orbit. as Arie war. Kaum 4 Meyote 





lebten 


Ion, 


J 


x 
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tebten die en iu ‚ber ganzen Zeit zufams 
men. Ludwigs Erhebung zum Könige von Hol—⸗ 
land erfolgse ganz ohne feine Mitwirkung, ja fos 
gar ganz gegen feinen Willen; ſelbſt die desfaͤllie 
gen Unterhandlungen mit den Hollaͤndern blieben 
Ihm bis zum entſcheidenden Yugenblid ganz ver⸗ 
borgen. Gezwungen nahm er ‚an,. was die Hol 
länder, um wenigſtens einen Schein der. Unobs 
haͤngigkeit zu retten, ihm gezwungen anboten, - 
Schon damals war die Lage yon Holland hoffnungss 
los und dir Finanz⸗Verlegenheit aufs hoͤchſte ges 
. liegen. Vergebens eripartete Lubwig von- feinem 
Bruder unterflügt zu werden ;. nicht einmal bie 
Wiedererfiattung von einigen Willionen, welde ' 
Holland von Frankreich zu: fordern hatte, Fonnte - 
x erhalten, Dis Nation, weiche er, beherrſchen 
. follte und welche natuͤrlich im. Anfonge alle feine 

Schritte wir mißtrauiſchen Blicken verfolgte, war 
Su gänzlich fremd. und unbekannt, und.-die weni⸗ 
gen Franzoſen, welche ihn nach Holland begleiteten, 
legen fih bald von Napoleon als Spione und. 
Aufpafer A RL ‚bedenkliche 
Lage. — Die Konſtitutlon 344 mau Koͤnigreiche, 
weiche gleichfalls ohne feine Mitwuͤrkung entworfen 
ward, mißſiel ihm gleich im. Anfange; eine neue 
Redaktidn derſelben, gleich nach feiner Ankanft im 
Holland, half zwar, einigen der erſichtlichſten Maͤn⸗ 

. gel ab, und außerdem hatte sr Damals den Des 
- flug gefaßt, beym allgemeinen, Srieben, mis Kin: 
Rimmung unb Bewilligung der Matign. eine neug, 
auf. liberale Braupläge gebaute und hefonders in, 

Theiten zur Sage. des Landes und Volks, 
nafiegde Konſtitution zu Grande zu bringen; er 
hoffie Daun -felbit, es ganz der Matign zu übers 
laſſen, ‚sinen andern König an. feing Stelle zu 
wählen, Da aid 6 ihm, LE rne 


= 


2 WEN, Sudeeig Napoleon. 


feiner neuen Unterthanen zu ertwerden; ihre Brei 
muͤthigkeit nahm er miche übel auf, und gegrändes 
ten Widerfpeuch hörte er gern; bagegen ließ-die 

ade Ötnnesart der Nation auch feinen Abfichten 
— Recht widerfahren. : Ale: Verwaltungs: 
.zweige, befonders die der Finanzen, fand er in 
großer Verwirrung. da: der ;Zufland ber Deiche 
große Geldhuͤlfe nothwendig machte, während auf 
der andern "Geite:;die bisherige: Hauptquelle des 
Wohlſtandes, der Handel, faſt ganz ausgetrocknet 
war. Dur dieſe troftlofe- Ausficht nicht mathlos 
gemacht, ſuchte Ludwig ſo fehr als möglich, allen Bers 
waltungezwelgen' aufzuhelfen, eine Armee zn ſchaffen, 
die Marine zu Heben, bie Künfte'und Wiſſenſchaften 
zu unterflügen ; den Zuftand der Karholilen und 
anderer nicht reformirter Reltgionss Partheyen: zü 
verbeffeyn, die Juſtiz einfacher und wohtfeller zu 
machen, über’Bor"allen aufs neue ben Waaterſtaat 
‚zu vrganificen und beffen Arbeitet nach einem all⸗ 
gemeinen Plane zu leiten, ſtart daß er biäer nur 
durch die Beduͤrfaiſſt des Einzelnen und des Augen⸗ 
blicks Hefkimiktti war: Bald uͤberzeugte er fi, daß 
ſowohl ein Beufkerott, als die Einführung: "der 
Eonferiptien ; "welches beydes Napoleon ihm früßr 
zeitig auf das ernſtlichſte anrieth, das unvermeld⸗ 
Ache Verderben des Landes nach Ai. ziehen wuͤr⸗ 
ben, und ſuchte Daher durch eine bewaffnete Dürr 
— der Conſetiption zu entgehenz die ganze 

mee ſoͤllte feinem Plane nad aus Freiwilligen, 
Nationalgarde und Miliz beſtehen. bald wer 
den alle feine Plänt' Yon Frankreich vereitelt, auf 
deſſen Unterflügung er: bey fhirei Ausführung ber 
fonders gerechner Hatte chen Iegt aͤußerte ſich 
det Bey mancher Gelegenheit unverkenntlicher boͤſo 
le, daß man nur glaubte ihn als Werkzeug zu 
gebrauden "uns: die Hollaͤndet ad Die mon — 
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ine zu gewöhnen, und fie duch aller⸗ 
ley Einſchraͤnkungen zu vermögen, ſelbſt um ihre 
Bereinigung mic Frankteich anzuhalten; ſelbſt einige 
Holländer von des Königs nächlter Umgebung, bes 
fonders der damalige Seeminifter Berhuel, duch 
Privat : Abfichten geleitet, bequͤnſtigten und beloͤr⸗ 
berten dieſen Plan. Mur Ludwig felbft konnte 
‚lange uithe glauben, daß’ ſolche Hinterliſt State 
"fände, und, machte wiederholte, vergebliche Bers 
ſuche, durch Bitten und Vorftellungen feinen Bru⸗ 
‚ber zur Abänderung feiner Draßregeln zu bewegen. 
Dasß er aber doch, unter fo verzweifelten Umſtaͤur 
den, 4 ganze Sabre hindurch wenigſtens einen 
Schatten: von Selbſtſtaͤndigkeit für Holland vertete, 
daß unter einem stets fleigenden Drud ein Banz 
kerott doch vermieden ward; das macht ihm um 
fo mehr Ehre, daͤ er dieß alles nur möglich machen 
Sonnte, indem er das Vertrauen der Nation et⸗ 
warb end 'fe von’ der Reinheit feiner Abfichten 
uͤberzeugte.“ Aber da der Preußiſche Krieg ihn 
immer beutliher überzeugte, daß er von feinem 
Bruder getaͤuſcht ſey, fo befchloß er um fo meht, ' 
ſich in keinem Falle von dem Intereſſe feines Lan: 
des zu trennen, fo weit es ohne öffenen Bruch 
mit Frankreich möglich war, um fo menigftens in - 
den Augen dee Welt feinen‘ Charakter zu rettet, 
und öffentlich und deutlich an den Tag zu legen, 
daß er durchaus Leinen Antheil an den "geheimen 
Plänen des Franzoͤſiſchen Hofes habe. Das Kon: 
tinental s Sufem verniehrte auch bald noch bie 
Schwierigkeit feiner Lage; feine öffentlichen und 
haͤuslichen Verhaͤltniſſe wurden durch fein’ zuneh⸗ 
mendes koͤrperliches Uebelbeſinden noch druͤckender; 
deſſen ungeachtet ward manche vorgeſchlagene Vers 
befierung, wenn auch nur zum Theil, doch allmaͤh⸗ 
fig eingefüͤhrt, manchem. Unpell, das‘ In kurzem 

Zwifchens 
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— das Lana verwuͤſtete, Leydens Um 
glück, 


Seuersprünften und Deichbruͤchen fo fehr wie 


möglich abgeholfen, Juſtitute fuͤr Kunſt und Wiſſen⸗ 


ſchaft geſtiftet, die Reßdenz vom Haag nach Utrecht 
verlegt, von dort nach Amſterdam, um mehr im 
Mictelpunfte der Nation zu ſeyn; zugleich warb 
alles ... um jo ſehr wie möglih Napoleons 
Unwilen zu mildern und ihn nılc Holland zu vers 
ſoͤhnen. Das letztere glückte jedoch nicht, Dagegen 
fliegen Mißtrauen und Mishandlungen in gleichem 
Grade, wie die Maßregeln zur Befeſtigung bes 
“ Kontineital Syfiems in Holland, gefhärft wurden, 
ch die Scheinbar ‚gleihgältigften Umſtaͤnde mußten 
oleon zum Vorwand dienen, z. DB. hie Stifs 
tung des Untion:Ordens, und bald darauf. die: neues 
Abelsbeſtimmung, welche, obwohl ſchon wom ger. 
ſetzgebenden Korps beſtaͤtigt, ganz revoeirt werben 
mußte, aud die von Ludwig ernannten Marſchaͤlle 
mußten auf Napoleons Verlangen diefen Kitel wies 
der, ablegen. Aber je waniger Ludwig. in ‚feinen 
öffentlichen Aeuſſerungen tes Nation den Zwang 
. verbarg, welchen fein Bruder ihm auferlegte,. deite 
ehr ſtieg die. Erbitterung dieſes lebtern. Seinen 
oxſchlag, den Hollaͤndiſchen Thron mit dem Spaa 
niſchen zu vertauſchen, verwarf Ludwig unbedingt 
und ſuchte von nun an ſich um fo feſter mit den 


Hollaͤndiſchen Matien zu vereinigen. Aber da er, _ 


ungendhset feines Beſchluſſes, nie wieder das Koͤ⸗ 
nigrsich zu verlaflen, fih doch Buch Drohungen 
und Webrrredungen 1810 zu einer Reife nad Pa— 


xis ‚verleiten ließ, ward er durch perfönliche Haft 


— einen Vertrag einzugehen, wodurch 


celand und Hollaͤndiſch Brebans an Frankreich 


abg⸗etreten wurden. Es iſt mir gleiche te 

bey. diefee Gelegenheit Napoleon, ob a las 

gerechtigkeilt und Grauſamkeit zuſchreibt, Mena 
2% 
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mein Syſtem befördert wirt. Da bift in meiner 
Hand.” Aber ſelbſt durch die ſchweren Opfer, welche 

Ludwig bradte, vermochte er nicht Holland zu-rets 
ten. Bald ward der gefchloffene Bund auf Frans 
zöfifber Seite offenpar gekraͤnkt, und da endlicqh 
aus Paris der Beſchluß geaͤußert ward, Amſterdam 
au beſetzen, wählte er, der nur durch die vereinigten 
Vorſtellungen feiner Miniſter abgehalten ward, ſich 
wit Gewalt zu widerſetzen, das einzige was ihm uͤbrig 
blieb; er legte nemlih die Krane ‚nieder und rete 
tere fih in die Oeſtreichiſchen Staaten. Vergebeng 
batte er inzwiſchen gehofft, wenigſtens feinem Sobhue 


den Ihren. zu erhalten; da auch diefe Hoffnung 


vereitelt ward, ‚weigerte er ‚fich ftandhaft nach Franks 
sei zurädzufchren, oder Ane Appanage anzunehs 
"wen, und pesteflicte feierlich gegen die deskalliges 
Beſchlͤſſe des Senats. , Nah dem Buffiicden 
Feldzuge ſuchte er wiederholte feinen herrſchſuͤchtigen 
Bruder zw friedlichen Maßregeln zu flimmen; aber. 
als Oeſtecich am Krisge gegen -Stanfreich -- Theik - 
nahm, zog er ſich in die Schweiz zuruͤck, uad erſt 
als die Verbündeten Dort ginruͤckten, reiſete er nach 
Sranfreih, und nachdem er ned eidwal vergebens 
yerfachn-haptea ob. vielleicht Mapolson ihm Holland 
wiedergeben würde, oder. die Hollaͤndiſche Natiow 
ganeige fen, ihn zuruͤckzurufen, nad Paris, words -' 
ber jedoch Mapotenn auch nun in harten Auss _ 
deuͤcken fein Misfallen aͤußerte. Nachdem fein 
Bruder geſtuͤrzt war, ging er aufs neue nach ber 
Sehweiz und van dort nad om, wo der Pabſt 
in wohlwellen) aufuahır, und er feit der Zeit 
feinen Wohnſitz aufſchlug. Erf mac der zweyten 
Kataſtrophe feines Bruders glüdte es ihm endlich 
yon Hortenfe Beauharnoia geſchieden zu werden. 


— t J 
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an Roedbamerifa. 

" Am sten! December v. 3. eröffnete ber gegend 

 Wärtige Praäfidene, James Moͤnroe, die Sigungen 
bes Konarefies nfit einer Botſchaft, deren wefents 

licher Inhalt folgender war: A 

“ Mitbürger. Das Fortſchreiten unferer Am 
gelegenheiten ſeit der letzten Sitzung If von Tols 
Hein Erfolg gemwefen, als nur billiger Weiſe von. 
einer Regierung erwartet werden konnte, bie alle 
ihre Mache von einem aufgeklaͤrten Votke herleitet, 
und unter den Geſetzes, weiche von den Repräfens 
tanten- deſſelben zu bem einzigen Enbzwecke abbe 
Faßt worden, die Wüflfatth und das Gluͤck ihrer. 
Konſtituenten zu befördern. Diele Geſetze haben 
— ihre Ausuͤbung erhalten und ihre Wirkung. 

ehabt. — i 
Ach fahle mich gkuͤckuich, anzeigen zit konnen, 
Daß in unſeren Verbindungen mir allen: fremden 
Mächten Griede und Freundſchaft obwalten, und 
bey 'gehaner Beobachtung gegenfeitigee Rechte ſtets 
erhalten worden find.‘ " Bene 

In Hinſicht unferes Handelsverkehrs Hat einige 
Berfhiedenheit der Meynungen über die Beſtim⸗ 
mungen deffelben Statt gefunden; ein jeder M 
daher feiner‘ eigenen Politik "gefolgt, ohne jedoch 
— andern eine gerechte Urſache zum Angriff zu 

geben. — —— 

In Bezug uf Großbrittannien if Die 
Frage, welche die Auslegung des erfien Artikels 
des Traktats von Bent betrifft, von bem Repräs. 
fentanten der beyden Nationen zu St. Petersburg 
ber Enkſcheidung des Kayſers Alexander vorgelegt s 

‚ das Reſultat hievon iſt aber noch nicht bekannt. 
Was bie Differenzen über die Einfuhr und deren 


Pr 


reſpektive 
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seppeltien. Rechte beerifft, ſo haben wir nie Im 
die Mefleusationen Euglanda. singehn Fünnems dag. 
Kandel bes Amerikaner auf; Gnglifhen Schiffen 
und der Engländer auf Amsertkanifhen if: bisher 
durch Werbote, melche noch beftehn, aufgefcheben. m . 
Mie Spanien hat. den Traktat vom -auften 
Februat 38129 theilweiſe feine Ausführung erhalten, 
DR. und Ber Florida find in Beſitz gensmmen, 
allein die mit der Uebergabe beauftragt geruefenem 

Difiziere ſind ben Befthlen iäees Souverins nicht 
nehgefosmen , ‚indem ‚fig aicht die Arhime und . 
Dokumente, welhe die Eigenthums⸗ und Opn⸗ 
veramitaͤts, Rechte heweiſen, ausſseferten.. m-....g 
Die Rigierung Soiner, Allerzetrewueften Moisfkds 
iR ſeit unſerer letzten Sitzung von Rise Be. Yas 
neiv o nach Liffedon. veriegt, wo eine aͤhmich⸗ 
NMevolntien, wie in dem: Nachbarreiche Spanien 
ausgebrochen IR. Ich finde es daber amgemeflen, 
bag die gegenfeltigen Geſandtſchaften, welche bisher 
unterbrocden waren, aufs baldigſte mieden hergeſtell⸗ 
werden. 22 \ — Fa ! 
Die Kolonien von Sübamerifa habru waͤh⸗ 
send des jetzt ſich feinem, Ende nähsınden Sabre 
a dem. Hampfe für. ihre Unabhaͤngigkeit große 
Bortfchritte gemachte, Die nene Negierung vom - 
Columbia ber ihre Länder ahsgedehnt..und Iäre 
Macht betraͤchtlich vermehrt. In Duenos s Ans 
res, wo noch vor kurzem bürgerliche Zwi⸗eracht 
herrſchte, ſcheint jetzt eine beſſere Ordnung hetge— 
Kelle: zu ſayn. Gleiche Erfolge finden in den Bros 
vinzen am filllen Weere Start, Schon feit langer 
Zeit war es offenbar, daß es Opanien unmägs - 
lich ſeyn würde, dieſe Kolonien durch Seweal⸗ 
wieder zu unterwerfen, und daß dieſen Kolonien 
feine bere Bedingungen, als einzig und allein 
re Unabhangigkeüt genügend feon. — 
| | a⸗ 
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Dahee ner man hät Höfen, dag die. Spakiahe 
Negiening, von liberalen und aufgehtderen Rächen- 
geleiter⸗ es ihrem Intereſſe angemeſſen und: iheee 


Sexeßmuth wuͤrdig ſden wird / dieſe Zwiſtigketten 


mit ihren Kolonien‘ Dadurch zu beenden; daß Re 
im ihre Unabhaͤngigkeit tinwilligt. 7. 

.u. Die Einnahmen DE Schatzes — Rs 
von ıften Jannat an 66 zum goften Septomber 
auf 16 Milionen 219, 197 Dollars; Und bie Aus 


Zuden af 15: Dißtonen: 645.088 Dolls. — 


DW: Tebarung- von Gchiffen har. einem’ guten 
Erfrig gehabt. Fine Eskadre iſt bisher ia dem 
ee Möwe  enhalten - worden, a 

Beim: Huͤtſe der Ftieden mir: den.. Var 


‚ Seaaten forıbeftandens Boch iſt auch dloſe —** 


Mm ‚dem gegenwärtigen Jahre botraͤchtltchh vermin⸗ 
dert. worden. Ganz kann ſie nicht woggezogen 
werden, Sm die Cefahrung lehrt und, daß wenn 


dieſes der Fall wäre, die Bartbareskene⸗ Stanton 


1 


ſozleich ihte Feindſeligkeiton wieder Anfangen: und 
unſern Handel gefährden würden. Auch iſt ve 


für nothig befunden, in dem ſtillen Ocean eine 
Sermnacht zur Veſchuͤt — Handels unferee 


Mmwuͤrzer in jenem zu erhalten. Auch | 


m Goif von Mexiko a a den Acibanifhen 

Kaſten haben Amerſtauiſche Schiffe Edeugen maͤſſen. 
Unſerr Anſtrengungen. zur Uaterdruͤckung des 
Ofiasenhandels/ And erfolgreich geweſen. Unter 
der 31 der. Vereinigten Otauten mag' dieſer 
m. 6. gänzlich unterdruͤckt anzufehen- feyn. - | 
Vief: ergriffen :von den Segnungen, welche wir - 


mieten: und von denen wir fo mannihfaltige 


Dewriſe haben, fühle: ulein Geiſt ſich anauſhaltſam 


zu dem allmaͤchtigen Weſen, zu ber Quelle, Aus: wel⸗ 


Ger jene Segnungen' fließen, und der wir die Banks 


uns en nn ms, 


— 
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- Wir. haben ans dieſer Adreſſe, ans Mangel au 
— nur die wichtigſten Punkte, beſonders in 
Betreff dee auswärtigen Angelegenheiten hervorge: 
hoben; Englifche Blaͤtter bemerken jedoch: dex für 
Entzland -wichtigfte Theil dieſer Botſchaft beruf 
die Manufakturen. Sefferfon dußerte fih einmal 
fehr zu Gunſten einheimiſcher Manufakturen, aber 
er. kam "von. Diefems Irrthum zuruͤck, und gab ao 
Jahre nachher zu, es ſey für Amerika heitſamer, 

bie verarbeiteten Materialien einzuführen, als bie 
Materialien, von denen es sinen Ueberfluß habe, 
ſelbſt zu verarbeiten. Ein kangwährender Wohl⸗ 
ſtand er Dauer des Importarione: Sp 
kems gab die —— daß die letztere Mey⸗ 
nung die richtigere ſey. Der Krieg nathigte Ame⸗ 
mita, Manufaͤkturen anzulegen, aber der‘. Friebe 
tuintete wieder: manche Hdufer, und die ungeheurs 
Simportation aus England mußte notwendig ge⸗ 
wire Spekulationen zum Stocken bringen. Beten 
amgeachtes' ſcheint He Baumwollen⸗Fabrikation tiefe 
Wurzeln gefhlagen zu haben, und wir glauben, 
der - Erfolg dieſes Erwerbzweiges habe Herrn 
Monroe bewogen, fo großes Gewicht auf Bie Noch 
wendigkeit einheimiſchet Manufakruren zu legen. 
Man mu zugeben, das rohe Material werde in 
groeßoem UNeberfluß gefunden. Amerika erzeugt Baum⸗ 
wolle, Danf und Eiſen, und es leider keinen Zeit 
fe, daß es Erdarten beſitzt, welche ſich zu dee 
feinen. Toͤpferwaare und Portellain denuden laffen. 
Seine mehaniſche Kraft iſt auch zum woenigſten 
der von Europa gleich. Warum ſollten denn nicht 
die Amerifaner eine nanufakturirende Nation wer⸗ 
den? Weil es ihr. Interoſſe if, es nice zu meh; 
den. Die Arbeit iſt cheuer. Der Buͤrgervon 
Philadephia und Newyork wird das Tuch doppeit 
fo gut. als zer ieh. fabriciren kaun, und für den * 
— n 
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ben Prabbr aus den Zabriten von Leeds and Dlou⸗ 
‚eaften Manfen koͤnnen.“ Und. weil der Arbeitspiche 
fo. hach Ift nd, dieß viele Jahre bleiben yuß,. wird 
se ſich ans England alu: mohlfelleres und. feinered " 
em verichaffen können, als es in Connecticut 
werfgttigt werden. kann. . So groß auch. der Han⸗ 
del von Ametika if, ſo muß es doch noch eine 
Neihe von Jahren fartſahren, eine weſentlich acker⸗ 


2. | Marion zu bleiben.” — 


Die neueſte Zeiegeſchichte von Nordamerika « 
niet reich an wichtigen: nolitifchen Deschenbeiten, 
: Die. befannte General Jackſon hat feine Reſigna⸗ 
tion als. Gouverneur. byxydar Floridas, in denen er 
mit. den - abtretenden Spaniſchen Autovitaͤten im 
Mishcliekeiten. ‚geriet, eingegeben. Die Memublte 
Eauifi “Parshey hat. fortbauernd: das Uebergewicht 
. is» Kongrefie. < Zur bevorfichenden - Wahl «inab 
- Dräfidenten. — ſich zwey —— u eg = 
. weich Here Sramford amd Herr Ada Große , 
Auftrenzungen ‚werben. in ben füblkcher — 
gamacht, damit Crawſord dieſe wichtige Stelle zu 
Theil werde; — Eimer der werkwuͤrdigſten Beſchluͤſſe 
des ;Repwäfentanten s aufes war der vom SGten 
ae wodurtk dad Duelliren einflimmig were 
boten ward. — Wichtig iſt auch die Entſcheidung 
einses Rechts lalls im Staate Ohio, weil dadurch 
der Grundſatz ausgeſprochen ward, daß alle Anars 
teronen und Mittels Brade zwiſchen Weißen und 
Mulatten, alle Rechte der Weißen geniegen ſellen; 
— muͤſſen alſo Dienſte beym Militair und Wege⸗ 
bau leiſten, Haben aber auch das Wahlrecht unß 
das Recht der Erwaͤhlung zu allen Staatsdienſten. 
Der Hendel iſt wieder fehr lebhaft. . Bom zoſten 
september 1820 bis zum goften September 182x 
wurden 67,057 Oxhoft Taback aus den Veteinig⸗ 
cm Staaten ausgeführt, Der: PR ‚wit pn 
n 





x 
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fand tfk fo bedeutend, daß ein einzige® Haus Im 
Philadelphia In 9 Monaten eine Willien Dollars 


in Gold zur Verfendung nah England in Zahlmg _ 


für Manufaktur s Waaren verkaufte, . 
Schon 1809 zählte man in Amerifa 25 Kolle⸗ 
gien. oder Hochſchulen und: 74 große Bchulen, 
eihe Akademien beißen. Sjeder Staat har feine 
efondere, fle ſtehen unter keiner gemeinfchaftlichen 
RNrektion. Dee Kongreß verwarf fogar die ihm 
1817 von dem Präfidenten gemaͤchte Propofition, 
eing National:Univerfiräe In Wafhington zu fliften, 
damit nicht der Spftems und Korporatichs s Geift 
"einer großen KEenral s Univerfität der gaͤnzlichen 
Freiheit des Unterrichts und folgeweife der Bers 
vollfommnung der Methode und den Fortfchritten 
der menſchlichen Kenntniſſe zum Hinderniß wuͤrde. 
Doch werden die Unterrichts-Anſtalten Hin den 


Bürgern fo fehr unterſtuͤtzt, daß die Onbferiptiog 


für ein kuͤrzlich in Boſton errichtetes Athendum in 
io Tagen uͤber 40,000 Dollars eintrug. Die 
gänzlihe Preßfreyheit bey dieſem jungen kraͤftigen 


Geſchlechte, welhes, ein Kind der N are 


doch der Natur fo nahe ſteht, hat die Zahl der 
öffentlichen Blaͤttet unglaublich vermehrt. Allein 
der Staat New-PYork zähle auf 30 Druckereyen, 
70 Zeitungen. Die Vereinigten Staaten befigen 
nun fhon soo ſolche Blätter, von denen die mei⸗ 
ſten wöchentlich erſcheinen. England befaß deren 
3792 nür 213, obwohl feine Bevötkerung damals 
weit größer war als die der Vereinigten Staaten 
iſt. Die dramarifhe Kunft wird in Amerifa fo 
geliebt, daß 21 große Theater dafeldft eine Sumrte' 

von 16,500 Dollars für jede Vorftellung gewinnen. 
Sie genießen wie alle Inſtitutlonen einer unbes 
dingten Freiheit, hatten jedoch im Anfang mir dem 
zelotifhen Eifer einiger pietiſtiſchen Sekten ‘zu 

Polit. Journ. März 1822. 15 tämpfen, 


* 


2% x, Suͤdamerika. 


— jetzt aber auch ik dieſer — 
Überalere rundſaͤtze argenemmen haben. 


iR 





ER, 
| Meber die Sri: Südamerika, wie eg war 
und. jegt ift, oder Urfprung und Fortgang 
; der. Revolution dafelbft bis 1819, - mit 
dem Motto “Tandem bona ausa tri« 
'umphat.” . 
. :Die gooo U) Meilen des Spaniſchen — — 
Mexiko und Peru inſonderheit hatten den landen⸗ 
ben Saropdern ein gefundes ſchon fleißig debautet 
- Xand mit manchen Städten und Dörfern barges 
Boten... Selb die graufam Dessen a un 
‘ daher nach den Gebuͤrgen geflüchteten Urbemohner 
würden gern unter ihnen gewohnt haben, und 





die von Dem dien las Caſas Hierher gebracht, > z 


Kärkeren Afrikaner ohne Schaden und Gefahr 

die en als Kreolen, Mulatten u. a; = 
in ihren. verfhiedenen Stämmen ausgebreitet 
Uber deſſen ungeachter iſt doch dieſe unges 
| a. "Bandfireste nach 300 Sjahren kaum mit 13 
17 Milllonen bevoͤlkert, während Nordamerika, 
7 ſich erſt wor 150 Jahren ein kleiner Haule 
verdraͤngter ker, Puritaner und Wiedertaͤufer 
chtete, und nichts anderes vorfand, als Waͤlder, 
—* und rohe ſchon 1780 eine Ber 
kerung von 2 Mifltenen Harte, fi fehre Kreis 

mpfte und ‚in furzem bis auf 10 Mill. 
ehrte. Bas fann die Urſache diefes in, feinen“ 
Folgen uugluͤcklichen | eyn? — Nach 
itel⸗ uud Suͤd:Amerika weren Spanier Pekom⸗ 
Men, — erſt gen; — in ben Verni — 


ur Arge 


— 
x 


b 
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kriegen wie Mauren und Suben durch den. Na⸗ 


— und die Eiferſucht nicht der Religion, 
fondern des Kirchenthums an Intoleranz gewähne 


waren, dieſe nun gegen die Weſtiadiſchen Heiden 


ik 
J 
| 


\ 


Ks zur aͤußerſten Grauſamkeit ‚Reigen ließen und . 


ſich inguiftorifch bigott allein für den zur Welt⸗ 


beherrſch gerigneten Adel unter den Nationen 
Bielten, ah einer verdrehten Bibelſtelle hielten 
fie es, weil es ganz nad ihrem Wunſche mic Ihrem 
gebistenden Otohze uͤbereinſtimmte, für Chtiſten⸗ 
pflicht, wie in Curepa die Juden und Mubame⸗ 


Daner, :ip. jenfeits Des Dreams dis Beiden. mom 


awiger Venammung 34 seiten durch ein: Eoge 
eos intrare, Dusch gewaltſame Fintreibung- in ben 
Schoeß der allerbaxrm⸗uden Murterkiuhe, und Re 
zugleich enrweder unter Das Joch ihren Heutheh kucht 
zu — oder fie durch die überall mitgehrachta 


iftion von der Erde a4uſzurotten, nelche nurt 


es Tinsslänbigen gehaͤre. Dagegen warder Pie 
—— lenen angelegt ven. Dam 
folgten, nach Freiheit im Kultus um dee Wen 
fAffang ſtrebenden Privatperſonen, als fen Mess 
ſchenrechte im Glanben nach Maberseugung durch 
die Kirchenteforxmation klar geworden: wareun, und 


ſelbſt Die Hereſchſucht duch die Theilnahme allen 
Stände an der Geſetzgebung iu demſeiben Banken, 


Doeutſch 
Set ... weihes fi ſich aus ——— iR 


Ansiande abſchnitt und fein.« 


Aufubr ‚non dem 
das Diue in Albas Kauf“ gegen die Mieder 
En — und Handels: Freiheie vergoß) kamen 


die Habſuͤchtigſten fo lange nad. Suͤdamerida, 
re He, voll von Geld und Mitteln zur Sttten— 


—— rn. — zu — 
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mer Traͤghelt zuruͤckkehren konnten. hehe mehe 
Wenſchenfleiß, nur Goidzufluß auf Gallionen aus 
Peru ernaͤhrte nunmehr Spanien und vermehrte 
ben Stolz und den Mäfflogang. Im -Yahre 
1611 bor-zwar die übrlggebliebene Million thaͤtiger 
Yuden und Mauren 20 Millionen Piaſter an, 
am ferner in Spanien wirkſam feyn gu Tinnen. 
Aber der Erzbifhof von Madrid trat mit dem 
Heiligen - Kreuze vor den König fragend: Soll 
Jeſus Chriſtus noch einmal: für go Saulberlinge 
verkaufe werden? — Und necht die Piaſtet, weiche 
man» wohl’ dutch mancherleh gegen Ungläubige 
keicht verzeihlihes Unrecht von den Vertriebenen 
- zueücdgubehalten verfiand, mußten auswandern, 
. aber‘ wohl die Induſtrie, die ——— der Handel, 
zu denen ſich der Kiofiergeif und die Grandezu 
nicht herabließen. — 
In . und vielen ahnlichen Shen ſchildert 
der Für den denkwaͤrdigen Gegenſtand begeiſterte 
and: duch Detaiſtenntuiß jeden belehrende Ver⸗ 
faſſer mie Wahrheit und Anmuth die Urſachen, 
deren uncusbleibliche Folgen und Fruͤchte unfere 
Seit jegt erlebt hat, den DronopolrDrud (wo⸗ 
— — die unthaͤtig gewordenen Spanier uhr 
Waaren ſpedirten, und das Gold der - 
—— 8 — Bergwerke meiſtens andern arbei⸗ 
senden -Mationen überlieferten), die zuͤgelloſe Will⸗ 
Fahr nie eingeborner Obrigkeiten (von 750 Vice⸗ 
Wnigen waren nut ıgans Amerikanifhem Stamme), 
welcho die fernen Millionen in ewiger Knechtſchuſe 

Beden das ſelbſt unfreie, thatenloſe Stlefinutterland 
deſſen Fuquificlions Poſizey halten ſollten. 
Aber. in den Gebuͤrgsgegenden von Buenos Ayres 
und: Venezuela wuchs allmaͤhlig uͤber den Gebeinen 
der Gemißhandelten ein Raͤcher, ein Kriegerſtamm, 
von dem ſchon Raynal weiſſagte, daß er Na N 
4 i 0 | eicht 
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u t bald .de6 Entriſſene aus den Tingemeiben 
| a der neuen Welt zurüdfordern wuͤrde. 
Son dem kirchengeſchichtlichen Geſichtspunkte aus 
ziehe der Recenſent diefer Schrift (der belannse 
2 Paulus) neh die Wahrſcheinlichkeit, 
dog ſelbſt die Waffenuͤbungen und bie fogenanute ' 
heriliſche Chausväterlihe) Regelmaͤßigkeit, wodurch 
Bie Jefaiten nur für Ach in Paraguay ein Prie⸗ 
ſterreich gruͤnden und einführen wollten, zu der 
Eroberung ber Unabhaͤngigkeit der ‚dort befindlichen 
Landſtrecken viel beygetragen und fie vorbereiter 
haben. Wenn nur das Beſſere gefdricht, es ſey 
. aus weicher rg: es wolle, fo trägt es Fruͤchte 
und erjengt ein Mittel gegen das Uebel ſelbſt, 
welches sleußse, die zu ganz anderm Zwecke zu 
« Paoteguay lehrte die Portugieſen und 
Spamier, die Jeſuiten fo genau kennen, dag neh 
kt dieſe beyden Se und Nasionen Ihre Ortho⸗ 


iten erweitern wollten. .:lind grade. dieß — 
zuay lehrt: die Kregien -und den Ueberreſt der 
Zeiten des gemarterten Monkezuma und Atahunime 
bie Waffen ns führen, wodurch fie fi; freiheiten 
fönuen vor Siefmiten „und Dominikauern unb von 
dem ganzen Dlusgeriche der geheimen. Kirchon⸗ 
und Staats: Dolizey, um beranswillen einſt — 
nand und Iſabella fſelbſt von Sr. Heiligkeit mie 
ben Namen * Rarhelifche Mojeſtaͤten“ ansgezeichuet 
‚warden. Vergebens hatte man den Indianera 
verboten, leſen * ſchreiben zu lexnen, vergebe 
antwortete ber. Koͤnigl. Fiscal, als unter Karl IV. 
Maracalbe um «ing Univerſitaͤt bat? Was ſoll ein 
Land, deſſen — Bergwerke beſtimme 
find, mit einer hohen Schule? — Die Jeſuiten 
ſelbſt Hatten gelehrt, was geiſtlichen und. — 
PEN eine Zeitlang beſchiemt, ne 
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| mit eigenön- Waffen ganz —— _ 
Bir norhwendig und zuateid‘ "wie weichitortfch 
wichtig es war, daß es anders wurde, zeigt ſchon 
Yolgende einzelne Anekoote. Die Lanbzunge von 
Dorien. wurde 1899 für die Krane hodrographiſch 
aufgenommen. Man: bemerkte, daß“ die Bay von 
Mebinga in die Langzunge eindrang and ſich Bis 
+ wu BE Wellen feſtes Land dem degenuber Hegenden 
Meilen Dean naͤhert. In Hefe Bay ergiedt ſich ein 
ind. In der. enthehtngefenten Richtung ſteoͤmt ein 
Arm -des'Chepo IE Die Bucht von Havannah. Eine 
fo kurze Durchſtechnug dedTenen Landes und der 
Welthandel - harte“ eine neur Geftalt bekommen. 
., Der Weg nad ORinbien' wire: 10,600 Metteh 
. Yarger geworden/ : Aber — die Spanted- verboten. 
Dig Bebenöfträfe, dieß Verhdtehtg brkannt zu machen⸗⸗ 
MWergebens! Dalivar, oder wer nad hufCotam 
Hu verwalten, wirs es bekanne muchen Zwar 
Icheiden die Finf Natur⸗Bollwerke des! Juͤdlichen 
wietilas es ſo Kart, daß sin gufeiiunlienöhrkender. 
Aa: ale wahrfheaniih' iſt. Die lange ſchmate 
Runyjunge: von-Darien fheiter. Diefien von Beben 
adas. Die: Strecke work: Orbnoto bis puimn 
Melbeeſluß ride Portustffeien Beſitzungen, 
mie far Bir: enilihe Groͤße als ganz CEuropa 
Uin, ſcheiden es noch mehr. Die Andengebürge, 
AIchwierigte zu uͤberßeigen als die Pyrenden, kbti⸗ 
won die Herredes em Athanttiſchen Dieete liegen: 
Dem; — von dem a Ren Merre ſich Menden 
abhalten, Deſto berfer Loen über fauf 
chf u —— om anf’ feine . 
N. dusiteen, ' deimg : der 
een e 'etmandert _ 
MDie erſten —— Erobrrer us; ihre Draft: 
eig er wäßlge,, aubriefeme, gottes⸗ 
unapeige —* Herdamınita. - Das Kreu; 
zu 


* 
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zu predigen und feine Brigde auszurotten war ihr 
Sanatismus, Sold weht führen ihr Zweck. Ohne 
Grauen, serriehen % 
denſchaft, Tanken. fie in die. Arme wilder Frauen. 
es — fie Tauſende von ſchwarzen Okla⸗ 
Daher ſtammen die verſchſedenen Racen, 
ce eis um: fo er halten; je An 
den Weißen ſtehn. Naͤchſt "sed Sapa un” 
welche als Merrfcher ‚über alls'von dem Muh 
lande hieher gezogen warch,. gab es andere Tarp 
pflichtige frefamherzichende Ureinwohner, yndtak-. 
Ber genamit, dann Creoten, Nadkkommen'ciik 
gewanderter Spanier mit Spamiſchen Franenzink 
mern in Amerika erzzugtz MIRizen, Mautorm 
men von eingewandorten Sponiern und India⸗ 
nerinnen; Malarten und Neger und die von 
Schwarzen und Andianerk — Jamb 
I Ber nn 
> wenn d € 
ar gleichen s. en N = und wider ns | 
wirken? m nge diefer- Waͤtigken te 
Seit gab 5* leons Eroberungsfacht die Moͤgtich⸗ 
keit: — AM er Spaniens herrſcheuden Enifluß 5% 
fel bft abbrach, waren die’ Herrſcheudrn © E:JLT 9 
auf ſeinet Seite, weil: Re glaabeen:; 9 
wieder ſortfahren koͤmen zu hereſchen. Du un 
faffer giebt hierfuͤr einen ſprechenden Beweis. Was 
Bett war‘ für die Cortez. Diefe erfiätten voöon 
Cadir au. Bie egen eure” Maftiges — 
in ture Send: he ware ein Spiewall euver 
Bieekonige ihrer Launen, iheer Habſucht, i or 
Chrgeizes. In Zukunft ſoll eust — 
— von Ben abhängen.” . 


Spamiſcher sähe kin 
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Due Wafıfren der: Holländer im Indiſchen 

or Archipelagus. 


- Jg «dem nrereſſanten Werke: „Binary of the 
—* Aschipelago. etc. by J. Crawfort, Edin- 
Avao, t.ſich folgenke EScilderang von 
Am Berfahren des, Delländer im: Andifhen Aw 
Giprlagus: Sie festen ſich nicht allein in Save 
Sek, fondern vonbeingten-aud allmaͤhlig bie Pot⸗ 
wugiefen nom ihren Drfigungen, verwieſen die Enge 
daͤnder uud ‚Dänen, und: bemäctigten fih ned 
verſchiedener Theile von: Sumarca und Celebes. 
Ben den Maßregeln, die fie ſich erlaubten, u 
Die Miederſaͤbelung den Chinefen a auf B 
fehl der Regierung. Die zahlen Ds 
me von. Batavig harten ſich durch — Betrieb⸗ 
et. die ‚Mißgunft ber Hollaͤnder * 
m ten Netohesn 1640 brach im: Hallen 
Quarcier Feuer aus. Die Holländer‘ ſchrien 
Derrärberep,, amd die. — befadt, die 
. wefen nisderzuhanen. Ganze Haufen von Warre 
fen wurden zu dem Enbe-ans Land geſetzt, riſſen 
De Chineſen aus ihren Haͤuſern und euihardeien 
Ber ehne dan geringken Widschand zu finden; 
10,000: winnlide. Chineſen wurden in. Batavie 
ermordet; erft deu 2aften Dstober Ward eig — 
fenſtillſtand, oder richtiger ein Mordſtillſtand, bes 
kannt gemacht. Wieljaͤhrige innere Kriege warez 
die Folgen dieſer Schreken⸗that. Auf den Dig 
Indien. war die Reglerung der Hollaͤnder noch tyy⸗ 
ranniſcher, die Ausrottung der fuͤrſtlichen Fami⸗ 
lien und anderer angeſehener Männer ward ſy⸗ 
ematifh ausgeführt, Leine Buͤndnißze oder Vers 
elfungen wurden heilig gehalten. Be ließ z. F 
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der Statthalter Vlaming am agffen Anguſt 1650 
auf Amboina 28 Posen hinrichten, indem fle 
theils gerädert, theils mie Knuͤppeln erfchtagen 
wurden. /M. Mahomedaniſcher Prieſter fprang 
vom Wall br ab und brach ein Dein, Wlaming 
bed Ihn / aun wieder hinauf ſchleppen und noch 
einmal 7 derfpringen, wobey er das Leben: zuſetzte. 
‚Steig darauf ließ Vlaming. eine .nene Execution 


vos senen veranftalten, bie fih auf Gnade und 
‚nunade ergehen hatten, worunter IS Haͤuptliage. 


‚Dem grfangenen heldenmürhigen Fürften Saydi, 
Der von Wunden ermattet, in Ohnmacht - gefallen 
war, ſtieß er einen Spieß in den Mund, indem 
se ihm zurief, er möge fi doch erwas von feis 
an Schlummer ermuntern, worauf. die Holländer 
den Unglädlihen in Stuͤcke hieben. Den König 
‚son Gilolo lied Vlaming nebſt 25 Mitgkebern ſei⸗ 
‚nes Bamilie hey Nachtzeit “privatim” erträufen, 
«bamit fein. Auftuhr entſtuͤnde. Die. Urſache dieſer 
Abiſcheulichkeiten war, weil die Inſelbewohner an 
anders als an die Holländer Gewuͤrznelken vers 
tanften. ‚Einige Proceduren in dieſen Colonien ern⸗ 
gen das Sepräge der verfeinerifien Grauſamkeiten, 
>» DB. Ueheit un Bent Elberfeld. — 
Vorſchwoͤrung beſchuldigt war, und nebſt 15 
ſeiner Kameraden auf der Folter zum Geſtaͤnd⸗ 
niſſe gebracht ward. Man fÜrenzigte fie, hieb 
ihnen die, rechte Hand ab, Eneifte fie darauf mit . 
gluͤhenden Zangen, ſchnitt ihnen endlich den Bauch 
on unten zu anf, riß ihnen das Herz aus und warf 
es ihnen ins Sefiht, zuletzt wurden. fie enthaup⸗ 
tet und ihre Leichen. den Vögeln vorgeworfen. . 
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N XIII. 
‚ Der Sklavenhandel im Senegal. 
Bekannutlich Bat der vom Unterhaufe in Eng⸗ 
land niedergefetzte Ausſchuß zur Unterfuhung des 
noch beftehenden Sklavenhandels dem Parlamente 
einen Bericht abgeflattet, aus welchen erhellt, daß . 
‘allein die Nordamerikaniſche Regierung fih mie - 
Energle und Wärme der ungluͤcklichen RNeger an: 
nimmt, den Europdifhen Nationen aber in biefer 
Magfhr fortdauernd nicht wenig zur Laſt fälle, 
‚vor allen aber, und noch mehr wie den Portugle⸗ 
fen; jedoch ben Branzofen. I. Morenas har eine 
Borſtellung gegen die Behandlung der Schwarzen 
im Bemegal drucken und der Deputirten » Komme - 
workegen laſſen. In feiner Gegenwart wies bie. 
Kommandant in St, Louls einen Vater: ab, - Der 
feinen Sohn zarüuckverlangte, mis‘ dem Beſchetdo, 
det Gefangene gehöre dem damaligen Gouverneur 
Schmaltz. Die Negerhandler Taufen und vetkau⸗ 
Ten die Sklaven oͤffentlich und haben großen Ber; 
rath an dieſem Waaren-Artikel. Auf ibie 
Beſtellung lieferte der König Damel’ ungefähr. 
‚gooo Brad, weiche er in feinen eigenen Doͤrforn 
-erbetiter hatte, woͤvon einige beydieſem Zange 


zerfiöre mirben." Ein Megerbändter gab einem Maus 


rifhen Fuͤrſten Boͤte, Waffen und Voll, um das 
Dorf Diaman anzugreifen; «8 ging in Flamme 
auf, 63 wurden getödtet, 47 gefangen. Den ıfien 
Sept. 1817 kam eine Mutter nach St. Louis, um 
‚Wren Sohn loszufaufens fie ward verhaftet und 
zur Sklavin gemacht, worauf fie ihr Gehien au 
der Mauer zerfhmetterte. Dun kam der Vater, 
man gab Ihm flate Frau und Sohn, Ketten, und 
er durchbohrte fein Herz mit einem Nagel. Auf 
dem Schiffe Rodenr von Saure, brach sine Rn 

: | — 
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heit unter den Megern ans, nd 96, weiche Sind 


waren, : wurden ins Waſſer geworfen. Die Beame 
ten im Senegal: duldeten nicht allein ben Slawen 


en. ſondern nahmen felbft daran Theil, der .. 


Souverneut an der .. Die Sranzöfiihen Es 
feße gegen den Oklavenhandel taugen nichts, weil 
der Berluſt der Schiffe dur ihre Verficherung zu 

so Procent gedeckt wird, und det Verluſt der Am 
Belang" als Kapitain wegen der verheißenen Er⸗ 
———— auch nicht geachtet Wied. Nach bes: Verr 
Jaffers Meynung koͤnnen nur entehtende er 
gen vom ke J— 
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XI. 

Bergleichung zwiſchen ber Enguſch— oftundte 

ſchen und Daͤniſch⸗ Aſiatiſchen Kompagnie. 
C(Aus der Kopenhagener Skilderie.) 
Die Eglq/Oſtindiſche Kompagnie, Weide vor 
200 Zahren begann mit - 72,000. Dan Otisling 
m Aktien zu so Pfand zu wuͤrken, Hat je — 

Baatenmagazinen, Sqchiffen und Werften ein 

Handelſsfonds, der auf ar Millionen Pfund Str. 
geſchaͤtzt wird. "Ihre Terrirarial: Behgungen. ir 
Dfttudien beſtehn and 386,600 CEngliſchen Quady. 
Meilen, vie Bevoͤlkerung, über: welche fie heerſche, 
befäu ſich auf BO Millionen Menfchen, von denen . 
Ke eine jährliche Staus : Einnahme von 17 Mil. 
4. Oterl. zieht. Ihre militalriſche Macht beſtehhe 
aus 150, 000 Mann, werunterer 118 Batatllone 
Infanterie und 16 Regimenter Kavallerie einge: 
borıte Truppen, und nur 3 Regimenter Infanterfe 
und 6 Bataillone Artillerie Europäer find. Außer 
dieſeen Militair:Etat har dir KRompagnie' in Indien 
Ei) glanjzeades ————— —— 
17) 


= 
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gichter, Geſandte an den adiſthen Höfen, u. | 


fafi unzählige Finenz⸗ und andere Beamte. Di 
ungeheure Shandelögebäude ſteht unter der unmise 


elbaren Direktion von 24 in London wohnhaften 


Kaufleuten, non denen. jeder 2000 Pfund in Aktien 
beſitzt und daher wahlfaͤhig if. Die Wähler 
er in Kompagnie:Aktien befigens 
im Allgemeinen beläuft ſich die Anzahl dieſer Wähs 


"der auf. 2000, Die Direktion ſelbſt ſteht unter 


einem eigenen, dazu ernannten,. aus Kabinets⸗ 
Miniſtern beſtehenden controlliienden -Konfel und 


erhält ihre Sefege vom Parlament, vom welhem - 


die Kompagnie ihre Privilegien befommen hat. 


. Die Daͤniſch⸗Aſtatiſche Kompagnie begann wär 


148 Jahren zu wuͤrken (1674), als das erfte Di» 
niihe Schiff nad China geſandt ward. - @ie:tes 
ſteht aus 4800 Aftien, jede Fi 500 Rthlr. Courant, 
oder 400 Species, und ihr Etat aus 4 Direktoren, 
3 Reviſoren, 15 K nten, 3 Boten ıc.. 


| umpteirbedie 
deren jährliche Beſoldung fih auf 16/000 Rbthir. 
baares Silber belaͤuft; Abgaben, laufende ordend⸗ 


liche Ausgaben, Penfionen erfordern eine jährliche 
Ausgabe von 18.000 Rothle. Die Kompagnie. bes 
Ast Berite, Packhaͤuſer, an Werth zu 25000p ARbthle. 
‚Baarss Sitber, zwıy Schiffe, eine Million Abthlt. 
in Koͤnigl. Obligationen, einige Niederlaͤndiſche 
Obligationen, zum Theil für den Velauf der uf 
Bataviq realiſirten Schiffes Kronprindſen and 
feiner Kargaiſon von 244,880 Gpecies vie 
70, ooo Hollaͤndiſchen Gulden. - Außer Ihren Aus⸗ 
Händen in Judien hat fie noch eine Torderung von 
500,000 Species für Schiffe und Waaren, welche 
Beym Austrucd des Kriegs. bey Tranquebar ges 
nommen wurden, ungeachtet, dee feyerlihen Ver⸗ 
fiherung von Lord, Minto, alles Patnan Eigeushun 
fol reſpektirt werben, ‚Die Dutenefimmen L eier 
ht om⸗ 
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Rompagnie, welhe Im vorigen Jahre ein Schiff 
von China zuräderhielt, nnd im folgenden Jahr 
wieder eins abfender, erhtelten in den letzten 
33 Jahren nicht die gerimgfte Ausbeute, und als 
Folgen hievon find ihre Aktien, welche noch vor 
8 Jahren 430 Rbthir. galten, nun unter 100 Rbthir. 
gefallen. Ob man, wie vor 30 Jahren, Urfade 
hat, mit dem Chor in den Ehinafahrern zu fingen 
8 Reben, Meverfe und Bodmerie, N 
| Sy Aflatifhe Rompagnie!” 
das wird bie Zeit lehren. — Schon im Jahr 
1670 befang Dording das Handelsweſen der Daͤ⸗ 
niſch⸗Aſiatiſchen Kompagnie auf eine Weiſe, wehhe 
teigte , daß er kein großes Vertrauen in den Ex 
folg derſelben fegte. Se | 





XIV. 5 
Spanien, Verhandlungen der Cortes, innere 
Unruhen und gänzlicher Abfall der Ame⸗- 
rifanifhen Kolonien, 
- Wenn die Burien innerer Zwietracht losgelaffek 
And und die Bande zerreißen, welche ein Volk an 
fine Regierung Enüpften und das Staatsgebdude 
jufammenbalten, läßt ſich nie die Richtung betech⸗ 
nen, bie der aus feinem Bette getretene Strom 
nehmen wird. So kann auch die politiſche Wie⸗ 
bergeburt Spaniens in Ihren Folgen alle Schrecke 
niffe der Anarchie berbenführen. Dennoch aber 
trägt diefe Revolution einen ganz andern Charakter 
an ſich ats die Franzoͤſiſche, die in ihren verfchier. 
denen Stadien unaufhaltfam und Immer zerſtoͤren⸗ 
der fortſchritt, 618 fie ihren Kulminationspunkt, 
Koͤnigsmord und Terrorisruus erreichte. Ganz vers 
fhieden hiervon iſt der Gang der Kataſtrophe — 
ai + ! wien 
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niens, wg in dem Augenblicke, da all⸗ Elemente bei 
Haſſes und der Sertättung den Thron umſtuͤrzen 


zu mäffen fcheinen, auf einmal die Muhe zuruͤck⸗ | 


—ikehrte,, und alle Weiſſagungen unerfüße blieben, 


So hatte Der Moniteur geäußert, daß bie außers 
srbentlichen Cortes ſich zu einen National⸗Konpent 
geftalten würden. Diefe Bemerkung rügt bie 
Staatszeitung von Madrid. vom Bten Februar mit 


folgenden Werten: “Eine der merfwürdigftien 


Weiſſagungen des Moniteurs iſt, daß wu außers' 
ordentlichen Cortes in einen Den Re ek 
arten würden. Kat dieſes Platt ſolche Weisheig 
aus. —— ſelbſt geſchoͤsft, fo zeigt es mehr als zui 
e,/ wie wenig es die Spanier ferne." Grade 
ee den Tagen, als ſich das offickelle Blatt fe vers 
nehmen ließ, trat wieder eine neue Kriſié ein, 
dle ledhafte PR erregte, allein auch gluͤcklich 
vorüberging. Die Spaniſchen Jakobiner, die 2 
einen dem Franzoͤſiſchen Sausrulettismus An 
. Damen , den der Descamifados' ober Hemdlofen, 
geben, machten im Anfange Bebruars einen neuen 
Verſuch, die. Regierung umzufärzen, Kaat: ver: 
Tündigten fie ihre Anfihe, Daß eine Dynaftie mit 
den fogenannten neuen Fonfitutionellen Eiurich⸗ 
tungen unvertraͤglich ſey. Bey ſolchen Worten 
blieb es aicht; die Drohungen gegen das Leben 
des Königs und des Infanten Don Karlos gin« 
gen fhon in den ruchloſen Verfuch der That über, 
indem ein verleitetes Theil der National-Meiliz ſich 
fo weit vergaß, daß Kerdinand IV. von Leuten. in 
var ſchwer beleidigt ward. Noch mehr waren 
litico und ber ÖeneralsKapitain Dies 


elle Faſt woͤre der erſtere auf dem Wege 


nah dem Kloſter Atocha durch einen wuͤthenden 
= Ama — worden; am vereitelte 
die Qewalt. — die 


/ 
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Auftritte dar Jahre 1791 und 1792 erinnere, ereig⸗ 
nete, ſich am geen Bebruar vor ber Wohnung des 
Grafes von Toreno, der In der Oitzung der 
‚außerordeutlichen Cortes für die Annahme der 


wangsgeſetze gefprochen, gegen die fih die altem 
rtes von 1812 erkläre hatten, Diefer fonft fa 


populäre und von deu Revolutionefreunden gefeierte 


Daun wurde ihnen durch dieſe Aeußerungen fo 
verhaßt, dag am Abend des Tages, an dem er ges. 


redet, ein Tumult vor feinem Motel entfland, und 


der Schwarm des Pöhels zuletzt in. die Zimmer 


drang, aus denen der Graf Torene fich eben noch 
geflüchter hatte, Nach ſolchen Ausichmeifungen der 
Descamifados ergriffder General⸗Kapitain Mo: 
rifto nachdruͤcklichere Mapregeln, um die Ruhe zu 


erhalten, und -fis fruchteten, weil das Miſitair der 
Regierung treu blieb, und nicht mit den Spaniſchen 
Jaksbinern gemeinfchaftlihe Sache machte. Cine, ° 


Raste Sarde umgab den Sikungs: Saal der Cor⸗ 
086....00d vor dem Königlichen Pallaſt waren Kar 
nonen mit breunenden Lunten anfge mi. Fer⸗ 
binand zeigte unter fo bedrohlichen Umftänden Krafe 


und Entſchloſſenhelit. Statt, wie man geglaubt - 
hatte und. wie viele ihm riethen, fih vor Riego's 


Ankunft noch Aranjurz zu begeben, blieb ir mit 


dem sanzen Hofe in der Hauptſtadt, und floh. 


die Sitzung der außgrordentlihen Cortes. Diefe 
berathſchlagten am sten Februar über” Die Unter⸗ 


nehmungen. der Faktioniſten gegen zwey ihrer Mit⸗ 
lieder. den Brafen Toreno und den Depurirtem . 


zartinez de la Rofa. Der legte, der durch. eine 
litairwache vor dem gegen ihn bereiteten Angriffe 


— 


geſichert wurde, ließ ſich darüber mir dem Gleich⸗ 


muth eines aͤchten Spaniers aus, während Toreno 
erklaͤrte, dag er ſich kuͤnftig nicht unbewaffnet dem 
Dolchen der Mörder entgegenſtellen und feine Woh⸗ 

Sr mung 


- 
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ntınd" zu einer Feſtung machen werde, bieſer Bor⸗ 
föall indeß nur die Poligey, nicht die Cortes angeht, 
r Daraufbefchäftigten fich diefe auch nicht weiter malt 
ar Sache, obgleich. der General Quiroga erflärzt, 
daß er als Deputitter und ald Quiroga verlange, 
daß die Geſetze Eräftiger Im Ausführung gebracht 
würden. Der Straf Toreno hielt Wort. Er ver 
Wantelte feine Wohnung in eine foͤrmliche Feſtung, 

‚ die nur mit Sturm eingenommen werden fonnte, 
und wenn er fi in die Berfammlung der Cortes 
degab, begleiteten ihm zwey Senerale und mehrere. 
feiner Leute, Toreno verdanfte die Rettung feis 
tes Lebens dem Gouverneur von Madrid, Mor 
rillo, der an der Spitze einer Abtheilung Reutereh 
die mit Aammern und Striden verfehenen Aufrauͤh⸗ 
ver, welche das. Sefchrey ertönen ließen: “Nieder 
mit dem König, nieder mie allen, die ihn verthei⸗ 
digen!“ auseinander fprengte. Der Gegenſatz von 
Morilo war Riego. Nachdem er auch in Var 
fencia einen _Trtumpb; Einzug. gehaften, die Truppen 
.." „ bafelbft -gemuftert und fie durch eine enthuſiaſtiſche 
Rede für die Freyheit elekerifire Hatte, begab er 
fib nach der Hauptſtadt. Schon wie er fih, beus 
There von Wadrid am 12ten Februar näherte, 
firömte ihm vor demfelben eine unermeßliche Vetkss 
menge entöegen, unter der fi viele National-Mi⸗ 
Sizen befanden. Diefer Haufen, "der den General 
Riego außer Madrid erwartete, begleitete ihn nady 
feiner Wohtiung. Mach feiner Ankunft zeigte ſich 
Rafael de Niego dem Volke, und ladete es ein, 
ruhig auseinander zu geben, und ohne alle Unords 
nung zerftrenere fich die verfammelte Menge. Arch 
gegen den König bewies diefer General wenigſtens 
.. Im Heugern eine nicht erwartete Untermürfigkeit. 
. Zwar erfhien er nicht beym Lever des Monarchen, 
"gr 'enticuldigte ſich aber mit einer Unpaͤßlichkeit, 


. vers 
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veranlaßt durch einen Sturz mit dem Dfecde dep 
feinem Einzuge in Madrid, erktärte feine Bereit 
willigfeit nach ſeiner Herſtellung Ferdinands Be 
fehlen zu gehorchen, und lebte, eingessgen and 
zubig in Madrid, e —— 

Im Innern Spaniens wurde leider die Rahet 
fortdanernd durch manche Ausfhweifungen — 
Tumulte geſtoͤrt. Zu Burgos wurde das Vol 
| durch aufrührerifche an die Straßenecken geheftete 

Zettel zum Aufſtande gereizt, allein die Behördes 

«  beugten weitern Unordnungen vot. Zu Aranjue; 
ward im Anfange Februars eine jakobiniſche 
Verſchwoͤrung entdeckt, an beten Spitze her be 
ruͤchtigte Mingo, Häuptling einer Bande in ber 
Mähe der Hauptſtadt, und der Über der dortigen 
Sinvaliden ſtauden. Es fehlte auch nicht an De: 
wegungen im Sinn der antlfönftirutionet: 
ten oder fervilen Parthey. Zu Orenſe in Salk | 
zien brachen ernfihafte Unruhen ans, bie vom gten 
Dis zum Sten Februar dauetten. Bewaffnete Lands 
leute drangen ſchaarenweiſe in bie Stadt, ſtuͤrzten 
den Kenftiturions:Srein um, und riefen: “ra leib 
der unumfchräntte König!” Weit ihnen vereinigte " 
KH das Provinzial: Regiment von Lüge. Diefe 
Beftrebungen der Royaliſten verbreiteten ſich durch 
"ganz Spanien, befonders durch deſſen Nördliche 
Provinzen. Die mit Werine Im Zufammenbang ' 
ven Verbündeten hatten auch zu Valapetid, 

amora, Aftorga nnd Salamanca Anhänger, und 
es fehlte nicht an Geld für Sen Dienft des Hri:. 
ligen Kreuzzugs 2 Arts Kakilien, wie 
bie Anhaltung eines Fuhrinanns mit 46,066 Rea⸗ 
len auf der Straße von Mabrid nach Burgos 
bewies. Wan tehnete in AltıKaftitien dereits De Ä 
4000 bewaffnete Thellnehmer Bet tohaliſtiſchen Ju: 
ſurrekgon oder ber fogenannten Glaubens; Arıher.- 

Polit. Joura. Mir 190 "15 '- Die 
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Die teten Sitzungen der auferordent: 
lichen Tortes waren merfwürdiger als alle vors 
bergebenden. Die Berathſchlagungen harten die 
‚ Sefegentwürfe zur Einſchraͤnkung der Preßfreiheit, 
des Petitionsrechts und! der Volksklubbs zum 
Segenftande. Der Präfldent Calatrava mwiderfegte 
ſich denfelben, aber die Mehrheit der befonneren 
Mitglieder der Cortes hielt diefe Maßregeln für 
unerläglih zur Erhaltung der Regierung. Diefe 
Meynung erhielt noch, mehr Gewicht durch deu 
Bericht der Kommiffen, weiche zur Unterfachung 
der Auftritte am 4ten Februge niedergefeßt war. 


= Am. 6ten. Eebruar nahmen die außerordentlichen 


Korte die zehn erften Artikel des Geſetzes über 
die Dreßfeeibeit an, und in. den beyden folgenden 
- &ißungen wurden die Disfuffionen beendigt, derem 
Refulsae die Senehmigung des Geſetzentwurfs war. _ 
An dieſe Berathſchlagungen wurden ſogleich die 
über Die Mißbraͤuche des Petitionsrechts geknüpft, 
and ach diefer, Königliche Gefegvorfilag erhielt 
am 1aten Bedruar die Zuftimmung der Cortes. 
Der von’ diefen. ernannte Ausfhuß zur Prüfung 
bee. Verhaͤltniſſe der, überfeeifhen Provinzen er: 
ſtattete darauf feinen. Bericht, deffen Antrag dahin 
sing, nah dem Vorſchlag der Regierung Koms 
miflarien mit ausgedehnten Vollmachten nach Ame⸗ 
rifa zu fenden, welche bost die mit der Ehre der 
Marion verträglihen Forderungen und Erklärungen 
der .abgefallenen Spaniſchen Mebenländer verneh⸗ 
men follten. Zwar billigen die Cortes die Abs 
fendung folher Kommifarien, doch ſaßten fie zus 
gleih am 12ten Februar einen Beſchluß, wodurch 
ber Traftar zwifhen dem General D’Donejhu und 
Don Auguftin Iturbide wegen der Unabhängigkeit 
von Merifo für nichtig erklärt, jede Alte fremder 
Mächte, wodurch die Selbſtſtaͤndigkeit der re 
— en 
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ſthen Actönken: auerkannt würde, ald eine Vers 
degung des Voͤtkerrechts betrachtet und feſtgeſerxe 
ward, daß die Ouͤdamerikaniſchen Provinzen, dee 
ſich für nnabhaͤngig erklrt, Leine Deputirte zu 
sen Cortes ſchicken koͤnnten. Nach dieſen wiqh⸗ 
tigen Verhaudlungen ſchloß der König am Laten Fe⸗ 
bruar die Sitzung der außerdrdeutlichen Core 
mir folgender Rede: = Ze 
Herren Doputittet 5 
— Wirt wahren Vergnügen kann ich Ihrer durch⸗ 
lauchtigen Berfammiung ankuͤndigen, daß die waͤh⸗ 
rend det Sitzung der außerordentlichen Cortes ge; 
nommenen geſetzlichen Maaßregein, dergeſtalt das 
. "gewundernswerthe Werk unſerer politifchen Wieder⸗ 
— gefördert haben, daß es jene nur leichte 
engungen erfordert, um es zur Vollſtaͤndigkeiß 
zu veingen. Ich werde nicht bey des. Einrichtung 
Der Haͤven und Zollrechte verweilen, noch bin ben. 
Werbefierungen in den Tarifen des Handels, Burch 
deſſen -ausgedehatere Sränzen der Schleichhandel 
gelaͤzut werden und ben Einwohnern alles ver⸗ 
ſchaft werden wird, was zur Aufshanterung der 
Anduſtele dient: ⸗ Was aber nie genug zu erhes 
Ken iR, find bie beyden großen Unrernehmangeh 
der Einrheitung des Spanifchen. Wobterd und bie 
Abfaſſang eines Krimingalgefetzbuches, welche muͤhe⸗ 
volle Arbeiten dem Cifer und det Weicheit dee 
Cortes zu verdanken And. Die Dre Alletn dezeichnen 
Dir Wichtigkeit diefer fo wägliden ats d udben 
Wirkſamkeit, weiche man erſt hr dem De 
Zeiten richtig zu wärbigen wien wird. Ich wärs 
fe mie Gluͤrk, diefe Beweiſe des Opaniſchen Cha⸗ 
rakters anführen zu koͤnnen, den fer in ſeinen Embe 
fSläfen , immer dis ſtchwerſten und muͤhe dolleſton 
‚ Unernehmangen zu Cade führt Deeſoe iſt eher 
feiner Saphir. Ze u ZEN Se vä& 
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Bey Mrer Raͤckehr in Ihre Heimoth neh: 


.fle den Dank der Nation und. den Memigen 


Äh: IS vertranue, daß ‚Ste durch weiſen 


b zur Erhaltung der Sffenslihen Ruhe und. 


Achtung für. die. gefegtichen Behoͤrden, wovon 
Wohl. diefer ‚sroßbergigen Netien abhängt, 
nirfen merden!“ — 

Der Praͤſident dankte in in feiner Anewort bem 
ige für die Erklaͤrung feiner wohlwollenden 
ianungen, verſichernd, daß fein Mitglied ber 


fammlung etwas verfäumen werde, was den 


: de& Vatrriendes befordern ‚Ainne - daß jeder 
Reth und. her ein Beyſpiel der Treue für 
Konßitution, des Gehorfams für die Geſetze 
der Ehrfurcht für die geheiligte Perſan des 
narchen, geben werde, - 


Die beyden Geſetze, über den Mißbrauch, der. 
ffe nnd das ‚Petitiousteht, haben, nachdem. 


von den Cortes angendumen worden, ſogleich 


Koͤnigl. Sanktion erhalten ,. damit fie noch in 


gegenwärtigen Sitzung als Geſetz —— 
den. koͤnnen. 

Die Cortes find jetzt permanent: - Den an 
außerordentliche. Verfammtiung derſelhen ſchleßt 
nun die erdentlidge.. Bor deren Knöffnung 
» jedoch. : wielen eine partislle Miniſtecial : Ber: 
erung Otatt. Die libderalgeſianten Deputirsen 
fa und Clemeneia werden. ;zu  Minifern- für 
‚Zußtslee un dae Departement des Junern 
ut: daß auswantige Departement was dem 


a‘ 


fen Toreng — allein ar hut at ad. 


vie ſich Murtinsz de la Roſa das: Mlinifkerinm 
: Innern, verbad verlieh der Kanig dem 
aerol : William das General: Sommande in 


mada, ap au deſſen Stelle trat der — 


ed als en von Adplenign. 


—* 





XIV. Spanien. — 145 


zwifden finnen Die vorbereitenden Sitzungen 
srdentlichen Cortes an: Der Präfident der.. — 
ardentlichen CTortes, Calatrava, begab ſich am. 
Isten in ihre Verſammlung⸗ ‚and hielt eine Rede 
on fie, und am iſten März eroͤffnete hierauf der 
König die Sttzungen der ordentlidgen: dberiet BR 
flgender Rede vom. ‚Thron; a ern 

Meine Herren Deputicket — 2 
«De feyerliche Eroͤffnung diefer nenen gefetz⸗ 
gebenden Berfammiung - if: Mir außeror 

angenehm, und 2 bin. überzeugt, daß ſie 8 au 

für Die ganze Natton ie werde, welche Sie MM 
wiärdig repräfemtizen. Sie giebt sin neues Zeugs 
wiß_ son dem feſten Veſtande der Eonftitutienelle 
Regierung und einen neuen VBemeis‘ ven hen 
Stchetheit und dem Zutrauen, womit wir auf der, 
ontworlenm . Laufbahn rinherſchreiten. In dem 
zwey Jahren, die ſeit der konſtitutionellen Wiedera 
geburt verfloſſen, hat es an Gelegenheit nicht ges 
fehlt, wo Die. Ordnung und Rahe durch DR wer⸗ 
wegenen Bemühungen einiger WUgbrfounenen - ber 
droht werden, welche die Wacht der ‚Zeiten un 
Ber Dinge. mißkennenz allein, Sie durch Ihre Ge⸗ 
ſennungen und ihre Stanphaftigkeit fo: ausgeg eich⸗ 
were Spaniſche Nation Sant ſich mit Recht Glaͤc 
"winfchen, die verſchiedenen Auſchlaͤge vereitelt und 
eis ſeitenes Beyſpiel in der Geſchichte der Ratio⸗ | 
wen gegeben-zu haben. 

«Unſre Verhaͤltniſſe mit ben andern. Bisr 
gen bieren bie Ausfiht eines dauerhaften 
Friedens dar, ohne daB wir zu A haben 


Bönnten, daß er geſtoͤrt werden: moͤchte. Ih habe 


das Berguügen, den Cortes:zu erflären, dab alle 
entgegengefetzte Geruͤchte, die man — hate 
| ganz ohne Grund und won dei Uebelgeſinnten 


ve. 
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verbreitet And, melde nur die. Unbeforinenen zu 
taͤuſchen, die Schwachen in Beſorqniß zu ſetzen 
md ſo der Zwietracht und dem Wißerauen die 
Thuͤr zu Öffnen fuchen. 
— innere Zuſtand ber Nation fann noch 
auggezethnete Verbeſſerungen darbieten; 
—— hat die Regierung, fo weit es bie ihr zw, 
Gebote ſtehenden Huͤlfsmittel verſtatten, die Er⸗ 
werbszweige zu‘ befördern und den Handet von 
allem Zwange zu: befreien geſucht. Die Miniſter 
werden Ihnen —* nähere Betichte erſtatten 
Die Cortes werden, wie Ich hoffe, das Werk des. 
offentlichen Wohls befefligen, die Bande, welche 
alle Klafſen des "Staats vereinigen, ueb engen. 
n, und mie Mir Die Greißett nun. Ruben. 
des Bareriandes Ahern." 
Der Bmorst Rin go, weiber um Praͤſthen⸗ 
—X des — — nu, antworerto 


2 Site 4 

gadem wir aus dem Grunde Ei. —— 
Feoft Tin Schtiderung deu Tage vornehmen, worin 
ſech dae AQuelle Dis offentlichen Reibung, die. 
tiunere Orbuuug des. Otaats und deſſen Verhaͤtt⸗ 
niß mit den freiden Mäcten befinden, ſcheinü 
08, daß: wie: uns den ſcheueichehaſteſten Hoffnungen 
Aner gluͤcklichen Zukunft uͤberlaſſen müßten. In⸗ 
deß eiheifthon die ſchwierigen Urnſaͤnde, die und 
"umgeben, die — Raͤnke der Feinde deu 
Freiheit, und der Widerſtaud, den man beſtaͤndig 
dey allen Veränderungen der Dinge, felbft von des 
Gelte derjenigen antrifft, welche die Reform wichE 
haſſen, aufs. gebleteviſchſte, die größte Beharrlichte, 
Wie und die größte Energie, um das jotzige polt⸗ 
fe Syſtem tonfoliöiten.. Um die . bereite 

uprfangsnen — zu en 
muͤſſen 


——— — — 
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muͤſſen mit Präftiger‘ Hand die im W — ſtehenden 
Hinderniſſe hinweggeraͤumt werden. Die Cortes, 
Sire! werden unabläffig ſuchen, alle dieſe Kinder: 
niffe zu befeitigen, und ‚werden alles Dasjenige 
in Erwägung vehmen, was Ew. Majeſtaͤt nem 
vorschlagen dürften. Innig vereinigte mie Em, 
Majeftär, hoffen fie die Ausuͤbung der Sreiheiteg 
des Spanischen Volks anf immer zu fihern. Sms 
dem le auf ſolche Art die Mation zu dem Grade 
der Wohlfahrt erheben werden, wozu felbige ber 
ſtimmt if, werden fie zu gleicher Zeit dem kon⸗ 
ſtitutionellen Throne Ewr. Maſeſtaͤt einen neuen 
Glanz zu verſchaffen ſachen, und der ganzen Welt 
zeigen: daß bie wahre Macht und bie wahre. 
Größe. eines Monarchen einzig uud allein ia der 
genauen Ausführung der Sefese befkzben.”. | 

So wenig als ben außerorbentliden Cortes 
wird es den ordentlichen gelingen, hie zerriſſenen 
. Wande des Mutterlandes mit den großen Ameri⸗ 

kaniſchen Nebenreichen wieder herzuſtellen. Die 
legten Punſte, welche ſich noch in den Haͤnden 
dee n "Armee befanden, gingen -nad) 
einander in den Beſitz der. Independenten über, 
Beracruz ergab ſich im Dftober den Kayferlih . 
Mexikaniſchen Truppen. Eben ſo kapitulirte dig 
Zeſtung Callao, die bieher noch dem Befreier 
von Peru, dem ausgezeichneten General San _ 
Martin, widerſtand, fo daß aud dort die König: 
Sa Paniere Spanlens überall wicht mehr wehen. 

dlich fanden. gleichfalls die Neger in dem Spas 
niſchen Antheil der Inſel St. Domingo auf, um 
Rh mit der Republik Columbia zu vereinigen, 
- Schon iſt abermals in Spanien ein neues Miniſterium 
grnamt worden, und befteht ans folgenden Mitglie/ 
dern: Martinez de la.Rofa, Winifter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten. Don Joſeph zur 

. x ; , W . m 506, 
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mira, Minifter ed Innern. Don Manuel 
de 1a Bodega, Er: Deputirter von Lima. Mis 
nifter ber Kolonien. Don Felipe de Bierra 
Damkley, Finanziminifter. Der Brigadier Ba⸗ 
langer, Krtegsminiſter. Der Brigadier Ros 
merate, Marineminiſter. D. Nicolas Sal 
reli, Juſtizminiſter. 








— X XV. 
| Konvention. .. . 
in auf die militairiſche Beſetzung des Kbs 
nigreichs beyder Sicilien; geſchloſſen zu Ncas 
ben ı$ten Oct. 1831: zwiſchen Sr. Maj. 
em Kayſer von Oeſireich und Gr, Mai. 
dem Könige des Koͤnigreichs beyder Sicilien, 
unter Thelnahme Ihrer Majeſtaͤten des Rays . 
fers von ‚Rußland und des Könige vom . 
‚Preußen; berem Shetificationen den Stan Jam 
1822 zu Neapel außgewechſelt wurven. 
Im Namen der allethetligſten und nmeheitbaren 
Dreyeinigkeit. Nachdem in Folge der zu Kbach 
am 2ten Februar 1821 gefaßten Befhhäffe der Un: 
terhalt der Oeſtreichiſchen Armee, welche im Namen 
und unter der Geſammtverpflichtung derdrey Hoͤfe 
von Deftreidh, Rußland und nun Berfür . 
gung ihres Bundesgenoſſen, ©. jeftät N 
Königs beyder Sicllien ,  geftelle worden IR, vo 
der Zeit des Uebergangs derſelben über den Po 
angefangen, während der auf drey Jahre feſtgeſetze 
ten Dauer der Beſetzung des Koͤnigreichs beydet 
- 1 Bicilien, diefem lesteren obliegt, und nachdem alles, 
was anf diefe zeitweilige Gewährleiftung Bezug 
bat, mit Anwendung der Grundfäge und Formen, 
welhe bey der für Frankreich in dem Zeitraum 
= von. 


— 


XV. Siciuen. | MR 


— ı9r5 bio 1819 Otatt gefandenen witktateifhen 


Beſetzung beobachtet worden find, durch eine Ueber⸗ 
einfunft zwifhen Sr. K: K. Apoftol. Majekär une 


Sr. Königl. Sicillaniſchen Majeſtaͤt, unter Theu⸗ 
nahme ber Khfe von. Rußland und Preußen, ſeſt⸗ 
gelegt werden (60, fo haben Ihre gedachten. Mae 
feftären, in der Abſicht, dieſen Segenſtand zu: bee 
, richtigen, zur Erörterung; Beftfegung und Unter⸗ 
zeihnung der diesfälligen Berrragspunfte Bevoll⸗ 
wsächtigte ernannt, und zwar einerfeits Se. Map 
Dee Kayſer von Deftreih,. den Herrn Adam Grafen 
von Ziquelment, Ihren auferordenelichen Geſandten, 
bevollmaͤchtigten Minifter : bey. Sr. Sicilianiſchen 


’ 


Majeſtaͤt; Se. Kayſerl. Ruſſiſche Majeſtaͤt, * 


Herrn Peter von Oubril, außerordentlt 

ſandten und bevollmaͤchtigten Miniſter Sr. 
Oicianiſchen Majeſtaͤt; Se. Maleſtaͤt der König 
von Preußen, ven Herrn Grafen von Walbburgs 
Truchſeß, außerotdentlihen Geſandten und bevall⸗ 
maͤchtigten Miniſter bey Or. Majeſtaͤt dem König 
von Sardinien? und andererſeits Se. Majeſtaͤt der 
| König des Königreichs beyder Sicilien, den Herr 
| Thomas v. Somma, Marquis von Circello, Sore 
mir Zübtang des Miniſteriums der auswärtigen 
Geſchaͤfte deauſtragten Staatsrath x., welche na 
Auswechſelung ihrer in guter und gültiger Form 
Befundenen Vollmachten, "über folgende Artikel 


Abereingeke umen find: Art. 1. Da die politiſche 
> des Koͤnigreichs beyder Sieilien noch nicht 
ju 


ttet, den Brand des Veſatzungs-Heeres fo weis 
sormiobern,, als dieſes wird gefihehen können, 
fobatb die Herſtellung der Staatsverwaltung in allen 
ideen heilen erfolgt ſeyn, und. die eigne Krieger 
mehr Sr. Siciliauiſchen Majeſtaͤt auf den durch 
das Konigl. Dekret vom fen Julins ıgar be 
Rimmtra Stand zebracht fen wird, fo. — 
1 


4 


Neducirung de SefabungdrQeeirs n nut — und 

nach bewpuͤrkt werden, welches vach folgenden Zeit: 
deſtimmungen — fol. Art. 2. Des ſich 
vorausfegen. laͤßt, daß gegen Ende des Monats 
Movember die Staarsverwaltung in Gemaͤßheit des 
wit Dekret Sr. Koͤnigl. Sicilianiſchen Mojeſtaͤt 
vom 26ſten Map 1821 promulgirten organiſchen 


Geſetzes eingerichtet ſeyn wird, fo ſol dus Be⸗ 


fagungs s Heer in dieſem Zeitpunkte, des 30. Mor 


‚yernbers, für die Provinzen dieſſeits der Meerenge 


auf 42,000 Mann vermindert werden, und zwar 
auf 95,000 Mann Infanterie und 7000 Mann 


Kavallerie. Art. 3. Da Ge. Gizilienifche -— 


ſtaͤt in der. am aaften May IBaL. über Bis 


fegung Siciliens abgeſchloſſenen Konvention ſich 
anheiſchig gemacht haben, bie dert befindlichen 


Deftreihifhen Truppen durch Neapolitaniſche abidı 


fen zu laſſen, ſobald die eue Bildung: ber lehteren 


weit genug foregefihritten feyn wird, um ſolches 
za geftatten , ſo fall alskanın das ‚Deftreihifche Ars 


Mmerlorys Bictiten verlafien, um in bie Staaten 


©r. 8. 8. Majeflär zuroͤckzukehren. Art. 4: Die 
Bäuniung Siciliens wird nah und nad. und. im 
dem Verhaͤttniß erfolgen, ale Se. Kaͤnigl. Sic 
Bantfdye Majeſtaͤt nem: gebildete Truppen dahin ads 
fenden ‚werden, und die gaͤnzliche Raͤumung fell 
Srart- finden, ſobald ‚die Sch der zum, —— der 


Oeſtreichiſchen beſtimmten Neapolitaniſchen Truppen 


auf 5 oder 6000 Mann gebracht ſeyn wird. Drey 
Fr nad) dem Abzuge der legten Truppen Sr. 
K. Apoſiol. Maſefiaͤt aus Sicilien foll das im 


— Meapel ſtehende Oeſtreichiſche Armes⸗ 


korpe von 42,000 Mann anf vermindert 
Werden, webey bie Reduktion der verſchiebenen 
Maſſengattungen nach dem Verhaͤltuiß ihrer Stärle 
Molgen witd· Art.g. Obbald Me — * 

— Kriegs⸗ 


Kriegsmadt — wit Undegriff Der drey fremden 


Degimenter,, bie einen Theil derſelben ausmachen 
fellen, auf den im Känigl. Decret vom 1. Julius 
beftimmten Fuß gebracht ſeyn wird, fol das Ber 
fagungs: Heer 25,000 Mann, ale auf das Minis 


mum feines Strandes während ber drey Jahre,’ 
durch welche die Beſetzung zu damern bat, vermin⸗ 


dert werden. ' Art. 6. Die Neapolitaniſche Regies 
rung wird mongatlich, und zwar am erften Tage 
eines jeden Monats, an’ die K. K. Feld DOperar 
tionustafle den bier unten. beffimmten Betrag für 
Sold und Unterhaft der Armee abführen laſſen. 


- 


Tür den Stand von 32.000 Dann monatlich die - 


Summe von 576,000 Sulden Konventionsgeld tr 
böarem Belde, den Gulden su 60 Grani gerechnet: 
-Diefeibe wird kaͤglich 42,000 Mund; Dertiohen und 


27,500 Bonrage:-fationen, ale Maximum des taͤg⸗ 
Ucden: Bieferumgs:Anantunis, welches gefordert wer⸗ 


Ben kann, abllefern, da 18 able bie Anzahl 
der taͤglichen Mationen nach dem würklichen Grande 
der Truppen zu richten hat. Art. 7. Bls ˖zu dein 


Zeitpnukte, wo das Befakungs: Heer anf den Stan 


von 42,000 Wann wird vermirdert worden ſeyn / 
dat Sie Neapolitaniſche Regierung in derſelben 
Beife und ir Ddemfelben Verbältniffe den ent⸗ 
ſprechenden · Mehrbetrag an GBeldzablungen wıiE 
Veferang von Bebensmitteln zu leiſten. "Art. gu 
Eben fo ſollen ſich nach Maaßgabe der alfmähligen 
Berminderung des Beſatzungs⸗Heeres die von die 
Neapolttaniſchen Regierung an die K. K. Armen 
kaſſe abzufährenden Summen, fo mie die übrigen 
Lieferangen in dem MWerhättiiiffe der Truppen: Me 
Suftion, vermindern. Art. 9. Die Mund; Portio⸗ 


nen und Fourage- Nationen Toßen aus jenen Arts 


Sein beſtehen, weldie in dem unter heutigem Das 
sum follgefügten und unterzeichneten Tarif ala 
| _ ” ne 


4 
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‚net ſigh. Die in dieſem Tarif: enthaltenen Bes 
Rimmungen folen ‚zur Sicherſtellung des Dienfte® 
in allen Punkten beobachtet werden. Art, Loy 
Die Kofen der Kafernirung, der Militair⸗Quar⸗ 
tiere, der Spitäler, fo wie-alle andern Gegenſtaͤnde 
und Gebühren, weile durch den Tarif vegulick 
amd, feiigefene ‚find, fallen der Neapolitanifhen Re— 
gierung zur Laſt. Art, 11. Da die Verpflegung 
. des Defagungs: Heeres dem Koͤnigreiche beyder Dis 
eillen von ber. Zeit ihres Uebergangs über den Do 
an, obliegt, fo fell die Ruͤckzahiung der Vorſchuͤſſen 
welche der Kayſerl. Deftreichtfche Hof ſeit dem Iſten 
Sebrnar ‚geleifter hat, won der Neapolitaniſchen Re⸗ 
girrung innerhalb 6 Menaten, vom Donate Augnib 
efangen, geleiflet. werden. : Der Betrag dieſen 
Borfaäfte foll durch sine zwifchen der Oeſtreichiſchen 
ad Neapolitaniſchen Verwaltung vorzuncehmenkert \ 
— ſeſtgeſetzt werben; damit aber Se. K 
. Majeſtaͤt nicht in den Fall komme, Wach m: 
—* Zeit die Ruͤckzahlung jener Verſchaf⸗ abzu⸗ 
warten, ſo machen ſich Se. Sicilianiſche is 
verbindlich, an den Kayierl. Otaatsſchatz zu 
in folgenden Terminen hierauf Abfchlagszahlungen 
leiſten: Sao,00p Bulden, als die, am gıfkem . 
uguſt fällige Rate 700,000 Gulden in jedem ber 
drey Monate: September, October amd Noevenb⸗n⸗ 
und Z,400,000 Bulden im Monate Iguuarı weis 
ches —— Die: Summe von vier Millionen 
Suiten tn Konventionsmuͤnze beträgt,. Die jenem 
Summen hinzuzufuͤgen find, welche — Meapolita⸗ 
niſchęe⸗Staats ſchatz ſchon — erpflegung 
der Deſtrejchiſchen Armee bezahlt hat, und welche 
ne genommen den- rg der für den 
Zeitraum vom Iſten Fehruar bis zu dem Tage, au 
weidem bie —* — Nebereinkunft in *4 
tritt 30 pſiea⸗nder a —— En. 16 : 





⸗ 
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Ale Kofftrn der Truppenbewegungen zur Raͤnmung 
des Landes, es ſey zu Waſſer bis nach Trieſt, 
Venedig oder Livorno, oder zu Lanbe, entweder 
son dirſem teßtern Punkte, oder von den Graͤnzen 
des Rönigreicha bis an den Po, fallen der Meapss 
litaniſchen Regierung zur Laſt. Alle Tranfporte 
and Märiche follen nach den zwiſchen beyden Re: 
gierungen gu : treffenden WBerabredungen vor ſich 
gehen, und wenn die Oeſtreichiſche Regierung in den 
Fall käme, deswegen Vorſchuͤſſe zu machen, fo fok " 
len diefe derfelben dreyßig Tage, nachdem die Auss 
weife darüber dem Koͤnigl. Sicilianiſchen Miniſte⸗ 
rium mitgetheilt worden, vergütet werden. Eben 
fo und in eben dem Termme wird die Neapolita⸗ 
wifge Regierung "die Vorſchuͤſſe erftatten, melde 
dee Oeſtreichiſche Regierung für den Marſch vom 
Ds an, ‚der, zur Erhaltung des Beſatzungs Heeted 
in, volzähligem Stande, erforderlihen Ersanzunges 
Achetlungen zu machen, veranlaßt feyn wird. 
Her. 43. Mad gänzliher Raͤumung bes Landes 
Sollen die Kranken, weiche nie weggebrame wis‘, . 
den Fonnten, in der Meapolitaniſchen Miktair: Spk: 
altern aufgenommen, und auf Koſten der Bleape: 
Urantſchen Regiermg ſowohl verpfleat, als auch 
Arch threr Geneſang in die Oeſtreichiſchen Staaten 
juruͤck deſbedert werden. Art. 14. Die Beſtim⸗ 
mungen der gegenwärtigen Uebereiakunſt ſollen, 
was“ den Unterhalt des Beſatzungs-Heeres betrifft, 
vom -ıften Desember 1. J. angefangen, in Vollzug 
ne werden. Art. 15. Gegenwärtige Uebetein: : 
ft wirdezwon Ihren Kayſerl. Majeſtaͤten von 
Veſtreich und Rußland, und von Ihten Majeftd: 
en dan Königen von Preußen und beyder Sich - 
Ken dactſioitr werden. Die Auswechſelung ber Ra: ' 
Wat PU zu Neapel imhethald zwener Mor 
ı ed ‚4 2 — 


* . 2 
‚3 ne un 9 ut, vi‘ warn 

a Sr. Eu r - 
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nate vom Tage die Unterzeichnumg, ader Teühte, 

‚wenn es geſchehen kann, vor ſich — 
Urkund deſſen haben die gegenſeitigen Bevolk 
maͤchtigten dieſelbe unterzeichnet, und mit ihren 


Wappen beſiegelt. So gefhehen zu ——— 
Agten Octeder 1821. | 





er — 
Deinſce Parlaments und andere Merk: 
wuͤrdigkeiten. 


Die intereſſanteſte Partie der Geſchichte Groß⸗ 
un in: dem verflaſſenen Wonate war bie 
thandlungen feines Parlaments. Denn 
Per denfelben. ereignete ſich bis auf die Fortbauer 
der Unruhen in Irland nichts erbebliches. — 
merkwuͤrdiger waren die Berathſchlagungen des 
Brittiſchen Parlameunts, Die üben den innern Omas: 
haushalt und bie finanzielle und- kommerzielle Lage 
dieſes Hewundernswändigen Landen viele Auficchäfte 
ben. - Vorzüglich verbreiteten. das: Biesjährige 
Budget und die Verhandlungen über daſſelbe viel 


Richt Über. dem. jetzigen Zuftand Großhrittenntend. | 


6 war nicht der Schatzkammor⸗Kanzler VBanfireark, 
Sendern der Otaats Seeretair der audmärtigen Des 
partemoents, Marquis von Londonderry, ber dem 
Unterhauſe am 1gten Februar den Anſchlag der 
diesjährigen Einnahmen und Ausgaben 33 


tannien® verlegte. Er berechnete die diesfaͤhrige 


. Staats Einnahme auf 35 ‚Millionen 2428,392 Pf. 
Sterliug, die Staats: Ausgabe dagegen nur. auf 
49 Millionen 968,346 M. Sterling ,. fo daß ein 
Veberfhuß von. 5 Millionen 260,296 IM. 
Sterl. bleiben würde: - Vom diefer Ennahme wies 
sen drey u 2 durch die Ziaſen — 
gehen⸗ 
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gehenren Dt⸗atsſchuld verihlungen. Der Marquis 


Londonderry gab. die Ausgabe an Zinſen aufg8 


Millionen 150,000 Pf. Stel. an, wovon bie 
Zinfen füe die konſolibirte Schuld gr Milllonen 
650,000 : Pf. und die Zinſen für die Schatzkam⸗ 
mer: Scheine ı Mill. So0,000 Pfund ausmadıen, 


. Die übrigen Staats: Ansgaben beſtehen in. 7 Mill. 


248,386 Pf. Sterl. für die Landmacht, 5 Mil, 
500,000 Pf, Stel‘ für die Seemacht, ı Mill, 
200,000 Pf. Sterl. für die Artillerie (ordnance),. 
ı Mil. 700,000 Pf. Sterl. für die Civilliſte, 
320,000 Pf. Stel. für die Erhaltung des Green: 
wid: Hoſpitals und 350,000 Pf; an Koften, bie 
der Anfruhr In Irland veranlaßt. Der bedeutende 
Ueberſchuß von. 3 DIN. 260,246 Pf. Sterl. ſell 
‚wach der Abficht des Miniſtexiums als permanens 
: »zer Tilgungsfonds zum Auflauf der Nationalſchuld 
s verwendet werden, - Auch beſchloß dieſes, die 5 Pra⸗ 
sent Navy Gros, die din Kapital von 155 Mill, 
DA. Oterl. ausmaden, in &taatöpapiere zu ver: 
wandeln, wilde nur 4 Procent Zinfen tragen. 
Hierdurch gewinne die Nation jähriih J Million 
3,000 Pf. an geringern Zinfen, und banıtt dieſe 
efparung auch fehon. der zegenwaͤrtigen Generu⸗ 
tion zu gute kommt, ſetzt das Miniſterium die. Land⸗ 
and Malzſteuer um eine gleiche Norm des Ertrags 
herunter, indem es von dieſer Taxe ı Shilling für 
den Buſhel und 8. Shilling: für den Quarter 
rlaͤßt. Außer. diefer Erleichterung der Lage der 
Blente, vermochte die Regierung bie Ban, the 

4 DA. Df. Sterl. zu: 3 Procent Zinfen auzu⸗ 
feihen, die von Ihe zur Unterflügung.ber aderbaus 
treibenden Klaffe verwendet werden. follen. Daß 
—— noch mehr geſchehen muͤſſe, erkannten die 
iſtee ſelbſt an, indem fie den im vorigen Jahre 

von Unterhauſe wiedergefonten Ausſchuſſe der 
* wirth⸗ 


t 


- 
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’ 


dvwilethſchaft wleden in Thaͤtigkett trrten Keen. Die 
Lands Eigentfümer: in England, no . — 
‚Be Pächter. und. kleinen Ackerbauer d nr 

Mich: die Laft der Stenern, welche die große Nas 
stonatfhuld gu ihrer. Verzinſung unerläßlih 


Jotdert. Mit Irland If diefe jetzt auf go4 Mile - 


dJiunen 386,824 Pfund Sterling angewachſen. 
‚Ze eine. glüdlicheren Lage. befindet ſich dagegen 
„Soleder der Haudelsſtand, der, vor. einigen Jahren 


sbenfals klagte. Der. Handelsflor war fo Im Ste: 


gen, daß die Ausfuhr aus Sroßbrittannien, bie in 
frübern Jahren einen Werth von 38 Mil. Pf. 
Stert. hatte, in dem vorigen auf 40 Mill. flieg. 
‘ Damit nahmen auch die Zoll⸗ und Accıfe Einkünfte 
"2m. . Ohne den Hafen von London trug die Accife 
An den legten deey Johren ı62 Mill. Pf. Steri. 

in, und ihr Ertrag vergrößerte ſich in dem le 

Sphre um I Dill. 40,000 Pf. An God 
. om Iſten Januar 1815 bis zum 1ften —— 
„29022, : 414,698 Pfund Gold zu dem. Werthe yon 
8 283.335. Pf. Oterl. in die Königliche 
uͤnze geliefert, und, es. find damit in dieſem Zeit: 
sone fie 1 Mil. 611,593 PR Stel: 3 Sh. 


ED. Gokbeningen pre ‚Sierüber fd dem 


"Parlamente officielle Derechuungen worgelent. 

 Abrliten die Mintfiere demſelben auch ſprcielle u 
aber die jetzige Bevolkerung Großbrittan⸗ 
niens mis, bie anf eine ſtanunenswuͤrdige Weiſe 
3 gagenommen.bat. Sie beftand im. Jahre 1801, mE 
Aaubrgriff der Land: und Keemacht, aus 10 Mill. 


a 
| 
| 


842,546 Seeben. Sm Jahre 1811 zähle man. 


23 Milionen 396,303 Sinwehner, und im 5 


MET war die Bolkszahl Großbritanniens auf 


14 Billionen 879,677 Menfhen anas: 
wahfen. Die kleinen Infein Mon, Quernſey, und 


— ithielten iw Aahẽ 2901, ai.los — 





De Miniſter erhielten won "dem "Wr 
Senat eine: algemeine Billigung ihrer Finanzbet 
sedsnungen und Vorſchlaͤge mit der Erlaubnis ze 
Einbringung desfalfiger brfonderer Bills. Die Oper’ 
ration wit den NRavh Otocks und der Reducira 


der Sinfen von.s auf 4 Procent fingen fie di 


.. 


au.: Die von den erflen Lord der Schapfammer,) 
Grafen Liverpool, und dem Schatzkammet Kanzles 


Bonktrart den Inhabern dieſer Stocks gemachten 


Anträge geſielen freilich vielen nicht, hatten aber 
auf den Kours keine nachtheilige Wirkung. Bis 


- für den Acketban bat das Parlament für den Hans. 


del auch dieg Jahr wieder eine Rommittee ernannt, 
von der man große Mefultate erwarten fan. : Denn 
dieſer Ausſchuß foll Verbeſſerungen ber beruͤhmten 
Nasigattone: Akte. vorbereiten, welche ſeibſt die Mi⸗ 


— wifter für nicht mehr zeitgemaͤß hielten. Sie be 
ſGaͤftigten ſich mit einer gaͤnzlichen Refot mder 
Geſetzgebung Über Zoll und Einfuhr, wodurch 


vielleicht det ganze Welthandel eine nene Richtang 
erhalten kann, Merkwuͤrdig find manche Aeußetun⸗ 
gen/ die darüber im Untethauſe vorfielen, wie bean 
auch die Rede, die der Miniſter Marquis Lon⸗ 


donberry am 1zten Febrpat über die jepige Noch 


der Landbauer hielt, wichtige Anfſchluͤſſe gad. Nach⸗ 
dem er die Emwuͤrſe des Oppofitions » Redness 
VBrougham beantwortet hatte, ging der Miniſter 
in das Detail der innern Drittiſchen Staats Oeks⸗ 
nomie, entwickelte die Utſachen der Vetarmung dei 


Ackerbau treibenden Klaſſe, verglich den jetztgen 


Finanzzuſtand mit dem des letzten Jahrs, und ver⸗ 
theidigte das dem diesjährigen Budger zum Grunde 
Hegeude Syſtem. Sein Antrag wurde ohne Thei⸗ 
tnng.dee Stimmen von dem Unterhauſe genehmigt, 
welches at Tage darnuf, am aaflen Febr., einen 
Ausſchuß der Mittel uns Wege bildere/ worin über 
MPolit. Journ. Maͤtz 1822 17 meh⸗ 


* 


—2 
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mehrere Abgaben ud ‚Steuern VBefatuſſe · gfaßt 
wurden. Hierauf verwandelte das Dans ſich wie⸗ 
‚ber in feine gewoͤhnleche Geſtait and hien eine - 
Affentliche Oiung, weihe eine Debatte zwifchen 
tem: Schatzkammer Kanzler Vanfttart und dem 
"Sinanzier der Opmofitien Hume-ausfähte, Dies 
fer, deffen von -ben Angaben der Regierung Schr 
abweichende Brrehnungen. unfern — befannt 
find, griff mir einer kangen Rede verſchiedene Theile 
Des Dudgets, befonders aber deu Anfiklag für die 
Marine an. Er träg auf ein Amendement au, 
welchem ſich aber der Sekretair der Morine Cro⸗ 
ker widerſetzte, und: das auch mit 141 Stimmen. 
— 54 verworfen wurde. Hierauf bewiligre das 
band auf den Autvrag von. Mit. Osborn für 
den. Serbien in dieſem Jahre, ıungenderer de 
. Widerfpruhs des Die. faume ; der 19,000 Man. 
faͤr dintänglich hielt, 31,000 Mann, mit Inbegriff 
wis 10,000 Biarine- Seldaten, und baſtimmte Ben 
"Si drrfeiben auf: 393.579 Pf: Steri. 
unecheblih waren auch «einzelne Sinu. 
der dei Hanfie der. Lords.  Namentiich gab in 
Der Am“ alten Februar ein — de Sraſen 
Ordühepe, der eine Petition der Land Eigenthaͤmes 
nnd as in’ den Graffchaft Kent überreichte; 
de. einet. Inteteffanees.: Nede des Premier Üirwifen® 
Grafen Eiaerposi Veranieffang. Er Außerre ſih 
. ausfügelih über‘ deu gegeumdstigen Zuflend- dei 
dVDaubes, und machte anf: die Zanahme der Beodir 
dernug aufmerfiam. Diele habe, als fie ſeit 1801 
bie 1511 von 16 bis zu 20% Millionen. Seelen. ges‘ 
— — 15 Protent, und von IgIT H6 182, 
fie ſich Aber ng Millicnen belaufen, 17: Pescent 
ne Die ae der Population fey all⸗ 
Eee a auf der nn im dem 9 
die Zunahme: gleichen NE 


| NE Peieifige Butt BER 
Angland, uud. nur ie Ochattiand 

erwas weniger. - — um 15 Det a 
&s Es erhelk, daß. der Zuwachs Vendikerung in 
Den le&ten a0 Jahren groͤßer als waͤhrend ber hu 
dert Sabre wother —3 — er —— 





‚tenden Beweis für ben 

der Gemaͤchlichteit obgede. gr nn 
aͤhn liches Zeichen daven: in bee. a. Ein⸗ 
sihtnng.der Opathauken. Des Betrag bee app" 
sten Be e: fo. tingalieferten — 


70 000 tl. und der .a a 
Zahrs 1822, 2, Mill. 250,00 re ns 
andeen. Beleg gaben. die Sffentlihen Einkünfte s die 
Erhebung won .97 Milllonen u. ” Acciſe * 
SM alle Sopimatst m and. mit den Hemähnliden 
** nn: Dahn ging — d Liverpog 
„ bat auf. den Laͤudhauatn u 
og Die. verichiehenen Urſachen Ihres. japiaen ; 
eit außeinander, us au mit bi 
Utheiiumg pehseret Sherehtiingen;, bie. | 
—— wurden, nechbem Lord. King und idee 
tere andere. Paire einen vergeblichen Tadel. 04 
mE Blatter. ausäafare den. — 


bey. einigen. — —W Pet aan 
Bas Lebergewicht 44 5 — — 
— Isar. eu re dt — 
uns vom 
— — den er ie gr 
a iu vernundern, bie. 
drey een Sehr a ganı —— Wirt. Ka ent⸗ 
e 










Debatte, nach welchet es er 

—— ein kam, und da dab. 
ame til⸗in⸗ it won 4 Seimmen für wi 
» Minikesium, Denn 169 Mitglieder ſtimmten für 


deu Auteng 6. Qup⸗ſition anb une jos deysgen 
TE 17* ſe 


Br Be a ee 
0 XV. Sittiſches Parlament. 
Dieſe Eefinetmärg Möfte, ver Antiminiſterialpartheh 
noch mehr Bertrauen ein, und wirklich errang fie 
am' iſten März einen Steg Über: die Miniſter. 
Diele‘ ließen "dur den Admitalitaͤts⸗GSekretait 
Obboen auf die kr Sr von 57,616 Nf. Sterl. 
ur Beſtreitung des Gehalts‘ der Lords der Abs 
tralität antragen. Das Oppoſitionsglied Sie 
WM, Nidten wollte von dieſer Summe 2009 Pf. 
Wirnzen: und. swA) -der "Lords ‚der Hörhiraliedt 
eutlaſſen wiſſen. Dütäber Fanr es zu eqner 5 
kigen Eroͤrterung, in Die fi mehrere Admiraͤ 
und -Bords: der - Admiraliedt -miffpfen. -; Nacıbem 
dieſe fire dir VBrwiligung der gangen Summe in 


Bein IneineSHWidien :-Rommittee verwan 


Wurerhadiſe geteder harten’, au der Marquis von 
MohdondercH ſich beſtrebe hatte, dieſe durchzu⸗ 

en, fe ben bie Miniſter doch du r du Die Oppor 

on hätte: eine überwiegende Bajorirde vom 
Fa Siem men, und unterheß es nice, biefen 
* Erfolg‘ Such ein Freudengeſchrey zu feuern, 

d' fie indeß in ihrem Angriffsipfiem gegen die 
Wsittäng fbetfchritt, mochte Me: die ’Erfahriing, 
daß mur fohhe auferordenttihe Verantafühgen det 
ette: Uebergewicht entreiffen konnten, 
id deſſen Sturz nicht fo leicht zu erreichen, niars 
Un Hten März trat nermntich heftige Oppoi 
Monsrednet Bennett mir feuer angekuͤndigten 
Motion , berreffend die bey dem Leitchenzuge der 
derſtorbenen Mönigin Stott achabker Umftände ° 
herdor, indem er’ einen Beſchluß ariheiin elite, 
wodurch das Haus erklaͤre, daß bey. fine Ber 
egenhedit die Achtung und die nach den aken Ge 
Wohnheiren herkemmlichen PBeyerlichkeiten bey den 
Bierdiaungen” der Königinnen von- England Ti 
ſchicuchetweiſe verleht wären, Diefer Antrag ei 
wegte ſehr. weitlauftige Sum ee 
.c. ‚* 


XVI. Vrittiſches Poren, Mt. 


be ausgezeichnetſten Mitglieder beyder Paxtheyen 


- 


des Kriegs. hätten, . - 


für ‚und wider ſprachen. Natürlich. ward er. nog 
den Sachwaltern der verewigten. unglücklichen. 
Fuͤrſtin, Denman und Lufhington und dem jetzigen 
Hauptredner der Oppoſition, Mr. Hume, unten 
ſtuͤtzt, wogegen die Staatsſekretaire, Maxrquit 
ZLendoenderry und Peel, bieſe Motion alq 
ungeziemend darſtellten, und ‚das Verfahren der 
Regierung und des Militairs vertheidigten. Shre 
Anſicht war auch ſo ſehr die, vorberrfcgende - ing 


Unterhauſe, ‚daß der Vorſchlag des Dir, Bennett 
öhne Stimmenfammeln verworfen. ward, Eben fd 


wenig ‚drangen: die Wegner. des, Minifteriumd 
durch, als fie ein Ymendement in Borfchlag. brach 


ten, woburd file die Zahl, von. 68,812-. Man 


deren Bewilligung für den Sandpienf diefes Jahr 

verlangt wurde, um 10.o00. Mann vermindern 
Wollten. Dieſe von Der. Hume vorgeſchlagen⸗ 
Reduktion der Armeg wurde ‚gleichfalls. nicht ger 
nehmigt. So betrafen alle Verhaudlungen beyder 
Haͤuſer des Parlaments, nur ‚die innern Angelegen⸗ 
heiten Großbrittanniens, .der auswaͤrtigen mau 
den nur in der Sitzung vom aten März, erwähnt, 
ald der General Sir Robert, Willen Auskunft 
über die Berhältniffe zwiſchen Rußland und ‚bey 
Pforte begehrte Der Minifter, Lord Londonderrg, 
antwortete, ohne fich weiter: auszulaflen.,: daß ‚Die 


Miniker Mh Feine Nachricht pon dem Ausbruche 


Um fo mehr wurden die für England fo. widy 
tigen. Differenzen zwiſchen desm..Kapfer, Alegander 
und dem Divan Mahmuds II. in den Sitzungen 
yerbandele, welche die Miniſter und Königlichen 
Seheimenraͤthe hielten, Bisweilen fand eine foldye 
Kabinett: Verſammluñg Ju Brighton Statt, wo fi 
GSrorg IV. fo gern und Häufig anfhielt, we 


⸗ 


innere —5 — dieſer — nfel_ die 
dieipatidi der doeiigen oſik 


⁊ 
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eder Miniſteriuins waren unter MG 
Kigig, und das Minifieriaiblart the Courief wider⸗ 
fegt das in'der City verbreitete Getücht von einer 


. VBerfchiedenhett der Meinungen ver Kabinette, das 


Er ungerrimt nannte.“ Ob Übrigens der talentuoße 


Canning mjeder an der Adminfräften Theil neh⸗ 
... men wireb, Bisibe —— — Er erſchien 


Mach feiner Herſteihung von der t oͤffentlich in 
der Hauptſtadt, und die fruͤhere Aufuͤhrung, baßz 
— zum —A— FH rn we 
fer u aſting ey, 
— ſich wieder. Mr a 


u Yela wo man gegen 2 Mill. Prote 
— Bi 


i. Ratholiſche Einwohner yählt, 


dauert der deſttoſe Juſtand Dre Aufſtandes Be * 


Kriegs der anfgerrizten Bauern und 
den von Motöbreinern-gegen Me Bedürerren fort. 
Alle Nachrichten von dort verfündigten herzzer— 
xeiſſende Auftritte unerhörter Greuelchaten gegen 

Fahige wehrlofe Familien, Die in, Srland zur 


‚ Ausführling gebrachten außerordentlihen Gefeke, 
- „die Strenge des neuen BVirefönigd und die Ver; 


urtheilung vieler ergriffener Aufrührer haben no 
nicht vermocht, die Ruhe wieder herzuſtellen. 
Vielmehr bietet ein großer Theil Irlands einen 
Schauplatz wahrer Anarchie dar, Go. nothwendig 
die, Anwendung der außerordentlihen angsmaß 
tegeln und militaitifhe Gewalt für den’ jebigen. 
Augenblif find. fo_fehe wären für die, order 
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unerhtge ——— in Paris und "der 
Provinzen. Sonftige Derfwirbigkeiten 
Die. Geſchichte des — enats bene, 
daß der Damen ber Unruhe in Frankteich noch 
nicht gefeflett it, daß rs dort noch eine ſehr ver⸗ 
— N giebt, die den Hmfinez des 
vons beabſicheige, und daß daB. 

= — die ſawierige Aufgabe Hat, die⸗ 
fen revolutionairen Unternehmungen entgegen zu 
wirken, ehne Ah durch. eine zu ulttardyaliſtiſche 
Tendenz, die nicht mehr an die Formen ber alten 


Menarchie gewoͤhnte Matfon abwendig zu machen. 
. Go auf einmal entſtanden in mehreren Gegenden 


Zen, unruhige Bewegungen, uns felbſt offene 
LEmpörungen, deren bedrohlichet Charakter 
‚Welleiisr noch mehr hervortreten würde, wenn wir 
Vie Details nicht aus ben ihrer dem Zournaiz 
ange Veanzoͤſtſchen Tageblaͤttern ſch Pt A 
ven. Ihren erften Aeußerungen nach ſchlenen Biee 
‚Meofbaren Berfuche der noch nicht bezwungenen 
Saftion won Anhängern dis noch im Tode drohen: 
„ven Napoledn Buonaparte nicht bedeutend zu’ ſeyn. 
"Man erfuht nur, daß’ dee Benerat Berton in 
ein Komplort verwickelt fen, und ſuchte ihn in fele 
wer Wohnung zu Paris. Alten er wir nicht dott, 
fſendern fand an der Opitze eines’ an Hau⸗ 
fens, defſſen Staͤrke —* andegehen wird, 
md — welchem er unerwattet nah Saumur 
vordrang. Die rödhaliſtiſchen Journale geben uͤber 
das von ihnen als wahnfinntg bezeichnete Mnterneße 
neh des Marechal de Eamp Berton die Auskunft, 
daß derſelbe am 24ſten Februar Abends gegen iD 
* — dem öffen Dias - au Tours —2 


— 
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nen ſey, begleitet von dem &p; Lieutenant ber Ars 
erie Delon, und etwa so Individnen, die feine 
mee bildeten, dag er, nachdem der Generalmarſch 
‚ gefchlagen fey, eine Proklamation vertiefen habe, in 
welcher ex fi) Seneraliffimuß der Konföberirten 
von Poitou und Bretagne nannte und erklärte, 
daß es bie Abſicht dieſer .Konföderatioh. fey ‚bie 
Herrſchaft der Edeleute und der Prieſter zu- vers 
nichten. Seine Anhänger beantworteten biefe Pro⸗ 
klamation, worin Berton ‚noch verfündigte, daß er 
auf Saumur marfhiren wolle, mit dem: Ausrufz 
*Es lebe die Republik!” Nachdem fi einige Eine 
wohner von Tours der drepfarbigen Fahne Gew 
tons beygeſellt harten, zog er von Teurß gegen 
Baumur, Unterweags vermehrte ſich feine Bande, 
fo daß fle auf „250 angewachſen war, als der. Ge⸗ 
neral Berton bey der Dröde Fouchinx, sine halte. 
Stunde von Saumur, aplangte. Allein Bier ſand⸗ 
- 9 einen unerwarteten. Widerſtand. Die, gering . 
eBung von Saumur, die Nationalgarde, die - 
 Böglinge ber Militairſchule, der: Unteguräfeke und 
der Maire traten. ihm mit dem Mafe entgegen, : Les 
lebe der König!” Vergeben verlanste Dertom 
. Über die Bruͤcke ziehen: zu dürfen, Des une 
ſchrockene Maire erwiederte, daß er mit hen Zei⸗ 
ben des Aufuuhrs nicht über dieſelbe ziehen koͤnne. 
Beine Feſtigkeit, die Nacht, der Umftend, daß mas : 
in der Dunkelheit die gegenfeitige Macht nice 
ſchaͤtzen konnte, bewirfien, daß Berton Ach zurück 
.. 399. indem er drohte, daß er bald mieberfommen 
and de Stadt Gaumur für ihren Widerffand wuͤrde 
Bößen. laflen. Das Journal des Debats yerſichert, 
daß der General Berton, als er wieder Bey Tours 
gefommen fey, nur nod zehn oder zwölf 
v 


£ 





n ben fi gehabt, und die Stadt 


* 


loſſen ded⸗ werenſ er +6 für mu 


‘ 
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gehalten, in -Wanenfleidang zu entfliehen. ‚Die 


beraten Blätter geben über die Bewegungen zu. ' 


Saum und an andern Drten keine andere Nach⸗ 


“ ziehsen als Die, welche die royatiftifchen Zeitungeg ' 


mittheilten; indeß bemerkte das Miniſterialblatt, es 


ſcheine, als wollten fie in ‚der Wahl und Stellung 


dieſer Artikel die Widerſpruͤche in denfelben here 


sorbeben, und Den Gedanken erregen, als wenn. 


auflege, nichts zu wegen, was foldhen übeliwollens 


den Zwerlen förderlich. ſeyn könnte, - Später wer 
- Arte 


der Moniteur, daß die Ruhe wiederherge⸗ 
ee und dis Bande des Marechal de Kamp Ders 
28, der ſich in einer Droflamation, worin er von 


einer: zu Maris bemirkren Revolution ſprach, Ger - 
erraten Chef der Wefs Armes nannte, vwöls 


Hg / zerſtreut ſey. Sinige derfeiben waren nerbafter 


und vor ein Kriegſgericht zu Tours geſtellt, we 


noch wmehrens Menſchen eingezogen waren. - Das 


affiielle Blatt berichtete auch, daß ſich die Ein⸗ 


wohner des Kantons Therzat empört gehabt, mels 
dere indeß zugleich... wie toyal fih die Truppen und 
Die Behörde benommen. der Dendee. erhaken 
6b die alten Oberhäupter und riefen ihre Anhaͤn⸗ 


Die Regierung nicht die ganze Wahrheit fage; darum - 
wornte es die Redakteurs der royaliſtiſchen Plaͤt? 
"ser, mis der Bemerkung, daß dieſer Mißbrauch, 
"den die Blätter von der ensgegengefebten Parthey 
mit ihren Aetifein trieben, ihnen die Verpflihtung 


— zuſammen, am. nach Tours zu ziehen; allein. in 


ain waren ſie 6000 Manu an des Zahl auf⸗ 


wohkenden. Den einer ſolchen Stimmung fonnte 


Der General Berton, der fih nad Bretagne. ger 


kuͤchtet haben foll, dort keinen Beyſtand erwarten; 
feine Spar wurbe von Gensd'armes und Jaͤger⸗ 

gen verſolgt. Mehrere feiner Anhänger 
waren dertits zum. Tode und zu andern u. 


/ 


Fa 


. 6 | ‚XVII FJiankreich 

verurtheiltt, and die Schwelzesgurden und anberr 
nufgeborene Trupponkorys kehrten in ihre Grande 
: quartiere zuruͤck. Gegen Too Anhaͤnger VBertons 
waren auf der Flucht eingeholt und gefangen gee 
nommen. Wenige Tage mac diefen Auferitten za 
Zours und Saumur wurde es auch zu Paris 
unruhig. Am Rrfien und agfien Februar warb 
"der Gottesdienſt der Miſſtonaire in der. Kirche 
. Ver petits peres durch einen Haufen junger Leute, 
arößtentheils Studierender, geftört, und ſelbſt der 
Erzbiſchof von Paris infattire. Es mißten Trug 
ven erſcheinen, um die Kirchliche Geyer zu ſchuͤtzen 
. und de zufammengebrängte. Draffe von Menſchen 
zu zerſtreuen. Zehn Perfonen warden verhaftet, 
und unter ihnen zwey liberalgeſinnte Deputiste, 
Eorielles und der General Demarcayı *8* 


wurden gleich in Freiheit geſetzt. Ohne Em 


deſchwerten fie ſich in der Deputirtenkammer ÜbR 
Ure Arreritung, indem der Miniſter des Snnımm, 
vebleres, erklaͤrte, daß der aint Art Seualt dur 
das. Deilitair babe dringen wollen, and der andere 
ſich mir Otockſchlaͤgen gegen die Brnss’arıneB ver⸗ 
gangen habe. Der Geiſt der Unrude war abet 
einmal in die Zeanzofen gefahren. Paris war ber 
wegt, die Miſſionarien veranlaßten forthaueend 
Zuſammentottirungen, “und die Zruppen mußten 
um: ten März einen, vorzüglich aus jſuriſtiſchen 
Studenten beſtehenden Haufen auseinahder treiben, 
der unter dem Ausruf: es lebe die Natſsn! es 
lebe die Freiheit! nach dem Verſammlungsſaal der 
Deputirtenkainmer ziehen wollte, Einige Tage 
darauf liefen mehrere hundert unruhige Menſchen 
wieder Bufruhrgeſchtey in Paris ertönen. "Gchom 
früber hätte man Symptome von Unruhen de 
andern Orten bemerkt, namentlich zu Reunes, we. 
am 19ten Februar Hausſuchungen angeſtelſt nn j 
un 
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uud zu Nantes, wo man ein Komplott entbeckte, 
das 1gzte Regiment zum Aufſtande zu bewegen, 
von welchem einige Offiziere verhaftet und andere 
gefluͤchtet waren. Auch nach der Vereitelung der 
Anſchlaͤge des Generals Berton war die oͤffentliche 
Ruhe zu Breſt fo wenig befeſtigt, daß die Res 
gterung mehrere Regimenter da 


um dort die Ordnung herzuſtellen. 


‚Diefe Erfästerungen bes wieder fefter gemurk 


Kr Vertrauens zu der Erhaltung des’ gegens 
aͤrtigen Zuftandes erfüllte die linfe Seite ‘dee 
Deputirtenfammer, wo die Liberalen ihren S 
einnahmen, mit ‘der Hoffnung 'rinfligen Sieg 


über bie rechte oder antitiberale Seite. Cie ließen . | 
‚nicht von ihren Bemühungen ab, ihre jegt In ber . - 
_Minorität befindliche Parthey zu verftärfen. "6 


"gelang es ihnen auch, die Wahl des zu Ifnen’des 


. börenden reihen Pariſer Einwohners Antoine 


Graudon in der Hauptftadt und unter den Augen 
des Minitteriums durchzuſetzen. Er erhtett ‘633 
"Stimmen, und fein Rival, dee Maire von Paris, 
‚gegrand Darour nur 336. Dagegen drangen die 


hin deotrdern mußte,_ 


Sn 


Hirraroyaliften nun um fb eifriger anf die Entfer 


hung aller fiberalgefinnten Prafekten und fonftigen 
eamten, und beſchuldigten das Miniſterinm deb 
äugels am Energie. Das Jontnai le‘ Drapean 


Blanc'erflärte, daß keine Gerechtigkeit im Lande - 


ſey, wenn nit ſolche treue umd eifrige' Generäle, _ 


"wie Eannel und Donnadien, mit den erſten Steil⸗ 


Im ‚beiehnt würden. In der zwenten Kammre . 


fiegten bie Utrardpatiften ben den Debatten Über 
dle Gelege. gegen den Mißbrauch der Preßfreihett. 
And Be as der Journale entfhirden 
Wer vbie kiberale Parthey. Die von der Re— 
ie — — und zam Theil vwoch ge 


Würden Amgenotamm \ mp "von 
2 dem 


‘ 


t 


durch 219 gegen 87 Bifiminen 


v 


2 KV Seatteeig, 


‚dem Bureau: der Deputistenfaminie dem Rönige 


überreicht. Auffallend war es, daß die Pairs⸗ 
Kammer, die nad ihrer Beſtimmung der Regierung 
mehr zur GSeite firhen foll, als die Kammer ber 
Deputirten, ſehr ſchwankte, ob fle diefe Geſetze ges 
nehmigen wollte, und daß bier die Majoritaͤt für 
die Minifter viel geringer war, Dies verheßlte 
felbft der Kanzler Dambray dem Könige nicht vor 
ber Eröffnung der Verhandlungen. - Er fagre ihm 
Vorher, daß die Majoritaͤt für das Miniſterium 
auf. feinen Ball Über ‚ro bis 12 Stimmen fenn 


. würde, und ſprach mit Zteimüchigkeit feine Ueber⸗ 
dsugung ons, daß nicht ale Artikel der beyden 


efege. über bie Preßvergehungen und über die 
Poſizey der Journale mit der von Lubwig XVIII. 
in der Charte gegebenen Konftitution uͤbereinſtimm⸗ 


> der erften Kammer ging din Erfhüung 


NMachdem mehrere der ausgezsihnetken Pairs, 
namentlich der Prinz yon Talgprand ‚wider das 


* 


Geſetz Über die Vergehungen durch die Preſſe ge⸗ 
redet hatten, ging daſſelbe nur. mit einer. e⸗ 
heit von. 10 Otimmen durch, und zwar mit xinen 


Amendement, wodurh das Wort konftirurios 
‚neller König, hineinkam, welches den ultraropa⸗ 


liſtiſchen Journalen zu bittern Ringen, Anlaß gab. 
Sonſt beſchaͤftigten die Kammern ſich im verfloſſe⸗ 


nen Monat noch beſonders mit dem Zuſtande des 


Tilgungsfonds, dem dem Minikterium bewilligten 


Supplementarkredit und der Lage der. Franuzoͤſiſchen 


Finanzen, die ſich von Jahr zu Jahr verbeſſert. 


Ein Beweis dafür war das Steigen der Menten, . 


Die Anträge der Regierung wurden bey digſen 

— —— genehmigt, wie auch das yon Ihr 

vorgelegte Geſetz wegen der une, 
—XX 


— 
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zweyten Ramme erhielt. , Den abgsgangeim ML 
niftern Laine und Bimeon Hat der Koͤnig Pens 
fionen won 20,000, und Pasquier and Poctal wow 
12,000 Franken erteilt. Der entlaſſene Ihktys 
miniſter, Graf de Serre, bereitete fich feinen 
Geſandtjichafts Poſten zu Neapel anzutreten, wäßs 
rend Der zum Bathſchafter zu Landen ernannte 
Vicomte de Chateaubriamd, vielleicht in der 
Erwartung, andere Waͤnſche erfüllt zu fehen, unge⸗ 
achtet der zu feiner Einrichtung ausgezahlt erhal: 
tenen großen Summen noch immer feine Anflalten 
machts, nad England abzugeben. Sein Vorgaͤnger⸗ 
Der Herzog de Cazes, hielt ſich abwechſelad in 
Paris auf, und erfchien bisweilen ih den Ihniflerten! 
Der Franzoͤſiſche Hof und: die Hauptſtadt, in det 
om. ızsen Februar alle Echaufpielhäufer und. die 
Boͤrſe gefchloffen waren, begingen biefen Iag, am - 
welchem der Herzog von erry durch bie —*8 
Hard des fanatiſchen Louvel des Lebens beraubt 
wurde, durch eine .fillle Trauer, und am taten 
Febhruar ward ein Todtename in der Hauptkirche 
geheiten. Ludwig XVIII., dem nad alter Ge— 
wohnßelt am Id Februar in. dem Hofplatz beg 
Thuulerien der .Zaftzelt: Ochſe mit feinem burles 
fen ee vorgeftelle wurde, befand fih wohl. 
ſſant für «die: Koͤnigliche Familie, wie füe 
ganz sans waren Die Prozeß: Verhandlungen, 
man Über die Guͤltigkeſt der legten, Bilens! 
erklärung — ———— — 
XVIII. — — 
Des —* der Osmannen und die Griechen, 
Das Frühjahr nahe beranı, und mit ifm Die —— 


vwvelchẽe Nie größe Frage loͤſen wird, ob bie 
; HER az 


der Osmaane den — —— — 


ne xXVuI. Akte 


auern ſol. Dance Most —* 
——— — a r der een it er de 
4 


Eolaus and Michael, von Gr. Betersburg * 
Garı' 


— —* Gtafen Uwarow, befehligten 
belorpb, Die Behimmung des Schwagers der Kanfer 
skander, des Vrinzen von Oranien, au einem kr 
ben — — Vet . auernde V 
ammlung für diefen Samt en —7 — — Burke 
fer. Truppen an der Gränze 
‚Ihliehen großer run ‚Kontra, —— — 
von 10,000 Griechen in rabien, bie einen Grie— 
chiſchen Phalanx bilden follen, alles, dies deutet a 
den nahen Ausbrub eines Kriegs an, dem die gan 
Europäifhe Menſchheit Erfolg wünfhen mung. 
im vorigen Monatsſtuͤcke mitgetheilte Note hs 
Effendi vom aten December an die Höfe von — 
und Wien befriedigte dad Petersburget Kabinst wi 
Sie erregte vielmehr. den Unwillen des Ka 
Alexander, der dem Seſtreichifchen und dem’ Br 
(ven Hofe erklären lieh, daß er mit Danf deren Su 
mühungen für bie Erhaltung des —532— erienne;, 
‚ aber. auch die. Hoffnung hege, die benden Höfe w& 
gt wohl einfehen, daß der-Kapfer ‚mit ſolchen (eereä 
ee nicht zufrieden, feyn könne Er ber 
fände auf augenblidlihe Naumung der Molden und 
Wallachey, und auf Ernennung von Hospodaren; erſt 
dann würde * Au die, Grundlagen be R, 
5 — der len wieder — een 


Berb — 
e der Kaufen le AL — — — * 
much ergreifen, nn 
cklich erachte, und 35* 
lich an benachrich ‚Blei, Bit BT 
tte die gr je ven 
Einen In —5* A den en — 

s Effendi fm Aunfange Februars ote = 
een worin das Wiener Kabinett dem Divan 
eröffnet, Tu der Kapfer von Rußland die. befaunte 
Noke des Reis Effendi vom. zten December für nie 
— angefe an babe, En bie Pforte ermebe 


t anıuneb nen, Mb der Kann. von Dehteis 







thigt ürde, feine Bermittt 
EEE 





— 


— 


won 72 
u Ze 
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ke Yerfien und der Pforte; ungendstet dervxg 
— von hergeſtellten Aa Berbältk 
Der Shah von Perfied Belle nicht eflcia 
bie Unternehmungen feines Sohns, In deren Bert 
geng ibn der ToB abgerufen hatte, Tondern lieh drey 
ürtifhe Drovin nie dur dat Verfiihe De in Des 
nehmen, welches zwey Korps bildete, die bey 
ded und Erzerum die Winters Quartiere bezogen 
ve ba von Bagdad ſoll fager Die Obeshersfchaft 
achs von Verſien onerfannt haben, we 
Boererionen mit ben Plänen. der Rufſiſchen Wolitik 
unge n.fichen feinen. Reiſende we: 
en ——— en und — 
— fien und Raps 


Bat ders ‚einen —RE Äsenchagelomtncn 


Guiten —— N. entfchloß ſich in 
Ein Tritifchen Lage eine RT 


ner jetzigen 

derung vorzunehmen, * er fange widerſtrebte 3 

e feinen alet verarageubden Guuſtliug Dale 
en di von — RE: indem er ihn zum 
geibewehrer son “ad 








en noch einige 


anägre Befe you — und tern. 
— ee er — * ee zu 
| 
am er Balachey ver 


— Truppen wir 
Nie du Sa de jegige pe en Deuanifas 


— wird en ar ald..250 Wann anges 


wesen bie Hälfte, i21oon Mann aus Kavalz 
—2 u Gireihiäite ſcheigen — 








kolo ſſale Maut en 
Pi —6 an = Ord | 
te auch n Hauptſtadt Gt bit oe 


en, bee ” Site nis Eruppen, deſonbers 








er — Ükrerk — — —⏑—,— — 
en man rsewen)sa 

— —*0 
wtaunte 


er 2 der omannen ũ ſtnicht 
e ugſten 
—* *4 
ag 


an, € t6: Oaniere werden immer 

t en. Des Schloß von Korinch fiel audı 

. ie bie- Haͤſde der Griechen. Mag ai bie Nachricht 
wmwahr „daß fie darin einen Taͤrkiſchen — 


Ben Biader aelaahın. u) (er mae 


> 
X 
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Birfe; Groberemg vo 1). ; weit — Oriehitche 
er nach derſelben tang; Iſthmus von Korinth. 


— Livadien und Theffalien vorrädte. - Dort und 
Bart gebot der tapfere Odyſſeus, anerkannt als 


prer -in dieſen Gegenden. In Kaffandre wen 


une’ — ha den, Namen Alexander —— 
A ‚ Befehlöhater. Leider komuse 
biefer feſten Gteihing Bin länger —— — 
wie er ſich zurädgesogen, drangen die 
Eaſſandra wor, ermordeten die bie Her aut EM 


Bohner = nn —— ſter a DOER 
Berge Athos ni Ei -Pidge- befinden 
v — in —— Sehe 8. { it die Rachri 
wicht genrändet, un die 0 eRung Rap» 
Bi Momanie en wer d wartige 
Angriff auf dieſelbe ame biz, worden. . "ride 


ar Die Etadelle von Arte nicht in Ihren. Händen. 

Mon dem Erfolg eines auf die Feſtung Moden Lenbe 

— en Angriffs wußte man nob nianss. 
e 


neue. — Sentrat⸗ Megierung Pate" 


rtirte ſich auf Argos. . Die: vonlztehende Gewalt au 
in den Minden einer —* oder vroviſerichen 
‚vie aus 6 geiſtlichen und 6 jet 
edern beftnud,: Sum — derſcahen werk 
Farſt Karadſcha erwaͤhnt, be rg ber 
— fyeweien und Dana a Urhe Iobte Bee 
Er im wurde fein Schwiegetſohn, der —— 
Ban. der Moiden, Fuͤrſt Micbeel Su; — —* —82* 
wer nicht nn wand, feine Mei 
then. Staaten fortzuſe tzen a. — —— 
laratton bes: Staates don Agos au bie Autom 
ſchen Hafe, am fie von der Meinheit feine: © 
. wungen zu ‚verfiheen. . Wie ju dermatben war) 
a urch 2 — 8 zu — eine große 
idenbei — Die notten — 
aß en rl nach cab {7 oe 
und Theffalien enlännten Dorfes 
an, während — na mn 
Wen Demetrius: Ppfilaati zum Kufe r —*22 
asriefen, und die Devntirten der Den —— — 
gegen eine —— 


u 
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Gars -swen Abgeordnete repräfentiet warb. Eñdlid 
— Beſchluß gefaßt, daß ber National: Senat 
nur in Kriegs: und Kriedend : Angelegenheiten bit 
dhfte Beborde fen, daß ihr jeder, Feldherr, wenige 
end in den Grundzügen, feine Entwürfe vorlegen 
muſſe, unb feiner ein -von ihr gemißbilligtes Untere 
“nehmen ausführen könne. Gpäter fanden bie Leiter 
des Uufſtaudes Im Vrloponnes es weckniabßig, den 
Sitz der Regierung von Argos nah Megaka zu vers 
legen” Dieſe Konſtituirung des aueailsen Eitaste : 
dieſſeits der Landenge von Korinth ſtand mit den 
Kortihritten der Waffen der Hellenen in Verbindung, 
Indes erlitten diefe in der lesten Zeit mehrere 
empfindliche Stöße. Der mädhtige Biccfönig von. 
Meappten, der bisher die Griechiſche Infurreftion bei 
* günftigt hatte, hielt es jetzt feinem Intereſſe gemäß, 
Darthed Wider fie zu ergreifen. v den ibm bon 
dei Pforte verfiherten ruhigen Bells der Inſel Cau⸗ 
Dia, wonach er lange geftrebt, rüftere er eine Flotte 
von 20 Bis go Kriegs: und Transport; Fahrzeugen aus, 
welche 1000 Mann Landungs:Zruppeh am Bord hate 
ten. » Die Sulioten, welche bisher noch die Sack 
ches ein fo furchtbaren Alp Paſchas von Yaniks 
unterſtützt hatten, murden durch Churfhid Para 
von ibm abwendig gemacht, und die Folge davon war 
ber Gall diefes Thraunen, den die®riehen fruhrt 
verabſcheut u. deſſen Erhaltung fie aber je 
wünfden, o oft fhon war die Ueberwältigung um 
felbt der Tod Diefed vormaligen Hexrſchers Bot 
Epirus verfündigt worden. Bald darauf erfuhr man 
. aber wieder, dab er ſich nicht allein behaupte, ſondern 
auch feinen Feinden einen empfindlichen Verluſt zuge⸗ 
:füge habe: Sehr natärlich war daher auch der Zweifel 
am bem Grunde der von fo vielen Seiten gemeldeten 
‚Nabriht, daß der berüchtigte Alu von den Seinlgen 
berrathen-und von Ehurfhid Paſcha ausgeliefert. 7 
‚Rah allen Umitänden laͤßt es lic jent jiedod ni 
länger mehr bezweifeln, daß Aly Paſcha wirklich ‚Berk 
Kandbaften Türtiſchen Befehlshaber überliefert: und 
am 5ten Februar hingerichtet ift, und fein sine 
ih nun mit allen feinen Schägen in der Gewalt 
nnen- befindet, der er ſo Ta arte! hat. 







£ 
aachth war dieſe Kataſtrophe Alpe für Die 
Gabe ber Hchenen, gegen He ſich nan Chutſhl⸗ 
Palit, Zonen, Rärz 1842 u. Walde 
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ejüe. mit. feinem Armeelarye wenden laum, und 
elche ſehr der GelUnteriiägungen ihres ehemaligen 
grannen bebärftig ſind. ir; ee 


x 
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- Meberficht der jegigen Zeitungs « Utteratur 
| — Schwedens. — 


(Gingeſan 


5 (Aus der Schwediſchen eitteraturs Zeitins. 
fegung.) + 


* ort TER | 
Sag Der. Stocholn⸗ VPoſt hatte ſchon mehrere Fahre 


fein Schattenleben fortgeſeht, als Almaͤnu a Wur— 
‚nalen unter dem Titel: Journal für die Littera⸗ 


..kur und bad Theater zuerft auftrat (1809). Die: 


fer Seitpunft war freilih wohl berechnet und hätte 
. bie. Redaktion ihre Verfprehungen: und, die Hoffnun⸗ 
gen des Publikums erfüllen können, fo hätte fie jest 
in. Ruhe ohne Nebenbuhler leben können, ohne die 
Furcht, von Später. aufgehenden Sternen verbunkelt 

"zu werden. Da aber die Schwedifhe Litteratur - Zei> 
tung ‚oft genug gendthigt worden ift, die dunfle Geite 
jenes Blattes zu zeigen, fo will. fie jetzt ſich baupt- 
Fäcblich an die Licht⸗Seite deſſelben halten. Es ge: 
reicht dem Hergusgeber des Journals zu großem Lobe, 
daß er in Hinſicht auf die Litteratur eine entſchiedene 
Parthey genommen, daß er für ſe ine Sache aus 
allen Kraͤften geſtritten, „bereit im Nothfall für 
dieſelbe, wie ein neuer Winkelried, von tauſend Speer 
ren durchbohrt, zu fallen” — wie der Herausgeber 


elbit, mit fo viel rührendem Pathos, in feiner ner 


lich beraußgegebenen Schrift von der, Schwedifchen 
Litteratut erklärt. Sein Wahlſpruch ift ein ſo ent= 
fbiedenes cum, ira, er studio gewefen, daß er fogar 
verfhmäbt bat, den Schein der Unpartbenlichkeit. zu 
leihen. Man kann alfo nicht ohne lingereshtigkeit dem 
Herrn Wallmarch das Diſtinctions-Zeichen für Lapfer- 
‚Seit gelde abſprechen, obgleich wir, aus guten 
Gründen, ihm den Siegeskranz nicht zuerlennen Eöns 
nen. Betreffend die Konſequenz in ſeiner politifchen 
SDenktart, fo. iſt dieß, wie man weiß, nicht die ſtaͤrkſte 


Seite jener Zeitungs uber der Chriſtlichen — 


us . 


= 
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"Ausbreitenden fhlebten Ger | 
Was dei Waffsnträger nicht auszurichten dermochte, 
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; alles zum Guten auszulegen, wuͤrde dem 
Journal auch dieſes ald ein Werdienk ' 
pmeflen Fönnen, weil es doch, wie man fagt, feineh 
rehei IFE aus jedem Blatte zu eHateen, 






te der Wind weht; diefes Lob ift aber 
ür fid jo ‚eibentig, daß der Necenfent fein 





Bu Hetauggebers legtes Wort und 
chied zu betrachten ſeyn? And wird wohl der ver: 






‚ lüngte Gtodhoims Poren, in feinem neuen Joden- 
u 


amme, allein md genug ſeyn, dem fich täglich. 


‚sollte das wohl von dem Waffenträger des Warten: 
Trägers ausgeführt werden Kifnen? — e 


mad zu widerfichem? ‘ 


Wir Eommen jeßt, obgleich micht oßne eingemife® 


Mipfallen, der unbeliebteiten "unter Schwedens 
Bettungen. Der Lefer findet ohne Zweifel, daß wir 
vom Anmerker (Anm ad fprecyen werden, 
deſſen Tendenz, wie befannt, es ift, ein Oppofitions: 
Blatt zu feym Der Mecenfent Teugnet nicht dem fo 
oft wiederholten Gab, daß eine Oppofition in einem 
auf revublitanifhen Gründen ruhenden Starte nis 
ti, ja nothwendig fen; er behauptet aber, daß eme. 
on muB. Edel nennen wir: aber 
Öllig reinen Grundfägen ausgeht, die dag 
Shichre ‚nicht ohne Unterfchied, ohne ne; 

nane Prüfung anfällt, die nice die Abficht bat, das. 


ce 


ker Dppofition, welche von Nugen ſeyn will, edel 


vu m keins und die ſich nicht als einen elene 
— Ga ve Ba 


olporreut der Schmähfucht und der Klatfcheren 
Betrachtet, die endlich eine offene Sprache, ohne An: 
Frielungen und "Gpötteren, ua ea 


‚eine. Oppofltion, . ' 
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and: —— fetter. Wenn Died den Ideal dies 
Odppoſitiovns⸗Blattes ik, fo möge man den Qnmerfer 
"- Hiermit ‚vergleichen ! feuguen es nicht, Daß meh⸗ 
zere von ben Ihatfaben, gegen welche biefe Zeitung 
ihre ‚Pfeile gewandt, eine: bifentliche Ruͤge verdient 
a von ber. Art. war‘; D..die beruͤhmte Wermpb: 
dee; bier ſtritt der Anmerker ihr: eine. gerechte 
Babe; derfelben hatte vr auch feinen Kredit zu ver 
Danten; — war dadurch auf dem wen, auch bie - 
Mehtung der- Beffexen zu gewinnen. Wie iſt aber — 
m. genommen — die Handlungsart des A 
‚ Weiters vorher nachher gewefen? Kat 9 
die Nation aufzuklaͤren, das Schlechte 
Kadelndwertke. beladen oder: zu v eu?-. 
‚we fol - biefe nun vergleichen € Ri 
— Aber aub Grewesmählen zeigte 
ren Anfereten eine gewiſſe Kraft und 
ber nie geſchene Dreittigkeit, die im anfangs. ben 
Stchein einer. — Kampfwürde gab, wozu auch 
dam, daß er zu jener Belt, feiner Boshe — 
;aßdtet, bepnabe immer mit Beweiſen ver 
.Außerdem, welde — bey ——— 
an Talent, Schreiert und juriſtiſchen Kennenigen! 
In der Derbbeit und Unankändigleit des Lons,. — 
aut darin faun ſich der Anmerker mit Diefem erſten 
Helden des — meſſen. Wie aber Grevesmoͤhlen 
Burb eben dieſelben zu oft angewendten Mitt 
durch welche er zuerft die Aufmerkſamkeit des Vobels 
ewonnen, endlich in der oͤffentlichen Meynung ſank, 
— ge ber ig mit großen Schritten zu 
Beftrumun — er immer fortfaͤhrt in dem - 
aiehrigten Ton ge dem ſchlechteſten Stol alles 
roße und Achtungswertbe, z B Shalefpeam, Ra: 
tionalt:Kitteratur er Kirhenwuft, anzugreifen. Dies 
“ges Blatt fieht man jetzt — re in den beſſe⸗ 
: ven Kreiſen, meiftend nur Kchern, in den 
Exenten a nee deu — Sefellihaften, 
ren Ton es glä auffaßt und gen 
ift es wicht zu Sanfeen, daß dieſes Blatt eins . 
osen — ſo lange es noch bey ——— tes 
n, für die es gefarieben wird, fo viel Kredit bye 
e, mm .in einem folden Bee aid einen. Märtpree 
Vöpris Dir zu werben; da aber der entge⸗ 
dä eingetzoffen und dieſe Dei 
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tung sweimal eingezogen, durch Königiide Gnäbe - 
ihre Eriken) zuruͤck erhalten hat, fo iſt wohl die Abs 
fit einer ſolchen Beanadigung, die den andern Zeis- 
ungen nit widerfahren ift, feine andere als die, 
en Anmerker, dadurch daß er fortfahren darf, N - 
elbıt seit machen zu laffen, Des Gepraͤge der oͤffent iichen 
Verachtung zu erhalten. Gewiß ifi es aber, daß ein 
Oppoſitionsblatt ın Enaland nah einer ſolchen Beges 
benbeit verloren ſeyn würde. — Auch iſt der Anmer⸗ 
Ser nath Diefer Periode sahmer geworben, wie es vun 
Einem zu erwarten war, der nur auf Gnade athmet. 
Seine Angriffe haben ſich jeht zu. einem. Angriff anf 
ben Beutel des Publikums verwandelt! welher hoͤchſt 
ungern geöffnet wird, um die Praͤnumerations⸗Gebuͤhn 
- für irgend eine Zeitung zu entrichten, in fofern man 
nicht Die Füße Ausſicht Hat, als "eine Baluta Barker, 
feinen Nähbften und befonders die Beamten des Rei 
auf den Markt berausgezogen, und Ver Schmähung 
and dem plarten Gelaͤchter preisgegeben zu ſehen. 
= Mon einer gleichen Tendenz, wie ber Armerker 
(bit geſagt bat, aber non einem ganz verfchiedenen 
baralter, ift die Achtung, deMKourier — dab 
achtungswertheite aller pelitifben Wlärter, bie in 
Schweden herausgegeben worden, Hier offenbart 
fib im jeder Zeile die Innigfte Vaterlandsliche, bet 
ebelfte Eifer für alles, was der Herausgeber für 
recht anfieht, heiliger Ernft, ohne ein = Arte u 


4 
. 


Spottgelähter, ohne Perſiſftage oder Ya lichkei 
ohne einen ae perfänltchen Intereſfes. 
Der tadelnde Ton des Kouriers iſt oft fireng und 
"Scharf, aber immer anfändig, ruhig und vos Würde, 
Man hat dem Recenſenten geſagt — denn felbik vers 
ſteht er nichts davon — Daß Die in biefer Zeitung 
eingerhdten juriftifhen Auffäge eine umfafende Kennt: 
niß der Gefehe des Reichs, und einen Haren und - 
zichtigen Blick verratben. er bie Anſichten des 
Kourierd in der Staatslehre. Kärften hingegen die 
Urtbeile febr verfchieden befunden werden. Der Re: 
cenfent findet wenigfeng die pelitifhen Anſichten 
des Kouriers zu einfeitig und befhränlt. Der Heraus: 
eber bat fih nah Benjamin Konſtant, de Vradt und 
. ‚ven befferen Sranzöfifben Liberalen gebildet: ex hat 
ihre Fdeen aufgefaßt und worteifert mit. ihnen in 
‚Weinbeit und Klarheit des Gtpis, eb . — 


Li 
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vileioᷣt an Kürze and’ Stärke Aberträftz er theilt 
aber auch die Beſchraͤnktheit ber Anſichten, die ihnen 
gllen gemeinfem if. Die Grande, mworanf diefe . 
Lehre euhet, breben ſich beynahe alle um bie Werant: 
Ber een Der Minifter, die Aufhebung der Stände, 
er Privilegien und Zunfte. Die Liberalen nehmen 
als ein Ariom an, baß der. Staat ein Vertra 
— Den NReglerenden und ben Regierten iſt. 
leſs iſt, unfrer Meyhnung nach, auch wirklich der 
Staat, aber auch zugleih etwas mehr, er iſt ein 
geligiöfer Actus, ein Galrament. Denn: worauf 
fonit, als auf diefer Mafis, follte üb wohl ein Staat 
gen?, Nachdem die Religion in dem letzten Zeiten 
nen den Motionen ihre bindende Kraft verloren, bat 
man an ihrer Stelle eine artificielle Theorie einfühs - 
ren wollen, in welcher alles auf einem KontrolleSyftem 
beruht. Auch der Necenfent glaubt, daB dieſes Ge⸗ 
gengewiht, nach der jetzigen Befchaffenbeit der Zeit, 
notbwendig it, obgleich es eigentlich ald ein noths 
wendiges Webel zu. betrachten sit; daß aber babey 
eine gewiſſe Mäßigung beobachtet werden muß, dere 
Gränzen zwar fchwer zu beftimmen find, wodey esß 
aber jedoch leicht ift, einzuichen, daß Pie Ortromen 
vermieden werden müfen: Denn man begreift keit, 
daß derieniae, in deſſen Hand die lebte Kontrolle ges 
beat wird, ſich eigentlich zum Herrichenden verwandelt: 
So verhielt es ſich auch vom Jahre 179 bie 75 
Der Rath war alsdann das Ephorat der Schwebiſch 
Könige; die Meihbsftände waren endlich die Erhoren 
bes Mathe. Wir kennen die unglücklichen Folgen 
pie Negierungsformz; der Haß, die Umeinigleit und _ 
“ bie wechfekfeitigen Verfolgungen baben “aufgehört, 
ber das Neih biuter noch unter ihren Wirkungen, 
ie fih bis zu unfern Tagen erſtreckt haben. Bey 
wen, fragt man jetzt, ruht nun die Majeftde, vie 
Mündigkeit in ihrer letzten Inſtanz? Beym Bottle ' 
— antworten die Liberalen — beym Könige und 
Volke gemeinfam, antworten wir. Mean bat in 
‚ fäteren Zeiten von den Thronen felbft gehört, daß 
der König der erſte Mitbürger, der böchſte Diener 
Des Geſetzes ift. Aber der König it Eins wit dem 
Geſetz, ja mehr als daſſelbe nicht fo, als wäre er 
über daſelbe erhaben, fondern dadurd, daB er die 
lebendige Stimme Gottes. auf Erden, a — 


* 
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x 


 metfcher ber Siebe it, umd die Liebe if mehr als das 


Seien, indem fie fowohl dad Geſetz felbit, ald noch . 


etwas Erhabeneres tft.: Wir willen, daß der Koutier 


biefen Saß ale “abergläubig” betrachtet, wir fün:_- 
‚nen aber niet vermeiden, une gu derfelben zu bei.+- 


fennen, wir Fünnen nicht aufhören. zu behaupten, 
daß der König, als König, heilig und unfehlbar an: 
efeben werden male: mobe 

Pnlihfeit nthe in Ber 


"beiten nicht erhabener, als jeder andere Menic ifk, 
— (Die Fortſe hung folgt.) 





Portugal und Brafilien 


mit weit mehr Ruhe und Yefonpenbeit als in. 


Spanien fieht die Portugieſiſche Nation allmaͤhligen 


ortſchreiten auf dem einmal begonnenen u . 
ee feßen’ 


Tonkitutionellen Grundfägen ja. Die Cor 
ihre Berkans [enge über den Entwurf der neuen 
Verfaſſung anfe - | 
den Plan zur Errihtung einer Bank in der Haupt: 

ade, wodurch das iergeld getilge iverden folT, 


m Monat Januar angenommen. Ob aber die neue. 


Bank im Stande feyn wird,. der Regierung ein Au— 
lehn von 5 Milftonen Erufados zu machen, iſt febe 


b 2 


y man jedoch feine Per: . 
| tat nehmen darf, in Nüds 
bt auf welhe ber König Über Fehler und Schwach: 


a x 


hätigfte fort, So haben fie bereite 


n bezweifeln, denn nad den Berichte, den vie Fie . 


any: Kommiflton im Anfange des Monats Februar 


fiber das ihr eingefandte Verzeichniß der Bank:Actio- | 


neire bey den Eortes überreiht hat, beläuft ſich bie 
Subfeription anf nicht mehr als 1341 Actien, ba fie 
doch aus 10,000 befteben fol. Wenn daher den zoften 


deſſelben Monats bie Actien nicht biß zur Hälfte. 


obiger Summe abgefegt find, fo wird man vom iſten 
Inlius an bie Anerbietungen - der fremden. Kapita— 
liten unter der Bedingung annehmen, daß fie mit 
nicht weniger ald 4800 Uctieri eintreten, in welchem 


Iegteren Fall jpnen für jede 1200 Actien ein Ausläne . 


Der als Bankdirektor — werden fol. Auch 
mit den Mißbraͤuchen der. Compagnie vom Douro, 
welche die ansfhlichlihe Verfhiffung nach zur 
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“ - and den Verkauf der Port⸗Weine bisber als Privilegiug 
beſeſſen hat, beſchaͤftigen ſich jeht die tue Belannt: 
lich ſind tee der Wein und das Salz die bedeus 
tenditen Ausfuhr Artilel des Landes, wovon inden led: 
ten 24 Jabren 897,250 Fäffer Wein, an Werth 230 Mill, 

008 Etufaden, und für 31 Mil, 814,000 Crufaben 
al; ansgeführt wurden. In demſelben Zeitraum 
ger wurden. allein an Stodfifh 7 Mill. 520,000 
entner, im Werth von 78 Mil. 47,500 Crufaden 
eingeführt. Die Finanzen find auch.bier wiefait überall 
9 zerruͤttet, und vach dem Budget des Finanz⸗ 
iniſſers befindet ſich ein Deſtcit von 4 Rillionen 
Truſabdos, bie daher auf irgend eine Weile gedeckt 

. werden müfen. -Die $rage, 65 die Staats raͤthe un: 

' abfeßbar ſehn ſollen, ift auch. wieder zur Sprache ae: 
Yommen, und nach langen Debatten der Entſchluß 
gefaßt, die Amtsdauer der Staatsräthe aufs Jahre 

granfiben: Sie find nicht für die Marbidtäge, Die 

‚Ne dem Könige geben, wohl aber für die conſtitu⸗ 
tionswidrigen' Beſchlüſfe, Die_fie fallen Tünnsen, we 
antwortlib. Auch darf kein Deputirter,; welcher bie 
Mahl zu den Cortes ausgeſchlagen, während berfels 
ben Sikung die Ernennung in. den Staatsrath an⸗ 
arm. An Zukunft follen in Vortugal Jurpe gder 

Belbwornen: Gerichte eingefährg werden, doch kann 
yon ihren Ausfprücden an ein bäheted Tribunal ap⸗ 
vellirt werden... Die zu Vbernambuco geweſenen 700 . 
Mann Truppen, welbe an, den dortigen Unzuben 
Theil genpnimen haben, find auf eimer Fregatte un) 
3Tranſportſchiffen zu Liſſabon angefommn: Sie er⸗ 
—— fogleich die Eortes, dem Kongreß ihre Sie 
wünſche darbrinaen und ihren Beytritt zu der neuen 
‚KSonftitution erklären zu dürfen, für welches Aherbies 
ten ibnen der Dan der. Verfammiyng uberbraht - 
wurde. Die Anzahl der überfeeifhen, Deputisten 
in den National: Congreffe wäsn almäplig; außer 
benen von Paraiba rauschen auch die yon St. Pauls 
‚und Minas Geraes, welche Ipätere Üch auf 33. belan: 
fen, erw rttet. — — eo 
Die Beforgniß, daß die Wenge ——— der Ge⸗ 
fandtichaften non Seftreich und Ruͤßlend im uarigen 
Sabre den Frieden Höhren könute, bat Sid nicht bar 

- Rätigt, da der Ruſſiſche Bert: Gonful, Herr Bo⸗ 
- Felli, au aleiher Zeit zum Geſchaͤftstraͤget be m site 
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vSoner Hofe von feiner. Regierung ernanut. worben.ifk, 
Im —2* von oral ik der Den Amir 
ofta Quintela an die Stelle des Nriegd: Minifter 
Korres-getreten, dem Minifter ber auswärtigen Aue 
gelegenbeiten,, welder um feine Entlafung angehals 
‚ven, ift dieſe jedoch verweigert worden. — 
ruͤher, wie in Portugal, iſt gher ber. Herlza 
son Brefilien, wo nur die zwegmaßigſten Maßrege 


‚eine gaͤnzliche Trennung vom Wutterlaude vorbengen 


können. Kaum war daſelbſt die Nachricht der Zuruds 
berufung des Kronprinzen durh die Cortes ange 
fommen, als ‘die : Gefeßgebende Berfammlung zu: 
fommentrat, um ihn in einem Memorial auf die 
gefährliben Folgen, welche feine Abreife_ nah fi 
ziehen Fönnte, aufmerkfam zu mahben. Das ganze 
Korps begab fich hierauf in Öroceffien zu dem Prins 
en, welcher nah Eurzer leberlegung in dad Verlangen 
r Brafilianer, dort zu bleiben, einwilligte. Mit 
ungemeinem Subel nahm das Volk diefe Nacricht 
auf, und drey Tage en war Rio Janeiro ers 
ü Äter. Grppe Unzufriedenheit erregte jedoch, diefer 
intichluß ben den dafelbft anmwefenden 2000 Mann 
arten MWortugiefifben Truppen. Sie befchloffen. 
ich ibm mit gewaffneter Hand entgegenzufeßen, tüdz 
ten aus ihren Kafernen nnd befesten ein Fort, mel: 
bet den Königliben Pallaſt beherrſcht. Auch die 
Brafilianifhen Truppen griffen nun mit der Miliz 
zu den Waffen, fo "daß großes Blutvergießen unver: 
meidlih zu ſeyn fhien. Da Ar die Vortugieſiſchen 
Erans n bald gewahr wurden, daß fie, ihrer gerin⸗ 
u Anzahl wegen, den Kürzeren ziehn würden, 
nüpften fie Unterbandlungen an, und man kam über: 
ein, Da de gear ihre Waffen behalten, aber fih auf 
die andere 
da ſo bald. | 
werden. Gie werden bier durch drey Kriegsſchiffe und 
einen Kordon Vrafilianifber Truppen — 
n aber durch Deiertion bedeutend an Mannſchaft 


t den Beſchluß gefaßt, ſich der Portugiefifhen 


zupden zu entledigen, und auf ihre Einfehiffun 
al beſtehn. 9* Senſation wir 


eite des Hafens begeben ſollten, um von * 
d ale möglich nah Portugal eingefhifft zu 


ha oren haben... Auch die. Junta zu Phernambucd 


abon erregen, wo der 


N 


zen 


. ten Klaffe, von 10 big’ 25 £aft, 7 


—W 


J 


N 


28% XXI. Elb⸗Schiffabres⸗akte. 


aufs feſtlichſte begangen wurde. 


dmats Yen EP au die Orundlagen der Verfaffunn 
Ple te N 





Etb Schiffahrts⸗Akte. Geſchtoſſen aud ars 
terzeichnet in Dresden, am 23ſten Ju⸗ 


ins 182141. 


&oetlepung): - 


Auf ein Behntbeil : folgende Artifel:, Beat - 


(von Shlahtvieh), Brennholz, Eier, Eifen (altes), 
Knochen, Laugenfus, Milh, Butter und Kaͤſe 
Eriſche eauee Töpferwaaren, (gemeine); 
aufem Zwanz gth eil folgende Gegenſtaͤnde: Braun⸗ 
tohle, Eibeln, Faſchinen (Buſch aller Art,), Fruͤchte 


(frifche, Dbft), Gemüfe a Grad und Mm 


Gips, Kalk, Rohr, (Dab:) und Shilf, Stroh, To 


Wellen (Brandbufh), Wurzeln, (eöbare); auf em - 


Kierzigtbeil: Alan: und Witriolfieine, Afche 
(ausgelanate), Drufen Dreſter), Dünger, als: Mitt, 
SMergel, Stopveln u. f. w.; Galmenjteine, Kufen, 


—Finnen und Tröge.n. f. w. von Stein, Kied (ges 


meiner Stein), Leinpferde (zu Waffer rüdgehende), 
Mörtel vom Siegel: und Zuffiteinen (Traß), Mühl: 
feine, Hfeifenerde, Pflafterfteine, Sand, Sand: und 
Bruchfteine aller Art, Schiefer Dach-), Steinfohlen, 
Thon, Töpfer: und Walderde, Tuffſtein, Ziegel (ge 
brannte und Puff), Siegel: Cement. Art. ı1. Die 
Abgabe von den Fahrzeugen, oder die Recognitions⸗ 
Gebühr, wird nach vier. Alaffen, und nab dem unter 
No. 2 bEpnei@loifenen Tarif erhoben. Dieſelbe bes 
trägt für die ganze Stromlänge, von der erften Klaſſe, 


unter 10 Hamburger Laft. der Ladungsfähigfeit (die - 


®aft zit 4000 Pfund) 3 Nehlr. 16 Gr., von der z1dey= 

Kthir. 20 Gt. 5 
von der dritten Klaffe, von 25 bie 45 Laft, 1] Rthlr. 
13 Gr.; von der vierten Klaſſe, von 45 Laſt und 
darüber 14. Rthit. 16. Er. Unbeladene Fahrzeuge 
ae alfenthalben ein Viertheil vorſtehender Tate. 


Art, 12. Die Berechnung des Elbzolles und die Bes. 
cognitions Gebühr geſchieht in Conventionsgeld — 
A em 


J 
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dem Zwanzig⸗Gulden Fuße, in Thalern, GSroſchen 
and Pfennigen, die Zahlung jedoch in den reſpertiven 
dey den Uferſtaaten curfirenden — J 
Maaßgabe der unter No. 3. beygeſchloſſenen Medne: 
tiondtabelle. Art. 13. Anßer den, durb gegenmwär: 

- tige Webereinkunft fegefentei Gefäften, ſohen auf 
ber Elbe keine andere weiter gefordert oder erhoben ı 
werden; auch übernehmen die Yacifcirenden Staaten 
bie förmlihe Merpflihtung, die feſtgeſetzten Abaaben 
nicht anders, ald in gemeinfäaftliher Uebereinkunft 
zu erhöhen. Art. 14. Unter den Abgaben, wovon die 
Brtilet 7. . bis " handeln, iind nicht begriffen: 

s). die Mauthen (Land- oder Stadtzölle), Eingangs: 
und Verbraud: Steuern, mit welchen einem jeden 
Staate dad Recht verbleibt, die im fein eigenes Lan: 
des⸗Gebiet einzuführenden Waaren,, fobald felbe den 

luß verlaffen haben, nah feiner Handels: Volitik zu 
gen. db) Die Kraßnen:, Waage- und Niederlage: 

Gebühren in ben SHandelspkägen, wovon jedoch ber 
Auslauder nicht mehr als der Inländer bezablen foll. 

c) bie. Sräden: Aufzug: und Schleufen: Gelder; doc 
barfen die Beftehenden nicht ohne aemeinfame Ueber— 
eindunft erhöhet, und wenn die Anlegung neuer 
Bräden gefhiche, für das Durchgehen unter denſel— 
ben n erhoben werden. Auch follen die Zahlungs: 
füge der Gebühren nnter b) und c) feſtbeſtimmt zur 

‚Kenntniß des Publikums gebracht, und nur von ben- 
djenigen gefordert werden, welche fih der vorhandenen - 
Anſtalten bedienen, oder Brüden und Schleufen paffi: 
sen. Far den Dienſt der Lootfen und Steuerleuts 
Bat es ben den in jedem Gtaate — oder zu 
gebenden Beſtimmungen, und fuͤr die Gebuͤhren, 
weiche fie zu fordern berechtigt find, ben. der gegebe⸗ 
wen oder zu gehenden Tarordnung mit der Maßgabe 
fein‘ Bewenden, daß dem fremden Schiffer Feine an- 
Bere Xerpflihtung, ald dem einbeimifhen auferleat 
”» s rt. 15: Unbefchadet der iM der Kongreß: 
Bere über Die ER Lt der Flußſchiffahrt enthal: 
genen allgemeinen Grundfäßbe, ift man wegen des 
Brunshäufer Zolls übereingelommen, allen und 
jeden weitern Erörterungen hiermit zu entfagen, ge: 
gen die von Hannover eingegaugene Verpflichtung, _ 

den Brunshäufer Zolltarif der Kommiffion zur Nas 
richt witzuigeilen, und denfelben, in fofern ——— 


gen Elbe nur Vierzchn Zoll: Aemter beſtehen, namtich 


®. 
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Anderung der Fuftagen und Gebinde eine bloße De 


claration der Werzollungs: Prinzipien nicht erforderii 


macht, nicht willfübrlich, und nit anders, als is 


Einverſtändniſſe der dabey intereſſirten Staaken, und 


namentlich der freien Stadt Hamburg, zu veraͤndern 
oder zu erhöhen. Seine Majeftdt._der. König von 
Dönemark und der Senat der freien Stade Hamburg 
haben fib auf dem Grunde beitehender Obſervanzen 
und Verträge jede darauf berubende Gerechtſame vers 
wahrt, fo daß in Beziehung auf den Stader Zoll den⸗ 


‚felben res’integra verbleibt. Art, 16. Die bisher ber 


andenen Fünf und Dreybig Elbzoll Erhebungs⸗Aem⸗ 
ter find hiermit aufgehoben, und ſollen auf ber gans 


n Außig, Niedergrund, Schandau, Strehla, WM 


berg, N ‚ Roslau, Defan, Wittenberge, Sana: . 
Lenburg, Dömiß, Bleckede, Beendet und Lauen— 
en noch dad Neben 


burg. Außerdem bebält fih Preu 

ollamt zu Lenzer⸗Faͤhre, und die, Aemter zu Witten 

erg, Aaden, Barby und Gchönebed rom ep 
burg vor, welde letztere jedoch eingeben- werben‘, Tb* 
Bald die Urſachen der —B warf 
hören; imgleiben Sachſen die beyden Solümter 
Dresden und Pirna für die Fahrzeuge, welche betnes 
ber Königl. Sachſiſchen GränzZodämter Strehla nn 
Schandau paſſiren; fo wie Hannover —— 
Fle, mo feine feiner üͤbrigen Zolſtellen berührt 

ird..das interimiftifhe Erhebungsamt zu Higndee 
fie refervirt, Art. ı7. Ein Schiffer fol nicht eher 
eine Waare einladen, ald bis er daräber einen Irak: 


brief vom Abſender erhalten bat, woraus die Gabe 
tung, die Menge, nnd der Empfänger der Woarem. 


erfihtli® ift. Die Ladung ift er jedem Zölamte mel 
bes er berühtt, durch Borlegung der Krachtbriefe und 
eines Manifeftes nadızuweifen, verpflihtel. Diefes 
fol nach dem unter No. 4. anliegenden Schema 


2.08. 
fertigt fenn, wand enthalten: ı) Ramen und Belag 


es — — und deſſen, der das 
ührt; 2) Nummer und Namen des‘ Schiffe, venen 
Tragbarfeit, Flagge und Bemangu Wi) den Eine 
lade: und den eu ngBBtt ber Wagre; 4) Rum: 
mer ber Frachtbriefe nach der Folge⸗Ordnung; 388 

nen 


men des Verſenders und Empfänger; 6) 
en 


d Zahl der Eoliy und Gebinde; 7) DEnsHonde I 
e — * eu uf o 
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Ware; 3) — derfelben; 9) Unterfchrite bes 

Bu 2, Terfiherung. der Richtigkeit. Es Wird 
tn, der gleichwohl Fein Elbfhiffahrts; vder Hafens 
eamter ſeyn Darf, gefertigt, von dem Schiffer uns 

terzeichnerf, und von einem bierzu verpflichteten Bes 

amten durch amtliche Unterfbrift und Giegel beglaus 

bigt. Für den Anhalt: des Manifeſtes bleibt der 

ee: verantwortlih, wenn ev e# ſchon nicht felbfk 
ab, 


1% dem Schiffer. felbft, oder für ihn von einem ans ' 
e 


ſondern ſich deshalb fremder Hülfe bedient 


haben ſollte. Wegen Beyladungen auf der Fahrt 
Freten ganz gleiche Grundfäße ein; auch werden dies 
felben, fo wie alle Abladungen, nebſt dem jedesmali— 
pen Gebuͤhren⸗Betrage, nach Anleitunge des bebgefüg⸗ 
sen Schema, auf dem Manifeſte vollſtaͤndig bemerkt, 


und vom naͤchſten Elb⸗Zollamte beglaubiat. Art:“18: 


Der Führer eines Floſſes ſoll ein vollftändiges Ver⸗ 
niß aller Stämme des Flofes, mit Bemerkung 


dzeich 
ber Holzart und Dimenfion eines jeden einzelnen 


m 





f 


\ 


Die Schiffer und Dr 
tu dieſer Konvention bensunten Zolldmier., welches 


Stammes bev fi führen. Derfelbe ift überdies ger 
ten, ein. Manifek vorzulegen, worin die Zotals 
mme der Stämme und übrigen Holzforten, fo wie 

n Eubifber Inhalt im Ganzen angezeigt wird, 
und bie etwanigen Bepladungen bemerkt find. Die 

Elbzoll⸗ Beamten Eontrolliren ihre Angaben durch 

Bermehung des Slofes und des .. Ars. 19 

Ber find gehalten, bey jedem 


‚auf i KFahrt berähren, anzulegen, im Anıte 
ee und das Wanife nit einen on 
volftändig vorzulegen. Bey dem Zollamte zu Lenzer⸗ 

ihre müſſen zwar alle vorbepfahrende: Schiffer ihr 

anifeft vorzeigen, doch brauchen nur dielenigen ans 
wiegen, welde nad oder von Gana@enburg und ders 

ger Gegend geladen haben. rt. 20. Auf 
ber Manifehe und der Beylagen, und nach dem Bes 
fünde des allgemeinen Mevifion, oder der fpeciellen, 
Wo.diefe ſtatt findet, berechnen die Bollbeamten bie 
gu erlegenden Gefälle: Den erhobenen Betrag ver: 
zeihuen Fe tigen Orts auf dem Manifefte, bes 
zu... ches durch die amtliche Unterfchrift, und 
veben Schiffer eine defondere gedruckte Quitung 
** dem unter No. be ‚anliegenden . Formular. 
Art. a21. Da die. Manifeite für den: Fiolus, mie. & 


4 


u 


en Grund 





x 


| — und Quantität. Art. 23. Indeflen baten 
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den Kaufmann und Schiffer, gleichwichtige Dotkumente 

ſind, ſo follen fie das Fahrzeug vom Einladungs- bis 

ya Ausladungs:Orte baleiten, und am letztern bey 
er hierzu beitimmten Behörde zur Aufbewahrun 

und zur’ Benn gr in geeigneten Fällen: abgegeben 

werden. So oft der Sch Site ein anderes landes 

liches Gebiet berdet, 4 die kurt: he ua ei 

zung d ige, e 
geldlid und u S Net. Die, 










» geichehen kann. | Die —* ere Reviſio 
er genauern ünterfuchuus der — nach 


u Erleichterung des Elhverkehrs Sachen, Hannover, 
aͤnemark und Medlenburg lich bewogen gefunden, 
das ihnen zuftehende fpecielle Nevifionsrecht vorläufig 
während ſechs Jahre bey ihren eigenen Sollämtern, 
den Fau eines gegründeten Verdachts ausgenommen, 


für alle diejenigen Schiffe und Flöße nicht ausüben 


ulaffen, welche eimes der beyden Preußiſchen Elb⸗ 
aͤmter zu Wittenberge oder —* — 

dort einer ſpeciellen Reviſion unterliegen, und 
—5 ſich {m diefem sau mittelſt fpecielter Einigun HL 


‘der an diefen: beyden FZollämtern beftebenden Preu 
ſchen Reviſton angeſchloſſen. Da jedody die an 


die Bwedmäpigkeit diefer Einigung am beiten ergeben 
eh, fo —286 ſich die genannten Elb-Ufer:Sraaren 
das Recht ausdruͤcklich vor, die Dauer berfelben zu 
verlängern, und —— Falls deren 

mungen bey der erſten Ve zu vers 


— oder zu vereinfachen. Sollte dieſe Vereinigung 


N 


den genenfeittg u ie Erwartungen nit . 


en u eine * bey der 
MReviſions Kemmer ihr verfkändigen, fo bleibt 


j Fon unbensmmen, alsdann auf Das ihnen 


ſtehende fHecielle, Neviſlonoreqht in der Rauße zu 
zutom⸗ 


t 


XXI. rennen, 887 
zu kommen, als dieſelbe zur Sicher ſtellung des Elb⸗ J 


\ Goes mösbig. iſt. Die Fahrzeuge, a ibrer Be— 
5 0, zufelse weber Wittenberge noch Mühlberg 
i 


. Einmal in. jedem: Diefer Uferftasten unterworfen. 








an Benienne un Ankaieitdien Zolfellen wird unter 
Sa al zur fpeciellen Revifion. der 
‚Seit ai Giefelbe — ung vorſchrifts⸗ 
ifeſte, auber in aͤllen eines ge⸗ 
„gründeten. ’ * vorgenommen, fonbern 6 
"wird. dafell nur sur allgemeine Revifion —— 
adungen und * * uden. Art. 24: Die Elb 


ehen kr * ak 4* — * 


et 
4 , und die Schiffer nie * * LE ik nöthig ift, 
= lten. 64 * Regel findet be albfert * 
* gone Unterſchied, eine ſtrenge Reihe⸗ 


e ſtatt, Bar $ der ——— oa De Re auerft : 
ertigt werden mu e enomm 
eure eine ätgemeine Renten — u 






‚werden fünnen, da dieſe denn den zur 
egiion fommenden borgehen. Eine ange 

on darf jedoch micht durch die eines 
andern Schiffes oder Floßes unterbrohen werden. 


Die 
und erufte Befliffenheit zu beobachten, die Schiffahrt 
licht zu. fördern und zu erleichtern, alle Unge> 
rlichfeiten. aber gewiflenhaft: zu vermeiden. ie 
ve Anweifung für ihre Gefhäftsführung- bleibt 
te, von welchem fie beſtellt find, überlaffenz 
gu: eh Ka bie Begünftigung. ber —58 au 
siebun des Handels ters im Auge behalten. Die 
. Jerisen "Beamten, welche fi irgend eine, der gegem 
. wärtigen Beſtimmung zuwider laufende, Erhebut 
xerlau foflen nabdradii taft werden, Art. 
Eine Zoll : Kontravention iſt fhon dann vorhanden 
wenn die Ladung eines Schiffes von dem Manifefke 
ed. Schiffes dergefialt abweicht, daß eine beabſichtigte 
ober erfolgte Benortheilung des Elbzolles oder det 
Mecognitiond:Gebühr daraus zu entnehmen ift. Die 


Beſtrafung der Zoll: Kontraventionen und Defranden, . 


fo wie das Verfahren dabep, wird,nah den in. dem 


‚Stante, wo die ntdeckung gehdchen, oder der Schiffer. 


ange: 


iben der vorbebaltenen fpeciellen Nevifion - 


Pi 


v ſtet, mit Anwendung aller ihnen 


ollämter haben eine ftrenge Unparthenlichkeit 





* 





Rap xxu. Bere Mochtichten. 


angehalten worden if, beſtehenden Gefttzen und Verr 
dronungen ſtattfinden. Zu dem Ende fill in dei. Re 
gel ben jedem-Zolamte eine Behörde Gern —— | 
und Entfdeidung betelt werden, Witd bey ven € 
ofltellen an der Gränze eines SGebiets, wo du 
gi iff die Landes : Gränze ein: pn ausgebend du rch⸗ 


ſchnedet, befunden, daß deſſen Ladung von: dem Ma: 


nifeſte decgeſtait abweicht, daß eine beabfidhtigte, ober. 
erfolgte Bevortheilung det Bundes: Abgaben daraus, 
a entnehmen, ſo Fanh der Schiffer aud Hierfür, ya 
Beftimmungen der Abgaben : Geſede a. Bandes 
in- ner genommen werden 


Die Bersietem, (ist) 





— Nosrihten. a‘ 


— 25* * — von 

f — 

—— her —— re er 
n fei er behn n 

® Aue Wr t, —— man ande, die Antw 2 u 


abinetd auf die’ Note des Meid Effenbi von artı December. 
am t afın anabänderiio auf. die Raumung , Der. 
u und Maiaden: auf. die Unitennung von — 

























— auf die. — der übrigen Puntte D oud a 
en Internumtild in einer frübern Wote 
ndi ion erflärt, und die Dun dringend aufge⸗ 
. in alle ste gritgen ednzuwilligen. 
—— sum —* Sebruar war hiexauf noch-feine Antwort 
a vie für bie e KFrieg oder Frieden Fr tſcheidend An 
ee. — Dean tem. er if ber. ns yon Kerr 
mg Bien Samlıiit, von Ma nie; abgeteifel, 
er, wenn nich t befonbere | 
not zu ve sem sa 
das fommende Nah 
— beträgt 
t in —A 
tendte Einjhränku 
Rd die —— fe Gas ‚sea, * Ser er 


Grani,. and die Oimfinfte auf 37,775401 Disc. 4 
‚ Adıopen word orden, daher da Dekisit raten Die Mi De a 


a ven dokn März Mär, 1832. 
Werlogt un Ferauögepeben ion —R8R 
— — 
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Politiſches Journai 


— neb ſt Anzeige von. > 


"rien und. andern Sa. 
» Babıgang 122. Eifer Band. 








Viertes Crüd: April 1892. 





Be zur — von Spaniens 
gegentoärtiger Sage.-, . ° 


* as ebruar ' ward der Neue Spanifäe 
irt, und General Riego zum 
Er fidenten: Me den erſten Monat 'sewäßltz 
eben fo eifrige Liberate ſind zu Bier: Prafprum 
* Sekretairen erwaͤhlt, und bey jeder Abſtim⸗ 
mung mie 70 bis vo gegen 40 bii so Stimmen, 


Dieb beweiſet das Uebergewicht der liberalen 


Parthey in den neuen Cortez, uud zugleich das 
Berhältaif ihren Parthey zu Ber miniſteriellen 
Man darf vielleicht mit einiger Wahrſcheinlichkeit 
vorausfagen, daß ber jebige Augenblick über Riegos 
unwiderſtehliches Uebergewicht - feinen Yanzs 
lichen Bali entſcheidet. Es iſt ein Ungluͤck fie 
einen Mann, eine fo große und blinde Voller 
gunft zu genießen, .. wenn: er noch nichts gehen 


Bat, Ye zu verdienen, als dadurch, daß. er eine 


große Gtaats: Ummälzung veranlaßte und: ned 
nähe bewieſen hat, daß er ne. und Eins 
Polu. Jeurn. April 1828. . ſichten 
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fihten beſitzt, Welche — folchen RR 


% 


v* 
dies zu zeigen. Ueberdies wird es in einem fo 


entſprechen, denn noch iM Die Polk chunſt für. ihn 

blind, — kann ſagen, ob Riego en 
großer Sta ann nnd 

rohr iſt, —— hatte er — 


uͤrmiſchen nd ſchwer für einen Mann, ſeinen 
Firm eng "feinen, Charakter fehlerfrei 2 * 


- halten, und nur ſtandhaft das Gute zu. wollen, 
wie Waſhington es gethan Hart. Vetritt — 


den Weg der Maͤßigung und. der. Weisheit, fo 
wird er vermurhlid bald fein Anfehn beum. Velfe 
verlegen, weil er To‘ nie den bitten :Erwartım: 
feiner Parthey entfpughen kann, unb fährt er 
fort, auf der ——— Bahn zu wandeln, 


dann Wehe den Wohl des.’ Threne amd Sas 


Staats! " und dam „würde Ich hald der militai⸗ 


riſche Defpotisints in der Ferne nun Die 


gefaͤhrlich IE. eb nice. fü a eine e 
Menrießens — 


ehe ohne Verbrechen. eb ae Erd — 


birter wuß es wicht für den 9; geweſen han. 
as 0 die — © Cortez sräffuste, fi 


- da Mann gegewäber anf dem hoͤchſten Poßen des 
Stagts naͤcht ihm zu erblicken, der eine Staats⸗ 


Veränderung veranlaßte, welche ihm fo viele 
—— zuzog, mit welcher er fo — 
beiten hatte, und Die ſich in ja hohem Grade den 
Deyfall der Nation zu erwerben wußte. Das 
Spaniſche Staabeſchiff ik nun eigentlich erſt aus 
— Hafen der Revolution ausgelaufen. Wlan 

wird ſehen, wie feine ſtuͤrmiſche Fahrt endet. 
Möge: nur ber jeßt sröffnete Kongreß. nicht für 
Spanien werden, was. der National, Koiwent für 


ü ae ward! Man beforgt es wenigftens. 


AIn Madrid umd in den —— wat, = 
* 
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wiedet ruhig. 
ne Bimiflerim befieht aus lauter debian 


der mobersten Parthey. Zum Winifter der 
en Angelegenheiten iſt Murtinez de fa R 


ernaunt. Dieſer Mamn war eiuſt der Abgott 
Freiheits: Patthey, jetzt — er der heftigſte Se 
der Uitraliberalen und NRieggo. Morena © 
bat eine Schrift Herausgegeben, welche eu Mani 
an die Nation nennt, und in welder er die 
ſachen aufdecken wii, bie bisher den Bartgang 
Revolution. hemmten. Er greift m (he den. hei 


Custrk, 
Aeriellern 2* im neuen ee 


“: Mau fight, daß Die erſtere —** die Ol 
hens hat. Die Cortez, dern Atizahl ſich 
244: dlaufe, beſtanden 180° ze Zus 
menden 3 Klaffen: 
Erſte Rlaffe Eigenchimnt,; yokacen, 
Aevxvgte und andete Porſonen, weicht von " 
iheen Einkuͤnſten — vem Prödaft „ter j 
Bwerer- Riaffe, hie and andere 
Angepellte., ve ven — Beſoldung 
—* —W Geiſtuche a yore 


Sie Mitglieder für 1822 und 1823 beltehen in 
- der erflen Kiaſſe aus ; { 
dee zibepten ; Be a ar 3a u { 

md dee dritten 2 ® ‘ [7 ® “ ” ‘ 


bene 
10 


19* q 


# . > ‚ 
me B:GSpanien. 

⸗MDaß bie Strafe des bekannten Auftuͤhrers 
Monet gemildert iſt, hat bey den Liberalen große 
Haaufriedenheit: oeraniafit, bach wurden in Baragoza 
Ha.und m Pamptiona eo Perſonen zum KTode 
perurtheilt, webche mit: den Waffen in der Hund 
gegen ‚die Konſtitation ergriffen waren. Gebr 

wire: -Umffände treffen -zufammen, bie Llberalen 

en ‚die Regierung einzunehmen, die Geſetz vor⸗ 
laͤge zur Beſchraͤnkung der Preßfoeiheit und zur 
Aptaerdruͤckung der patriotiſchen Geſellſchaſten, die 
Amneſtie, welche den. Rebellen in Navadra ertheilt 
ward, die ‚aufrührerifhen Bewegungen in Burgos, 
ws. man die Müdkehn von Üeriwo bifüschrete, 

e Verzögerung bey der Verabſchiedung Bes: Mi⸗ 
Biker Pelegrin, die Vermuthung der Exiſtet 
einer Camarilila (geheimen Raths des Koͤntzs), 
die Befehle an deu politiſchen Chef von Sevilla 

iv. Verhaftung und: Beftrafung der. Craltirten in 

dafıflen, während: den Webellen In :Winstrek 
ertheile mark. alle dieſe Umſtaͤnbr evkie 

tern beftig die Ultraliberalen. ige in Madetd, 
fondern- in ben Provingen wird gegen die Regie⸗ 
zung am lebhaftefien gewirkt; ' alle Plaͤne gehen 
dahin, ihre Gewalt abzuſchuͤtteln und Kein Madrid 
qzu Holiren, wie man. es mit dem Kimtg Joſeph machte. 

Die Sigungen bes Otaatsraths Warm unter 
foihen Umſtaͤnden ſehr merkwaͤrdig. Der König 
ſelbſt präfidirte am letzten December In denfeiben, 
und fam in das Comfellzimmer, als. nur vier 








Staatsräthe gegenwärtig waren; bald nachher ers | | 
ſcchienen die übrigen. Der König eröffnete die 


Sy, indem er die dringende Nothwendigkeit 
auseinanderfegte, energiſche Maßregein zu ergreifen. 
. Eaftanos,' Blake und Romanillos waren der Mey⸗ 
mung, ‘die Minifter niche zu entlaffen, erklaͤrten, 
wenn der. König dem Wunſche der Corte; nad 

des 


hatte, einen Pradraafgug und dad Bold. du 


— 
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2 
- 


- ed VBolko nachsäbe, fo whrben ‚Ge. Dei. aur 


das Werkztug einer Falcion ſeyn, und daß die Cottez 


‚gemeinfhaftlihe Sache mit den Descamiſados ges 


macht Hätten. Dagegen waren Circar und Cars 


vagel entgegengefehter Meynung; der erflere er⸗ 


Märte mie. großer Freimuͤthigkeit, wenn der König’ 
die Wünfde der Natton wwfällte, -fo würde alleẽ 
wie mit einem’ Zauberſchlage wurden, und die Fort‘ 
Dauer. ber Unruhen ſey allem Sr. Maf: zuzu⸗ 
Schreiben. . Dieſe Dede: mathte auf den König Eins 
druck, er dankte beyden legten Märhen für idre _ 
Greinshtbigkeis, und obwohl der’ Otaatsrath um 

3 Uhe aufbruch, ohne zur Entſcheldung gekommen 
zu ſeyn, ſo erfolgte doch bald: darauf. Ber Diimifters 
wechſel. — Der Uninerfal enthält foridauernd 
bittere Klage. über die Zweydeutigkeit ber Fran⸗ 
union Auteritaͤten, weiche, indem fle die Spa⸗ 


Mſchen Erilieton nach dem Zunern gewiefen haben,’ 


Nach zuglaich "den Queſada und anderen feines Are 
Gasgee: don Aufenthatt an. des Sränze‘ geſtatten. 


‚In Baantneic. har jede: auch ebon der Graf Tor 


tens Zuflucht ‚gefunden, wekcher im Aufang: ber, 
Nevelution vines der Haͤupter ber Liberalen war, 
und. deſſen Schwoſter die Wittue bes unglinkchen 
Poriter/ Spaniens — BEN ewogn! 
« beiretist: ward) If. — 


N 


m Sn: 





Die Dojutitei- Som, und die poifhen 
Parcheyen in. Sranfreich. : 


@ius de in me ... Theit der kuͤrzuch in K 


menen Reiſe des Profefſors 
Lan in ben’ jahren’ 1819) und 1820.) - 
Die einzige Gelegenheit, welche ih in Paris: 


eine 





— 


296 IE. deanß. Depstien-Kasumer.' 
‚hun Jet keyerlicher Beranlaffung in Bewegnug zu 


‚ war ber Zug des Koͤnigs nad ber Kirche 
otredame (den agflen Mevember), mo einr feyers 
lie Meſſe gehalten ward, und die Wiederholung 
dieſes Zuges am. folgenden Tage nach bem Palais . 


de la chambre des depntes, we ber König bie 


fammlung . der Kammern eroͤffnete. Dicke 
en Aufzüge. waren. wo -nicht, foyerlich, doch 


| — — aber die Pariſer ſchienen daran 


gewöhnt, ober fie. doch mit ziemlicher —— 
keit zu betrachten. Von den Thullleries bis 
Notredame waren. die National⸗Garde von Paris, 
die Schweizer⸗Garda des Königs nad Die Eranı. 
(deu Garde: Regimenter in Linien aufgsftelle, 
F Herzez und die Herzogin von Berry fuheen 
mit 3 oder 4 Wagen etwas voraus. Einige. Abs. 


'. thellungen ‚der. Garde⸗Chaffeurs, ber: Gardes bu 


Carpt und mehrere Arten. Neuterey — 
— en. den Söniglihen Bug, toahher 
4 Bagın beſtand, alle Be 


PX Dede, — voll von Syafentm, und 


tare * — Suntılblau, aber fo Dide 
. mit rohen Serifen, Schnuͤren und Balleı 
aß das Blaue kaum zu fehen if. Kueſchet 
u uaien waren. ſtark genndert, trugen alte, 
modiſche dreyeckige Huͤthe und große Haarbe 
Zunaͤchſt vor den Wagen ‚des Königs ritten der 


Generalſtab der Narionals Garde, mehrere Mars, | 


ſchaͤle und Generaͤle mit ©tern und Band, welche, 
nebſt dem ganzem Eriegerifchen Aufguge, einer ganz 
—— gr uud audern Verhaͤltniſſen, als den 
N I ie ————— ſchlenen. Bey Lud⸗ 
Hexzogin von Angouldme 

F Be von- Artois und Angonläuie 
dem Rsıfige Die König gieicht Am ——— 


Pr 
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ſehr den Abbllönnyen, welche inan von ihm im’ 
Kupferſtichen, Semätden und Münzen bat. 
Das Volkésgewimmel bey dieſer Gelegenheit 


konnte in Paris durchaus nicht bedeutend genannt 
werden, obioohl es Sonntag umb die Witterung 


gänftig war; man fah befonders nur wenige weht: - .. 


gefleidere Leute. - Mur auf dem Pontnenf wa 
Gedränge und der Weg gefperrt, als der Zug bei 


gann, aber die Soldaten waren 'gegen jeden hoͤft 


U und nachglebig/ wo es ſich nur einigermaßen 
than ließ. Keiner nahm den Hut ab, ale der 
König —— und ich habe nirgends ein ein⸗ 

ziges vive te Roi! gehört, nicht: einmal anf 
dem mit Menſchen angefüllten Pape vor der 
Kirche Notredame, wohin. ih von Pontneuf eilte, 

as der Mönig vorben paſſtet war. Dagegen Ind 
man am folgenden Tage it den Hltras Blättern," 
def “une immense multitude” Yerfammielt ge⸗ 
wein und der König Aberall mit “les plus vived 
acclaınations” begrüßt worden fey. er vlels, 
keit auch, man begnuͤgt fidy mit ihnen auf dem 


- Bapter, ats daß man fie miethet, Wie es in den 


hundert Tagen Gebrauch geweſen ſeyn fol. Der 
Zug am foigenden Tage war eine vollkommene 


. Wiederhohung , nur ſah man Melt weniger Zu⸗ 


feuer, und anf dem kürzeren Wege weniger - 
Soldaten aufgeſtellt. — * Be 
Mies beſchaͤftigt jetzt die Pariſer und ganz 
Franktreich in dem Grade, wie die Debatten im 
der Deputieren: Kammer. Keine ber beliebteſten 
Vorftelungen anf den Theatern wird mit guiößeren 
Begierde beſucht, als ein Zufchauerplag Während 
ver VBerfamminug der Kammern. Sobald Die 
Thaͤren geöffner find, füllen ſich die für die Zw 
ſchauer beſtimmten Gallerie, und täglich ſleht 
man einen großen Hauſen von Menſchen vor * — 
n⸗ 





"226. U, Beamz Peak Kummer: 


Bhigange zum Mallafte‘ der Sammer, welche darauf 
warten, daß es ihnen gluͤcken möchte, dur da6 
Weagehn einiger Perfonen einen Plah zw erjarigen. - 
Dieſer prachtvolle Pallaſt wurde. da Napoleons 


; Zeit für das ‚gefeggebende Korps erbaut und voll⸗ 


endet, aber ftast, daß man fih damals nur: vers 
ſammelte, um jedes Geſetz und jede Verfügung, 
welche der Kayfer. .erlafien haben wollte, zu ber 


ſtaͤtigen, koſtet eßs nun den Miniſtern viele faure 
.. Stunden, ihre Pläne und Anschläge durchzuſetzen. 


. Dos Gebaͤude, weiches jegt Palais de la chambre 


5 


des. depgtes ‚heiße, Hegt. grade vor der Bruͤcke 


VBgnuawigs XV., am Dual d'Orſai, auf dem linken 


Seine; Ufer, und if eins der ſchoͤnſten öffentlichen 


Treppe von der ganzen Länge des Saufes „üben 
20 .Stufen hoch, führe zu einer prächtigen Vers 


halle, welche von einer Kolonnade: von zwoͤlf Ko⸗ 


Binıhifgen Saͤulen in einer einzelnen Beibe-yes 


Gebqaͤude' in Paris; Kin impofanter Pereon, der 


bilder wird. Oie tragen. ein großek-Mroneon, ' 
beſſen Basrelief Cvon Fragonard), obwohl groß 


genug/ — das unbedeutendſte an Diefem Gebaͤnde 


ſcheint. In; dieſem Basrelief, welches ohne Zozifel 


— 


win ſitzenden . Eolnfinten Otatuen Grin Aue 


fit der Die Reftituton der Bourbons eine neue und 


devidiete Ausgebe entebt hat, -fieht. man im = 
. Mitte die Gerechtigkeit oder, das Geſetz — 


letzte iſt vermuchlich das richtige, ba deutlich — 
unten geſchrieben ſteht la loi — unter jedem Arm 
eine Tafel haltend, mir Der Aufichrife Charte bich 


‚weiß nicht, ob man damals ſchon an die Charte 


So. 2 oder. Decaze’s Articles. additionels dadste, 

ſchiedenen Aendernugen. im Franzoͤſiſchen rundes 

welche lange in — — g waren, u. 
ine ſchoͤne und — 2 


d oa. 


wie wen die. Vorſchlaͤge dieſes Miniſtars zu ver⸗ | 





. 
i 


- 
en 
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der Miniſter und Kanzler (Bully, Esifert, 
4 pital und Dagueſſau), welde ihren Diag am 
Su dee. großen Treppe ‚haben. . Uchrigens. läße 
Res ſich wohl nicht leugnen, daß dies Gebaͤude, ſa 
ſchoͤn und edel es auch iſt, in der Nähe doch etwas 
todt ausficht (ich Bann mi nun nicht beſſer dam 
über ausdruͤcken), da es ganz ohne Fenſter iſt. 
Ungeachtet diefer Mangel Leinen Einfluß auf Vie 
Form und achiteftonifhe Maſſe eines Gebäudes 
bat, find wir doch einmal-fo gewohnt, Fenſter in 
unfern Gebaͤuden zu fehn, daß wir Re niche gut 
von : der. Idee eines Hauſes trennen Binnen , ob⸗ 


.. wohl fie, wie man hier fieht, bey gewiſſen Ges 


baͤnden von antiker Konstruktion entbehrt oder 
deoech fo- angebracht werben koͤnnen, daß fie nie 
bemerkhat find. — 

Im Pallaſt der Deputieten, melcer zwey Sch 
terngebaͤude bat, bie einen praͤchtigen Schloßhef . 


aiuſchließen, finder wan mehrere große, Site und 


viele -amer! zum: Gebrauch für die Kammiſſlonen 

- und Shursanz. der Kommer; aber. der Hauptſeal 
ift derjenige, in weichem Die Deputisten ihre int 
Kchen Oitzungen halten. Er if wit wielem Ges 
famar gebaut und. deferiet, in einem reinen, edlen 
und paffenden Sryk,: und hat in Form und Fin 
- richtung einige Aehalichkeit mit den Theatern Der 
Alten. Der Zußboden liege mie der Vorhalle in 
gleichen. Linie. Die Sige der Deputirten erheben 
Ah tm Halbkreiſe; über dieſem befindet ſich erſt 
- oime.Reihe von Tribumen und freien Bogen, theils 
für die. auswärtignn Geſandten, theild zur Difpos 
Rtien der Deinifter, Pairs und -Deputirten, von 
Denen: jeder rine gewiſſe Anzahl von. Eingangs⸗ 
Charten zur Vertheilung hat. Ueber dieſem baͤuft «ine 
weit Zontfchen Marmorſaͤulen geſchmuͤckte Gallerie, 
- wel. die Tribunen für das Publikum — Se 
| - efe 


x Ic © 
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Diefe Sallerie iſt außer dent Baal gebaut, ke 


daß ihre Saͤnlen und Brufimehr- mic der Mauer 
in einer Tinte liegen. In der Mitte der: graben 
Geite des Saals befinde ſich eine große haldrımde “ 
Vertiefung oder Niche, deren Wand, To wie der 
ganze uͤbrige Saal, mit grünem Tuche drapirr iſt. 
- Stier, grade ander Stelle, wo fi im Theater 
Bee Alten Die Scene befand, ift eine hohe Tribume 


angebracht. wo der Prafident ganz frei fitzt, faſt 3 


- m gletder Linte mic der oberfien Reife der Bänke 
dir. Deputirten oder nicht viel Mefer. Vor ſich 
bar er rinen Tiſch, Hier ficht man feine wroße - 
Slocke, womit er Plingele, zum Zeiten, die Bei⸗ 
frtmiang. Habe begonnen; hinter ihm ſtehen zwey 
Gerschtödiener oder Huifflers, und unten an'feinene - 
Tifhe fisen auf ‚jeder Geite wen GSefreiaeei 
Die Tiſche "derfelben und Bas Bureau des Dräfis: 


denten in der Mitte fülken nicht ganz die Brekte 


Ber Niche aus. Eine Treppe bat noch an jede? 
Seite an der Wand Plus, mie einem doppelten 
Aufgange za der Tridune des. Prifloenten und der : 
Sekretaire. Unter dleſer nd etwas Hlebriger, 
als⸗ das Burrau der’ Sekretaire, IR die Tribune 
der Redner, welche gleichfacle einen doppetten Auf: 
gang har; nnd ungefäht grade diefer gegenüber 
befinder ih das große‘ halbrımde Fenſter an der, 
Dede, wodurd der Daal allein Licht erhaͤlt. Der 
Rednerſtuhl tt fo groß, daß 3 dis 4 Pirfonen 
neben. einander auf demfelben ſtehen können. Jedes 
" Mitglied, welches. etwas "Am zuſammenhaͤngenden 
Bortrage vordringen will, muß diefe Tribune Bei ' 
ſteigen, und es iſt Frinem erlanbe, wie im Engliſchen 
Parlamente, vorn feinem Page ans. zu’ reden: 
Geſchieht es nun, daß ein Deputirter tm Mamen 
einer Konmicte etwas an die Kammer rappor titt 
und der Mapport and re 
lebt, 


b 


x 
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ſteht, ſo kann dies die "Mitglieder nicht abhalten, 
jedesmal, ſo batd eine: dieſer Abthetlungen zu Ende 
it, dad Wort zu verlangen, worauf der‘ Rappor⸗ 
tirende bey Seite tritt und der andere den Rip 
nerſtuhl beſteigt. Oind fie num, wie e6- leicht der 


Fall if, von entgegengefegten Partheyen, fo maß - 
der eine beynahe an der Seite feines Gegners 


ſtehn und Hören, mie diefer ihn anareift; doch 


babe ih gefehn, daß der Rapporteur nicht länger 
dort chen mochte, und ſich unter der Tribune 
niederfeßte, wenn der Angriff des: andern auf feis 
nen Vortrog zu. lange waͤhrte. Die ÜRirgtieder,- 
weibe das Wors verlangen, erheben ſich and 
ſtrecken die Hand nadı dem Präfidenten aus, und 
demienigen, der der fchnelifte ifl, wird das ehe 
zuerfansr, den Rednerſtuhl zu befleigen, Aber 
dieß geſchicht nur im den wenigften Fällen, and 
meißens nur bey Rapporten der Miniſter und 
Kemmirteen, da bey allen Geſetz-Vorſchlaͤgen die 
Deputirton, welche für oder gegen dieſelben reden 
wollen, fi. nr beym Präfidenten eins - 
ſchreiben laſſen, und nad ihrer Ordnung bie aus 

gearbeiteten Reden halten,- welche man daher noch 
am nemlichen Tage, oder am Tage darauf im den 
Tagblaͤttern der Parthey tefen: kann, zu. welder 
der Redner gehoͤrt. Die Minifier, melde auf 
einer eigenen Bank, ungefähr ygeade vor der Trir 
bune fiten, haben das Recht, in jeder Sache und 
zu jeder Zeie ohne Eimfchreibung den Rednerſtuhl,“ 
wenn fie wollen zu befteigen, um das, mas wider 
fie vorgebracht wird, zu beantwoörten. Died wird 
Bann von dem Präfldenten verkündiar mit dem! 
®ertens Mr. le Ministre de (N'interieur &e.) 
a la parole. Unser dem Nednerſtuhl figen vice 


oder ſechs Huifſtere in fehwarzen- Kleidern, mit 


Degen und einer Kette un den Syalt, woran — 
> 105 


— 
- 
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Soldmedaille als Anntejekden hänge... Einige von- - 
dießen find abwechſeind während den Sigungen fat 


unaufhoͤrlich in Bewegung, um kleine Zettel, welche 

anf der Stelle geſchrieben werden, von einem Mie⸗ 
gliede zum andern zu bringen,.fo wie Botſchaften 
an den Praͤſidenten und die Sekretaire u. dal. 


Henn während. sder nad einer Rede der Lam 


zu groß wird, und der Präfidene Stillſchweigen 
gebietet, fo ruſen fie im Chor nach ihm; silence 
messieurs! silence!. und bilfe dieß niche, fo wer. 
einige der Präfident wieder feine Seimme mir der 
ihrigen, und ſchlaͤgt uͤberdieß mit einen Hammer 
oder Lineal ſtark auf den Tiſch. Iſt auch dieß 
nicht genügend, wie In ber aͤrgerlichen Sitzung 
worin Grégoire von feinem Plabe.als Deputirter 
ausgefchlofien ward, fo fegt der Präfidene feinen 
Hit auf oder hehe fogar die Sitzung auf, wie er 
es damals thun mußte. — 
Da die jetzigen politiſchen Partheyen in Wer 
. Depntirten: Kammer ihre Namen aach ihren Piaͤtzen 
im Saale erhielten, fo muß ih noch den Urſprung 
derſelben und die übrige Einrichtung des Oaals 
enklären. Ein breiter Sang, der zu zmen Thaͤren 
uch den Verſammungs; und Rönfırens.: Odien. 
führt, läyft längs, der graben Wand und zwiſchen 
dem Amphicheater der Mitglieder und der. Niche,: 
in welcher der Dräfident und die Redner ihre 
Tribunen Haben. In biefem Gange auf beyden 
Geiten nach den Thüren figen die Zeitungsfchreiber 
oder ihre Bevollmächtigten, etwa 20 au der Zahl, 
und unter ihnen der Stenoaraphe oder Geſchwind⸗ 
firrelber ded Moniteurs. Diefes Tagblatt iſt das 
einzige, welches die Erlaubniß bat, durch fol ein 
Micttel ſich die Meden und Debatten. der Kammer 
volftändig zu verſchaffen (Spaͤter bat man im 


Trohjahr 1520 dem . Journalften von Das 


ge: 


] 
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— welchen man’ ihnen tim Sagale ten 
läſſen hatte‘, und fie in einen Winkel der äffenes 
lichen Gallerie verwiefen. : Nur der Stegabgraph 
des Monikeuts behielt feinen Platz). Die uͤbrigen 
Zeitungsſchreiber muͤſſen ſuchen, in der Eile das 
Weſentlichſte und Wichtigſte aufzufaſſen, und da 
ſie alle zu einer der ſtreitenden Partheyen gehoͤren, 
fo kann man ſich nicht Immer ganz darauf verlaſſen, 
daß die Debatten mir völliger Wahrheit und Treue 
wiedergegeben werden. 

Von dem breiten Gange — drey tleinere 
Gänge Auf durch das Amphitheater nach einer 
großen Fluͤgelthuͤr in det Mitte und zwey kleinere 
an den Seiten. Dadurch werden die Baͤnke der 
Depuritten in drey Haupttheile getheilt, melde . 
die fogenannte rechte und linke Seite cote droit 
wet gauche — bilden, nemlih rechts und links 
vom Bräftdenten, und das Eentrum (le ceutre) 
vder die beyden mittelften fegelartigen Abthetiungen, 
welche die Mitte des Saais einnehmen nach fol 
gender. Stine: 


„. 7 





breiter Sang 





Da die Depntiein d den Platz nach 5 ihren Dar: 
heyen waͤhlen, And die — fi ale, 
alten, 


* 
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halten, ſo find dieſe Mamen in Frankceid auf 


| drey politiſche Parsheyen übergegangen, in welche 


ſich die Repraͤſentanten ber Nation sheilen, und 


welhe Ah dadurch von den Partheyen im Eng 
liſchen Parlament. unterfcheiden, daß es Hier in 


* 
— 


Frankreich eine doppelte Oppofition giebt. ‚Le cote 


goauche bezeichnet fo Die liberale oder konſtitutioneile 
Oppofitions s Parthey, weil biefe Deputirten ſich 
‚ immer links vom Präfidenten ſetzen. Le coté 
‚droit bezeihnet die ultraroyaliſtiſche Oppoſition, 
welche gegen die Konſtitutton und gegen das Mi: 
nifterium iſt, fo wie ihr Streben dahin geht, alles 


‚wieder auf den Fuß zu bringen, auf melden 28 ' 


ih vor 1789 befand, welche Inzwifchen aber großen⸗ 
theils mir den Miniſtern ſtimmt, fa :oft biefe die 


tiberale Parthey gegen fihb haben... Le centre 


endlich bedeutet die Anhänger der Miniſter, welche 
ihren Piag in des Mitte des Saals einnehmen, 

wad die [hmwächfte der drey Paxtheyen ausnnden, 
aber ſich biöher dadurch hielten, daß fie due hen 


von einer der Seiten, befonders ‚yon: ber vadısem. 


anterftügt wurden. , Das minifterielle Centrum, 
welches im Ganzen hie über 70 bis go Deputicte 
ahsmaden "fol (die Kammer beſteht im Ganzen 
nur aus ungefähr drittehalb hundert Deputirten, 
daher ihr Saal, walder zu Sitzen für — 
gerichtet iſt, immer leer ausſieht), hat zwey UAnter⸗ 
abtheilungk, wovon eine, le droit da centre, 
die feften Stimmen der Jeinifter ausmacht, die 
‚andere dagegen, le’centre gauche, bey der Vers 
änderung des Wahigeſetzes fih an die Grundſaͤtze 


⸗ 


der Ultraroyaliſten hielt, und ſich im Ganzen am 


meiſten zu dieſer Parthey hinneigt. 


Ohne einigen Aufenthalt in Paris oder ger. 


nauere Bekauntſchaft mit den Parifer Tagblaͤttern 
und den wichtigſten politiſchen GSchrifter, wovon 
| . wöchentlich 


’ 
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woͤchentlich eine zahllofe Menge erſcheint, if .c& 
nicht möglich, eine Elare Vorkellund von den. poli; 
tifhen Parcheyen In Kranfreid zu beſitzen. Durch 
bie Aufhebung der Cenſur Im May 1819 Batten 
hie. Tagblaͤtter ‚außerordentlih an Wichtigkeit, 
** und Bedeutung gewonnen. Wan braucht 
nur zu wiffen, daß liberale. Berfafler der erſten 
Klaſſe (nemlich bey ihrer Parrhey), wie Etienne, 
"Benjamin Conſtant, Comte u. a, m. für. einen 
—* Artikel von 13 oder 2 Kolumnen in 
eineg Zeitung gewöhnlich ein Honorqr von 100 
: bis. 200 Franken erhalten: und. fid) zu erinnern, 
daß jeder Journaliſt m Daris in baarem Gelde 
oder Obligationen eine Kaution von TOO,009 Franı 
fen Rellen muß, um zu beurtheilen, tie ausgebreitet 
die Lekture diefee Blätter iſt, und mie gut fie ſich 
belohnen muß, Ich billige, übrigens weder ihre 
Grundſaͤtze, noch ihren Ton auf irgend einer Seite. 
Sie find im eigentlichſten Wortverſtande Patthev⸗ 
bläfter, welche auf beyden Seiten den. Bogen au 
das auferfte ſpannen und gegen einander anfampfen, 
nicht mit der Falten und energifchen. Ruhe, welche 
die politifhen Debatten in England auszeichnet, 
fondern mit einer wilden gaͤhrenden Leidenſchaft⸗ 
lichkeit und Heftigkeit, welche einen Ton. und eine 
Schreibart hervorbringt, bie far immer überfpaunr, 
oft hoͤchſt unverfländig find, und felten einige. phis 
loſophiſche Gruͤndlichkeit und Klarheit haben, aber 
deſto öfter den fpielenden Wig und die Fertigkeit 
is sbetorifhen Künften, welche den Franzofen eigen, 
find. Ich will. nicht leugnen, daß die liberalen, 
Blätter oft am beſten geſchrieben ſind, und daß 
ihr Geiſt wenigſtens mehr national iſt, als der 
der lUltrablaͤtter, aber lächerlich iſt es, der. letztern 
Parthey alle Fähtgfeir, ihre Srundfäge zu ver: 
ipelBIgEn, abzuſprechen, wie es hier bey "ra 
ttas 


—_— 


- 
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Vlttauberalen Tom ſſt. Ihr größtes Ungluͤck A 


daß ihde Sache nicht gut ME, und daß ſie 


"haupt die oͤffentliche Meynung gegen fih Haben. — 


WMan macht fid Übrigens einen unrichtigen Ger 
geiff von den Paͤrthkyen in Frankreich, wenu man 
fih folde bloß als zwey gefchtoffene Hauptmaſſen 


denkt, bie feindlich einander gegenüber ſtehn nud 


fo die oͤffentliche Meynung bewegen und theilen. 
Beyde, ſowohl die liberale als ultraroyaliſtiſche 
Parthey, nicht bloß in, ſondern auch Außer der 
Kammer, find In mehrere kleinere Partheyen ges 
theilt, welche nur gewiſſe Haupt: Jdeen gemein 
haben, weldje fie oͤffentlich vercheidigen, und die 
ihre generifhe Verbindung ausmadien, währen 
fie jede für ſich ihre fpeciellen und indiveduellen 
Srundfäge und Pläne haben, welche fie mehr oder 
minder genöchige werden, für fih zu behalten. 
&o fann man unter andern bey den‘ Liberalet, 
drey Unteres Abtheihingen unterfcheiden,, von 
jedr wieder ihre Nuancen hat, nemlich? 1) 

Demokraten oder Nepublifaner, welche Hoc‘ die 
Srundfäge der Nevolurion haben, und utigeachtet 
fie äußerlich für die Konſtitution und’ die Eharte 
ſtreiten, im Herzen ſelbſt Feinde der meiſtkoͤnſtitu⸗ 
tisneſllen Monarchie find, und an alten revolutio⸗ 
nairen und republifanifchen Ideen Hängen — natuͤr⸗ 
lich nicht ohne daran’ zu denken, welde wichtigere 
und bedeutendere Rolle fie entweder ehemals ges 
fpieit haben, oder noch ‚fpielen zu können glaubens 


3) Buonapartiften, weiche noch feft am militairifchen 


Spftem hängen, und defien Defpotismus und die 
Ei zuruͤckwuͤnſchen, wo die Armee alles mar, und 
ranfreih am Mark von ganz Enropa zehrte; 


5) konſtitutionelle Liberale, weiche wirklich bie 
.Ueherzeugung Haben, daß Franfreihs‘ Wohlſahrt 


in eines konſtitutionellen Monarchie, in der es 
" obachtung 


3 
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Sbahtns der Grunbgeſchhze und” In eltern Unter, 
deũckung feder arikokratifhen Reaction oder Koritre⸗ 
‚Revolarton beſtehe. Diele Parthey iſt ſicher bey 
dem qufgefläreeh Theil der Nation außer der Kara⸗ 
wer die zahlreichſte, aber da diejenigen, weiche fi 
daju beten en, nichg alle in der politiſchen Taktik 
bewandert find, fo Werden fie oft ein Werkzeug 
der Partheyhadupter, welche die in der Parthen 
herrſchenden Meynungen ſeilen. 
Wie willig man nun auch ſeyn mag, den Eins 
Hub der politiſchen Heberzeugungen — 
Haupt: Parcheyen in Froͤnkreich anzuerk fo 
gehört doch nicht viel dazu, zu erkennen, air die 
Fuhrer won beyden eigentlich nur darum ſtreiten, 
die Make an ſich zu reißen Die eine Paethed 
al bar Külfe der Demokratie herrſchen, nn 
y. de Gefahr und den Unter zu beachten, ber 
daraus fie die Monarchie e an: die andere 
will die Ariſtokratie an die Spitze ber Macht bringen, 
ohne ſich an. Konſtitution uud Grundgeſetz zu > 
sen, wolche fie nur für eine augenblickliche 
— halten, und ohne zu ſehn, daß dies den 
Thron mehe untergkaͤbt ats befeſtigt. Auch die 
legtere Parthey hae mehrere re 
und man wird. in allen, angeachtet alles was bie 
Liberalen und —* bruse, vebliche = 
se dauer Anden, weiche wirklich das 
Guate wellen, aber in deren einfeitig aufgeklaͤrrem 
"Kopf Bas 1ote SJapıhumbert xie Sir art konute, 
md 


weige e6 für ganz nathwendig für den König hal 
2 weun er auf feinem Throne fiher feyn wolle, 
Rand a a a reg — 
⸗ n on nn 
eig Jour, April 820 de fondern. 
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fenben ganz aufgubeben, wicht Parlamente ail 
Otelle der Deputirten⸗ Kammer zu errichten 
Hufe. Es giebt andere mehr RE weiche 
‚Slanben, daß das Gegenwaͤrtige doch wohl beſtehn 
töngte, wenn man es gehörig. verbeſſerte, wenn 
‚ alle oͤffeutlichen Autoritaͤten ven jedem Beamten mit 
‚Hbernlen oder republikquſchen Scundfägen gereinigt 
‚wiütden, und vor allem, wenn fie ſelbſt ias WE: 
nifterium fämen. Im Migemeinen ſiad fie beſonders 
darin einig, das jegige Minifterum zu flärzen 
a d.es als Seind des Koͤnigsmecht zu harafserifinen, 
ne daß fie doch in ben Kammern gegen die Mi⸗ 
Digg. zu ſtimmen pflegen,: fo. oft diefe einen Vor⸗ 
Ichlag -indringen,.der von den Liberslen- angegriffen 
Ivd, Die. elgeme Papthey des Minifterauus, das 
sfopenannte Teatrum, iſt zu: wenig zahlreich ups 
ein den. ... bey hen Debatten zu geben, 
* es iſt; demnech gewiß, daB bie gegenwärtigen 
niſter (und. all —* auf. dr. Befaist, m) 
ine zigemsliche, er als ‚Majesität in, der 


eutirtens Sammer, Gebeni Wenn man zugleid - 


die Woeiſe hetramter, ı guf welche das Dinifterium 
oglich von den nelitiihen Blaͤttern bayder Parshepen 
wis am Argerlihfien Aagsiien und Veſchotdigungen 
shperfhärtet,. mie wh.om heben gleich viel ey ie 
Gation berahsekebt Im: derabgewuͤrdigt 


‚.o 
dogte ma. ed; fie unındalich halten / daß —* hich⸗ 


Rene ſich ge menu. Dicht grade 
ban.:Wimfiondr baß ah. am: gwey, einander Pinekt 
56 — Bein ſchlecht: behaudelt 
new Theil: der: Ara der 
Bat mau * ch. Agegrien michi. (OR: 
Died au Anfang. vet 1820 gefkirichen: dk, ſo 
‚woht. eh doch die - folganke. nn 
freihst Amastanuash—n: * — 
Mialſterixa.) — 
Bil, o8 den 
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Ei: demje Bepgsiiten Radhmak SH 
Ven den Afentlingen Diesckteik in der Deyumiehen 
‚Bemmer gilt: noch. mehr, dis van wen polioiſche 

Btrelsicheiften und den Borpsftengefächten 

Partheyen in Tagbluttern; baß ein Auberk leiden 

fchnfclich ar · Bon, :chı Eifer mad eine: Hefetzkeit 

Baht sfe in ein Ktcht ſeht aufihnätges Ausſchirn pfer 

— tens und eine’ niehr hihige dis gründliche De 

dr: Stark. finden: pre machei 

* langen Yen del · Depacirten ine Autnahme 

welq ſie vorher mie Anwendung det gatzen vra 
serien. — dis die Franzoſtiſche Proͤſa ſo trich 

Aanumme, nus arbelten. Da kaunn zwar ms 

- Stugeen, u de Arvetntioh; ihre Eutwicklunz 

Kraft air Freiheit der Nation; bie: —& — 

gründete. allgemeine Theunahme an ſobet natloue lie 

Antzeie genhect nub die oͤffontliche Verhandtung bei 

lben m einem. Feltraäums von do Jahtten “kin 

SDehnle wor; ‚welche die — Naͤtion un 
— HE ae zu ediner großen Fertigkei 

in der Sehan die pottelichet Ba Haag aussi 

Yin maßtte. Es eben⸗ ſo ungroriſelhaft, bu be 

ft. in Fkaufrtich eine“ weit bee 

NMichtung nahm, und ch zu einem höhern Stand 

zunkt erhoh, dis vor der Nevotution. VBeſſe 

igeachde wird man bay: gernurter und aitſmert 
fameren ·Unteiſuchung DER — politichen —*— 

Ik Franulereich nicht leicht bie Weider Nitmeide 

fennen, vaß es ainem großen Tpeul der Hafer 

ſchen: Redtrer uns Srhtifiſteller an det So 
ee end wifſenſchaftkichen Bibung, ber tieſen 
grandeichta Kenntuniß U — Srgenſtanbes, de 
VDia⸗tsſarchen vettifft u folge eingreift, fehle 
weilchs Jeden. politiſchen ober’ Patlamnenrbrednes ir 
ner: =. einen — — —— 
a 


eg En en aa La 0 12 
weit mir Set chkeit —5 werben, jebeı 
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WEN Ghre iharı let zu  feigen „- Melbfb- Yen 
nd ‚uud Meroficht; fa, alleın zu: excelliren, na 
wen: Anke: Sdiaamr. und - znt: Nepeifenarion 
er gehorue -Ddankatnien und Mebmer. an feyn, 
‚ nißikelfkin in: allen. hoͤglichen Foren vir Scham 


agen tr -Mücht cin der. Borın: bey Rohheit 
| Mumpd ben Sinn füg wigentliche 
| BE Ibeellg Noeſia = 


nn ja; Die: jetzige Menecati 
sh ’1784 m. Das Dneekefie. den 
Me: an m. Dede ride: ſich daher: wüdit: Plaf) 
. Iramfneiciermurd. Dani 
2 — Dies Lat. in. ben.-Iepten sim. | 
t ſondern Dale 8 wehren. Intureſſe her 
‚a. Neueure om Meigobegeben haidene und: DaB. 
*5 Sa man wictsauders hatter: o.näbup 
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a Lande Hetam tief, ſchreibt — Du’ Alcot man 
von den-Werfahren der jezigen Frauzoſen zu: loſen 
und noch Ueberroeſte bes Selifnew Plutet bey 
um zu Anden; SE. 
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Alien. 
Untor elle: Gegenden’ Aſiens und Afrita⸗ 
zogen I uenefter Zeil die Europa zunächſt liegen⸗ 
ven Kuſten des Mittelmeers am meiſten die Äuf⸗ 
mschfansheit auf ſich; die Unruhen in Omyrna und 
in andern? Thellen Kleindflens, dus Vorbringen 
zweyer — Heere geen-" Deapezunt und 
ung, weſche ber Vicekoͤnig von 
nnd Annehim, die Ausruͤſtungen; der Warbarens 
Ps waren: une! fo meh: dazu geeignet, Ba fe mit 
ed u. — Europa fo ſebendig · ins 
: Jufkminenda nge (inden. 
Wir dem er Ehefle diefer Käftenländer / ind 
Wufonbere uf der ganzen, Notdafrikamſchen Küfe, 
fo wie muiei.den Arebiſchen und Egyptiſch Rubiſchen 
Kafte des rotheu Merrs, und: allen am Perfiichen 
Meirdufew:iigwmnbeh Ländern. Rehm Die Englaͤnder 
eummweder "lee in Werbindung- oder "haben: doch 
u Pr Uebergedicht dort Zewonnen, DU ihr 
Sunheisi Syntereffe: :bey- der bevorfichenden großen 
Satuſtroyhe ima@ädoften nicht ‚wenig: — 
wind, ma: Rlncei feuer civilifitter Staaten: Beremn 
Uufelbfk en pder Rufland-feinen Efluß and 
fin Gehirn dahin Aweitern. — Bis zur Fran 
Wevaıten winde ‚ber Franzoͤſiſche Ge: 
ſanber in Spmkantiiöpel- alt der voenehmſte allet 
Caropaͤiſchen Geſakdten angeſehin/ weit Frankreich 
ben erſte ewig! war, ben · ſeit Wiejehung en 
PR ‘ Id 
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 taunien ein großek Uebergewicht auk;die. 
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Poxte auf den Thrauifhen Boenhorus wie fir wm 
binlomatifche und Eommercielle Verhältuilie geteeten, 
und felt Jahrhunderten als ihr Alltittet — 


war. Napoieons Einfall in Egypten be ee 


Beränderung in biefem Oyſtem, aber ea —* 
liche Wechſel dauerte wicht lange, und. es gelang 


. Napoleon bald, bie alten freundfchaftlihen Ber 
haͤltniſſe zwiſchen der Pforte und Frankreich wieder 


Berzuftellen. Inbeſſen begann ſeit dieſer Epoche 
Die — Goſendtſchaft mit dee, Franz oͤſſchen 


in Pera das Anſcthu und es nfns- auf dab 


kiſche 8 len. Loed Eigin temupee 
de Eon —— die Pforte Perg Bew: 


 aligen Depuplif im Soiege und haher fein Bammei 


aöffcher, Geſaudter in Peta war, um. Broßbeitr- 





zu ve efchaffen, . uuh, —XX 


niſche 
er u die Deafimänene A 


fi 
—— & Gere Theil 


Haͤnde über, und dabusd) ‚maurehan Die; 
na yeifäen — und: 


der Dfoste noch enger getnäpft.. 


lichen Berhäpniffe wir. —— und Gene 
rei ſchlenen don Taͤrken um ir mehr dau Chatabo 
ter der Uneigennübigfeit ned 


Auftichugkeit ze: 
tragen, da das Gebiet diefer sn | 


ap ‚das der Pfotta feißt. Dayegem: 
A ammer ‚Die Ruſſiſchen — —————— 


t oͤhniſchen, Blicken, beſendens 
ſandſchaften mit argwoͤhn — 


en Dem Verijuf der Krimm, yon 
eines Theile, dar Moldaun und dee igumer wadfen- 
den Macht das Nuſſiſchen Reis in dan Provingau: 


. am Caucaſus, wahuch Rußlaud aich amer wehr 


| * —* Forte De 


naͤherte 


des Leuaniihen Sedlelte 
arſeills bereichert hatte, ging jagt Fe: 


r 
i 





drey 
Beteung von 200 Kaſacken, 200 Infanteriſten/ 
25 Baſchkiret und 2 Kansnen der reitenden Ar⸗ 
eEertieß die Geſandiſchaft Oreuburg am 
zoteu Dftuber 1820; 350 Kameele - trugen die 
wörhigen Vorzäthe mub- Zupele, Wachen 


wirfikhen 
— Naturforfcher, orry Offizieren vom General⸗ 


Oeſacat aſchaſt 7a Iaden Lipo' Werte: pur sie 
a eh und mit mandgerfeg 
SBehwerden ;.;befonders: Waſſermangel gekaͤmpfe 
hatte, langte fie am aoflen. December in Buch ars 
‚an Etwa go Werke pon'der Hauptſtade Bucharu, 
bey dem orſten Bucharifchen Dorfe Kugatan endigb 
die Wuſte, und: eine hoͤchſt reizende und fruchtbars 
— —— uͤberraſchte durch Ahr. Anmuth die Weis 
ſenden. Von diefem Otte bis Bndaca I Scheriff 
ber Refidenz des Emirs Haidar, gegerwärti 
Eaus Omie-— al Mumebia Anfübrers ver © 
en)» m da6 »gehzefayd- mir Kaufen; Chetrafben 
; Alieen: ober Wanern' bedeckt, 
2* mehreren —* Kanaͤlen durchſchnicten: 
Das Ind’; welches in Europa die Bucharey 
_ Yelßtzı erfineite ſich von 372 bis: 40° Morteekunhhll | 
and ‚61° His 679 äflidhen Länge won Bari: De 
inımpänar Dep Wucharrx beſtehn · aus zwey Apmupen N 
Hoffen’; din Meuheten oder der herrſcheuden un | 
Deu Zapfihils oder dar Bleuinden .. Delche Die 
dm Eispdiner als‘ — des Landus finde 
"Die Anzahl: der‘ Vadfſchaks rbrlän ſich auf ing 
‚Salbe Ditliem, bis ber: Ueseles iſt dreymal:ſo flark; 
"Ber: ganze Bevaͤlkerung der Bubarey: ii ı Ahr 


durch Kludheln und Bund, - ‚Die Droste NRevencrea 
hbetragen Fo: Milipnew Buanfen: Die Rriepemaiee 
beſteht ans a5000 Mann/Neiterey. Alt Ounniten⸗ 
Mohamedaner fishen: die. Buchſren in anhaltendes 
feevnde Oaftlich ea Berh Ion nie dem Tuͤt kiſchen 
Groß ſaltan und haſſen He Perſer⸗ weiche: bekaunt⸗ 
lich Schlilen ſind. Der Um im Haude weil 
Nußlaud betrige an aa Mi ‚Rubel... Aue 
anfen ‚Märg IB2T' temt die Shefandifgnfe Ifte 
nach Oreuburg an: und — — 
Dir voddeholten. ie 55, Tagen. - —. Gied 

eich⸗ 
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MDieichzeigmat 'Biefer fün dan Kandel: vb Bug 
Erdkunde wiegen dnteruchmung.einer Ente cknuga 
reife. nach) dem -Sandmichiambe , dem befanntefinem 
later Punkte unſeres Erda nach Noerdweſt⸗ 
amerika und — veranflaltete die Ruffiiche 
Negiernug im Jaht Aß20 eine" Entberfungäyeife 
nach dem anßerfien Norden nad Nordoſten Aſſens 
zu Laude. Sie warb- den Flotten Llentenanta 
Srange und. Arjou, ehemaligen Yöglingen. Be 
ettensdgrns, sufgstungen Dieſe reiſeten/ 
nachdem fir die gehaͤrigen Vorbereitungen getroffen 
hatten/ nach Neukohymfk im nerkäflicden Oiberiens 
Am aqten Febrarar 1821 fuhren ſie bey einer Kaͤte⸗ 
your Za bis 94 Grab Reaumur, auf Schlitten mie 
Hunden beipanmt ;; won Neulolymfk ob, nn. bad 


Scheheladakuſche Vorgebürge aufzufuchen; von wel⸗ 


dem: noch nor Furzum. der Engliſche Kapitain Bur⸗ 
ne vermuthet hatte, es fünne wohl: eine Landenge 
Bun. wehhe. Aften mit dem: Eontinene von. Amen 
yin.versdutde, Es gelang ben: Meifenden,.bie ganzo 
—8 aſteenomiſch zu beſtimman, die Kuͤſte ſelbe 
ju umfahren, noch eine Tagereiſe weiter nach Pi 
zu: gelangen und: fi alſo zu Überzeugen: daß 
Arten umd Amerifa. dorf micht durch eiug 
Erdenge erkunden — Am Isten Märy 
kam die Deifenefehihaft. nad — — zuruͤck 
Am⸗ y. unternahm: Wrangel mic: zehes 
—— eine zweyte Reife —R auf Sale 
zes wit Hunden beſpannt, in. ber Richcung nach 
. opten. am das dert vermuthete große Kontinent 
aufzuſuchen. Bon mehreren Hinderniffen war: bad 
‚mäbrrwinbiicike, dunnes Eis, welches: von. anhals 
tenden Sruͤrmen zertruͤmmert, ſich bergehoch auf⸗ 
shhrmese und „dab. weitereVordringen: unmoͤglich 
machte. Auf der Ruͤckreiſe, welche die Reiſenden 
unvertichtcer Sache autreten mußten/ a 





6 m A. | 
ie Vare Iafels anf uüb trafen nuch eher "Alpes 
fenhrit yon 38 Tagen, am agften April, in Neu⸗ | 

kolymſk ein, wo fle au das Jahr 1822 zuzubrin⸗ 
Ben — ihre Unterfangen ſortzuſeren geſem 
‚nen find, 

Die Nachrichten über den Sisherigen Bang W 
Reieges wifhen Perſien und: der Tuͤrkey find 
woch zur Zeit fo unbekimme und widerſprechend⸗ 
das 


Bo ih wenig Inuerläffiges mitheuen 
laͤßt. Soviel ſchent iundeſfen au zu 
daß die Streitigkeiten keineswe egt ſtad 


g feines Alteſten —— —— 
n Mehemed⸗Aly⸗Mirza, gegen bie 
vollfonmen gebilligt und unterkkäge hat, 
u fier iſt es wohl, ob bie un. As 
ſchon norbwärts bis Erzerum nad fuͤblich bis ange, 
bad vargedtungen Ip und ob. ide 
mis einen großen Rufftſchen combinirt iR, wer, 
ed. ih gleich nicht bezweifeln läßt, daß fie wichtige 
Bortdeile errungen: .. un im en = 
'geiffen ‚find. Auffallend bleibt das ſchnetle 
eb von gan) Perſien — Mehemed 
Mira, melcher. ber ber zn. 
ovinzen Irak und Kurdiſtan war 
zu ——52* hieit. — Er Ari mie 

and und Frankreich im * fesundg 
bindungen, waͤhrend die 0 
Mirza, des zwoyten Perſfiſchen Pruen, Bow 
Shah befannsich zum Throufolger 
meifend ans ans Engliſchen Offtzieren beflaub. 

Aly Mirza Harte ſich zum — 
Sonifepen Xlegander vergeſezt, deſſen 
bulk ber den Sinner en dam 
gr ec .von a 
dem Scheckſale deu Geirchen mahm er den 
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teten tel. Da ber Sriechiſche Eee s Rapltain 
Nicola Ehiefeila,, der mir ihm in den freundfchafts 
Hchften Berhaͤltniſſen ſtand, ihn für Die — 
ſo gutgeftimmet fand, ſo forderte er ihn auf, bie 

benachbarten Türkifchen Provinzen Bagdad, Daf 
fra n. fe w. zu erobeen. Der Peinz 


Chtefata, bey ſeinem Vater alles anzuwenden, da; | 


mit er den Tuͤrken den Krieg erklären möde, 
item er Chiefala eidlich verpflichtete, dieſes Bes 
heimniß feinem Menſchen mitzutheilen. Im ——— 
Fr reiſete der Prinz auch zu dem Ende 

heran, der Mefidenz des Ochachs, ab. Bald 


. Suenuf erfolgte bie ie Perflens gegen. 


Se Pforte, von glaͤnzenden Nefultaten begleiter, 
er auch kurz nach dieſer der Tod des Prinzen, 
wecher — — natuͤrlich geweſen If. 
te Afty: Mirzse war 45- Jahr alt, von ſchoͤnem 
Bude, arte in kriegeriſches Anfehen und 
ziuen ſehr langen Bart. In feiner, Pad eitung, 
defaud ſich beſtaͤndig feine a als Dana 
geklteidet war, und welche die Derfer *Ansayonin” 
winter: : Der Prinz hatte’ achtzehn Kinder. Der 
Ace Sohn, 20 — alt, wur Gouverneur von 
Hamadan, in deſſen Bähe Ab Denkmäler vom 
Artaxerxes und vom: Diacebonifchen — be⸗ 
ſdeden. Ay Mirga würde eine große Erſcheinung 
— — feyet, * ee am Leben geblic⸗ 
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talientſche lere. 


zeßter feines XArfenald.. 
—— Toemanen 
Dre Da; ben 


B.:' zu - HE Afat 


Pramoten Barraſſem · mit reichen Beſchenken au vr 
ranzoͤſiſchen Hof, und erbat fi Se — 
Sranzoͤſiſche Kuͤnſtier "und Offigtere nach :fehreiti 
Rande — zu koͤnnen. Aus Europa tieß er ſich 
diele Ag kommen. 
ſtand von Oſtindien, wehin jeht der b& 
— —— und Miniſter Eahnina 
als Engliſcher General⸗Gouvernenr abgeht, iſt fie 
die Brittiſche Regierung für ben Augensti fehe 
Gerähigend. . In den mehrtauſenhjaͤhrigen — 
updiend finder fih kein Beyſplel einer fo all 
en und ungeſtaͤtten innen und aͤubern Ruthe. 
| v Wichtigkeit ‘ft die den Hollandeen ſo Amteiik 
Kamm Engliſche Nieberlaſſang anf Siacapoccr 
Shen angewachſen, und wird ſchon jetzt fuck un 
punkt des Handels für ganz Duͤb⸗Inbies und wen 
Sabiihen Archtpelagus. Die Geſundheit, ber ſte 
un m ide doppelte Vorteile. : Dagegen 
die Hollandifche Niedeklaffung anf’ Mäincca 
son verlaffeh, und kein Schiff legt dert An, wenn 
nicht Erfriſchungen ober Reparatuten bebarß 
Die 6 Nieberlaſſungen haben barch bie 
cchobera morbas febe gelitten, aber die Eagliſchen 
Kotönten zu Sincapoore ud Vencholen blieben vol 
dieſer furchtbaren Seuche Hang befreiet, 
much uf. ben. Aberglauben dee Malahen von: wide 
gem Eiufluß iſt. — haben die Nedcas⸗ 
er durch die glaͤrzeüde Expebition nn 
wn von Darfkam ihre Mache in: ——— 
gieichfalls ſehr verſtaͤrkt und geſicheet/ Ueber 
widtigen Unternehmunger haben wir Wal der = 
daktion der Zeitung don Bataviac — — 
Mntheilangen erhatten/ Tour wir 
dindiich banken, amd Felde ta —— us 
wnfern. Zefsrn: wittzeiben werden · ·Es MU 
a | Natcheſehten ader — 
a 








IV. Ametita. 8 
Mand ‚von Ebina und Japan. Die Schiffa wide 
am Enke bes vorigen — van Canton · arach⸗ 
kehrten, ſauden daſelbſt Die mesniiche Machfragenach 
baarem Gelde, welche in dar Abrigen Weit Statt 
findet. Ueber deu Fortgang obar bie. Beendigung 


‚ber doxtigen Unruhen haben fie :Esine. Nachricht 
un Belang. mügebtadt,. 2. 1. : 





— Nord⸗ und Suͤd-Amerika. 
An bee großen fübtichen. Republik am ta 
-Plase ſcheint nach langer Anarchie jetzt Die Babe 
wiedergekehrt zu: ſeyn⸗ weiche& vornaͤmlich den 
zweckmaͤßigen Maßregelnt des. Miniſters Rvadavia 
zuzuſchretiben iſt; die Zoll Abgaben find herabgeſetzt 
und ein Dekret zur Organiſation der Finanzen ere 
laſſen,Die Depnsirten der Provinz Buenuss⸗ 
Ayres Im. algemeinen Congreß haben an bie an⸗ 
dern Proviazen am. Sllberſtrom ene oͤffentliche 
Einladung zum Abſchluß einer Offenfis⸗ und "Des 
fenſtv Aftang gegen alle auswärtige Maͤchte eriafs , 
fan. Zjede Provinz foll gwey: Deputiete ablenben, 
einen nach Europa und einen nach Nord: Amerika, 
am die Anerkennuung ber: Unabhaͤngigkeit dieſer Pro⸗ 
Binzen zu bewätken, und es ſollin verſchledene Biest 
zungen in den eingeinen Provinzen errichtet werden, 
ums Die Berufung eines algemeinen Congreſſes vor⸗ 
dabereiten. Die Ruhe ſcheint dadurch geſtchert zu 
Feyn,.wap die: Stade und: Provinz Buenos⸗Ayres 
jogt bie Oberharrſchaft her die Abrigen Provinzen 
mufgiebt,. auf. weiche fie. bisher Anſpruch machte, 
2. Andy dur Zuſtand von Chi. hat ſich feit kurzer 
Beit. anf ganz außerordentliche Weiſe verbeſſert 
Es iſt aei lich der Republik gegikit,; sehn! er 
— | t 
Ä 


— | IV. Amerika- 
ie sin Sqchalbenadzutragen, und man tan 
wuit gemdlicher Gewißheit annehmen, daß bie ganye 
Schalt in Kurzem -Hauiniet werben wird. - 
a. Buflant iſt am — — da De. 
‚1 graßeh Eypeditienen gegen: Peru der Reglerung 
ur Haie wabebeuien ——— —*XC mdifen. — 
| Anh in Dern konſolldirt ſich die neue De: 
re der Dinge Immer mehr. Zwiſchen Lord 
Cochrane und dem General San Martin. Bereichen _ 
“ beten große Zwiſtigkeiten. Die — 
den 2 Schiffen —2 c nemi 
£ felt eikiger Zeile ˖in einem — ——253.— 


—2 dieſe Geller ſoll sun der able Goch enges ra 
"griffen und feine: Matrefen damit .— baden, 
am fie zu befänftigsen — dieſe⸗ Verfahren 





2 








‚IV. Amerifa. DA 


denten, nnd Geweral Franceſco de — 
zum Bice⸗Praͤſidenten der Nepublik erwaͤhlt. 

tivar. nahm feine Ernemung in einem 

en, welches in fehr wuͤrdigem Tone abgefaßt- iR, 
und worin er. erklärt, en -welle in ſeinem Peſun 


wur fo lange bleiben, als ber Krieg dauert, mb. 


unter der Bedingung, daß der Kongreß ihm ges 
Ratte, den Feldzug an der Spitze der Armee Se 
jufegen und dem General Santander die Regisrang 
"zu üseretagen. Der Sig ber Regierung wird nad 
Santa :Be- de Bogota, Hauptſtadt des ehemoligen, 
Eganigrdichs Neugranada, anf fe lange verkept,, 
bis Bin-nene Föderal: Stade Boiivar baut ſeyn 
wied. Der FZeldzug, den Dolivar jetze unternehmen 
— 5 ul 
m . von der Span ruſcha 
Sal Spaniſchen Tenppen in Puerto Tobslle 
— ent fruchtloſe — gegen hie. 
Aublikaner ;unternommen, von denen fle mit 





+ Meriuß-zuedgsfehre find... MUsben Ent | 
ug set 8 


jedoch auch wahr fon» weitet Bi-abıe Frhr te 
zweifein läßt, jo würde es:menig. helfen, und die 
kleinen enden rei welche die Spanier durch 

fälle aus Puerto Tabellg erfechten —— —— 

ee N ser 


des 
«Die \ 
2 Selm Dr 54 0-0 gun tube 
utlin war am 
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an fh die Einwehner die — Dub - 


General Cruz: Murgeon zu Nutze gemacht 
| = Beh an — — 355* 
——— 





utatien 
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u | ‚IV. Amertka 
en Aurheitse von &t. —— — 
zt, wolche den Auftrag Hat, den Präfldenten 
Be zu erfuchen, die Regterung der ganzen Inſel 
zu übernehmen. Der Präfdent' fol’ die Bitte des 
deits gemährt haden und Anfalten treffen, von 
Neuen Acquiſition Bei zu nehmen, wodurch 
“Yen bie sm. wichtige Ssafet ©t. Domingo unter 

pm Herrſchaft kammt. 

In Merito —* nod immer innere Un⸗ 
wien. Das Konigreich Gnatimala will bie 
aft von Mexito nicht anerkennen, und 
dan: wollen auch die Ptovinzen Nicarazua und 
VDamahagut' nicht unter Guatimala Rehm, ſondern 
Alten eigenen —— ausmachen, dagegen will fi& 
6 rvbir Cupya mie Merito verbinden. Au⸗ 
WE Kayferlichen itung von Mexiko erfleht 
Maß, daß GVeneral Savila ſich noch im Fort len 


Diele? and ſich nicht ergeben weite, Stier dazu 9 


Wire aus Spanien erhalten hat. Ein Mirglichd 
—— Se gta a 
Mu n ne 
— Prinetp noch zu‘ dominitenz man ' wii 

dral 





Öbers Rd ein Unterhaus errichten. = 

*5 hat ge erlaſſen, in 
fimpter- nun . 
e Baffen er ten 
em. ULE 38 bes ‚fouverattien Ko 
—— und ſeinen Diem gehotchen, Bis der 
* * 
eſcht e 2 
Very verſccaa —2 gieidt, von denen 
— ne 13 die — ein Kayſerthum 
ante eluern. Pringen — ei britte 

—— Zenbbire zum Adyker : habon 

— Ip vein rd und vo — —* 








Abſichten ableugnet, und 


der Arabhängigte igkeit, Neuigien und Einigtaic. ie 
Regierung bat inzwiſchen allen Natienen vollkom⸗ 
Bene Handelsfrecheit zu geſtanden. — — 


Das Geruͤcht, als an dk Spanifhen Co 


ſchon ae Unabhängigkeit der Kolonien anerlaunt 
Hätten, gruͤnder ſich anf einem .desfdäligen Antrag 
yon. Deren Golfen, der aber nicht angenemmen 


IV Amerita. 20 


wurde. . Des König hat weten andern vorgeichingen, - 


einen Waſfen ſu and mit ben Kolsnien zu ſchließen, 
ſteien Handel zwiſchen Almen und Spanien einzu⸗ 
fuͤhren nud ihnen ſechsſaͤhrige Handelafreiheit mie 
andern Natienen zuzugeſtehm, en. bey andern 
Maͤchten um Beyſtanb gegen ..bie: Kelenten anzu⸗ 
ſuchen. ‚Dis: Cortez ſetzten eine Kememiifien von 
Henn Perfonen nieder, um Aber ‚biefe —* 

‚Besihten ; mar aber Peineswege einig, dar⸗ 

„ unk die. Debatten wurden. mit vieler Waͤrnet 
— en —— die Cortcj 
n haͤtten/ on 

Suͤdamerlkaniſchen Staaten md bew ** 
gu exrichten, und daß dieſe ln ee 
* dem Praͤſidium Ferbinands ur Shi 
fhügers :des.iinten ausmachen follten, hat ſich je 
Goch nicht beftaͤrigtz inzwiſchen wird doch Kerr 
mathlich Meſed oder ein aͤhnlicher Ausweg ange 
nommen werden, denn bie Kolonien entſagen fra 


miilig nimmer: der. Unabhängigkeit „ weicho + ein⸗ 


wal Akampft n und ſte mit Gewalt beztzingen / 
iſt, ni ri 5* — Verrinigkin — 


——— hat Drabt ange —— gen, 

aber man achtete nicht datauf, bagegen w 

feine Aeußetungen — Vortheil der erg in 

au. — ——— ewurdigt, sid ber General⸗ 
Beugıt um —* ennß dm 2m — 


x 


; F Si ; nor = 
3A . IV. Amerika. | 
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—* feinen Dank zu erkeunen gab. — 


Sehr kritiſch ik die Lage von Srafilien 


“ iſt der innigſte Wunſch ber. Brafillaner, den 
Mriuz⸗Regenten aus dem Grunde im Lande 
— damit er den · Plaͤnen der Portu 
— ſetzen koͤnne, welche im re 


Biene Abfiche zu haben, ee 


eiben Zuſtand zu verfeben, E weichem es ſich 


en) der Antunfe des Koͤnigs befand. Die Bra⸗ 


Mioner verlangen aber eine Tenwal-Diegterung, an 
Deren. Spige fir «inen Prinzen ans dem Haufe 
Sraganza zu ſehen waͤnſchen; — wollen ine dus 
: Sinbere Finanz ⸗ Adwiniſtration und ſolche Geſetze 


haben, rein — 





Zu einet beſoudern Wichtigkeit find. die Rufe 
fifgen elle in Derbwehs 


ameritanngewachfen.. Nuffiſch⸗ Amerikaniſche 
Mandels Kompagnie, bauen et som Kayſer 
kaͤrnio beſtaͤtigt worden find, zieht ſetzt * ._ 
ausnehmenden Flar, durch ihre Reichthuͤmer 
VBeſitz ungen — web bare) Dub, Was Re fie Die Bus 
knnft zu keiten verſpricht, um fo: mehr. alle Buͤck⸗ 
= in da ſie nach ‚der · Engliſch 


DOſtindiſchen und 
diſch: Oſtindiſchen Kompagnie wohl die u: 


-"t 


IV. Amerſta. 
ne an te 
sierung 1797 9 an 
omtolre zu ruft 3 Jakutſk, —2 und Bus 
tan, außerdem SKommiffionen in Kaſan, 
und Kamtſchatka. Auf der — — * 
Amerika hat fie Etabliſſements; eben fo auf den 
Baranows: Inſeln, Kudjakun, und — der neuen. 
Ruſſiſchen Kolonie Nafs im Romanzowſchen Meer⸗ 
buſen. Bor ihrer Exiſtenz hatten bloß einzelne 
Handelshaͤuſer vom Jahr 1749 an Niederlagen 
auf deu Alentifhen und augen — et 
fh im Ganzen auf. a. j 
- Zaufe von 54 Jahren für 6 M — 
——— —— — — —5c 


bis. 18 

ae ne ar an von dem. nemlichen Dan * 

Acrtikel für mehr als 16 Mill. ausfı — * 

Orallein an dem Chineſſſchen, Graͤnzorte a... en 
m DIR, für Zollgebühren entrichtere, . 

pagnie iſt auf Aftien gegruͤndet, wovon nn 

8000 zu soo Nubeln ausgegeben. wurden, Die aher 

.  Jegt Über 600 Mubel wegen der lukrativen Divks _ 

denbde fiehen. Auf der nerbweftlichen Müfte-Amerikag 


⸗ 


iſt kuͤrzlich von der Geſellſchaft der treffliche — 


dafen Neuarhangel legt, und 
* ‚200 Wilde ade as a zut 
—55* Baum def worden. Allein für. 
eines Kranken⸗Hoſpitals auf der Inſel 

* hat die Geſellſchaft 57,000 Rubel deponitt. — 
Der Kollegien:Rarh Baranow verwaltet das Amt 
eines Haupt; Direktors der Geſellſchaft feit 24 Jah⸗ 
ven. — 


Wir Haben unfern Leſern früher das ausführr 
liche Verzeichniß der Volksmenge In den Ber; 
* Staaten von Nordamerika mit 
woraus a rn erfeht, baß 3 der * — 


gau Wi Amerila- | 

ten, welche die Unlon anemachen⸗ ſchon Wert mie: 
Linwohnet heilt, nemlich Sitginten 1;665,366, - 
Penſylvania LOAb., 393 und New: York 1,372,812; 
thai. erſteht aͤbrigen, daß die Volksemenge fich 
ſchon ftark nach Weſten ins Innere zieht, beſonderß 
Windii’ die beyden Staaten Ohio und Miffourt 
dedeend zuzunehmen⸗ und zwey neue Diftrikte, 
obꝛr vder Beginn zweyer neuen Staaten - werden 
Ah Sauͤden und im Norden organiſirt, nemlich Are 
kanſas und Michigan. "Im Nordamerfkaniſchen 
Kongreß beſchaͤftigt man ſich beſonders mit Verr 
anſtaltungen/ um den einlaͤndiſchen Fabriken aufr 
zuhelſen, und es iſt der Vorſchlag Femücht,“ älle 
ausländische Fabrikate, welche fi tan Bande, ſelbſt 
verarbeiten laſſen, mit hohen Abgaben Zw belegen, 
such allen eintändifhen Fabrikaten eine Arche aufs - 
zulegen, welche allmaͤhlig in eine fefte Abgabe übers « 
gehn fol, - Man ſieht in England dieſe Beranflt pp 

tungen, den Staat zu einem Fabrikſtaat⸗ Me heben, rn 
mit vielem Mißvergnuͤgen, auch If «e6‘% 
für” Engiands Wohlſtand im' hoͤchſten — Kr 
fährlich, aber man konnte nichts anders erwarten, - 
‚ als daß die Nordamerikaner Sir ettunfftände uns 


ihre vortheilhäfte Lage benugen Würden, ! Aus deu 


Berichten des SchatfammersSefkerategfetäteht Kb; 
daß die. Ausgabe für 1821 fich auf. af, 563:89 | 
Dolars der 4,838,377 Pf. 'Sterl; betief,’ om 
‚bie. Einnahme von ig2r anf ar.012,d37 ar 
oder 4,727,919 Pr Stel, . . — 


DOir Einnahm —— Fi) —X 


Au All en auf » ». — — 
Ad tmmahınen " ne, ——— —, 


—— 
— 36,110,009 Dollare. 
Pu Be Die 


IV. Ametika. w | 


Die Ausgabe: 


Civil: ⸗Liſte icon. — 1,669.297 Beten, 
Intereſſen der Schulb . . 5,732,857_ — 


an 
EEE Le ',108;097 - — 


Seemacht een. 2,492,410 — 


219947662 Dollaro 
Das infeannen der Vereinigten Staaten wird 

baher 3829 die Ausgabe um -1,162,389 Dollars 

uͤberſteigen, wovon wach Abzug des 34 Pr 


2821 von 400.990: Dollars aller Wahrſchrintichkeit u 


nach am zfen Janur 1825 in der Schatz ⸗Karn⸗ 
mer der Vereinigten —— “in ueberſchug .. 
T1a7T ... 61 


baͤngigkeit dere ehemaligen Spaniſchen 
amenfennt und mit ihnen in näherer © 
eritt, far wendet es ſcht bau nn feia 

merkfansbeie. auf. Norbwe une. 









eine Yu 


Dobew 
‚ tenden Anſpruͤche,/ welche —28 in R — 


gegend macht. Dem Sekretaur der Seemacht m 
newnlich aufgerrogen, einen Raprort aͤber die mußt 
ſcheinliche Vermehrung ber Ausgehen: zur Auſtande⸗ 


fegung. der Mordamerikanifchen Haͤſen am ſtillon 
Meer zu erſtatten und nach der Mundung des 
Eolnmbla:Ziaffes Artiſſerie tranfportiren zu laſſesa ⸗ 
Auch ſcheint der Pien micht .uufgegeben , fſich «le 


Dration im Mirteſlaͤndiſchen Meer zu verſchaffen, 
wermutbiich auf eier der Juſeln des Auchipetagıns 
= kn — ‚ber ver von wigtigen Geigen Sogn 


‘ FR FE er ’ ö - 
“or — * — 
—239 6 u P} = 4 

— L 
. r 


v. 


uͤbrig 
Nordemerifa —* jegt dh Knabe : 
Kolonie 


Zn; 


Er, . 
n i I. . 
$ ‘_ . fr ’ N 


V. 


er Das Blutbad zu Manilta. — 


Geſchildert von einein Augenzeugen; aus dem 
6Galcutta — J 


en Ein Augenzeuge theile im Calcutta: Journal 


Mo. 17. d. Z. eine ausfuͤhrliche Schilderung dieſes 


Slutbades mie, welches eine der abjcheulichſien Uns 


thaten war, die jemals unter ber Flagge eines get 
fitteten Volks ausgeübt wurde. Das Granzöffche 
Schiff Orion, Kapitain Perroud, Fam den TER 
@eptentber zu Manilla an. Den often ward eint 
Peoflamatisn⸗ ertafſen, welche die Opauiſche Kom 
fliutton bekannt wachte. Den A8ſten warb iR 
pabiiier und" von atien Hareriahten brwilligt; in 
Bike Veranlaffung ward ein Wall gegeben und 


6 lief rußlg ad. Den zen October zehels ih 


ein. Ravfer er von Wem; mie" Ptatregen 

: auoßen LUeberſchwerimungen, bie Hdufer viehe 
idaner warden umgeweht and fortgerifien, "un 
Inten dar en ſehr dadurch. Arm Gem 







WW: Banz 
Adseree ſich die Peſt des Hfttihen Aline, die Tamye 


‚ulüotpiste Cholrra morbas — die Degterung tun 
ie aa Kakım um ihre —* 
zuhatten; KHellmiseel wurden von Aerzten und 
vaiverſonen mifonft vertheilt, aber die Kraukheit 


webbreitete ſich ſchnell, umb unter dem Indiaucen 


Ant ven Geruͤchte, die Fremden: hätten Fluͤffe und 
a vergiftet, um die Indiſches Einwohner: ya 


VNQuellen 
ndten, und dieß Geraͤcht, fo nugertimt ob uch 
denen vorkommen mochte, welche nicht die Leicht⸗ 


glaͤubigkeit der dortigen Eingebornen kennen, war 
der Urfprang und der Vorwand der ſchrecklichen 
Scenen, welche naher Statt fanden. Man nimmt 
am, daß es von Prieflern ausgebreitet wurde, aber 
etwas Zuverlaͤffiges daruͤber iſt nicht dekaunt. Sei: 
PH ; " .üeE 


« 
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V. Blutbad zu Manila, 29 
ner wärbigre anfangs Bio Gute einiger Aufmerk⸗ | 
" famfelt vor dem 8. Det, wo Der. Stevenfon, der 
Bortige vornehmſte Brittiſche Neſtrem davon unters - 
richtet und fo überzeugt war, daß rin foiches Geruͤche 
wichtige Folgen haben würde, wenn es ſich einige 
tlang unter den adianeen erhielte, daB erzant 
onderneur ging, um Ihn davon zu unterrichten; 
— verſicherte ihn, Die noͤthigen Anſtalten für 
Die Öffentliche Sicherheit wären getroffen, und be⸗ 
handeito das Ganze wie eine Unbedentendheit. Den 
gen: aͤnßerten ſich Opuren von Mißvergnuͤgen 
Here‘ Stevenſon ging wieder zum Gouverneur, 
erhieit: der aufs neue: die Verſicherang, jede Am 
Rate zur Sicherung Ber Ifpettlägen Ruhe und zum 
Schutz des Fremden‘ ſey getroffen. < Ohne ſich aber 
am: biegen Werfiche genägen zu laffen, flug 
Biessiien eine Ber ——— der anf Denia 
ianwefenden fremden Reſidenten vor, um zu veran⸗ 
„daß einige kraͤfeige Maßregeln zu ihren 
erete getroffen würden. Es war nun Mittag: 
Ser Stevenſon beſuchte einen Kranken -umd ging 
Wierauf zum Sruberneur, Hm i — a 


feramiung zu unterrichten. 3 
Weodeftay: der jängete, in Srarndficer Anı * 
mie feinem aͤltern Bruder, dem Ptofeſſor der 
zwenafhlihte, kurz vorher na Manilla gelsnmen 
war, wohin die Franzoͤſtſche Regkerung ihn — 
hatto, um eine GSamminung zu machen) nad GSu—⸗ 
Genon, en Auartier in der an Santa Cruce 
nden Borſtadt, gegangen, nm einige Eranfe 
zu beſuchen, welches er, in ber ganzen 
die Chotsra würhete, ohne Bezahlung ger 
hatte; ee ward in einem Hauſe, während er 
Dun war, fir einen derfelben ein Recept gu 
verfäweißen, van einer Anzahl Indianer überfallen, 
wie ei (großen Aexten — 
eſſern 


Hi 


I 


7 


f 
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oaa V. Bbabad zn Manilla. 


Meffern) KMnappela, Lauzen u. fi: mu bewaffet 
waren, und riefen: Hier iſt einer der Ser 
fanganen! Hier iſt einer von ihnen! u. ſ. w. Et 
watd zur Erde gemorfen, ſtark verwundet und ze⸗ 


F leſßt va: dem. Teibunal, deu. Poligepfammer der 


borgen, gebracht und in Resten gelegt. Ver 
dose, führte men Ihn wieder nah dem - Daufe bes 
Corregidots oder der Provinz: Obrigfeitz bier ward 


er, obwohl mie Blut: und Wunden bedeckt, von 


Denen die hauptſaͤchlichſten unwerbunben ‚warn, IM 
Kettan gelegt, in sin ſeuchtes Geſaͤngniß geworfen, 
me:.en bis zum Abend bleiben mußte, und vo der, 
dar. ihn. 06 Eten Sriwgan; fellte, die Gelrgeuhrie 


benutzte um ihn nummenichlidg zu ſchlagm. Seinr 


Kaſchen wurden vom Haufer gerluͤndert, vnd mean 
fan darin sin Argenapslak-muit Landen, weiches 


se mit ſich führte, - um.:had;„Bellmittel: neche den 
Rräfsendeh :Rranfch abunuefien: diefen- anften- fie 


auf sinigem; Reis und ließen einen und bavam 


frelen, walden augenblickliich Krämpfe bean. 
Dieb ‚galt den Knie. ala anum ſtoͤßlicher · Bewa⸗⸗ 
ka die. Fremdes ſie vergiſtogen 3 das Gerücht bar 
von..verbreitene ſich weit .umbhreit-und ihre Aupabi 
wochs ſhneſ. Die Machticht hiorvon warb Lem 
aͤltarn Godefray gehracht, den mit dem Supercargs 
Beh Franzoͤſiſchen SchiffeeEglantine in ‚einem 


". Stanfe wahnte, und um das @lıtial feineh Bew 
VBodvernenp, um ihn 





ders beſorgt, fuhr ‚er 
um. eins Escorte zum Rorregider und: einen Ma—⸗ 
fehl, feinen Bruder zu ſehe⸗ au erſnuchen; aber 
Diss ward ihm — ‚Ge ging nun mit wier 
Kapitainen ud einem Midfhipmen zum Correci⸗ 
dor um den jüngern Gadefray zu ſehen und Dchutz 


"gu erbalten. Ste Haren damals Seine Borſtellung 


yon ber Größe der Gefahr und konum waren Re 
stwag weiter gekemmen/ ale fie vom Hanufen ae 


IA creme 


\ 


\ 


V. Slutbad zu Morite 834 


Burden; zwby ˖ von Sen Kapitiinen, Balſtone und 
Barrington, verteten ſich in das Haus eines Pers 
fiſchen Kaufmanns, nachdem fie vom Pobel gemiß⸗ 
Handelt worden waren; die Abrigen vier erreichten 
Guilloks Haus; fie Tuchten die Thuͤren zu befeſtl⸗ 
u, aber das Haus ward von allen Seiten mit 
arten : Steinwürfen. angegriffen, die Thär im? 


einem andern Schluͤſſel eröffnen Cden-fle’dem Sei . 


suchte nad) vom KHanstigenrhimer befommen hau 


ten), und nad wenigen Minuten wurden fie ers 


mordet, theild vom Poͤbel auf der Straße, cheikg 
son einer a en welche dadurch erbin 
tert waren, daß Guillot einen von ihren Serdeans 
ten mit einer: Piſtole verwundet Hatte, ungeachtet 
mast bemerkt haben will, daß die Truppen anf 


Befchl eined Franzoͤfffchen Sergeanten zuerſt | 
en’ zue 9— 


das Baus feuerten, weiches ein Mißverſtaͤn 

g ſeyn muß, da die Mehrzahl der Truÿpen ſich gut 
auffaͤhrte. Die mie Blur und Wunden bededten 

Leichen wurden durch die Straßen gefchleppt; bie 


beyben Rupitaine blieben im Hauſe des Derfifihen - 
Kaufmanns, weiches Guillots Haufe Taft gegewübes - 


legt, verborgen; dieſer Kaufmann verdient dem 


chſten Ruhm; weit er diefe beyden Maͤnner an 


ish: ſichern Dre brachte, Indem er fie in eimey 
Säleufe verbarg und Hierauf dem Poͤbel feine This 


ken öffnete, um ihn felbft fachen zu laffen, da viel 


deifelben die Kapitnine in fein Hans batren gehen 
fehen/ ungeachtet er in einem vffenen  Zimmeg 
S0,000 Dollars in baarem Gelde liegen hatte und 
von feinem Fenſter aus Zeuge gewefen war, wis 
die wier andern ermorder wurden und das Haut 
epländert ward. — Der Gonverneur erhiett nun 

achriche won dem Auflauf, und Stevenſon, det 
damals bey ihm war, verlieh fein Haus; begleitet 
von verſchiedenen Opldaten mb einer Escorte Kur 


vallerie, 


i ' L N 


2 


vallerie, und Lam zum Corregibor, ber ſolbſt zu 
KFuß war. Der Weg ging durch die Straße, wa 
‚ ‚bie lieder der erften Opfer lagen; er blieb einige 
Zeit bey ihnen und hielt eine Anrede an den Dass 
fen, der mit dem lauteften. — und auf die 
nuyerſchaͤmteſte Weiſe “Gerechtigkeit von ihm ges 
gen die Fremden, melde die Indianer vergifteren.”” 
verlaugte; er verſprach ihnen biefe wiederholt und 
ging nun zum Sorrigimiento (der Polizepfammer), 
wo er, nachdem er den Corregidor, einen ſchwachen, 
einfältigen, alten Mann, der. no mehr fürchtere 
als er ſelbſt, gefprochen hatte, iu kehrte und bey 
der einen Leiche vorbeykam. Als der Haufe anfing 
"zu merken, er fey bange vor ihn, ward er aͤußerſt 
unverfhämt, erhob feine Spieße u. ſ. w. gegen 
ihn, und eine Fran mit einem Stock in eine Sanb 
und einem Meffer- in der anderen ſtellte ver⸗ 
ſchiedenemale an feine Seite. Inzwiſchen N 
viele feiner Dffielanten, ſowohl vom Livil. als vom 
Militair, ihn gebeten, den Truppen zu erlauben 
‚ IM agiren, aber er ſchlug es ſtand ab, u ⸗ 
tet die, weiche Ihn darum baten, nicht nur. 
ziere vom Hang, ſondern Männer waren, weil 
geeignet die Seflunung der Truppen zu benrtheilen, 
yon denen viele fi erboten, mit 40 ober z0o Maun 
den ganzen Kaufen zu zerfireuen. Er ging ann 
nad Anlsague, paſſirte bis auf wenige Schritte 
den Zugang ber St. Babriels : Straße, an dereg 
ge das Haus lag, in weihen fih. Kapitain 
ichols, Warrington und Wilſon, und in welcher 
Btraße zwey Käufer waren, in benen ſich die Frau⸗ 
fen von den Schiffen Leman und le Rultivareng 
Befanden.. Das Volk griff. nun diefe Haͤnſer an, 
ohne ſich um ibn und feine Begleiter auf bee 
Straße Autoague zu .befümmern. Der, Päbel fahr 
fost, die Käufer zu. beflürmen; drey are 
R 5 j & n 
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—— VI. Konfumeion von Patie. | 333 


denen ſich die vorgedachten Perſonen hefanden, 
— gaͤnzlich ansgepluͤndert. Ein alter Mann 

n 65 Jahren Dibar, Kapitain vom Franzöfl; 
hen Schiffe le Cultivateur, ward vom Pößel er⸗ 
morbet, die andern Hansbewohner ergriffen die 
Flucht, retteten ſich in die anſtoßenden Haͤuſer des 
Herrn Scarella, deſſen Muth und Güte in Vers 


bindung mit den gleichen Eigenſchaften bey Ste _ 


wenfon fie ihr. Leben zu danken hatten; denn ohne 
Zweifel würde der Poͤbel fie ermorder haben, wenn 
ee ihnen auf die Spur gefommen wäre und ein 
einziges Wert von. ihren . Diedern hätte 
sen: Untergang nach ſich ge 

(Die — Bertfepung folgt) 


Be 


nr “, | VI = 
"Rosnfumtion von Paris 
on Benaiften de Ehätenumeuf.). 


Paris iſt der Panke, nach weichem die Depar⸗ 
tements und des Ausland beſtaͤndig die Deals 
Ihres Bodens und ihrer Induſtcie Binfüßr 
Quyenne, Chempague und. Bourgogne —** 
ihnen ihre Weine, Italien feine Seide, Rußland 
fein Pelzwerk, Aſien feine Caſhmeere, China feinen 

⸗ Amerika fein Holz, Cuslaud ſein Gewebe 

and feine. Sentienien. — 
. Der enke- Shell des. Belt von Ehäteeunenf 
iR feber r erſchlenen, er enthaͤlt merfwäÄrdige Des“ 
— r die thierifhe Konfumtion, ber zweyte 
behandelt die un Konfumtion, und iſt nice 


— 


— geeignet, die Neugier der Lefer zu erregen. 


Man erficht daraus, daß ‘Paris auf ae Bevoͤl⸗ 
ferung ven circa a Menfhen, 1200 Weins 
bil und eben ſo viele Mufler zaͤhit, 309 u 


f 


88. VII. Mfen des Bospharus. 
Spieler‘, Schauſpieterinnen, Tänzer; Taͤmzerinnen, 
Thotiſten, Biguranten ı1c., 123,000 Thuͤrhuͤter, 
1000: Aerzte und Gefunpheitss Offiziere. wonab 
man Die Anzahl der Kranken berechrien fann, 1600 
‚Bewärgbändler ‚und eben fo viele Schriftſteller, 
47,00 verheprathete Frauen und 20,000 verheys 
zathete Männer, 900 Haar⸗ und Bart: Bünflier; 
jährlich braucht man in Paris 1,034,000 Franken 
zum Ankauf von Hächen und 12,672,000 Franken 
su Schuhwarke. Auffallend if die jährliche Koil⸗ 
fumtion: von 230,000 Bouteillen Mineral; Waſſer. 
Alle Zweige der Induftrie find mit gleliher Aus - 
führligkeie und. Genauigkeit angegeben, wie bie. 
eben angefüheten ı | | 





| VI | 2 r 
Die Ufer des Bosphorud 
(Aus den kuͤrzlich in erfäleneriid Lettrea 
’ . sur le. Bodpbore.) we 
Es iſt nicht lange her, daß jene ſchoͤnen, jetze 
‚An Dlut : gebaberen Ufer das jauberiſchſte En 
Staufpisie darteten. Mirgends vieleicht hat Eh 
Niaatur ſolchen Reichthum von velzenten and male⸗ 
tiſchen Scenen, ptaͤchtigen um lachenden Lagen: 
Der Meanſch hat diefen Reichthum benutzt, und iu 
einer Strecke von mehr «is drey Skumden Fan 
man den Boephebüs als Die große Straßée von 
Renftantinppel auſthn; ade Bewohner drängen fi} 
an feine Ufer, fo zahlteich find bie Barken, Bd 
ihn in allen Richtungen durchkrenzen. Hier I es 
MR, wie in der Hauptiſtadt, Wh jede Natide win 
beſonderes Quartier bewehut, me Ber hochta 
Mauſelmann den Geiechen, Juden, Armenien, weiqhe 
ν gietchmn Giuch nad gieicher a a 


egt, 





‚VII, Mfte des Besphorus. 695 
it, weit von ſich zuräctöge. Hiet miſchen fi 
die Wohnungen, der Nahkimmling des Drophereh 
dat den Sohn der Paldelogen zum Nahbar, wer 
Jude wird vom Ühriften nur Busch eine fhtwade 
Planke gefbieden. Jeder kann aus dem Fenſter 
wie feinem Nachbar fprehen, und nah der Sins 
gebung des Augenblicks ihm ehten zuten Tag oder 
ihn zum Teufel wuͤnſchen. Vue der Türke ſpricht 
nicht viel, und man fprihs auch nicht wiel mit 
im, weil er ſich um eine Hoͤflichkeit nicht viel 
befämmert, gegen eine Beleidiguug aber nicht gleich⸗ 
gültig ſeyn würde. — 

Woenn die Wohnungen auch verwiſcht find, fo 
Bann man doch nicht fagen, daß fie nicht zu unters 
fheiden wären. te find alle gemalt, abet die 
vorhe Barbe iſt ausſthließlich den Tarken aufbebals 
ten. Schwarz und grün unterfcheiden die —** 
ſchen und Armeniſchen Haͤuſer, während der Pallaſt 


"des Sultans und dir Hotels‘ der auswärtigen Ge⸗ 


Sandten ſich ſchon von ferıte durch Ihr fhimmerndes 
Weiß erkennen laſſen. Alle dieſe Haͤnſer find von 


Helz, Idte Zerbrechlichkeit, ihre Leichtigkeit gaben 


ihnen winen eigenen Charakterz man glaubt fie dar 
Sauber erxichtet, durch Zauber gehalten. Beſonders 
gleicht der Sommers Palaft des Großherru, mi 
feinen Ballerien, feinen Pavillons, feinen Iuftigen 
HKiöften , flinen: Rohr⸗Jalsbufien, welche leicht und 
durchſichtig, wie Florſchleyer⸗ wie durch eine Wolke 
Syringwanee und Ülinrengärten erblicken laffen, 
emer oͤpfang der Tauſend und eine Nachez; er 
Meine unter det Wache der Foen zu ſtehn, welcht 
tn erbanten. Kine Soldaten zu Pferde aber zu 

B verbieten die Nähe, aber dis zahlreihe Garde, 

elchs in Europa die Rihiunden Wohnungen ums 
Arbt — biſchaͤftigt minder die Cinbildungskraft, 
Alp der ſcharze Verſchnieteno, weicher a er 
an feinem golduen Thore wacht, Ale 
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26 Vn Ufektes Doapforus. 
Me dieſe Häufer Haben P 
1 Wo Bit dab zb Br, wie 

o und den Bliden ber Neugier freien Zugang "ges. 


‚ ‚währen. Ruhig ſitzend auf einem Bote, mweldes. 
man der Stroͤmung des Bosphorus uͤberlaͤßt, oder 


— zwey kraͤftige Ruderer üben die Waſſer⸗ 


Adche befluͤgeln, kann en das Innere dieſer Woh⸗ 
» sungen betrachten, den Geſchmack und die Eleganz 


ihrer Dekorationen bewundern, wie die pracdhteolle 


‚ Einfachheit und ausgefuchte Zierlichfeit ihrer Mor 
bilien. Das Auge durchdringt fie ganz und ruht 
jenfeit6 der leichten Arkaden. der entgegengefeßten 
“ ‚Bacade auf dem Abhange eines mic dem reichften 
‘ ‚Mein geſchmuͤckten Huͤgels, mo fließehde Waſſer 
immer Srhatten und Kühlung erhalten. 
Man ſieht in dieſen Hdafıra Leute in abe - 
abse man würde ſich icren, wenn. man meynte, daß 
fie ſich langwellen. Vielleicht druͤckt * Phd⸗ — | 
Sognomie weniger. Langeweile ans, als die bes 
‚Zürten ; ſie iſt vielmehr nachdenkend uns finuen»; 
fe giebt vieleicht Neßgnation zn erfennen, aber 
gewiß nicht Otolz. Neid, Niedertraͤchtigkeit und 
alle die unedlen Leidenfhaften, melde bey uns nur 
.. das menſchliche Antlitz entſtellen. Man 
wohl mir Vortheil darauf wetten, daß es 
4a ganz Konſtantingpel nicht fo viele alberne Ges 
dichter giebt, als auf dem einzigen Boulewarde 
Torteni in Paris, 

‚ Bir koͤnnen uns das Leben in der Ruhe nit 
denken, und glauben nicht leben zu tönnen, wenn 
wir nicht im vollen Gallopp leben. Arwe, Beine 
ober. Zunge, etwas muß ben uns immer in Des 
wegung ſeyn. Unſere unrubige —— unſere 

gweckloſen Bewegungen fegen den Tuͤrken ſehr im 
. Erkaunen. Bie beklagen uns J— — wie uns 
fo abmatten, und — uns wit ihren Ga⸗ 


—8 


Vmt. Ufer des etpbeut. 887 
leerenſtlaven und Laſttraͤgern. Ein Türke glaubt, 
man fönne leben, ohne gu lanfen, und Tell ine“ 

> 39 fpreben, und kann den ganzen Tag allein am 
fer Eineg Bades im Schatten eines wilden Zei 
hbaums zubtingen. Aber man glaube nicht, daß ee 
in dieſer geltebten Ruhe träge und weichlich wird, 
Eben der Dann, der eben in Federkifien eingefente * 
war, beſtelzt nun einen Arabifchen Hengft. Ms : 
welcher Kraft er ihn baͤndigt, mit welchet Geſchick.· 
lichkeit er ihn lenkt! Er fpiele mie dem Üngefäm - -. 
feines Roſſes, ohne felbft die nöthige Freiheit gg: ' 
serlieren, feinen Saͤbel zu fchwingen oder feinen 
Die'rid zu werfen. Der Türke it in der That 
rächtig zu Pferde, und der elegante Parifer in ” 
Feine Modekleid auf anglaifirtem Roß laͤßt ſich 
nicht mic ihm vergleichen. Man ſieht keine Frauen 
on den Fenſtern der Tuͤrkiſchen Haͤuſer. 
Mächte ſagen, daß es dort keine giebt, oder daß fe 
Jnicht neugierig find, und eins wäre eben fo felefam, 
als das andere. Gluͤcklicherweiſe trifft dieſe Sons 
berbarkelt nicht Sie Gtiechiſchen und Armeniſchen 
Haͤuſer. Man ſieht dort Frauen, bie uns geru« 
ben ſcheinen. Dort findet man ticht ſeiten 
eſichter, die man in feinee Jugend ſah oder 
tedumte, und weiche ſelbſt das Altet nicht aus de 
Kerzen verbannen kann. In der Schnelle be 
Laufes hat man fie nur einen Augenblick erblickt, 
aber der Augenblid genügf, damit die Bewunderung 
ſich duch eine unmilführiihe Bewegung und 
ihre glänzende Erſcheinuug durch ein Lacheln ih⸗ 
res Roſenmundes oder ihrer großen ſchwarzen Ay - 
gen ausdruͤcke. Dieß if das Vaterland der Gklas 
verey, aber auch bad Vaterland der. Schönheit, 
uf jeder Seite des Bosphorus ſieht man nledtihe 
häler, jebes mit einem Fleinen Fluſſe oder Bade, 
Auf dem herrlichſten Grün. liegen bier" häufige 
Polit. Journ, April 1828. 42 Gräber, 


- 


- ‚promenaden der Konflantinopolitaner, "der Schau: . 


* 


38 VIE Ufte des Bebrhoruee 
Gräber, aber fie (deinen hier uͤnr ein Aſyl ded | 


Friedens und der Kühe. Es find die Lieblings: 


Hlag ihrer Spiele und Tänze. Die Geſchlechter 
And fharf getrennt; ein Tuͤrke Halt es ſelbſt für 
anftändig, den Blick abzumenden oder zu fenfen, 
Kenn ein Frauenzimmer ihm borübergeht. Ein 
Europäer. thut dag Gegentheil, und die ſchoͤne Tuͤr⸗ 


"Ein zeige fih dagegen fehr nachſichtig, fir fiehe mie 


feſtem Bit in das prüfende Auge, und ofr fliege 
‚dor bewegliche Schleyer von dem Geſichte zurück, 
Dre Neugierde des Europaͤers wird verziehen, wenn 
ſte nicht zu indiscret iſt, er kann fi) den Frauen 
nähern, die Sänger‘ und Maſiker anhören, den 

Anzen zufehn. Er findet dort mit wentgem Un: 
tetſchied denfelben Bajazzo, wie an den Ufern der 
Seine, Man darf die Hier herrſchende Ordnung 
nicht dem Schrecken zuſchreiben. Dee Schreden 
herrſcht in der Türken, aber nur für den Griechi⸗ 
ben Rajah, den das Gefetz nur ſchwach ſchuͤtzt. 
er Türke iſt frei, nirgends fpriche man mit mins 
der Zwang vom der Regierung und den Wintftern, 
ſelbſt auf oͤffentlithen Plägen und in Kaffeehäufern. 
Ms ein Franzofe bey dem Hauſe des Lieblings 
des Großheren; Haler: Effendy, vorbeyruderte und 
feinen Namen nannte, drohten die Nuderer mit 
seballten Faͤuſten und lauten Flüchen nad ber 
Wohnung diefes allmaͤchtigen Mannes Hin. Marl 
kann an den Türken große ſittliche Vorzüge niche 
verkennen, aber haſſenswerth iſt ihre beleidigende 
Beratung anderer Nationen, und vor-allen das 
barbariſche Joch, welches fie feit drey Jahrhunder⸗ 
een dem ungluͤcklichen Volke auflegten, welches 


gene fo gluͤcklich ringe, feine Ketten zu brechen. — a 
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Dos neue Serail ober der Kaiſerpallaſt in 

RRonſtantinepel.. 
(Aus der neueſten Beſchreibung von Konſtauti 

nopel und dem Bosphorus, von Joſeph von 

Hammer.) ee ne 

Das neue Serail oder BGerat, deſſen 
Mauern eine gute halbe Meile im Umfang haben; 
"zähle ungefähr 7000 Bewohner. Der alte -5reB8 
Pallaſt der Griechiſchen Kaifer, oder richtiger: die 
Sammlung von Palläften, weiche die alte Kalfers 
burg ausmadıten, nahm einen-weit größern Raunt 
ein als das gegenwärtige Serdt. Bon der Haupt⸗ 
Pforte des Serai oder dem Palafte des: Broß 
vezierd, geht der Weg grade nach der. Kaiſerlichen 
- Pforte, Bor dem Eingange: des zweiten There 
müfjen die fremden Srfandten und Charge’s d'Affaie 
res zu Buß in das Mittelthor' treten, und wenige 
ftens eine halbe Stunde auf die Erkaubniß matten, 
in den dritten Hof zu treten: Hier befinder ſich 
zwiſchen beiden Thoren ‚das Baͤttelgemach ohne 
andere Stühle oder Sige Als die hölzerne Bank 
der Thorwahe — unter -dem Thor mitten zwi⸗ 
[hen dieſen "beiden Pforten fielen des verſproche⸗ 
nen ſichern Geleits ungeachtet die Haͤupter ſo 
vieler Paſchas und Veziers. Die dritte Pforte 
bat den Namen der Gluͤckſeligkeits-Pforte und 
‚führe zu dem: dritten oder leben Mofe des Der 
tal. Zwiſchen beiden Vorgemaͤchern, welche mit 
Re Heiden weißer Verſchüittenen anger 
ülfe find, wird der Gefandee unter zwey Armen 
von zwey Kämmerern in den Audienzſaal geführe, 
wo er gezwungen wird einen tiefen Buͤckling zw 
machen, indem fie von hinten ihin die Hände auf 
den Köpf Iegen und diefen mit Gewalt wieder 
22* druͤcken. 
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3 - 6 IX. Frankreich. 


⸗ 


| druͤcken. Der Aubienzfaat-führt feltwärts zum Thron 


hin. Ein einziges großes: Seitenfenfter giebt dem 
gangen Gemach nur fo viel Licht, als nothwendig 
6 um den Glanz ‚der Juwelen, mit denen bes 

altaus Thron und Dolch beſetzt ſind, bemerklich 
zu machen. Dieſer Glanz erleuchtet das Heilige 
Syalbdunkel, und das Rieſeln einer Quelle unter 
dem Fenſter unterbricht das feierlihe Schweigen. 
— Sm Harem zeichnes ſich befonders cine in Pers 


lemutter eingelegte Beſchreibung ber Perfon. des _ 


Propheten aus, welche ſich in mehreren Abfchriften, ' 


- fowohl in Valtdehs, als der 7 Öultaninnen Se: 


mächern befindet. Der Text derfelben, welchen bie 


Srauen oft auf ihrem Gürtel Tallsman tragen, dient 


ſtatt der ‚Portraits, welde der Islam verbietet, 
und ſchwebt den Sultaninnen vor, wie ein Schön: 


heits⸗ Ideal. Im den oberften Etagen find die 


Staatszimmer des Sultans, ber Thronfaal, der 
Sefellfhaftsſaal, das Bad. Bon ber Erde. auf 
führe lines ein. Gang nad dem großen Tanz⸗ 
und Feſtſaale, welcher durch Treppen in zwey 


Hälften getheilt iſt und wie ein Theater ausſieht. 


Son dem oberſten, welder mit einem goldenen 
Gitterwerk umgeben ift, iſt der Sultan Zeuge ber 
Spiele und Tänze in den unteren Theilen. 


Beiträge zur Schilderung ber gegenwärtigen 
Lage von Strand. 
Frankreichs innere Lage hefinder ſich wieder in 


einer fehe bedenklichen Kriſis, deren Ausfall aufs 


| 
= | 


neue. die Aufmerkjamfeie nad. Diefem Lande, hins 
wenden muß. ° Frankreich Hat wohl feinen Grund, . 
eine aeue Revolution, wie die- vorige, zu — 
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IX. Frankreich. 344 

8 fange die Negkerung nur nicht die Während Bed 
evotution verkauften Nationalguͤter antafler, oder 
dem Landmann die während derſelben erworbehen 
echte ranben will, oder den rieuen Adel: 7 bit 
neuen Machthaber herabſetzen wi, melde Ai ber 
Sreiheitspertode aufkamen, denn übrigend Hat 
das Volk zu fehr durch die Revolution gelitten 
and zugieih im ihr allzu ſolide Vortheile errungen, 


als dab es ſich wieder zum Werkzeuge von Bartle 


ons: Chefs. ſollte branchen laſſen. Aber Frankreich 
iſt noch immer beſchaͤftigt, feine repraͤſentative 
Berfoffung auszubilden‘ und bie Bewegungen, 
weiche dieß in den Gemuͤthern erregt, haben volli 
fommen das Anfehn einer Innern Gaͤhrung. 


Hauptpattheyen welche fich wieder in mehrere Uns 


‚terabrhetiungen vertheilen faffen, beftreben ſich, bie 
neue zepräfentative Stautsform zu begränden. 
Diefe drey Partheyen find: 1) die bes alten Adels, 
genannt die ultrarsyaliſtiſche; 2) die-doktrinaices 3) - 
die liberale. Die Chefs aller diefer Parcheyen find 
keineswegs Demagogen oder Menfhen, weile 
durch eine Revolution gewinnen wollen, fie wollen 
nur Frankreichs Konſtitution auf die Weife im 
Sang bkingen, welche fie für die befte halten, und 
dem" noch beſtaͤndig ſchwankenden Zuftande ein 

Ende mahen. Die Ultraroyaliften glauben, 
bieß koͤnne nur dadurch gefhehen, daß man Pie 
bürgertiche Seſellſchaft auf den Standpunkt zuruͤck⸗ 
führe, von welchem fie ausging, um eine Reform 

u erhalten; fie verabſcheuen alle Neuheiten und 
Beränderungen, und im Grunde die Konftitution 
ſelbſt. Die Dokerinaire, weiche wieder auf 
zwey SKanptabthellungen beſtehn, find darin mit 
einander einig, daß das Alte unmiederdringlich 
verloßren if. Das neue, welche fie zu bilden fur 
chen, fell kuͤnſtlich auf einer ſeſten Ariſtokratie gebaut | 
: werden, 


448 B. Frankreich. 
tem. Bus wunſchen die ro haliſtiſch en Dok. 

| ——— die. Elemente ihrer neuen Arxiſtokratie 
aus.dem alten Adel zu nehwmen, die konſtitutio⸗ 
nelken Doftrionairs wollen fie Dagegen überall 
hernehmen, wo fie ſolche finden. Die Liberalen 
wollen ‚nichts, von ‚einer. feften Ariftofratie willen; 
fie erflären die Konfiegelon und alles, was fie zur 
Folge ‚hatte, auf ‚eine Weiſe, wodurd die öffentliche 
Sreiheit am meiſten beföydere werden kann. Alle 
Saatsbegebenheiten in Frankreich, von denen man 
vermuchet, daß, fig eine -Kränkung, der während 
der, Revolution errungenen Rechte und Vortheile 
zur Solge , haben koͤnnten, erfchättern .gleih den 
Öffentlichen Kredit. Die war der Fall mit der. 
neuen, Minifterial; Veränderung, ‚und hiemit laflen 
ſich vermurhlich die partielen Aufftände vvn Mis 
Itair:Perfonen in verfhiedenen Theilen des Neihe 
in Verbindung - bringen, da biefe Mißvergnügten - 
darauf Rechnung machten, die Unzufriedenheit würde 
bunter dem: Volke verbreiten und dieß daher 
Idre Pläne unterſtuͤtzen. Lestere find indeſſen nicht 
gelungen, und die ausgebrochenen Bährungen, 
welche die Regierung übrigens verborgen zu halten 
ſuchte, find überall glücklich gedämpft worden. Die 
giten Revolutionsmaͤnner find. faft ſaͤmmtlich aus: 
geftorben, oder genießen eine bequeme Ruhe. Das 
gemliche gilt von Napoleons Marfchällen, welche 
bey einer gewaltfamen Veränderung nur verlieren 
koͤnnen. Gefaͤhrlicher find die jüngern Generäle 
und -Staabs-Dffiztere, welche fih nicht .zu gleihem 
ange und Reichthum empor gefhwungen haben. 
Deit Napoleon geftorben iſt, bleiben nur zwey Vor⸗ 
wände oder Signalwörter der evolution übrig, 
unter weldhen die Demagogen ihre ehrgeizigen 
Dfine verſtecken koͤnnen, der Koͤnig von Rom und 
die Konſtitution von 1791 das Vorbild N 
i — chen. 
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(den. Bis Rägen. ihre En pn — 


riſchen Klang, derſelben und..ben ſo hart verwun⸗ 


deten Ehrgeiz des ſuͤngern u der — ua. 


der Bapoleonifchen Armen. — 
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Der urſpruͤnglich edle Charakter der Spaniſchen 
Nation läßt wiederholt alle trüben Ahmungen einer 
' Nachahmung der blutigen Kataſtrophe, die Franka 
reich 1792 in dad Verderben ſtuͤrzte, als<Trugbila 
der erfcheinen. Grade dann, wenn die. Wiebsrhge 


tung der Dfroberfcenen angekündigt ward, fehute | 


das bewegte Spanische Volk zur Ruhe zuräck 


" Da6 war auch im vorigen Monate der Falls 


Darin unterſcheidet fi die Wiedergeburt Spanien 
fehr von der Ummälzung Frankreichs, baf die Urs 


heber ber erſteren nice, wie einft Mirabeau, Des 
ıbien und Lafayette, ‚Ihren Einfluß auf: die geſetz⸗ 


gebende Berfammlung zum Umſturz des Trans 


anwenden, Man hatte Died von dem Beuenak 


Rafael de Niegeo gefürchtet, der eine Zeit long 
au der Spige einer die Monarchie bedrohenden 
Darıhey fand. Wie verderblich Hätte diefer Mom 


wirken koͤnnen, als er zum erfien Prafidentem 


der verfammelten ordentlichen Cortes erwähle ward, 
er, von dem die nene Selteltung der Pyrendifchen 
Halbinſet ausging! Aber: er trug felbft bey dem 
Cortes auf Boftrafung der revolutionaiven Umtriebe 
und Ernennung einer Special s Kommifflon: ‚am: 
ſchlug vor, den Ausruf: es lebe Riego! -zu vers 
- bieten, weit er ein Signal. für die: Unruheſtiften 
fey, und verſoͤhnte die Regimenter, von dewen: day 


eine: 06 tebe Diego! u andere: es Icde Mantel - 


rief. 


u F. Spanich, 


etef. Schon eiumal, am Töten Februar, Hatte ee 
Die Begimenter Prinz von Afturlen und-Almanza, 
. Die Blut genen einander vergoffen - hatten, als 
Freunde vereinigt. Derſelbe Erfolg belohnte fein 
Beeſtreben, die Grenadiere der Garde mic. den Sol: , 
s baten des Regiments Ferdinands VII. zu verfläns 
digen. Offiziere und Soldaten von beyben Korps 
gingen am Igten Mär, Arm ia Arm dur bie 
Straßen Madrids, indem fie patriotifche Hymnen 
‚fangen, Die auf Riego und fein Marſch follen 
ſetzt für Nationalgeſaͤnge erklärt werden. Zwar 
fehlte es and Riego an Beinden umd Nivalen 
dicht. Selbſt fein Waffenbruder und Miturheber 
ber Spaniſchen Regeneration, der General Qui⸗ 
poga, ‚konnte es nicht ertragen, Zeuge der tägs 
Hohen Teiumphe Niegos zu ſeyn, und zog fi, 
nachdem er. diefem mehrere Feſte gegeben, auf ſeia 
Landgut zuruͤck. Worher fand jedocd ne zwiſchen 7. - 
dem General Quiroga und dem vormaligen Ders 
putirten Morino Guerrq ein Zweykampf Statt, 
wobey fein Blur floß, In Otibuela verbrannte 
Das Volk eine Figur von Stroh, die den Praͤfi⸗ 
denten der Cortes, Rafael Riego, darſtellen follre, 
Unwillig über dieſt Ungebuͤhr, beſchloſſen die Cortes, 
die Miniſter deshalb vor die Schranken zu laden, 
Zwar geht das Prafidium Riegos, welches nut 
ten Dionat währt, nun zu Ende, Allein nicht der 
ontfchiedene Verehrer und Bewunderer dieſes Ses 
nerals, der Tojährige Herzog dei Parque, der eine 
leidenſchaftliche Begeifterung für die neue Orpnung 
Ber Dinge ben jeder Gelegenheit: an den Tag legte, 
ſondern Valdes ward wieder zu feinem Machfolger' 
beſtimmt. Dilegos gutes Benehmen und feine Bere 
Btenfte um die Erhaltung der Ruhe, pielleicht auch 
Kingheie bewogen Ferdinand VI, als er Niegp 
® u feiner Abreiſe nach Aranjuez eine —— 
25 
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bdlenz ertheilte, Ihn mic befonderer' Hulb und BreAnd; 
lichkeit zu empfangen. Die Audienz verwandelte fich 
in einen langen freuimbfchaftlichen Beſüch, wobey ber 
ſtolze König Spaniens mit dein Chef der Armee, 
von Leon, Habannah:Zigarren raudte, Bor feiner 
‚Reife ernannte derfelbe mehrere nene politiſche Chefs: 
Xefe politico in der Haupftſtadt blieb der rafche 
General San Martin, fp wie der tapfere Genera! 
WMorillo das MilitairKommando zu Madrid behielt. 
In Aranjnez, wo fih rum bie ganze Königlich: 
Familie befindet, befteht ihre Bedeckung ans beit 
Walloniſchen und Spaniſchen Garden. Diefe Ponn: 
ten oder wollten nicht werbindern ; daß das Volt 
ans den. Landfläbren amd - den Dörfern der Tim: 

. gegend hänfig nach Aranfuez ſtroͤmte, am den König 
zu fehen, und unter Teinen Fenſtern rief: es lebi 
dee König, fort mit der Konftitution! - weldyen 
feßtere Auſsruf jeßt von den Eortes für ein ſtaats 
verrärherighes, todeswürbiges Verbrechen erklärt 
iſt. In Madrid war, nachdem die Schlaͤgereyen 
det Regimenter, die ſich Über die Generale Mo: 
ville und Riego entzweyt Hatten, beygelegt waren, 
die dadurch entftandene Gaͤhrung gehoben. Der 
metmüblihe Morillo Got alles anf, um Zumulten 
und Bolksexceſſen vorzubeugen. Die Unordnungen, 
die ami Ende des Märzmonass -vorflelen, wurden 
ſehr bald durch militairiſche Gewalt geſtilt. Die 
einzige Stade im Norden Spaniens, wo es fort: 
dauernd unruhig blieb, war Pampelona. Der Un: 
fug fing unter den Soldaten an. Darauf ergrifl 
aber die ganze Provinz die Waffen, um die Se: 
wartthärigkeiten der Spldaten gegen die Bürger 
zu rähen, und zwang die Tenppen, ih in’ bie 

. Kitädelle zurächzuziehen, von wo aus diefe die Stabi 
bedrohten. Im füdlihen Spanien war Valencic 
der Schauplag unruhiger Auftritte, denen = 
a en : . am 


.y 


ME: Kr Cpmen. 


auch bie "Bortigen Truppen ein" Ende, achten. 
Dieſe und andere Unruhen kamen freilich zur Keuat⸗ 
niß der Cortes, aber es fehlte dieſen au Macht, 


überall die Ordnung zu erhalten, In einer ſchwie⸗ 


‚Lage befanden ſich bey allen dieſen Vorgängen 
— en, denen .einer, der Miniſter dee 


= Rolonien, Bodega, feinen Abſchled nahm, und dem 


area Chef Clementin Diego zum Nachfolger er⸗ 


. Man zweifelt auch, daß ſich der talentuolle 
iniſter der auswärtigen. Angelsgenheiten, Mars 


tinez.de la Rofa, der ‚früher ein Wertzeug des 
Uperalgefinnten Geafen Toreno war, jange behaup 


uscwärde,, : Der ⸗Finanzminiſſer erbuldste, bie 
—* daß man. darquf, antrug, ihn zur- Ochs 


uung, zu rufen, als er die feindfeligen Angriffe 


gegen ‚feine Finanzvorfchläge mit einigem. Stolze 

ruͤckwies. Der Praͤſident Riego nahm fich jebdoch 
8 vertagte die Diskuſſion, und am andern 

age wurden die von der Kommilfioen gebilligten 
Finanzvortraͤge duch bie Stimmenmehrheit anges 
nommen. Täglich ward die Verlegenheit des Mi⸗ 
nifterinms größer, KYäyfig ‚wurden die Mitglieper 
defielben vor die Schranfen der Eortes gefordert. 


So follten die Dinifter des Innern, des Kriege - 


und der. Jufliz am gten März Auskunft über Die 
Gründe der in den Provinzen herrihenden Bes 
megungen und Umtriebe gegen die konſtitutionelle 
Megierung geben. ihre. entfchuldigende Antwort 
309 Ihnen perfönliche Beleidigungen von dem Des 
putirten Ricco zu, den jedoch der Präfident Riego 


. zur, Ordnung rief. 


Große Refultate hat bis jege diefe Verfanms 
lung der Eortes noch nicht gehabt. Die Herzogin 
yon. Lucca, vormalige Königin won Hetrurien, vers 

gt von derfeiben die ſchwerlich anfzubringende 
zamme von 18 Millionen Realen, nebſt Zinfen, 
die 


— 
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ihr Spanlen nach dem von ihrem Vater, KarlIV., 
unterzeichneten, Ehe: Kontrakt fhuldig war. Bor 
den Cortes erfhien auh am 17ten März eine Des 
putation des zweyten Bataillons des Negiments 
Afturien, an deſſen Spige Niego am iſten Januar 
1820 zu Lad Cabezas ‚Sari Suän’ die Konſtitution 
von 1812 proflamirte., Der „Bices Dräfident dee 
Eortes Hielt eine Kobrede an fie, und überreichte 
der-Deputation das Konftitutionsbuc -In einer 
Kapfel von Mahagonyholz, worauf der Anführer 
des Dataillond dem Bice: Psäfidenten Riegog 
Sabe darbot, der von.den Sekretairs der Corte# 
augenammen uud in dem Heiligthum der Geſetze 


niedergelegt wurde. Behr naiv war die Frage | 


eines Deputtsten, nachdem der Miniſter des Innere 
ein ‚Gemälde von dem blühenden und gluͤcklichen 
uftande Spaniens entworfen. hatte, von welchem 
e.die Rede ſey. Dies gluͤckliche oder, nicht 


"ylielice Land .ift nun ‚zufolge des Dekrets der. 
o 


rtes vom .27ften Januar &.F.. in 52 .Depars 
tements und in. 12 Militair:Divifionen eingerheilt, 
Mit dieſer Einrichtung hängt die Einführung einge 
Allgemeinen Konfkrintion zufammen. Mehrere Proz. 
vinzen, namentlih Biscaya, Suipuscoa und Nas, 


yvarra und bie Hauptſtadt genpffen nach der früheren 


Berfaffung eine ganzlihe Befreiung vom Militair⸗ 
dienſt. Die Aufhebung diefed Privilegiume erzegte _ 
unter den Bewohnern Madrids am Aoften März 
einige Spannung. Als das Loofen der Refruten 
anfing, erhob Ach ein Ziſchen und Pfeifen; die 
onweiende Militairabtheilung genügte. nihr, die 
Ordnung zu erhalten, fondern, die Nationalgarbe 
mußte heranruͤcken. Doch kam es nicht zum Hands 
Hemenge, und das Volk lich mehrere Verhaftungen‘ 
geſchehen. Am Abend um 9 Uhr ward erft die 
Ruhe In Madrid wieder befeſtigt. Diefer Vor— 
. gang 
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gang bezeichnet eben Leinen inllitairiſchen Geiſt im 
"Spanien. In Frankreich, Krömten früher die Sole 
daten freiwillig herbey. Am 18ten Marz befhloffen _ 
die Cottes firenge Maßregeln gegen alle, welche | 

gffentlich rufen würden: es lebe. der unumfchränkte 
Koͤntg! ernanntefi eine Kommiſſion zur Sicherfib 
tung der Spaniſchen Patrioten gegen ade Berfols 
gungen, und veriahgten nähern Bericht über bie 
Ereigniffe tn Galllzien und die Abſetzung des Ges 
nerals Espoy y Mina. Ihrem VBeſchluſſe zufolge | 
hob ein Koͤnigliches Dekret alle Jagbbefhräntungee 
auf, und erflärte die Jagd für einen jeden in Spa⸗ 
nien frei, Beunruhigend war ber Bericht, ben 
die Finanz⸗Kommiſſion erftartere, - Die vorigen - 
Cortes Hatten den Ertrag der Abgaben auf &6ı Mils 
lionen Realen angefchlagen, wogegen die Regierung 
bemerkte, daß man mit Sicherheit nur auf 546 Mill. 
rechnen koͤnne. Der Ertrag der erſten ſechs Ding 
nate des Jahrs 1821 war auf 330 MIN. geſchaͤtzt. 
Allein es gingen. nur — HI Mil. 457,952 Realen 
ein, fo daß ein Deflcir von 238 Millionen 
42,048 Realen entftand! Eine folhe Zerruͤttung 
der. Finanzen bey ben großen Staatsbeduͤrfniſſen 
und Schulden mußte die nachtheiligſten Wirkungen _ 
auf den ganzen Gang der Staatsmafhine Haben, 
und deren Triebfeder mod mehr ins Stocken 
Bringen. Der Spanifche Anteil der Inſet St. 
Domingo iſt nun auch ganz für dies einft an 
Kolonien fo reihe Land verlorem, Indem ſich die 
Bewohner derſelben nad Ihrer Unabhaͤngigkeits, 
Erklaͤtung dem Präfidenten Boyer unterworfen 
haben, ſo daß jetzt die ganze Inſel Hayti eine 
einzige republikaniſche Neger; Regierung Hat, 


| 


— 2 wır..d . . . « ⸗ 


— 
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Die außerorbentlichen Fortfchritte der Bells 
Sancafterfchen Methode des gegenfeitigen 
Muterihes. | 
Die von Bell und Lancafter erfundene Methode 
bes gegenfeitigen Unterrichts bar, nachdem fie 
ihren Nutzen allgemein bewährt hat, mamentlich. 
auch in Dänemark, die wohlwollendfte Unters 
gung ber auf alle Mittel zur Veredlung der 
* und zur Berbeſſerung ihres Loſes immer 
aufmerkſamen Regierung gefunden. Zwey auss 
gezeichnete Männer, welche fih um deren Eins 
führung beſonders verdient gemacht haben, der . 
Diviſions⸗Adjutant, Abrahamfon, ‚Ritter vom Dans 
nebrog und der Ehrenlegion, und der Amtsprobſt 
Mönfer, Ritter vom Dannebreg, haben vor kurzem 
sie Kopenhagen den erften Theil eines hoͤchſt Interefs 
fanten Schrift, Om den indbyrdes Undervisnings 
Varſen 09 Baerd’, ‚(Ueber das Weſen und den 
Wert des wechfelieitigen Unterrichts) herausges 
eben, welcher in 6 Kapiteln von dem frühern. 
ebrauch. des gegenfektigen Unterrichts, feiner Sei 
chichte In Eng 


vier andern Welttheilen, feiner Anmendung auf 
bie Erlerüung der Geographie, Geſchichte, Dipthos 
Iogie, Grammatik, der lebenden und todten Sprachen 
1. fa w. handelt, Die erflauenden Nefulcare der 
ethode des gegenfeltigen Unterrichts find folgende: 
England enthält uͤber 3000. nad) diefer Me⸗ 


thode eingerichtete Schulen, welhe zum Nugen 


von mehr als einer Million Menſchen gewirkt 
haben; Frankreich hat 2000 folder ‚Schulen, 
Worin 500, ooo Wienfhen. unterrichter werden. 
In der Schweiß, in den Niederlanden, in Schwe; 
Ä z— den, 


ngland, Frankreich, und ben andern 
Europäifchen. Staaten, feiner Geſchihte in den 


⸗ 


No XI. Bell-Sancafterfche Methode, 


gefuͤhrt iſt, fo. beträgt ihre Anzahl 


Indien‘, Ceylon,, Sumatra, 


den, Norwegen, Rußland, Polen, Stollen, Spas 
nien- und Portugal giebt es 150 ſolche Schulen, 
nd rechner mag. Paz. Majenigen,, in. welchen dieſe 
Methode zur Erleichterung und ——— ein: - 
| ber 600, ' 
wilde zum Nugen von mehr als 150,000 Mens 
a In Aſtien (nemlich in Oft 
Ile de Frauce,“ Ile 
Bourbon, welche letztere wohl eigentlich zu Oſt⸗ 
Afrika gehören)" find über 1000 Schulen, durch 


welche für mehr ais 200,000 Mehſchen Nugen 


geftifter if. In Afrika Cim Senegal, 'Bierra, 
Leone, St. Helena und dem Cap) find so Schut 


len, welche für. mehr ald 20,000 Menſchen geats 


1 


beitet haben. In Amerifa (in den Canadas, den 


Vereinigten Staaten, Buenos: Ayres, .. Caratcag, 


den Daͤniſchen Weftindifhen Inſein, Dominlka, 
Euſtatius, Martinique, Antigua‘, auf Bahama 


and Hayti) find 400 Säulen, welche für mehr 


als 125,000 Menfhen gewuͤrkt haben” In Aus 


* 


ralſen (in New: South Wales und auf Otaheitt) 


find ungefähr 10 Schulen, welche fuͤr zodo Mens 


en geuutzt haben. Bedenkt mar," daß diefe- 
ethüde dloß in England fett einer Reihe von 
ahren eingeführt iſt und' daß fie im der ganzen 
brigen Welt theils nur’ fett 4 bis S’ Sahren, 
theild nur als Probe-Anlage gewürkt hät, fo ers 
Raune man billig, wenn man’ erfährt, daß mehr 
als a, Schulen jun Nugen von mehr ale . 
2 Millionen Menihen gewärke haben. — — 


. Anh im Königreiche Dänemark: wird‘ diefe Mies 


thode, wie man hoffen darf, bald alem öffentlichen 
Untercihte zum Grunde’ gelegt werden. — Der 
zweyte und dritte Theit des gedachten intereflanten 
Werte werden balbmöglichft, erſcheinen. = 


; 
’ 
* ‘ 
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Großbrittannien. Parlaments. Verhandlungen 
md fonftige Denfwürdigfeiten. ' 
Großbrittannien bot im verfloſſenen Monate 
Ber Geſchichte einen wenig ergiebigen Stoff dar. -  ” 
Auch im Parlament, befonders im Unterhaufe, 
waren die Verhandlungen von geringem SYntereffe 
für das Ausland. Die Vorſchlaͤge zur Reform der \ 
Englifben Navigationsgefege und Einführung eines 
andern Handelsſyſtems gegen fremde Ränder, womit 
ſich die Handels:Kommirtee befchäftige, denen aber. 
fhon von Mehreren Seiten, vorzüglid von ber 
Korporarion der bisherigen Monopoliften für den 
Meftindifhen Handel entgegen gewirkt wird, find - _ 
dem Brittifhen Senate noch nicht vorgelegt. Die 
Hauptangriffe der Oppoſition auf das Minifterlum 
3, Seſchahen in den letzten vier Wochen nicht wie 
—  fonft im Unterhauſe, fondern im Hauſe der Pairs. 
In dieſem eröffnete Lord King am 26ften März 
eine lebhafte Debatte über die Beſoldungen det 
Englifhen Gefandten bey fremden Höfen. Er bei 
sechnete, daß fi die Ausgaben dieſes Zweiges 
bee Atminiftration feit 1792 um ‚mehr als das 
doppelte vermehrt hätten, . tadelte die Anftellung 
von Sefandten und Bothſchaftern in Holland, in 
der Schweiz und zu Dresden, und fhloß mit dem * 
Borfchlage einer Adreffe an den König, worin ders 
felße um Abänderungen und Einfchranftungen m — — 
. Civil s Departement erfuhr würde. Der Premier: 
minifter, Lord Liverpvol, widerlegte manchen Tadel 
des Lords King, indem er das Syſtem der Eng? 
liſchen Diplomatif vertheidigte und bemerfte, daß 
in der Eiviflifte eine Reduktion von 370,000 Pf. 
Sterl. Statt gefunden habe, wozu der König felbft 
dureh Aufopferung von 30,000 Pf. es 
: abe. 


[1 BAT Emmen nn — 








RR: KIT Veictiſches Parlament, 


e. Nachdem er 9 „erhob fi ber. Lord 
Foland, Neffe des berühmten Bor, indem er thellß 
dem Miniſter, cheild dem Lord King Meche gab. 
Dem erſteren, infofern gr es billfgte, daß England 
in allen Ländern Hehörig repräfentive werde: Dem 
letteren, indem er auch bie großen Gehalte der 
Geſandten tuͤgte. Dabey machte Lord, Holland 


mehrere Ausfälle auf den Staatsſekretair, Mar⸗ 


ne Gegenwart beym Wiener Koͤngreſſe veranlaßt 


| fi Londonderry, und bie großen Ausgaben, die 
a 


—— 
— 


"2 
“ 


» 


„’ 
— 


* 
v 


bies durch die Ruſſen oder. die 


Lord Molra Marquis yon Haſtings, der dieſe wiche 


be. Bon dieſem Thema fam er auf die Bew 
—5— des Osmanniſchen Reichs and außerte den 
unſch. deſſen barbariſche Regierung bald vernich⸗ 
tee zu ſehen, obgleich es ihm — war, ob 
Griechen bewerk— 

ſtelligt werde. Am Ende wurde die Motion des 


.Lords King ohne Stimmenſammeln verworfen. 


Im Unterhaufe konnten mehrmals keine Sitzungen 


Statt finden, well ſich keine hinreichende Anzahl 
‚on‘ Mitgliedern einfond, Alle Aufmerkſamkeit 
‚fhlen auf die Erörterung des erwartesen Syſtemt 


“einer neuen Handelspolitif Sroßbrittanniens vers 


ſpart zu werden. Mit dem Budget war man Im 


Deinen, ‚und bie. von den Miniftern geforderten 
* Bewilligungen iM die verfhiedenen Zeige ber 


‚Verwaltung, die Marine und die Armee, waren 


„erfolge. . Vorhey fah man jehoch noch im Unter 
hauſe einer intereffanten. Motion des dußgrjeichnes 


‚ten Kabinetögliedes Canning entgegen, Die wohl 
deſſen Schwanengefang im Brittifhen Parlamenie 
feyn wird, denn. Canning, der früher Staͤatsſecre⸗ 


‚ tale des auswärtigen Departements, und dann Praͤ⸗ 


fidene des Handelsbureau und des Dftindifhen Der - 
partements geweſen ifi, geht nunmehr als Senerals . 
Gouverneur von Dftindien nach Calcutta ab. ‚Der - 


tige 





XI, Brutiſches Nachament. 1859 
tige und: wrichbosirte "rss fie: mehwere FJahre wit 
— Bahn und Bun — 


der * vollenden wänfchte: Chase dem Unterhauſe 
Eebewohl nat, wolle. Menısfkamning jedech . am 
Zoſten April am: em Aum⸗s· für die Katholifchn 
Maire madtn,: undrueefehlagen.. da diefeiben: gieich 
— eg ihren Ei im — 
nehmen ſollten m Oberhanfe wollte ber cal 
HDonoughmore diefelbe Motion machen. Bis zum 
- I8ten nad IHten April: dm et ae . 
Serten, indem ge pi d 
Sache der Irlaͤndiſchen ne * = 
—— en 
vr, € y 3 e 
‚tet, der vn verigen · Zahen — 
erhauſe ſiegreich darchſeec·as: At anes — 
lichen Oeccral⸗ *5* ie Zeland 
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angemandten Alktrenge. Babfans 
beit: Auer. Megiernung Feun -Wiche.. Auffallend une: eh, 
aß Din Verbrecher: ‚in. Sjetant- Nachzhinee dar: bee 
Grafſchaſt. Suftolk Kanden, wo ER Eee 
töhner  nund. Beandſtiſtaugen der Deherchue ber 


—— — machen. ‚Diefent * 
g wird inbeß: safe Jeyn. 
Die; Beküchte, de: Kicha dae Pt —*— w. 
tnldhtens farmie, Haß‘ vw im 
ag des Gommbcd elite * Nele 
Polit. Journ. er — 23 machen 
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XIN. Frankteich. —E 
gend vda Agen, ja Elermast, mn u Nantes 
fieten unduhige tte vor, bi wicht 
‚deofend waren, ald das ben Behörden zu 

verrathene Romplott ,. von deſſen —ã — 
ſammeidch Unteroffiziere, — ur | 
— Beine der im 
Dronu r Dinge arten it ren weigungen dis 
dr ‚0 - Poltzey Yeinitihe Mälr 


trache 
Ye Unzufriedenheit ser in eimasliche 
aus, wie an andern Orten, namentlich 
* ärgetiihen Auftritten Anlaß — 
—2* un auf bes Kefti 
man bemerkte. Bed: ben fuͤrmiſchen 
zu. zu — —— alt Dehrecken uncer den Pin 


d Aeewnnnehrereder vormaligen Verdets, Die ch 


die Sahe 1875 — R Anfteduug gzrameb Kokarben 


* — "und men tbirhäftete Dafeibt 
mehrere Aytilerie Oiſtztero. Des Beneral Besten 
and ſein Adjutant alain waren, wie 63. 





36 AHL; . Frantudh. 
ODie Enns: der Bepden Kammern -» 
näherte fh ihrem Enhe, md man erwartete ihre 
Bertagung-oder gänzliche Schließung, wachen: alle 
Artikel des Budgets angenommen ‚feye würden, - 
eher Diefe fanden ſehr Ban in das Detail 
hende Debatten Stactt, die das Ausland wenig 
. intereffien. Denn obgleich ſich die Liberalen und 
Anttiberaten dabey die größten . iten fagem. 
amd mit Heſtigkeit gegen einander zu Belbe-zichen, - 
ſo werben doch die Gegenſtaͤnde — 


iegenen Royaliſtiſchen Partey, aus der das jekige 
Mi um beruorgegangen. — — wat eb, _ 
af. * en bey Bel 
—— Er die Air der = 
Sen Genovene d den: Liberalen Stoff ‚gab, f — 
De Behandlung der nee Voltaire und 
beſchweren. Der Deyntiete Girardin — 
1. Namen feines verſtorbenen Vaters, des — 
quis Maine von Girardin, den Leiche 
— nun | fich endlich aber durch bie 
Hlärung Miniſters: Corbieres, daß man "die 


** —* den Schriftſteller, die 
men üuberdien * —— — erflärt: 
* — da gelaſſen, wo fe geruht haͤtten. Eine fps 

“ne Debatte hatte einen Zweykampf zur A 





— Armee‘ 
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Armee auf die beſtimmte Aujahl von 340,000 Mai 
gebracht werden follen, allein. fie befiche nur aus 
175,000 Mann. Die Debatten wurden am a6ften, 
a7ften und apflen März fehe heftig. Der Gene 
ral Lafond Caragnac widerſprach der Behaup⸗ 
tung des Generals Gerard, daß der Koͤnig alte 
Soldaten as dem Dienft entfernt babe, und rägte; 
‚ daß man das Lob des Generals, deffen  Saßs 
nen auch er bewundernd zur re ſey CDmong 
parte), «uf biefer Rednerbuͤhne verkuͤndige. Es 
erhob fi ein arger Laͤrm, und der General Se⸗ 
mele ſagte zu dem Fedner,, daß er ein Nieder⸗ 
traͤchtiger ſey. Zwey Tage darauf, am 30. März 
ſchlugen ſich die beyden Generale Lafond und: Ge 
mele anf Piſtolen. Rachdem jeder drey Schaſſo 
gethan, bie alle nicht trafen, erklaͤrten die Sekim⸗ 
danten, die Generale Sebaftiaut,, Partchonneaur 
V Serardind Digeon, dab: ir: Geſetzen der Ehre 
genug gethan ſey, und der Sereit ward beygelegt. 
Auf dieſe Sitzung folgten mehrere ſtuͤrmiſche, die 
immer das Budget des Kriegsminiſteriums gms 
; Gatten. Allein die Anträge der Oppos 
fition, und die Erfparungen,, bie der General. Foy 
und der lberals Deputiete Lorceles barifehen 
wollten, wurden verworfen. Blacdrdiin ans Kapitet 
Bed Budgets des Kriegsminiſteriums verginsimiheri 
waren, ak die Reihe an das Budtet des See⸗ 
en es bie) zwe * ve Kammer ebenfalls in 
eren Sitzungen beſchaͤftigte. Segen die Kies. 
* "daß die Fran zoͤſiſche Soc ; bie im Jahr 
1809: noch :68 Lintenfchtff zaͤhlt > bis — 
— ſey, a hi 177 
A von Clermont ne = daß ge — 
raum ben gehn Jahren und ein jähtriher Aufwand 
voh 65 Millisnen Franken erfürderiih ſeyn vürde/ 


am ‚eine Watine herzufeien, Did Wü Eu 
reichs 


zul. Zernkreich· 


——— a mare . Med Defer Erklaͤr 
‚hatten die —— über die Ausgaben - 
—3*— eigen ralcderen Fortgang, und 
weiſten han, 2 
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-Die folgende — 
ſchlagung über. die ln Theile: des Fine 

feed hatten für das Ansland_yeriggee ‚Suter, 
Die einzigen — Sitzungen der Kammer 
ber. Pairs betrafen: das Won der Deputirtenkem⸗ 
mer befchloffene- ‚wegen der Sansa, Mexk⸗ 


würdig war 23, daß ſich dar. abgegangeke ——— — 


minifter, Herzog won Riſcheti eu, her noch inner 
die befondere Üyup. Ludwigs XVILL ‚Beflgt, ben 


FJ Debatten: amſtiich dem Sehe widoerſet 


And die —S * de⸗ 
ament Durch, wadurch Die. Vorte 
—————— e ———— des. Koͤnigs einges 
dd wurden. Als dies In der ‚Deputirtenfanıg 









allein die Mehrheit nahm mit 245 Stimmen ge 


gen.-99 das Aimendement der Paits an, fo.daf 


dies wichtige, Geſetz in Anfehung der Sournale 
nunmehr: in volle Kraft tritt. 

Die Geſundheit des Königs iſt jet wieder a 
befeftigt, daß er häufig im Publikum erſchien u 
faft täglich, Spagierfahrten machte, > Sehr oft | 
er den Prinzen Ehriftian von Daͤnemark und de 
Gemahlin, die alle Sehenswürdigfeiten der sroen 
Hauptſtadt Frankreichs in Augenſchein nahmen, b 
ſich. ‚Sein Bruder, Monſieur, Graf von Artolg 
der ſich einige Zeit unpaͤßlich befand, iſt jetzt auı 
wieder ꝓellkemmen hergeſtellt. Lebrigens fpt 

F man 


ets wurden oßne _ 


zur Eroͤrterung kam, waren mehrere dagegen, 


XIII. Frankreich. 3% 


man am Hofe von einer: Vermaͤh 8 biehe⸗ 
rigen Herzogs * Bourbon mit der 16fäßrigen 
Brin An Marte Ehrikins Yon  Hapit; Schweſtee 

Serena von. Beim Dee et bey der gan: 
zen Königlichen Familie im — Anſehn ſtehende 
Bicomte de Chateauhriand ha — Paris ver⸗ 
laſſen, nd iſt mit dem Glaͤn eines’ Iramoſſoen 
Ambaſſadenrs im London aufgetteten alleĩn noch 
‚immer meinte man, daß er dort nicht lange vers 
weilen und nad Frankreich zuruͤckkehren würde, 
‚um als erſter Minifter an we — des Franzs 
ſiſchen Miniſteriums zu treten, welches jetzt keinen 
Praͤſidenten hat, Chate aubriands Gegner, der ta⸗ 
lentvolle Graf de Serres, fonfligen uſtizmimiſter/ 
und Stlegelbewahrer, hat dh 'nyn. ebenfalls von’ 
Maris nah Neapel begeben, wo et zum. Brands 
chen Botſchafter ernannt ap, 

Die legte Hoffnung, me ingo wie⸗ 
der mit Frankreich zu vereinigen, "ding adurch ver? 
loren, dag es den Praͤſidenten Boyer gelang, die 
ganze Inſel ſeiner Herrſ aft zu unterwerſen. De, 
Spanische Antheil von St. Dommgn, pder Sa; 
der fih von "dem Murteelande losgeriſſen atte 
und ſich mit der Republik Columbia vereinlöen, 
wollte, wurbe thells- duch Boyers — gen 
theils durch fein Heer von 20,000 Mann, wenit 
er den Unterhandlungen Nachdruck geben konn ce,‘ 
beftimmt, die Neger: Regierung, deren Haupt Br 
General Boyer ift, als die einzige —* t Pr 
Se Doninge — Br 
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Aufklaͤrungen uͤher Spaniens Abtretung bey⸗ 

der Floriden sur die Mordamerikaniſchen 
Freiſtaaten.·nn 
N CcEingefandt.) 


T Bey der in Deutſchland vielfältig herrſchenden, 


faſt abgoͤttiſchen Verehrung, mit der glaͤubig und 


bewundernd nach Nordamerika hinuͤber geſchaut 


wird, als_fey dort das Ideal eines reinen. Vers 
nunftſtaates, der Inbegriff öffentlicher: und Bürgers 


licher Sittlichkeit und Froͤmmigkeit anzutreffen, WM. - 


es Pflihe eines jeden, in deſſen Gewalt, es ſteht, 

eine fo unrichtige als ſchaͤdliche Meynung zig zer: 

ſtreuen. Es iſt Pflicht, ſagen wir, einen ſolchen 
Wahn zu tiderlegen, da, er nur dazu dient, un 
weder unferm. Vaterfande viele der trefflichften r 
achtungswertheſten Bürger, ‚fie zur Auswandernirg 
nach jenem neiten,politiichen Eldorado verlockend zu 
entziehen, oder die durch Verhältniffe zum Zurück⸗ 

j — 9*95898 unglücklich ‚und unzuſtieden 

- mir Nic und der politifchen,, veltgiöfe 

lichen Lage ihrer Heimath zu ma 

- wir an einem andern Orte nr 


en und buͤrgere 
en, , Nachdem 
‚dem Zeugniſſe 
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eines der, edelften und unterrichtetften. Amerikaner, 


die traurige, Lage des Gottesdienſtes, feier Diener 
der. Selehrfainfeit und aller den Menſchen zu etmag 
„nöherem als einer. Lancafterihen Plappers und 
Rechenmaſchine erhebenden Unterrichts ; Anftalten 
in jenem Lande dargelegt haben, denken wir jege 
nachzuweiſen, mie welcher Habſucht, Gelds und 
Lindergier ſich die Regierung jenes. Landes uud 


49) @ieler Blätter für 1310. Bd.2. S. 395 E50. 
) Man ueraleige damit Halifce Zitterartur-Zeitung 
...f 1819 Ro. 27, Spalte au — 4. ihre 


x 





. 
\r 


n 


XIV. Gpauiſches Amerika. I6E 


ihee Diener, unter lauren Zujanchzen und 
Beyfallsbezeugungen der Amerikaner, 
. gegen das ungluͤckliche und wehrloſe Spanien. ber 
siommen hat. Wir benugeh, dä diefe Verhaͤſtniſſe 
in Europa bisher wenig gekannt ſind, bey diefer 
Darftelung einen Auffag in einer der gemäßigteften‘ 
Zeitſchriften ‘der Spaniſchen liberalen Parthey 
welche ſonſt den in Amerika waltenden Grundſaͤtzen 
nichts weniger als abhold iſt ) J 
RVachdem Opanien im Jahre 1800 Luiſtana an. 
Frankreich abgetreten hatte, verkaufte Buonaparte 
beym Wiederausbruche des Krieges mit England 
im Jahre 1803, dieſe Landſchaft an die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika für 12 Mill. Piaſter. 
Dieſe, nicht zufrieden mit dem — eines fo. 
ungeheuten Landes, welches allen Bereintaten 
Staaten nebft den dazu gehörigen Bizirken aftlich 
vom, Mififipi, zufammengenommen' gleichkam, 
machten, ungeachtet zu Luiſtana niemals ein Theil 
der Ufer des Mexicaniſchen Meerbuſens gehört 
hatte, alsbald Anfpräche auf einen großen Theil‘ 
von Teras, der nördlichfien Landſchaft des König: 
reiche Mexico. Kurz:vorher hatte Amerika, uf: 
geachtet eö in einem 1795 mit Spanien gefchloffenen‘ —- 
Bertrage, den Grundſatz, frei Schiff frei Gut, 
anerkannt hatte, mit England einen er 
ſchloſſen, worin dieſer Grundfag zn Gunſten Diefes 
Landes aufgegeben wurde. Indem nun Spanien 
und England damals Im Kriege waren, fo ergah ih” 
bierans alsbald, dag alle Spaniſchen Güter auf Ame⸗ 
rikaniſchen Schiffen von den Englaͤndern genommen 
wurden, waͤhrend die Spanier genoͤthigt waren, 
alles unter Ametikaniſcher Flagge fegelnde Engliſche 


) El’Censor, periddico politico y literario. : CIMia- 
J ) drid 2820, 8.) Bd. 2, S. 379 - 90. 
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An XFV. ee | 
Waapthata foheen zu. iofien.: Da die Gemakien: 
und in einigen wenigen Faͤllen aud die Spaniſchen 
Meifengerihte Gleichſoͤrmigkeit als erſte Grund⸗ 
lage des Rechts auſahen, vernytheilten fie das von 
ihren Kapern genommene feindliche Eigenthum, 66 
mochte ſich finden auf welchen Schiffeg as wollte, 
rade wie es die Engliſchen Priſengerichte machten. 

rankreich ſchien den. über dieſes aus dem Ver— 





geltungsrechte entſpringende Verfahren entruͤſteten, 


merikanern zu maͤchtig, um von demſelben einige. 

chadloshaltung zu hoffen, oder auch nur fardern 
zu dürfen; fie warfen. Daher ‚den gauzen, auf eng, 
ungeheure, willfüßrlich —— Summe ſtei⸗ 
genden Belauf ihrer angeblihen Forderungen, auf, 
das wehrlöfe Spanien, dem ſchon eher etwas abs. 
zubrängen ſich hoffen ließ... Zu dieſer, wie wie, 
ſchen, ziemlisg. ſchlecht begränhesen Gorderung, fam, . 
‚eine andre np viel fihlechtere. Spanien hatte, u 
nemlich ſchon in dem Vertrage von 1795 den Ans. '- 
eifanern, (für die - Erzeugniſſe ihrer Landſchaften, 
öflih vom ‚Mifflfipk) eine Nieberlage In Neu⸗ 
Orſeaus, pher wenn es dort nicht mehr anginge,, 
a gleichgslegenen Stelle des | 

s Mfers zugeftanden... In Bolge bes'miderfinnigen, 

Anfptühe ber Amerikaner: auf Terag, kuͤndigte 
then indeß ber Intendant von Enifiana (vor deſſen 
Uebergabe an Frankreich) auf Befehl des Spanifchen, 
Binanzminifters an, jene Niederlage in eu ; Orı. 
— au — “8 Gl pH ter im, 

panien gten, wurde dieſer zurückge 
nommen, und ihnen die Micheringe wieder kann 
räumt, worauf ſie ih volllommen zufrieden ers 
Blätten. Bald darauf verlangten fie. indeß von 
der Spaniſchen Regierung den Belauf des Werchs . 
m ganzen Erudte von jenem Jahre, meil fie 

er - . b 


se .m 
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was Raul Be | Rigkerlage die Reu: Nakeane- 
N ; 
BEER ide nun die Amerikaner - auf dieſe beyben 
Grundlagen eine ungeheure Schuldfordernug bauten, 
weiche, wie fie behaupteten, nur nach. varhengen 
—— Abtretung beyder Tioridas liquidirt — 
ne, weigerten fie. ſich. während des. ga 
Spaniſchen Zreiheitäfrieges ‚einen Gpanifchen 
faudten von der Regierung in Eabiz — 
indem fie vorwandten, bie Krone Spaniens ſey, 
noch in — u — — ann ER 
geoßen von ida ten. Kr 
am Ende de& Jahres 1815, als ihr Ideal nad 
©t. Helena gebracht ‚worden. war, ließen. fie * 
Spanſſchen Sefandten zu, denn fie Rechnungen 
über Redinungen Äberreichten, von denen eine imwer 
öfer war als die andre. Zugleich bemaͤchtigten 
jr Di mis Gewalt der zu Ziopida gehörigen und _ 
‚Gewalt den gegen Spanien empörten Amt 
a ‚gefallenen Infel Amelia, als einer gutem. 
Vente ⸗ and nahmen Galvestoan, an der Kuͤſte 
won Teras, weiches ganz in den Haͤuben ber 
Spanier war, weg. Bald darauf vertrieben fie 
die Spanifhen Beſatzungen aus den Feſtungen 
Denfersla und &t. Marcus in Florida, unter dem 
Bormande, fie fenen nit im Stande, die Se⸗ 
— ein. Bbifche Voͤlkerſchaft, im Zqume 


ie Lacherllghbeit — zu 
— muß man wiſſen, daß die Deminolen. 
une seiner der ſechs Sindiihen Stämme find, und, 
daß fie ohne Die Ereeks, weiche zum dritten — 
. gehören, Peine tauſend Krieger ftellen koͤnnen. Eben 
biefe Indier find 26, welche der neral Jackſon, 
deu Die mit geoßtönenden. Worten freigehlgen Amer, -. 
eifanen den Sannibei des Weſtens nennen, me 
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KIN, Spieles Amerika. 


* Hack wn Iweytaufettb Jreyiwiligen 


neſſee und einigen Indiern, angriff, in Sie 


| Finde fhlng,' un aufrieb, und aus deren Mitte 


wehrlvſe unbewafftiete Weiße, Art 
Bnten north, einen Engländer, und Armbruſter, einen 


Beutſchen, riß, und’ fie unter dem Vorwande, fie 


hätten jene zum "Keltge bereit, öhne Umftände 
aufhängen ließ. Eine Schandthat, wegen deren er 
ſelbſt von mehreren Stimmien tin —— rikantſchen 
Senate angeklagt, aber’ duch bie Mehrheit frey⸗ 
geipröchen wurbe. — — 

Nach allen dieſen vietfältigen Un getechtigkeiten 
und Beſchimpfungen fah ſich dennoch die Spanife 
Megietung bey der Schwierlgkeit Ihrer pof 


Lage, bey dem, durch die von Nordamerika aus 
ſegelnden Aunsraſtungen ſters wachſenden Au = 


B ee uͤberſeeiſchen Beſitzuagen, And u Ben. 






ördamerikanlfdje Kaperfciffe,, welche | 
6: — Mir Bud 


Thaler einen Kaperbtief mit Arktg 
im Innern GSuüdamerikav Tamm’ er⸗ 
kauften, erſchwerken Verbindungen init — 


e * Floridas abzutreten. 


kel dieſes am 2aſten Februar 1819 uüter⸗ 
zeichneten Vertrags, wurde ausgemacht, dag alle 


"vom Koͤnigr von Spanien vor 44 


2818 gemachten Schenkungen vor Laͤndereyen Tim 
alleis nur ’vter an der Zahl) von dei Amerikanern 


Efuͤr eben fo skip anerkannt werden te, alt 


* jene Sun E noch unter Sipanffher Herr⸗ 


aft Räuber. erführen fie aber durch 
Gar vorge — * — Lalkkunden, bdaß zwey 
Hl’ r7ten December 1817 gemacht 


— ka fe ſchrien fie tat‘, fie ſeyen übers 
er und erhoden einen rm; als ob man 
Sr rs Erbgutes gegadtt. "And 

= = das “ungtärlithe "Spanien " underben 


Er 


RN: Tre aus 


er hasd darauf rte wan hie Ameri⸗ 
Tamrac Blätter darüber klagen und Zeter fhreyen, 
Die Spanier die Ihnen zur Räumung. deB 
— im Vertrage zugeſtandenen ſechs Manage 
Gemugten, und daſſelbe nicht augenblicklich feinem 
edelmuͤthigen neuen Herren uͤbergaben. Als endlich 
dieſe Uebergabe —— durch die Gpapler 
erfolgte, murde ein Spanischer Off er 
Lallava, auf Beirhl. det General . don ver⸗ 
— nd deſelben mit Gewalte ein ‚wichtig 
Papier entriſſen, welches ‚ber ae su 
befipen: ſich vorgeſetzt haite. 
Dies if bie Handlungsgeiie . eines. "‚Bolfeg, 
weiches mis allen Hülfemissen und. Erfindungen 








der Wilienfhaft und des. —— — Des 


die ganze Rohheit and Ne 

ap. Seit Dec ungeblihrien, "Kern —* 

lu; — für ale duach Offenbarung „.. 
Stöhbe duuch 80 —— * 
giertgem De in, die Zufunfe, ale in den Beiteanm | 
- pebatacer Brlbereiihalt er 


tr st, er rd R — 





KV... Ä me 
—— Ausbruch des Kriens zwiſchen 
| Rußland und der. Türfei. Kritifche Lage 
der leßteren und Erfolge der Griechen. 
Alleq dentet den, nahen: Ausbrucd ‚eines 
Kriegs. an, der in dem ‚füdöftlichen Europa, die 
Ruhe unterbrechen wird, die bisher. in: unſerm 
Belttheil geherrſcht Hatı.. Der Roieg. zwilchen 
‚ Rußland und der Pforte “scheint 
= wer vermag die Folgen zu — welche 
die entzundete Fackel des Kriegs noch hervorbringen 
wird? un derkuͤndigten ‚Öffentliche. Stier * 
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2 XV. Tuͤtkey. 


— ng dem: von 4788, und de 
geringe Dankbarkeit, Welche der Divan gegen Oeſt⸗ 
reich für feine ehätigen Verwendungen zur Ver⸗ 

meltung des Kriegs mit Rußland bewies, Ber 
Stolz  diefer — Regierung und die Ver⸗ 


wickelungen, welche aus den jetzigen Verhaltniſſen 


awbahckheinuch war —*— 
Oeſtre ichtſchen? Arm 


elben und zu VBehauptung der 
Fl Anmiöung an der — Hochmut 
= —— Negierung gingen fo Weit, 
ſelbſt das Intereſſe —5* lee: € 
E “an ihre ern nahmen. Me Gi 
ſich der a ichſche Juternuntius Grafiee, 
vo Kris 5 zur Zuruͤcknahme der be⸗ 
After — datteten ud ans —— 
— ben es Miniſtern zustellen: 


4 einer droßen 


ee an rn zur Deckung 


wetche das Raſſiſche Ulticnctum auf ein: fe — | 


- befriedigende Art beantwortet, zu bewegen. Keinen 


veſſeren Erfolg 

des brittifchen Bothſchafters Lord Strangferd, ber 
den Dipan umſonſt auf; bie. = —— Herr⸗ 
ſchaft drohende he aufmerffam machte. Er 
wurde vielmehr: mit Laufgkeit Behand. Selbſt der 
Sranzöfifihe Hof, der fon immer der Yundesgenofle 
der .. — vermaochte nicht die kleinen Forde⸗ 
rungen bewllligt zu er ‚die er ‚bey der At 
Rellung des — —2 ald Both⸗ 


l a Pi Die Pforte wear 


ſchafter zu en 
wicht an »iefe - deizulegen/ weidhes 
denn eine ee aller —— herbeyfuͤhete. 


Bey ſolchen in 
503 Fand sahne Bemung 6 Or 


t 


KV. — 867. 
— deren 
9 we ungen nicht 
ganz anfgchöst Haben. aa iſt zwar ber Syahyalt 
— Diste mirht bekannt): ndsiihe der Rois⸗Effendi 
iden Geſandten Oeſtreiche nd reinen zugeftellt 
Hat, allein fe War dat Noſuidat einer großen 02 
wSanverfanmlung, wozu auch ‚alle Borfioher der 
NJanitſchaccmortas und viele Ulemas zugezogen — | 
ren, die alle für Die unbedingte Vorwerſung der 
 sgemäßigeen Forderungen Rißlande ſtimmten. Die 
ren ws Gruber: Journals des.De- 
halt deeſer rose — freilich 
rg der‘; are pre an Stause zotiung "ale :;umwahe 
‚widerlegt. : Mein; - —* ihr⸗ KTendenz ar friedlich 
war, Widten nur zu deutlich die Seellang ber 
Pforte gegen bie Miniſter on: Orſtreich und en. 
— Wis in Conſtantigupel getroffenen Auſtalten, 
20 Der aerfkwardigt Uruſtund, daß bie Ulemas am 
in der gruen Moſchee den Fluch fiber 
die Chriſtenheit: verfändsten. "Dennoch ſetzte Eug⸗ 
dand feine‘ vernäfttsänbe koit fort, und gwar 
nicht bloß: darch ſuinen er in Couſtauti⸗ 
pet er —2 ſondern auch. dee briitſche 
Anbaſadene zu Ot. Percutturg Bir Charies 
Du — ——— ganzen Einfluß am; am Dec 
—— des Krie ge verzub ugen , au no vuhen 
Die Schwerdter in der Scheibe. Andeß ſcheint dieſe 
Diahe nur das kurzge Wopfpiel eines furchtbaren 
—— Beten die 
gelten Zuriitungen gemacht werden. Die Olim⸗ 
mg der Osmannen IR: 94 ” von Krieg gegen 
Ss Bhaurs uber Die 34 ‚und ihr blinder 








“. mehr, ah noch immer feinen Brieden 
mit 
l 


e an Ab Late, 


ne lanen- Haben. Banker: —* ‚ten. Be 
— Bel ‚nicht+ geräumt, und daher 





—* ‚de Donas 

Be — Armes; ſollte bey. 2 üßet 
die Donau gehn ind dae Walſachti beſchen, wah⸗ 
‚and Me Hauptmacht, die bay Adzlagepel un: Cou⸗ 
Nontinopel fonientrirt: war, in zwei Kalaunen yom 
rackte, von denen die eine vaw. Sophia anf 
2 







 Rufhtieud. md -Die - über. Braula 
Nicht ‚peringe waren. au Die - Breit 
tröfte,. ar das J— — ecatwickeite. Die 
ganze zweyte et on ein Rage Hey der 
Ser ablanisgam wohin auch 
Rerps des 

‚Zürlen: fh aber ſo in der M 

“he diefe 


2 Rieſerve dee: zwerten Ärmee und 
Astilerie.. in. dem dem, fertigen Lager 
wurden, das Sunze ‚Seenieikihe. Corps in 
sabien blieb, uud Die 6 lungen. der 
jweyten Armee unser ‚dem. Geueral vom 
keit fi) demſelben ‚näheren, — — 


 Venerallinsenants Ruhziewicz ſich an. das des ie 
— Sebanieff lehnte Inwxwiſchen ——ãꝛ 
die Poluiſche ge das, Lithauiſche Corps 
* Bewegung der — eher die An⸗ 


Zune des Kaiſero Alex ander matter 


* = * . 
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Dur ver 
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Fernerek Voſtimmungen 36 agkeich 
Ted eine Kırflake tote Ausgerüiter, 
—*** am entſcheidendſteit · gewirkt, die rohen: 
Yan eg erhal .. feat 
aechtung Segen gigantiſch acht: Ruf 
GeRimmit hat, iſt “- Eatakrene Alys. 
Pen/ die wir fon im vorigen Monatoſtuͤcke (©. 
‚gemeldet haben. Als fein” Fall ſich beftaͤtigte 
Der Silidor des ˖ Beſie gers von Aly, Churf 
Pafcha mit dem Kopf des Theechnen, feinem 
gen Ente; dern Harem And den S 
alten Ay in der Hau eintraf, da ergeiif 
Osmamnen "ein Taumel der’ Freue.‘ "Im Te 
vegleitete das Volk —* Steg hören: 
Gem Paaaſt des -Grööheren, vorl-beffeh am 
bald Vers Kopf ˖ Atzss mit Yeinem ! E:nrbenvegil 
Vaſta) ausgeſtellt ivar. Wie My eigentlich zei 
det, mit Ergebung in das Urtheil des Suita 
der nach kurzem Kampf, darüber find die Nachei: 
sen verſchieden. Eben fo weichen fie Ähen im ? 
Angabe über die von Aly hinterlaffemen und in ı 
Hande der Tuͤrken gefallenen Schaͤtze ab: Ya 
tinigen Berichten foll duch ein Iheti deſſelben ð 
BGriechen zagekommen ſeyn, die ſich über Aly⸗ F 
damit troͤſteten, daß Churſchid Paſcha nichte 
Stande ſeyn wuͤrde, ihnen vielen en zazın 
gen. Denn die Fuͤrſten der Albaneſſſchen Etamı 
entzweyten fich nachher mit dam Turkiſchen I 
fehtshaber, deſſen Corps dadurch Bi auf W 
Mahn ſank. Da ihn nun auch die Gulioten & 
—— konnte Churſchid Paſcha dem Zug ha 
dem Pelvronnes nicht antweien. Die Freude üb 
die Befiegung bes in: Eoriiarttthopel fo gehaßt 
aften Ay wurde noch durch Die Geburt eines. zwe 
‚in T — — Bieter hal 
U. nur einen Sohn Adul en. m 
Polit. an? April 1823. | 


Kine 






J — nn 
mad Ähm aim —— 


Bde — —— 
‚gegen die in en An toben —* 


yon denen mehrere aufgeopfert wurden. 

ſtere Hewegungen entſtenden am Knde de⸗ 

MWat zmonais an der Houptſtadt. wa des IR — 
graſſen⸗ m die Beſtjmmyng mehrere Sanitichas 
seugetas zum Dienk auf-der er —— 


Die, Gegenwart .fo groͤßtenthee 
Truppen t ——* aner 
Bier trieg Km — 


Ne’ ſelbſt der neue Sieg werheeit, 
ben die: —W Flotte über die Jartiſa⸗ 
t rungen hat» Lange widerſprachen A 
De. — ‚Über diefe am Sten Marz in Goif 





iefe laſſen aber ‚feinen: Zweifel an dens Arie ? 


Ei begonnene Seeſchlacht. GSpatur⸗ 
i 


ege, den die Griechen in, dein am. Zteg und Aten 
März im Eingange des Meerbuſens on —3 


gelieferten Geetreffen,. über. die: große aus 70° 


Sctiffen mie 42000: Man Landsruppen beſtehen⸗ 
en Taͤrkiſchen Flotte, errangen. Den Grieches 
8: nach ‚einem zweytaͤgigen moͤrder iſchen 

e — ihrer Feinde zu durchbrechen und 
as ·· Tartiſche En Öftentheils Aush Entern 
— an Ka — — ftrandes 


rettete fi in deu Meerbuſen 
— 8* die hen die quch aßen 
ſt erfttten, ik, Weheagen verfolgtan. Dieſe 


lichen —S— die Freiheit von Gala 
beugen von Mar⸗thon am me —A 





N 2 XVI. Atteratur. 371 
ſche Flette wagen im See zu gehen, Dieſer Er 
‚gi und die Abwehrung eines neuen Angriffs der . 
Dartken, die bey den Thermopylen mit 12000- Mann 

gegen das Corps des tapfern Odyſſeus Yorjudeingen 
ſuchten, flößten den. Griechen noch groͤßeres Vers 
trauen ein. Der Kongreß des Peloponnes beſchloß 
Nepräfentanten an die verſchiedenen Europäifchen 
Hoͤfe zu fenden, um die Anerkennung der Unab⸗ 
Bängigfeie Griechenlands zu bewirken. Diefe Am⸗ 
phyFtionen: Regierung dee Halbinfel und der 
angränzenden Inſeln gewann kaͤglich mehrere Hals 

‚ Rung. und begann die Organiſirung des jüngern 
in das Leben tretenden Freiſtaates. Die öffne Ers 
klaͤrung des Vicekoͤnigs von Aegypten gegen die 
bisher von ihm beguͤnſtigte Sache der Griechen. 
 beumeubigte dieft jeht weniger. Glacklich find bie 
Zander , die fi dem barbariſchen Scepter dr Oi: 
Imauuen entrungen haben. Keine Provinz fühlte 
fo ſehr das Unheil und Verderben der Taͤrkiſchen 
Herrſchaft, als die verwuͤſtete Moldau, deren Haupt⸗ 
ſtadt Jaſſy am. gten Maͤrz due die Janitſcharen 
in⸗Brand goſteckt und in einen Schutthaufen ver⸗ 
wandelt, und dabey der Schauplatz einge blutigen 
Kampfes zwiſchen der Janitſcharen und andern 
Taͤrkiſchen Truppen warde. es 

— Par, +4 i ” . 
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giebt einen Staat, wo der König jeden zwey—⸗ 

nat oͤffentlich in der Hofzeitung die rührendſten 
n über: feine Lugefmickpeit Sroflamirt, 

‚aus feine u +: welche et vers 
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faumter Pflichten and verfänniten Rathes zum Gute 
anklagt. Dieſes Land iſt China, und dirfes Land ifk. 
‚einer ber despotiſchſten Staaten, und fein Bolt ang 
der unterbrüdteften in ber Welt, Es giebt ein 
anderes Land — mir meynen England —: wo der 
König inviolable und unfehlbar ift, und biefes Land 
bat Europa zuerſt gelernt, frei zu ſeyn, obne dag - 
man braucht einander wecfelfeitig zu erwärgen, wel: 
ches meiftene ehemals früher oder (nätes überau eins. 
traf, wo man die Freiheit proflamirte. : Die Königs 
liche Macht ift aber, nah dem Sinn ber Liberalen, 
nur das vorzüglichite Amts-Gefchäft im Lande; Yelbit 
it er nichts als der Arm des Volks, aırr der. Ber 
 werkitelliger feines Willens; Zwar if man, biefer 
Theorie zufolge, verpflichtet, dem Regenten Ehrfurcht 
zu bezeigen; aber dieſe Ergebenbeit it nichts, ‘ale 
ein trodnes moralifhes Gebot, das ſich auf einen 
‚ falten Vernunftfhluß, niht auf ein lebendiges Ge 
fühl gründet, wie das eines Kindes zu feinem Waser, 
‚#0 wie ed zum Glüd noch in der a 
y 


Volkes herrſcht. Es ift Elar, daß ein ſolches 


or 
dag übrigens mit einer erhabenen —— — 
Tugend vereinbar iſt, auf beyden Seiten alle eigent; 
liche Liebe ausſchließt; denn in einem Wertrage fehler: 
bin ift nur. die Frage von wechſelfeitigen Vortheilen, 
und ein ſolches erfült.man nur aus Micht und aus 
der Weberzeugung von wechfelfeitigem u en. 
einem fo befhaffenen Sraate iſt alfo die Frage 
nichts anderen, als eben fo viel zu than; a gm 
und Geſetz und gebieten — alſo van feinen Aufs 
rungen, nicht von Ausübung des Rechten um feiner 
ſelbſt willen, aus einem innigen Triebe, der Xiebe und 
Nochwendigfeit zugleich ift, fondern nad genauer 
Durbfuhung und Prüfung, ob diefer oder jener Punkt 
um Werträge ſtehe. Etwas mehr zu thun, wäre ja 
eine Thorbeit, da der Eine Kontrahirende (der Staat, 


das Baterland oder deſſen Ehef) von dem andern nie ' 


mehr fordern kann, als eben das, wozu er, durch die 
DiEePER oder mittelbaren Vortheile, die der bürger: 
liche Vertrag ihm giebt, ſich verbindlich gemacht hat; - 
G Tann ein ſolches Volk nicht mehr von feinem 
| ordern, daß er, wie ein: Guftav Adolph, fein 
. Blue für die Ehre und das Gh deifelben verfprüßen 
RR, weil, der mechanifhen Anficht zufolge, das ur s 

— * a 
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6 hoͤchſe But iR; nichts Tann und dedweem ale 
Fa deſelben angeboten werden, woraus ir daß, 
gelet Butt. fi. nit in dem Vertrage Anden kann. 

an ſieht alfo, daß der Liberalism, wann man zu. 
den Gründen felbit durchdringt, jedoch auf Egoismus bes 
—FJ und daß die von ihm hervorgerufenen Tugenden 

Egoismus ihre Wurzel haben. Ein jeder Staat 
muß, feinem. Brunde nad, von Gott ausgeben, und 
ein hoͤchſtes Band Liebe und Vertrauen fepn. . Nach⸗— 
dein biefe Elemente verſchwunden find, was wird une. 
alsdann mehr retten? Vielleicht der Pflichtbegriff 
oder dab Chrgefühl? Nein, pnaus find die Staaten 
and die Zeiten zu preifen, welde für die Staats:Eine 


richtung die Idee eines Familienvertrages nicht ganz 


verloren en, wo in der Liebe der Kinder zum Vater, 
Gefuͤhl, Veberzeugung und Begriff zu einer einzigen 
lebendigen. Harmonie verfhmelsen. Über die Ge: 
muͤthsart verändert ih, und die Formen des patriar- 
. Aulifben Lebens können nicht mebr fortfahren, nach 
dem der Geiſt deſelhen verfhmunden iſt. Doch, was 

may thun? Eine Staatsmaſchine erſchaſfen, me 
das ae Rod das andere antteibt und zurüdhält, fo 
Dep, durch ein weiſes Abwägen der Kräfte und Gegen⸗ 
gewicte, das Ganze einen KeIBer un ununterbroche⸗ 
nen Gang erhalte? Die Idee eiher Kunſtmaſchinerle 
würde ſich and vortreiflih in einem Stagte ausiäh- 
ren laffen, wenn. man bier nur mit todten Kräften 
zu than hätte, und der zu erreichende Zweck nur eine 
phofifhe Bewegung wäre. Noch abet find keine Lothen 
Mäder und Stechheber erfünden, welhe die Seele in 
Spannung Segen und -die Wirkſamkeit derfelben her» 
vorrufen, Der Liberalismus, zufolge felner jehigen 
engen Begriffe, verfpricht uns -Feine andere Früchte, 
al diejenigen, welche der Rordamerifanifche Freibeitö: 


baum: fhor getragen, Handel, Reichthümer, die- 


höhe Produßtion von Getraide, Wolle, Vich und 


Aut aber das Gefühl verarmt ſteht, und das. 


Genie als eine Waare des Ueberfluſſes gedulder, und 
höhftene wegen des merkantilifben Gewichts feiner. 
auf der Handelswage gelegten Produktionen geſchatzt 


wird. 
Dieſen Srundfägen zufolge Haben diefenigen &e-: 
nie6 der. neuen Selen Dir mi der Politik abgege⸗ 
hen, sin Steffens nad der inſpirirte Ooͤrtes, et 
Kunz — a i 


i Br .„... 1% 
7A. RVE Eirteranuds 
iefe Wet von eiberalismus, die alleni höheren Leben 
o feindfelig if, eben fo febr, ald die Gewalt und bie 
Bilftübr verabfheuet. @in eities Unternehmen wirk‘ 
s immer. bigiben, ſtatt des Gewiffens, welches Immer 
ie legte Kontrolle hleiben wird, eine Kette von Ins 
peltionen einführen zu woflen, „wo in kinem unend⸗ 
ichen Zirkel, die ‚eine Schildwache die andere belauert;' 
‚as eine Schilderhaus ein Fiskal-Komtdir des andern‘ 
ft, bis endlich Feiner Dem andern mehr traut, wäh: 
end Ekel und MWiderwille bey jedem Beamten in 
mfitelgendem Grade zunehmen muß, je mehr er, auf 
einem höberen Plage, fih vom Mißrrauen umgeben 
iebt. Man bat in unfern Zeiten viele fhöne Gaben 
tber die Opinion gefogr. Ihe man damit fortfährt, 
nüßte man mit der Unterfuhung anfangen, ob. es 
pirflig eine Dpinion giebt. Nirgends — wie wir, 
‚lauben — gie m England. Die Menge iſt in den 
neiften Säßen ohne Willen, und witd fein oft vom 
Ingenblid, dem Talent und: der Ueberlegenheit de 
Benies befimmt. Mar ziebe die Geſchichte zu Ratte P 
Boch auch ich beffe und glaube, ed werde eine Sei Ä 
ommen, wo aub bep uns eine Opinion, gebtidel 7 
verden fanı. Welche find aber die Wepräfentenfen 
erfelben? Die Zeitungsfhreiber, wird man antworz 
en, wenn man auftichtig ift; diefe enffpreden in den. 
eneren Zeiten den Mednern der alten Freiſtaaten 
Ya daben wir alfo gleih eine Ariftofratie, gegen 
velde man übrigens jebt fo_beftig kaͤmpft. enn 
ieſe And ja die entlichen Volksfuͤhrer? Brantwors 
et man diefe Frage mit Nein, indem mau einwens: 
et, daß der Publicift felbit ein Organ des Volks, 
ie —5 und Stimme der Menge fey ;, fo antworten 
ir, dab ein folder Publiciſt, der feine eg eber⸗ 
eugung hegt und derſelben nicht folgt, der dieſelbt 
icht feherlich ausſpricht, wenn auch Faufend Zungen 
en GSegenſatz bebanpten, eben fp verdbtlih, eben 
» fehr Sklave, als det vom Defporismus Befoldete 
t. Das Voll muß alfo geleitet werden — u 
arum will man dabey die. fchun vorher am Ruder 
singenden allein ausfchließen? Aber aub anganoms 
en, daß es eine Opinion giebt oder geben Tann, 
aß fie als die Stimme der Menge ausgeſprochen 
erden fann; kann man wohl daraus die die 
chen, fie fen das hoͤchſte GSeſey dee Staat — 


Die Rränfnang: der Rechte eines 


VI. fiteranır, ME 


m zu: einen Kon vophet auffriworfenen g T 
zutommen, Auch ich Bin —— Die Ne} 
girrung auf biefe Stimme Sorißen müde, daß fe’amo: 
it allea ltigolifigen Badien-nachgeben ınuß, ja in 
en ſolchen, :wo feine große GSefahren durch ige. 
Hung enfüchen, Wenn aber dab allgemeine Yes’ 
chres ſolche Maßregeln fordert, welche das Baters: 
aud in: Gefahr bringen; A NN 
Kran i irbuͤrgers befieble/⸗ 

IR man wehl dann verpflichtet, einem folden MW 
u gehoͤrchen, weil er der Wunſch ber enge RR 
iv Weantworten bieh mir einem feperliden Rein. 
Mir nehinen dieie Antwort nicht zuruck, and in De? 
Falle, daß eine folde ‘Forderung nicht als bloßes Be 
chred, ſondern in ber ——;8 im, bey uns, 
JB durq die Neiherände, geaunßert wird. Darum! 
iſt es im unſeret Kouſtitutibn eine weile Verordnung/ 
daß der König-eine- ſolche Bropofiston bemiligen. oben 
abfhlagen kann. Ohne di ft Verordnung: Bis ij 
die MNegierung’ felbit,,. zuweilen gegen ihren Willen, 
ibre Ueberzeuyang mid befere Ciniiht, gesmangeg 
werden, an dem’ Streite Bed’ Partheyen Theil zu ar 
men, melcdes- das Charakteriſtiſche In ber Polparwis 
und auch an unfern Meihbtagen- ik, während das 
Shiforme, welches feiner Seite hingegen oft in einti 
feblöfe Erſtarrung Abergebt, das entgegengefegte mes - 
narchiſche Princip iſt Ja, wir beantworten die Te 
eben dargeftellte Frage In allen Faͤllen mit Nete 
& weiß nit, o die entgegengefegse Meynung die 
«s Liberntisamg if; Me ſcheint aus den übrigen 
Srundfägen: drſelben zu folgen — "denn der König 
iR der Aududer der Mache des Wells" — alle 
du Werl kug, and: ein Werkzeug raiſonnitt wicht. 
Er ik, deeſer Stasteichre zufolge, nichts ale ein äb⸗ 
ſtralres Dig eder höchſtens dad Gepräge, das dem’ 
ton fertigen Dekret aufgedruͤckt werden toR. Vieles 
wäre noch über dieſen ——— zu Tagen und EN 
entwideln; das fhon Angeführte därfte doch vielleicht 
genug feyn, um zu zeigen, daß biefer Gegenſtand 
auch von feiner entgegengefenten Seite betrachte® 
werden Fan. Wir haſſen und veraßfchenen, den ſo⸗ 
lebhaſt als der Kourier, den Despstismms und feine: 
Satrelis: Regierung; aber man bereitet denſelben ohne 
fein Wiſſen vor, wenn man fordert, daß alle —— 
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ze — Nlinikterstar: - 


‚ Anael anhalten aufı dem. Markte- abgema 
| joe —* durch ein ewiges Gruͤbeln und Gt 


c- Politik jedem: Schuhbmacer, die Fujt gig t. —* 


Cenſor des Miniſters abzugeben. Der: Derenfent bat 
ſchon erklärt, daß es nunmehr in dem Staat ein ges 
—8 muß; aber dieſes Cenſorat 
nu m Adebr,ds i von den Edelſten und Aufge⸗ 
narte en der Nation, ausgeubt werden, die ihre Bil⸗ 
vun nicht bloß aus Journalen und Beitungen geholt 
Baba, die nur ‚halbe Ideen ausbreiten, die.hingegep 
ni: 


er Menge: nur zur Hälfte veritanden werden. 


mit aber eine -folhe Stimmegehört werde, -fo muß 


‚einen aebilneton Stand, geben, der (ein eigeneh 


rodt ißt r fi durch feine Bedeutung — aan: 
ai, Ds — © in Bildung und Dentarg-s 
ugktmenkia il it, daß die Privilegien deiieihen beuen. 
brigen Eintrag thun follen ‚, wie DIEB. in — 
el * € ee 
i i er 
aubt, daß es nicht ge u ift, der Perſonfu der Wis: 


ar der Richter un eaniten zu ſchanen, “* 


daß man An noch, gröfege Achtung 
1 hläpen felbft, ‚der, Idee von dein, was hie vor 

i ſchuldig iſt. Man muß alſo den Beauten 
Teitänns. nicht ‚ohne große und-wichtige: Mae, 


en angreifen, denn. man Fann,- ungeachtet Dei. 


en Willens, felbit in- Kelch Urtheil fehlen; . 
vr Der — cht gebuͤhrende ünerlebſſotelt wir 
auf ale Au a mmermehr in der Ueber zau 
° Mögen, wenn es nothwendi 
€ et ausbieib n,. denn Die Gere — 
fe von Allem |, Aber * — eine Arm 
a einen großen Dien 
Pure aan: eblarife * —* 
auspo|. e und mat un ſſen d en Fa 
ann. Hier. * als zufolge der 
e Memter jener Perfonen einflößt, ſondern auch a Au a 
ge, von Großmuth und Feinheit des @e — 
an erwaͤge, daß die Beamten bev diefen Jeen 
vor Dem Pu um webrlog find; denn fie find ihrem 
Anke di ie Achtung fchuldig, nicht in die oͤffentliche 


Bahn aß: „Kämpfer zu BIN: * Pech, la 


+, En BP duo, t, 


dee ‘ 


Stand muß erblich fenn,. wiew * nich ri 


Abtung ; u 
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s "Ueber A. M. Rottzſchild. Be 


| Dieter Mann, welchet jetzt eine ſo0 Ion us | 
in ie wet fpielt und eiuen o Vehenten! ne IT 








nervum Ferum geremdarum 4 
Henttise Blätter ihn im Scherz eine der Krodeı 
aͤchte von Europa nannten ‚- iR I oh bar wichtig ſre 
— in Eugland. Er iſriein zeborner Jude äus 
ankfurt am Madn, ſteht in feinem beſten Aer und 
* ſthon durch ein doppeltrs Adels⸗Diylom ausge zerch⸗ 
— "Da die Natur ihn mit einem hohen Spelutas 
begabt hatte, fo begab er ſich aach Ungland; 
= —— aus ıder Kaunfmenn feine Hand na allen 
Welttheilen ansſtrecken a — en — — 
umfaſſenden Blicke wußte: er ben Einſ 
wart und Zukunft in alen- San Br —** 
berechnen; da das Glack Ihn & 
fein ‚geringes Nermögen in Faryer Seht Eule iur, 
und er war zuletzt im Staude, verſchlede a 
ten; welbe die Krienehegebenbeiten era hatten, 
die nöthigen Kapitalien ie: Mängenser Wäuse zu 
leihen, deren fie bedurften, um ihrem Innern Wodls 
ſtaude aufzuhelfen, fo daß man Than den im Mittelalter - 
fo berühmten Fuggerd und Medicis au die Geite 
Kent — * — an — wet 
ner n mebrern ren ma oße 
afen Boldes und Silbers dus’ —3 
ekem Lande aufgehaͤuft. Er dieſen Potoſt zog * 
ſEitd ſetne Kapitalien. LE Jahre 1814 ſchoß ‚er 
Ludwig XVEH. zu feiner Chronbefteigung mehrere 
Millionen vor. — Merlwürdig ift es, Rotbkattb In 
feinem Comtoir zu. fehen, umgeben von Mäktern, 
Kaaflenten und Banquiers flieht men ihn im einen! 
Bingeuhlide ganze Paden von Briefen erdffnen nnd 
leſen, weilde er aus allen Welttheilen empfängt, 
ganye Packen von Wechfeln nahfehen, welche accep⸗ 
BD: EHE ober eingezogen werden Pe 
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u Mus Bebimten: zuſgmrn 1a Wetten, 

N mit Usberle ——— gi er & 
baufipiießen , € ihn auf beyden Seiten 

‚ : | 


Körhtaitd in ein ſebr liebensmbrbiget Mann in 
nem Familienkreiſe; —— feine Geſchaͤfte abgemadt 
d, fg benugt er die ibm’ndrige Zeit zum Geſpraͤch 
t feiner geiſtreichen Frau und gen Scherz mit ſei⸗ 
n muntern Kindern; er perſteht durch r 


| ine gute | 
une bey Tiſche feine Gaͤſte aufzumuntern, me — 


durch ein einfaches, anſpruchloſes Weſen verbind 
Rothſchild beſuchte im vorigen Auguſt ſeine Dar 
ritadt Frankfurt; da er in London ein fo. großes 
ewicht hat, daß er. oft ben Boͤrſen-Cours Bietet 
eitſtadt regulirt, ſo machte feine Ankunft im 


ah 
rt foldies Auffeben, daß die Börfe ganz vod von 


'enfhen war, welche ihn: ſehen ‚wollten, ud er 
e. ‚sifentlihe Aufmerkfamkeit fo ſehr auf Mb zug; 
han dem Tage nur wenige Gefhäfte gemacht wur: 
.. Er bat zwey Brüder, wovon der eine einen 


geſehenen Bananier: Haufe in Paris, Br andre 


nen» folben in Frankfurt vorſteht. — Am gten No—⸗ 
mber gab er daſelbſt dem Fuͤrſten von 

n glänzendes Mittaggmabl, bey welchem ſich iadeffen 
ch die deyden Burgermeiſter von Frankfurt, Abwol 


ngeladen, nicht ‚ginfanben, nach üffentlihen Blaͤt⸗ 


rn, weil die Stadt ‚fi in Awiftigfeiten mit der dor⸗ 
zen Ifraeliten: Gemeinde befand, ae 
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Portugal und Drafilien.. 
Am i2ten März theilte der Miniiter det Kotenien 
m Gorteh die Ragricht mit. daß Briefe des Kron⸗ 
insen aus Wie Janeiro vom 1aten und y5ten Des 
mber eingeaangen wären, worin bie. Senfation 
elche — V —— ngs-Dekret des Prinzen na: 
ortugal dort bervorgebracht, geſchildert wird. May 
v feik entſchloſſen, heißt es Darin, fi feuer. Abreifs 
ı widerfeden, auch wplle man eine Depntation nad 
Heben angeben laffen, um bie Ahrüduahme des Des 
ets, weile. Die Be 
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55* Porta Veiſuen 
Me Die Cotret bieſe nidt de 
Bi Ethan woh dar geiz daß 
ch vom Wutterlande treme. 
Eric A —* — n Fi hehe im 
Der me fung jede ne — 
Bericht duhrũ er Ay Srafiianeg 
"angepe n, a Tony le In 
ne neuen Obefre run dafelb 3 
sem Beſchluß wirftih von den anne 
Ben id, leider wohl ‚Pejuen wei Fe 
Brafilien für Portugal ver | Ay Indibte, 
Brafilien ſelbſt wurden aub af —— 
rinire enten im yande p. ee ten ergriffen, 
tſchloſſen dern. einmal a rn daar 
walt durchzu — Eh ten Ya 
von d —— A is andre ss gebene 
Feten arte der dr zregent geantworgeti "U 
meine yerfönfiche Gegenwart in DR 
Ir —* Portugiefffden Nation —* 
und daß einige: oringen fie de a 
ben, werde ih meine Ahreiſe ne di 
prtes md meih erbabener 8 A 
egenitand inf vollfommntener Ein — 
vorgeht, in Ueberlegung geyommen haben.“ Au 
Provinz St. Paul harten ſich 1200 Mann Cru 
nah der Hauptſtadt ih oe — um ſich 
Verſuch der Portugieſiſchen T 


er „ zwingen, den dn der Gottes q 
Bent und ſich nah Liffabon einzuſchiffen, 
enale ——8 en, — eben: ſo entſchiet 
6 GSeraes aus, ? 


Mine 
En m nlat, mehr auehiein fan, daß die Vortugieni 
Kruppen Ach einzu DR, ejzwungen Weiden. 
Bald zu Mio Janeiro die Hastict eingegangen 
Daß 1400 83 neue Truppen naͤchſtens aus Pr 
el dafelbft anfommen —5 wurden bie Berti 
Kanveitet mir neuen — en lt and © 
ruz, welches den Eingang der Bay deſtreicht, 
— en Beiabung verfeben, fo wie au ein an 
209 Mann die Anhöhe beſehen mı 
F — — * aus z abon erwarteten Truppe 
Tara Srande vorlaͤufig landen en 2 fd, de 
ar 84 * gt ittein v 
der € Die Unreringungen Aber den 


se KL Pe Ä 


au 
ce ae — id et st 


et. hes On ‚ Unter dar ieren Ni 
tiefe 8 — — S odler, vermelige 


u einguss Moren, — wäre 
fange tb, an ben Damaligen 
rate 08. von wotin er Vericht über Die Pr 
n Maͤßregeln, um die au früher, . — er darin 
e Konftitutioneien, ini migu be Iten A 
zie ſehr * en ——— das nfehn 
enft, ‚beweife tußerungen des Der nfirten BI 
zoo maß e : egenheit_ber ‚weit Iirigen Be 
hide Rättung ber’ Zum Ua des A und 





an von dem Inhalt Baudelt, 
22m Pabſt we — —8 Vatrigrchats u 
rherſtelung — un no will, 
om; .ee unter an In u führt, ,. daß 


viel au Tagen bern — 
—55 — den 
xrer N Sirhen Ben Betz 
Beim u —— und da —— a 
gr ſo ren ge ee 2 fa den je a ‚iegigen 
ve r NnNF- R 
2 gl : Bauern. ut 


n 
e A ebauptet Bee 
te zul, in ni it —3— efsa * dürfen, 
n dem Ve hrerbewill 


A iniſter der — ne 






Abet mebfare zart 3 
et e änderungen a 
—— e bau, mo r en im ab — 


io „auch unterhande 
ion Be — Ben Dh Kan in&to Fr 


er .. m ndels:Trat anhand —5— Dr — 
Id: Kom ou noch vorge rtu⸗ 
—— uud ien an ee . — 
u vere 27 b Pa . - 
i erbarren > —X 
im andern verf: een meer 6 em Bol u 
nſtigen gaben an en sn ſolleü. Die Hs 
hr won. als sengniien us nicht Bzafilier 
(dem —* Vortũ —*— ir wertete 


>en. es Ip,.fe 4 
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Ei-Schiffapers; Akte. Geſchloſſen url us 
“ ‚terzeichnet in Dresden, am: 23ften: Ju⸗ 
nu AL 5 
EEE (3 ef tu8.)y nn 
Met. 26. Ehe die gegenwärfige Konventior ih 
Kraft tritt, foll ein im Orte des Zollamts, oder mög- , _ 
lichſt nahe, wohnender, dem rihterlihen Dienfte bor- 
Fehender Beamter zur fummarifhen Behandlung und 
Entfheidung ‚folgender Gegenftände beitelt und ver 
ꝓflichtet werden: a) über alle Sol: Kontraventiüheh 
und die hierdurh verwirfte Strafe, in fo fern der 
Schiffer ſich derfelben nicht freiwillig unterwirft; by 
über Streitigkeiten wegen Zahlung der Zoll-⸗, Krah— 
nien:, Waages, Haven:, Warft. und Schleuſen Gebuͤh⸗ 
zen, umd wegen ihres Betrages; ce) über die von 
rivatperfonen unternommene Hemmung bes Leine 
; a) über die beym Sciffziehen veranlaßt 
Abigungen an Wiefen und Seldern, fo wie übers. 
pe jeden Schaden, den Flößer oder Schiffer wäh 
rend der Fahre oder beym Anlanden dutch ihre Fahr— 
Läffigkeit andern verurfacht haben follten; e) über 
den Betrag der Berge:Löhne und anderer Hülfsver- 
ütungen in Unglüdsfälten, infofern die Jutereſſenten 
rüber nicht einig find. Name und Wohnort des 
— ſollen in der Zollſtelle angeſchlagen werden., 
Art. 27. Auch verbinden ſich die fontrahirenden Stag— 
ten, den dazu angeordneten Zollbeamten und 20 
zistern bie Weifung zu ertheilen, daß, wenn eih 
oder mehrere Bolbeamten eines der andern Staaten 
bey ihnen darauf anfragen follten, die Schiffer anzu⸗ 
| — und die. Rachbezahlung der. amgangenen Bes 
budren zu bemirfen, welde im Kalle eined Wider⸗ 
uchs von Seiten des Schiffers immer nur auf den 
nd. einer Eutſcheibung bes kompetenten Zollricht 
ters ——— kaun, dieſem Anſuchen gewilfahret wer⸗ 
den ſoll, ſo wie auch auf Verlangen die Refultate det 
dorgenommenen Mevifion längk der ganzen @ibe, und 
ede andere gewünfhte Auskunft, einander bereit⸗ 
HMigft mitzutheilen. Art. 28. Ale Staaten „wilde 
bine Hoheit Aber dab Strombette der Elbe: .... 
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esn XIX. Ebb-Schiffahets · Akte. 
machen ſich anheiſchig, eine beſondere Sorgfalt darauf 


u verwenden, bad auf ihrem Gebiete der Leinpfad 


er uten Stand geſetzt, darin. erhalten, und 


fo ar ötbig- fepn wird, ohne einigen Aufſchub 


auf orten desjenigen,, den: es angebt, wieder herge⸗ 
—4 werde, damit in dieſer Beziehung der Schiffahrt 
hie irgend ein Hinderniß entgegen ftebe, Sie ver: 
binden fi. ebenfalls, jeder in den Grenzen feines 
Gebiets, ale im Fahrwaſſer ſich findende Hinderniße 


der Sciffiahtt, ohne allen Verzug, auf ihre Koſten 
-wegrduimen 
Sdiffahrt 


zu laſſen, und keine die Sichetheit der 
abet. geiährdende ‚Strom: oder üferbauten zu 

atten... Sür die Källe, wo die gegenuͤberliegenden 
dr. Herfchiedenen Landesherren gehören, find. Die 
feabirenden Staaten übereingefommen, es ben der 


“bisherigen Dblervang ju belaffen , vorkommende Bes 
Sawerden aber bey der Nevifiohd: Kommifliön zur 


Sprache zu briigen, Art. 29. Sollte ein Schiff oder 


deffien Mannfchaft verunalüden, fo find die Ortsöbrigs 
feiten verpflibter, dafür. forgen zu laſſen, daß bi 


Klum Nettungs: und Sicherungs; Anita 


fo fchnel wie möglich getroffen werden. Zu dief y>| 
Mmachen ſich die Uferfiaaten anheiſchig, die Lokal⸗ 
hörden mit den noͤthigen allgemeinen Infteukrionen 
in voraus zu verfehen, und die deshalb beftchenden 
befondern Verordnungen zu erneuern. Göllte ein 
Strandrecht irgendwo an der Elbe ausgeuͤbt werden, 
fo wird folbes hierdurch für immer aufgehoben. Ark, 
2 achdem gegenwärtige Konvention in Wirkſam⸗ 
feit gerteten fenn wird, fol ſich von Zeit zu Zeit 
eine Meviliong = Kommiflion vereinigen, zu welder 
son jedem Ufetftaate ein Bevolmädtigter de 
und deren Vorſitz durch Stimmen: Medtheit beft 
wird. Der Zwes und der Wirkungsfreis diefer Re 
diſſons Kommiffion find: ſich von der vollſtaͤndiger 
Seobachtung der gegenwaͤrtigen Konvention zu uͤber⸗ 
ee einen Vereinigungspunkt zwiſchen den. Ufeks 
aten zu bilden, um Wbftellung von Befchwerden 38 
veranlaffen, auch Veranitallungen und. Masregel 
welche nah neuerer Erfahrung Handel un ST 









er Bevolmädtigte bey feiner -Megierling, zur 
irfung ‚eines Beſchluſſes in Vorſchlag ‚bringen. 
u.hacdem biefe Spiadtssakte in.Ktait geht 

Ä ev 
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ri erleichtern könnten, zu berathen. Diele wir 
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fer zu ei feat 
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RE OR Wi 
‚melde daun ver. 


Pigung ‚ihrer Berarhung uber ‚Beit, mad Ort eined 
Biaung * De Re hellen ach 5 


neuen Zufammentritte. d 


34 — Weit Bure, Segenwärtige Konvention 


eſtimmungen getroffen 


| nd, bat es bey denfelben 
ohne Ruͤckũcht auf bisher beftehende Special: Verteäge, 


. Belehe, Bersrdnungen, Privilegien und Gebraͤuche, 
Fein alle niges Bewenden. ‚Ark. 32. Die Anwendung 
* Ausdehnung der Beſtimmungen diefer Konvention 


“ 


Mebenfläfen, welche das: Gebiet verſchiedener 
Staaten. trennen oder durchſtroͤmen, fo weit nicht .bes 





ondere Umſtaͤnde entgegen fteben, bleibe den be 
in Gay zum belouasta Abkommen überla 


en. 
E33. Diefe Schiffahrts= Alte -foll vom ıften Yes 
Auar 3823 auf allen Punksen-den-@ibe in volle.Wirk: 


mfeit geſezt, und zu dem Zweck durch den Zrue 
entlich betannt —5* auch Allen betreffenden 
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ann, Ludwig von. Jordan. 


m etr von Münch = Bellingbaufen, 
ntber von Bünau. 
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Vermiſchte Nachri 


Geſchehen u Dresden, am agiten Sun 1821. 


5. Ernit Ludwig Caſimm Albrecht Reid... 


t, die, vorbehaltenen Ratinfatioe 
| rielben- follen. aber‘ fpäteitens binnen wey 
onaken vom heutigen Tage, ausgewecfelt werden. ' 

Urkund, deſſen baben die Bevollmaͤchtigten Ihrer 
‚uud Hoͤchſten Kommittenten "Die gegen 
sahrts = Ufre unterzeichnet und mit ih⸗ 
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arl Friedrich Freiherr von Strahlenheim. 
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sheienur Zeit gewinnen zu wollen, um. Ei rößeh 
53 su less, und a tft re Une 
Ä ndlungen dutch. die vermittelnden Mächte — 
Enland noch fort. Ein furchtbarer Kampf ſchei 
—— Brieuen Kayſer Alexander geneigt ſeyn 
um den Frieden Fr erhalten, einiges von Den 
Bödingungen naczula Er — — — 
73, April d. 3; verlor die gelehrte Welt —— 
frab eriölgten Tod des Legationsraths Diedrich 
Heinrid Sröven, Nittersd des Schwediſchen Was 
— ** und des Fran dͤſiſchen Lilienordens, eihen 
der ausgezeichneteſten Bearbeiter des Gebiets d 
jr Und der polit iſchen Litteratur Beſon— 
‚Det in dem letzteren Fache erreichte er eine Klaffi 
ie, wie fie feiner wor ihm erlangte. du | 
ne Reihe vom 8 thätiger Theilnehmer an 
Den Politiſchen dürna in geweſen war und ſich 
er vorzüglich für das geld der Tagsgeſchichte gebi 
- .,. Beh harte, übernahrmler im Jahr. 1793 die Redaction det 
| fung des HSamburpifben unpartheyifh 
örrefpondenten, welches Inſtitut durch = 
Mat feine ranlofe Wirkfamfeie und feineu fi Y- 
hen Blid zu einer Ausbreirung und Höhe emporwuns, 
: pe feinem andern politifi n Blgtter Wenigitene 
feinem deutfhen zu Theil ward. "Mir gründlichen 
philölogifben Willen verband: er tiefe und ausgebreis 
tete biftorifehe Kenntniſſe und das Talent der $ ce 
Lihften Daritehung,; wovon mehrere feiner ef | 
sa Werke, befonders-die eriten beyden Bande el 
| treffliben Bubes Unfer Jahrh wundert, und. 
die Lebensbefhreibungen von Voltaire und inne zen 
en. Diefer Geift- und Willen waten mit den 
| en Eigenfhaften des Herzens gepaart, Die 
' edlen Danne viele jeht um ihn trauernde Freunde 
erwarben. Als ebemaligem Mitarbeifer am eng 
8: 
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ſchen Journal gebuͤhrt dem Verewigten auch in 

fen. Blattern ein Denkmal dankbarer Erinnerung, 
Sir illi verra levis! SIE 
—  Qembars, den aqhen Muri) 2522 - > 22 
Fr —— Br 
c Muhr und deru cucceden von Kroramın 
BI a = . ‘ Ih: °; a " N 
POHHRSTTEETE EEE , on. BE BE LTET — 
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Politiſches Journat 


nebſt Anzeige von 


lee und eben Eachen 
gamens 1. ein Da. 








tan, Pepe 





Ds en er Bingo, 6 Krieg 

fe! e: ttent a 

Reken bee —* — J 

55* — — 
‚Ange et, am 

eatſchethenden) :Divansfigung. umm 28ſten —* 

ausgemacht. worden, und: ber: Vorhang: des ꝓpoliti⸗ 

ſchen Theatets geiiften.. Bean: (Außer Age nom 

Ohfchea Wlan) Haben He Direktoren ih nicht au 


iſt | 
wie dat nor vonde Stöck heiken und wie 
«8: worden wird. Wan raͤth auf verſchiedere air 
4 BD: : der zue Bernunfe gebrachte Suitan - die 
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FR 4. Ueber den Tuͤrkenkries· 


ar Aufzüge und Die Veränderungen des Sqhaudlahes 


ſelbſt ankommen — Yaft ſcheint es unverkennbar, 
daß der ˖ oberſte Direktor. feine Finger mit Ir 
Er. Bat, und feine: Maͤne( pflegen mertorfchtich 
zu eyn. — 

Selten iſt wohl einem Diplomatifer eine wich⸗ 
tigere. und ehrenvollere Sendung zu. Theil gewor⸗ 
den, als dem Senator, Geheimenraih und General 
—— der vor feiner Abreiſe, am 2aſten Fe⸗ 
bruar, eine lange — bey dem Kapſer Alexander 
hatte, und den Konuferenzen bey dein Grafen Neſ⸗ 
ſelrode und Capo ar — Er ward 

mit —8 — verſchen, wm die Nego⸗ 
— 5 ve — als möglich abzufürzen und nicht 


eine eit ducch dis Erpedition und, Er⸗ 
pH ro der Couriere zu‘ ———— weiche: groichen 






Han und Petersburg 600 Stunden zuruͤckzulegen 


n. Laͤngſt erfertste ſich Tatiſcheff des beſon⸗ 

ım Verttauens bed Kayfers, wegen des Eiſers 

nd ver Einf, mit dem er in feinen fruͤhern 
Miffonen nach Neapel, Sicillen und Spanien 
Über Das Intereſſe feines Vaterlandes wachte. Er 
Pag roße Menſchenkunde und feltene Scharfı 
ie Gefchmeldigkeit feines Charaktora nebſt 

— Beine an und geifligen Ouperioritaͤt haben 
(hen glängen ende Stege im Belbe der Diploma 

€ erfämpfen laffen; aber befonders bewaͤhrte fi 
Fein. Ruf burch die außerordentliche Rolle, welche 
er vor der lezten Revolution am Spaniſchen Hoft 
Toleter, Die Geſchicklichkeit, mit ber er ſich dort 
— and unit welcher er Ferdinand un das Sp 
—— LU feffeln ‚mußte, iſt wuͤrklich 

*** als außersedentlichet 






Hofe dem in: Conſtantino⸗ 
— ———— — Otroganoff,/ und durch 
Kr —— reg zwiſch en 





Bao, 


"I. Ueber dm Tuͤrkenkrieg. 887 
Kayfer Hlesander und König Ferdinand verhandelt. 


Aus: feinem Munde erhielt König Ferdinand die 
beſtimmte Verfiherung, daß Kanfer Alerander ihn 


nie verlaffen wuͤrde. — Nicht leicht Hat irgend - 


ein auswärtiger Winiker einen größeren Einfluß 


ansgeäbe als Tarifcheff in Madrid. Er Hatte’ den. 


König dahin gebraht, daß diefer nur in feier 
Unterredung Troft und Hoffnung fand;, oft’ lieh 
ihn der König in tiefer Nacht rufen, um von ihm 
Erfunbigungen über bie innere Lage feines: Reichs 
und die Hof⸗Intriguen einzuziehen, von denen er 
mit Recht vorausfepte, daß Tattſcheff beſſer uns 
rerrichtet ſey als er ſelbſt. Alle Individuen ‘der 
Ruſſiſchen Geſandtſchaft erhielten den Orden Earts 
JIk; und Tatiſcheff den Orden bes goldenen Bließes, 


: Gen Drange. erhalten hatte 
Nie bar Conſtantinopel fo ungeheure Ruͤſtun⸗ 
gen geſehen wie gegenwärtig. Mie, ſagen bie Tuͤr⸗ 
ten, ſahen die Bahnen des Halbmondes eine ſolche 
Menge Kinder des Propheten hinter ſich wandern, 
bewaffnet mie Saͤbeln und Dothen. Sie find 
biretcher, als die Houris "des. Daradiefes, Jeder 
eke von 25 Jahren bis zu 60 muß Ju den 
Waffen greifen, bey Androhung der ſchwerſten 
Strafen in dieſer Welt und: der. fürchterliähften 
Düßuugen in der andern. Conſtantinopel beue 
den Aublick eines unermeßlichen Lagers dar "und 
- wird auf. allen Selten: befeſtigt. Mehrere Engiis 
ſche Offiziere leiten diefe Arbeiten. — Es ift ſchwer, 
die ganze In Polen fiehende Mache Aanzufchlagen, 
weil die Mannzahl der Ruffiihen Regimenter ſehr 
verſchieden iſt und einige fogar 4d00 Mann ſtark 
And: Doch berechnet mar das: Total der ſchlag⸗ 
fertigen Armee, ohne die im Beſſaraͤbien ſtationir⸗ 


ten Coup4, zu: go bis TOO,000 Mann Sufartterte, 
u. 5 80 


25”. bis 


den biäher noch niemahls ein Miniſter vom zweys 


338 I. Ueber den Türfenkritg. 


gi 40,000 Mann Cavallerie, worunter 16,000 
vagener, 40 bis so Stuͤck Belagerungs:Geſchuͤtz, 
80 bis 100 leichte Feldſtuͤcke und wenigftens 
IQ,000 Dann bey ben. verfchledenen Acten der 
Artiderie. Der ſchwierigſte Punkt in den Diffe⸗ 
renzen zwiſchen Rußland und der Pforte foll die 
geheime Reclamation der Entſchaͤdigungen Ruß⸗ 
Jonds fuͤr ſeine ungeheuren Bewaffnungen im letz⸗ 


en Jahre ſeyn, weiche bie Pforte beſtimmt ver⸗ 


weigert hat. In der That koſtet die Unterhaltung 
ainer Armee von wenigſtens 150,000 Mann auf 


dem: Kriegtfuße während fo vieler Monate eine 
ben fo..bebeutende Summe, wie der. Krieg ſeibſt 


koſten A 
Weir erwähnen Hier nicht ber vielfach circuli⸗ 


vonder Gerüchte. wichtiger Negociationen mit den | 
Mordifhen Höfen und mit Framkreich, weil ſich 


wenig zuvertäßiges - darüber fagen läßt und die 
Zeit auch bald dieſen Schleger, wie fo manche 
Huͤlle, Heben wird. Ueber Frankreichs auswärtige 
Angelegenheit, umd vornehmlich den bevorftehenden 
großen Kampf in Südoften, hielt der bekannte Ge; 
neral- Sehaftiäni,; lange Franzoͤfiſcher Geſandter in 
Conftantinopel, in ber Deputirten⸗ Kammer am 
Igten März eine Bäcdft merkwürdige Rede. Er 
fagte unter andern: Wir genießen des Friedens, 
und ich ‚Hoffe, wie werben lange feiner genießen, 
aber wir leben in ſtupider —ES auf 
den Krieg. Das iſt nichts; das Beyſpiel, weiches 
unſere Nachbaren uns gaben, die, nachdem ſie 
.im Haß von Frankreich das Koͤnigreich der Nies 
derlande gründeten und Preußen an unfere Gränze 
fühsten, nie nur Vertheidigungsmittel vorberei⸗ 
ten, ſondern an unfern Thoren die Angriffsmittel 
egen uns bäufen. Während unfere Feſtungen 

veriaffen ſind und wir auf unbeſtimmte * 

e⸗ 


+ 
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diejenigen aufichteben, welche umfere öftlihen Graͤn⸗ 
zen und Die’ Hauptſtadt ſchuͤten ſollen, erheben ſich 
Mons, Namur, Tournay, Luͤttich, Koͤlln und 
Coblenz mir der erſchreckenden Eile einer feindſeli⸗ 
gen Politik; jedes Jahr beſichtigt ein Engliſcher 
General im Damen’ der heiligen Allianz dieſe Ars 
beiten, erweitert fie und ſichert, feld durch ‚pecus’ 
niaire Opfer, ihre Beendigung und. Vollendung. 
Und man fage nicht, daß Frankreich ſelbſt im Zu⸗ 
flande feiner Erniedrigung noch Europa ſchrecke; 
der größte Theil dieſer Pläge gehöre einem offen⸗ 
fiven Kriegs: Spftem an. a 

Bier große Fragen find ſeit der Reſtaͤuratien 
dem Nachdenken der Staatsmänner und der Bors- 
‚ kt der Franzoͤſiſchen Regierung aufgeftellt. - Die 
Emancipation von Südamerika nebft der. Bildung : 
mehrerer unabhängigen Staaten, die Spaniſche 
Aevolution, die Inſurrection von Italien, die Er⸗ 
Bebung von Griechenland. — Ich werde nicht 
mehr die Aufmerkiamkeit der Kammer auf Suͤd⸗ 
amerila und Stalien lenken, weil Here Bignon˖ 
und Here General Boy biefe Fragen mit großer 
Geſchicklichkeit und weiſer Maͤßigung behandelt 
haben. Der Redner macht nunmehr einige Bes 
merkungen ‚über das Verhältniß von Frankreich 
zu. Spanien und fließt ſie mit der Aruferung: 
Starte . einer ywendeutigen und ſelbſt feindlichen 
©tellung müßte man fid der. Begrändung conftir 
tutioneller Inſtitutionen guͤnſtig zeigen und dadurch 
der Nation und den Cortes Vertrauen einfloͤßen. 
Das iſt bie Parthey, die wir damals ergreifen 
mußten, bie wir jetzt ergreifen müflen, welche dem 
König von. Spanien, der Spanifhen Mation, der 
Gerechtigkeit und. Frankreichs Intereſſe gemäß if. 


- Yun geht der Redner ˖zu den Gricchtfhen Ans - 


gelegenheisen ‚aber, Werden fin bie Serenpigte, 
| | — 
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die Neliglon, bie Politik vereinigen, um bie Un⸗ 
abhängigkeit, oder vielmehe das Leben ber ungluͤck⸗ 
lichen Griechen zu fihern? : Oder find fle under 
dingt zur Sflaverep und zum Tode verurcheile? — 
Die Theilung der Europäifhen Tuͤrkey unter den 
Europäifchen Mächten Ift fein neues Projekt, und 
ich geftehe aufrichtig, daß, als Ih vor 14 Jahren 
berufen ward, diefe wichtige Frage zu behandeln, 
meine Meinung für die Negative war. Die Ums’ 
ftände rechtfertigten meine Meinung. Das Dttes' 


.  mannifhe Neid gene damals der Ruhe, derem: 
8 fähig war, und die Griechen hatten weder deu: 


Willen, noch die Energie, yo den Much gezeigt, 


der die Unabhaͤngigkeit ſichert; fie harten fih nach‘ - 


nicht der Rache ihrer wilden Unterdruͤcker Bioßger: 
ſtellt, alles lag in dem Kreife der Policit und des: 
Ehrgeizes der großen Mächte, weiche zu biefer- 


Theilung berufen werden follten. Sjegt.bieten die 


Befreiung des Peloponnefes, mit Ausnahme einiger 


Dläge von geringer Wichtigkeit, die Infurrefeion 


in Macedonien, in einem großen Theil von Theflas : 
lien, ſaſt alle Inſeln des Acchipelagus ein impo⸗ 


‚fantes Schaufpiel dar, Heere und Flotten, durch 


Siege ruhmgekroͤnt, intereſſtren die Menſchheit und 


wuͤrken auf jede edle Einbildungskraft. — Der: 


Redner ſchildert nunmehr die Verwirrung und; 
Zerrättung der Türken, und bemerfr: -Diefer Zus 


Rand der Verwirrung und Unordnung kann nicht 
von Dauer feyn, und wenn der Staat‘ nicht dem: 
Anftrengungen der Griechen. oder der auswärtigen : 
Feinde erliege, fo wird er unfehlbar durch innere 


Unruhen und eine unvermeidliche Zerfplitterung uns - 


tergeben, Diefe Begebenheit kann. einige Jahre 
aufgefhoben werden, aber Fein Steatsmaun bar: 
hoffen, daß man ihr vorbeugen koͤnnte. Wenn aber 
der Ruſfiſche Krieg die Griechen: unterkäßte, 
2 würde 


« 


würde amd ber Wallachey, der. Moldau, Der Wul⸗ 
garey, Servien, Bosnien, Albanien, Griechenland, 
Theffalien, Macedonien, Thracien,, was. amd den _ 
ganzen Europaͤtſchen Turkey werben? Und wen. 
nan Die ganze Mabomedanifche Bevölkerung nach 
Allen, dio ganze Griechiſche in Aflen nad Turepa, 
zuräckgemorfen feyn wird, wird ſich dort eine neue 
Wnabhämgigkeit erheben? — Oder ‚werden dieſe 
‚ weiten Reiche eine Beute des Nuffifchen Ehrgeizes 
werden? — Wenn ein fotches Projekt verwuͤrklicht 
wird, fo iſt Europas Unabhängigkeit bedroht, die 
ganze. Welt ekſchuͤttert, denn wie ichs fchon ſagte, 
Dieter Krieg: umfaße nicht nur die Europälfche Türs 
key, fondern ganz Kleinaſienz denn um Conftans 
tinopel und die Dardanellen zu beberrfhen, muß . 
mau Bithynien befigen; um die Jaſein des Arche 
yelagus zu befiken, mug man die Küften von 
Cafdmanen behaupten, und an der. Schwelle folder 
Erſchutterung muß Frankreich feinen Rang unten 
den geoßen Mächten einnehmen. Die Verthei— 
digung oder Eroberung der Tuͤrkey fordern feine 
Coneursenz; die. Errichtung einer neuen Mache 
. oder Die Teilung Biefer Provinzen muß ihnen 
Bortbeite bieten, welche allein feine Unabhängig 
keit ſichern können. Sch wuͤnſche nicht, daß wir 
forne Beſitzungen ſuchen, die uns in keiner Ruͤck⸗ 
ſicht paſſen können, aber Ich -wänfche das Syſtem 
unſerer Defenfiv:Bränzen verbeſſert zu fehen. — Die 
Unagbhaͤngigkeit einer Nation iſt immer relativ. 
Unfere Nachbarn können nicht größer werben, ohne 
daß wir gefhwächt werben, Frankteich kann nicht 
ohne Unruhe Stalien von Oeſtreich beſetzt ſehen 
and muß feine Kräfte anftrengen, damit diefe Halbe 
infel ihre Unabhängigkeit wieder erhalte, — Laßt 
und niche erbäemiih Hinter iegend einer Angeler 
genheit herſchleppen, laßt and in Eutspa und ber 
ganzen 


308. LI Ude den Tauͤrkenkrug. 
: Welt die Beanzöfiie Nation. ſeyn? — 
Grahee Dre Dppnfkien einiger Ghitglleni her * 
on ger tglieder Der 6 
m Seite, ihr Druck befchloffen wand. -- 

Der — son Aly Paſcha ſoll nach Miederr 
Yinbifhen SW Arteru eben fo unangenehm: für bie; 
Engliſchen —*X als für Die in ben Joniſchen / 
Infeln dominierende Engliſche Parthey geweſen 
ſeyn. Man behauptet nemlich, daß — jwar.. 
Den Sufareeftionstenpf ber Mellenen ungern ſah 
weil, wie ein Miniſterlal⸗Blatt mir vabser /Auftich⸗ 
tigkeit geſtand, fein Snterefie erfordert, daß Bis. 
yeretia Länbermafie von SüdoR; Europe, Mittel. 
fs Äften und Nord Afrika nie in die Hände: 
einer civilifieren Mache oder- ber Big derfelben. 

werde, e& jedoch dan Zeil van Alp nie gewinne 

Dan Batte vielleicht gedacht, Aly- no. 
und Theffalien ein unabhängiges Weich file, 
- auf weiches ein Drirtifches Handels Monopol aus 
man feyn, und — Vielleicht dereinſt gleich 
dem Brittiſchen Pryutektotat 
vera ai —— Be Jene Niederlaͤndiſchen 
— fagen ferner, England habe Hamets Bey, 
es Parga verkaufe, Ernennung -zum Weiss 





Een durchgeſetzt, fi einen bedeutenden Einfluß - - 


im Türkishen Divan zugeſichert, und der urfprüngs 
Ache Dian fey ee Bey im Con 


gs 

den Sellenen fo. verhaßte Sie Thomas Maitlond 
ats Lord: Obercsumiſſair in Corfu das — —— 
des Orients leiten folle, diefer Plan ſey aber — 
voͤrderſt durch die gluͤcklichen Erfolge ber. He 
wishen Inſurrektlon, demnaͤchſt durch Alys. Toh 
und deſſen Einfluß auf den Fanatiemus der Tuͤr⸗ 
vereitelt worden. - Auch fell Aly mit der herr: 
ſchenden —— Pasthey in den Joniſchen = 


3 
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= In manchem vertrauten Verkehr geſtanden 
haben. 
Indeſſen ruͤckt die große Kataſtrophe welche 
uͤber das Schickſal der Tuͤrken und Griechen, des 
Sitgtzes der alten Kultur entſcheiden wird, . immer 
‚ näher. Ein Hauptmotiv ihrer Auffchiebung. und 
Biplomatifhen Verſuche ihr vorzubeugen, fol nice, 


_ allein in der VBeforgmiß, das Europdtifhe Bleichge:. 


wicht verrüct zu ſehen, liegen, fondern auch in: 
der. vielleicht nicht uygegruͤndeten Furcht, bag ber 
Ausbruch. irgend eines Krieges in Europa, vor 
nemlich eines: Krieges won. fo unzuberechnenden 
Folgen, von den In einem großen Theil von Europa 


verbreiteten und mit einander In Verbindung fiehens 


deu. Revolutionairs, befonders.in We Europa, nur 
erwattet. werde, um. ähnliche verderbliche und ver; 
Wegeut a. zu wagen- wie in Spanien, Pers, 
tagel, Neapel und Piemont. Es leider wohl kei 
nen Zweifel, daß die erſte Feindſeligkeit wiſchen 
den Türken und Ruſſen, welche unter andern ms 

ſtaͤnden für. das übrige Europa von geringer Bes. 
deutung ſeyn ‚würde, jetzt in allen Fiebern bes. 
Luropdifhen. Staaten : Organismus fühlbarer ſeyn 
und -vielleihe eine bedeutende Einwuͤrkung Ameri⸗ 


kas auf Europa vorbereiten dürfe, — Wahr⸗ 


fheintih wird der Vorhang des großen welt; 
hiſtoriſchon Schauſpiels ſchon hinweggezogen ſeyn, 
weun . Zeiten gedruckt find, und. feine Sce—⸗ 
nen ſo ſchnell und .in fo weiten: Entfernungen 
wechſeln, wie in einem Sbatepearſchen oder Tier 
den u « 


/ 
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j i an AII.- TEE ER u. } 
Spaniens gegenwärtige Sage. 
(Aus Privatbriefen und Spaniſchen Blättern.) 
Der Eonflife zwifhen dem neuen Minifterinur 
und den gegenwärtigen Eortes iſt jetzt der Gegen⸗ 
ftand der algemeinen Aufmerkſamkeit. Erfteres if 
ganı ans der gemäßigten Parthey ber vorige 
ortes gewählt und von dem befannten Martineg 
de la. Rofa componirt. Er ſelbſt wählte ſich das 
Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 
Miniſter des Innern HE Don’ Joſeph Altamtra, 
einer von des Königs Kammetherren; Miniſter der 


. Colonien, Don Mannel be la Bodega, vormals 


Magiſtratsperſon und Exdeputirter von Lima; 
Minifter der Finanzen, Don Felipe de Sierra 
Pambley, Intendant der Finanzen; Miniſter des .. 
Kriegs, der Brigadier Balanzat; Miniſter der Ma⸗ 
rine, der Brigadier Homarares Miniſter der Gnadt 
‚und der Juſtiz, Dom Nicolas Gareli, Exdeputirter 
und Domherr von Valencia. Die Liberalen find 
mir diefer Wahl fehe unzufrieden, und halten fie 
für unpolitiſch, weil man durd die Wahl des Ger 
nerald Miego zum erften Präfidenten der Cortes 
erſehen habe, daß im Ihm die Ultraliberale Parchey 
ein Bedeutendes Uebergewicht hat, und doch lauter 
Miniſter wählte, welche in den außerordentlichen 
Cortes beffändig gegen die Parthen von Niege - 
fimmten, und ſich nihe nur In der berüchtigten 
Sitzung des sten Decembers für das vorige der 
Marion verhaßte Meinifterium erklärten, fondern _ 
auch die Korpphden der Parthey waren, welce 
die Ausnahme: Sefege im vorigen Congreſſe durchs 
fegten. Man erwartet, daß dieſe den jegigen Cor⸗ 
te6 fehr verhaßten Geſetze, zufolge der Artikel 
136, 162 und 173 der Eonftitution ale ——— 
tione 
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cutiouell wirber aufgehheben werden. — Wine 


7 
allgemein der Meynung, dag Martinez de ia Nein 


feib die Life der neuen Miniſter encworfen babe, 


denn fie find fämmelih feine genauen Freunde, . 


und man weiß, daß der König ihn am Tage vor 
dee Ernennung um Mitternacht zu ſich rufen ließ 
und in alle feine Vorſchlaͤge einging. Politiſcher 
wäre es geweien, wenn er die Deputirten Cala 
ttamı und Sando-, welche großen Einfluß beſitzen 
und dennoch zu der gemäßigten Parthey gehörten, 


wie fie es in den Sißungen vom Isten December . 


and 2ten Februar bewiefen, in: fein Miniſterium 


aufgenommen hätte, welches: von kurzer Dauer- 


ſeyn daͤrfte. 


Die gegenwärtigen Cortes find aus allen Otan⸗ 


den zuſfammengeſetzt, fle beſtehen aus 145 Mieglie⸗ 


dern, unter welchen fi befinden x Grand von Opa⸗ 


niesn, 28 Seiflide (woranter ein Biſchof, 14 
Dienitaxin und Domberren), 2 Edelleute ans Ka⸗ 
fiitten, 27. Landbefiker, 10 Kauflente, ı Fabrikant, 
6 Magiftratsperfonen, 18 Advokaten, 5 Profeſſo⸗ 
ren, 23 Militäirperfonen (worunter 4 Generale, 
4 Ingenieur-Offiziere, 4 Artilierie: und 4 Marines 
Offiziere) 5 Aerzte, 17 Koͤnigliche Beamte, 5 cher 
malige Minifter, 3 (no unbekannte) Deputirte 
der Canariſchen Inſein. Zwey von diefen Depus- 
tirten gehörten zu den conftituirten Cortes von: 


1812, einer zu den Cortes von 1914. Gleich De 


erſten Wahlen zeigten das entſchiedene Uebergewicht 
der Ultraliberalen Parthey; Riego werd zum Präs- 
‚ fidenten. beſtimmt, der Cataloniſche Deputirte Sab⸗ 
bato zum Vicepraͤſidenten. Auch die vier Sekre⸗ 
taire find als entfchiedene Anhänger Riegos ber 


konnt, Miegos Nachfolger in der Praͤſidentur 


dürfte der 7ojährige Herzog dei Parque werben, 
‚welcher einer der enthufaftifchen Liberalen iſt, eg 
= Ö vorig 
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verigas Jahr ‚mit einem MDolch din- ber Hant auf 
dan Balfon feines Pallaftes in Mädrid hervortees 
tend ſchwur, jeden, der der Freiheit gefährtich wer⸗ 
den könnte, ſelbſt zu toͤdten. Uebrigens hat Ries 


gos Benehmen und Maͤßigung als. Praͤſident der 


Cortes ihm im hohen⸗Grade die allgemeine Ach— 
tung erworben. Schon bey der Eröffnungs:Steung:! 
war feine Rolle fehr ſchwierig. Aber die Kaltbiüs 
tigkeit, Seiftesgegenwart, beſonnene Mäßigung und 
Feſtigkeitt und. befonders bie Würde, mit der er ich 
benabm, ließen in ihm eher wie eine geiwiegte Dias 
giftratsperfon ale wie eine Militairperfon ericheis: 
nen. . Alle Zufchauer<erflaunten über. die Freiheit 


und die Nuhe, mit weicher er mit gemichtiger und“ 


“ imponitender Stimme einem Redner Ruhe gebot, 
Der nach der merkwürdigen Entſcheidung über bie 
Echennung einer Specials Commiffion zur Unter⸗ 
fuhung des Innern Zufandes des Reichs das Wort. 
nehmen wollte, fo .wie über Die Maͤßigung, mit‘. 
welcher er durch Aufhebung. der Sitzung dem 
Sinanzminifter, der ſich im flolzen Ton geaͤußert 
Hatte, einer dringenden Verlegenheit entriß. 
Mitrtlerweile bietet Spanien auf allen Punkten 
das Scaufpiel eines immer heftiger entbrennenden 
Partheygeiſtes dar, ber an manchen Orten fogar 
Diutige Auftritte zur Folge hatte. Der Hauptſitz 
des Liberalismus find die drey wichtigen Provin⸗ 
zen Katalonien im, Nordoßen, Andalufien im Suͤd⸗ 
weit, Valencia im Sauͤdoſt; auch Gallizien iſt fehr 
conſtitutioneſl gefinnt „ und. in Arragonien zeichnet 
ſich das heldenmuͤthige Zaragoza durch gleichen. Seift 
aus. Dagegen fcheine in Caſtilien, Biscaya und 
ganz vorzüglih in Mavarra der Servilismus feine 
meiften Anhänger zu zählen. Beſonders ſcheint 
das an Frankreich grängende Navarra, wenn es 
einſt zum wuͤrklichen Buͤrgerkriege kommen follte, 
be a 2 eine | 
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eine: zwente "GeMbde werden zu wollen. — Auf 
diefe Provinz: fpeculiren baher auch die Contra⸗ 
Nevolutionaire vorzüglich. Viele ehemalige Spas 
nifhe Offiziere vereinigten fih zu Bayonne, Saikt 
Sean de Luz, Saint Sean Pie’ de Porr, Pau und 
andern Orten Franfreihs, in der Nahe der Spas 
nifhen Stränge, um, fobald fi ein guͤnſtiger Augens 
blick zeigen würde, die Kontra: Revolution In. Nas 
varra zu .organifiren. Die, Spanifge Regierung 
verdoppelte daher. auch ihre Sorgfalt und Aufmerks 
famfeit auf dieſen wichtigen Punkt, und bewürfte 
ben -der Franzoͤſiſchen einen Wefehl, wonach alle 
dieſe ihr; gefährlichen Individaen fih von der 
Graͤnze weg. und tiefer ind Innere begeben fotltern, 
Diefer Befehl ſcheint aud von einiger Wirkung 
geweſen zu feyn, und mehrere 'fervile Offiglere und 
Prieſter, unter andern der Groß⸗-Inquiſitor, die 
übrigen Inquiſitoren, der Eardinals Parrtach vom 
Portugal u. a. m. haben fih tiefer Ins - Innere 
Frankreich zuruͤckziehen muͤſſen. Doch klagen die 
Ultraliberalen Blätter fortdanernd uͤber die Molk 
sie der Franzoͤſiſchen Regierung, welche die Opa⸗ 
nifchen Exilirten wieder an. die Graͤnze zuruͤckkehh⸗ 
ren laffen und auf manderley Weile beguͤnſtigen. 
Es laͤßt ſich nicht Idugnen, daß beide palitifche 
Partheyen mie ihren Anhängern in Franfrei im 
vielfachen Verbindungen flehen, und daß die vielleiche 
nicht ferne große Kataſtrophe In Spanien auch für 
Sranfreih von wichtigen. ‚Folgen feyn dürfte. — ' 
Die gegenwärtige von Spanien iſt völlig der Lage 
von Frankreich in den jahren 1790 — 1792 zu 
vergleichen; vielleicht Bietet die Lehre des Beyſpiels 


- und der eknſte Adel des Spanifhen Charakters 


noch die Hoffnung ‚dar, aͤhnlichen Exceſſen zu ent 
sehen, und doch wird in Spanien felbft bezweifelt, 
deß eine. folche- gewaltſame Kataftrophe — 

— werden 


\ 


# 


u“. M. Spanien. 
- werben koͤnnte, nad unfer -Iehten Brief von- daber 


bbließt wit den Worten: *Solamente puedo 





eeir, que todo el pays esta en una agitacion, 
‘que no puede durar mucho tiempo y 
k romper por fuerzo; estoj seguro que siempre 
. sera en fayor de la Constituzion, ‚puos su par- 
.tido es ya demasiado creido; y hay demasiada 
gente comprometida. — EI desorden del go- 
Yierno y la -malisima execution de las leges 
ta llegado à un grado may alto. — Es 
mos que los actuales Cortez-baja la — 
ia del inimortal Riego remediaran Tôs malos, 
Jo que estämos pa desciendo en un tantd.” 
Ich kann nur fagen, daß das ganze" Land im 
—irer Demesang if, welde nicht lange dauckkn 
fans. und mir Gewalt bredyen muß; ich bin ge⸗ 
wiß, daß fie zu Gunſten der Conſtitution fe 
wird/ weil ihre Parthey ſchon überaus angewadhre 
iſt und fo viele ſich compromittirt haben. — Die 
Auordnung der Verwaltung. und die Aberaus 
Schlechte Autuͤlung der Geſetze Haben einen . 
Hohen Gred erueis Laßt uns Hoffen, Bag 
gegenwaͤrtigen Eortes, unter dem Prafivium DIE 
- mterblihen NRiego, den Uebeln abbelfen werden, 
an denen wir fo fehr beiden!” — —* 


—— 





III. 
Fernere Korreſpondenz ⸗Nachrichten über Spa 
J niens gegenwärtige Sage. . . .. 
Gleich nach der Revolution übertrug bie Oper 
niſche Nation in dem erſten Taumel der Freude 
ans. einem natürlichen Danfgefühl alle politiſche 
Macht in die Hände derjenigen, welche lange unter 
ben Verfolgungen der. Servilen gelitten harten und 
die jegs unter dem Damen der Liberalen. vom 1913 
EN ee befannt 


III. Spanier. 899 
hekannt ſurd. ‚Die Erhehung:-biefer Masthey, | 
* Sochluß auf A 


an den. Ing, Ron — mi 
geine Uneigennuͤtzigkeit bey vſduen bloß. au 
ihren fruͤhern Verhaͤltniſſen und. ben Sharan pi 
Re damsls an den Tag legten, iſt. Obwohl dem 
‚Überaien.-Syflem ganz ergeben, zeigten .diefe _ 
Männer fi, doch in keiner Ruͤckſicht liberaler, ols 
in der Verwendung der Staats: Ausgabe, melde 
fe, ats fie ſelbſt an dem Ertrege der. Bedienungen 
Theit. nahmen, nicht nah den Beduͤrfniſſen und 
Wuͤnſchen des Volks zu redueiren geneigt waren, 
- 88 eniſtond daher eine Parthey von Angeftellten, 
„welche was auch Ihre urſpruͤnzlichen Cefinnungen 
ngewweſen seyn. mochten, dach: nur von dem Wunice 
auheiser wurden, ihre Otellen, ihre Einnahme, 
‚Wre Wahr zu bewahren. Bo lange die Serviles 
„wech ‚fuschtbas waren, fo bemuͤhten fih die Mi⸗ 
‚ wien. deren Vexrſuche zu vereiteln; aber «6 
‚base nis lange, fo fahen fie ein, die Nation 
‚würde nicht. mit einem bloßen Wechſel von Maͤn⸗ 
‚ugen zufsieden: ſeyn, fo angenehm diefer Wedel 
‚Age auch in dem erſten Augenblicke erihien. Die 
Mniſter gaben ſich aljo zu Mabregeln ber, welche 
auf Ne Defchneibung der, Steiheiten des Volke 
abzwecten ; und wenn bie vorigen Cortes länger 
gedauent haͤtten, oder die Baſis der Wahl menis 
gas breit. geweſen wäre, fo iſt es wahrſcheinlich, 
dag «in vegeimägiges Syſtem der: Corruption:ges 
geindet wäre, gleich dem, welches ſich in England 
einſchlich, nachdem alle Verſuche der Otuarts, ſich 
der unusiſchraͤnkten Macht zu bemaͤchtigen, verei⸗ 
nit worden waren. Aber in Spanien gab es 
kainz rosten- borougbs und die neueſten Wahlen 
babes die Zuſammenſetzung der Cortes ganz verän: - 
dert. Wir legten kein Gewicht auf den Miniſter 


mechſel. eoß war nur da Wechſel —— 
Be a 
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bad! zegfereiide Princip'stieb das nemlide I aber 
bie gegenwaͤrtigen Dtaatsbeamten geßören, '-mas 
die Intrllectuellen Cigenfchaften betrifft, zu 
den, etſten Männern Spaniens. — Borzägli FR 

WMaͤrtinez de la Mofa ein Dann vor ausgezeic . 
neten @igenfhaften. An der Spige der neulich 
ermählten Cortes ſteht Riego,“ der Held der IM 
Jela oder von las’ Cabezas — ein Mann, digen 
— durch die Treflichkeit feines Herzens mb 

Iner Geſinnungen, und jetzt umgeben von Mathe 
gebern und Gehuͤlfen von „ Froßer - 
und Talenten. * “Diefe ey — Sende 
Tale, Parthey vber Die} aleu von 1826 «= Sa 
ben das: vollfomy Uebergewicht in den 
Cdrtes, un nt,’ welche fie befolgen 
zeugt eben’ fo fehr von ihrer Rechtſchaffenhek als 
von threr Weisheit. State den Rönig zu einen 

a von Minifteen zu zwingen, deſſen Unnuͤtz⸗ 
Q 










lichkeit fie durch die Erfahrung  Fennen leraten, 
Jg ſich ſelbſt ins Arme zu drängen," gebrauchen 
ihre Macht zur Conſolidirung der' neuen ns 
ſtitutionen und’ zur Deſchraͤnkung der .. 
tionsmirtel, welche die Miniſter befigen. — 4 
beſitzt Spanten jetzt' ein · tuͤchtiges Diinifkeriatk mb 
eine wachſame und faͤhige geſetzgebende Beeſamm⸗ 
lung, welche verſchiedene Abfihten und Anſichten 


haben und entferne genug von einander Rechen 


jmifchen find die Serviles, bie Auhanher ber 
au Inſtitutionen, ohne alle Macht, inttigiren 
aber beſtaͤndig mit dem Koͤnig und der Koͤntgli⸗ 
chen Familie, gegen "deren Treue dieLibeteten 
. großen Zwelfel hegen. Die populatre Parthey im 
‚Spanien haͤlt ſich für Überzeuge, daß -Wie: dam 
plorte zu Contrer Revolutionen in bio Kalbimfel 
son den Anhängern der Franzoͤſiſchen Prinzen or⸗ 
ganifire wären und der Pavilion — Bed 

— ; 


. 
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— 
— An 


Bit Shane dor 
hergeh sm Sick — iind: Ans ſhruug ji 


bdbringen. — Deputirto Ferrer ‚Berichtere. voe 
ice ar bi Der Ein Diener bes befanntei - _ 


Bederalt Eguia:äbe sinn Ronfpiraiönshlah zus 





bet, in welchem fin, ‚Sekt iid Kinige 
—nunnte Sparier zu Bayonne verwickeit Wären 

‚De Dim ſey Ir vl et — 
bear And viele Perfonen zu Mibrib 

— — — * Die en. 

| —— 

‚see. erſter — ya 38 
dad an, mad habe Eisen eine — 
nternominen, in ſich 
ab darauf Töten verſchie 
‚meter, in Vereinigung ii 
Frauten, eine See⸗ Expeditlon Pe Sa (777 
Men ‚unterüehmeh: Diefe. Cimperküng‘ Ted bemk. 
— Miniſtetium muttgotheilt, welches keit Se 












* Depatten ht bei —— 3 Verſhwoͤ 
tung Fee —ER worauf: —* teklaͤtte 
SE wolle auch nicht das gegenwaͤrtige Miniſtetium 
fe ſondera Wwenfchte nur, baß dia € — 
die Adfmetffamkeit ber Regierung Astf jene 
ſowsrung Hinienkteru — Zuzwiſchen if met * 
goringſte Gefahr vorkänden, kap. irzend elu Isla“ 
Diän gelingen werde, .und ih dei That A: f 
‚bet Kevsiition weit Meht din törrümiirte kon⸗ 
Mo lit. euch, May 1824 a wi 
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ſtieutlonelle Regterung zu befuͤrchten als en get 
maltſamer Ruͤckfall in den alten Desparismuss 


Frankreich ſteht meit mehr in Gefahr; von Spas 


wien ‚aus revolutionirt zu werben ,.. als Byanien | 


Eu Dee yoikin —* Frankreich zu erleiden. 


an. bee. politifcen, Dekonomie fd nice fü 
Fortſchritte gemacht, dag man eine baldige - 
ung DEE reſtriktiven Spyſtems Hoffe. ſollte. 
chen haben nicht alle Liberale von 1814 
be: Ütsinumg, welche man won ihrem. Charaß⸗ 


= hagte,. verläugnes,. und beſonders „bewährten 


Eſtrador und Puigblanc ihre — 
lichkeit an die Säche des Volks. 


Ewſigkoit, ſich mit; den oͤffentlichen Anne 


ftigen, geben‘ die Cortes allen eonfiarisnehen: 
Verſammlungen wir einem ruͤhmlichen Beyſpiele 
voraus. Selten find bey einer. Frage von. einiget 
Dichtigkrie 1a Mirglieder abweſend und bey 


. allen —— iſt die: groͤßere Meheheit der, 


Mitgueber . In them Debamen befolgen. . 
fe nicht u akt ik der Branzöffchen Kammerin 
anfgeſchriebene Neden abtzuleſen, ſondern Kalten. 
Sudge ‚egteinporiete ‚Sieden, weilche immer auf ben 
Haiptpuaſt geſen/ ergiſch beredt find und. fließend 
gehalten werben. Nur bre y Mitglieder der char. 
maligen Cortes leſen: geſchriebene Reben ab, bis: 
Horren Eſtrada, ‚Marine und Nowrero Alpuer 
und dieſe waren alle drey ſchon bejahre. — In 
Portugal herrſcht die graͤßte Harmonie und unde⸗ 
Bingtes Vertra sm zwiſchen den Cortes und ber 
execativen Gewalt. Dan iM aͤberzeugt, daß der 





König aufrichtig und von Herzen ber Conſtitutien· 


ben ſey. Im Ganzen gewäher..die Holbluſe 

ben Freunden ber sont er ee 
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Ssſ weritg u —555 ei auf übe 
| gt an-verfkhiederren ne in Frankreich Im 3 


druar md Marz —2 Unruhen Jage 
durften, und" uyaeachtet handehpi die —* 
vet fie Ale‘ bedeutend därſi Ar: 1 
i wenige, ind bie Sof‘ mie der‘ ER 
örhelt zu verhat en fahre, doch fun zu3 
, dag fie vonꝰ weit ernſthafterer Natur u 
ee — waren, als iman Ei mr = 
gen glauden ſollen. iſt mehr al 
Bene daß die —— Unruhen 
Paris, Loon, "Stenodte; Montes, Rennes m ia 





kombinirt waren, und daß die verdrecheriſchen 
numgen der ii den, Europa verbändeten Revol 
Hate nut auf. die von Ihnen. eriartete Repudlis 


Fanffirimg‘ Spaniens, einen großen Europdiſcheu | 


Erieg oder ein anderes bedeutendes Eteigniß ges 
richtet waren, um ſodann Mh gr auf allen 
Puntte en —A———— 
7 F weicher bey dldfen Vewegungen 


ehe —*— a iſt in Btiente Beh, 


‘ein MitſhMer' Napoleons auf det dortige 
 Mititktefchute, —* er auch ſett det Gefangen⸗ 
Ara des Exkaiſers immer dag tebhaftefte, ‚Inter 
an den Zag'tegte. _ Beneraf' Berton iſt ‚or 

ru jaft für den Ruhm der Franzoͤſtſchen Heert uf 
ß gt hicht nur ſeltetze milktalrifpe Talente fons 
dern Aft-auch- wegen feiner Ittteraieifchen Mrodukte, 
vorzägli "ale Mitarbeitet an ber Minetve, "bei 
fannı, — "Der Schalipfäi "feiner, wir es ſcheint 
hange vocheß berechneten erfüihr, waren die drey 
Oerter Saumut, Momrentu und Chonarei 
——— 26* Saumur 


* 





Saunmur lege an- dar — von Augers 
nach Orleans, am Fuße der Hügel, welche dag 
unke Ufer der Loire einfaſſen. Um dahin zu ger 
langen, muß man uͤber verſchiedene Bruͤcken, von 
baren eine von der Vendéern abgebrochen und 

och niche wieberbergefiellt ‚worden. iſt. Saumus 
Wird von, einem Schloſſe beherrſcht, welches nich 
lange Widerftand leiften kann. Die, Bruͤcke⸗ 
welche die Vorſtadt von der Stabt felbft feenut, 
iſt Schön, und führt zum Markt. auf welchem das 
Schauſpielhaus liegt. . Saumur ift ‚eine, Unter⸗ 
Präfektur, die, Stadt zähle 10, bis „ IL,000 9— | 
wohner und enthält eine Kavallerie: Schule,, 
alten Chroniken nennen Saumur la, gentille, 
‘ bien ässise et bien aeree ville de Saumür.” 
— Das Schloß Montreueil liegt oberhalb 7— 

Thouẽ und die Ausſicht aus den Schloßfenſtern iſf 
entzuͤckend. Mit Weiden durchſchnittene Wiefen, 
eine Doppelte ar Weinberge am Fluße, Käufer 
hayden Ufer, der. auf hr des one, den man 

ar umur bie zum Side‘ der. Wleſen vpn Bas 
Ins uͤberblickt, eine alte in Trümmern — 
Kirche, ein Kloſter Über derſelden 

y in einen Kit chhole Kreuze —— ſich gr 

en Sräbern erheben, «itte Menge ‚lelieg afela, 
Delde auf taufendfähe Weiſe ben Flu Bd unds 

Bau yo Fi ‚iupleih ernfter Und —— 
| — fee und eine Bruͤcke von nette 
auart her zu dem in Truͤmmern liegenden 

. tu Sdiloſſe von Montreueil. — 
= Thonuars liegt anf einer Anhoͤhe, tag an) 

dh. Lone umgeben einegg tiefen. Fluß, d 
Ufer mie Bäumen, Weiden, Häufeen ‚und. un 


rgen dededt „find. Won einer dee Gallerlen des " 


| Lan 
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W. Bine ze 

iſch zur linken echts ſi eine 
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ße, Die it Die Seite der Drüce KA 
x Thou ſtießt zwiſchen J Huͤgel 

——— laufen bis) ans Ufer, Sir. und 

* ya jerftreut. In der‘ Ferne € 
feigeon, CHR eine wahre Ehmwel 


h älter, welhe Thouars Ühigeben, find 
— Gegen Norden find ſte ſehr hoch, 
Pete Gräbeh umgeben, und, gefht * 
be oder pieredfige Thuͤrme, welche ſeht 
einander liegen, Einige berfeiben ind von, 
—* Die andern Theile der Mauei habe 
nur in “weiten Enrfernungen Thuͤrme, weil, der 
* A trägt, fehr fteil if, Am Ende de 
in großer Ihurm, den das Volf A 
Thurm des Prinzen von Wallis nennt, Man 
* ſchwarze Prinz babe dort gewohnt. Eis 
| Thore von Thouars haben eine feltfame 
Danart, Die Zeit, wo Ihouats erbaut ward, iſt 
um \ iß, da die Engländer alle. Dokumente dieſer 
Stade weggeſchleppt haben. Man weiß nur, daB. 
> im adren Jahrhunderte zerfidre ward. Die 
Mauern wurden grrichtee unter König Sobann,. 
wieberhergeftellt während der Ligue durch. Slaude 
de la Tremouile, zweiten Herzog yon, Thoͤuartz. 
Die Strafen find eng und krumm, die Fenſtern 
der Käufer, welche auf die Straßen‘ geben, ſind 





af. 












flein, liegen fehe hoch und find mit flatken Eiſen⸗ 


Rangen verfehen, welches beweiſet, Daß diefe Stadt, 
den Dilrgerkriegen ihren Urfprung Verdanft, ou 
denen Dies Land der Schauplaß war, — Im Ans. 
fünge deg Bendee:-Krieges vertheidigten die Natlo⸗ 
nalgacden von Parthenay und Airvault Thonarg, 
gegen Lu Vendeer. ————— Airvaule, St. 

Maizant, 


\ 


Nach den Nabrichten „welche 


| era 


"ein anfhingen, fo ſehr gut gefchrighen, uud. ſchlau 
A 2 d auf 


WAY: 

Mairant, Niort, Melle, Chef Boysenne,. „melde 
den, Theil des Departements Me; * evtes 
umgeben, wo gleich im Anfange . die weiße Bahn, 
ahfoeftectt Ward, hatten ‚ih wie Thouars zu dem 
tepublikaniſchen Grundſaͤtzen bekannt, —.. Der Bürs 
gerkrieg Hat NG unter den. Mauern, von; Thouars 


. ernenekt. „In „Thousts-, herefche -Kine> feindliche, 
Simmung gegen die. Vendeer und .die Wayern 


der, umliegenden Gegend ergriffe Ale Bäffen gee 
gen, fie ‚im erſten wie im. leßtep, Kriege. „Eat 

man die Vendee militaire nennt„„fägge- srif Ftgak, 
weiter an. — Coilonge, ‚ein Dorf, welchez einige, 
a dies, befindet „fi | ſo. zu fügen an 
der, Stränge, Bender "Dieinungen,..auch find daſelbſt 
diie Haͤufer verbrannt Worden, .n-, Man erſieht. 
dis Diefer topögraphirhen Schilberung, daß Bern 
ton den Shäuplas Seiner rebofurignatren: Dlän, 
che unabſichtiich wählten ..urt Mo. en u 
—* | ‚or. in Paris. 
über. dieſe Berfhwärung haben wollte, waren ‚bie, 


theind in Ber Mähe von. Thouarsy.ineldier Dre, 


“3,ernanne hat. „Der Malre und die. Myr. 


9 Indipiduen, welche Dertön a den, Thocen, von 
— ür be ae erwaͤhlte Repraͤſentanken dee, 
J ⸗ 


cipalitaͤt vog Saumut waren effrig Darauf. ben 
dacht, „den Geveral und feine Begleiter zu hewes 
gen, fih nach Botage fatt,, nach Angers. zu, bes, 
eben, wohin ihre urſpruͤngliche Beſtimmung ges 
efen war. Die Gensd’armen, welche fie: vorfols, 
h. ſollten, vereinigten ſich mit ihnen... Bertons, 
uhänger ſollen bis zuf 2000 Mann (nad ‚Paris, _ 
e Benhchten, Pahr 6i2 auf 400 mit g Kanonen)‘ 
gewachſen fegn und den Plan gehabt haben, 
auf Niort und Nantes zu marfchiren.. Die Pros 
klamation, welche fie zu Een un andern Drs, 
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V Sri / 4 oꝛn 
darauf herechert aſeyn Die Mexreſſes der 
beyden gırgan Denen - zu vereinigen. DW - 
Mair: von. Ganınur ‚ melcher nad: Daris kam, 
am ſich wegen Verproviamtrung -ber - Snfurgenten 
zu xRechtfertigen, hat die Regierung henachtrichtigt, 
Die „Einmahner waͤren Aber den Mari eines 
Schweizer⸗ Mgiments von es fo erbittert 9 
weſen, daß man fehr befongt wegen ihrer. Verch 
niguug. mis. Bensral, Berton geweſen feyn würde, 





wenn es dieſem gelungen wäre, in die Stade etw -. 


gelafien,.zu- werden. — Mas: Idol, um weides 
jetzt die evolutionaire alle Unzufriehenen- segeluß 
gen, iſt das ſonderbare Gewiſch des Namens einer 
Nepublik, dar- nn won 1791 und, des Lay 
fer: Bamens es pleon® 1.,;.Arey Contradistioneg 
in adjeetis! in beſonderer Gegenſtand ihres 
Hefes:find die Miffionaite, welche ſaͤmmtlich I 
Nriren. ſeyn . follen ,- und das jetzigo Minikenium 
Außisllent {6 die Verbindung, in: walche ( ber ˖ t 
wWieder lUberale) Fuͤrſt Tallegrand mis dem Hetzog 
De Cazes getreten fs: man fagte-foger, beyde wiß 
den die — eines neuen — une werden. 
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V. REN 
gernere. Beytraͤge zur — | 
negueſter Perſuche zur 

von Frankreich. J 
Die Fremden, welche mit dem. — Feankı 
reich nicht. genau, bekannt Find, werden. fi darüber 
wandert, daß General Berton die, Bender zum 
Schauplag ‚feiner Unternehmungen wählge ;- mih 


+ 


sub man⸗ Aieſe Provinz gms Ultras ‚ergebe 


und fiB dan Dead her Kandel: Meinungen hale 


J Deh iſt nd ———— ab gerade bie Wendeer 


’ | ihre 
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ihre Anhänglichkeit an den neueren Lehren auf eine 
Art an den Tag legtem, welche dieſe Meinung 
widerlegt; fie wählten ‚nemlich zu Nepräfentanten 
die Herren Lafayerte, Manuel, Benjamin Eonftane 


feſteſten Bollwerke betrachten. " Say ‚wirklich "in 


der "Vendee ‘und den arngränzenden Departements - 


de la Sarthe‘ und du Finisterre wurden -gerade 
die‘ Koryphaͤen der Liberalen Parthey  erwählt,. 


Dieß Mipverftändnig Über den Geift, der in der 
- Bendee Herrfche, rührt daher, dag die Royaliſten 


. fie während der Revolution zum Schauplatz wähl: 


u 


— 


ten, aber man hat nicht darauf geachtet, daß nur 


— 


und Daunou, den’ die Liberalen als eines ihrer - 


eine a von Tandes; Einwohnermin . 


ihren 
ſich damahls aus ganz’Franfreich in jener Provinz 
verfammelten, indem fie die VBendee zum Kern 
ihrer militpirifchen Operationen wählten, nur die 
Lage ’und Topographie des Landes zu Mathe zogen, 


deſſen Nähe am Meere die Benugung aller Suͤlfs⸗ 


mittel aus England geftättere, und der royaliſti⸗ 
ſchen Armee, Im Falle einer Niederlage, einen Nück: 
zug erlaubte, während fein ganzes mit Gehoͤlzen 
und fleinen Flüßen bedecftes Terrain für den Eleis 
nen Krieg hoͤchſt vortheilhaft war. Die Bender 


Hat einen fonderbaren Charakter. Die mittlere. 


Klaſſe der Geſellſchaft zeichner fih duch, ihren 
Hang für Eon ltunenete®Beripet und Aufklärung 
aus, während eine entgegengefehte Tendenz; den 
Dauern eigen war. Ihre Wohnungen gleichen 
mehr den Hütten wilder Voͤlkerſchaften als den 
Häufern Europäifher Landleute. Hier ‚hatte der 

eubalzAriftofratismus vor det Revolution feinen 


| Hau is aufgeſchlagen, und die Bauern wurden 
wie Laftthiere behandelt. Es gelang den Adlichen 


und Prieftern daher Teiche, während: der Revolu⸗ 
nn ©; 
N J 


eihen focht, und daß die Unzuftiedenen, die 


V. :Branlseiäy, 6 
efe Meuſchemiuſſe eben: To leicht au fan / 
— — va Mittelalter. Dagegen laſteten AS 
Sahrecken ſenes fuͤrchteruchen Bürgerfriegs: -4 
der Mittelkllaſſe, und dahrr koͤmmt ss vielle 
daß geradr dirſe Klaſſe den neuen Juſtituttonen I 
gewogen IM, während bie Abſchaffung der Feudeßn 
dechte und vie Gleichheit vor dem Geſetze Teig 
ae Menfchenatter auch die Landbewohner pair 
ſelden genetgt gemacht bat, Es -Iäße fih daher 
ſeicht efläven, warum gerads dieſe Drovinz, weiche 
der Equuplatz ‚mehrerer Feveintienaisen Soenen 
geweſen iſt, auch jezt von den Ugruheſtiftern zum 
en foren ſrevelhaften Entnhrfe erwaͤhlt wer⸗ 


Die Miaternehmung von Denerat Bern ure 
Mei mir Ihr: in. Verbiudung Achamben Verſuche bad 


bie lebhafteſte Benfonion erregt.: Ber -- 


bei 
ſonders ſollen bie- een 
frieden feyn "und man be e seinen adfährlichen 
Ausbruch in Mantes. Genseral sur Lo. 
m Kriegsminikee 10,000: Manu vo —n 
Treue veflaugt und benzugsfäge — one ding 
fie Umetſtatzung koͤnute sa” Ahr. miches einſtehn 
Die große. Unzufriedenheit mit dem gegenwärtigen 
Minlſtetitum war bie Vezrioſen⸗ aller dieſer Un⸗ 
ruhen. Der Profeſſoer P.... zu Paris hatte, 
nach der Meinung der bortigen Stadirenden, mi 
tikonſtitutionelle Lehren vorgereagen and ward jedrs⸗ 
mal, wenn er feine Vorleſuggen begann, durch 
anhaltendes Pfelfen- und Ziſchen feiner Zubäree 
unterbrochen. Dies verdroß Ihn lebhaft und er 
berathſchlagte ſich — mit dem ihm gleichger 
Kanten Profeſſer Di... Hierauf Vereinigten ſich 
‚ale loyale Profefforen:, welche fi den Many 
Societe deg bonnes etudes geben, und beſchleſſea. 
die narnbigen Sſudtrenden zum. — 


aa⸗ V. Dantreich⸗ 
- wie die UAbenod Harchey pähtg — Liefer 
Wearein diejenigen. Studirenden, welche ſich zu 
liſtiſchen Grundſaͤtzen bekennen, verſammelt und 
u: aufgegeben haben, mite Stoͤcken bewaffaet 
” HR bie, liberaden Studirenden bergufallen, wenn 
dieſe ſich mieder laute Zeichen. der Unzwfriedenheit 
E cxlauben follten. In dem Augenblick, wo. hen 
Profeſſor P..... das Katheder beſtieg, befagee 
die ærſte Parthey, welche ihre Waffen verborgen 
hatto, Die: Zugaͤnge? den Saals. Kaum hatte Die 
A ale ſie jehe antäiheraig Dhrafe 
des Profeflord heklatſchten. Dieſe bezeugten dam 
über ihre Unzufriedenheit And endlich fing. eines 
an zu pfeifen. Auf dies Signal flürzten bie Ver⸗ 
: Bhworuen "mit Sktoͤcken · bewaffnet “über. :dle Libera⸗ 
be ber, weiche day, jenem unerwarteten: Anfall was 
. . türlih unterlagen. aber nunmehr auf. Nache hm 
agpıı waren. Daher follen denn dienUnruhen in 
denkißtichts: und Arzeney; Schule edfelgt ſeyn. 
Die wider Beugelhicten Gensd'armen wurden zug 
vorichernufchte Wis” hieben ohne EScheunog als 
and waten fo betrunken, daß: fie Kr kaum Auf 
dans Pferden alten konnten: 3 Die Parifer.. nahmen 
Jedoech den lebhafteſten Antheil am dieſer 
iund; wohlgekleidete Leute und ſelbſt Frauen ſtuͤrz⸗ 
ten:.hervor, um fie gegen die Wuth det berauſch⸗ 
sen Oeldateske zu fügen. — Man erſieht Teicht, 
dag. dieſe Darfellungen aus einer renoiutionaigen 
Feder gefloſſen find, käugnen laͤßt es fi aber wohl 
kaum, ‚daß beyde Parkheyen ihren Antheil au des 
Schuld tragen, welche jene argerlihen Auftriste 
veranlaßten. Se 
. Mit den Unruhen nimme frei auch natuͤr⸗ 
lich das Syſtem des Spionirens wieber zu. Dis 
Ulecn: Blätter. wiederholen, daß ein Bruch zwiſchen 
der Pforte und Mugland.numögliih fen, und das 
um 
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co... Me: Franfreich. Mil 


ie / Fo „mein, da micht wenige ————— | 
Arzich Diefee. Kriegen waren: den Revolutiouahe 
gen nur erwsrtet, um. senfı ihn ee: Verſchwoͤ⸗ 
rungs⸗ und Empoͤrungs⸗Verſuche zu gründen; 
Auch das Fe ſu Ehren Ber — 
hat großes Aufſehn erregt,’ man haͤlt den bey dies 
fer Gelegenheit perfammelten — ber, Liberalen 
und die Proftamiirung ihrer Grundfaͤtze fuͤt einen 
wenen „Genf „din Semürher für der: Dienälution 
kiumen., Die Lagen des Beenzälfceen: Disicht 
ehne -Bweifek- jeher. Eritichr die Freunde. ver 
ronung vod der tonftitusiemellen Fteiheit, wie: 
die Liberalen. nennen , ſetzen indeſſen ihe gan⸗ 
4 Wertsayen., auf- dae Weitcheit desı Monarchen⸗ 
der ſchonceinmal Durchrzin:berühmges Dekned (vamtı 
Step Sieptermher. 1816): dronkreich don einect; 
gansginan Unpalzung veftetest— Die Konſticutie⸗⸗ 
nellen· hatten ihre vorzuͤgli Iſte Hoffnung auf die Op⸗ 
walitigarin des Patrs: Kammer geſetzt, und alaubten, 
daß dieſe Die. beyden⸗ Mraſeote uͤber das Preßgtſet 
verwerfen eder wenigſters fahr moͤdſiciren würde, 
uud dieſe Hoffnungo wuchs noch; ale: Ind: Amcude⸗ 
nd: Örafen Baſtarde angenommen bad 
. Mein. die Miniſter waren. eifrig bemüht, Sie Op 
nefltiog; in der Datss: Kammer ‚zu theilek „: und! 
dies, gelang ihnen beſenders dadurch, daß ber Hore 
z09, be: Cazes, moicher, Anfangs zur Oppoßtidn ‚ger 
börse, fi in der Falgenemit dem Miniſterium vers 
nigfe. — Auch Pusquier ging zu der -Miniftgriald 
Merehen.. über, : Er: foll naͤmlich bemerkt haben, 
dob. Tallefyand, Darante, Baſtard und einige ans. 
 dese auf ein. neues Miniſterium zielen, ohne daß 
fün Name in ihrer Lifte aufgenommen ff. Dages 
gen gehört der immer metterwendiſche Talleyrand 
jet. weleder zu den eifrigften Verfechtern der Op⸗ 
pofition,. sin Unſtand der die ——— 
— ohen 
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daer 200 ungeflempelse Exemplare —X dem Ale 
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"oh Grabe ertet da man el; daß) 


theyen, zu beurn er —— ——— 
m dom Angrabtie urieelahon, ‚we. er Te verlieh, 
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Phriodiſche Kieteratur 5 Englanb, 2 

Gm ı927 WI 7820 erflerken im Rondo 

u B 11.108.726 IT 5 mn 
wurden; Find-derfelien ſetzte 20,000 Epempladr 
md» weide der Seramggeber. ſelbſt, nicht die Dir 
tailliſten 28* lteß ed, Oiejenigen, weiche nach⸗ 
barı geffempelt: Wuchen., waren a nicht einberech⸗ 
non,’ ſovehl bey dieſem Mfatte als Hey: audern 
—2 ein. von ver litterary -gazette — 









den raguch 


haube: — 
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| Ser Biehrerr RER Drahriern. und widtige,; 


Augenblick Interrffirende Originalabhaud⸗ 


Qanpt-Spantagehlätter liefern der 


— tsverhandiungen des yorbergehenden Tas 
——— den —— 
— — den Londoner “Berichten. Ser 
riobiſchen Blättern, welche when 1.23 der 
9:maht eriheinen, gab es 18, welhe alle eg 


J men jaͤhrlich go, ooo Exremplare abſetzen. 


iR fo gering, weil fie im 
an, Aline — gemifer Stine rei 


Ä vr pas neugiertge Londoner DabHfım tee 
keit Schnell esfahren will. Con — — * 


fhsinenden Londoner Morgen und Abend? Glaͤrcera 
ſeben die 8 Morgenblaͤtter 20,000 Crempiate, die 
7 Abendblaͤtter dagegen 12 WE’ 14,000 Erem:' 


eine # Die Ausgaben eined Moreenelaitcs * 


} 


VII. Au, Dre von Jaaba. MAB 


Ye. Qeſ hwiadſchreiber und foͤr · den Dia ketwagın 
wochenthich Aber 200 Nund Biterläng „bie late 
gaben, sinen ‚Hbanpzeitung. dagegen mur ‚die Sodifer, 
Jadeſſen brisgt sine Mongenzeisung ‚doch !ihrer 
ee veinen Vortheil von 5 5 
18.00 DPI. . Zwey andere bringen 
jaͤheuch gieichſalls einen reinen Gewion von:g bis 
22,800: ein, ‚eine. Abenbzeltung über 10,000, 
ober drey der wörhentiichen Seitungen jede 
5000 Pf. Sterl. ‚Außer: London ericheined 
Binde; bedeutenden Stadt des Reichs - eine 
mehrer Bew papers, in allen 314. von. denen 

im Durchſchnitt 00 : &yemplare - abfeht. 
hat Irland allein 126. and Schottland 
Jede der Inſeln Jerſey, Guerufen und Man 
n zwey, und das eigentliche England mir 
Sales, 135 Provinzialblaͤtter. Der. Stempel 
aller dieſer Zeitſchriften bringt dem Staate, außen 
der anfesordenslihen Nachſteupelung den nachbe⸗ 
ſtellten Eremplare, 3,300,000 Pf. (übers. Miller 
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men Speed) ein; aiſe mehr. als manches Aöıties 


reich in Europa zu feinen: Huspaben - gehtaucts 
Die Taxen anf Privat: Befanntmachungen beisufes 
ſich auf 46.000 Pfund Oterling. 
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En en VII. 4 | 
feben und Ton des Pafchas Hy von Janina, 


Nadh den Hauptfächlichften Wetlen.über iin.) 


‚Ay Paſcha von Janine CFerpendelind) welchem 
kuͤrzlich in die Haͤnde der ‚Türken fiel, ward 8749 
(aach ahdern 1750) zu Tepetsni in Albanien, aus 
dem Haͤuptlingo GBeſchlechte bed. unabhängigen mus, 

niſchen Stamms det, Spcziden, gehoten⸗ 
Us Eskel einen von der Dirt ummunaten, Dant 
—— wang 


iR VIE Al, Pole von Jodkid 
| ung Rh Rip aus dein: Abgrunde Ss "TRiitinht 
derch außerordentliche Geiſtesſtaͤrke und SR, / welcht 
keine Gefahr und kein Verbrechen farchtete, 
Gipfel furtſtlicher Unebhaͤngigkeit empor. 
Barar. hatte din benachbarren Paſchas faſt iii ihre 
Befisungen entriffien. Nach feinem "Tode. ehe 
die Martter des ıöjährigen Min, eine eben fe ſtoize 
als friegerifche Albaneferin, Ihn an die Spitze hoet 
doger. Er ward gefchlagen, aber ſeins Sn 
heit, Lebendigkeit und anſcheinende Milde, ruͤheten 
Rurd Paſcha ih dem Grade, daß er ihn, nu 
. einer: vaͤterlichen Vermnahnung, wieder" frtige3 
Aber bald ergeiff Ay wieder die Waffen, tric 
Naͤnberei, ward vom Puſtha von Janine Sa 
fangenen gemacht, und erhtelt, ungesäfter DR 
HSaupter des Albaneſer fahre Hmridrung: verlag? 
. ten; wieder feine Freiheit, weil der Paſcha Re 
ſtelzen Kapitanys durch diefen kuͤhnen Abenthenret 
etwas zu. thun geben wollte. Aber Ay Tom 
feinem. arften : Unternehmen wieder ſo ungluͤcklich 
Daß er in die Berggegetiden flüchtete, wo Te, ME 
| nicht Sungero zu flerben, feinen Saͤbe verpfaͤn 
i den mußte. In dieſem Zuſtande fuchte er fi 
Mutter auf, weiche‘ ihm rieth, ein Frauenklefd an⸗ 
zulegen und Im Harem zu dienen. Es gelang 
ihm, ſie zu verſoͤhnen, und er zog wieder mit 600 
Genoſſen auf Fehde und: Raub aus. Aber ganz 
ymm. werbarg - ev ſich in einem eingeftürgien 
ebäude, wo er fih in düfterm Tiefſinn auf die 
Erbe warf, und fiber fein Schickſal nachgrübelnd, 
ı  Hune:za wifien was er that, die Erde mit feinem 
Stock aufruͤhrte. Hier ſtieß er, wie er felbft dem 
Seanzönfägen General Vaudoncoutt erzählte, auf 
etwas Hartes, und- fand eine Kiſte voll: Gold. 
Mit diefem Schatze warb er 2650 Mann, — 
ſinen erſten Dieg nind kehrte ——— 
er epelin 





-VH. Un, Paſcha von Jans. 5 ' 


Tepelte zurick. Bon dieſem Tage an!war er um 
abiäffig gluͤcklich, aber chen fo trenios uud years 
fom , ein zwenter Polykrates und Macbeth, deren 
Schickſal dem feinigen glich. Am Tage: feiner 
Mäctchr ermordete er ſeinen Bruder, welchener 

Ber VBerrätheren befhuldigte, nad fperrte Daranf. 
feine Dintter, unter dem Vorwande, fie habe ben 
&remorbeten vergiftet, in dem Harem ein, wo fie 

bald daranf vor Schmerz und Kummer flarb. — 

Nun trieb Aly fein Raͤuberhandwerk in ganz Epu 

ud und Macedonien, aber verfühnte ſich doch wie: 

We Pfotte, indem:er half den rebelliſchen Bezier 

ung: Scutari zu bezwingen, und bemächtigte ſich 

der bier, welde feinem Water enteifien waren, . 

fe wis einiger Griechiſchen Städte, weiche er plus | 
bern: und die Einwohner ermorden ließ. — Dema S 
nädft überfiel er den Paſcha Sellm von Delvino, 
weicher dor Pforte verhaßt war, und ließ ihn ente 
Immpten, worauf er fein Machfolger ward. (Ends 
Gh ernannte der Divan in Konſtantinopel, auf 
welchem er durch Beſtechung großen Einfluß harte, 
ihn zum Statshaiter des. Derpendgi Paſcha, dee 
für . die Sicherheit der Landflraßen forgen maßz _ 
aber fett oͤffentliche Sicherheit herzuftellen, vers 
Sanfte Aly den reichſten Ränberhauptmännern große 
herrliche Dipleme,. und .’eıhpelte fie dadurch zu 
rechtmaͤhigen Eroberern. Diefer Handel true. ibm; 
wäh feinen eigenen Raͤubereyen, große Schaͤtze 
ein. Jetzt fente die Pforte zwar den Dervendgi⸗ 
Paſcha und feinen Ütepräfentanten ab und ließ den 
esfteren enthaupten, aber Aly erkaufte fidy. aufs 
nme die Gunſt ber vornehmſten Miniſter. Auch 
leiſtete er mit ‚feinen tapfern Albanefern, ungeach⸗ 
tes er mit: Juͤrſt Potemkin im geheimen Briefwechs: 
fel Ramd, der Pfowe im Kriege mit Rußland und 
Qefasic. (1782-89) fo wefennlihe Dienfe, dub 
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er moch meh Macht und Reichthum eiwarte Bne 
Pforteco ernannte iha zum Paſcha von Tricata in 
Theffalien: .: Zugleich demaͤchtigte er ſich der Stadt 
Seanita; indem, ir einen falſchen Firman vorjetgtes 
Worauf. ihm bit "Stadt: und. Cuadelle uͤdergebeũ 
‚Wurbeit, und et bie Einwohner jur Unterzeichnung 
Amr Bittſchrift zwang, worin fie den Gullan: Ser 
den, ihnen Al zuim —* zu gebru. Arts 
gloich mußten fie eine große Beldfiinime bezahlen, 
wort er dent Divat beſtach, der hierauf fein Geſuch 
bewilligte. Hierauf trat ed in Verbindung mit Mas 
| Bun welchet ihm ‚Zranzsfihe Ingeniencot achſckte⸗ 
. bie ſeine Feſtuagen ategten: ais aber Binpälemm 
AUin Eghoten abgefchnitken war, uͤberſiet et RE 
vornmnis Venetianiſchen, damais Ftauzoͤſiſchen Mine 
en der Kuͤſte von Albanten. Mur Darda life “ 
gbuͤckeich Wibe vand. Hierauf bewirkte er, ba | 
ih: Baͤndniß zwiſchen Rußlanb und ber Pike > 
1800 ale Benetiautſchen Plaͤtze auf deui feperk 
Lande ( folglich auch Targa) ber Pfortt Meria 
wurden. Num warf: er ſich auf dir tapfer 
boten. und .unterwarf fe 2803 , had: drehjaheigen 
en Die- an erhößete ihu darauf. zum 
Nomäkiar, wo nn wi ver 
— Umverſ — ſein Asbfeu gan 3 
a: — Damatls raͤchte er an 8 nase 






me von Garbiti eine dot dc 


feine. Discs 
ter zugsfigte Kraͤnkuug, iben er 7 — | 
Abkaͤmmlinge des: barıais ſchan Hukertened Theo 
ters ermotden Heß. — Urdtigene wachte ee if’ 
Zanern feines Landes ſtrenge üder Necht und Ösbe 
nung. Dort hetrſchte Sichrchele Und Rabe, Lande 
fitägen würden angelegt, ale Sewerbe btuͤheten, 
16 daB die Erfeopdifdren Neiſenben, ‚mit: denen Aiy: 
ſich garne untethieit, eiageftchr tastften , ses: ſey 
— und viaſichtavoier Regenz re 


TER Al, Paſcha von Janina. 40 
wo er Wwieher in Verbindung wit Bonaparre rar, 
Seren Poucqueville General⸗Conſul m _ 


abfandte, mar ſeine Abhängigkeit von der 


unr ſcheinbat. Inzwiſchen erreichte w 


Die Tilſitter Frieden nicht feine‘ Abſicht, Parga 


‚und bie Joniſchen Inſein zu bekommen. Dagegen 


trat er mit den Englaͤndern in Verbinduug. Mach 
ber’Notice sur Parga et sur. Aly. 


I 
. dee bekannte Sir Thomas Maitland Aly ſehr die 


—— gemacht und viele Beleidigungen erbulder 
ben, um Vortheile zu erwerben, wofür der Pforte 


aber eigentlich Aly) Die Zuruͤkgabe von Darge J 


eg ward; Damals tieß der fioize 
feinet Zeitung befanne machen, Thomas * 
fand habe durch feine: Empfehiung von der Pfotte 
ben Orden des wachſenden Mondes :erhatten. - Da 
Ay fh nun in feiner Mathe befeſtigt glaubte, 
fi er de Rapitanys der Griechifchen Armatolter, 
Veſche A uhr ale feine Haͤuptlinge tapfern 
Bepftan hatten (und zugleich den als 
——— ridR ip. befallen beri * Bater des 






Odyſſeus) einzeln meuchelmor ca die 
Moͤrder Hinrihten, nm nicht in ben Berdacht Pi 
fommen, als fey er ber Cudlich 


ag die Pforte 1830; —5 dei‘ trogigch“ 


Ay Pafha ein Enpei:gd machen. Yemall Bas 


ſchabey 309 mit 5 ‚ vnterkägt von 
pitanys, weidhe ihm 10,000 Wann zuführten,- g 
gen Die Aufrührer. Die —* —* 
Ays Skellungen in den Bergſchloͤſſern, ſo daß er, 
nebſt den ausgewählten Banden feinet Auhaͤnger, 
zum Theil aus Den "Um rem gebliebenen Kapi⸗ 
tanys beftehend, fich‘ in Nie An Allem reichlich 
verfehene Eitadelle von Janina werfen mußte, — 
— — — ſche en in — Paſcha: 


ie Jenurn. May —— ——— 


48. VI. —— 
J verbkäelg, wel Bu Seifen w 
Hans a ae vi 8 San 


v x: a * i Schagrer 
ee die anys mit ihren n unter 
den Drohungen, und zwang fie, ———— 
'einen Sole zu geben. den fie zuvor einem Taͤr⸗ 
"ken zugefügt harten. Sie traten darauf, beſonders 
da fie den “ eineinen Aufſtand der Hetaeria vor⸗ 
Ansfahen, wieder auf Alhs Seite und. ruͤckten 
Seid gegen die Türken vor Janina. : —— 
oglu konnte daher nichts gegen die Aufrühter auda 
kichtens — dee tapfere 88 fein Mache 
folger, farb plöglih nach der Einnahme von Arte, 
- weldes Veli (Aiys Sohn) vertheidigt re 
der wilde, allen Griechen verhaßte we 
mer Paſcha von Morea mit 1a 
egen bie. Feſtung; aber jeder Sturm 3* = 
ys tapfern Schaaren lange a eſchlagen 
— — verſtaͤrkt durch * graphen 
lloten, überfielen das * e ‚Laget, Mr 
Def. die Hetaexia gan ) Orieh henlond zu den 
Nun wurden. die Tı überall Tan. 16 
in- die feften läge zu werfen, und 
mer 309 ſich im Auguft 1821 it ben inc nee. 
— nach aroßem Verluſte aus € 
acedonlen und Bosnien. zurüd, Sie * Sie en- 
Corps fechtenden Griechen ——n Kun, 
Preveſa, um Epirus ganz, von Def ng 
freuen, a Bepde Ältere — ae BEN upbs 
tar Pascha kamen 1B20, bey —5 der feſten 
Piaͤtze, durch einen Traktat in die der Tuͤr⸗ 
Een "and lebten. in hear — Mr in. 










egverweiſung; da ſie aber, mit einem 1 m 
wiſch verkleideten Griechen eine :Berkindu 
der Parthey ihres ‚Vaters "unterhielfen und * 
—* je 6 —2 — Bauen. 

....; N 2 . 


! 


rm di Ama zu baren "dat 


n ward im Febtuar ISax ber alte Ay nach 
— su ‚Binse Trirppen und —— 
überwunden, Mit hatte «€ 


so: Maun 

* — ee: Thurm der rabıte von. Jantna 
| ia chleffen. Shurfeit: Paſcha fürderte ihn ‚we 
| ‚anf; da er abden d I Thuem ie 
„N in Totengen, fe lieh td idm wiſſen⸗ 

er ro ihn ſeidſt auzuͤnben, Wine Aly ſich Tdngen. 
weigerte. ‚Go übergab ſich au, ward uebſt feinen 
Se folse anf e eine Ride x Jael im — meer 


EB und St v..tn Morea, mußte dies Binz 
— Geſchaͤft —* Er werfügte: ſich zu 
A. fnrarh.eitte Zattlang weit ihm und Ag * 
hrend des Geſpraͤchs den Dolch in die 
worauf verſchiedene ſeines Gefolges einträten und 
den Kopf des Tyrannen abfchnitten. Diefer ward 
ſogleich nach Eonftantingypt yebracht und dort nach 
alter Sirte, zum größten bel des u ‚über 
den Thoren ded Seralls aufgeſteckt. So endigte 
einer das. grauſamſten aber gzugleich uiſtizſten, 
tapferſten und thaͤtigen Tyrannen — — 
feiner. Ss —— enloſtgke — 
ey, . .. 
der. man..id dem —— vrſchienenen · PNo 
ciz histon sur Ati Pasch«' Ss ließ er ie 
GSrierh in phroſyere, min 15 bern Frauenzim⸗ 
mern: in die Ber: wertet: weh Reg viel Einfluß 


uf ... en ausuͤbin ] 
Teen ee: taten: Fach —— 


0: VIEL, Die eiche der neuen Wei. 


ſchen Freanden als Ar großer und: guter” Negent 

dert. Ju der Musrie digen Srfetcre von 

6; von Griechen Perrhaebos, werden bie 
Kriege. der Oultoten und Pargamiotin gegen Ay . 
geſchildert. Sicher befaß: Biefer ‚Sünftitng des 
Gods N Matutgaben, "bie größte 
Kähnheit und. ſeitene Stcharfſtcht, -üngewößnttäie: 
Keuntniß der Menſchen und Ihrer Veth 
Fafſang ‚und Schwelligkett , Unerfchätterlichkeie dep; 
einer. zus Zeit nnd Gelegenheit paffenden Nachg &. 
bung; felbft in den verzweifeltſten Lagen wußte ee 
Haͤlfssittel und —— finden. er eben 
fo. gehaßt als gefuͤrchtet er falſch unver⸗ 
ſcuhnlich, ans Herrſchſucht und Geiz blutduͤrſtighn 

jebes Mittel war ‘ihr gleich, wenn es nur zum 

Ziste führte. Die Zwietracht feiner: Feinde, die⸗ 
Verdorbenheit eines beſtechtichen Divans und die 
politiſche Otnmurht "Der "Pforte: daren die Hauprr 
ſfen, auf, woichen ſich dirſer Juguetha unferer” 
Zeit zu einer Mar rohen, bie rn ap 
—— 
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Die Reiche der neuen Welt. 
"Den. Noedemerikamſa⸗ Congereß — am Tom 
| Win. * — ‚geihäeffen. Dir die Eonſu⸗ 

re efiitmite Zeit: ei, — 
er ee Mauern. fol, ſo ? 
bauen, daß⸗ Bonn we läge Separkinde vor ⸗· 









- VIIL Die Reiche der nenn Wels, 424 
Praͤſthanten eingebrachte Dil, den. Theil der Wer⸗ 
einigten Staaten in Bei 'gu nehmen, welcher am 
ſtilen Merr liegt, den Indianern ihre Rechte ‚che 
gufaufen und ben Cobeniſten, welche ſich dort ai. 
Berlaffen wollen, eine ‚große Otrecke Landes zug " 
geftefn. Wenn die Populatioy dieſer Colonie erfk 
2000 Menſchen ausmacht, fo foll dns. ganze Land 
nördlid vom gaften Grad und weſtlich won: dag 
einigen Bergen den Vereinigten Staaten als «in 
Territorium unter dem Damen Origen einperteiig 
werden. — Diefe Unternehmung, weiche. die Diords 
amerikanische Negierung lange vorbereitete, indens 
{Pe anf der Hälfte des Weges Bahin am gelben 
Bing, der in den Miſſouti fälle, eine Colonie ans 

te imd welche zugleich. nothwendig iſt, da bie 

| ih anf ‚beyden Seiten dieſes Diſtriets au 
den Küften des ſtillen Meers ausbreiten, If eine 
aniverſalhiſtoriſche Begebenheit, da:.fie 
den Nardamerikanern deu Weg zum Handel nad 
Oſtindien und China bahnt, und ſie dadurch, ſp⸗ 
bald fie es im Fabrikweſen weit btingen, worvan 
Re eifrig arbeiten, ſich die Schaͤtze des melllihen 
Mexico, Perns und Chiis zuwenden werden. Hier 
liegen aber auch vielleicht die Keime großer tun 
tiger Zwiſtigkeiten zwifhen den drey wichtigßen 
Handelsſtaaten, Amerika, Rußland and Englaud 
Die weſtlichen Staaten blühen im Ganzen ſehr 
fhnell auf, und es iſt leicht, ſich durch fine Hands 
arbeit dajeib ein reichliches Auskommen zu vos 
fchaffen. Die Einwohner, ungeachtet fie aus Mieiy 
ſchen der verſchiedesten Matinen beßehn, nehmen 
bald einige ausgezeichnete Zaͤge des freien, Amen 
faniſchan Charakters an „.zine gewiſſe Selbſtſtaͤn⸗ 


digkelt, gleich entfernt von Demuth gegem Hohere, 


eis vom rmuth gegen Untergebeng, eine eigen⸗ 
hümlige - gierde, Ishhafte ——— 
| allem 








dei 
Ä I — Die nmermeßlich 4 Sr nd 
ieh man am reich aus Bergieihung, denn 

das -gamje ungeheure —*** Relch erbte wer 
7009 Acres. Die Vortheile, welche der 
von Fontana den — Stagten get 

vabrt. —* Ab nicht berechnen ; ohne die großen 
bmew fir. den VBorbeaf des Landes zu rudk 
AR . heran über u MRIMfIppL "vom 
er Wichtigkeit, denn fir. elleln. gr im 
a * ——* der weſtlichen Staaten zu 
oma, and befreit zugloich anf einer Stricke Yon 
6: adoo Meilen die Republik von einet 
Gränje, werde rende Augenblick feindlich: über: 
Marken werden fan. Kentucky/ adiana, Sü 
ans und vorher erditory gränzen Im Bädof ai 
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ir: Alleghand⸗Gehuͤrge, iim Weſſen an den Miſſt⸗ | 


Am sage ae an die. en Sera, im Oub⸗ 
ills Gebuͤrge. &kt 

meichfalls ein reiches Laud, wie on douiſtana. 
einem U eberſluß an Kohlen, Bley, Satpeter. 
welches man dieher jedoch groͤßteutheils nur 
Queen ſunde Eiſri und einer — — 
— — Baͤmme jeder Art, alſo alle Wiarerialien 
tege nd zur dit. DadıyReigt auch 
mb Bo Befonders, 


A man dicht Dep den Grädren; „m —*— 
Mr 


VER DIE Reiche der neuen Well. RB 
Saqahnch⸗; FIBR: in Loutdvitl/ worb ſchon rgi6 


« 


= Aere für Dollars verfauft, ungeachtet . 


owohl Yon der Regierung als von Privat: Oper. 
culanten, "vb erſterer unbebautes, von letzteret 


um Theil bebautes Land feilgeböten ward." — 
er Winter iſt karz und milde ‘und ‘alle Arten 


Früchte finder man im Ueberftuß. Die noͤrdlichen 


Theiie der Staaten Ohio und Indiana, ganz Alk 
nöls und Weftern:territory, zufammen 128,130,009 
Aeres, beftehen aus Wald und Wiefengrund, und 
eignen ſich Hanz vorzüglich zu jeder Art von Ant 


ni 


bay. Daher nimme auch befländig die Auswan⸗ 


berung von den öftlichen Staaten über die Alleghany⸗ 
Brbürge dahin zu, und im Jahre 1816 waren 
durch Eayuga, auf dem Wege nah Pittsburgh in 
ben letzten 18 Monaten nicht minder ald 1508 
“ Wagen mie Auswanderern nah Weften durchpaſſirt. 

Im Nordamerikaniſchen Kongreß iſt eine neue 
Reguͤlirung der Repraͤfentationen mit Ruͤckſicht auf 
den Wahsthum der Volksmenge verhandelt wort 
den, ſo daß es für die Folge einer größeren Zahl 
von Einwohnern bedarf, um einen Repräfentanten 
‚zum Eongreß zu ſchicken, als zuvor, — Bon großer 


Wichtigkeit iſt ferner die Borfchaft des Präfldenten 


an den Congreß, in Hinficht der ehemaligen Spas 
nifhen Drovinzen von Amerifa , worin es heißt: 
“So find aber diefe Provinzen nicht nur offenbar 
ta dem vollen Genuſſe ihrer Unabhängigkeit, fons 
Bern es iſt andy, in Betracht deffen, wie es mie 
beim Kriege ſteht, und hinſichtlich anderer Umſtaͤnde, 
nicht die entfernteſte Ausſicht vorhanden, daß ſie 
derſelben wieder beranbt werden ſollten. Wenn 
das Reſultat eines Kampfes der *— offenbar aus⸗ 
gemacht iſt, fo koͤnnen die nenen Regierungen Ans 
ſpruch darauf machen, von andern chten aner⸗ 


kannt zu Werden, dem man ſich mich a: 


ı 





Hark” — Auch Nordamerika Iest; wit al 
Erfolge Tolenien in. andern WBelttheilen an. . -Die 
seien in er welche bie nn 
gruͤndeten, um ihre Frei⸗Neger dahin abzufenden, 
Wluͤhet Immer mehr ver die Englifche 
Eolonie, zu Sierra Leone an. großer Sterblichkeit 
feidet, und der Sklavenhandel daſelbſt gegen dem 
len der Engliſchen Regierung im vollen Gange 
ſt. — Auch die Auftralifche Colontie anf den 
iſhingtons⸗-Juſeln wird cultivirt, und die - Tas 
denz der Amerikaner .geht nunmehr offenbar auf - 
Europäifche . Colonien. Die fchöne. Adrefie de 
eflenen an. die. Amerikaner. ſcheint nicht ohng 
uͤrkung geweſen zu feyn, denn im an 
xraf in Trieſt die Amerikaniſche, Fregatte Carolina 
xein, beladen mit Kriegsmunitjon und beſtimme nach 
Hydra. Sie ſoll von da die Griechiſchen Der 
„yatlrten nad Waſhington führen. F 
Auch Weſtindien naher ſich immer mehr ber 
Epoche der Erklärung feiner Un⸗bhaͤngigkeit. . - 
"Cuba gingen die. Behörden ſchon damit um, Kar 
vannah zu einem Freihafen zu erklären und, GSuͤter 
‚aller Art: gegen eine Abgabe von 4 pt. landen 
und wieder verſchiſſen zu lafien. eſes People - . 
wurde als der Vorläufer, der baldigen: Er 
TeitE Erklärung. der Inſel Cube angefehn. 
‚ %en letters from tbe Hayannah. von Jameſon 
(kondon 1820) muß man von den dortigen Ope⸗ 
uiſſchen Treten feine Anſtrengung erwarten. She 
Patriotismus dußert fih nırr in Worten. Der 
Reichthum vieler Kaufleute iſt durch Sklavenhandel 
erworben. Man findet Bier, 250,000 Weiße und 
614,200 farbige Leute, Gchmarze und Mulatten. 
Im Jahr 1817 wurden von hier 25,976 Neger 
ſtlaven ‚anögefüßtt, 1818 mix. 27,900 und ISIG: 
aut. 14,609. Die Barpigm, melde AG-bneh ihre 
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ſo viel. venbiengn. Blqmen, daß ie Rh feel 
End die nüglihfien und —** Cinwah 
ner; doch. fliftet der Luxus unter den ‚anbeitende 
Staͤnden vielen. Schaden, Man ichs hier Ne 
gerinnen in weißen feidenen ; Otroͤmpfen, Atlas 
Mahen. Mouſſelinkleldern —ääo —— 
— Ohrringe, mis Blusen in I wolliger 
lan von: ſchwarzer Peritmalrtes it 
Fracks, mit weißen Caſtorhuͤten, Opt 
öhren mit Belpfndpfen .. alle -Ciameren 
ud... doch find wie Derefhaken am 
r ‚Gute u en Ai is 
gen va e thug. an 

—— den Haͤnſern umher um bieten jemes 
recent. aus, m bes vigliäe Sao: ge » 
Wer... 5 ei 
Die Infel. ©. Domingo ei Pr 28* 

einzige Renablf verwandsit. Als bie: Apifeee ;bei 
Besstation in dem Spauiſchen Theile dieſer Sufe 
dem. Praͤßbenten Boyer ihre Aufmartuug machte 
und Bis Erklaͤrzag zu erlenden gaben, ro feel 
darum von Bpanien ;gettenne ‚hätten, : Sy 
wien von Hayti zu Weit dutfeent line, amd daB fü 







niſchen; 
rauchend, 








durch ‚Drohungen ſo Inge; pr fie 1; zu der es 
Dinge weit zweckmaͤßigern und Rp Bereinl 
u mit ber Republik Hapei bere — _ 
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den Wei 
von nt ven * 


ware Dus — — 
| ſturt ſeyn vVbn dent PrAfideneen: Im ni 
Ä * leitet, —* die: SIEH Su dedgel 
Gorpd vom —— Febi um⸗a 
es 10740 "Shan, en 
A 111 29 m 
— — EM mit der Forbi 


j 
Ben ’ bes. 
ER ga Och er —— Wi 


wow; Wr" ha u 
wutteblein; — — Si Er zge che ——* iſt —— 
arm, und die ganze —— diefeg bey wetteei 
neblten Byeils: ders Gaf⸗ vied nicht Über MO, 
CHehni'fetäagen.. > Div Blrge' des Territori 
78 — Rn en: 
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Ayetrikranien der 3 

Mes jehr wilde und Sinuoch energiſch; we Asa 
aend ſche — der Hander ut. den Vriſten "OR 
Bubeoft lebhaft ud: ·er Handel mit den Franzoſen 
unbe hen langen mnderer Natlonen mir and 


— en hat. Pe das große: Brafilier 
Eu dem een. De 1% ner Eimans 
en von: — — rd Grm, 


Re yo ger 
Bars. Dirae nd die: reguläre = 
im? — Ortteasjeiien 





VM. Die NReſche der nonen BOCH, 7 
Keodnprimen — und Braſftten abe Mi 
vinz zu brhandetn, ‚Miea m Februat in Wie’ "Ye 
weieo *. doch⸗ daß die geſes gebende Verfammiung 
(Camoyas) zuammenttat wand: deſchteß ein We 
möorial an den Kronpfinyen anfgufegen., - wohne 
ve en ‚ward gu bleiben und H6m gr S 
(ee ſeaner CEutfernung ans Herz geleze w 
Die Mitgttenet begnden m 4 serie 
tefkon zum‘ Auonpeinzen, der fie mie 
vinpfing und nach Farzem Bedenken Tor 
dewilligte. Hieeauf ward die Otadt drey Naͤchte 
wa det Meide tlinminier, Ueber dieſe ahgemeinen 
eendenbezeugungen brachen 2000. Partu —— 
Dolbaten aus Ihren Qua —ã ù auf und @ 
um ſtarkes Fort m a. welches den 
Pallaß — Sogleich bewaffneten NG ie 

Am vmnerdornen Truppen und die Mitzeg 
ten von: Alam "Seiten "in die Stadt. Tin 
Befecht ſchien bedorzuſtehn, ats die Portugibftſchen 

Lruppen — Unterhandiungen traten, zufſdige weh 

Wer fie Are Waffen dehieiten, aber auf die catga 

SE Gere der Bar — werden IHR 
* um dort ſo Yung D " —— 

Portugal zur —ã— —* 
her erwarter And big dahin — bei, 
giefiſden Truppen von den +ingeddtnen Truppen 
ynd in His: u Kriegsſchiffen umiingeln " 
terdeſſen Bei u Pernambuco am 28. Januat 

ee Demmin ber Anführer der Miltz/ % 
—R nn dee ingefehenfin Einwohner, dit 
Anweſenheit dee Portugiefiichen Truppen ſey min 
nöchig, und Piefe Truppen follten ſogleich nad 
Europa- eingefchifft werdeh.: Die Santa mußte «ing 

willigen. Die Portugieſſſchen Truppen wurden 
darauf in Baraden gelegt und es wurden Ad 
von er EAnſchiffung getroffen Man erſieht 


hiereuß. 
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- 98 VIIE Die Bkipe der nenn IE“ · 
(0 gut me toöpeoiffen ach, 


Geb, baß Grafiken | 
Dortugnt IR. Nie Boefllinner find gear nicht. ger 


‚gen eine Verbindung mis Portugal, wollen ober 
one Central⸗ Regerung mit. einem Pringen- ‚ang 
dem⸗Heuſe ·Bragenza au deu Epige, sin befow 
deres Finanz : Minikerium und Geſehe, welche fe 
Ih feld geben. : Da. die‘ Portugiefiihen Tara 
Ma. ſchwerlich hieygu berquemen, fo daͤrſte dee Kram 

| .Hald in pſlen Previnzen iS naabhaͤngtger 
uftnsioneller König von Brafilien erflärt werden, 
Die ehemals Spaniſchen Provinzen von Ama 






xika fangen an. der. Ruhe zu gewießen und blühen . 
samen mehr auf. In Buenos Ayres IR dw 


Handel wieder sehe lebhaft, Die nette Meglerung 


in-Panamae- bat. ihre: Haͤlen gegen einen Tinfaker. 
yoll für alle Datipnen frei erkläre, „Won der Eiq⸗ 3 


beump der Dampfmafchinen erwartet man eins: 


größe Ausbeute ans den Gold⸗e und Silber⸗ 


“ 
» 


. v 


men. in Chili und Peru. Die Republik Los: 


tum b ia. geufeßr eines. ſo großen Crebits, daß fie 


‚ta Paris eine Anleihe auf zwey Millionen Drum. 
Bolivar Hi mit 


Sterling abgefchloffen. bat, — 


sar Hit mit ſe⸗ 
wer. Armee gegen Quito aufgebrochen, deſſen Eros 


berung man nicht bezspeifele, 


Weniger geſichert ſcheint noch Immer De Rue 


Mm: Merico zu feyn. Gouadelonpe Witterka Kaz 


. weefucht Safelbft else Nepublik :zu fliften mad alle 


Deisglieder der Kapferliben Regierung ——— 


ward aber mit feinen Anhängern verhaftet. 


Mexikaniſche Congreß folte A am aaften Gebrunt _ 


voerfammeln. Man vermurhete, daß eine ariſtokra⸗ 


sche Regierung vingefegt und Iturbide ale Mes 


gent prokidmirt werden würde. Seurbides. Dres 
beſtimmte ein befihränkte Monarchie, als 


elawation 
Die für Mexico paſſendſie Megierangsform. * 
prokamire Die ig Ferdinands VIl. und “ 


vm. Die Reiche der neuen Bet, 23 


bie Eortez zu entfcheiben haben, ob der König na 
Merico gehen fplle oder. nicht, Daß -aber im lebten 
Galle die Mexicaner ‚denjenigen. auf.:den Throu 


fegen , den fie dazu tüchtig halten. Iturbide if, - 


aupt zu fegen, er erflärte aber, dag er über den. 
deift des Ehrgeizes erhaben. wäre, indeflen . gicht 
er zu verliehen, daß, ſollte ihm Die Merianifge: 
Nation die Krone anbieten, ihm nichts andens als 
n Wunder bewegen könnte, fe anznnchmen. Der 
ouverneue von Veracrtuz befinder ſich nach in 


34 aufgefordert worden, ſich die Kroue auſs 


dem Fort, in welches er ſich zurüdgszogen hat, 


ephäle aber taͤglich Lebenßmittel qus des Grabe. 

.. England. fol geſonnen feyn., ..feluen Weſtin⸗ 
Bifhen Colonien freien Handel mir Nard⸗ nal. 
End. Amerita und Nord: Europa | 


iffa r die großen Abgaben, die beſchraͤn⸗ 
den Gelege des Mutterlandes und ‚die Bes; 
ſchluͤſſfe Dbers und ‚Nieder : Sapada umter. Kine: 
Begierung zu vereinigen, in arten Ansöräden ‚am. 


den Tag geiegt. — Das einft fo ungelnude Sua⸗ 
rinam ift duch Austrodnung der Maräge ſehr 
gefund geworden. Dos nemliche hofft man vum . 


Cayennue. — Das Ruſſiſche, Amerika Kae: 
* den Aleutiſchen Inſeln won ſtarken vulkapiſchen 
Ausbruͤchen gelitten. Herr Flayd hat in dem Re⸗ 
präfentanten: Haufe zu Waſhington ſich über den 
Haffiihen Ukas, betreffend den Kandel nach Morde. 
weit: Amerika, beſchwerte, und dee Präfibene folk 
darüber Aufklärung ertheilen, — In dem neuen Staat. 
Miſſouri wird eine Hauptſtadt Namens Jefferſon ers; 





Unabhangigkeits⸗Erklaͤrung des Spaniſchen Amexikas 
edit, MR, nad der Wafhimgton,Gazette, im Eon: 
groB tait Weir 
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—5 — „ bte geſetzgebendr 8 — 
* en uͤbe 


bauet. — Die Votſchaft des Praͤſidenten, welche die 


U auſgenommtin werden. 
ie . 1X 


RE 


— MM, I (8 es 1 
2 88 gespe Sunkiohhe in Oilefi han € 
im 
Bob eg ale für Aſten, fo ſondern —— 
FIfetta von wichtigen Folgen ſeyn. Micht nur 
"las uns Vorder on auch diefer — 


Cimnerimgdn;, Sie zu rzen ſprechen, 
Te * —8 —— 4 
Ds nicht minder Die Eurdpaͤ erh 


iR Moden, fe a Sant iu a 3 
en N; eine r e v e, Mi 
Korhkatiiner der -alten en. * eißenuche Wer 
terland der Oraug⸗ und Sranet e, dei bilder Wuch 
Ener. ungezägeiten. SoRatiie enteifen. zu fehlen. 
Hter Moh⸗ Das Won ben Alten zu Gere 
ini) Coypein den Dhargone der Diolomdet, deu 
Römer, hiee A Hellentſeche Mepuslie Kyhrene, bee 
— welcherahmee Rarıhago, von hier’ ang ging, 
die einzig ſhön⸗ Geburt det Mohamedan 
e Mandifge Herrſchaft in Oreluade, einſtt dig 
a ee des -ebieren lee die Begruͤnderin 
dies brſſeri — bie Erhalten - und Die 
rin Spellenifcher Wiffen aftsſchaͤtze aus —** 
fee auch nach ber Eroban Greuadas an 
U nach der grauſamen Vertr ung aller . 
vom, vn dt Pofa' ſo * zu Philipp I. fage:! : 
n ſtohen Tauſende 
gi Ländern —* * m — Det B Bingen: 
Fa fe’ verloren für den Glauben, War” 
ar ebetfte nalen was dem gruß = 
neuen Üpriften Hegt Grenada ode De 
d lauchgemd Mehr Turopa feineg Seihd 
a —— — Wunden ſich Bei | 
eſte ‚jener: ——— ſchi J 
— her. Mad a8». Reli Die: * 


Wie u an vr 








d IX. ‚fein R 
ee Ahambon, bie Feengaͤrton / dus Gemruntie | 
he noch in ihren Behanfungen die Schläge} 2 
ihrer. alten, in Trümmer zerlallenden Mobsungeg 
bewahren Juch Meike. hat- feinen Thril.zur Bay 
eblung der Menſchheit heygatuagen , au Arte 
darf Hafen, daß bie Aurera einge befſern Sufnufe 
peide, fie Duͤdoſt⸗ Eurepg und —— 
rehen wird, ihre Strahlen Aber Kahptevg uni 
Altkarthagos fruchtbare Geßlde 6 den Shan | 
des Atlas verbreite —. . ee 

Sndeffen hat die Ottomonnifche Pforte bey allen 
Ihrer wahnſinnigen Verblendung do bie Gefahn 
des fie dedrohenden Stutms ſo weit eingeſehen 
daß fie. alle Barbaren zum gemeinſamon Wider⸗ 
ſtande gegen.die von Rußiand — Arla 
la8 und, Derfien ausgehenden edelmürkigen Am. 
, frengungen für das Heil der Menschheit befchgaäne, 
Am 1öten Januar (dem Auſten Nabsi Tai ing 
1227ften Fahr der Hegirg) erfchlenen dep Kayfere 
liche Ambaſſadeur der Ottomannen, Ismael Mas 
homed :Effendi, mit dem .erften: Staats⸗Secratai 
Salabi, Dior, eines Ferarliten,. in Begleitung 
yon 72 Saniticharen, eines Paldas von Eaymten 
Srufhaim; Ammami: Bag und ‚des Sohns des 
Beekonigs won Egypten in Bez, Gig ücberbra 
tem dem Kayſer von Fey und Maxoceo Senke, 
deren. Werth man auf 200, 00 Piafiet karirk, 
Tags ıdarauf öffnete dep. Sayire: die ihm oͤberreic⸗ 
ten, Papiere. und war ſeiſt über ‚den Inhalt im 
Snſicht der jetzigen Kriegẽ⸗Unruhen erfigupg;, —: 
Der Kayſer antworteton *GEtſtuͤ de. beoth iq⸗ 
und Gott werde halfen. Seit 8 Tas 
war daher . jener Monarch mit der Cprusfpangenz. 

, Srambut;ynd Egypten. befchäftige.. Am 29Ren; 
eiſete der Shrlitche Amdaſſabeur mehr 
Daft Valga von. Copiſtee den: kryhen Savialkarn, 


2... tins 
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ee Ad ondel und‘ 
eyd Muhamed ** 
urn Nachmon ah und zmweyen 'erackiit 
Men Rain: Secreteiren von Bez ab. Die a 
geht erſt nach Eaypten- und Ara nad Co ie 
mopel. Die beyden Prinzen nebſt Geſoige 
„ mais Nor den reiſen und erſt da weiteren ® en 





® gusgegen ſehen. Wie bringen * Suſta 


Khrale,' woven dad eine iöm n Monat goos 
„ Dferde, 1000 Mautefel und. Kur von ii 


: 96 20 Jahren. bekimme; denn 
uns: a Ei 


* (en 2000‘ Pferde, 200 Pleger 


Der. Andaſſadeur und’ der Paſcha var Egypt 
erhielten auch’ anfehnlihe Geſchenke und det‘ Sas 
kabi Bichor, welcher fich befonders die Kayſetlichs 
Sunſt erwarb, ſchenkte der Kayſer eine mit Brik⸗ 
lanten beſetzte ſe, ein BGeſchenk· des rg 
son Frankreich im: Jahr 1757,’ deren Werth | 
36,000 after angeſchlagen wird. Der "Kayfer! 
e ſogleich Eourkire- nach Tunis, Eripyoe 
Fund Algier in fer Ele ab, um die vol 












ſeinem ee VBater Sydi Mahomeb ge 
ractate vom 'Tgten Gdyurbar des 
(azſten Zuliny 1757) Dianen 4 —— 
ernenern; er ſelbſt wird bieſen — pr 
Zubringen. — Im mern 
ſcheint Die Rahe wieder Bear und 28 
ayſer errta anf Befdedernug d 
we An » &6 wird in ——— 
eRung ne Die Aber 4 Rifienen- 
* koſter, welche Summe diejenigen herbey⸗ 
muͤffen, die an ben fruͤheren aufrähreris 
* Soenen Aucheil genommen haben. GBie 
ee hen gr tg ar für den — 
planet mit Sqhweden —— — — — 
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ALT. nun rn . un u en 
gelegt zu fen. — "Die Statthalter Mahomet⸗ 
ahgur und Maknim haben Befehl erhalten, an? 
zuzeigen, daß die Einwohner von Maxocco, Mo⸗ 
gadore, Sale Nadut und Tetuan nad Europe 
reifen dürfen und daß jede Stadt eine Gefeli« 
daft zum Kandel nah Europa bilde, die ein 
apftal non 4 Miltionen Piafter zufammen! * 
us: Die Bebingungelt-find folgende: - Won den, 
aus benannten. Städten xeiſenden Kaufleuten dir) 
fen aur aus jedeß Ocadt5 Israelitiſche Kauflentd ’ ”. 
5* Curopa — Bon den Übrigen Kaufleute + 
‘“ Mann Aus jeder Srobt nme die Hälfte fih emtfer 
nen, während die andere im Lande bleibt; die 
Reife iſt nur mit Englifhen, Schwebifhen 
and Dänifhen Schiffen erlaubt. — Vielleicht 
daßt fih bey aflen diefen wichtigen. Befchläffen und 
Ereigniſſen die Englifche Einwirkung 'errachen. : -" 
Auch die Raubſtaaten foheinen, inſofern es 
ihre geſchwaͤchten Kräfte erlauben, mit der Otto⸗ 
mamiſchen Pforte ernftlidy "gemeinfchafttihe Sache 
machen zu wollen. - In Algier war alles ruhig/ 
üa feine‘ Briechen. und feine bedeutende Chriſtere 
Kaufleute fi dort befinden. Die Miliz tft nicht 
ſtark und wird vom Dey aufs genauefte beobad):.- 
tes, da er. überzeugt If, fie würde ihn ermorden, 
wenn fih eine Gelegenheit: dazu barböte. U 
Dey ‚verläßt ſeine feſte Reſtdenz, wo er: jeden- AN 
griff auf feine Perfon abweiſen fann,. faft'niem 
and entferne forgfälttg alle Leute, welche ihn der 
eringften Verdacht einflögen.. Nur vom "feinen 
Karailie iſt ex umgeben und es. dürfte ihm daher 
elingen, länger als feine Vorgänger auf feinen® 
Born zu Bleiben. Jetzt regierk er fhon 4 Jahres 
welches für einen Dey von Algier eine ungewoͤhn⸗ 
Ih lange Zeit iſt. — Die: Algieriſche Raperflotte 
feit September s Monat in See und in 
, Holle. Journ, Map 1822. - 28 nigung 


\ 


4. TR Mile 
nigung mit der Tuͤrkiſchen neulich nach den Darı 
danellen zuruͤckgekehrt; fie wird vermuthlich, fo 
lange der Krieg dauert, nicht zuruͤckkehren. Uebri⸗ 
gens waren die Verhältniffe des Deys mir den 
cloiifieren, Mächten friedtih. Der Kandel - von 
Algier iſt nicht fehr lebhaft; im vorigen Jahre bes 
fuchten 7 Englifhe Kauffahrteyſchiffe, 7 Franzoͤſt⸗ 
fe, 8 Mausifhe und Tuͤrkiſche, ein Neapolitas 
niſches, a Ruſſiſche, 10 Sardinifhe, 2 Toscanis 
fhe, 3 Oeſtreichiſche und 6 Schwedifhe Schiffe 
den Hafen von Algier. Be ee 
Die Mohamedaniſchen Staaten haben in der 
neueſten Beit drey hoͤchſtmerkwuͤrdige Maͤnner aufs 


. , zumelfen gehabt. Zwey derſelben, ber Kronprinz 





von Derfien und Ay Paſcha von Sjenina, fanden 
. Bepde vor kurzem ein tragifhes Ende, ber dritte, 
Mehmet er en beherrſcht Eaypten mit Weiss 

eit und Menſchlichkeit. Sen Sohn, Ibrahim 

aſcha, hat die Wechabiten überwältigt, das Bras 
des Propheten wieder erobert, in der großen Dafe 
den ‚alten Tempel des Sjupiter Ammon entdeckt 
wand das fünlihe Mubien und Hechlopien,. bis am 


Die Graͤnze von Abyffinien, dem Scepter fein 


Baters unterworfen. Der Vater hat den Kanal 
von Alezandrien in einer Entfernung von 22 Stuns 
den graben laſſen. Er Hat den Anbau des Zuders 
rohrs eingeführt und beguͤnſtigt, deſſen erfte Pflans 
gen er aus feinem Vaterlande Martinique 
men lief, Er bar feine Marine anf den beften 
Zu nit. den Sechandel verbefiert und den 
eäuchen. des Europdifchen Verkehrs ein Ende 
gemadt: Den Franzoſen it er gar beſonders ges 
mogen und fein Freund der Engländer; jetzt ſcheint 
en zwar fetnen Neffen, den Sultau Wabs 
„mund, In den großen ausbrechenden Enticheldungs: 
anterkägen zu wollen, aber feine au 


a 
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und feine Handelsverbindungen mit den Griechen 
laffen erwarten, daß wenn biefer Kampf zu dem 
von der ganzen civiliſirten Welt, inſofern ſie ni 
durch Eigennutz oder Vorurtheile verbiender i 
jehofften Sefultate fühe:, auch er fi von der. 

uͤrkiſchen Sache trennen und Egypten unter ihm 

zu der Blaͤthe und Groͤße emporbluͤhen wird, welche 
bie Natur ihm beſtimmt hat. — 
7 Bolgende authentiſche Nachrichten uͤber ihn. find 
+ aus einer Handſchrift gejogen, bie Fünftig mit bez ' 
legen im Druck erfheinen foll und die —* von 
und mitgetheilten Notizen beſtaͤtigt: Mehemet Aly 
iſt von Geburt ein Franzoſe; aus leicht zu Begreis. 
fenden Gründen wird aber fein Samilien: Name 
geheim gehalten. Er und feine Schweſter Aline, 
Teitdem Sultanin Valideh (Sultanin-⸗Mutter) And 
beyde in den Jahren 1763 unb 1764 auf der Ins 
$ Martinique, dem Geburtstande Ber Kayſerin 


» 
. 


Zoſephine, in einer der ſchoͤnſten Pfianzungen gez ' 
oren. Ihr Vater war Staabsöffisier in der dor⸗ 
Heeh Miliz und eih Mann von Herz und Ehre 
Der Marqͤuis von Bonide, Zeuge feiner Audges 
zeichneten Dienſte, verfhafte ihm von der damali 
den Regierung das Ludwigskreuz, feiner Tochter 
die Aufnahme In bie Anftalt von St. Cyr und 
feinem Söhne, Mehemet, eine LUnterlieutenäuts 
Stelle im Regimente Bouillon zu Marſeille. — 
Bruder und Schweſter ſchifften ſich nach diefent 
Hafen Ein, Wurden aber im Mittellaͤndiſchen Meere 
"gelagert unb nach Algier gebtacht. Mehemet follte 
Verkauft werden, ging aber zum — —— übers 
und trat in die Dienfte eines Algierer⸗Capitains. 
Er zählte daͤmals 15 Jahre, Aline keine volle id. 
Ein Armenier Eaufte fie, brachte fie nad Siyrna, 
und Hier ſchlug fle das Antrbisten des Franzöfe 
ſchen Conſuls, Herrn FAmontenr, aus, der fie 
| rt asien 


I 


! 
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auslöfen wollte. Tine alte Negerin in Martis 
'nique hatte ihr, tie Sofepdine, geweiſſagt, daß 
fle einſt beyde Kanferinnen werden würden. So 
ward fie an ‚den Groß:Douanier von Conftantinos 
pel verkauft, der fie 1783 dem Sultan Abdul: 
Hamed ſchenkte. Ste trat als Odaliske in den 
Harem und wurde bald zur Favorit; Öultanin ev 
hoben, Jetzt ließ fle ihren, Bruder auffüchen. 
. Man fand ihn in der Leibgarde des Deys von 
Algier und dieſer ſchaͤtzte ſich gluͤcklich, ihn dem 
Sultan abtreten zu können. Mehemet ward bey. 
feinee Ankunft in Eonftantinopel der Anftalt der 
Icoglans (Pagen) beygeſellt. Seine Schwefter 
wurde 1784 von dem jegt regierenden Sultan 
Mahmud entbunden. Bald nachher fiarb Abdul 
Samed, . Unter der Regierung feiner Nachfolger, 


. . Selim und Muſtapha, verlor fie ihren ganzen 


Einfluß, 309 fih in den alten Harem zurüc und 
befchäftigee ſich ausfchließlih mie der Erziehung 
ihtes Sohnes. Mehemet nahm wieder Dienfte 
und machte feine erften Feldzuͤge in Egypten als 
Aga gegen die Sranzofen. Er wurde gefangen und 
erhielt feine Freiheit durch Huͤlfe des Capitains 
Lyon, der. ihm in der Schlacht daß Leben gerettet 
Batte und gegen welchen Mehemet fih immer 
dankbar bewies. Er befand fih in Conftantinopel 
während der Revolution des Muftapfha;Bairactar, 
die den Tod des Sultans Selim zur Folge hatte. 
In Verbindung mit Ramir Effendi und mir Hülfe 
von 2000 Albanefern ließ er den Mahmud durch 
ein Fetfa des Mufti zum Nachfolger Muftaphas 
peoflamiren. Gleich nachher verließ , Aline den 
alten Harem und wurde Sultanin-Valideh. !Diefe 
Ernennungen wurden erft. fpäter dur den Tod 
des Sultans Muſtapha beftätige und Mähmud 
deflieg den Thron. Er vertraute im 2 1808 

' einem 
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feinem Oheim Mehemet die Stilung der Unrahen,, 
in Egypten an und madıte ihn, nachdem er die 
Mammelucken unterjodye Hatte, zum dorsigen Vice⸗ 
koͤnig. — Aline ftarb 1817. _ 

- An den Weſtkuͤſten von Afrika blühen neben, 
den Englifchen Niederlaſſungen jetzt auh 2 Nord⸗ 
amerifantfhe,Colonten auf, welche die Eng⸗ 
länder mit mißgänftigen Blicken betrachten. In⸗ 
zwifchen fuchen die Engländer ihre Handelsverbins. 
dungen mit dem innern Afrifa immer mehr zu ers. 
weitern. Der Gouverneur von Sierra Leone hat‘ 
‚mit dem Könige von Toulatra einen Handels. 
traftat abgefchloffen, welcher für die Britten fehr 
vortheilhaft iſt und fie in den Stand fegt, neue 
Entdeckungen in Afrika zu machen. Diefes Königs. 
reich liege nur einige Tagereifen, von dem Fluße 
Miger entfernt. Bon dem Könige von Toulatra,, 
Almany Abdul. Kader, war eine Deputation im, 
"Sierra Leone angefommen, worunter fi ein Prinz 
und ein Mohamedanifher Priefter befanden. Letze, 
terer hatte ganz Egypten durchreifer und behaupe 
tet, daß der Niger und der Nil Ein und berfelde 
Fluß ſey. — Auch mir dem großen Aſhanta⸗Staate, 
fiehe die Englifhe Colonie zu Cape: Eoaft s Caftie, 
jetzt in freundfchaftlihen Verbindungen. Nur ers 
fhwert das mörderifhe Klima zu Sierra Leone, 
und an der Goldfüfte fehr das Aufblühen der dor⸗ 
tigen Niederlafjungen, es vaffte in Eurer Zeit dem, 
Englifhen Gouverneur Gordon, den Hollaͤndiſchen 
Souverneur zu Elmina und den Dänifhen Gous 
verneur, Major Steffens zu Acra, hin. , 

Unerſchuͤttert durch das traurige Schickſal ihrer, 
Vorgaͤnger fegen neue Reiſende ihre Entdeckungen 
“im Innern von Afrika fort. Eiue der -intereflan: 
tefien und glürflichften Reifen hat vor kurzem Herr 
Burchell, ein Mann von großem u 
2 ächtem 
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achtem Cifie für die Witenfdaften, zurächelegt, 
Er reifete 5 Sabre im Innern von Afrika und 
drang 1100 Engliſche Meilen nördlih und nords 
oſtlich vom Kap hinauf. — Was er fah (und wie 
vieles Tab er nicht!) iſt für Europa ganz nen, 
Er zeichnete Portraits, naturhiftorifche Gegenſtaͤnde 
u. e w., und feine Zeichnungen belaufen ſich auf 
soo. Seine Zeichnumgsi in der Zoologie und Dos 
tanik find größer als Ae irgend eines Reiſenden 
vorher. Unter den neuen Thieren, welche ex fab,. 
iſt das Rhinoceros simus von außerordentlicher” 
Größe. Man ſchoß verſchiedene Giraffen, deren 
Fleiſch zur Nahrung diente.? Elephanten trifft 
man häufig im Innern, Löwen uͤberall. Im Gans 
zen iſt das Land flach; der Sand wird oft fo heiß, 
daß felbft die Eingebornen niche ohne Fußbedeckung 
gehen Finnen. Die Duſchmaͤnner find das "ges 
fährlichfte der dortigen Völker. inter den Hot⸗ 
gentotten finder man ein Volk, das den Kaffern 
gleicht. Diefe Afrikaner leben’ in großen Städten 
unter mächtigen Haͤuptlingen. Die größte Stadt, 
Ste Burchell ſah, enthtele ungefähr goo Käufer 
und sooo Einwohner; Ahdrdlid ‚von bieſer giebt 
es noch größere Städte, — Burchell har das Vers 
dienſt, die Kartoffeln unter ihnen eingeführr zu ba: 
ben, welde er felbft legte und einige Monagate 
Darauf auflommen ſah. Zum Tauſchhandel mie 
Diefen Völkern brauche man nur Ölascorallen und 
Laback, da fie auf das Nauen und Schnupfen 
ſehr verpicht find.’ Je länger Burchell reifere, 
deſto intereffanser erfhienen ihm die Voͤlkerſchaft 
gen. Sie waren groß und wohl gebauet und ihre 
Sprache weih und vokalreich. Schrift und Res 
Hglon kennen fie nicht. Ihre Haͤuſer find nett, 
— inwendig in verfhledene Abtheilungen ger. 

ert. — 
Nicht 
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MNicht minder Intereffane find bie Auffchtäme - 
Aber Tripolis und bie-angränzenden Gegenden aus” 
Nordafrika vom Capitain Lyon, deffen Reifen 1827 
in London erfchienen find. Der Pafha von Tr 
polis, weſcher vor kurzem von einem. Raubzuge 12. 
Rameel: Ladungen Köpfe erhielt, wird für einen 
außerordentlih gutmürhigen Wann im VBergleich 
mit den Despoten von Algier und Tunis gehalten. ° 
Ungeachtet er fih in jüngern Tagen gegen feinen 
Vater empörte und feinen Iefien Bruder in Ge⸗ 
genwart ihrer Mutter ermofdete, ift er unwider⸗ 
jſerechlich der Itheralfte aller Herrſcher, welche bas 
biutige Scepter von Tripolis geführe haben. — 
Wir fliegen mit Wiederholüng des durch ſolche 
Facta fehr motivirteh Wunſches, daß endlich dem- 
fhönften Theile der Erde, dem Sttz ber alten 
 Eutepe in drey Welchellen, die Stunde der Ertdr 
fung ſchlagen möge!, | 





nn — x. 
= Spanien und Amerika. 
Seit. der Mitte Aprils genoß die Hauptſtade 
Spaniens der vollkommeuſten Ruhe, und auch aus 
ben Provinzen vernahm man nur felten von Volks⸗ 
ausfchweifungern und Ungahen. Nur in Dareellona, 
Tarthagena und Anteguera war die öffentliche Ord⸗ 


mung vorübergehend geftört werden. In der großen 


volfreichen ‘und bewegten Stadt Barcellona hatte 
die. fogenannte patriotifche Gefellfchaft wieder ange> 
fangen, eine nachtheilige Thätigteit zu äußern, wel⸗ 
ches die Behörde bewog, ihren Verſammlungsſaal 

fchließen zu laflen. Zu Earthagena und Antequera 
war es nicht eine Derfchiedenheit politifcher Mei⸗ 
nungen, fondern die Eiferfucht, die zwifchen dem 
ü - | ; regu⸗ 
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regulairen Militair und der Natienal⸗Miliz herrſcht, 
welche die unruhigen ˖Auftritte veranlaßte. Am ex: 
fteren Orte war der Streit unter ihnen fo heftig, 
daß fich die Linientruppen in die Forts zuruͤckzogen 
und jede Nerbindung mit den Bewohnern Karthas 
genad aufhoben. Zu Antequera brach die Zwie⸗ 
tracht zwifchen der Beſatzung und der Garniſon bey 
einer Prozeſſion aus und hatte fehr. blutige Folgen, - 
Nachdem das Milttaie mehrere Bürger verwundet 
hatte, tödteten diefe neun Dffiziere von der Be 
fagung. - Ein Gluͤck für Spänien war es, daß die 
gemäßtgte Parthey der Cortes wirklich das Ueber: 
- gewight erlangte. An ihrer Spige flanden Waldes, 
jegiger Präfident der Cortes und vormaliger Kriegs: . 
minifter, ein Verwandter Riegos, und der gewefene 
Miniftee des Innern Arguelles. Diefe beyden 
ndelten tn vollfommenem Einverftändnig mit dem 
tinifter dee auswärtigen Angelegenheiten Mar: 
tinez de la Rofa. Obgleich nun die Zahl der 
Moderirten fich verftärkt, fo wird es doch. noch einige 
‚Zeit dauern, ehe fie allen Bewegungen und Umtrie. 
ben der eraltirten Communeros entgegenwirken 
tönnen. Die fchon lange angeländigte ominbfe Vers 
fammlung derfelben follte am 16ten April zu Mas 
drid Statt finden. Allein der Xefe politigg hatte 
den Alcalden befohlen, ſich zu einer beſtimmten Zeit 
mit hinlängliher Macht zy feiner Dijpofition bereit 
zu halten, um fich der hiere und Perſonen der: 
jenigen bemächtigen zu können, die man mit Recht 
für ‚die einzigen Störer der Ruhe hielt, Dadurch 
geriethen die Communeros in die gröfte Verlegen⸗ 
heit und Außerten eine auffallende Unſchluͤſſigkeit. 
Seit längerer. Zeit ſchon ſah man ig der Haupt: 
ftade Privatleute und Beamte in beträchtlicher An: 
zahl aus den Provinzen eintreffen. Ak, Angeftell- 
ten, welche dazu keiner Erlaubniß der Neyierung 
zu 
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zu beduͤrfen. geglaubt ‚hatten, . erhielten ihren . Ab⸗ 
fchied, den ihnen die Miniſter nad) den Drten ihre 
Aufenthalts zufchicten. Die an die heilige 
Verfammlung gefandten Einberufungsfchreiben 
lauten foz “Sehr geliebter DOT... .. Das fon 
veraine Kapitel wird feine Arbeiten von der fünften 
Drdnung am Donnerstage den zoften diefes anfan- 
gen. Ihr feyd eingeladen, es mit euren Kenntniffen 
zu erleuchten und mit ihm die Süßigkeiten der 
Sreundfchaft zu theilen. Gegeben im Pallafl der 
Freiheit, den gten Sjanuar 1822. . Der Sefretaie ' 
... 8:5.” Die nun. befannt gewordenen Star 
tuten des Vereins der Communeros haben bie 
Errihtung einer Föderativ: Regierung zu 
ihrem Zweck. Diefe foll den Namen Dher-Ver- 
fammlung der Konföderation führen, und zu 
deren Ende das Spanifhe Reich in. Merindades 
.. ( Diftritte) eingetbeilt werden. Jede Merindad 
ernennt einen Deputirten zur Ober-Verſammlung. 
Diefe Deputirten follen unter einem PDräfidenten 
fiehen, der den Titel Kommandeur führt; fie ſollen 
vier Sefretaire, einen Schagmeifter und eine 
Acalden. (Richter) Haben. Ihre Sigungen fo 
die Ober-Verſammlung in einer Feftung halten, und 
die Arbeiten ‚und Gefchäfte follen von drey Ads 
Schöffen der Juſtiz, der Polizey und der Verwul⸗ 
tung beforgt werden. . Ihre Gewalt foll unbeichrägkt 
und fie befugt feyn, alle Verfügungen und Maßte⸗ 
geln zu treffen, die fie als heilfam für das Reid) 
erkennt. Die Statuten find in 103 Artikeln abge: 
faßt. Der 7sfte Artikel enthält die Eidesformel, 
die fo lautets “Ich fchwöre zu Gott, die Nechte. 
Sefege und Privilegien der Konföderation zu ver: 
theidigen, aus allen Kräften entgegen zu freben. 
Daß keine Behörde und kein Eingeborner, ohne dem 
gegenwärtigen König ‚und fein Nachfolger En u 
— augzu:: 
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auszunehmen, feine Gewalt mißbrauche. ver⸗ 
Preche Rache an dergleichen Verſuchen zu nehmen, 
entweder allein, oder in Verein mit — Ver⸗ 
buͤndeten. Ich ſchwoͤre, diejenigen unverzüglich zu 

toͤdten, die von der Konfoͤderation für Verraͤther 

erflärt werden. Wenn ich meinen Schwur brede, 

fo mag mic die Konföderation des ſchrecklichſten 

Ipdes fterben laſſen; fo werde mein Andenten ver 

flucht,, mein Leichnam verbrannt und meine Aſche 

in alle Winde gefreut!” Daß diefe bedrohliche 

aktion, welche Spanien in den Abgrund der 
Anarchie zu. flärzen trachtet, ihre Zwecke nicht auf⸗ 
giebt, beweiſen mehrere Anzeihen. Das Sjeurnaf 

der.Ronftitutionet, zu Barcelona, mußte aufhören, 

weil dem Redakteur wegen des ben Behörden er⸗ 

theilten Lobes gedroht war, daß man ihn ermorden 

würde. Der Generaltapitain Morille war van 

den ra vorzüglich gehaßt; als er kuͤrzlich 
den Chef vom Stade Sjatmel bey der Puerta dei: 
Sol verhaften ließ, wehrte diefer ſich wuͤthend mie 

einem Dolce und konnte erft überwältigt : werden, 

nachdem er mehrere Wunden erhalten. 

Inzwiſchen fegen die Cortes ihre Berathfchler 
gungen uͤber die Finanzen, die Veränderung der 
Geſetzgebung und manche Segenftände der Admini= 
firation fort. Als die Finanz⸗ Commiſſion über den 
Theil des Budgets der Ausgaben berichtete, die ſich 
auf das Königliche Haus und dag Minifterium der 
auswärtigen a bezog, fchlug fle vor, 
die für dag Königlihe Haus verlangte Summe, 
wofür der Minifter diefes Departements erft 95 und 
dann 7 Millionen Renten begehrt hatte, noch mehr 
herabzuſetzen, nämlich His auf 6 Millionen. Eben 
ſo wurden Vorfchläge zu Eriparungen gemacht, als 

der Gnaden⸗ und Zuftizminifter ein Verzeichniß ber 
 Rapitel, Kivchen :und Geiftlichen verlangte, die Am⸗ 
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ich auf die Hälfte des Zehnten haben; und der 
putirte Senvedra brachte die Koſtbarkeit des Ben 

neralsſtahs zur Sprache, der mehr koſte alg die 

ganze, Armee, Die Diskuffionen Über die Dotax 
tion der Geiſtlichkeit verlängerten fih, ohne ein 

Intereſſe für das Ausland zu haben. Sie wurden 

durch Anträge wider die fhändliche Adreſſe in der 

Tercergla unterbrochen, worüber die Mitglieder der 

Cortes fo erzuͤrnt waren, daß fle befihloflen, den 

inzwiſchen ſchon nach Portugal entwichenen Heraus⸗ 

geber vor Bericht zu ftellen und ſtrenge beftrafen - 
zu laſſen. Daranf wendeten fie fih mieder zu dem 
ufande der Geiftlichfeit, von welcher feröft ein - 
ifttiher, Orduna, Deputirter von Verdenni, 
fagte, daß fie viel zu zahlreich ſey. Er Kehaupe 
tote, daß in Spanien 33738 Meiltliche zu viel 
wören, zumal da noch 4417 im Oktober 1820 ſaͤku⸗ 

Tarifirte Moͤnche und 16310 Kloſter⸗Geiſtliche Hinz 

zutämen. Der Juſtizminiſter erkannte felöft dies 

Mifverhättnip zwifhen der Vevoͤlkerung und der 

Zahl der Geiftlihen an, Nachdem nun nach im 

mehreren Sitzungen debattirt worden war, geneha 

migten die Cortes den Vorſchlag eines neuen Ger 

. feßes, wedurch Erzbifchöfen und Biſchoͤfen untera 

Sagt wird, überall ferner die höheren Weihen zu 

ertheilen, bis die Cortes Aber die für den Kultus 

erforderliche Anzahl von Geiſtlichen einen Beſchluß 
gefaßt Haben wärden. Ein Biſchof, dem man ein 
konſtitutionswidriges Betragen Schuld gab, der von 

Ceuta, befchäftigte die Cortes aud mehrere Tagen 

die Kommiflion fchlug vor, diefen Biſchof, den die 

Kegierung gegen die Einwohner und die Behörden 

von Ceuta in Schuß genommen, zu haben icheint, 

einen fernern Untsrfuhung zu unterziehen, und ihm 
die Ruͤckkehr nach Ceuta zu verbieten, damit diefe 

- Stadt nicht wieder den Machirattonen einiger — 

9 v 
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terer Ausgefeßt würde. Die Sitzung der Cortes 
vom 23ſten April war in doppelter Hinſicht merk⸗ 
würdig, weil in ihr der Entwurf zu einem neuen 
Strafgeſetzbuch für Spanien, nach mehreren 
befchloffenen Abänderungen angenommen wurde, und 
weil in derfelden die gemäßigte Parthey und 
die der Liberalen Öffentlich gegen einander aufs 
traten. Das Minifterium war nämlich mit den 
von letzteren durchgeſetzten Verbeſſerungen des 
Kriminal⸗-Codex nicht zufrieden, und man ſchrieb es 
‚der Minifterial:Parthey zu, daß der Bureau-Chef 
des Sefretariats das Manufeript des neuen Straf: 
gefeßbuche verlegt hatte, Diefe lieb es an Gegen⸗ 
Befchuldigungen nicht fehlen, und es entfland ein 
Heftiger Lärm, der fo fange wäÄhrte, bis der. Bureau⸗ 
Chef Carillo mit dem wiedergefundenen Coder in 
dem Saal der Eortes erfchien. Nun triumphirte 
die Oppofition, aus deren Mitte fi) der Deputirte 
Galiano erhob, um zu erklären, daß in den Tortes 
ſelbſt eine Faktion eriflire, welche der Freiheit feind 
wäre und eine egenrevolution beabſichtige. AS 
der Erminifter Arguelles nun darauf drang, daß, , 
Galiano die Mitglieder diefer nennen fole, 
erwiebderte dirfer ihm, daß er jelbit Das Organ der - 
Verlaͤumdung, der Tartüffe des Liberalismus, der 
eifrigfte Feind Riegos ſey. Diefe Worte erregten 
den heftigften Tumult, der damit endigte, daß be: 
fhloffen wurde, Carillo und fein Gehuͤlfe Selalert, 
zweyter Chef des Secretariats, follten vor Gericht 
geftellt und nad) den Buchſtaben des Geſetzes bes 
ftraft werden. Noc ein anderer Gefeg ; Entwurf 
bot den Partheyen Stoff zu neuen Streitigkeiten 
dar. Er betraf die von der Regierung beabfic: 
tigte Drganifation der Nationalmiliz. Der darüber 
vorgelegte Plan wird bey den Liberalen in der 
Verfammlung der Kortes um ſo ee 
Wider: 


faſſung, und ihrem Beyipiel folgt das Reich Mert: 


En 
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Biderftand finden, da ſich fchon außer derſelben 
viele Stimmen dagegen erhoben. Sin. der Haupt: 
ſtadt ſelbſt erlaubten es fi mehrere Milizen, die- 
fen Entwurf bey der Puerta del Sol feierlich zu. 
verdammen, indem fie riefen: es lebe Riego, EN 
unfern jchlechten Miniftern ! | 

Die Spanifhen Cortes wollen die Deputirten 
von Havannah nicht mehr an ihren Sigungen 
Theil nehmen laſſen. Dieſe Weigerung wird die 
wenigen dem Mutterlande noch anhängigen Spani- 
fchen Ameritaner demfelben nicht genelgter machen, 
Die Republit Columbia entwidelt ihre Kräfte 
immer mehr unter der Aegide ihrer neuen: Ver- 


fo, welches nun in 242 Departements eingetheilt 
ift, "die 191 Depitirte zu dem in der Kauptfladt 
zufammenberufenen SKorgrefle fenden. Der deu 
Cortes früher vorgelegte Plan, die abgefalleneg 
Nebenländer in Amerika durch ein ähnliches Ver: 
haͤltniß an Spanien zu Enüpfen, wie in Eutopa 
jwifchen einigen Reichen und den zu denfelben ge 
hörigen unter demjelben Fürften flehenden konſtitu⸗ 
tionellen. Staaten befteht, und wonach die Korte 

die Unabhängigkeit der Provinzen auf dem Konti⸗ 
nent der beyden Spanifchen Amerifas, da, wo. fie _ 
faktisch Hergeftelle iſt, anerkennen, alle Seindjelig:- 
feiten aufhören, eine ‚ewige Derbindung. zwiſche 

den in. beiden Erdhälften errichteten Regierung exi⸗— 
ſtiren follte, eine aus den verjchiedenen Ötaaten 
von Amerika und Spanien befiehende Konfüderation 
unter dem Titel einer Spaniſch-Amerikani— 
Shen Konföderation errichtet, Ferdinand VIT 
an die Spige diefer großen Spaniſch-Amerikaniſchen 
Konföderation geftellt und innerhalb zwey Jahren 
ein Zöberal: Kongreß zu Madrid. zufammentreteg 
follte, diefes Projekt, welches die Spanifchen a 

: s te 
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des mit einigen Äben genehmigt haben, Stich | 


wegen des Widerwillens der Amerikaner gegen eine 
ſolche Vereinigung und die Fortdauer Monarchifcher 
Inſtttutionen bloßer Entwurf. Die in Madrid 
Noch immer unterhaltene Hoffnung, dab es den 
Spanifchen Kommiffarien in Südamerika gelingen 
werde, eine mit dortigen Re⸗ 
Ylerungen zn treffen, wodurch wenigſtens die ihnig⸗ 
Ken Verhäteniffe zwiſchen dem Mutterlande se 
Aberſeeifchen Provinzen feitgefegt würden, wurden 
duch die legten Depefhen ganz verelteit. Man 
erwartet die Deputirten in Spanten nächftens zueück, 
und wußte Ya! nicht, ob Man eine nee Kommiffion 
nach Amerika ſchicken würde, da deren Sendung 
als völlig vergeblich betrachtet ward, Die Anet⸗ 
Kennung dee neuen Ametikaniſchen Freiftaatch von 
andern Regietungen, namentlich der der Vereinig⸗ 
zen Ötaaten von Nordatmerita, vergrößerte 

— —— die zumal — — wenn 

auch noch fo fofe, wieder zuſammen zu fügen. 
—* dieſen Verhandlungen mit den neuen Ne⸗ 


ul 


giernungen der ehemaligen Spaniſchen Kolonten hatte 


der Miniſter dee Auswärtigen Angelegenheiten, Ma 


tine; de ta Roſa, lebhafte Negociationen g ben 
tafea 


ranzdfiihen Ambaſſadeur in Madrid, 


kagarde. Sie hatten die in Tataloniim und Na⸗ Ä 


varta ausgebrochenen Unruhen, deren Beguͤnſtigung 


bie Spaniſche Regierung der Franzdſiſchen vorwarf, 


und die ſtarke an der Linie der Pyrenaͤen unter 
dem Namen eines Geſundheitbkordons verfanmelte 
ahl Franzoͤſtſcher Truppen zum Begenftande. Der 
iflee Martinez de la Roſa hatte wiederholte 

*  Untertebungen init dem Franzoſtſchen Bethſchafter, 
and begab ih Häufig Zum König nad Araninez, 
um Ihm die Reſultate vorzulegen. Ferdinand hatte 


‚1 daſeldſt längere Zeit Trank befunden, erhalte “ 
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- jent indeß von feiner Unpaͤßlichkeit. Die ſor 
dauernde Aufſtellung eines Franzoͤſiſchen Korps an 
der Sränze, unter dem Vorwand einer Geſundheit⸗ 
maßregel, während feine Spur son Anfletung mehe 
eriftirte, und die Duldung Spanifcher” Flüchtlinge 
zu Bayonne und an andern Orten beftimmte die 
. Spanifhe Regierung eine gleich ſtarke Trup— 
penzahl auf ihrer Seite zufammenzuziehn, Aber 
melde den General. Lopez Banos der Vefeht 
übertragen ward. Aud wurden die Nationalmilhe 
zen in Navarra organifirt und geuͤbt. 





| XI. 
bitterratur. | 

C.G. Bieneri Systema Processus iudiciarli 
- 2t cpommunis et Saxonici in usum scholae ac 
Fori scriptam. Editio tertia emendatiör p 
sim et auctior. II. Tomi.‘ Lipsiae, Sumtibus 
Librarise Hahniae, 1801 

.. Der Vereran der Jutiſten⸗Fakultaͤt einer unſerer 
Kerüßmteften Hochſchulen, der Hof⸗ und Juſtizrath 
Diener, erſtet Profeffor der Rechtswiſſenſchaft und 
Grdinarius zu Leipzig, Heß zuerſt im Anfange 
unferd Jahrhunderts fein Syſtem des gemeinen 
und Saͤchſiſchen Prozefies hervortteten. Sein 
Zweck War, nicht bloß ein Lehrbuch, fondern auch 
ein praktiſches fir den ausüdenden Rechtsgelehrten 
‚nößliches Werk zu liefern. Daß er erreicht ward, 
beweifet der Beyfall, womit diefe Darftellung des 
Bürgerlichen Prozefied aufgenommen ward. Der 
Verſaſſer mußte fhon im Jahr 1866 eine zweyte 
"Ausgabe veratiftalten, die er mit vielen Zufägen 
und Berbefferungen ausftattete , zu denen ihm ber 
Lehrvortrag und die Erfahrung Senn dar⸗ 
oten 
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m. Aber ſeitdem hat Ach wieder vleles ger, 
ert, und eine neue Geſtaltung des Prozeßrechts 
heygefuͤhrt. Das Deutfhe Neihafirzte zus 
men, das bürgerliche Rechtsverfahren erlict faſt 
vall." Veränderungen, und die Sortfchritte der 
worte verbreiteten fi) porzüglich mic über. diefen 
Hl der Nechtswifienfchaft, und trugen durch 
irtins, Gaͤmers, Genslers, Gerlemms und. 
erer verdienſtvoller Bemuͤhungen, ein neues Licht 
manche Lehre des Prozeßrechts. Eine dritte 
lage des Bienerſchen Werks war daher wuͤnſchens⸗ 
th, und der Verfaſſer Hat diefen Wunſch durch 
gegenwärtige neue Ausgabe befriedigt, die mit 
ht emendatior et auctior heißt, Vorzuͤglich 
‚fehlen wir ˖das Systema pracesstis allen pracs 
ven Juriſten, für bie der Saͤchſiſche Pryzeß 
texefle bat. Und das Hat er in vielen Ländern, 
er Sachen, namentlich in Holſtein „.-Laueng: 
g 5. Dieſer Prozeß verdient aber auch ba,. 
er niche in näheren Beziehung zum Verfahren 
t, wegen feiner bekannten Einwirkung auf 
elbe, _die Aufmerkſamkeit des Rechtsgelehrten. 
ſer findet im erſten Theile dieſes en zuerſt 
allgemeinen Grundſaͤtze im erſten Buche abge⸗ 
delt, woran ſich das zweyte anſchließt, welches 
ordentlichen Prozeß erſter Inſtanz, von der 
ge an bis zum endlichen Erkenntniß, darſtellt. 
: zweyte handelt die Rechtsmittel, das Erekur. 
‚sverfaßren, die ſummariſchen Prozeßarten, mit, 
hegriff des Conkursprozeſſes, und die verfchiedes 
Nebenhandlungen und incidenter im Prozefle 
kommende - Gegenflände, wie - die Widerklage, 
Sntervention, Litis Denuntiation und Coms 
onen ab. Bon der Litseratur hat der Verfaffer 
rall Ar viel beygebracht, als in ein ſolches Sys 
⸗ | — — Hand⸗ 


— Ucterax wo 
 Sanhbuch, das Laudwirthichaſrerechta. Wan , 
Dr. Theodor Hagemann, Oberappellationsvath ia 
Eelle... Amer, bep ‚den: Gebruͤdern — 
4807. gr. 8 
Dieſes Handbuh des eiwtethldetzereges 
Weißes von dein dekannten ne in — 
ungluͤcklichen: Zeiryunkte der —— 
Han heraus gegeben ea iſt u fo er 
werden, wie au. 
wahl verdient hätte, ** eine en Empfehr 
jang wide Aberflüffig zu Ä'y ſeyn f&heint, Es werden 
deren ‚die Rechte und Verbindlichkeiten oder Rechts⸗ 
— >. die; einen unmittelbaren oder mittels 
Am auf die Landwirchichaftsführung Has 
5 ztert. Die Gegenſtaͤnde deſſelben find. vom 
fange, und in ſo fern daſſelbe die ver⸗ 
edenen Arten. und Rechte der Landgüter, bie 
—** ber Guts⸗ oder Gerichtsherren und 
* aneen, die beſondern Rechte und Privilegien: 
. Derfelben, die Gerichts; und Polizeyverfaffung auf 
den Din een amd die. mit. der Landwirthſchaft in 
gager Verbindung ſtehenden Contracte betrifft, 
greift das. Oekondmierecht in verſchiedene Haupt⸗ 
‚und — der Rechtswiſſenſchaften, nament⸗ 
"un in das Romiſche und Deutſche Privatrecht, ‚im 
Bas Dorfs und Bauernrecht und in das Kamerals 
and Polizeyrecht ein, daher fih der. Nutzen ‚einer 
eng then. Darftellung der zum Landwirth⸗ 
ſaaftsrechte befonders gehörenden Materien wohl 
wicht bezweileln laͤßt. Wir empfehlen-. dies mit 
fo vieler. Umſicht ausgea a Birk allım En 
amten, Gerichtthaltern, Befigern. hoͤherer ep 
sihte, Advokaten und Landwiethen, benen eine 
rlichere Entwickelung der Nechtöverhäimifie 
und juriſtiſchen Gruudfäge, weldg bey der ;Zamde 
Polit. Journ. a: 18223. 29 Mur 
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* .; Werbwärkigleiten Fronkreichs. 

2”. en der Geſetzgebung Ti Fraukreich 
widtigftee Gegenſtand vat 


* in der 10hgten Sitzung bet 
miner Ani 1rtkn Aprif zuin kehztentudie 
| athung. Nachdem das Wubger — 
| in derſelden⸗ definitiv" au HE Gimme: won 
2: ci fe f: een’ ae nn 
WdE Nalt Fr: Beltmiren gegen # ängenotit 
u. Moch wurbe dl: N Siyumg'em ein Ri 
—28 Sefetz Erhoben, — 
se; ann ein Krebil von anderthalb Santa 
en jur Ay De vbon — versagt 
den Diet: nach Wunſche des Minfifteriums 
Befetze wurden gleich am fülgenden 
% vom Dipätartoiän: ber "zweiten Kammẽe 
udieig XYÄIL, aterrriche. Die Miniftee: machten 
dee vun — Serſamminng de 
Kummer wie das Engiiſche Mijniſteriumm: Der 
eh an festen Re Ibte ſichten Kir, Anh 
pöptien"fostel ſprechen und deklamkeeti 
ee An Lärm und Deklamation fehlte 
Wu WM den letzten Sitzungen der Kammern. 
der Deputteren hide. Beſonders tumultuariich 
war Ye am 1sten April, in der der liberalgeſinnke 
Deputtete Lafitte behauptete, der Ackerbau verdankt 
Ken Bin dr 9 det Mevolufion, die Induſtrie 
Blor der ten Megierung, der Kredit 
— u ou⸗ —— hergeitellt, See 


ron 
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antwortete det Finanzminiſter Villele, döfen N: 
merkungen Lafitte wieder Anlaß zu einer Repiikk 
gaben, worin er auf die Vorgänge in Mrapel'wrtb 
Piemont anñſpielte. Er wurde gefrage, ob er'der 
Lobredner von Rebellen ſeyn molle, worauf dee 
General Foy erwiederte, daß man fie nice Bit 
als Mebellen anfehen wärde, wenn fie fiegten. 
Nun entitand ein heftiger Lirm, durch welchen: die 
Tinte Seite der Kammer immer den Ruf ersöwen 
eh, Franfreihh und dte Eharte' mäffe das Felbge⸗ 
ſchrey jedes Franzoſen feyh: Die -VBegterde,,: TR 
vernehmen zu laſſen und die Rednerbuͤhne zube⸗ 
ſteigen, iſt ſo groß, daß bey dem Beſtreben/ auf 
die Tribune zu ſteigen, dem ſchon bejahrten Depu 
tirten Alexander Lameth, bekannt aus den griech‘ 
ZJahren der Franzoͤſiſchen Revolution, das Mißgo 
ſchick begegnete, ſich am Kopfe zu verwundent 
Indeß ward er von diefer- Verletzung bald hergo 
ſtellt. Da die liberale Parthey in der Minsrieät 
‚war, und alles noch fo lautes Opponiren nichtß 
half, fo ergriff fie den Entſchluß, nicht mehr zu 
ſtinmen. Dieſen Ausweg wählte fie, als di 
antiliberale Mehrheit den Enwohnern bes’ Eure 
und LoirerDepartements die Errichtung des Stim— 
mens von Chartres aufdeingen_wollte, und dem 
Deputirten de Lacrotr: Sraindille, der die Gruͤnd 
bawiber anzuführen verſuchte, mit Gewalt &i 
Wort weigerte: ' Die Liberalen behaupteten, dag 
"ihnen nichts übrig geblieben fey, als durch Ochweü 
‚gen eine Ungerechtigkeit zu verhindern, wogegen 
ihre Im nicht geringe Verlegenheit gefehten Segrey 
nen den Vorwurf machten, daß fie ihre wichtige 
eftimmung nicht erfüllten. Ueber die dadurch - 
merkwürdig gewordenen Sitzungen der Kammed 
am 1gten, Ipten und aoſten April Heß einer der 
gemäßigten &epatirten vom Imfer Centrum, Cap 
a9 * ſaignolles, 
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ſaignolles, in den Eoureisf einen Auffatz eintäcken, 


der mit Jatereſſe gelefen ward, und: der fo ans 


 Hebrt “Eine der. ſtuͤrmiſchſten Sitzungen hat ih . 


wir gosen Anffehn gefhlofien. Abgeordnete, die 
der Sitzung beywohnten, haben ih hartn ge⸗ 
weigert, an einer viermal verſuchten Abſtimmung 
Theil zu nehmen. Dadurch blieb die Anzahl der 
Abſtimmenden unzulaͤnglich, und. Frankreich iſt 
einiger. Geſetze beraubt worden, melde haͤtten bes 
ſchloſſen werden koͤnnen. Ein großes Aergerniß if 
dadurch gegeben. Ohne Zweifel hat hier jemand- 
. Zabel verdient. - Mer wer? Das if die. Frage, 
. deren Entiheibung wichtig it, Wenn die Ming 
ritaͤt aus Laune, aus Eigenfinn, ohne bilſige Gruͤnde 
verfahren Hat, fo. Bat fie ihre Pflicht verleht, und 


der. Tadel fälle auf Re . Die Pflicht eines Abs . 


geordneten iſt, mitzuſtimmen, außer im Falle rechts 
wößiger Verhinderung. Wenn aber. sine tyrams 
miſche Mojoritäe durch unuͤberwindlicheg Geſchreh 
Das Hinderniß veranlaßt hat, mit Sachkenntniß zu 
Bimmen, wenn fie, ohne einen foͤrmlichen Beſchluß, 
nichts anzuhören, ſich geweigert bat, Mednern Ges 
har zu verleihen, dan fällt, der ganze Tadel auf 
fir Die Minorttaͤt iſt ſchuldlos, ihre Weigerung 
wear rechtmaͤßig. — — War es in der Ordnung 
der Weisheit, der Gruͤndlichkeit, die jeder Berath⸗ 
ſchlagung ztemt, war es der Majoritaͤt einer ger 
ſetzgebenden Kammer wuͤrdig, das harte Geſeqh 
ihrer numexriſchen Stärke und Ihres Geſchreis jene 


eufzuzwingen, welche ſich zu unterrichten verlange 
— fe ihre Stimme Si ih geben? Im 


Zweifel mußte man Licht fuhen, man mußte ans 
hoͤren. Allein, ohne fih auf die mindeſten Debat: 
son einzulaffen, zu der Minorität fagen, ſchweigen 
Sie, und flimmen Bir, das beißt, das Genen 
tyranniſiren und delikate Männer aa 
h rcht 
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Sure vor Irthum vom "Stimmen abzuftehen. 
Ein’ Abgeordneter muß ſtimmen, je; zuvor muß 
er aber: den Stand der Frage kennen, er muß 
He Gründe dafür und dawider abwägen. — 
menſchliche Gewalt kann ihn noͤthigen, feine Mey⸗ 
nung aufs Gerathewohl abzugeben. Keine Abſtim⸗ 
mung ohne Freiheit; nun beſteht aber: die Freiheit 
eines berathfihlagenden Mannes nicht bloß in der ' 
Abweſenheit alles phnfifchen Zwanges; er iſt nicht 
feet, wenn ihm die Kennmiß der Elemente der 
DBerathſchlagung entzogen wird.” Ruhiger ald ip’ 
ber Seputirten⸗Kammer ging es in der Kammer 
der Pate gu. Doch faßte dieſe auch am Ende 
herr Sitzungen mit einer geringen Mehrheit 
dinen Beſchiuß, der großes Auffehn erregte, und 
den verfländigern -Thell des Publikums hekuͤm⸗ 
merte, weit durch ihn die Würde der erblihen Ser 
fſetzgeber des Staats befleckt ward. Die erſte 
Kammer befhloß nämlich, daß. kein Pair jemals 
Wegen bürgerlicher Schulden in Verhaft genommen - 
Sbetden könne, und ſchob dadurch auf einmal zwey 
Petitionen an die Seite, in denen die Bittſteller 
Vie Bewilligung Ber Kammer nachſuchten, mehrere 
Mitglieder derfelben wegen aecceptirter Wechſel⸗ 
Briefe, die unbezahlt geblieben, verhaften zu laffen. 
Diefer Beſchluß machte eine wnangenehme Senſa⸗ 
tion, da die Charte ausdruͤcklich alle Franzofen 
für gleich vor dem Geſetze erkläre. Vergebens 
Wandten. bie Herzöge von Choiſenl und de Cazes, 
der Marſchall Sucher, der Marquis Barbé Mar⸗ 
bois, die Grafen Mole, Simeon und Roy und 
alle, deren vechtlihe Seflnnumgen außer Zweifel 
find, alles an, ber Mehrheit begreiflich zu machen, . 
daß die Ehre und Würde ihres erlauchten Koͤr⸗ 
pers fehr ſchwankend fiehen, daß er .nie ein wer - 
fentliches Vertrauen bey des MWation — 
* wuͤrde, 
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würde; wenn ih feine Wöisgfleper-fp don Sefupewe- 
den Geſetzen entzögen und ſich Vorkechte zuſicher⸗ 
ten, die, ihnen in der Konſtitution nicht eingeräume, 
worden. Allem fernern Hader und Streit machte - 
am ıftlen Way in beyden Kammern eine Königs, 
liche Verordnung ein Ende, wodurh die Sieums . 
gen bderfelben gefchloffen wurden Als der 
Koͤnigliche Befehl in der Deputirten⸗Kammer, we, 
woch erwa 70 bis Bo Mitglieder gegenwärtig ſeyn 
‚ mochten , verlefen worben War, gingen fie ſogleich 
mit dem Hufe, ed lebe der König! aus einander. Ne 
oeine Stimme rief, es lebe die Charte! Ep-may bie 
des Deputirten Labbey Pompieres; aber: niemand 
ſtiumte ihm bey. Merkwürdig. iß es, daß sing, 
aÄdre Ordonnanz Ludwige XVII. die Eröffuung 
der nächften Sibung der Kammern ſchon auf dem 
sten Junias beftimmt, fo daß nur ein Zeitraum. 
won ‚vier Wochen zwifchen der beendigten und den 
wiederbeginnenden Sigung Hegt. = 
Diefen Zwifchenraum nüpten bie gegenfeitigen 
theyen, um die Wahlen zur zweyten Kammer: 
wa. ihrem Wunſche ausfallen zu laſſen. Die Antis 
Uberalen, um ihr Uebergewicht zu behaupten, hie 
Liberalen, um ſich an Zahl zu verkärken, | 
latzteren gaben regelmäßig die Liften won Candidaten 
Beraus, Die fie für die wuͤrdigſten hielten, nahmen 
Pb, al6 wenn Ihnen der Sieg’ nicht fehlen könne, 
nd fuchten eifrig die Wähler für fi zu gewinnen, 
Die Antiliberalen, wozu jegt auch die Miniſteriellen 
‚gerehhner ‚werden, machten dies ihren Gegnern 
zum Vorwurf, waren aber auch nicht muͤſſig, fondern 
chaten das mögliche, um die ‚Liberalgefinnten aus⸗ 
ufchließen. Der Praͤfekt hielt mir den vornehm⸗ 
en Wählern Zufammenfünfte in feinem Kaufe, 
und ſchickte Liften in die Departements, die, wie 
« fagte, yon der Megiegung genehmigt find, De 
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aber che Dnihen.. bee — 
ſollen. Bebenkt man, daß CEigennutz⸗E Fr 


Stol durch, die Buomppartiſche Regierung in Deu 
Kerzen der Mafle der. Franzoſen siefe Wurzel ges - 
ſchlagen, fo kang mon mit Wahrſcheinlichkeit vor 
auſſehn, daß bie Liberalen an vielen Orten einen 
fchmeren Kampf zu befichen haben ‚werden. Diss 
‚bes fah das Veif: alles Diefes Treiben und Drängen 
mit ziemlicher. Slejchgültigkeis an. Auffallend mag 
- eilig eig Cirkulair des Sinenzminifers de Vlllele 

au. die Genergihigeliosen, worin allen wohlberechs 
digten Öffentlichen Beamten unumwunden zur Pflicht 
gemacht ward, bey den naͤchſten Wahlen im Sinne 
des Minifterlums zu flimmen, indem ihnen anges 
Rautet ward, daß fie ‚wibrigenfalls ihre Stellen 
verlieren würden, Das antiliberale Sjournal deg 
Debsts rheilte die Eirkulaire unter Beyfallsbezen⸗ 





guugen mit, indem «6 darin die Aushbung eines 


: ambefzeitbasen und legitimen Rechts fand. un 
m fo: heftiger -tadelte das Journal Constitutione 
Riefe Einmifhung der Regierung in die große Aus 
gelegenbsis der Wahlen, indem es äußert, ‚die Breis 
beit der Stimmen fey die Seele der Konſtitutien, 
das Leben der varfaflungsmäßigen Inflitutionen, 
und ohne diefe Freiheit Die repraͤſentative Regierung 
wur eing Pläglihe Taͤuſchung. Das yon dem Jpurs 
nal des Debats vertheidigte Syſtem würde die 
in Nichtswuͤrdigkeit ‚aller Verwaltung zur 
e baten... Die. Wandeibarkeit der Beamten 
habe ihnen allen Kredit in der Öffentlichen Üreyuung 
genommen, und ſie koͤnnten jet keine Kandidaten, 
wupfehien, ohne ſich einem beißenden Opotte bloss 
zuſtellen. Kurz, Die Rechte des Gewiſſens lägen 
. üerhalb bey minikteriellen Befugniſſe, ein Beame 
r ohne Gewiſſen verdieng kein ‚Zutgauen, unde, 
len ‚ohne. Otiwmenſreiheit peznichiatin „se 
”- L 
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fentetine:Bigterung. Liegt dieſen Münerin 
* einige Bahrheit zum Orunde, fo darf 


Age doch nicht verkennen, daß alles in fer a 
wwiehe Feſtigkeit getoonnen hat, feit. Die 
| re "mehreren Einfluß auf die W a 


Üben: ge Freiheit und Unparcheylichkeit herre 
ſchen — gi bey einer Wahl, und vorher hats 


den die Buonapartiften und bie Ultraliberalen ey 


gefährliches Lebergewicht in den Wahl⸗Verſamm⸗ 
kungen zu erlangen gewußt. Auch ift nicht zw 
leugnen , daß die Kammer , die durch Wahlen ga 
— iſt, auf die ſie weniger eiagewirkt haben, 

rtreffliche Geſetze und oͤffentliche Anſtalten her⸗ 


— bat, die für die Ruhe Frankreichs ud 


Me Ausdehnung der inländifhen Waſſer⸗ Komm 
Bifstionen von wohlchätigen Folgen waren. - - 
- Ben dem Kontplort des — Senerats 
Berton hörte — wenig, Doch beweifen 
De Verbaftängen vieler Perfonen, die . feine 
Anhängern gehört haben, den Umfang diefer Vee⸗ 
Phwörung Aus Straßburg und mehreren re 
wurden lere und. andere Theilnehmer an bemr - 


felben nach Paris abgeführt, und der Kriegeminiſter, 
Ferzog von Bellund, lobte die Offiziere des in 


St. Dmer garnifonivenden: 17ten Regiments * 
örer Treue und Abweiſung der Berſuͤhrer. 


zu St. Jeau Pied de Pont entdeckte man * 


daͤchtige Umtriebe. Ob die Brandſtiftungen, die 
Im mehreren Gegenden Frankreichs die rechtlichen 
Seute beunrubigten und unglüdlih madten, mil 
dleſen revolutionairen Attentaten zuſammenhaͤngen, 
war noch raͤthſelhafſt. Das ſcheußliche Verbrechen 


ei 9 von Käufern ruhiger gr — das 
‚ won biöher in Irland und England 


mun auch in einem Thelle — 
— Die —* behaupteten * 


a 
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man fi baburch in: det Pieardie au dem altem 
Adel rächen wolle, die Liberalen, daß bie 
von Nationalgüteen die Opfer dieſes Frevels wären, 
Da das Wedel in den Departements ber Oiſe, 
Spomme und Eird ımd Seine und Dife immer 
"weiter um fi griff, verfab dev König den Befehls⸗ 
haber der ıgten Militairdiviſion, Grafen Rivaud 
‚be ta Mäffiniere, mit den ausgedehnten Gel; 
machten, um dieſen bedrehlichen Brandſtiftangen 
ein Ende zu machen. | 
- Am gten⸗ May war der Yahrötag der Rüde 
Sehe Ludwige IL, dee vor acht Jahren ſeb⸗ 
sch Einzug in Paris hiete. Er ward feyerlich 
begangen, der König machte am Nachmittage eins - 
Spazierfahrt durch Die Hauptſtadt, und die Tas 
tionalgarde -beftßte am :3een May die Poſten im 
Louvre, Unter den Stüdwünfhenden waren bie 
Aaiglichen Prinzen und Prinzeffinnen, von denen 
He Herzo zin von Angouleme bald darauf an einem 
Aurarchalfieber etkrankte, and der Prinz Chriſtian 
von Dänemark und deſſen Gemahlin. Dies 
irflihe Paar Härte Mb Tängere Zeit in Parts 
‚aufgehalten, und einen gtoßen Theil derſeiben in 
der Seſellſchaft des Koͤnigs und der Bourbonſchen 
Prinzen und Prinzeſſinnen zugebracht. Ungern 
feh vie Koöͤnigliche Familie den Prinzen und Be 
Prinzeſſin ſcheiden, die am-Oten May von übe 
Abfchied wahmen,, em Nachmittag einen Gegen 
beſuch don dem Grafen von Artois und dem Her⸗ 
gog' vor Angouteine erhielten, und darauf Patis 
verließen, um -fih über Calais und Dover nad 
Ergtand zu begeben. Georg IV’ fandte ihnen zu 
ihrer Ueberfahrt bie ſchoͤne Königliche Yacht Prince 
Niegent, geführt vom Kapitain Seymour, entgegen. 
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: Machdem ‚bie Geſchichte bes Brittifhen 
Staats längere Zeit einen wenig fruchtbaren 
SGtoff gehabt hatte, . baten ihr bie. Verhandlungen 

des Unterbanfes.in dem Zeitzaume ber letzen vign 
Wochen mehrere fehr.'anziehende Gegenſtaͤnde Das, 
 Bende Häufer Hatten ſich auf. Eurze Zeit. vertagt. 

Us fie in der Mitte Aprils wieder zufammentras 

un, lenkte Sir John New port am auſten Apıik 


die Aufmerkſamkeit des Unterhauſes agf den ame : 


Aaͤcklichen Zuſtand des wir ‚England verſchwißer⸗ 
tan Koͤnigreichs Irland, beſſen Urſachen er tw. 
die Abweſenheit der reihen Irlaͤnder, die in Enge 
land ‚oder ‚im Auslande lebten, in bie hohen Ab⸗ 
geben, und das Zehntſyſtem, fagte Auf ſeinen 
Vorſchlag einer Adrefle an. den König eewiederte 
ber Sefretair Goulbourn, daß die Minitten ii 
‚ eo Verbeſſerung des Irlands zu einem Ss 
genſtande ihrer ernſtlichen Neberlegung gemacht haͤt⸗ 
ten, ihre Pläne aber noch nice reif genug waͤren, 
ym dem Parlamente vorgelegt werden zu Linnen, 
Nachdem Dir, Stang, eine herzzerſchneidende Schlis 
derung des. CElends Der niedern Gandhsmohnsge dee 

* Zelagb ntworfen, trat der Repraͤſentant der Stadt 
Dublin, Mr. Eis, mir Heftigen Beſchuldigungen 
gegen ‚die Irlaͤndiſchen Katholiken auf, denn ee 
alle die in Irland verübten Graͤuel und die tiefe 
Zerrüttung beymeſſen wollte. Allein Me, Piuns 
rt, der. beredto Vertheidiger der Irlaͤndiſchen 
Satholifen, der fhon einmal ifre Sad. im Uns 
« terhaufe fiegreich durchfuͤbrte, .. obajeih. Has: Hpere 
haus dagegen ſtimmte erklärte jene Auſchuibigun⸗ 

: gen für ‚geundlos, rechtferiigte bie u 
DR D ee tie; 
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Peisfigr und zeigte, daß. die Zandßiſter und Ems 
yörer nur zu der Hefe des. Voſfs gehärten und 
ihre Naubgierde weder Katholiken noch Proteftans 
ten verfhone. Die Motion des, Sir John Newi 
nort wurde darauf ohne Stimmenfammeln vermors 


fen. CEden ſo wenig konnte der befonnte Baronet 


Sir Francis Burdett am 24ſten April mit dem 
Antrage auf eine Adreſſe an den König, daß 
dem besüchtigten Hung die nach übrige Strafjeh 
im Sefängnifle zu Ilcheſter erlaffen möge, durchs 
Bringen. Er wurde von den Oppoſitions Rednern 
—3 — und Mackintoſh unterſtuͤtzt, allein. der 
taatd s Öeszetaie Peel und Mr. Dawſon widers 
achen, Erſterer machte darauf. aufmerffam, daß 
ch das Parlament nicht in: Die Erkenniniffe dey 


Regierung und die Prärogativen der Krone. mifchen 


dürfe, und letzterer bewies aus einem eigenhAndis 
gen Briefe Hunts, daß er mit. feiner Behandlung 
im Gefaͤngniſſe ſehr zufrieden ſey, und bemerkte, 
daß Niemand weniger eine Begnabigung: verdiene, 
als Hunt, der feine Talente gemißbraucht und ſich 
an die Spitze Yon Volkshaufen geftelle, um fie zu 
Piönderungen und Gefegwidrigfeisen. aufjuzegen, 
wie denn erſt mit Hunts Freiheitsberaubung Hude 
uud Orbaung: zuruͤckgekehrt wären, Am folgenden 
Tage machte die DOppofition einen ‚Angriff, den fie 

alle Jahre zu wiederholtenmalen. erneugrt. 
hatte die Veränderung der Bollsrepräfeng 
sation im linterhaufe zum Gegenflande, deren 
feblerhafte und den jegigen Umſtaͤnden nicht anges 
meſſene Beſchaffenheit fhon der verſtorbene Chars 
led Fox in feinen meißterhaften Neben eutwiddet 
2 Aber auch der zu feiner Parthey gehörende 
rd, John Ruſſel hielt am 2sften April im 
Unterhaufe. einen 'beredten ynd gediegenen Vortrag 
über die Nothwendigkeit einer Parlamentsreform 
un 


» 
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ind fhete die Sruͤnde ans; die dafft ſorachen 
Dabey ging er in die Geſchichte des Handels anb 
der Manufakturen zurüd, und aejpfe, welchen Zu⸗ 
wachs beyde ſeit den legten vierzig Jahren erhal⸗ 
ten, Noch reißendere Fortſchritte Härten der oͤffene⸗ 
liche Unterricht und gemeinnuͤtzige Kemtniſſe in 
bieſer Zeit gemacht. Als Beleg dazu erwaͤhnte 
er der ungehenern "Anzahl der erſcheinenden Bäü— 
Ger und des hehen Preiſes, womit litterariſche 
eu gegenwärtig honorire würden. Ein ein⸗ 
äiger Schriftſteller — wahrſcheinlich Sir Walthet 
Seott — habe fuͤr feine Werke nicht weniger td 
0,000 Pf. Sterl. erhalten. Aus diefem großen 
faße von Orhriften müfle man fcließeh, DB 
‚ Bey der guͤnſtigen Selegenheir, fi zu anterrichten, 
Au ‘die untern Rlaffen gewonnen hätten. 
große Buchhandlung in der Hauptſtadt habe chu 
verſichert, daß ſie s Millionen Bände jaͤhrlich abs 
Tepe, daß fie 6a Gehlifen Halte, sooo Pf. tert. 
Be fie Ankuͤndigungen bezahle und beſtaͤndig 
6. Bachbinder befthäftige, Sm Jahr 1770 wir 
ven in London nue 4 Leihbibliocheken getvefen, jetzt 
Über hundert und ungefähr taufend' Im ganzen 
Lande, Jaͤhrlich würden 18300 bis 2000 Buͤcher ⸗ 
Auctionen gehalten, und nach einem erhaltenen‘ 
Berteht über den Verkauf der Journale und Zeits 
Blärter' wären im Lande 25 Millionen‘ Journele 
derfanft; wavon mehr als 11 Millionen Zeitunr 
gen, 7 Millionen Privat: Journale und mehr al— 
2 Miliohen Wochenblaͤtter allein auf London fämen. 
Seit ‚1792 habe fi die Zahl, der Journale von 
196 auf’284 vermehrt, alfo in 30 Jahren faſt 
verdoppelt. Dann ging Lord Ruffel ins Detail, 
um zu zeigen, daß die Majoritdt der Repräfens 
tautensim Hauſe der Gemeinen von gooo Pers 
fun erwäßte werde, und wie unverhälnißmäßig 
vors 


‘ 


haͤltniß zu Sunften der 
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vorzüglih Die. Flecken (Boronghe) repräfentise 
würden, mit deren juneh ai, toͤße bat, Wei 
ifter abmehme. ‚Die 
Motion, des Lords Ruſſel wurde von Lord Falk 
flone und Me. Denman unterflüßt, von dem Mk 


: nifter Peel, Canning, Röbinfon und Twiß abet 


beſtritten. Die dagegen angebrachten Argumjent⸗ 
zeichneten ſich nicht durch Neuheit aus. Canning 


‚tagte, daß ber Legislatur das Recht nicht zuftehe, 


ein ‚genje Glied der Konflitution zu amputiren, 
and daß bie Mache, der Reichthum und das Gluͤ 


| des Landes ſeit den letzten 40 Jahren bey der bis⸗ 


erigen Repräfentation zugenommen hätten, ‚wie 
rd Johli Ruſſel ſelbſt zugebe. Nachdem die Des 


batten bis. 3 Uhr Morgens gewährt hatten, haͤhlte 
man 269 Emmen wider und 164 für Die Mes 


ton,..mit welchem Defultate die Oppofition ſehr 


zufrieden fhien. ... . .. a 
Die Slecchſtellung der Katholiken Mirden 
Protefianteh in Hinficht der ‚bürgerlichen Recht⸗ 
ſt ſchon lange einer ihrer Zweckꝛ geweſen. ‚She 
aber ſtimmen auch ‚viele. Tpries den Wighs bey, 
fir der. verewigte. William Yitt. Cannin, 
ruͤher Sraats;@ekretaiz, dann Dedfident des DIS 
indiſchen und Handels; Departements, und nunmehr 
ernannter General: Gouverneur des Britti⸗ 


gporgegangen. : Ehe er feinen Platz als Repraͤ⸗ 

ntant von Liverpool Im Unterhauſe aufgab und 
mie dem Linienſchiff Jupiter zu feiner. wichtigen 
Beſtimmung nad Calcutta abging, machte er. noch 
am goſten April einen merkwuͤrdigen Antrag zur 
Aufnahme der Kacholifhen Lords In das 
Oberhaus. Es giebt deren in England fieben, 


1% Reichs in Hftindien, iſt aus Pirts Schule 


der Herzog von Norfolk, der Genf von Schrei: - 
Gurg,.. die, Lords Stourton, Peter, — 
Donnef 
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Donnel und Aifford. In Schottland find zwey 
Katholiſche Pairs, die Grafen von Marburgh und 
Traquair, und in Itland acht, die Grafen von 
Fingal und Conmare, die Viscounts Gormanſton, 
NMettewille, Taeſſe, Stuthwell und die Lords Trim; 
lefton und Pefrench. Als der Seneral-Öouverneur 
Canning diefe Motiön "für die Zulaffung‘ der Ka; 
tholiſchen Pairs machte, war das. Haus ungemein 
vol, felbft die, Sallerien waren um, 12 "Uhr, 
: 4 Stunden, vor der, Eröffnung der. Verhandlungen 
zum Erdruͤcken angefüllez ‚man, zahlte Im Unterhaufe 
493 Hegenwartige Mitglieder, welche größtentheils 
duch‘. Die Erwartung einer Reihe einleuchtender 
Argumente, mit einer_ maͤchtig hinreiffenden Bereds 
Ne vorgetragen zu hören, angelocdr wilden. 
Auch wurden diefe Erwartungen nicht Hetäufcht, 
dein eine meifterhaftere Mede, die alle Forderungen 
nes. kraftvollen Näjonnements,. eltledichteridet 
Sachen, Bhlioföphifcher Erkldrngen fo befriez 
blgte, war ſeiten vielleicht nie in den Gchtunfen 
des Unterbaufes. gehöre worden. Die Kede wär 
vom größeren, Theile nach hiſtotiſch, "und det 
Meder bewies, daß die ſtrenge Mäßregel geged 
die Kathollſchen Palrs erft unter der Negierun 
der Königin Ellſabeth durchgeführt, unter Kari IE 
erneuert ſey, um den Herzog von Dort von ber 
Thronfolge auszuſchließen, daß damals nur von . 
Pagififgen Komplotten habe die Rede feyn können, 
nd daß die Rachkommen jege fehr uͤngerechter 
Weife für die Verfhuldungen ihrer Vorfahren 
baßen müßten. Der Vorſchlag wurde von dem 
taatsſekretair des Innern, Peel, fonft Cannings 
reund, bekaͤmpft, von Plankett, dem erfolgreichen 
Sachwalter der Irlaͤndiſchen Katholiken unterftügt, 
ein Kampf, der an die ſchoͤnſten Tage des Unter⸗ 
Baufes erinnerte. Um 2 Uhr in ’der .— 


.@®. 
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bie Suiten’ geſammelt, und man yählee 246 
Dune für nnd 244 wider die Dlotion, daher 
fie mit einee Michrheit von 5 Stimmen anger 
nommen wird. Zwey Tage darauf verlas Cams _ 
ning zum erftenmal.die Bill wegen Finführang 
der’ Kathetifthen Pairs in’ das Oberhaus, deren 
zweyte Lefung acht Tage datauf ſeſtgeſetzt war. 
ach‘ dies a din Abfihren bet 
mini — Bi 6 doch in rem“ 
— » — Miniſtet hie andern len as 
eifen.- - Am iften- Way "made . Str 0 
— * ch das Haus anf die Berhälem 
Englands zu den neuen Suͤdamerikaniſchen reis 
aten: und beren Anerkennung von den Bereinige 
"Staaten aufmerkſam, brang jedoch nicht welter 
anf eing entſcheidende Erfidtung, afb ber Marquis 
von Londonderry bemerkte, daß man zu fräh aͤbek 
Biefe "Angelegenheit rede. Am folgenden Tage 
— die Miniſter den Verdruß, ſich in der 
nörtedt ji befinden, ungrachtet das Unterhaus 
pr —2 wir, Ein ganz neues Mitglieb 
| oſitionsparthey, der junge Lord. Nor⸗ 
ibandy "wär «6, der biefän nnermarteteh - | 
Sir Aren "Day errang. Er achte eine: Wition; 
den hurch eine Adpreffe zu erſachen, Det 
Erfparung wegen eine der beyden Benerat:Poft 
wielfter: Seelen einzuziehen. "Die Minifter "Widers 
festen ib berſelben fo ſtark, als fie vermothten; 
And die Dibatten verlängerten ſich bis in di 
Blade: As eh nun zum Stimmen kam,’ hatten 
bie Minifter eine Mehrheit von 25 Stimmen 
gegen Ti, welches die ſtaͤrkſte Niederlage iſt⸗ 
die Re ſeit langer Zeit erlitten. Denn fuͤr die 
Erſparung, die‘ fie nicht — waren 216, and 
dawider 201 Stimmen. Außer den —* 
—X ai fich ins Unterhaus no. 
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Kefonders ‚mit det trantigen Rage’ her..ainf,jo-wahkr 
Yen ‚il Det Manz Minifter., Marquðu 
Londonderry, Beachte‘. felbk in der Sißung vem 
gun May das Elend. der Klaſſe, die Ih. dur 
den Ackerban ernährt, zur Sprache, ‚indem .er 
jedoch feine Freude darüber. bezeigte, daß mie Aus⸗ 
nahme. der. Landbebaner das. ganze Land in zunchs 


mendem Wohlftande fey, die Fabriken bluͤhten und 





die Staats : Einnahme wuͤchſen. Er erklärte, daß 
das Minifterium einen. früheren: Plan, den Kirch⸗. 
fpielen Geld vorzufchießen , aufgegeben habe, jeßt- 
aber. vorſchlage, eine Million auf,einländiiches Ger 
traide anzuleihen. Nachdem er nod mehrere Oper 
zationensder Negierung berührt und bemerkt hatte, 
daß der: Vorrath fremden Getraides, ‚der, jetzt in 
den ‚Magazinen Englands vorhanden ſey, nicht 
weniger .ald 8 bis 900,000 Quarters . betrage, 
worunter 700,000 Quarters Waltzen, ſchlug der 
Marquis Londonderry vor, eine Million Pf. Sterk 
als Borfchuß auf einländifches Setraide, „weldes 
unter gewiſſen Beftinimungen aufgefihättet werden 
fole, zu bewilligen,. den Eigenthuͤmern „fremden 
9238 ‚die ‚Erlaubniß, zu ‚geben, daſſelbe maͤhlen zu. 
„. jedoch mit der Deflimmung,. nichtä ‚Aauag 
ins Innere einzuführen, und dann Lie "beftchen | 
Berraide: Geſetze zu. verändern, an einen neun 
— Tarif feſtzuſetzen. Dieſe B ae“ 
‚deu vorläufig angenommen, alleis 15 
Barnes Erdrterungen unterzogen, 
ſicht od ſich das — am — an 
in eine Kommittee... mmorin bie erſte po: Marquiẽ 
Londonderry in, Vorſchlag sheet Stefolution 
Pe ‚tempotalcer Unterſtuͤtzung des Ackerbaus dise 
utire wurde. . Sr überzeugte ich ziemlich. allge⸗ 
daß die Geſetzgebung durch unmittelbare 


s —* wenig odfr at für bie —— 
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der Noth des fleißigem Brandes der Ackerbauer 
thun koͤnne; dies hatte das Miniketium auch eins 
gejeben, und nur, um den Verſuch zu machen und 
den Wuͤuſchen der Aderban s Kommittee entgegen 
‚zu tommen, willigte es in eine Maßregel, dern 
praktiſcher Nutzen ihr niche einleuchtete, und num 
ereignete fi die Sonderbarkelt, daß jener Aus⸗ 
ſchuß ſelbſt, von dem der Vorſchlag doch ansger 
— war, ihn nicht unterſtuͤtzte. Hierauf nahm 
re Marquis Londonderry. ſelbſt den, Antrag. auf 
bie Einführung eines von der Agrikultur: Kommittee 
empfohlenen Verpfaͤndungsſyſtems zurukk. 
Mit der Bank von England knuͤpfte die Ree 
gierung eitie neue Unterhandlung, bie ‚fehr'fchnefl 
zum Siele führt, indem die Direktoren. und Als 
ttonaire der Dank den ihr as arın Day gemade 
cn Antrag annahmen. Er ging dahin, daß bie 
Megierung dad im Jahr 1833 erlöfhende Privile⸗ 
gium der Bank auf zehn Sabre bis 1844 vers 
längern wolle, wenn bie Bank In die Aufhebung 
mehrerer Beſchraͤnkungen der Landbanfen twillige, 
und die permanente Schuld der Regierung von 
14 Mil, 686,800 Pf. Sterl. an bie Bank unter 
‚ven bisherigen Bedingungen und bis zu ihrer 
Einiöfung fortdaure, auch die Noten der Bank 
von England bey den öffentlichen Kaflen eben fo 
“ wie baares Geld in Zahlung angenommen wärben. 
Ohue Anleihen fann ſich die Regierung nicht. hei⸗ 
. fen. Sufolge des am gten May vom Unterhaufe 
gefaßten Beſchluſſes negociirten nun auch der Finanz⸗ 
miniſter Lord Liverpool und der Schatzkammere 
kanzler Vanſittart die bewilligte Anleihe, welches 
für eine kurze Zeit die Fonds zum Sinken brachte. 
Größer als die Noth der vom Ackerbau lebens 
den Klaſſen in England war das Elend in Irlend, 
Vefonders. unter. den Bauern. "Die Engtänber mus 
‚7 Dollt, Journ. May 1822. . 30 tannten 


FE 
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bannten bies edelmuͤthig an, und die zur Erleich⸗ 
terung "des Nörhftandes der Irlaͤnder vom 7ten 
May in der London Taverne eröffnete Verſamm⸗ 
Aung idard zahlreich Gefucht, und hatte bedeutende 
Bubfkriptionen zur Folge. In ‚einer folchen innern 
Zerruͤttung war bie Beruhigung der von Raͤnbern 
und Mordbrennerbanden verheerten Begenden Ses 
Yands naicht leicht. Ja der Mitte Aprils liefen 
“ gänftige Berichte Aus den empoͤrten Grafſchaften 
sin, wonach die ‚irregeleiteren Bauern anfingew 
ihre Waffen ausjuliefeen, und die Hauptanfuͤhrer 
der . white boys verhafter waren. Allein wie 
® der Hungersnoth, die in den Grafſchaften Limerick, 
Kerry; Salmay, Mayo und Elaro herrſchte, nahm 
auch die Unordnung und der Geiſt des Aufruhrs 
‚wieder überhand, und die Grafſchaften Limerick, 
Zipperary und Karkropher waren aufs neue der 
Zummelplag unruhiger Rotten, bie das Eigenchum 
“angriffen,, und durch furchebare Eide zufammens . 
-.  Aingen, die ein foͤrmliches organifirtes Inſurrektions⸗ 
. md Raubſyſtem andeuteten. | 
nr Georg IV., der fi eine geraume Zeit ums 
"unterbrochen zu Brighton, feinem Lieblingsfig, 
‚aufgehalten hat, kam’ am 17ten Aprit in feinem 
"Dahafl' zu Palma an, hielt am Igren April ein 
cgroßes Lever zu Catitonhouſe, und feyerte auch 
am 23ſten April in der Hauptſtadt fein Geburts: 
ser. Eigentlich faͤllt der Geburtétage des jetzigen 
Königs, der nun 60 Zahr alt iſt, auf den 12ten 
Auguſt. Alein er iſt auf den 23ſten April verlegt, 
und dem zufolge wurden die Kanenen im Part 
>and Tower an diefem Tage geldfer, und war sin 
‚weoßee Koftag (‚drawing-room) zu: Buckingham⸗ 
:$oufe, wo Besrg IV. in einer zahlreichen Cour 
‚De Gluͤckwuͤnſhe feiner Gefchwiles; Der ferner 
:@efandteg, des Adels, der Miniſter und bee. - 
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lichen, weltlichen und Dälitait: Behörden annahm. 
Den Perfonen, die nice, der firengen Etikette ges 
mäß, In Kofkleidern erfchienen waren, verwies bies 
ber Lord Oberkammerherr in einer durch die Hof 
Zeitung bekannt gemachte Anzeige. Der Duden 
des Koͤnigs, der Herzog von York, war krank, 
har fih aber wilder erholt. Dagegen ſind ber, 
Lord Primas von Irtand, William Stuart, Ery 
biſchof von Armayb und der grjährige Sir Sohn 
Heard, erfier Wappenkoͤnig des Ordens vom Hoſen; 
bande, geſtotben. Die Stelle des letzteren erhielt 
Bir George Nayler, der den nach Kopenhagen 
zuekicktehrenden Engliſchen Gefandten Foſter mit 
dem Auftrag begleitete, dem Könige von Dänemarf 
die Inſignien dieſes Engliſchen Ritterordens zu 
Udetbringen. J | 
—Das wichtige Kommando Über die Engliſchen 
Kriegsſchiffe im mittellaͤndiſchen Meere uͤbernimmt 
der Bice⸗Abinttal Str Benjamin Hallowell. In 
Dftindten haben Die Brittiſchen Trüppen den Cotah 
Naja bekämpft und vereinige mir denen von 
Yulian Ray, beffen Korps nach hartnaͤckigem Wh 

derftande überwältigt > 





(FE 
Errichtung einer Griechiſchen Republik. Sort 

fchritte der Griechiſchen Waffen und fort⸗ 
: : Hefeßte Unterhandlungen. 


Mit Flaͤmmenzuͤgen ſchrieb das Jahr 1822 die Mike 
dererſtehung von Griechenland in das artße 
Bub der Geſchichte, Miele Repübliken, ebiwürbige 
Alte und neliete, hat Unſer verhängnißvollds Kabre 
QYundert —*2* Dagegen hat es den Sreritäak 
der Hellenen aus. zwepundzwanzlgſtehalbhundett⸗ 
ährigem Toodesfhl unitier Er ins „Leben ges 
N ö rufe 


. 


rufen. Hellas ging 338 Jahre vor unferer Zeitrech⸗ 
‘mung dur den Macedoniihen Philipp und Mlerander 
unter. Seiner Gelbitftändigkeit beraubt, ward es in 
der Solge eine Nömifche Provinz, und dann ein Theil 
des Morgenländifhen Kaiſerreichs, nach deſſen Vers 
nihtung es in die Gewalt eines toben KZartarens 
ftammes fiel. Bon einem fo tiefen Sal, von dem 
ſchmachvollen Drud der Herrſchaft der Konſtantino⸗ 
politanifben Sultane erhebt das freie dur eigene 
beroifhe Anftrengung freigewordene Griehenland fig 
jetzt zu einem eigenen- felbitftändigen Staate, dem 
ie Sreunde der Menfchheit und der. Kultur Dauer 
wänfhen müfen. Diefe Wiedererftehung der Delle» 
nen gehört wirklih zu den Phänomen der neneften 
. Zeit, die noch manches andere Wunderbare zu geftals 
ten bereit fcbeint. Der National: Kongreß der 
Griechen, der fihb zu Eyidauros Fonftituirt hat, 
haut dafelbft eine neue Republikaniſche Verfafung fe 
iefe wieder in die Reihe der Bölfer tretende, zum 
politifhen Leben erwedte Nation. Diefe Konftis 
tution, nah _welder die Staats: Religion die dee 
DHrientalifhen Kirche ift, alle einzelne Chriftlide Be⸗ 
wohner Griehenlands Gleihheit der bürgerlihen 
Rechte geniefen und die Negierung auf dem geſetzge⸗ 
benden Staat und dem Vollziehungsrath beruht‘, Die 
beyde einen Präfidenten und Wicepräfidenten haben, 
diefe Verfaffung, welche von uns vollftändig mitges 
theilt werden wird, machte der zu Epidauros vers 
ammelte Sriebifhe Kongreß durch eine am 1zten 
anuar 1822, im erfien Sabre der Befreiung, erlaflene . 
Droklamation bekannt. Diefe hebt fo an: „Helle⸗ 
‚nen! Seit vier Jahrhunderten drüdt uns ein hartes, 
ſchmaͤhliches Ion Afiatifher Barbaren; feit langer 
Seit fühlten wir auch unfere tiefe Erniedrigung, aber 
eine eiferne —— zwang und immer, unſer 
es Joch mit duldfamer Ergebung zu kragen..:. 
8 find nun zehn Monate verfloffen, feitdem wit die 
- rähmlihbe Bahn unfers Befreiungskriegs betreten ha⸗ 
ben. Unſere Waffen haben vielfältig geflegt, aber 
e en auch an mehreren Orten fehr großen Wis 
€ n . » 
Datirten die Griechen im Januar die ſchoͤne Pe⸗ 
tiode ihres Losringens von dem Joch der Osmannen 
fhon nah zehn Monaten, fo dauert ihre a 
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für National = Unabhängigkeit ſchon jetzt über ein 
Jahr. Sind doch ſchon zehn Monate verfloffen, feit 
der Ruſſiſche Gefandte, Baron Stroganoff, der 
am 23ften Fulins feine Miffion für beendigt erklärte, 
Konitankinspel verlief. Noch find merfwürdigerweife. 
die Schwerdier in der Scheide, der Krieg zwifhen, 
Rußland und den Osmannen hat noch nicht begons 
nen. Aber das Panier der Hellenen, deſſen 
Sarben nab einem Beſchluß des Kongreffes weiß: 
und blau find, weht mit dem darüber fhwebenden 
Kreuze von den Thürmen von Epidauros, und die 
blau und weiße Flagge der ee en Seemacht 
feierte einen neuen Sieg, den fie über die $lotte des 
Stoßheren errungen. Ueber diefe Seeſchlacht 
lauteten die Berichte eben fo verfhieden, wie über: 
die früheren. Erit hieß es, daß die Türken Sieger 
eworden. Dann aber vernahm man, daß die beyden 
flotten, weldye lange gegeneinander gefreuzt hatten, 
am sten März zufammentrafen. Die Türken zähle 
ten’ 66 Segel, wovon 35 Kriegsfhiffe und darunter 
7 Sregatten und 31 Ttansportfahrzenge waren. Die 
Sriehifhe Flotte war nur 60 Gegel ftarl. Dennoch 
durchbrachen ihre Fleinern Schiffe die Linie der Os» 
mannen, zu deren Glüd fih nun ein Wind erhob, - 
der es dem-größten Theil der Griechiſchen Flotte une 
möglih mahte, an dem Gefechte Theil zu. nehmen. - 
Nut 12 ihrer Schiffe beftanden den Kampf, der dens 
noch für bie Türken fo ungünftig endigte, daß fie mit 
ihren übel zugerichteten Fahrzeugen zu Ratpatand ein 
Afpt ben der Gaſtfreundſchaft der Engländer fuchten. 
Aber auch dort verweilte die Osmanniſche Flotte nicht 
lange. Ein Theil derfelben fegelte nah Aegypten, 
end ein anderer nach dem Hellefpont — 
n Alexandrien erſchienen am saten M 34 Segel 
er vereinigten Flotte, die aus Großherrlichen Fre⸗ 
atten , Kriegsfahrzeugen des Paſchas von Aegypten, 
Igierfhen und Tuniſchen Korvetten beftanden hatte. 
Die Sriehifhe Zlotte begab ih nah den Anfeln, 
am fih zu neuen Kämpfen vorzubereiten.- Diele kann 
x bald dem SKapitain Paſcha liefern, der am sten, 
pril mit einer Escadre von 7 Linienfiffen, 5 Fre⸗ 
gatten, 5 Korvetten und mehreren Fleinern Zabrzeu: 
.- von Konftantinopel: able elte, um die nun aud 
m Türkifhen Joch ensrifiene -Zufel Seio wieder 
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zu nberiväftigen. Diefe bon 105,000 Wrfedien Ber 
wohnte, durch ihre Lage, befonderg wegen der Ber- 


. bindung zwifhen Konftantinopel, und Aegypten, der 


0 
\ 


, 


gie ſehr wichtige Infel, ward durch eine am 2jiten 
‚ar; bewerkſteligte Landung von einigen tauſend 
Samiern zum Aufftand genen die Jenrannirdg Kerr: 
ſchaft bingeriffen. _ Die gelanderen Griehen, era 
4009 an der Zahl, warfen, fo wie fie ihre 3a Yan: 
dungsfahrzeuge verfaffen hatten, die Türfen, deren 
zur einige kaufend auf Seio find, snräd, und elekkti⸗ 
ffrten die ganze Infel zur Infyrrektion, Bald waren 
30,00. Kämufer für die neue Freiheit da. Diefen 
iderftand die ZTirfiihe Befakung von etwa 4cog 
ann fo Tange als fie vermochte. Schon am zaften 
Drary war fie aber genöthigt, fich In die -Sitadeffe 
von Scio zurüczuzieben, von wo aus fie wiederhofte 
Ausfälle verfuhte. Die Griechen, im Befig der gens 
n übrigen Aufel, boten num alles auf 
aftelf zu erobern, ehe die Turfifhe Sarnifon Unger 
üsung erhielt: Diele beantwortete das gene 
Delagerer Durch fortwährende Beſchießung der Stadt 
zcio Und der Griechifhen Schiffe; bey des Paſchas 
entichlofener Verweigerung einer Kapitulation bereis 
teten fih die Griehen zu einem Sturm vor. Eben 
fo glüdlih wie die Boͤrgange auf der Infet Sclo, 
waren die Begebenheiten in Macedontien und dem 
nördlichen Cheffalten für die Kortfchritte der Hei⸗ 
fenen. Dort bildete ſich ein famprluftiged Meer vom 
799 geübten Shüßen, welches von drey Feidherren, 
Teffos, Diemantes und Sapbrinfis angeführt ward, 
Diefe Provinzen waren von dem Senat im Pelopon⸗ 
nes mit Waren verfeben und darauf dem Griechiſchen 


: Bunde beugefteten,. Das Macedonifhe Beet bemach⸗ 


figte ſich foaleih aller Engpäſſe von dem Fluß Ve: 
neus und dem Thal Tempe über den Dlympos und 
längs der Küfte des Thermäifhen Meerbufend, dann 
weſtlich über Naufa, Wodeng, SKanjanige hie zum 
KilpsDprren. An dafelbe ſchloſſen ih die Bewehner 
er benachbarten Gegenden an, deren erfter Aufſtand 
ie Eroberung der großen Stadt Beraͤn zur Kolge 
atte, wodurdh der Paſcha von Galonidi {ehr beuns 
subigt ward. Churfhid Peſcha konnte dielem nicht 
u Hülfe kommen, da die Sulioten und Albanefen 
feinen Rüden bedrohten umd feine ganze Khätigkeie 
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ia Knfurwib nadmen. - Diefe und die Mölterkäume 
anı Yindusgebirge verweigerten der Pfotte allen Sehor⸗ 
am, und bie Toskiden, die entfhiedenften Anhänger 

6 gefallenen Aly, verhinberten fortdauernd die Whr 
führung feiner Schaͤtze. Ganz Epirus wer im Ayfa 


ftande und Churſchid Pafcha, abgeſchnitten unn jeden. 


Berbintung mit andern Türfiiben Beteblähebern, 
außer denen in Bosnien, und getrennt von dem Pa 

von Galonici, der bey Verin eine Niederlage erlitt, 
welche das Feuer der in Macedonien ausgebrahenem 
Infnrrettion in noch heflere Flammen anfachte. -. : 


Bon Feinden umringt fucbte der Sultan Maba 


mud II; vor allem den Frieden mit Perfien bers 
—— und bey den deshalb eingeleiteten Unter— 
andiuangen war England beſonders bemüht, die 
Münfbe des Divand zu erfüllen. Der Brittiſche 


. Minister ' Mefident zu. Teberan, Whitelok, wendete 


alles an, um die entitandenen Zwiftigfeiten zu vermit— 
teln. Inzwiſchen traf die Pforte einige Ruͤſtungen 
geaen die Perfer, um den. Negociationen mehreren 

achdruck zu geben. Mit Beloranip blidte fie auf 
die Servier. Am fie im Saum zu halten, und 
einer Empörung vorzubeugen, ſchickte fie bedeutende 
Truppenverhärfungen in diefe Provinz, aus der auch 
7 Bvjaren als Geiſſeln nab GSiliitrien und dann nad 
Konftantinepel abgeführt wurden. Aber diefe Mabs 
regeln batten feine ginftige Wirfung. Der Serviſche 
ur Miloſch begab fich zu einer Konferenz mit dem 
ommandırenden Tuͤrkiſchen Paſcha, begleitet von 
einer Eskorre von 5900 bewaffneren Serviern.. Man 
erinnert NH aus der Geſchichte des (epten Ruſſiſch⸗ 
Tüͤrkiſchen Kriegs, wie gefaͤhrlich dies Volk den Os— 
mannen iſt. In der Moldau und Wallachey ſetzten 


wiefe ihre Vertheidigungs-Anſtalten eifrig fort, und 


im erſterer Provinz rädten 30,000 Mann bis in die 
Nähe des Pruths vor. Der Gentralvunft der Türs 
Eifben Srreitträfre wurde das bey Nifa abgeitedte 
Lager. Dort folte fib das ganze Türfifhe Heer 
vereinigen, bey Widdin über die Donau geben, und 
angelehbut an die Deftreihifche Graͤnze, den obern 
Theil Der Wallachey beſeben, Die Armee, über welde 
der Großvezier den Dberbefehl führen follte, rüdte 
in zwey Abrheilungen vor, von. Denen bie ine Dem 


. Meg über Soͤphia nach Ruſchtſchuck, die andere de 
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über Schumla nah PBrailow einfhlug. Aber auch 
die zweyte Ruffifhe Armee erhielt die zwehte DOrdre,. 
fi marfhfertig zu halten, und das Korps in Bel: 
arabien unter dem talentvollen General Sabannjew: 
. bereitete fih zu einem: entfcheidenden Schlage beym 

Ausbruch der Feindfeligkeiten. Diefer ward jedod 


wieder auf eine unerwartete Weife verzögert, und die, 


ſchon als ganz nahe angekündigte Neife des Kanfers.: 
Alerander zu feinen Heerfhaaren am Pruth und’ in 
Beflarabien Ward wieder ausgefeßt; Der Grund. 
bietvon lag in bem Fortgange der Unterhandlun: 


—8 dem Eifer, womit Oeſtreich und England - 


n früher unvermeidlich fcheinenden Krieg abzuwene 


den fuchten. An der Pforte lag es nicht, da diefer . 
noch nicht ausgebrochen war. Diefe erlaubte es fi. 
auf die dringenden Verwendungen der Minifter von, 


Großbrittannien und Deftreich, ihr, feites Beharren 
‚bey den in der Note vom 28ſten Februar aufgeſtellten 
Grundfäpen auszufprehen,: und der Reis ffendi 
achtete die Formen der Europaſchen Diplomatik fo 
wenig, dab er dem Deftreichifchen Internuntius am 
2often April diefelbe Note mit der lafonifchen Anz 
merfung wieder auftelite, daß es dabey fein Bewenden 
behalte. Mas dies Beitreben chriftlicher Mächte für 
die Erhaltung einer barbarifchen, allen Chriſten feind- 
lichgefinnten und durch folce Nachgiebigkeit zu noch 

erer Anmaßung und fanatifher Zuverficht veran- 


aßte Imgieeene erflärbar macht, iſt die Deforgniß, - 


daß die —— — Kriegsfackel im füdöftlichen 


Europa das Signal zu andern weiterverbreiteten Uns 


ruhen werden dürfte Ganz Italien könnte leicht - 


wieder den Devolutionsftürmen Preis gegeben und 
‚auch in manden andern Ländern von den Feinden 
der allgemein gewünfchten Ruhe -ein Gährungsftoff 
entwidelt werden. Dieſe Anficht fol die leirende bey 
den vermittelnden Höfen race feyn, und es kam nur 
darguf an, ſie auch dem 

roßen Ruſſiſchen Kapferreichs anfcauliq zu machen. 
Dab ‚fie in Petersburg einigen \eungang gefunden, 
ſchloß man aus mehreren Thatfacen, olite Ruß: 
land zur Nacgiebigkeit und zur Erlafung mehrerer 


Forderungen feines Ultimatums beftinmt werden, ſo 
mürde es den Ruͤckſichten fr die Ruhe der Welt dur... 


den vergeblih gemachten Aufwand der fehr koſtbaren 
* — | | Kriegs: 


UN 


tiedliebenden Beherrfher des 
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Keiegsruͤſtungen gegen die Osmannen theure Opfer, 
ebracht haben. Daß biefe Anftalten indeß ganz ums», 
onft gemadt fenn follten, fchien bey der Eriegeriichen. 
Stimmung des Divans, nach dem Urtheil aller Sach⸗ 
verftändigen, nicht glaublih, und es vielmehr wahrs- 
fheinlih, daB man, auh mit Nüdfiht auf die Sicher⸗ 
beit der in der Tuͤrkey wohnenden Ehriften, den Herbft 
abwarten wolle, da die Aftatiihen Truppen nach ihrer: 
Heimath zurückeilen. So ſchien Rußland durch bie 
verſchobene Aufziehung des Kriegsoorhangs nur ge⸗ 
winnen zu koͤnnen. Ueber alles dies werden indeß 
die Maßregeln Aufklaͤrung geben, bie der Kayſer 
Alexander nad ber beendigten Sendung -ded Gehei> 

menraths von Tatitſchef ergreifen wird. Dieſer 
verlieh gleih nach einer bey dem Deftreichifchen Kad⸗ 
fer Franz am ıoten April gehabten Abſchieds-Audienz 
Bien, und fehrte nah St. Petersburg zurüd, mo e% 
am 3often April ankam und von feiner Miſſion dem 
Kadſer Alerander Bericht erftattete. 





Er XV. | — 
Braſilien und Portugal. 
Bey der immer. mehr zunehmenden Spannung 

rien den Brafilianern und Vortugiefen war ch . 

ht vorauszufehen, daß es früh oder feet zu Thaͤt⸗ 

Uchkeiten kommen werde. Die Lortes hatten fruͤher 

Mangel Pedro, einem Braſilianer, das Obercom⸗ 

mando in Bahia ſowohl über die Portugiſiſchen als 

Braſilianiſchen Truppen, welche getheilte Regimenter 

bilden, vorläufig ertheilt. Um die Mitte des Mo⸗ 

nats Februar aber wurde von Liſſabon aus daſſelbe 
dem Dberfien Ignazio — adeirosMello 
einem Portugielen, übergeben. Die Vortugiefiihen Of» 
iere unterwarfen fidh demfelben am 16ten Schruat, 
ein die ftärfere Parthey der Brafilianer, welde im Be⸗ 
: #8 eines bedeutenden Korts waren, weigerten ſich foͤrm⸗ 
lich, ihn anzuerkennen, und verlangten Manuel Pedro 
fernerbin zu ihrem Chef gu behalten. Von benden - 

Seiten griff man nun zu den Waffen. Der Sonnta 

en uruͤſtungen bin. Viele Kamilien, ſowo 

remde ale Eingeborne, flohen am Montag mit CH 
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Koribarkeiten an Bord ber Schiffe. : Schon wurde an 
dieſem Zage von den Seepoſten einiged Plut vers 
offen. . Mom Montag auf den Dienitan fand eben⸗ 
Falle .ein Seevoſten⸗Gefecht ftatt, ohne daß jedoch ets 
was entfbieben wurde, und jeder bebielt feine Po⸗ 
ſten im Bun Am ıgten, Morgens um 7 Uhr, griffen 
Bierauf die Brafllianer die Vortugiefen an, und es 
begann ein ernitbaftes Gefecht, worin erſtere den 
fürsern zogen ; die Kälernen wurden von den Portu⸗ 
giefen genommen und viele Braftlianer zu Belange: 
nen gemaht. Dat Fort anıugreifen bielten erftere 
für gu gewagt, alein mit_ Sturm nahmen -fie den 
can), rnit 6 Kanonen beient war. Die Anzahl 
Der Kodten iR. bey dieſen Bortällen noch nicht bes 
kannt. Mehrere der Brofllianifdben Truppen harten 
Ra in ein nahe gelegenes_Klofter zurädgezogen, wel⸗ 
Sr ebenfalld am zoften Morgens gekürmt ward, wo⸗ 
Bey ung'ädlicherweife einiae Nonnen ihren Tod fans 
den. Alles Militair ward zu Gefangenen gemacht 
und die Porrugielen waren nun außer dem Fort Herr 
der ganzen Stadt, welches jedoch in der folgenden 
Naht von den Braſilianeyn perlaffen ward, worauf 
am zarten die Mortugiefen ihren @inzug bielten. 
Nicht fo alüdlib waren die Portugiefen in dey Haupt⸗ 
ſtadt des Yandee. Bekanntlich wurden dieſe, nabdem 
der Entfdluß des Prinz Negenten, in Brafllien zu 
- Meiben, bekannt geworden war, nach einem fruchtlo⸗ 
fen Derfuche von Anfubordination dis zu Ihrer Eine 
ſchiffung nad Portugal in die Quartiere von Prase 
"Grande verlegt. Auch bier weigerten ie fh aufs 
neue, ſich nicht nach Europa elaſchiffen laſſen zu 
wollen, wenn ſie niche mit Gewalt dazu gezwungen 
würden, und febon fürdtete man, daß Blut pergoffen 
werden dirrfte, als glüdlicherweife der Kronprinz durch 
fein fraftoolles Benehmen diefem yorbeugre. Er ging 
den ten Februar an Bord einer der Aregatten, welche 
in der Bup lagert, und gab Beſehl zum Uuslaufen. 
Deufelben Befehl erhielten die Kanonanböre. _ Die 
Bralilianifhben Truppew unter dem Genetal Corrade 
mußten vn der Kandfeire die Vorrugiefen umzingeln 
und die Einwohner wurden aufgefordert, Ihre Wohnuns 
en dafſelbſt zu räumen, Hierauf lie der Prinz bie 
oxtugieſiſchen ag auf feine Sregatte kommen 
- und befabi ihnen, ſich augenblicklich zum Fisibifen 
roi 
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‚Sereit Mu halfen, Letzkere forberten hierauf ihren 
‚rreitändigen dreymonarliden Sold. Doch nur ein 
Dr:trel deſſelben erbieiren fie gleich, nrit den Merz, 
foreren, dad nat aefhchener Einfhiffung auch der 
gFeſt ihnen anabe, air werden oUte Als die Die 
giere dies auf erne unaeziemende -ife verweigerten 
und nach VPrava Grande zurückkehrten, Dire® der Prinz 
. Megeng - die folrende Nuhr auf der Breaatte, 
worer zum Angriff feine Picvofitionen trat. Allein 
rau aroßem Freude der Einwohner brachen am folaens 
den Morgen die Porturgiefen ibre Zelte ab und ließen 
‚ihre Baaange an Pord der Ecbiffe bringen! Dem 
Prinzen uͤberſandten fie durch ginen Offizier ihre Uns 
ferwerfung und am rıren war der größte Theil der 
gruppen ſchon auf den Schiffen, Während diefer 
Unruhen in der Hauptſtädt hatte fih die Kronprinz 
zerfin mit ihrer. Familie nad Wera Eruy- begeben, 
 quf weiber Meife der Infant, der aroßen Hige auf 
einem offenen Wagen ausgefert, erkrankte, und zur 
großen Perribnig feiner Eltern ſſtarb. Am ıöten 
fegelten bierauf die Portugieſiſchen Truppen unter 
Begleitung von 2 Fregatten nac Liſſabon ab 
Auch in den Regieruangs Verhältniſſen Braſiliens 
‘- He abermals eine Veränderung vorgefallen, wovon 
zen ich daſelbſt gure Folgen verfpriht, Der Prinz 
\ egent bat auf die Vorſtellung des Magiftrats von 
. Mio Iareiro am ısten wine Menräientativ- Junfa ats 
geordnet, welche dem Prinzen bey wichtigen Angeles 
genmgnen mit ihren Mat an die Hand geben und 
ag Anterefle ihrer Provinzen wahrnehmen full, Die 
rodingen, welche 4 Deputirte an die Cortes (enden, 
olfen ein Mirglied der Junta, die, welde a bie 8 
\ dabin fenden, wey, und die, welche über g Mitglies 
der zu den Eorres wählen, drey ernennen, Sie fin: . 
nen von ihren Provinzen wieder abbernren werden, 
fo bald fie nicht fir das Intereſſe ihrer Provinz 
orge fragen, Der Prinz: Megent führe den Dorn 
n derſelben. — —* 
An portugal find die Angelegerheiten Braſiliens 
fortdauernd der Gegenſtand der Beraubichlagunanı der 
Sorren. Die Mebrzadi iit für die alte Verbindung 
alten fafe allgemein fürchtet man, daß Brafli doch 
am Ende fih von Portugal losreißen werde, af die 
Vroreftatign der Pınainz on St. Pauby meiac an 


— 
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e Kommiffion verwiefen ward, bat leßtere-num 
richt erſtattet, worin ed hei e: Die Klagen ber. 
afilianer find ungegründet. Die Verfaſſung geſteht 
en gleiche Rechte mit den Portugiefen u. Wenn 
noch nicht Sig und Stimme in den Sorted haben, 
ift das die Schuld Brafiltens, das auf zwey Auf- 
berungen die Deputirten noch nicht gewählt hat. 
e fhlehte Zuſtand der Brafilianifhen Finanzen 
:attet in diefem Augenblide Feine befondte Hofhal⸗ 
ig in Rio de Janeiro, und es ik noͤthig, daß der 
a5 Regent in dieſem Augenblide in einer Euro⸗ 
(den tadt refidire, wegen der wichtigen Unters 
dlungen, die eintreten können. 0 — 
Cortes, daß derſelbe zu Rio Janeiro bleibe, bis 
allgemeine Organiſation vollendet iſt. Die Cortes 
den den Brafilisnern RT erfennen geben, daß fie 
eit find, ihnen alle Mobificationen zuzugeſteben⸗ 
he die Vereinigung beyder Reiche erfordern, wie 
Errichtung zweier Gentral:Regentfchaften in Bra⸗ 
en, und die Bildung eines befondern Schatzes für 
dieffeitige und daB, überfeeiihe Land. Da aber 
Vraſilianer das Princip der Freiheit ber Portus 
iſchen Monarchie anerkannt haben, fo find die Bes 
üfe der Cortes au für fie verbindlih, und Feine 
vinz, Tann die Entfbeidungen der National: Ges 
t aufbeben. Wenn die Sonftitution vollendet fepn 
d, fe folen die Wünfhe der Brafilianer in Zufage 
ifeln der Conſtitution angefügt werden. Diefer 
richt der Kommiſſion ift aber von neuem an eine 
nmittee verwiefen worden, Iu ber Sitzuns der 
tes_vom ıgten April erflärten mehrere Braflias 
ye Deputirte, daß fie den Sißungen ſo lange nit 
vohnen würden, bis die äffentlibe Meynung über 
Angelegenheiten Brafiliens entfhieden ſey, wel: 
aber von der Verfammlung ſehr gemipbillige 
de. Die Bank von Ben bat Eude Februars 
Inſcriptionen geſchloſſen, und iſt ſeit dem ıften 
rĩ in voller Thätigkeit; ſie operitt mir einem 
d von 3 Mid. Erufados. An die Stelle des 
erigen Finanz: Minifters bat Don de Carvello die 
wa os der Finanzen übernommen. Zu Goa ift 
ebenfalld, trotz des Widerflandes des Gouver⸗ 
8, Stafen von Rio Pardo, die Portugieflfhe Eon: 
tion bekannt gemacht worden. — Der an 
| er 
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- der verftorbenen Königin, der ben feiner Ankunft aus 

Braſilien in dem Kloſter &. Joſe Riba de Mer bey 

gefeßt wurde, if nach dem Kloftere la Eſtrelha 'ges 
acht worden. - 





XVI. 

Proviſoriſche Konſtitution der Griechen, welche 
der National⸗Kongreß am 13ten Januar 
bekannt gemacht hat. u 

- Kapitel J. Bon der Religion. 

Art. 1. Die Staats Religion if die rechtglänbige 
Reliston der Drientalifchen Kirche. (Griechiſche.) 
Sedoch werden alle Religionen geduldet und ihre Eps - 

remonien frep ausgeübt. | 
Kapitel II. GStaatsrecht der Griechen. vw. 
2. Ale Eingeborne von Griechenland, Kite 


zur Chriſtlichen Religion bekennen, find Griechen 
und genießen alle politiihen Rechte. 3. Die Griechen 
find vor dem Gefege gleich, ohne Unterfchied des 
a. oder der Würde. 4: Jeder. Ausländer, der 
in Griechenland anfäßig iſt oder zeitweife darin 
wohnt, genieht daſelbſt die nemlichen bürgerlichen 
Rechte wie die Griechen. 5. Naͤchſtens wird ein Ger 
ſetz über die Naturalifation durch die Regierung 
verfündigt werden. 6. Ye Griechen —— allen 

mtern berufen werden. Nichts als das Verdienſt 
beſtimmt den Vorzug. 7. Das Eigenthum, die Ehre 
und die Sicherheit jedes Br fiehen unter dene 
En Des Geſetzes. 3. Die Beytraͤge zu den Laſten 
des Staats werden nad Verhaͤltniß des Vermoͤgens 
eines jeden angeſchlagen. Keine Abgabe kann anders 
als Kraft eines Geſetzes gefordert werden. 


— III. Regierungsform. 

9. Die Regierung befieht aus zwey Körpern: 
dem geſetzgebenden Senat uud dem Volljiehungss 
Sl 10. Bepde Körper wirken mit einander zur 
Abfaſſung der Geſetze. Der Rath Tann für die vom 
Senate deſchloſſenen Geſetze feine Sanction vermeis 
sern, gleihwie ledterer die von dem Mathe le 
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ſchlagenen Geſetz⸗ Entwuͤrfe verwerfen kann. 11. Det 
geſetzgebende Senat wird aus den von den verſchie— 
Deneg Proyingen gewählten Abgeordneten gebildet, 
12. Die Anzahl der Abaedfdneien zum Senat wird 
durch das Wahlgefeg beſtimmt werden, 13." Das 
Warlgeſed, welches von der Regierung bekannt ge⸗ 
macht werden wird, ſoll folgenve zwey Verfügun en 
enthalten: -.ı) Die Repräfentänten müflen Gtie® u 
fen; 3) Sie en dreußig Jahre zuruͤckgolegt has 
‚ben. 1. Die Abdrordneren aller Provinzen und freien 
Inſelu von Griechenland werden zunelaffen, ‚(obald 
ihre Vollmachten von dem Senaté als gültig Auer: 
kannt find, 13. Der Senat erneiint’alfe Nahre feinen 
Praͤndenten nud Micepräfideiten nad der Mehrheit 
der Stimmen. 16. Auf gleiche Weile und für die 
näntliche Zeit ernennt er einen erfien und zwehten 
Brereratt und Unterſectetaire. 17. Dei Senat wird 
ale Jahre erneuert. 8. Der Volljiebungsrarh be 
ſteht aus 5 Mitgliedern, die außerhalb des Senats 

und wach den durch das Special-Geſetz über die Bil 
dung dieſes Rafks feſtgeſeßzten Regeln gewählt-werr” 
en. 19. Der Rath ernennt jedes Jahr ſeinen Pra— 
denten und Vice; Präftdenten nad der Stimmen— 
A ebrbeit. 20 Er ernennt ade Minifter, nämlich: . 
den Erzkanzler des Staats, dein die auswärtigen Ans 
gelegenheiten "obliegen ; die Miniftet dus Innern, 
Iipanten der Gerechtigkeit, des Kriegs, des 
zeßßefens, des Kultus und der Polizey. 21. Er ew 
neunt gleichfalls zu allen GtrUen bey der Regierung. 
22. Die Functidnen des Raths dauern nur ein Jah, 


Kapitel IV: Vom geſetzgebenden Schat. 
Erſte Abtheilunugßg. GSeſetzgebende Gewalt 
des Senafs, 


23. An Betrtaͤcht ber Nothwendigkeit und Wich⸗e 
tigkeit der. Staatebedürftiſſe ſoll der geſetzgebende 
Senat diefes Dahr-feine Aebeit u vhne untetbeewung 
fortſezen. 24 Dr Praͤſtdent — die Etoͤffnung der 
Cirurgen frei und beſtimmt lefe Dauer. 255 

kann vethigen Falls den Sguat zu außerordeniliches 
Biniiiiaen berufen. 26: Im Fall der. Abweſeünheit 
des Paſidenten verſteht der Bien» Peäoent de 
Gielle, 27. Die zwey Dritähelle der Biiglieger — 
binzeichend, / um den Seugt in —2 — 28 
! s e 
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Beſchluͤſſe des Senats werden durch die Mehrpeit- 
‘der Stimmen gefaßt. 20. Im Fall der Gteichheit 
der Etimmen entfceitet die Stimme des Präfidengen 
die Mehrbeit.- 30. Ale Alten des Senats wen 
vom Praͤſidenten unterzeidnet nad vom erfien Se— 
cretair konsrafiguirt. 31. Der Prafidens übermade 
die Befchlüffe d26 Senats dem Rathe, und uuters 
wirft He Kine Genehmigung. 32. Wenn der Kath 
feine Sanftion verweigert, und Abaͤnderungen 
Toldgt, fo wird der Entwurf an den Senat zuruͤck⸗ 
geſchickt, mit den Gründen feiner Weigerung 
.sder mit den vorgefchlagrmen Abänterungen, um 
dafalp aufs  uene. in Berathſchlagung gezogen 
P werden. Nach dieler nenen Uhteriubung Wird 
er Entwurf nochmals dem Rathe uͤberbracht, 
der ihm dann Definisio annimmt oder vermirf. 
. Der Eenat nimmt en und unterfucht alle Bitts 
hriften, welbe an ibn geſandt werden, was nud 
der Gegenftand derfelben feon moͤge. 34 Alle drep 
Monat bilder der Senat in feiner Mitte fo viel Som: 
mitteen, als es Minifterien in dein Augenblide giebt. 
5. 9 der Beſtimmung des Praͤſidenten iſt die 
aͤtigkeit einer jeden dieſer Committeen einem Zweig 
‚Des offentlichen Dienftes gewidmet, und fie bereitet 
die Orfen-Eatwärfe vor, welde auf diefen Zweig Be⸗ 
zug haben. 36. Jedes Mitglied des Senats kamn 
einen a | vorſchlagen, den der Praͤſibent 
geſchrieben zur Unterfubung au die competente Com⸗ 
-Wittee fendet. 37. Der Seuat nimmt die Gefep: 
Entwärfe an, welche das ausuͤbende Sonfeil ibm zus 
fender, genehmigt, modificirt oder verwirit_fie. 33. 
le Kriegs » Erflärungen und Friedens-Tractaten 
werben dem Senat jur Genetzmigung vorgelegt; umd 
Aberbaupt find alke Traktraten, weiche, das ausübende 
Ganfeil mis einer answärtigen Macht aͤber irgend 
inen Gegenſtand abf&lieht, nur daan: bindend, 
He.ven dem Sengt genehen e worden Wallenkils 
‚fände von wenigen Tagen Nnd in dieſe Veriäg 
nieht mit einbegsiffen. 39. Zu. Unfanae jedes Jahr 
egt dad. Confeil Dem Senat das unnefäbse Bitet 
der jährlichen Ausgaben und die Mittel, daſſezbe au 
decken, zur Öenehmigung vor; am Made jeden Zahres 
abet die genaue Berechnung der Einnahmen und Kuss 
gaben: .Da:ch meß die Umndnme für Bieten zart 


\ 





- ABO XVII. Vermiſchte Rachen. R 


Jahr unmöglich. maden,, ein Singefägres Süden“ u. 

u ‘ —2 a d en d fell X * 
riegsbe e n en 
etbenfäaffen; * unter 8 Mr a 





ihm 18* B 
Be Artikels nie, am —*— ve van 
legt werden wir 
(Die Fortfegung folge.) . 
xvnu. 


Vermiſchte Rachrichtem 


Leider ſcheint die Unternehmung der Griechen ges 
en die Infel Scio ein trauriged Ende genommen zu. 
aben. Der Kapudan Paſcha foll mit feinen zu Tſchesme 

aefammelten Truppen gerade in dem Angenblide nach 
&cio übergegangen feyn, als die Griechen im Be 
waren, die Sitabelle zu. fihrmen.. Die Griedi 
Schiffe mußten bey der Ankunft der Türken die. 


Lappen Fi eiligft die He A nn Sieben 3 
S uͤrken in d efallen ſevn. 


chiffe follen T 
Auf: der Inſel ſelbſt entſtand ein er ſcher Kampf, 
— —— verloren eine Hk Stellung nah der Kr 


en woͤbey felbit die Türken an Berwunde 


a odre — der Verluſt der Griechen foß 
ann belaufen. Letztere * ſich 
—2 use und Haben fic Be 
Radı! chten aus Wien vom 2often Dia olge haden. 
die. Türken am sten Map den Anfang” Hit der u. 
mung ber Wallacey und Moldau gemadt.. 
Iben waren Tuͤrkiſche Megierungs : Beamte - in — 
rſtenthuͤmern angekommen, um den Marſch der 
ruypen zu leiten, — Aus Konſtantinopel vom 


szken 
April melder man, daß der Reis Effendi endlih auf 
und Englaud 


die Roten der Deinifter ‚von Oeſtreich 


Ben ısten April a neue ſchriftliche Antwort ertheilt 


habe, deren Inhalt, wiewohl in einem etwas maͤßl⸗ 
geren Zone; doch ——5— mit der Note vom 
er Februar ſeyn fol. 

Hamburg, den aoften May 1822. 





A Verlegt uud Herausgegeben von Rospmann. 
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„und: Xmtitinithen ee an bee 
Vaſte * Rordweſt· un nu 


EN 5* en Monaten erſchlen eine ubeſe⸗ wo⸗ 
| Bi 3306 Kayſet ſormlich von eine 


il der Kuͤſten ein, immt , wele 
ie Be Namen des RNuffifhen Amerieks 


‚befänne find, ihre Weſtgraͤnze an dem Punkte be 


it, wo Der sifte Grad bie Küfte durchfcänel- 
und den Seefahrern aller Nationen verbietet, 


a den Einwohnern diefer Küften Handel zu Fels. 


ben, oder, Nothfälle ausgenommen, ſich Ihnen auf 
100 Seemellen (36 Stunden) zu nähern, 

Das befannte Quarterly review, ein perlodiſches 
Dierk, zu welchem Mr. Erofer, Secvetair der, dr 
miratität, Mer. Barrow, Unter s Secrecait, beym 


hen Seprähe 1 bivefte er 
eytr A enthaͤ It. 
Polit. "Journ, ae 1822. * ar —* 


2* — Hert Canning und, andere 





! . 


7 1er en Art Ze 


"genden unter Den mwärcgen änden ment, 
würdigen Artikel: ua 
RR der Rayfer von Rußland bey — 
gtiehuung Aeſer ? Ukafe ignoriden, daß :en Sich: elıreh 
smermeßlihen Territoriums hemaͤchtigt, auf einen 
—— — von welchem er nicht —— einen 
m BR Sphat, ya — 
lid" 'aherfänute echte 
Weit. merben fi —— — von ir mie 
—* Yard 28 denn nicht, Einem Ütens 
ber — ——58 Ehen Rir Wdkugel zu 
en ” : 
“ Das (Quarterly review behauptet noch ein anz 
deres merkwürdiges, bisher in Europa unbekanntes 
Faktum, "daß nemlih fi dem Lande, zu deflen 
bidch air, ine in. tr Ouib 
guhildete a "fen ‚Biäente Colõ⸗ Yon, Eugläns 
dern und “atteh- irs, unter dem. Dramen 
Bell: Caledionie, Eiche "äh die Atnah’ 
dianer graͤnze. “Glauben ‚die Rufen,” & * 
das review, daß es an einer. Ukaſe gemüge, 
m eine En life Colonie dem Ruſſiſchen Scepter 
zu unterwerfen?” — 
ad Das Berböt, längs diefer Kuͤſte zu _fegeln, er⸗ 
ſchelnt dem. Quätterly review. nicht nur als ein 
nicht. zu duldender Mißbrauch der Gewalt, ſonden 
‚ud als eine Maßregel, welche nie durchzuſetzen 
; ey · "Wir möchten, Wohl wiffen,- fähtt dag review 
ort, “*welche Mittel Rußland befige, um zu ver— 
hindern, daß man’ diefe Küften beſuche, warn 
und wie man til, Es würde uns Teichter 
NL die Raffigen Haͤfen in Europa hermetiſch 
* verſchleßen 
Der l ſorhice Beobachter Hät- Stoff‘ det 
h — 9 über, das Schauſptel "von zwey unge 23 
ven Reihen,” weile in „de Entferhing 
: 3x 0 





‚Di —EX a 


g0n8. Dirtiye Aboen - Spamptflaht -4 tt: emanden 
Boden. wwd a: den Beſig ‚non. Ländern, welche 
ned. vor winem. Jahrhundart ganz ent wo 
son, is Lonflit geuachen Inzviſcher IR xs8⸗· niha 
aleisihas Raſſiſche und. Cugliſcho Intereſſe, meihe 
Bier coßidisenz andy der Isar Nerdamerilaniihe 
Coengreß dar. feine beſoundere Auiwenkſamkait; ent 
Rlefen. Punfe gewendet, and Die Atlage eines: neuen 
— BStaatogebiets * —8 Megan 
angeardwete un eſtimmten; 

Sraͤmen der Syanifchee. Entonien von: Nencalifor 
"niew: ſich gleichfalls wach, jenen Gegenden Hinziehen, 
Des, varbuachtihe. ren e. und ent 
fernesfle Dune. der Eunepdlchen chiffahre., .meif 
man 2: vund. un Die alte: ober; vund um Me neue 
: Belt, dahin Belangen kann⸗ Iräefte daher m * 
Sutunft. eine: wichtige :Stoße nn J 


DAR LESE en * 
* —— 
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je Zu LEE ; PER EEE 

231 — —H———— — — 
— ber Ruſſiſchen Zeitſchrißcken. 
In dieſem Jahre erfſchritten: in Rußtand fol 
"gabe Zeitungen und Zeitſchriſten; J. In P er 
tertbueg a) tn. Ruſſiſcher Dprache 1) des 
Dehimeraende, von Ismalow; a). der Str 
EAriſche Berläudisen al-Speßlils 3) Ya. 
tersänniihe Nayricdpuew.: von: Sopwinjen; 
4) Rordifes Archiv fuͤr Geſchichte, Statiſtik 
und Reiſen, von Bulgarin; 5) die Kriegszeis ' 
taung eder ver. Inpalide, von Wojelkow: 6) 
St, Dereröburger Zeitung, von der Atadei 
mie, der Wiffenfhaften; 7) St. Petersbtirger 
SehatslZeitüng, herausgegeben beym Senat; 

echnebogiſches Journal, ˖ von der ray 
— der Wiſſenſqaſten: 9) Sapapel, den, ur 


nu 


Haytiers, Mh um. Aldes zu ſichern, was; 


\ 


fertigen menſchenitebraden Sofollſchafe; 
10) ch riſta i ch ⸗ Le ot a re, Herausgegeben bey der 
St. Petersburger geiſttichen Atademie; me) Jower 
aal des Doparbenened der -Vollsauftike 
sung; m) en Alm — Aaftiks 
vurg, von: fteien der Forunbe 
Ruſſiſcher 2 


ittetatur; Sohnbes Bar 
tertandee. 6) je entifher Gpradger 
2) SL Deteresburygifge Zeibefßchrift/ wow 


Dipenkopp ; 3) allgemeinu nordifdeeänniaten 
Der Chemie, von Scherer. 0) In Soanzds 
J—— BDprache: Leiconservsteuriim- 
tiwl,. Hevansgeguben- bey dem re 
aan Angele geuheiten. 3. ZU LS, 
Tau, Wu Bakıger Opruche⸗ 1) ——— 
ſche gettungs- 2) Hiftetifgrpotleifihr ges 
graphiſches Zouunad, oder gloichzettege Miele 
geſchichte (das Altefte politiſche Yonrnal Außlands; 
es bauert ſchon ſeit 26 Jahren ununterbrochen‘ fort); 
3) der D Brut er Katſche⸗ 
nows 4 eue ar n re 
4 *5 * ikea 
— Su Haͤſan, 
— der menge Berkäns. 
nn vor rtigen Muttverfitäe herausgegeben. 
* Pr —— — — —— zes 
en, Prerinzen Au 
—— — Beier 


— nn tr 
re en von ( 
*Es iſt die Pfuchet und das Interefie —— 


37 
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II. Memoire von" Hayfl 48h 


svetheut € um sind ibn der 
Bpit Zen der einige 


——— ronie. Als Weisglied der Republie kan - 


or, ohwe ſich einer Gefahr anszufagen, ſeine Mer⸗ 


wung über jeden Gegenſanh aͤußern, welche 
I oder Ungluͤck ber ganzen Gemeinheit m 
trägt umd ihr Publicitaͤt geben. Dieß Peiviles 


iſt ie der Wohlthaten, weiche die Conſtitu⸗ 
eh gewäßrt. des — 


Ed gefielem die Koͤnigin der Antillen. und. der 
Eolonien zu nennen, bat einen großen Theil dieſes 
Slanzes verloren, ‚weichen ed nur dem Blute und 
Schwlße feiner legitimen und Aboptiv:- Kinder vers 
un welche eine von dem Teint der Enropder 
Farbe veruerhellt hatte, ihr ganzes 

Zen in der haͤrteſten und ſchmaͤhlichſten Sklaverey 
verſeufzen. Die Frauzoſen glauben auf uns 
Bet zu haben, aber‘ dieſe Rechte find nicht bie 


der Natur. Mean fagt, fie mollen uns nnfere 


Zreiheit ranben, diefe Freiheit, wegen welcher fie 
as Sabre lang ganz Europa bekaͤmpften. Laßt 
aus einen Blick anf Frankreich werfen und fehen, 


was es war und was es — iſt. Es war ers⸗ 


bert worden, es ſollte ſchon gaͤnzlich ende AU. 
sis das Feanzöffche Volk’, OR. eu | 
auf den Thron rief, weichen unjdbiige Unfälle von 


= Regierung des Reiche entfernt hatten. 
. den Stipniatlonen des darauf. folgenden Friedens 


Seichloffen die Mächte, Frankreich folle unveriege 
Bleiben, und England willigte barein, ihm einen 
Theil feiner Colonlen, welche jene 


Wacht beſaß, 
zuruͤckzugeben. Dieſer Artikel bes Friedens: Trabe 


ats iſt fo dentlich, daß es keines Commentars bes 


J Bas i ti bey ber jegigen | 
Day — x Es mg es nicht eine. *8* 
von a re — 


' 


rn} 





5 Meint, fie zu beruͤhren, ſelbſt im. einem Deſinieiv⸗ 


— 


486 fl. Dorn Sup 


Get Frage, eine fo deiate, daß man zu aemen 





Draktat zwiſchen den großen Europaͤiſchen Maͤtten 
Belt wir keinen Fuͤrſprecher für unfere Oache ha⸗ 
ben, fe werden wir. fie ſelbſt vertreten vor dem 





u — der Menſchen aller Laͤnder und 


aller 

arben. Wir — znicht wiſſen, ob Frankreich 
Mittel beige, za unteriohen, awohl ‚feine 
Staatsieuld Ro a eine Milliarde beläuft ,. obs 
wohl. feine - Marine auf eise geutifte Zahl wem 
Kriegsſchiffen ohne ante MWatrofem ckgebrache 


aſt, obwohl fee Krieger nach ſo hingen. und fe 


giorreichen Kriegbeſchwerden fih nicht im 
Haghti erfriſchen würden. — Wir wuͤrden in einer 
Expedition von Frankreich gegen 'unier Vaterland 
mus. die, Wirkung der Var ung fehen, G 
würde nur dazu gelangen ſich mit größer. Mühe 
zu feinem Herrn zu machen, nachdem 48 hieß Land 


im eine ungebeitee Waſte verwandelt hätte, wo daß. 
zu. aus no. End und Zerſtoͤrung erblicken 


some Hoffnung, dabon Bortheil zu ziehen, 
er es ihm nicht mehr erlaubt ſeyn wuͤrde, am 
der Queſle zu ſchoͤpfen, wo der ſchaͤndliche Ati 


‚getrieben wird. Wird man fagen, "daB. 


venhandel 
ronkreich als Otifter und Vehensfiber von dem, 
ber 26. den Franzoſiſchea Antheil: von.- St. Des 


: — o.Raunte und noch nennt, nicht noͤthig Hatte, 


amen dieſer Jaſel in dem Traktat zu erwaͤh⸗ 
wer, weil fie zu den vorher von Ihm beſeffraec 


— gehören ? Bir glauben: nihe, daß mAh . 
. $. tulfonniven koͤnne, ohne ſowohl sencw: Did Bogiß, 


als gegen die: Polltik und das Recht zu verſteßen. 
Bas die Logttbetrifft, weil man legirime Anſpruͤche 
u einer Sauce. Haben muß, um ſie es 
se ‚Bon auch anführt, daB: man 

x Be die Politik —2** u * 
pe . 





liche und norkänbiih anäbzüden: muß, ſelbſt wenn 
es ſeyn muß, meitſchweifig, den zu ergreifen⸗ 
den 35* en jeden —8 jede falſche Aus⸗ 
legung zu benehmen. Was dag Recht betriffe, 
weil es gewiſſe Formeln betrifft, deren man nice 
entrathen kann, um jede Anleitung zum Rechts 
Freit zu vermeiden und die Reklamationen, weile 
war macht ung welche man für gerecht halt, Indem 
man ihre Gerechtigkeit beweifet, auf fehlen Grunde 
lagen. zu: Rügen. — Wir wollen uns auf dieſe 
vags einlaffen und verfuchen, uns auf das deu 
lichſte und beſtimmteſte daruͤber gu aͤußern. Wir 
fragen die ganze Welt, welches die Rechte Franke 
wicht auf Hayti find? — Welche Anſpruͤche kann 
es emf-. dieReclamation dieſer Inſel haben? — 
Wir eroͤffnen die Geſchichte von St, Dominge, 
geſchrieben von Europaͤern, felb von Franzoſen, 
und finden in Ihre Nachdem die Spanier db 
Eingebornen von Ct, Domingo: vertilgt und dur 
ee Habſucht den, Europdiihen Nauen befleckt 
hatten, genoffen fie länger als 120 Jabre bieie 
wichtige Splonie, als gegen 1639 eig Handvoll 
Engländer, Branzofen und andere fie zum Kampfe 
zwang.” Die Inſel ‚gehörse alfo⸗ nicht im Aus 
fange den, Spanisrn, und fie wurden ihre. Her⸗ 
ren nur durch Die Ermordung einer Milliog un— 
gluͤckucher -ofalmen,, ‚des Mebemahner- biefer- neu 
Uchen Snfelr- Katzen: die Spaniey ein Recht 
darauf? — Die sanze Wet mind dien wargelnens 
Bir wollen : fortfahren: “* Ungenchket der Anzahl 
und Auſtrengungen der erſtan Eroberern von. Amer 
vita, maͤtzrend mehr nis 30 Jah, ungeachtet deu 
Erfolge, welche fogar bisweilen ihre Feinde für 
immer vernichtet zu haben ſchienen, war os. ihnen 
unmsgitch, fi der Nothwendigkeit zu hens 
die Inlel Ot. Dowinge mir. den Guam un 


theilen 








488 - ' NIE Memoire von Hahti. 
— Hatten bie Franzofen ein Nest dareuf? 


Mein, wenn- es nicht dasjenige iſt, welches die 


traßentraͤuber anführen würden, (dieß If nur: eine 
Vergleichung) wenn fie eine anbere Bande von 


— ihrer Art beraubt hätten, Iſt dieß Rede 


egitim, iſt es gerecht, menfchlih, gältig? — Die 
eit antwortet: Nein, fo handelten nicht Die 


i Bann die Baltiinoͤre gegen die Einwohner dom f 


ennfplvania und Maryland. 
pe, wird man fagen, Bewohner von 
Sa Habt We | beſſere An Täde auf den Beſitz 
Ze Landes, welches den Rachkömmen der erften 
Bene gehörte, diefer unglaͤcklichen Nachkßsum⸗ 
inge, eines beffern Schickſals würdig, als fie es 
- von einer gebildeten Nation eriteten, biefer Nach⸗ 
fommen, welche von den Spahlern ausgerottet 
wurden ? — Wenn wir keine andere Anfpräde 
daran hätten, als diejenigen, welche die Europder 
anführen, fo Wäre unfere Eade 


ſelhaft. Aber ud wir denn nicht in biefem — 


geboren? Sind denn die Rechte der Geburt, der 


Heimach, , der freiwilligen Abſchaffung der Bine 


zen voh Seiten der Franzoͤ Regierun 
—22 derſelben A — uam 


ziegelungen, weiche die Menſchheit erbeben \ 


um uns wieder In die Knechtſchaſt zu ſtuͤrzen/ 


—— le uns eutriſſen hatten, find das alles mus : 
en? — Man kann wit in Bweifel zie⸗ 


—— wie De rbewohner von 

va gegen uns tet Dur 

and die Colouiſten ihre Landsleute, Verfolger uns 
—* GSeſchlechts — grauſame und habſuͤchtige 
Men ſchen, welche, die Men enſchlichkeit verachtend, 
den Afrtkanifchen Kuͤſten unerbittlich ihre Bewoh⸗ 
ner rauttrn, um ſie an den Strand von: Amerika 
& . aus⸗ 


2* nr 











M. Memoire von Say, 269 
bannen. Franktaq Yan fü BE 
terland ‚ron, wie Huhri dad Vaterland der 3 
gzoſen. — waren nit: Die“ Henker ber —* | 
wohner, wie haben nicht ben Spaniern übel er 
worbene Länder entriffen,, Ble Franzofen wollten 
and vernichten, 'nachdem Fe uns frei erklaͤrt hat⸗ 


ten; gebot wicht die ußerſte Noch, unfer Leben 
zu vertheidigen und die zweckmaͤßigſten Maßregeln 


zu feiner Erhaltung zu ergreifen. Die Heimath 


im Lande nnterfiüge das wichtige Recht der Ge⸗ 
burt. Und Eonnte die Verſaͤhrung unter ben Men 
fhen Ihnen Nechte auf den Genuß deſſen erwers 
ben, was ihnen nicht gehörte, fo haben wir auch 
in diefee Ruͤckſicht eben fo viele Anſpruͤche, unfer 
Land für uns zu behalten, als die Franzoͤſiſchen 
Coloniſten deren beſaßen, es als das Ihrige um 
feben, fo lange fie beffen augenblickliche Herren 

waren, Sollen wir auf die Begebenheiten zuruͤcke 
fommmen , welche jene erflaunende Branzöfiiche Dies 
volntion Berdepfüßrten, dern Erſchuͤtterungen von 
einem Ende der Welt bis zum andern empfunden 
wuwwm?T — Indem wir a alle ſchildern wuͤrden, 

unter ber Vorausſetzung, daß wir mit ihnen voll⸗ 
kommen bekannt wären, würden wir zu ſehr von 
—— Segenſtande abſchwrifen, aber wir wollen 


doch gemig hieruͤber ſagen, um bie weſentlichen 


Punkte anfzuklaͤren, deren Erlaͤuterung wir übers 
nehmen haben. — Fraukreich war in deu Ickten 
Zahren des 18ten Sabrhumberts in eine Yalelfhe - 
Rrifis verfegt,, weiche es keine Berbeſſtrang sche 


umfinindcen 
egierung bließ. a Dome m 6 me 
Derzen den gluͤhenden Wunſch were; fid tm 
—— des Frechettsbaumes autzuuuhw und. ſeiner 
nn Fruͤchto zu genießen. Wenn man in gr 
—2 ——— Getragen mar, vn 








ban. 


koͤnnet ſreslich ſohr ſacbar Tora wvenn AR 


u E M. Navein vn Hauu 
We: an been, weche ide: € 
Anarchie, der — bier 
tat, welche ihn mis hpem-tohehuingenägn 4 
enhauchten, en als feine: A 
weiche füh va Schub des ee 
von Franlreich — de I jener erſten Cpach⸗ 
glaubte· Das —8* Volk das Diet Er babını 
Bay Republif zu ‚erheben. 













4 koͤmm⸗ 
>. 3m, über die Lezalitaͤt oder Afrgslicdt bier 
t 


utes zu entſchoiden. Domals hielten die Frauj 
‚ yafen. hu für gerecht und. nochwendig, inte ſagen 
fie ame „. er fep eine Infamie und Sügjalsär ger 
weſen. Was aber ſehr gewiß iſt, iſt, doß fie am 
mals autheatiſch die SGklaveren in aller Ahren Der 

ä m abſchafften. Moͤchten wis jetz, — 
gewißheit. auf die andere folgend, der Iranı 
Megiesung in allen ‚ihrem Wechſein folgen, — 
Die. Vernunft. würde dies mißbilligen. und * 
wären Anuwuͤrdig, ‚eine Unsbhaͤugigkeit zu bewah⸗ 
sen, weiche wir mit don Waffen im, her Hand ey 
raugen, um die Miürfehr in, bie Kettes eder Deu 
Tod zu vermeiden. n koaͤnate, um. ung zu wo 
berlegen, anführen: “das. zegublifanische Frenkreich 
Bade nicht das une koͤnnen⸗ was nur Dass 
radaliſtiſchen Frankreich te, um fo mehu>. da 
Ds erſtere, iadem es din. Gliaporep —R 
uns nicht her Bolgfeinfolt, — hane 

wir. ihm, ſcauldag waren - Diefer 





neulich. delt: derdeehte und eingebildere Ralfomus 
mens aditem.lafien. will, ein König fen allch- nun 


ee art 30085 verfhiedene, 
. weiche. wine bar Perſaum bilden 
aber.. ‚uranen. Einnpres: ik jene: 


VDan leeichu 
Wide; Die ng denkende Menſch agter heim. * 


Wegirmungen,suaige:fch aecutuv ——— 
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Zi Diomeice son Heuli. 21 
de: ma⸗Fravfreich tus ‚6; Frankreich em 
eo Kr. Zudem: Fa ee Breibeis anf 
delamirte, — uns nicht des 
——— enthunden, welchen wir ihm ſchuldig 
Maren; Ans mar feine Folge bavem pber nachdem 
us und frei gemalt, ns es uns wieder anter 
das Joch der Oklaverey bengen. ch: frage‘ ale 
Aamskinder, ſollten wie uns unters Zoch beugen. 
foßiten wir: winder in der ſchwachpollſten Erniedris 
gung lebey, follten wir ums yam se Cigenſchaft 
als Men enmwärbigen laſſen/ melde men endlich 
is uns anerkannt hatte? — Giebt es einen unter 
ihnen, des mit Sm antwortet, fo werde ich ibm 
Era Bit zu fein Panzer, fo haſt du doch 
feine Geſinnungen. Und wenn wan und nie 
würdig gehalten haͤtte, in der ſittlichen Welt auf 
zuereten fo hätte men uns nicht den Schleiz 
entzogen, der nus Des Lichts beeaubte. Sich appels 
#ire-an Buch, Framzoſen, bie ibe uns mißfennen. 
woͤllt; entzegt ihr mus nur Dep Flaſterniß, um une 
Wieder Bineiugußüszen? — Die groben: — 
welche Tuer Vaterland hervorbracte, dieſ⸗ Ges 


nie, auf welche ihr ſtoig warst, Mad in Euren 


Augen, aber vielmehr in den Augen ‚einer gewiſſen 
Parey, nanßanige Schwaͤrmer! O Voltaire 
Condorcet, Mably, Raynal, Grégoire, 


——— Dr ale, fo viel ihr feyd, welche 


Ar fo visle Anſtrenguagen machtet, am eure Wis 
wwenfchen zu: arleuchten,/ um fin ihr wahrhaftes In⸗ 
dereſfe bennen zu lehren; :ihe hoͤrt aus den ar 
Eipfinms jene. musürdigen Mitbuͤreger Cuch alle 
Dia Uebel morwarfen, weiche fie ihren 
Wichtſtun, ihre Unbeſtaͤndigkei, ihte Eroberung 
ſacht zuzogen — Frarzoſen, beduͤrg dur groͤßem 
Vewetſe guo XRX ferticang der. ihrekichen ‚und 
vergwetfeluen: . 


ar un ergriffev/ fe 
Er wollen 


x” 


KR LE Memoiro voti Hahel. 
Wollt" wir —5— — a ER 
wor einem vofkäliitain Ue Sehauplatz es 
Wer Screen and Reigen ae. Hat 
man gegen uns nicht angewendet die" KHetden, Die 
Erſaͤufungen, bie —— die Eefichungem; 
die Blauthimdo, die Erſchteßgungen, die Galgen, das 
WZerſagen zwiſchen zwey Rötetiern, ‚bie — —— 
fen .... lagen wie damals anf: Noſen? 
ge und jegt, vbwir In der wohlbegruͤndetes 
ande gleicher —— wenn: es ge— 
Länge, uns zu unterſochen, unſern Heukern dem 
Hals darreichen folen? — Idh glaube — 
ich weiß nicht wo, geleſen zu haben, vielleicht in 
| eben jenem Roufſeau, ben ihe nicht mehr leiden 
Mn: *WBenn sc nur auf Die Sewalt und:igee 
Wirkungen fähe, ſo würde ich ſagen: So lange 
ein Volt zum Gehorfam genoͤthigt iſt und gehorche 
thut es wohl daran, ſobald es das m. abſchͤt 
teln kann und es abſchuͤctteit, chut es noch beſſer 
 baranz denn da 'c#feine Frecheit durch das Kem 
Ude Recht wieder erlangt, welches ſie ihm « — 
‚ fo war es entweder befugt, fie wieder zu erlangen, 
der man war nice befugt, fie ihm — en 
ı- Katın man über dieſen — — 
ſagen? Wir ſordern den groͤ — 
———— auf, dieſe Behauptung zu widerlegen. 
tönnte nur auf die folgende Gtelle verweiſen. 
“Aber Die geſellige Orbiumg if ein zeheillgtes 
Necht, weiches alen andern zur Bafis dient. Zw 
u. — anf. Be * a Aber cm ** 
t wur str . 
Dear, welches bed nike aus ber Natur folge 
weil es auf Vertraͤgen beruht, Can He uns af 
Tuine Wehte heilig ſeyn, fo lange biefe Verträge | 
mufer Iobesuerheit. —— Wir And zu eine 
| Seien langt, wie Beer 





— 





weichen: důefen. Don Entſchluß, den wir ergrif⸗ 
en, uns.ga ‚einer freien van:allen Nationen den 
Erde umalhaͤngigen Republik zu scheben, uufene 
2452 Unabhaͤngigkeit gegen alle die je un 
Ainteigen ; weiche: fie :uns. entesißen wollen, laͤßt 
uws keine Wahl zwiſchen Top und Schande, . Ya 
ir first: ab ano den‘ Planzsen unterwerfex, 


emwähnen‘, weiche. ber -Pudfihans:: won Haytindem 
Mieorriibten der): Guanzgbfifchen: Regiernug, dass 
Dam. Seneral: :Daurien, be; Lavayſne, zu Theil 
Werden: Hof,’ er Sau nur Wie: Gaftfreunb ſchaſt und 
sie: Abtiichleie vihmen, weide er währen Del 
hoſigen Auſcuthsits, ſowohl von Seiten Ber Res 
gierung und des Generals Neyer, Kanunandanten 
des Arxxrondiſſements von Port au Deinen, als aller 
— enbß. Die Unterredungen, welche er init 
en hielt, meiden die Hohe Meinung 
er are ruhe, ee ſchon von ihm heges, na -. 
me haften, und ehrenvollen, welſches et 
— dieſen ah Bürger der’ Republik vernahm, 
ben fein Chatabter, ſeine Ditben⸗ End⸗ nn 
uiten Die MWohlthoͤter des ade 
Sehen. Dh Volk. -umm;; HE 9 ‚gerad 
über Ten wahres Intereſſ⸗e eu ve. gen 
bay volle Vertrauen in —* aßregeln zu ar 
weiber. den: Proͤßdent - * Fr 


- ein Gluͤck zu ſichern. 
heit bewahrten uns — = — 
— fen a * — de sie inchemalß 






wir Bad auf aler 
mare 
eige 


keit, 


⸗ 








‚wet: gefallen, mie feheltirn ‚ma fchen, 


feltxs Voltk die 
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6 TV. Schweden und Mwegen. 


Histet, ab Gott Wald :dad Abtige thun. Werden 
wit bey dvdern Anblick‘ der Gefahren, Ddie nuas bea 
weohen, zuruͤckweichen, da wir bie: beſitzen, 
thaen zu trogen, galt den : | 
Duck) unfen: Vertrauen und unfern: Winth rs: damam 
bafceit zu werdan.: ‚Mile‘ werben Krieg führen! 
Wer: Haben: nicht. alle. Voͤlker wedhfslämseife:. unten 
dieſer Selffel getieten ? "Wären .inie- minher mine 


- Mal Re? Wir wollen den Baltern bie. Gächfe 


WMelnung von uns bafſen; und: follte,u6 dau Dies 
| Bug 








Öfen ’ ⸗ * 

eupfo hatten, ſo ſge· ie: Din chundit nice: da iR 
Souͤrde ves Ütenfheh ;uchtends 

eNM⸗oorregkeit hatte, aus; den Dandan dar - ige 
me Rokten zu · umßfangen "3 : ac... 
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Statchiſhe Hügdben über Crinbttir‘ is 
mare. r Notwegen. — 
ww (An: Dr. J. Hagelſfam.) — 
Im Jahr 1gus hatte Schweden nah: Der J. 


Hagelſtam eine Population von 2,465,066 (1819 


bagegen 2,557,7g1) Menſchen auf einem Flaͤchen⸗ 
inhalt don 3,871 Quad. Meilen, 12 Biſchoͤfe, 
492 Prödfienen, 1228 Paſtorate und 2400 Kirchen 
mit 15 Kapellen. "Seine Kriegsflotte beftand aus 
30 Schiffer mie 7243 Kanonen, 200 Offipieren,’ 
851 Unteroffigieten und 11,293: Martofen, feine 
Scheeren : Flotte aus 216 Schiffen mit 1456 Ras 
nönen, 186 Offlzieren/ 340 Unteroffizieven, 22U,804 
Matrofen; die Norwegifhe Flotte aus aas 
Schiffen mir 364 Kancnen, rg; DOffigieren > 220 
Unteröffigieren und 5588 Marrofena Die ui 

| e 
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Vi Uber die Norbpot⸗ Crpahition. 20B = 


Eu Norwegiſche Ynbmadhn Sermug 138, va0 


Men worunter 23,002 Norwe ger) Die Cds - 
diſche ‚Arme hat is? Offiziere und 1586 Ihntew - 


ufjierey die Norwrgiſche ar OfRzlere and TıS5 
Untrroſſtzirre. Norwogens Bopntatton beram 187% 
wet. einem SHicheninhul. vom 2,828 Kimadr.: Mick 
ver : 896,495 ; Menfiien 1: S:chineden han! 1 

auf jeder nad, Meite 66L:@inwehner, Mew 

war '3r2. Mormogerrgählte. 5: Stifeshifhöfe, gr 
Br 335 Paſterato⸗ 835 Atifpiele” m 


\ 


ahr 7832: Keferten »Schwedens gg9 -Berawere 








wur: and Ciſenwerle 25,006 Schiffpf. Manufaten 
Glen; wre age) 4 — "4800 son. 
am. 1808 drey Bleywerke 186 Sqchiffof. To wte 


drry Stidergruden 2ogL Marl Stiber.:. Schwer’ 
Ben zählte 1818an Bich: 406,365 Pferde⸗ ag6 253 


wihfen, 853,355 Kühe, 455,318 Otuͤch Dungoich 
nd 2,294,119' Stchaafe. ——— EN ‚ 
EL LEN. ı vn i ö 
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„sur. Eutdeckung der Nordweſtpaſſage. 
WR Mit? Betrachtungen Aber - das -Areteffe 


weſt eſtelft, und gefunden, dag’ wenn «6 
glackte, Bas meer bis zu dem Meer; weiches 
Sroͤntand und Island umgiebt, m 
be tärtber \ einen weit naͤhern Weg als 'bleher 
Ya ihten HatıptsCotonien in Oſtindien haben und 


hr wie bisher: auf dangen Seereiſen. dem Wels 


Auge ußerördentliih“ vieler Menſchen durch ein zu 


heftßes Clima ausgefetzt ſeyn "würden. Auf, der. 


gewohnlichen Wirireife. nacht Calcuca muh man 
—— zweymal 


365,301. Styaſſpfund Sitaugen-Eifen, 109 Hunk - 


— ehr Pplitik ander: Ehtdeckung den Mile 
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* en lauten Be = Kai von der Sup © — 
waͤhlt. liegt deun — 


er] aus 
werden, als von Vene Pie die uͤber den 
deircmzen. So bald England dienſchoͤne Inſel 
in Beſitz zenommen haben wird, fa if 
ri Handel nad China, felbft vach andern Sf 
* Canton „ leicht. Städte die Darchfahrt darch 
die BE fo wären die Dritten, vom 
—— von Netofonndland an, immer auf ihrem 
and vielleicht im Stande, ſich allein die 
Per biefee Fahrt zuzueignen. Die: Ruſſen 
und Nordamerikaner ſind eben ſo — Var 
erpiht, Srpeditichen DEE die Be Sebring 
zu machen. Die Engtänder ba 
Jahren 3 dahin gefandt und der ee 
Un Sat einen Ausgang vom Palarıieere geſu 
Bean bie nuchmefllihe Duschfaßes * 
and. Lands Orienlall, (heißt es in ei 
son Parrys Reiſe 1821 im Quarte 
wejche in drittehalb Jahrhunderten I * 
gehoͤrt hat ein Gegenſtand eifriger —— 
ſeyn, noch nicht vollendet iſt, ſo koͤnnen 
A| fagen , das Eis fey gebrochen, die Thaͤye ‚ugs 
—— die Schwelle betreten und die erſte —* 
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sion ber Reife egt. Man erinnsee A, 
Ai Heherengung 3* 
—8 der Delfine Bay una. Dem 
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V. Ueber die Norbpol-Erpebition: „497 
Iarmeers .und zwiſchen leßterem und ‚dem en 
"Dean Statt, indem wie Sazufgten, dieſe Lieb 

Jeagung -fey fo wenig duch das, was Sapitain 
NReß gethan, im geringfien erfchüttere worden, dag 
fie vielmehr buch das, was er zu thun unter; 
laſſen, beſonders befeftigt werben fey. Ungeachtet 
wir nicht. beſtimmt mit Barleigh erklären Eonnten, 
daß Sröntand, wie e& wohl befannt feyr eine 
Sjofel ik und daß eb nirgends mic Amerifa zus 
————— fo zweifeln wis doch wenig daran, 
ß Die ganze weflihe Küfte von der Straße 
Davis und der Baffins Bay eine ununterbrochene 
Safelreige iR, und daß nur wenig ganz ins Reine 
"gebracht jey , von dem Augenblide an, wo wir 
Gewißheit erhielten, es gäbe dort zahlreiche Eins 
laͤufe, welche Baffin nur, aus Mangel an einem 
bequemen Worte, Eunde genannt habe. Es war 
genug, diefe Sunde zu fehen und ihre bloße Oeff⸗ 
nung zu beſchreiben, wie unverzeihlich fehlerhafte 
end diefe Beſchreibung war, um uns in den 
Setand zu ſetzen, einen einigermaßen genauen Bes 
IIriff zu foffen, wenigſtens von dem, was da 
"aiär war. Kein außerodentliher Grad von 
Seeifelfuht war nöthig, um die Exiſtenz von all 
mählig entdeckten Bergen oder fortgefegtem Eife 
auf der Oberfläche einer See von tanfend Faden 
. Ziefe und einer Temperatur von 36 Grad zu 
Säugnen. — Keine große Scharflinnigkele ward 
erfordert, um angebliche Kennzeichen zu verwerfen, 
weiche phyfiſch unmögliih waren, und Behauptun⸗ 
gen, welche fich ſelbſt wiperiegten, nice anzuneh⸗ 
men. Es ſcheint beſtimmt zu feyn, daß unter 
den Auſpicien Georgs IV. eine Nordweſtpaſſage 
vom Atlantifhen Meer in den flillen Ocean ent⸗ 
beit werden fell... Diefe Unterfuchung begann uns 
ter Heinrich IV., ward von Elifaberh —2 und 
Polit. Journ. Junius 1822. 92 unter 


488 V. Ueber die Rordpol Expedition. 


unter den folgenden Regenten nie gatız and dem 
Seite verlorem. — : . 

. Sn Verbindung hiemit wird es nicht unins 
teteſſant ſeyn, zu erfahren , was der gelehrte Is⸗ 


. Idader Arnas Magnaens über ſolche Expeditionen 


vor 130 Jahren in feiner Unterredung mit Dr. 


9. Deichmann 1691 urtheilte. Er ſagte namlichy 


“Die ſetzte Nachricht, welche wir vom alten Groͤn⸗ 
land erhielten. ſey vom Jahre 1389, und bie 


‘ größte Urſache, warum bie Schiffahrt dahin uns 


terlafien fe, wäre, weil die Fahrt immer gefährs 
licher ward und das Eis: ſich immer mehr anhäufte, 
welches vieleicht die Käfte des aͤchten Groͤniand 
f6 umlagert. babe, daß Feiner dahin kommen 


koͤnnte, zu deſſen Bekruͤftigung er ferner anführtes 


Zu feiner Zeit wären große Veränderungen ruͤck⸗ 
ſichtlich der Schiffahrt, Jahrszeisen, des Eiſes n. 
Kiw. in Island vorgefallen, naͤmlich: 1) daß 


| Leute, die: nöd Ichten and niche recht alt wären, ' 


fi erinnern könnten, der Winter fey ſehr flreuge 
geweien, der Fruͤhling weit weniger kalt und der 
Dommer warm, da. jeht der Sommer nice waär⸗ 
mer ſey als vorhin der Frühling, und der Fruͤh⸗ 
ling meiſtentheils fehr Late, mic ſcharfem Froſte, 


- der: bisher nur dem Winter eigen geweſen ſey; 
„2) daß man nur auf der Reife nad stand unges 


beure große Wellen, wenig Sonnenfchein und ents 
weder Windſtille oder ſtarken Sturm finde, wogei 
gen man ehemals eine ruhige Bee, gutes und 
angenehmes Werter, mit einem Worte nur eins 
kleine Lufterife ‚gehabt Habe; 9) daß vor einigen 
Jahren von der See im Norden ber eine unbe 


 Spzeiblich große Menge Eis hergeſchwommen fey. 


weiche den : ganzen nörbliken Theil des Landes 
umlagert Balte und In folder Wienge gewefen wäre, 


Vap das dnperftie Grit Eis’ an den Mand des 


: Randes 


VI. Rußland und die Tuͤrkey. 499 
Landes felbft getrieben ſey, fo daß dort kein Boot, 
vielweniger ein Schiff ans Land oder von danſel⸗ 
den gelangen könnte, ſonbern alle Kaufleute, weiche 
noͤrdlich im "Lande Haͤſen hatten, urwerridteter 
Sache mie. ihrer Ladung zurüdlehren: mußten. 
Die Leute auf Island konnten ſich nicht erinnern, 
daß dieß jemals: vorher der Fall geweſen war, 
fondern bielten es für ein übles Omen, welches 
es auch war, da fie fa alle dem Hungertode 
ı nahe waren.” — Es iſt glaubli, fagte eptferner, - 
daß wegen täglicher Vermehrung und Herabtrei⸗ 
bens des Eifes vom Pole es chen fd mit Groͤn⸗ 
land gegangen ift und die Ehriftliden Einwohner 
daſelbſt entweder Hungers fierben oder gezwungen 
würden, dieſelbe Lebensart wie die Wilden zu 
wählen und alfo zu deren Namıe zu entarten. 
Endlich erflärte er aud die Quellen, weiche 
f42 warze Wolle in weiße, weiße Wolle in ſchwarze 
verwandeln follten, die Bierquelle (fontes cere- 
visiales) u. dgl. mehr, weihe man Auf den Lands 
Garten der dantaligen Zeit fände, ‚wären Fabeln. 
— Weberhaupt "enthalten die alten Islaͤndiſchen 
Chroniken :und Sagen, namentlich Onorro Stur⸗ 
leſons Heinſavingla, Aufklaͤrungen über das alte 
Groͤnland und Weinland, deren Üenupung den 
enstiäen Entdeckern ſehr zu empfehlen feyn 
würde. — En, See 
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BEI E 
Ueberſicht ‚der Kriege, welche Rußland bishes 
mit der Tuͤrkey führte und ihre Reſultate. 

Da der Entfhetdimgstrieg — Rußland 

2 * der Türken jetzt hoͤchſt wahrſcheinlich nahe der 
sieht, fo iſt es lehrreich, einen Bl in die 


„ 


soo VI. Rußland: und die Tiefeg. 


Zeit zutoͤrk zu wenden; und hie ‚Kriege, welche 

beyde Mise bisher, mit einander führten, nebſt 

deren Ausgang zu erwägen. Man wird badurd 

fowohl mit dem Sanzen Diefer Kriege als. mit den 

— Verhaͤltniſſen beyder Maͤchte gegen ein⸗ 
bekannt werden. 

6 war im Jahr 1453, als das Griechiſche 
oder Byzantiniſche Kayſerchum, als letzter Reſt 
der Macht und —* des Roͤmerreichs, dem 
Angriffe des Ottomanniſchen Hauſes erlag. Nach⸗ 
dem die Tuͤrken ſchon zuvor die meiſten Provinzen 

des fallenden vo air aa an fich geriffen ‚hartem, 
griff. endlich Im erwähnten Jahre Sultan Moha⸗ 
med Il. Conſtantinopel felbft an; den éten April 
begann er die Stade zu befchteßen und am 29ſten 
May mward fie mie Sturm genommen. Der legte - 
uam Kayfer, Tonftantin XII. Palacologos, 
kam im Sturm um. Giebt es feinen Chriſten, 
ber mir den Kopf abbauen wii? * er in Ver⸗ 
zweiflung auf dee Stadtmauer, als er ſich von 
den eindeingenden Türken umgeben und allen GM 
— vergeblich ſah, befuͤrchtend, lebend tu ihre 
Haͤnde on, Zulegt warf er ben Purpar 
von —* und fiel ſelbſt unbekaunt vun der Hand, 

8 unbekannten Mahomedaners. So erloſch 
der ur Funken der damals vor 32 Jahrhunder⸗ 
- ten aufgegangenen Römerfonne! — 

Die. Schande trifft die damaligen Europäts . 
. Sen‘ Vegenten , daß fie einer Mahomedaniſchen 
"Macht geftatteten, in Europa einzudeingen und ein 
Chriſtliches Kayferthum zu zerfiären, weiches duch 
— Urſprung und fein Alter gleich ehrwuͤrdig 

— aber den Deutſchen Kanfer Frie⸗ 
hei faft aber. haͤtte auch das KEN chriſt⸗ 
liche Europa feine unverzeißliche - 
| u beꝛohlt. Die Türken. waren damals — 


vr 
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ver Bortfchreitungs: Epoche; in der Kcjegtkunſt wa⸗ 
sen fie derzeit den Europaͤern gleich, an Eriegeris 
ſchem Muthe und Seifte ihnen meiftend überlegen. 
— es einmal dieſem Strom kriegsgewohnter Bar: 
daren geſtattet war, den Damm zu efleigen, 
der fi Ihrem Uebergang von Afien nach Eurepe' 
eutgegen ſtellte, fo drohte er auch, alle angraͤnzen⸗ 
ben Länder zu uͤberſtroͤmen. Beſonders mußten 
Oeſtreich und Pohlen ihren wilden Andrang erpro⸗ 
ben; doc Hatte der legtere Staat das Verdienſt, 
. einen, wiewohl vergeblihen, Bund zu Riften, um 
: fie aufzuh uhalten. — 

Langwierige Kriege folgten nun zwiſchen ben 
Türken einer:, den Pohlen, Ungarn nebſt Oeſtreich 
andererſeits; bie Tärken machten —— Einfälle 
. in Ungeen und riffen ganze Stüucke beffsiben- an 
ich; fie.drangen fo weit vor, daß fle 1683 fo “ 
‚Bien belagertenz bee tapfere Dohlen : König 
Hann Sobiesky erwarb fi einen glänzenden Fe 
men im den Jahrbuͤchern ber Geſchichte dar Eat; 

ſetzung diefer Kayſerſtadt. 
Als der —* KHalbmond ſich fo in feiner 
Glorte zeigte, ahnete er nicht, welch ein Staat der 
feyn foßlte,” der feinen Untergang bereiten würde, 
Außland eriftirte zwar als Reich, aber ohne ‚polls 
tiſches Anſehn; zwar hatten die Ruffen im Zorn _ 

Jahrhundert In ben Tagen des Byzantiihen Kay 
. rtdums Streifzuͤge zue See unternommen und 
Conſtantinopel bedroht, aber dieſe waren nicht wies 
derbole worden. Der Einfall der Mongsten im 
zgten Jahrhundert brach die Kraft des Ruſſiſchen 
Volks und es war kein Zeichen feines Erwachens | 
aus der Barbaren vorhanden. 

Das war indefjen von ber Vorſehung befchloflen. 
"Das Sahe. 1672 war der Zeitpunkt, wo der auſſer⸗ 
ardentliche Menſch geboren werden ſollte, er “ 

mm 
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ſtimmt wrr, das ſchon damals’ ungehrure Muffe . 
Dei ans der Darbarey zur Cultur zu. erheben. 
Dies war das Geburtsjahr Peters des Großen. 
Derers dlterer Bruder, der geiſtesgroße aber kaͤr· 
perlibfhwache Zeobor Alexiewitſch herrſchte vor 
ihm von 1676 bis 1682; unter feiner Regierung 
kamen die Rufen und Türken zuerft in feindither 
ng. miteitander. .Die Zaporagifhen Koe - 

1777) ſich wemtih dem Schutze der Pforte 
—— und ſich unter dem Ruffiſchen begeben. 
Die Türken‘ machten desfalls einen blutigen Ein⸗ 
fall in die Ruſſiſchen Staaten, aber ſchon damals 
unterlegen de Tuͤrken und im Frieden 1680 blies 
ben dieſe Koſacken nater Ruffiher Hoheit ımd Die 
Pforte entſagte ihren Fordetuugen auf die Ukraine, 
. Als Beodor 1682 ſtarb, war Peter ver Große 
erft 16 Jahre ale. Beine ältere Schweſter, Prin⸗ 
if Sophie, regierte. nebft ihrem Lirbling, dem 
nifter Gallitzin; Re Iteh ſich 1689 in eine Vers 
bindung mit Oeſtreich, Pohlen und Venedig gegen 
- den Tartar sChan in der Krimm und gegen die - 
. Potte ein; Gallitzin machte zweymal, 3687 und 
2688, Einfälle in die Krimm mit einer Ruffichen 
Armee, aber beyde Feldzuͤge hatten einen unaludı . 
lihen Ausfall. Da der junge Peter diefe Operas 


. 


. tionen mißbilligte, fo geriech er dadurch iu Streit - 


mie feiner Schwefter und Galligin; fein Ted wer 
beichloffen , aber es gelang ihm, die Oberhand zu 
erbalten, die Prinzeſan Sopbie in ein Kloſter eins 
zuſperren und den Miniſter zu verweiſen; 17 Jabe 
alt beflieg er Rußlands Thron, ' 
Peter Ezaar war ein Dann, den die Natur 
bekimme Hatte, Foloffele PDiäne zu erdenken und 
auszuführen; fein großer Plan ging darauf hinaus, 
Rußland‘ aus einem Aflatiſchen Otaate in einen 
Cäropäifei umguwaudeln und ihn dadurch zugleich 
j ‚ - 


“er 
. 
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su einem "hoben Grabe. von. innerer Wat und 
Wohlſtand zu erheben; aber dabey war befonders 
Hinperlih,, deß Rußland damals faft nur Yandı 
macht war, und nur fehr unbedeutenden Zugang 
zum Meere hatte. Sein Gebiet erſtreckte ſich vor⸗ 
nemlich nur zu dem fo wenig ſchiffbaren Eismeer 
and dem eingeſchloſſenen Caſpifchen Meer, an der 
Dftfee fland ihm nur eine ._—_.. 
firete am Zinnifhen Meerbuſen offen, umdenaf) 
dem Schwarzen Meer war ihm ber: Zagang gaͤnz⸗ 
Kr abgeſchnitten, theils durch Polniſche Laude, 
theils durch die der Krimmſchen Tartaren. Peters 
großer Geiſt wandte feine Aufmerkfamkeit auf die, 
fen Gegenſtand, als das wichtigfte Ziel feines Otre⸗ 
bens; er legtendaher eine neue Hauptfiadt am ber 
pipe dern Finniſchen DBuht. an, um feikwch 
Reiche bie Herrſchaft im NMosden und auf der 
Diifee zu verſchaffen, und . feine Kriege gegen: bR 
-Hfoste harten die Daupt: Abſicht, Ach einem Weg 
nach dem Schwarzen Meere zu bahnen, Ban 
ihm doch ‚une für eine Zeit ‚gelang. 

+. Den -Türkenfrieg hatte Perer von’ feine 
Schwoeſter und Gallitzin geerbt; aber er fette feine 
Führung: aus, bis er eine Flottille —— 
hatte, welche er den Donfluß hinab nach 
Schwarzen Meere bringen konnte; im Jahr * 
"war er, damit fertig und belagerte Afow, abeb⸗ 
dieſe · Belagerung koſtete ihm g0, 000 Mann, ‚ohne 
daß er feinen Zweck erreichen konnte. Im folgen⸗ 
den Jahre begann er die Belagerung aufs: neues 
da er nun mir rücrigen Ingenicurs und Arrilie 
riſten aus den übrigen Europdifhben Staaten vers 
fehen war, fo glüdte es ihm beſſer; Aſow warb 
eingenommen; durch das Aſowſche Meer war ihm, 
der Weg zum Schwarzen Meere gebahnts- frine . 
‚Sistuile Jap in Diefem Rene, em — 
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ſchlugen die Tuͤrkiſchen; Aſow warb befeſtigt, ein 
Hafen bey Tagarrog gegraben und eine große Flotte 
erbanet. Froh Aber dieſen erſten gluͤcklchen Vers 
ſuch, feinem Volke Luft nah der Ses hin zu vers 
ſchaffen, hielt er «einen triumphirenden Einzug ia 
Moskau. Der Krieg warb nun bis 1609 fortges 
ſetzt; er erfoche in demfelben zwey große Siege, 
einen über die Türken bey Aſow und einen über 
die Tartaren bey Perecop auf: der’ ſchmalen Er 
zunge zwifchen ber Krimm und Rußland; 40,000 
Tartaren fielen In der legten Schlacht, und Peras 
xop Tapitnlirte; im Brieden ben Zten July 2700 
blieb Die Stade Aſow in ſeiner Wache und der 
Zugang zum Schwarzen Meere war naun erfämpft. 
Aber in dieſem Jahee brach der große Nor⸗ 
dicche Krieg gegen Carl XII. aus, ber. ihm die 
FSrucht diefer wichtigen Unternehmungen raubte; 
dteſer Krieg enbigte zwar nach bedeutenden Unfaͤl⸗ 
len auf glänzende Weiſe mit ber entfchlebenen- 


Micderlage der Schweden bey Pultawa, aber bier - 


fer Krieg zog einen neuen Krieg mit den Tuͤrken 
nach ſich. Dee überwundene Carl floh nach der 
Zürkey und. fuchte die Pforte zum Kriege gegen’ 
Mußland aufjuregen. Carl gewann die Mutter 
des Sultans; ein Oroßvezier nad dem andern’ 
ward abgefeht, weil fie gegen den Krieg ſtimmten; 
bis endlich ein neuer Großvezier, Baltazi Diebe 
med, Hefunden warb, ber willig war, ſich für den 
Krieg zu erklaͤren. Am 17ten December 1711 
word der Krieg erkläre. - Dieß war ſehr unange 
nebm für Peter; aber der Hoſpodar der Moldau, 
> Demetrins Cartemir, verband ſich mit ihm Las 
sehe Beyſpiel ber für bie Türken fo gefährlichen 
Berbindungen zwifchen Rußland und ben Kofpes | 
baren); er zog nan mit feiner Armee durch die 
Moldau, aber folgte ungluͤcklicher Weiſe — | 
ß 0: —— Wald, 





Na 


— Catharina J. den Thron; ſie regierte 
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Rath, nach der Donau zu macfäisen, um ih der 
den Magazine zu bemäcdtigen. As der 


Tuͤrktſchen 
Großvezier ploͤtzlich mit 200,000 Mann und 400 


Kanonen nahte, hatte Peter mir 50000 Mans . 
und .120 Kanonen; ee z0g fi nad dem Pruth 
guräd, aber bie Türkifge Armee umzingelte ihn 
gänzlih an diefem Fluſſe; ihre si bogen ſich 
wie die. Spigen eines Haldbmondes nah beyden 
Seiten des Fluſſes hinab. — Nie zeigte fih ber 
Taͤrkiſche Halbmond Nußland faͤrchterlicher als das 
mals, und die In jenem Lande aufgegangene "Sonne 
erblaßte vor ihm; Peters Muth ſank, eu war Der _ 
Berzweiflung nahe, als feine Kayferin Catharina, 
das Bauermaͤbdchen auf dem Thron, ſich ihm zeigte 
als ein rettender Hoffnangsſtern; fie flößte Ihm 
Muth eis, fammelte alle Koftbarfriten des Lagers, 
um baburch auf den Kabfählisen Charakter des 
Großveziers zu wuͤrken. Man ſchickte ihm Ge⸗ 
ſchenke und — ã die beyde angenom⸗ 
men wurden. Nußland war gerettet und der kuͤnſ⸗ 
zige Untergang der Pforte ins Buch des Schick⸗ 
ſals geſchrieben, aber alle Hoffnungen Peters und 
die Fruͤchte ſeiner großen Anſtrengungen waren 
mit einem Federſtrich vernichtet; am agſten July 
ward der Friede geſchlofſſen; Aſow warb zuruͤckge⸗ 
geben, die Anlagen bey Tagaerog geſchleift and 
der Zugang zum Schwarzen Meere wieder für. 
Rußland geſperrt, und biefer Zuſtand währe bis 
zu feinem Tode am auften Jauuar 1725; denn 
bey feinen Lebzeiten kam es nicht wieder zum Türs 
kenkritg. Zwar erklärten fie ihm zweymal = 
Krieg, alas und 1724, aber der Franzoͤſiſche Ges 
fandte Marquis de Donnac brachte beydemal⸗ eine 
A zu Stande. 

dh Merers des Großen Tode beftieg feine _ 


nur 
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nur zwey Sabre und - in, diefer - Brit warr ber 
Friede mit den Türken nicht geſtoͤrt; fie Harte saus 
eigener Erfahrung die‘ Gefahr dieſes Krieges zu 


mobi Eennen gelernt „- um wieder darnach zu vern 


langen „ und ihr allvermögender Miniſter, Fuͤrſt 
Diengikoff.. war. allzuſehr heichäfrige, an feine und 
femer Familie Graͤße und Erhöhung zu denken, 


um ficb mis Plänen zur Ausbreisung der Mad - 


des Reichs, welches er beherrfchte, zu beſchaͤftigen. 
Auf Sarharina folgte Derer -Il., ein Sohn .ibees 
Stiefſohns a des enthaupteren Prinzen Alexey Pe 
trowitſch; er lebte nur bis: 1730, und Pie drey 
Jahre, während welchen er regıerse, aingen bloß 
damit bin, dab die Deolgorudifhe Familie die 
Menzikoffſche ftürgte, und einige Zamilien - von 
hehen Adel fih in den Beſitz der haächſten Macht 
ſetzten. Dieſe riefen Anna Iwanowna, die Toche 
ter⸗eines älteren Bruders von Peter dem. Großen. 
auf den. Ruſſiſchen Thron. Sie regierte von 1730 
bis 1790. Dieſe Kayſerin gerieth 1786 in Krieg 


wie der orte, weiche über ihren Einfluß in den 
Pomiſchen ‚Angelegenheiten uvzuftiedey war. OEie 


hatte nemlich in Verbindung mit dem Deutſchen 
Koyfer Earl Vl. gegen Frankreichs Beſtrebungen, 
welches Stanislaus Lesczintky beſchutzte, Auauft Ul. 
zum Polniſchen Thren verholfen Die Pforte, 
vermurhlich dazu von Frankreich aufaersizt, Heß 
die Krimmſchen Tartaren einen zerſtoͤrenden Lrenzs 
zug tn-Rußdand' unternehmen; im Jahr 1736.ward 
Ruſſiſcher Deits der Krieg erklaͤrt und nachher in 
Verbindung mic Oeſtreich unternommen. Feldmarı 
(ball Muͤnnich, der Da& ganze Krisgsdepartemene. 
in Rußland auf einen neuem Fuß geſedt hatte, 
ruͤckte mit S4,000 Mann in die Krimm; er er 
berte die ganze Snalbinfel, mußte ſich aber ‚db 
zulotzt aus Mangel an Fourage —— * 
— e 
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Deftreiäifhe General Rasıy, der iu. Ruikien 
Lienen ſtand, ewoberte Aſow, aber allein deu 
VFeldzug jenes Jahrs koſtete Rußland 30,000 Mann. 
Im 'Jahr 1737 unternahm Muͤnnich einen Einfall 
ira die eigentlichen Türkifben Staaten; den Roten 
Julty rädte er mie 70,000 Mann gegen bie 
Feſtung Oczakow:; fie kapitulirte nad: 3 Tagen 
Da rin Pulvermagazin in derfeiben in die Luft 
flog; ſtegreich rüdıe er indie Moldan ein. 90.000 
Türken wurden bey Starvautſchane gänzlich. .ges 

ſchlagen und. verioren 42. Kanonen; die, Feſtang 
Checzim ergab ſich mir 157 Kanonen und Die ganze 
Moldau ward erobert; . aber: ungeachtet dieſer gros 
Ben Stege; mar doch der ganıe Feldzug fruchtios, 
Der Deutſche Keyſer Karl VI. hatte am goſten 
Zuly 1737 ven Türken den Keieg erklaͤrt, aber 
Die Orftreicher "führten ihn ohne Nachdruck; ſie 
wnrden unter, General Wallis bey Kratzka gaͤnzlich 
gefdlagen; der Kayſer wor Franflih, des Krieges 
müde und ſchloß Frieden; die Ruſſiſche Kanferin 
wollte. iu nicht allein führen und wer überdieg 
von Ochweden bedroht; die Franzoͤſiſchen Geſandten 
gaben ‚fh alle moͤgliche Muoͤhe, den Frieden zu 
sermittela, und Muͤnnich erhielt Ordre, mir den 
Femdſeligbeiten aufzahären.: . Rußland gab alle feine. 
Ereberungen zuruͤck und bebise nur die Mälfte der 
Stadt Aſow, deren Feſtungswerke geichleife wur⸗ 
den, erbiele aber nicht die Erlaubniß, Schiffe auf 
Lem Schwarzen Meere zu holten, und durfse mur 
auf Turkiiben Schiffen vprı Handel. führen. @&o 
war Peter Szaars großer Plan. dieß Meer für 
Nuptend zu eröffnen, zum zweytenmal zerſtoͤrt und 
Ausland Harte nur die Pforte die Kraft. feines 
Arms fühlen laſſen, ohre noch ihre Macht ges 
ſchwaͤcht zu haben, Mir Recht ſagt ein Dänifsher 
Geſchichtſchreiber (Frieberich Snecdorf), es ae 
. ; na 


% 
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nah baaſem Beisten, als habe Rußland bioß Krieg 
geführt, um feine Truppen zu üben, und hoͤchſtens 
nur die Türken zu demuͤthigen und bie m ſei⸗ 
ner Waffen auszubreiten, aber nicht wie einige 


3 Bortheile zu erlangen. 


Die Kayfırin nn ———— ſtarb 17403 
was nad ihrem Tode und bis Katharina U. ben 
Thron beſtieg, oder bis 2762 paffirte, ik bekannt3 


men kann mie Recht ſagen, jene Seit fey die Re . 


gterungszeis der Leidenfchaften in Rußland geweien, 
weiches die Folge hatte, daß-Perges I. große auf 
die Vernunft gebaueten Pidne zum Eier. feines 
Reichs fo lange beifsire —— Iwan III. 
war ein einjaͤhriges Kind und lieh nur ein Jehe 


der Megterung feinen Namen, uud ſelbſt in diefer 


Seit — Leidenſchaften und Hokkabale = Zu 


nen Thron ober vielmehr feine ge. 

des großen Tochter Ellſabeth war von mehr «tik 
einer Leidenfchaft bewegt, unter denen die verderhr 
Nlichſte die war, welche fle bewog, am ieben 

Kriege Theil zunehmen und die Kraft ihres R 
baranf zu verfhwrüten, fih an Preußens großen 


Sriedrih zu taͤchen, und ihr Naufolger und 


Schweſterſohn, Kayfır Peter 111. ſchloß zwar — 
den mir Preußen, aber. in Grunde nur dazu ber 
wogen von einer eben fo großen Leidenfchaft für 


-* 


FZriedrich, als Eliſabeth gegen ihn genaͤhrt Hatte - 
heftigern Lei⸗ 


- und nur um ſich einer andern noch 

. benfchefte gegen Daͤnemark zu uͤberlaſſen. Da 
Deter ill. den Hauptfehler beging, als Rußlands 
‚ Rayfer nicht den Herzog von Holſtein vergeſſen zu 
tönnen, und da die Verbäleniffe, welche von der 


Zeit au zu feiner Lage gebörten, feine Hauptleiden⸗ 


schaft ausmachten, fo bereitete er Ach dadurch feis 


nem lintergang, und feine Gemahlin, die Priuzefiim j 
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von eg Berhfl, Catharina IL, nahm 2762 feb 


nen Pia 
—— IL zeigte bald, dag fie ſich des | 
Glanzes des Throns wuͤrdig machen werde, * 
zu beſteigen ihr Loos wars fie ging daher ganz im 
die u age ihres Vorgängers, 
Peters in, vornehmlich ruͤckſichtlich der Aus⸗ 
dehnung ihres Reiches nach dem fchwarzen Meere; 
fe ſpras feine Idern weis bentlicher aus als er, 
legte fe mit folder Beſtimmtheit au den 
2 > daß die übrigen Euvopdifhen Mächte nicht 
mehr ihre Aufmerkſamkeit von denſelben abwenden 
konnten, wie es denn auch die jetzigen Tagesbe⸗ 
gebenheiten beſtaͤtigenz ihr gelang «6 fchon, ſich 
erg erſtaunenswerthe Art ihrem Ziele zu 


Ioten July 1762 beſtieg Catharina den 
Thron, welchem fie der Tod erſt am 17ten No⸗ 
vember 1796 entriß. In dieſer langen Regierungs⸗ 
it von 84 — fuͤhrte ſie *8 blutige Kriege 
“gegen die Tuͤrken, beide im hohen Grade fruchtbar 
an Thaten und reich an Foigen. Der erſte dieſer 
— — 1769 ind wäßrte 5 Jahre, bis 

einer der ——— und ſiegreichſten, 

— die Seſchichte erwaͤhnt. Die Beranlaſſung 
dieſes Kriegs war, daß die Kayſerin ſich nach dem 
Tode Auguſts in die Deiniide Koͤngswahl 
gemiſcht und die Polniſche Nation gezwungen 
Batte , ihren Guͤnſtligg Gtanistans Auguft Ponia⸗ 
towsky zum Könige zu wählens bie Pforte warb 
über dieſen Einfluß mißvergnügt nnd unterftüßte 
bie Partheyen in Polen, welche mis diefer Wahl 
eden waren; die Ruſſen verfolgten die aufı 

— Polacken mehreremale bis über die 

Tarkiſchen Graͤnzen; die Pforte nahm daher Ver⸗ 
— am apften Oktober 1768 Rußland. Ar 

eg 
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Kriey zu erflären, nachdem fie zuvor den Auſſiſchen 
Sefandren in Eonftantinopel, Herrn von Obreffow, 
In die fieben, Thärme gefeht hatte. Der Krieg 
word von: zwey verſchledenen Punkten ausgeführt, 
von der Krimmſchen Tartarey, melde mit. der 
Pforte alliirt war, und von: den Tärkifchen Ländern 
ſelbſt. Die Krimmiden Tartaren machten ned 
im Wimter ‚dielts Jahrs wilde Einfälle in die 
Ruſſiſchen Provinzen, weiche der Ruſſtiche General _ 
Romanzow abzuwehren Mühe: hatte. Aber Ber 
Krieg an der Tuͤrkiſchen Graͤnze ward, ungeadıtet 
bie Krtegserklaͤrung erſchienen war, bis zum Frabs 
jahr ausgeſetzt. Fuͤrſt Gallitzin Bommanditte die 
Muiliihe Armee; er ging am a6ften April über 
den Dnieſter und griff -bey Choczim 30,000 Tuͤr⸗ 
ken‘ an, melde er zwar aus ihren Verſchanzungen 
trieb; aber der tuͤchtige Sroßvezier Mehemet 
Paſcha keiftere ihm rapfern. Wibrrfiand, und zwang 
den Fürften, fih mir feiner Armee nah Polen 


zuruͤckzuziehn. Inzwiſchen wechſelten Die Sem 
fuͤhrer beyder Armeen; man fand zuerſt in Con⸗ 


ſtantinopel, daB Mehemet Paſcha zu laugſam und 
bebdenklich ſey, und Moldavani Ay Paſcha, ein 
wilder Krieger, kam an ſeine Stelle; er dachte 
aleich daran, über den Dnieſter zu: gehn und Die 
Ruſſen anzugreifen; Im September bes nentichen 
Jahrs veifuchte er dieß wiederholt, aber Immer 
ohne Erfolg, und nis das letztemal 22000 Mann 
über den Fluß gebracht waren und diefer fie. durch 
eine Uederihmemmung von der übrigen Armee 
abfchnite, woranf fie von den Ruffen niebergefäbelt 
wurden, fo empörte ſich die Türkifhe Armee gegen 
den Stoßvezier, und überließ die Beflung Loc} 
am Dniefter ihrem eigenen Schickſal, worauf Sie 
Auſſen fie anverpügtid in Veſitz· nahmen. Hietauf 
tegte Fuͤtſt Gallizin am ag9ſten — 
om⸗ 





f 
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Kommando nieder, welches Graf Romanzow ar 
ſeiner Stelle ‚übernahm. Dieſer überfchwemmte 
die Meldan und Wallachey mit feiner Armee, und 
die Türken zogen fih hinter die Donau zuruͤck; 


Inzwifhen ſab Romanzow ſich wegen der. innern 


Unraben In Polen doch gezwungen, feine Winter, 
Quartiere in dieſem Lande zu nehmen. Im fols 
genden Jahre ward der Krieg. auf Doppelte Weiſ⸗ 
geführt, cheils zu Lande, theils zur See; der 
Großvezier Halil Paſcha brach mitten im Winter 
durch die Moldan und Wallachey gege die Ruffen 
vor, lieferte ihnen mehrere blutige Treffen und 
trieb Fe ziemlich weit zurüd. Die Armee lite 
fehr Mangel an Lebensmitteln und an dee 
Peſt. — Romanzow war abweſend geweſen; als 
er zu ihr zuruͤckkam, drang er aufs neue vor und 
gewann vorfehmlih den iſten Auquſt eine ent 


fhridende Schlaht bey Kagul, in .welder die 
Tarken nad dem tapferfien Miderftande 40,000, 


Weanıt, 7000 Wagen und 143 Kanonen verloren. 


ODer Großezier muhte fid üder die Donau zurüd: 
ztehm. Graf Panin Harte, nahdem Romanzow 


das Kommando üder die Atmee In der Moldau 
erhalten hatte, den Befehl gegen die Rrimm übers 
nommen. Er wendere fich gegen die flarfe Seftung 
Bender in Beflarabien, welche er am 27ften Sep⸗ 
teımber mir Sturm einnahm. . Romanzew eroberte 
oh in. diefem Jahre einige Feftungen an der 
Donau. Der Großvezier vermochte nicht, weiteren 
Widerſtand zu leiſten, er zog ˖ fih im Bulgarien 
Oinein, ward abgelegt, und Mahomed Pafcın fein 


- 


Nachfolger. Die Peſt rafete dieß Jahr fürchten 


Nic: in Conſtantinopel und breitete ſich durch die 
Armee nach Polen und einem Theil von Rußlan⸗ 
‚uns. Anger diefem blutigen und zerftäcenden Landı 
kriege, welcher in diefem Jahre geführr ns 
. Zu | warb 


⸗ 
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ward ein nit minder ſchrecklicher Kr 
Die Shen zur See geführt, Die — ron 


y hatt 
ſchon vor dem Ausbruch des Krieges Vorbereitun⸗ 


gen getroffen, die Türken im meer an 
greifen; fie hatte niche allein geſucht, ihre Mar 
zu bilden, indem fie ihre Geesffigiere in fremde 


Dienſte treten ließ, fondern fie harte auch den 


Rapitain Pleſchaw mit einer Fregatte zwey Jahre 
das mittellaͤndiſche Meer befegeln laffen. 


Jahr 1769 warb eine Flotte von eilf HP 


und einigen Frogatten unter dem Kommando der 
Admirale Spiridow und Elphinſton ansgerüftet, 
um nach dieſem Meere abzugehn. Mußland Fand 
-damals mit den übrigen Europaͤiſchen Maͤchten 
in freundſchaftlichen Verbältniffen, Englands. Eifers 
ſucht war noch nicht erwacht, und ed ward deu 
Flotte kein Hinderniß in den Weg gelegt, um ſich 
nach ihrer Beftimmung zu begeben ; fobald fie bey 
Morea angelommen war, übernahm Graf Alerts 


Orlow, der über Land nach Italien abgereifet war, " 


das Kommando berfelben. Die Rufien landeten 
auf Morea und vermochten die Mainosten -gum 
Aufftande. Der Brigadier Hannibal eroberte: Mir 
varino (deſſen fi) auch jetzt die Griechen bemaͤche 
tigt haben, und welches damals der Ruſſiſchen 
Zlotte zu einer guten, Station diente; mit bes 
Belagerung der uͤbrigen Tuͤrkiſchen Bergfeſtangen 
auf Morea ging es damals, wie ſetzt, langfam. 
Auch damals hielten Coron und Modon ſich). 
Aber der Zug gegen Morea mißlang gaͤnzlich 
Die Feſtung bey Korinth, welche den Zugang gu 
der Halbinfel deckt (welcher die Griechen Rh jetzt 
bemaͤchtigt Haben), ward nicht eingenommen. Cine 
Türkifhe Armee ellte zum Entfag herbey, ‚brang 
in bie Halbinſel und vertrieb die Rufen gaͤnzlich 
ans derfelßben. Der Grund, aus dem —— 

on 


ya 
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rebdltion mißgluͤckte, lag darin, daß die Rufen fie 
naternommien hatten, ohne mit der erferderlichen 
"Stärke von Landtruppen verfehen zu. feyn , -und 
zugleich darin, daß die Griechen damals mehr von 
den. Rufen. zum . Auffiande aufgereizt, als jege,) 
van einem tiefen: -Mattonalgefühl und Erkenntniß 
ihrer eigenen "Kraft: dazu getrieben waren, Die 
Pforte nahm zwar eine fehredlihe Rache an dieſen 
ideen aufruͤhreriſchen Unterthanen, „welche aber‘ 
doch nido-fe gaͤnzlich auf die Ausrottung der 
Ehriſten amsging. ‚mie. es jetzt ber. Fall. ſeyn wird, 
wenn: fie: ihrem eignen: Schickſale oaͤberiaſſen wer⸗ 
den, da ‚fie Jet: erſt auf. den: Sedanken gekommen 
ir fie koͤnnten fuͤr Ihre — — werden. 
Aber opiwchl der. Verſuch, dis. Gotechen aufzuc 
wiegeln, mißlang , fo. war buch Sie Abfendung dern 
Buffifchen Flecke nach dem: Biittelmeer nicht ver. _ 
—— die gläkzendften Diege. Be. 
en en Ward. am yten July bey 
Seio gefchlagen und hierauf am 7iem Sul . 
Der: Bucht ‚bei Dſchesmeẽ gaͤnzlich verbrannt. € 
— rg Flotte werd bey "Andres = 
hietguf. in.der Bucht bey Napoll Bi. 
—* rn ug tönt Es ift gu weittäuftig, : 
Hise: sefle::.diefe. furchtbaren Seeſthlachten au ber! 
* aber; dieſe Stege hatten doch keine andere 
eg als der Ruin bderi! Turkiſchen Marine 
und die Abſcharidang der Zufahr naͤch Couſtantinopel 
mr Die Übsigen Euschkifchen: Muͤchte: eroͤffneten. 
Inzwifchen. die. Augen Abet/ dieſe großen Kraft⸗ 
außerungen, walche Nußlend an der Tag legte, 
und die Siege, welche es erfocht::"Kayfee Jofeph 
* heit⸗ ſchon tig bey einer-kinremredung wit: 
König van. Preußen zu. Haife in. 
58 ne feine damals noch bebende nd.» 
enletende Mudie Kapferin Main Urin 
gli Journ. Sun. 1802.- 33 wuͤrde 
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wuͤrde niemals leiden, daß Rußland im ‚Beflk — 
Moldau und, Wallachey kaͤme. ‚Nach. dem gläme 
zenden Feldzuge 1770 ſtieg bie Eiferfacht De 
.Oeſtreichiſchen Hofes noch höher; er z09-an der 
Graͤnze der, Moldau eine: Armee zuſammen und⸗ 
ſuchte den König von Preußen zu" vermögen, fiir 
‚gegen Rußland zu erflären, aber. der Kebenjährige: 
Krieg war erſt einige Jahre: zunar;besfdlgez Die 
Preuß iſche Monarchie fand ſich zu ſehr geſchwaͤcht 
‚von deſſen Folgen und: die Verſtimming zwiſchens 
Oeſtreich und Preußen war damals, zu groß, als 
daß König Friederich II: ſich Here: vermögen laſſen 
ſollen, ſich mie Oeſtreich gegen: Rußland zu alltie 


venz.er.befchränkte ſich nur auf nen Verſuch, dem = 


Fritden zwiſchen Nußland :umd“der. Pforte: gu u. 
mitteln, welcher vergeblich Alebl anıu': Bu 
| Das. Jehr 1775 kam; Die FUNAENRERRERRN 
zisifchen. Oeſtreich imd lauo wihhiusern fort ande 
zus. Wiederberfieflung: des. Friedens zwiſhen dieſet 
Macht und der Pforte war feine Ausſicht vorbaur 
den.. Der Axieg, in der Tuͤrkes warb. fortgelett;c 
aber nicht mit Efer ‚geführt; "da: Tornohl Nuffenn 
abs Türken viele: Beute verlorem hatten⸗Kranfheie 
ten große Berherungen amricregen ‚':dle Pſ ſich 
ſelbſt nah Motfpm . verkzwitere,:? dort : fürzireriäß:t 
wuͤchete und es ano Bebenamittein fehlte Yllkı 
ſchen. flelen mehrete kleine Gefechte Nam der Deum 
vor; 100n Türken. wachen aus "kätgeve. gen. 
fämgen ‚und. ıÖrheral.: Waßzmann unternahm“ im 
May einige glaͤckucze Sresifeuegen‘: In. die er 
rey. Auch die Türken verſuchten Aun ‚angreifents 
zu Werte on gehen; aber die Armee dei Pelda. 
Muffon - Oglou : ward bey: Mikopolis geſchlagen, 
welches Fuͤrſt Potemkin belagerte; giüdlicher war. 
er zedoch ans Aoflen. "May, "wo - er "Ginmegeoö akt 
su, en un Dart 64 Kanoaen — 
nn 1 
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Der Graf Romanzow befahl nun Fürft Repnin, 
, 96,000 Türfen anzugreifen; welche in Verfhans 
‚zungen bey der Stadt fländen; da der Fuͤrſt nice 
ehorchen ‚wollte und behauptete, ihre lung 
be zu ſtark, fo nahm Romanzow Ihm das Loms 
mando und übergab es dem General Eſſen; dieſer 
griff die Tuͤrken am 17ten und 18ten Auguft' am, 
ward aber gefchtagen und verlot 4 Bis sooo Mann 
Die Tirken verfahten, Ihre Winterquartiere in 
der Wällached zu nehmen, abes zwen flarke "Tür 
fische Armercorps wurden von dem Generaleniilgt 
mann und Miloradowirih geſchlagen und‘ endlich 
det Großvezier felbft dem zsften Oktober am Schloſſe 
Babadagh gänzlich geſchlagen, das Tuͤrkiſche Lager 
ward erobert; der Großveziet mußte. fih welt zus 
rüdziehen und den zoſten und gıflen Ottober 
flug" noch General Eſſen den Srtasktet Muſſon 
Datoy’ und bie‘ Feftung Sihrgevo ward” von Den 
Ruſſen aufs neue erobert. Ader Im Ganzen ope: 
risteꝰ die‘ Ruſſiſche Armee } welche In?der etgehtil) 
chen Tuͤrkey fand, in Diefem Sjahre ohne beſon⸗ 
dern Nachdradz der Stund fag’ darin, daß’die Err 
oberiing der’ Arimm, weile im Ruͤcken der. Rüſſt⸗ 
fben Armee taa, der Hauptzweck war; Romanzow 
batre Ordte befumthen, den’ Krieg meiftens defenfio 
zu führern. Graf Panin tegre das Commando über 
die Armer gegen Ste Krimm nieder und Fuͤrſt Dol: 
gorndg -äbernahm ed an feiner Stätty dieſe Armee 
beftamd 'mis‘go,0o9 Mann. Die Krimmiſche Halb: 
infor want" der ſchmalen Exbjunge’bey Perekop 
mit feſten Linien bedeckt, welche bie Tartaren für 
anfderwindlich" hietten, bis 1736, wo Graf Muͤn— 
nich‘ fie erobert hakıez piebmal vetthetbigte det 
Chan Seltm Gueray ‚fe perfoͤnlich / mit 50,000 
Tartaren und 7000 Tüserh. aber am 2sften ale 
nm 2 Uhr Morgens, unternahm Vuͤrſt Dvig 
53% rudy 
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-eucy einen Sturm; ‚um 6 Uhr. waren bie Linien 
üßetftiegen und die Tartaren völlig geſchlagen; bie 
-Seftung Perecop. ergab .fih am folgenden Tage, 
Die Rufen überfhwemmten nun die ganze Hals 
inſel, die -Tarsaren wurden von panilchem Schreden 
ergriffen .. alle, ihre. Seftungen ergaben ſich ohne 
Widerftand und. die — ſchen Truppen ſchifften 
ch ein. Der Chan ergriff die Flucht nach Con⸗ 
antinopel, wo er gleich darauf ſtarb und die 
anze Halbinſel Krimm fiel ſo in die Hände ber 
uſſen. Ein großer Zweck war ſo erreicht und 
Rußland hatte nicht allein ſich eines — 
Feindes entledigt, welcher alle feine weiteren Opes 
tationen. hinderte, ſondern fih “auch. den. freieften 
- Zugang zum fehwarzen Meere eröffnet. .. Die. Ruſſi⸗ 
ſche Flotte hatte dies Jahr ihre Station bey der 
Inſel Paros im Acchipelagus genommen, von wo 
aus ſie Sanflantinopel die Zufuhr abſchnitt und 
verſchiedene Streifereyen unternahms eine eigents 
liche Türkifhe Scemacht gab es nicht mehr. zu 
bekämpfen. u RE —— 
Wir wundern uns in unſern Tagen, daß die 
Unterhandlungen zwiſchen den Curopaiſchen Mäcs 
ten und Rußland über. die. Streitigkeiten mit. der 
Pforte 9 Monate. währen konnten, ohne daß es 
zum Kriege oder irgend einem Refultate kam, aber 
unfere Verwunderung ‚wird. fi verlieren, wenn 
an fih erinnert, daß 1772 und 3773 eben folhe 
Interhandlungen faſt 18 Monate währten, Bis. 
bee Kampf aufs neue begann. Mad ‚dem geld: 
uge von 1771 rubfen die Waffen. zwifchen ber 
forte und Rußland bis zum 2uſten Januar 
1773, wo bie Ruſſen mieder über bie Donau , 
gingen. Die Pforte ſelbſt hatte um Friedensver⸗ 
mittelung gebeten, aher die. Ruſſiſche Kayferia 
 Imlte-ipee groberungen, Behalten. meicph, die Ti: 
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Een niche zugeſtehn wollten. Im Anfang voti 


1772 ſchien der Krieg zwiſchen Deftreih und Ruß⸗ 


. land wahrfcheintiher als je, aber die - Kayferin 
Catharina verhinderte feinen Ausbruch durch deu 
Vorſchlag einer Theilung von Pohlen zwifchen Ihr, 
Prengen und Oeſtreich; die Deftreichifhe Regie⸗ 
‚ tung machte zwar einige Einwendungen, aber 
nahm zulege Theil an den Plan und fagte ſich 
von ihrer Verbindung mit ber Pforte los. Im 


Junius 1773 eröffnete Graf Romanzow aufs neue. 


den Feldzug, aber ohne glüctihen Erfolg, Ros 
manzow tieß die Generale Weismann und Fuͤrſt 
Potemkin vom zıften bis 24ſten Junius über die 
Donau gehen und die Sud: Oiliſtria angreifen, 
aber die’ Stade war: durch 30,000 Tuͤrkiſche Trup⸗ 
pen gedeckt, welche die Ruſſen mil großem Vers 
Infte zuruͤcktrieben. i 


"(Die Fortfegung folgn)" _" ° 





DE 
Die beyden Haupfperioden ber. Dänifchen . 
—Adelsgeſchichte. — 


Die Geſchichte des Daͤniſchen Adels laͤßt ſich 


in zwey Zeitraͤume eintheilen. Zu dem erſtern 
gehören die, welche bis zum Ausgange des Taten 
‚Jahrhunderts die Stellen eines Reichsraths, Laugs 
Band, oder andere große Aemter bekleidet hatten, 
daher als Edle des Landes angefehen wurden und 
dadurch das Recht erhielten, für einen Dänifchen 


Adel gehalten zu werden, und alle die, welche in 
glaubwuͤrdigen, gleichzeitigen Urkunden, auf Denk⸗ 


oder Srabmälern mir dem Titel Here, Ritter, 

Knapp, Famulus, Wappner, von Wappen u. dgl. 

benannt find, fo wie ferner diejenigen —— 
= | un 
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und Verfonen, welche, vom Adel ſelbſt, der in her 
Zeit. fehr Schwierig in diefem Punkte. war, in. fels - 


nen Wappen: und Gefchlersbüdern. angeführt 
worden. Das aͤlteſte Geſchlecht dieſes Zeitraums 
find die Banner, welche ſchon zu. Königs Knud 
des Großen Zeiten exiſtirt haben ſollen und 1742 
mit der Frau des Kommandeurs Hans. Kaas, Nas 
mens, Agathe Rodſteen Bariner, ganz ausſtarben; 
diefe hatten unter vielen andern Guͤtern, Asdal, 
Kokkeholm und. Giſſingholm befeflen. . Schr alt 
war fernet- das Geſchlecht der Kving, welches 


Skalm Hpide, Eſbern Snare und Abſalon zu ſeb⸗ 


nen Nachkommen zähle und 1564 mir Otto Holde 
Hyndrup ausſtarb, dann das a... 
sluger, verwandt mit ben Hyviden, ausgeftorben 


1434... welches Hafeldrup,, . Bavelfe und Tiustofte . 


beſeſſen hatte, demndhft die Geſchlechter von 
Barmfede and Haſeldorp, welde 1190 ges 


nannt werden und von denen eriteres wahrſcheinlich 


feinen Namen von dem Holſteiniſchen Fiecken glei⸗ 
hen Namens, letzteres uhzweifelhaft. von dem 
Holſteiniſchen Sure Hafeldorff hat. Das Geſchlecht 
Bud, welches 1163 vorkoͤmmt, enchält 4 Fami⸗ 
lien, eine Dänifche, die 1315 erwaͤhnt wird; eine 
Morwegifhe, die ſchon 1163 erwähnt wird; eine 


Holſteiniſche, aus der Klaus Buch 1427 genannt 


wird, und noch eine Dänifhe, aus welcher Mars 
quard Buch in Diplomen aus dem Isten Jahr: 


hundert erwähnt wird. Die Familie Dayfon, 
"wird in Mappenbühern und auf &iegeln 1138 


angeführt, und die Familie Duven, aus der Wil: 
beim Duven ſchon 1102 als Rentemeiſter Erihs ILL. 
befannt war. — Der zwente Zeitraum beginnt 
mit der Thronbefteigung Königs Erih von Poms 
mern oder am Ende des Lgten Sjahrhunderts, da 
ſowohl unter ihm als unter König Ehriftopber von 

ayern 
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Bayern uud mehreren folgenden Königen.chte große 
Menge fremder Familien ins Reich kamen, fih mie. 
dem Däntfchen: Adel verſchwaͤgerte, dadurch Land; 
gärer befam und. ih in Daͤnemark niederließ. 
Ihre Nadlosimen' befleideren hohe“ Xemter und 
möüffen dahen .als;. naturalifirt betrachtet werden. 
Unter diefen waren die in Dänemark einige Jahr⸗ 
hunderte hindurch bluͤhenden Scheele, Parsberger, 
Walchendorſſer und andere bekannte Geſchlechter, 
dus welchen bedentende Maͤnner hervorgingen. 
Bon derſelben: Brit her koͤnnen wir unfern eigent— 
Uchen⸗ Diplaen Adel:serhnen,; da der ältefte Adels⸗ 
Ietef, der noch -vorfämmt,. von 1398 ber tft und 
von: Königpribd an Suend Diaekn ausgeftellt 
ward. Dissen Zeitraum hat ſich aller Wahrfchein: 
Kbfeit.nerh;)- akmahl. mit einiger Verfchledenheit; 
Bis zur Einführung der. Sonverainetät erſtreckt. 
Aber da gleich nachher und befonders zur Zeit Koͤ⸗ 
wige: Chriſtian V. die damals erfchienene Rangvers 
ardnung eine Art von perfonellem Adel einführte, 


fo:.entftand mohl hieraus ein Mittelſtand, bien . . 


Deivilegten. Einige für Ihre eigene Perſon berech 
starten, Schild iind Helm zu fühsen. Dieſer per 
finde Adet erſtreckt ſich über Die drey erſten 
Nangklaſſen bis zum Oberſten oder Etatsrath herab. 
— ee ; » — 





4. 7. z ö 
en .VIII. 
Js ‚ 3 
Kayſer Joſephs zen über die _ 
— . Jeſuiten. 
GSus den Brirfen von Jofeph II. als charakteriſti⸗ 
ſche Beträge. zur Lebens⸗ und Siaatenge⸗ 
ſchichte dieſes unvergeßlichen Selbſtherrſchers. 
Leipzig 41821.) | | 
Die. angeführte merkwürdige, kuͤrzlich erfchienene 


enthaͤlt ameer andern folgende pam. 
— e 


bes großen Kayſers Joſeph I. uͤber den Jefuiten- 
ben: re 


“u kenne diefe Leute — reißt. ‚1770 at 
den Herzog won Cholfeul, damaligen Staatsſecde⸗ 


tair in Frankreich — fo gut wie Einer, weiß ale 
Plaͤne, weiche ſie durchgeſetzt haben, ihr Bemühen, 


Finſterniß über die Erde zu verbreiten und Europa 
zu verwirren und-zu unterdrüden, vom:Kap Finis 
terre bis zur Nordſee. In China waren fie Mans 
darinen, in Frankreich Akademiker, Spofleute nud 
Beihtwäter, in Spanien und Portugal Granden 
der Nation und in Paraguay Könige Wenn 
Joſeph I. nie Kayfer geworden. wäre, fo Hätten 
wie in Deutſchland vermuthlich Malagridas Avets 
ros und einen Verſuch zum Könfgsmorde erbeben 
können.” -— Auf die nemliche WBeife reklaͤrt Ach 
dee Kayſer 1773 in einem Btieſe an'ben Spas 
niſchen Minifter: Präfidenten, Strafen Aranda. 

beſchuidigt in ihm die Jeſuiten, die Religion. im 


ein empörendes Bild, in einen Gegeafland ihres 


Ehrgeizes und Deckmantel ihrer Pläne umgewane 
deit zu haben. Ein Suftteue, ſagt er, wozu bie 
ſchwaͤrmeriſche Einbildungskraft eines Spauiſchen 
Veterans in einem von Europas fuͤdlichen Laͤndern 
den Entwurf machte, welches Allgemeinherrſchaſt 
über den menſchlichen Geiſt zu erringen. ſtrebt, und 
von dieſem Gefichtspunkte aus alles Latronas uns 
fehlbarem Senat unterwerfen würde, mußte ‚eis 
unfeliges Loos fir Thuiskons Nachkommen feyn. 
Das Spnedrium dieſer Loyoliten hat zum erſten 
Endzweck feiner Pläne feine Beruͤhmthelt, bie 
Ausbreitung feiner Größe und bie Sinfterniß der 
übrigen Belt gemacht. Ihre Intoleranz (alfo 
nicht die Reformation) war Schuld . daß 
Deutſchland das Elend eines Zajährigen Krieges 
erleben mußte. Ihre Grundſatze haben F 


rei 
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rrichs· Heinrichen Leben ind‘ Krane "sefäfet: Sie 
‚Rund die Eirhebek der abſcheulichen Revekaͤtion dB 
Edikts von Nantes: ı Hub folchen- Zruten wollte 
män wieder die Erjiehüng der Jubend, Die. Beicht⸗ 
ſraͤhle, Die Ohren der Könige und die Herzen der 
Königinnen anvertrauen? Man weiß ja mahl, 
welchen Gebrauch ſie davon gemacht haben, weiche 
Ping fie’ ausfuͤhrten und wie fie. noch ganz kuͤrz⸗ 
lich in Rußland Wohlchaten mie der ſchaͤndlichſten 
Anbantbarkeit. vergolten. Als Joſeph nach dem 
Tode ſeiner Mutter zus völligen Megterung gelonw 
. men war, ſchrieb er 1780 an den Herzog voR 
Chotſenl: .* Der biöherige. Einfluß deu Weiftlichketz 
. auf die Kegierung ‚meiner Mautter wird. ein zwey⸗ 
ter Gegenſtand meinen Refoemen ſeyn. Ich ſehze 
ungern, Daß dieſe Lente, welchen die Sarge: für 
Dad kuͤnftige Leben uͤbertragen iſt, ſich mehr Muͤhe 
geben, unſer Wohl hier. auf Erden zum Gegen: 
Kande ihres Weisheit. zu machen.“ — In wine 
‚. Briefe an den: Erzbiſchof von Salzburg ſagt er: 
“Meine innere Staatsverwaltung verlangt: ‚ohne 

weitere Umſtaͤnde eine Umfſchaffung. Ein Hei, j 
wehhes ich regiere, mi nad meinen Grundſaͤtzen 
beherrfcht werden; Vorurtheile, Fanatismus, Par= 
theylichkeie und Geiftesfllaverey muß unterdrüde 
und. jeder meiner. Unterthanen in den Genuß feiner 
-angebotenen Rechte: gefegt merden. Das Moͤnchs⸗ 
wejen hat in Oeſtreich Ueberhand genommen; die 
Anzahl der Stifter und Klöfter iſt ins Aufferordents 
liche gewachſen. Die Regierung hatte, nach den 
. Diegeln diefer Leute; Tape Fein Recht über ihre 
Perſonen und- fie find- die gefährlichften und uns 


nuͤtzeſten Unterthanen in -jedem Staate, da fie ſich 


der Beobachtung aller bürgerlichen Geſetze zu ents 
ziehen fuchen und ſich bey jeder Gelegenheit an den 
—— Maximus in Mom wenden.” ee 

u 


= : VDE; Kayſer Joſeph II. 


> Auf Ahaltche Meiſe aͤußerte ſich auch Ger: Kiy⸗ 
Jes Abe die Anmaßungen der Arikokradie... Dieß 
zeigt ein DBrief von tihm an die Gemahlin "bes 
Landgrafen Fuͤrſten von Fürftenderg vom Jahre 
1782. Dee Kayſer hatte dieſem Färften: das lem 
vernemente Über: Bähmen genommen, nnd: feine 
Bemayim fchried in’ diefer Veranlaffung ar“ den 
. Kaufen: Letzterer enwbederee, es bleibe bey Feilik 
Beſchluſſe, wozu er guten Grund Babe, wngzadmer 
se. nöd die. Verdienſte der: Familie Furſenbetg 
wurkenne, ' *Aber jeder: muß: anf: feinem! Mage 
firhen, es koͤnne daher niche mehr In Oeſtreiche fo 
Gbeiben, wie 26; ehemals gewefen. fey; manchet 
Edelmann,’ defien. Ahnen den Marſchallſtab und .bie 
Anfühoung großer Deco gehadt hätten, muͤſſe ſich 
nun damit begnuͤgen, ſchleat und Hecht Lieutrnaut 
zu fen” Endlich fügt er noch hinzu:: ‚ie 
konnen Uhren Gemaähl meiner Gewogenheit vers 
fihern „ und ihn zugleich darau erinnern, ‚daß::tdy 
in Sutänft: etwarte, ee werde ih in Srwatsfageh 
gradezir an mich wenden, daß ich aber ihr ger 
wohnt bin, in Angelegenheiten‘ meines Reiche‘ mit 
Damen zu correſpondiren.“ An eine vornchme 
Dame, welche ein Amt für ihren. Bohn: ſuchte 
weit ihre. verftorbener Gemahl ein verdirnter Ge⸗ 
neral und Kayatier aus einem angrfehenen: Haufe 
geweſen war, deren Gef der Kayſer aber ab⸗ 
fhlagen mußte, ſchrieb ee 1784: “Ih muß bes 
dauern, "Madame, daß“ Ihr Sohn weder zum 
Dffizier, noh zum Staatsmann oder Prieſter taugt z 
Sarz, daß er nichts anders Ift als Edelmann und 
dieß an Leib und Seele.” Giner andern Dame, 
weihe ſich daſſelbe ausbat, antwortete er unter 
andern: *Zwey Ihrer Soͤhne find ſchon etablitt; 
der aͤlteſte, der noch nicht 20 Jahre alt iſt, If 
Rittmeifter in meinem Deere, und ber Be wi 

ielt 
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hieſt durch meinen Bruder, den Churfuͤrſten, eig 
Kanonikat in Köln. Was wolen fie mehr? — 
Sollte -der erſte vielleicht Thon General' ſeyn und 
der andere ein. Biethum beſitzen?“ — Segen den 
Zweikampf dußert ſich der, Kayier ebenfalls fehe. 
ſtatk; er nennt ihn eine barbariide, Strre, welche 
fi für Tamerlans, und Bajazeths Zeitalter paſſe, 
— — — — 2 ’ * — 

—9— — ‚IX. : ; | Bu ; 
Odyſſeus, Feldherr der Hellenen. 
Od yſſeus oder Urifes,.der Sohn eines alten 
Waffengefaͤhrten des Paſcha's Ay. von Janina, 
ſtudirte in Italien. Er hat ſich Immer durch Un⸗ 


erſchrockenheit und Tapferkeit eben fo ſehr ausge 


jeichnet, als durch die Weisheit und Votfihrigkelt 
in feinem Benehmen. Sett feiner Ruͤckkehr aus 
Italien diente er verfciedene “Jahre unter den 
Zohnen von Aly Paſcha; er unterwarf diefem Ty⸗ 
rannen mehrere Albaniſche Volksſtaͤmme und wußte 
diejenigen zu zaͤhmen, welche ſich den Befehlen 
feines Herrn zu widerfeßen mwagten. Nach dem 
unglüfliben Feldzuge von. 1830 verließ er Aly 
Paſcha und vereinigte fi mis deſſen Feinden uns . 
ter den Dedingungen, daß fie verſchiedene Theſſa⸗ 
liche Feſtungen feiner Diepofttion uͤberließen. Doch 
unterhielt er ing geheim beftändige Correſpondenzen 
mit dem Schloſſe von Janina, in welchem Aly 
eingeſchloſſen war, — | 
Nun ergriff er ale ‚erforderlihe Maßregeln, 
um in den angränzenden. Ländern eine Inſurrek⸗ 
tion zu organifiren. Er verband. fih mir den Eis 
vadifhen Sinfurgenten und hierauf mit den Epiros 
ten und &ulioten. Im Julliüs 1827 verſuchte er 
einen Einbruch in Macedonien; es an 
— ur 
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burch feine Proklamationen, dies Land in Auftuhe 
zu ſetzen; er machte dort große Fortſchtitte, ſah 
aber bald‘ die Unnlöglichkeit ein, ſich in Macedo— 
dien fefsufeen 'ohne den BDeſſthz der‘ Stadt‘ Sa; 
tonicht zu, haben, wo eine Verſchwoͤrung zu feinem 
Sunften entdede war. " Er’ befchloß daher, Mares. 
donien. zu verlaffen und fich nach bedeutenden Ver: 
luſte in die Berge zuruͤck zu ziehen. Die Refuls 
tate diefes Ruͤckzngo find hinlaͤnglich bekannt. 
‚Einige Zeit lang hoͤrte man nicht von ihm rer 
den, da erfhien er:auf einmal wieder auf dem 
Seieseihauplagt, und fchlug die "Türken, bey den 
Thetmopylen. Seit dleſer Zeit vollendete er bie 
Eroberung des größten Theils von Theffälten, ums 
terftüßte ‚die, Sindependenten in Livadia und mard 
:fowohl. durch den Senat in Morea als, durch die 
Feldherren der Sulioten als Oberfeldherr in Theſſa⸗ 
lien und Achaja anerkannt. — 
Er iſt von mittierm Wuchs, ernſten Zügen, 
großen Augen und ſchwarzen Haaren. Er iſt ſehr 
‚zurückhaltend, ſchreibt ſehr gut und beſitzt im ho⸗ 
en Grade das Talent, die, Fähigkeiten der Men⸗ 
ſchen zu. würdigen, ‚Was darf Hellas nicht von 
einem ſolchen Feldheren erwarten? — Beine Oper 
tarionen follen mit. deren der Ruſſen dahin coms 
binitt feyn, daß Wittgenſtein mit der Haupt: Ar: 
mee gerade auf Conſtantinopel marſchirt, während 
das 2te und Zte Corps unter Woronzoff und Bo⸗ 
rosdin die feſten Plaͤtze angreifen und von der 
Seite von Widdin nach Macedonien vordringen, 
woſelbſt Odyſſeus mit den Hellenen ſich mir ihnen 
vereinigen ſoll. — Mit dieſen Bewegungen ſcheint 
eine Expedition auf dem ſchwarzen Meere in Bers 
bindung zu fiehn, weldhe von der Seefeite die 
Ruſſiſche Armee mit allen Bedürfniffen verforgen 
uud erforderlichen Falls eine Landung — 


% 
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Afiatiſchen Seite des Bosphorus bewerkſtelligen 
ſoll, waͤhrend eine doppelte Heeresmacht, eine Per⸗ 
fifche uͤber Bagdad und eine combinirte Ruſſiſch⸗ 
Perfifhe Armee Über Armenien und das alte Kal, 
his zum. Angriff auf die Aflarifhen Provinzen 
der Türkey beftimme zu ſeyn fcheine und man 
gleichfalls auf die Kooperation der Arabifchen Wecha⸗ 
biten,, der Aſſyriſchen Kurden und der Syriſch⸗ 
Phoͤniciſchen Druſen und Bexghbewohner des Liba: 
nons rechnen darf — Dagegen darf die Pforte 
auf die Unterſtuͤtzung des Kayſers von. Maroccn, 
und der 3 Raubſtaaten zählen. Der Bicefönig 
von Egypten hat ſich zwar auch für die Pforte: 
‚erklärt, ſcheint aber doch erſt den Erfolg abwarten. 
zu wollen, ehe er entjcheidende Schritte thut. 
' = — 7 \ 
a — — s if 
Das Transatlantifche. Staaten - Snftem ober 
— die Reihe der neuen Well. ; .- 
“Unter diefem Namen Finnen wie jege nach der . 
feften Degründung der Unabhängigkeit des: bey 
weitem größten. Theils des Amerikaniſchen Kons 
-tinent3, der, bevorfichenden Emancipation des noch 
übrigen Theils, ‚der Konfolidirung. der wichtigſten 
neuern Staaten, welche zum Theil ſchon anerkannt 
ind, die gigantifhen Transatlansiihen Reiche mit 
fo ‚größerem Rechte begreifen, da die Grundele⸗ 
mente der bürgerlichen Geſellſchaft in ihnen allen 
auf ‘gemeinfame, eigenthümlihe, dem Europaifchen. 
— —— entſchieden entgegengeſetzte Weiſe 
ſirt ſind. Auf den Satrapen-Defpotismus des 
Hrients und den, veinen Republikanismus der klaſſi⸗ 
ſchen Welt fol in Europa, nachdem beyds in, 
Anarchie verſunken, waren, der Feudal⸗ und A 
Bere ee ar: 
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chal⸗Ariſtokratismus, und aus beyden entwidelte 
ſich der reine Monarchigmus, welcher aber, ſowohl 
die Ariſtokratie als Hierarchie als nothwendige 

integritende Beſtandtheile in ſich apfnahm. Dieſem 
ſteht nun in Amerika. der Repraͤſentative Demos 
kratismus föderativer Republiken entgegen. Der, 
wefenrliche Unterſchied zwifchen den neuen Trans⸗ 
atlanrifden NRepublifen und den alten klaſſiſchen, 
fo wie den Eurhpaͤiſchen Staaten, liegt nicht allein 
in der fharfen Trennung der drey Öcwalten, der 
gefeßgebenden, der tichterlihen und. ausübenden,; 
und ber Theitnahme "aller: Staatsbürger an der 

Geſetzgebung durch felbfigewählte, Repräfentanren, 
fondern ganz vornehmlih in der ſchon großenrhetis 
exiſtirten abfoluren Gteichheit aller &Stadrs s Eins 
mwohner von allen. Ständen, Religionen und von 
allen Farben. — &o wie das policifche Leben, 
welches, wie alles Leben, in einem beftändigen 
Konflikt feiner Eiemente in der yuaufhörlichen 

" Tendenz ihrer gegenfeitigen Neuttaliſation beſteht, 

in den Hellentihen Republiten in dem Kampfe 
zwischen abfolurer Demokratie und Dilgarwie, I 
Rom in dem Kampf zwiſchen den Plebeſein Pen 
Patriciern in den Saropdiidhen raten in dem 
Konflikt zwiſchen Wriftofeatie, Hterarbit und Mor 
rikröhle lag. fo wird dieſer Innere Kampf auch in 
gidkeren Kreiſen? in Amerikk förtdduern, memiidy 
in dee Tendenz after Farbigen, zur Gleichheit pay 
litifher Rechte mit den Weißen und in dem firch . 
tenden Intereſſe der merkanrttifhen Küftenbewohöer 
und Landdebauenden Binnenlaͤnber. So malhr 
die Tendenz zur Ghleichhert einen weſentſtchen 
Charakter der Geſchichte aus. Griechen md Romer 
ſtrebten nach der Öleihheit after Staatsbuͤtger. 
welche aber mit einer feffelnden Beſchraͤnkung deß 
wriblichen · WGeſchlechts verbunden und burch die 

| Coexiſten 
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Ceexiſtenz - einer unverbätenigmaßig greßen Anzahf 
von. Skinnen bedingte war; in den chriſtlich Eu⸗ 
ropaiſchen Staaten ward das weibliche Gefchiedhip 


ſeiner fan -unter den Roͤmern geloͤſeten Feſſeln 


gaͤnzlich entbanden amd bie: sinheimifche: Sklaverey 
anfgehoſten, in Amerika⸗geht die Sendenz euf-abs 


+» ſolute Gleichheit nicht nur aller Stände, und Re 


” 


ligiopen, fondern. auch aller Menſchen, aller. Zar. 
ben: . Dee Geiſt:des Amerilanifhen: Staaten⸗ 
Syſtems iſt von dei Suropdifchen weſentlich ver⸗ 
ſchieden, und eitle Muͤh, dem Transadtlantiſchen 
Rieſenkinde die engen Gewmande Enropäifcher. Kone 
venienzen. anzupaſſeri. Es beginnt: felber feine Ser 
ſchichte; nicht anf. Hebenkteferungen . und hiſtoriſchen 

Erinnerungen, / alten rvielfach, modificirten Jaſti⸗ 


tubtidnen iſt feine. unabhaͤngige Trifienz begruͤndetz 


die Fundamente ſeines putitiſchen Lebens liegen 
nieht in: alten ‚Pergarmensen ‚nfondern „einzig vnd 
alleis us.der. wenſchlichen Bermunft. Wir verwei⸗ 
ſen in dieſer Roͤckſicht nur anf das oben mitge⸗ 
thetiee: Memoire au. dia Kammer deu: Nepräfens 
tanten :von Hayti, ‚aufımande fraͤhen erwähnte. 


Erktaͤrungen der, Mordamertkaniſchen, Regieruug, 


und der neuen Reglerungen der ehemnaligen ‚Spar. 
niſches Kolonien, auf die ehe Auſtedeiung der 
venſchiedeaſten Relistens : Pacrtheyen in: dam, Ver⸗ 
einigten Staaten, vor "allen anf die Sörgrünlung 
vom Maryland. und Pennſylvania. be wahe 
bemerkt der Stearafetzemir Jahn. Auincy. Adems 
in einer srefflühen Rebe, welche er am qten Zuly 


1821 auf dem Kapitol; zu Wafhington ,.. zur. &es 


daͤchtnißſeyer der. Unabhaͤngigkeit der. Union hiefrr ‘ 
“Sn eine seue Welt verpflangt traten jene erſten 
Anfledler, in gegenfeitige Verhaͤltniſſe zu einander, : 
und: in. Verhaͤltuſſe zu der Tingebornen des Yans 
des felbft „ „für welche in, keinam el Et 
——— u ee — vile⸗ 
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vnegtum dhe Neem gegeben ſeyn konnte. Daher 
ward won den erſten Auflebiern bir N 
Php gleich am erſten Abend, wo ‘fie vom - 
- Schiffe an das Land gehn wollten , eine Urkunde 
miedergeſchrioben ;. dureh welche FE ſich zu: siner. 
Srfelikhaft "verbunden, umd gleich" nady der: Bindung 
ewkanften fie. von den Eingebornen daß Recht, 
aufihrem Grund und Boden ſich. wi 

te denn · ein geſellſchaftliches Paktun, das 
anf. den Grundprincipien der buͤrgerlichen Geſell⸗ 
—* vahte, vorhanden, in weihen von Eroberung 
und von Knechtſchaft die: Mede nicht war. Uebern 
macht brutaler phyſiſchor — lag ganz. davon 
entſfernt. Alles wear. .fraienı Wille, alles reiner 
Einklang, Uebereinfimmung alle vos 
Sedo.” Aber. Yo wenig die: pokltifähen Srumbr 
Begriffe Ouropas auf Amerika ch anwenden laſſen, 
edew. fo. wenig dürfen. win die Ameritaniſchen auf 
Eurspa⸗heruͤbertragen. ſwereine finds 
durch den Geiſt noch en — getrennt, abs. 
durch Die. Atlantiſchen Binthen,. "Charafeeriifie . 
genug heißes tin" den, —XWX Rede: *G4. 
gab in Cucopa Helle Koͤpfe, welche gar meh {üble 
waren, dee Sraatsverfaſſung bis u 

ſprunge in: der moratiſchen md phyſiſ * 
des: Moenſchen nachzugehn. Allein Eroberung und 
Hurcheſchuft waren fo in jedes Theilchen dee Ge⸗ 
fetihrafts s Eyiftenz bes: Volle dingedrangen,. daß 
fie: für daffelbe wirklich Iebenerhattende Theile ges 
weuden waren, fo - wie auch der Atmosſphaͤve, 
weiße: wir. etnathmen, "sin Theil rines an ſich 
felbft: Lebenzerſtoͤrenden Fluidums als — 
Kay nothwendig beygemiſcht if.” — Bir: Eure⸗ 
pärr wirden in dem ———— 
Amerikantſchen Lebencluſt verbrennen, we 
Gemzömfe: Nevolutionſaitfam dargezhan une 
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durchſchauen die Rezenken, Weide die dewagogi⸗ 
ſchen Umeriebe mit kraͤftiger Weicheit befämpfen, 
and wie Poſa zu Phkipp IE. fagte: “Das Jahr⸗ 
hundert IE meinem Ideal nicht ref” — fo dürfte 
auch ſetzt oda anderer Pofa, zeitliche Berhältniffe 
mit raͤnmlichen vertauſchend, rufen anen: “En 
— iR reinem Ideal nicht eeif.“ 

Nach dieſer etwas langen Digrefflon, veranlagt 
bur einen, aus ehtgegengefehten: Anſichten ge: 
fisffeuen, in unferen, mit gieidyer Unpastheptickeit 
verfäjlebenartige, Meynungen einander ensgegen; 
ftellenden Annalen, aufgenommenen Beytrag, wen: 
De wie ums zu einer kurzen Ueberſicht des gegen 

rtigen Zuſtandes und: der Nieheften Zeltgeſchichte 
en Reihe, — 

Engtifhien und Amerikaniſchen Blättern pres 

find gegenwärtig zwifchen den un Fanis 
- Yen Fréeiſtaaten und. den größten Möchten 
Europas elnige ſteettige zu eroͤrtern, mit 
Rußland wegen Fer Nordweſtlichen Graͤnzen, mit 
Englanß wegen den Dordoöoſilichen, mit Spanien 
wegen ber VoKkänbigem. Uebergabe der idas, 
mit Frankreich wegen der Hanbels von New⸗Or⸗ 
leans, mie der Türkeg wiegen Unterſtuͤgung der 
Sriechen und außerdem ned mit Chili wegen der 
— —— bes Lorbs Cochrane, jedsch hoffe man, 
Ya «lie dieſe Schwierigkeiten bald beſeitigt ſeyn 
und wir in offene Zwiſtigkeiten mit einer dieſer 
Maͤchte auobrechen wuͤrden. — 

Dagegen aͤußert die Waſhengton⸗Zeitung: Seit 
10 Jahren waren unſere Verhaͤleniſſe mir fremben 
Maͤchten nie freundihaftiiher als jetzt. Was zu⸗ 
Förder Spanien betrifſt, ſe Sann man die Abs 
tretung umb Occupation der Floriden, fo wie * 
Beſtimmung unſerer Rechte auf dieſelben «a 

gefſchloffen anfehn; die Zwiſtigkoit wegen bed 
Polit. ‚Journ, Sun. 1822. 33 Ren 
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ſten Callava mar nur momentan, und auch die Langen 
Differenzen,- wegen unferer. Grimm nach Tereß 
zu, find: beendigt. — Was Gresbritsannien ‚ber 
tsifit, fo glauben wir, as fen fein Grund -werbanz 
den, Mißverfiöudgifle mit demſelben zu. keforgens 
dig a rag ‚unferer Nordoſt⸗Groaͤnzen ˖ if cine: 
nn — welche feine Schwierigkeiten zuiäßt, 

Ruͤckſichtlich Braußzeichs giebt es nur ‚eine einzige 


Differenz wegen der Beftasptnng: bie Beine.umane 


genehme Folgen haben Eann , da beyhe — 
des. unzweifelhafte Recht befigen. ihre Heudel⸗ 
verhaͤltniſſe yacı Gutduͤnken zu beſtimmen. Was 
Rußland betrifft, fo iſt die umnzeitige Ukaſe vos 
‚ Mey, September, 1821 melde. andere Kamdel 
eibende kenn eben fo ſehr inteorfliet- als; 
uns, der. Grund, Dar Uneinigkeit veran⸗ 
Iofien Lonnte. 6 liegt eben fo. fehe im Engliſchen⸗ 
ale. im Amsrikanifchen, Intareſſe fich nn Hfuer. 
on. zu. widerſetzen. Was. — die Akpigen 
pain — angehr, fo. haben wir min 
ven To wenige Berührungen,: daß es wicht wahr 
ſweinlich if if dab fie ſich ind Diefe Handehm ed 


‚le Tfehan Cdugen daB. nämlicde- Slam). 
daß Die. Botſchaft — Deifideunn, welche de As, 
erkennung der Ungbhanglakeit von: Sudameruke 
ee unter den Mitaliedarn des Hplpmarifchem: 
Corps zu Waſhingtan viele Senſation erregt bat 
Mars * natürlicher. Dig Au e vos a vder 
3 Amerikanischen: Staaten in die Famille der Mas 
tioneg ift ein. fo wichtiges Traigni für die lee 
Welt, sn fo lange. hiefen Theil unſerer He⸗ 
mifphäre in der Oklaverch hielt. hab v6 wirkt, 
aufiajlepd, if, wenn er. die Wefsrgniß der freuen: 
einiger erweckt; und dos. war nie sine Epoche 
kafer. — um a —— ee 








R Die Reiche der neuen Wk Si - 
micen. - Der‘ Ausſchuß der auswärtigen Anzele 
Enheiten ber: Repraͤfentanten⸗Kaumer hat feit Dur 
Kriege· Erklarung gegen Sroßbrittannien 2813 feine 
fo widgeige Angelcgeuheit ya erässerm: gehabt.. ‚Wie 

Botſchaſt des Präfidenten würde ſowehl vom Con⸗ 
geoffe als von. der Nariew mit dem: allgemeiuſten 
und enthmfaſtiſchen Beyfall aufgensmmen Die 
vom Congreſſe niedergejegte Eommitffion flug amd 
vor, Die Bocſchaſt anzunedeim uud die Unabfäns 
gigkeit der Spaniſchen Tofonien-anarsfenwen, weis 
Des der Spauſthe Gefandte doch ſehr Abel made 


— 
2 wicht e 





nende Gefäßl Für alles Dobe md. Herrliche, Fin! 
Helleniſche Freiheit und die ſchoͤnen Erinnerungen 
alter Zett, andt ein bas «ale ‚werkam ber 
Oben an das Boite dor fugmmdiichem 
Seit, ig wem Bar: Bei: der enefipmumdehen herr⸗ 
Iahen Zelt iii ikste wivder erwachte, cuc 
politiſche Raccſicen, wir mälhten fagem ber polls 
tiſche Iminke; welcher Irmeriku wie das alte Dion 
fe vor: fehler Gntſtrhung hald bewußrtoe 
me bichfen seilihen: Buöße teile, bewog aufs 
nese bie Menifiehng des ſcho vor einigen Jahren 
 gedußerten Ideen von: Gtationirängeh ‚und: Mies 
"Berlaffangen in pa erſtreben. Ein Amer . 
A ſoll fh jezt in Morea anfhaten, 
um mie dem Hetlentfihen Nariouai⸗Cen⸗ 
greſſe zu Corinth zu ancerhandein. Es HE namuc⸗ 
Ih Die Rede dason, ihnen eine ſichere ımB Ser 
queme Station auf einer ber Inſeln einzwrdumen,; 
mon begehhnet Melos, vbwohl die Stade am 
fohe verfallen und angeſund IR mb Das 
Elßand wur etwa 5008 Einmsbee zaͤhle, alt = 
, ; 34" 
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| Derin bir Maßckten. und 


892 X. Dieiicihe der neuen Belt, 
| ** Den —_— Schiff⸗ pollkom ⸗ 

mern geeigneten er — Wunherſame -Bügung 
der Newmeſis der Geſchichte, daB. eben jenes Co⸗ 

—— — 
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— —— —— den Oberbefehl aller. ande 
miſchen Otreitkraͤfte übertragen mußte, in 





or Neuhelleniſchen Natkenalı 
mit der. die. : weiber Anfiebeler 
einer erft vor 3 Jahrhunderten entdeckten, wen 
ver obner Serambten neuen 


— —— Aficveiuns 
Unterftüsu nu reihetta⸗ 
IT IE 





| an er Zudfibensen. von So 
2 kumbin, Gesweit VBolivar — 
Nozario de Cure, ; Ge. 
de:General Eben 
penifchen BSofreiungskriege tu: Engliſchan Dien⸗ 
Kun ſehr anegezeichnet 
gs waren im Imfeng der Republik allein. uach 






in.den Händen dee. Spomier, Bonsai Dar; mar 
— — —M 


befegte- 

Die Note des Colnubiſchen A 
:KHem Zea, an bas.dr de. Misirrium der. 
etwärtioen Angsiegenheiten und das bielopants 
ſche Torps zu — vom ‚Step Ay. Er 5 Belle. 
Gefangen feines Regie⸗ 
sung in fotgenunem. 6 Punkte ‚uniamınen, Zu 

3) Die PR von Bund erfenne alle _ 





— 


X. Die Reiche dev neuem ek. 588. 
beſtehenden Megierungen an Abe Ueſoruus uns ' 
Gorm ie feyn, welche fe — 

2) Sie wind mir keiner Re u, Gemeim 
Teak Baden, die — chrerſoi de —* 
„von Columbia anerkennt. 

9) Me Boͤlker, deren Regierung bie dieffel⸗ 
tige anerkennen werden, follen vollkommen frey, 
fiber; — tn Hinſicht ihres Glaubent, 
und auf ganz gleiche Verhaͤlentſſe nach Columbiu 
handeln⸗ nad den Häfen deffelbon kominen und ſich 
auf deſſen Gebiet aufhalten duͤrfe 


4) Dagegen ad Haͤfen und Bei den Uni 
—— aller Staaten 


tnafın verſchioſſen bie Columbia 


.d ri folen von Ociten Columbia's ae 
* er werden, alle Waaren zu verbleten/ 
va herruͤhren, "deren — 


"gang: chung: < gar mie Uifn ober an 
u dm offeiößen Acteuſta en weiße bie. 
Norfheft Des Prößbenen ana Mechamerite wegen 


Amerita 6 — eat hi ne 55 
ße . zähle Vie p 
Coram ie, we durch Ihren: Abgeordneten, Don 





Mer, vorm Drohore bie zur Landenge Darien, 
— am Pillen Dee, von Panıma 


ne Baia ve. Tuabez, Kaſten wichte von 
— —*8* ne ——2 





bieten 


Haren, 


dahinr An ber Opitr tet 6 ſeht Dee van 
"malige Geſandte der Repablik in Cuglaund, Herr 
abavia, und der tumeiter. Dan: ÜMenuet 
fe Garcis Dieſe haben dem Agenten der var 
einigten Staaten in Buenos: Ayres, Meran Bon: 
— — ——— vxeleiſtet. * die 
nberehon unter ihrer Biange eingekelit wert 

— De Br Credit, wei 
Bbagaits 


us ciſteat ſteht im 
mehrera Andeihen in hHaanum Gelde zuro 










tm. Est und. Dern: hat. die Scteeihian nike 
viel mitzucheilen. Sn Lima war alles zubig: ‚Den 
Soauiſche Geserel In:Merne Aufn Gh vum im 
Yin Die Abnisligen Aurappen hatten 
werte 649 Paſeo werlafen nudmtirieten nad Cuſca 
Lord Coqhrane mar in Folge feines Orc. mi 
VGeneral San Martin, dran aupnifuritien. 
‚vu Peru, nad Arapuleo —* —X 
Bestes abgehepelt.. 


- Vcher jenes Reich Aufem die erreihumn Decks 
amarileniihen : Aktenſtuͤge, die Bepoͤlkbrenug 

dext während ber Nevalutien em Rn 
Girafärn auf 4: DIN, becahsehanden, vi 
Wahn anf Die Adlkın Oral. werten. 
a 
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(eine wichtige Mitarſacht des Yepigen Geldinangelt 
in Europa). Iturbide fcheins fih an der Spitze 
der Reglerung zu Halten. Das Reich Mexico if 
jent in folgende Provinzen: und Departements ge 
theilt und: fender die angegebene‘ Anzahl Deputirte 
zu denr in ‚des Hauptfladt verſammeſten Congreſſe 
1) Meyico 433 Depattements, 32 Deputirte; 
Ss) Euudbdataxrara 28 Departements, 19 Depu: 
eittes 9) Puebla 21 Departements, 16 Depätirte : 
4) Beratruz 1x Departements, 9 Depatirte; 
5) Meridia 16 Departements, 12: Deputirte; 
6) Dajaca 22 Depasrements, 16 Deputirte; 7) 
Suanapuato:'ro Depuetemeats, 8 Deputirte 
5) BahHadatid. ar Departements, 16 Depn: 
site 9) Poroſi 10 Departements, 8 Depntirte | 
20): Barwticns 6 Depärtements, 3 Deputirte: 
ir) Tiefrala 1 Depattement, 2 Deputirte; 10) 
Be hien innern Drovinzen, a) Souver 
warnt Neu⸗Léevn ı Departement, 2 Deputirte; 
b) NenrSanutander 1 Departement, 2 Depni 
Wers;:c) Cdhohuta 1 Departenrene, 2 Depätirte; 
& Texas 1’ Departemerit, 2 Deputietes 13) die 
weriihen Innern Drobinzen a) Durango 
45 Departements, a6 Deputirte; d) Arispe 12 
Depantemrenro, 8 Depukikte; c) Ren⸗Mexice 
3 Departement, 2 Deputirte; 7a) Tafifornten 
a) Geubeknement Nieder Eafifornien 1 De 
yartemens 2 Deputirte; db) Ober⸗Californien 
A Mepartement, 2⸗Deputirte. Mexico enthaͤlt alfe 
242 Departements, welche 191 Deputirte zum 
Congreß ſenden. — Der Congreß ſollte ih ‘am 
Anſten Febtuar verſammetn and man vermuthet 
warn; daß bie: Fnfeige Regierungsform ariſtokratiſch 
werden därftes -- Nur die bey: Verarınz liegende 
Ferung San Yan de Ullda Mar noch im Beſitz 
ver Spanien.‘ Die uͤbtigen Opmmiſchen — 
vr 4 h 4 
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86. Die Rache da an Mi. 


in Mexico waren. in Begriff, Ah nach dem Macs 
terlaude einzufchiffen. 

Zufolge Nachrichten ans Heyti hatten die ve⸗ 
aublikaniſchen Truppen unter dem Praͤſidenten 


Weyer einen trinmphirenden Einzug in die ehema⸗ 


lige Spaniſche Stadt St. Jago gehalten umd. die 
Cnpobur diefer Stadt, fo wie der Städte Cotuy, 


la Vega, Porto⸗Plata und Monte: Chriſti hatten 


I 


dis republitauiſche Conſtitution augenommen. Alle 


Eeftungen find mit Negsrteuppen beſetzt, alle Bie: 


un. frey erklärt, welches jedoch die Unzafrie⸗ 
denheit der Spanischen Coloniſten zus Folge ges 


habe Haben fol. Seifen den Dlegerm und ur 


latten finder viele Ciſerſacht Statt. Die bar 
pielleicht Veranlaffung zu ber, wis man: fagt, beab: 
— tigten Spaniſchen Eypedition gegen deu .chemar 

n Spaniſchen Antheil von St. Domingo geger 





ben, wozu, mie es heißt, au ein Granzöfihee 


Huͤlfscorps aus Martinique ſtoßen fo. Qudeſſen 


on: Buonaparte hat erfahren, was «6 mie. einen - 


riff anf Hayti zu bedeuten. bat, und man mr 
wehl glauben: vestigia terrent. 
Der gänzlige Abfel Braſiliens —— 
gi» wird immer wahrſcheinlicher. Die Pertugie⸗ 
(hen, Torte; werden durch die Berbeuungen ‚biefes 
93 in nicht geringe Verlegenheit gefegt und die 
Meinungen über deren Bewilligung find ſehr ger 
theilt; einige Deputirte Außerten unverboblen, daß 
wenn Grafilien nihe Ein Reich mit Portugal auss 
machen wolle, feine. gänzliche Trenuung vom are: 
terlande zu wuͤnſchen ſey. * Kronprinz bat ſich 
ganz an die Drafikager angef chloſſen. Bekanntlich 
wurden die Portugieſiſchen Truppen: nach Dem vere 


ee Verſuch einer Inſurrektion in Rio. de 


die Quartiere von Praya Grande ver: 
af: Aber auch hier beruhigten fie ſich nicht, 


ſondern 
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fondern erklaͤrten, ſich auf keine Weiſe nach Cukopa 
einſchiffen laſſen zu wollen. Rio de Janeiro ward 
diedurch in eine große Gefahr geſetzt, aus Weider 
ed jedoch durch die Energie und Geiſtosgegenwart 
des Kronprinzen gerettet ward, Die Braſillaniſchen 
Truppen, unter den Commands des Generals 
Coxrrade, erhielten den Befehl, die Portugieſiſchen 
zu Lande zu umzingeln, während Bie Kriegsſchiffe, 
anf. welche fih dee Kronprinz ſelbſt begab, die 
nemliche Ordre befamen.. Diefe Maßregeln — 
den Inſurrektionsgeiſt ber Portugieſen, welche ende 

lich am z6tm Febenar unter Convoy von zwey 
Fregatten nah Lifſabon abſegelten. Ein einziger 
Umſtand truͤbte bey dieſer Gelegenheit die allge⸗ 
weine Zufriedenheit. Im Aaufange ber Unruhen 
nemnlich die ar ihrer ae 
wilie na Veracruz begeben. Der Infant, 

der in einen: offenen Wagen Sige lee 
war, warb von einer Kraukheit befallen, an weidyer 
er flarb, — Nah der Abfahrt der Portugiefifchent 
Truppen täße ih bie Trennung VBraſtiliens und 
* Erwaͤhlung des Kronpeinzen zum Page 

kn ing dieſes großen Des wicht mehr be⸗ 





Zu Ze XI. 

Spanien und Portugal. 

Noch immer — Spaniens, wie fie u 
bem vorigen’ Hefte unferer Zeitſchriſt geſchiſderr 
werden. Die "nei s — mehren A 
fortdauernd in den Provinzen, vorzägli in Cata— 
Ionien. Zwey ehemalige ne Haben fi - 
au die Opitze zahlreicher Banden gefiel, und 
barandſchaden den Landmann, wo fie 


> un <? Genie u: Bartugak 


MDie Megierung dat. ae Votalllon⸗ Qrnpren zur 

arm ſie ausmarſchiren laſſen, und ergreift alle Dreh 

glas um den Unordnungen ein Tube gu machen; 
Auch Eſtremadura⸗ wo es bis jet aoch ruhig wars 


iſt der Sammelptatz meuer Banden geworben. 30 


Vich, Ignalada und. audem Orten begehen fie 
großen Unfug: Kaum eine: Bande’ von dem res 
gulainen Militair und der Milz auseinanderge 
Iprengt, fo enrfichen fon. nah wenigen Tagen 
ahlraicher — wieder. Moͤnche amd Prieſter 

———————— dem Cxucifix im der Hand Die 
Dürfen und exalllren dia Köpfe ber: Bewohner fo, 
bag letzteren jeder Anhänger der Ceuſtitution "vers 
base wird. Dr ſetzt feine Otreifzuͤge in det 
Naͤhe von Murcia ſort, und .feine Bande iſt fe 


vl | 
Band bebirlt. - Die Iufangehten verrutiren Ho — 
hich und und. neben: ‚die: jnage Manuſchaft, wo RO 
ſolche * Risk. wit SGewals weg. Mach 
einens Werichte Das : Berterakı Commandanten van 
VTarragona haben: fie. die Briefpoſt von Madrid anfe 
geheugen, und feihft: Samern der Gebarge vorf 
Dantas Erens nehmen Theil ap der Inſarreetion 
17 Dorffhaften follen ſich in Aufſtand befaiten; 
Auch Biscava und Gallizien find von den Inſur⸗ 
genten beunruhigt, die ſich in Verbindung mit. den: 
Bauern gegen das confiitstionelle Syſtem erkläre 
baten. , In Catalonien hatte eirier der Chefs der 
Koͤnigl. Zeuppe “23 gefangene Inſurgenten em 
‘saffew, weranf: Miſas 

melche in feiner Gewalt waren, wieder Amvidnun 
Heß, ‚mehurd; bie. Erbitterung won beyden Setten 
immer mehr zunimeme. Bu Madrid geläng 26 der 
MWMegiernag, dur mit sheter Mühe die Nuhe an 












# 
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het; 


weshab € in enntumgeiam * Babe: a 
urehelle war, iſt daſelbſt gefänglich eingezogen wor⸗ 


dem. Er ſoll die Abſicht gehabt haben, ſich nad 


Taſtilien zu begeben, um fi an die Spitze eines 


Snfurgenten » Hauſens zu fiellen. Unter den Das. 


pieren eines andern Arretirten, der von Aranjuez 
kem, foll man. Beweife einer: Verschwörung vozges 
funden haben, nad. welchen am 16ten Map, am 
St. Iſidore Tage, zu Madrid eine Werfhwärung 


- ausbrechen follte. Die Regierung verdoppelte dahen 


ihre Vorfihtsmagregein, vorzuͤglich gegen -Gvemde, _ 
and ertheilte fie den Befehl, unverzüglih ein Eprps 
nen 18,000 Daun nad Catalonien aufbrsihen. zu 
leſſen. Doc andere 32 Baroillons folen ſich mit 
hen Truppen von Lopez Bonos In- Biscays uud 
Navaren vereinigen. Die Brigade der Koͤnigt. 


Sorabiniee,, weiche weg r Ereigniffe anf bes 


en de 
Inſel Leon unter der Anfuͤhrung bes. Generale _ 


Sreyre, den, Conſtitutionellen große Beſorgniſſo ein⸗ 
Hast, fol, einem Befehl der, Cortes zufgige, vom 
aften ma anfgelöfet und unter andere Megimens 
‚aıfiet. werben. Am T8ten May übergab, die 
— „weißer die Verichts⸗Erſtaung üben 
e Untaher la Catelanten aufgetragen wer, dem 
teſs, zu deſſen Praͤſident der vermalige Go⸗ 
faudte am Niederlaͤndiſchen Hofe, SGeugrallieytenant 


‚Slave, für d, M. März ernannt iſt, dann. Gm 
ſetbes Cuzw 


uf. nach welchem jeder Inſurgeunt, bee 
direct when indirees an einem Komplett zum. Um⸗ 
Bun: der ‚Eonfiitusion Theil genommen -bat -aden 


wine. mad Dh. nicht blumen. 48 Scanben nade 


der Bekanntmachung dieſes Decrets key dem Wikis 
mies Chef und fankigen Behoͤrden ſtelt, als Vene 
rather angeſehen, und. fohald man ihn gefängkick 
eiagazagen, erſchoſſen werden ſoll. Die, welcho im 
den Inſargenten; Ketos nicht, gaient. ſie aber en 
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Rust: und ſich in obiger Fritt nicht ſtenen follen 
ebenfalle zum Tode veruetheilt werden.“ Sjebe Ge⸗ 
weinde, die thaͤctich gemeinfchaftlihe Cache, mit 
den Inſurgenten gemacht: oben fie beſchuͤtzt hat, ſol 
iR Belagerungsſtaud erklaͤrt und den Kriegsgeſetzen 
gemaͤß behandelt werden. Die Kloͤſter von Pobler 
mb Escornaldon, aus Welchen die Aufftäude in 
Katalonien vorzügliith auszugehen feheinen, follen for 
gleich aufgehoben und die Megierung ermächtigt 
Werden, gegen andere aͤhnliche Kiöfter ebenſo zu 
verfahren. Dieſer Geſetz⸗Entwuef fell bis zur 
ung der Cortes:Sitzung im Jahre 1929 in 
Rot bieiben. Obgleich der Deputirte Enjerane 
Baldes ſich demſelben widerſetzte, fo haben bie 
Cortes doch am Toten in einer außererdentlichen 
Sitzung Eatalonien fo wie jede andere Provinz, 
6 fersile Umtriebe- zu Thaͤtlichkeiten fuͤhren fell: 
ven, in Belagerungszuſtand erflärt, auch — Re 
ſchon in ihrer Oitzung vom 24ſten Diay einen 
—— Entwurf: & einer Addrefie an bei 
König angenommen. Cie fängt damit am, Ne 
Kinige sie bedrohliche Lage des Landes. äuseindiß 
Ben Is zwar ſey die nn nicht in Gefahr, 
anten gern vor — 
vergießen, — —— und gewaltſamen Zerruͤttun * 
ſcoͤden, dieſes koͤnne nur geſchehen, wenn ber 
Kg ianig niet der National⸗ NRepraͤſentation der⸗ 
bande, bie einzig und allein von dem Verlangeli 
deſerit ep, den Shron and die —— Fin für 
immer 
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bie Discnffionen am aqften, "io iman dat —* 
men des politischen: m Chefs yon. Dan. $ Dev 
inez San Martin, derſelbe, der deu Klubb ber 
Bontana d'Or gefchloffen Hatte, anzufeinden ich bes 
muͤhte, und kaum gelang es der gemaͤßigem Pan 
they⸗ ihn von der Anklage. freizuſprechen. Ä 

Sim November des vorigen Sabre, wo ſich der 
Saat in’ großer Verlegenheit befand, wurde be⸗ 
kanntlich am aaften deſſelben Monats, unter dem 
Miniſter Vallejo, dein Fetunde des Grafen Tom 
zeng, mit. den Parifer Banguters Ardonin, Hubs 
bard et Comp., eine. Uebeteinkunft abgefchlofien, 
wodurch dieſe ſich anheiſchig machten, 240 Mill. 

Reales (73 Mill. Reichttchaler), gegen. A . 
4 Procent Tomwiffion: vorzufchießen, und zwar 30 
MM. am. ıfien Januar 1822, 22 Mil. in den 
erfien Tagen der Manate ee Mir und 
Du, 14 Mill. in den on Tagen der Monate 
iy und Auguft, und 14. Mill. 400,000 

* an ıfen September, zu welcher Dumme 
ie Regierung am 27ften Inny v. N von den 
orted "ermächtigt werden war. Das Pariſer 
Baus Hat die übernemmene Verpflichtnug nice 
nr trenlich erfüllt, fondern auch noch früher Zabs 
lung geleiftet, als flipulice war. Die Finanz Coms 
miſſion Bat aber deſſen ungeachtet darauf angetra; 
gen, den Kontrakt — für nichtig zu erklaͤren 
und den Miniſter Vallejo vor Gericht zu fordern, 
weil er nicht befugt geweſen ſey, denfelben zu uns 
terzeichnen,, indem eine Menge Verlegungen dee 
Conſtitution und Geſetze darin vorfommen, und. 
der Kontrakt für Spanien verderblich und ſchimpflich 
ſey. Der. Drud diefes Berichts iſt von ben Cor⸗ 
vs beſchloſſen worden, doc bat der Finanzminiſter 
harauf angetragen, ihn baldigft zu bifeutiren, Indem 
8 ku fig in BIER Verlegenheit befinde, das 
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ae Eide der: Wiguhgen der Cortes — 
Juny the fen. Auch die Kriege: me 
. Jet zwey € rate den. Cortes vorgelegt, ad 
Yale die Diesjäßrige Starke “ an 6,03 
- Man’ bertagen fol, nemlich 74 nie und Kühe 
Spnfanterie» Regimenter, 16 Regimenter ſchwerer 
und 19 Regimenter heichter Cavallerie, jedes zu 
Ar Mann und 307 Pferden. Der zweyte Eat 
wurf dat Bezug anf die Rectuten-Aushebung, DM 
man auf 7983 Matın anſchlaͤgt. Dee rare Day, 
Dee Jahrestag der Zuruͤckkunſt des Könige im Jahr 
a welcher bisher als ein Feſttag begangen 
— zufolge eines Beſchluſfes der Tortes 
gefchert werden, weil er’ zugleich des 
7 der —————— ber Konfttatien | » Beyde 
wägerinnen des Koͤnigs waren am 13ten uns 
1sten In Aranjuez von Prinzen entbunden worden. 
Die Spanifihe Geſandte dey den Nordamerikaniſthen 
Dreyſtaaten hat’ förmlich. gegen Nie Anerkennung 
Der Unabhängigkeit der -Ghdanrenltanifen Tolonira 
— wogegen aber der Praͤſident in einen andern 
VNote bie Gründe ausrinanderſetzt, melde Nordame⸗ 
Nkla zu. dieſem Schrite derechtigen. Auch iſt we 
ſiinmer die Rede davon, Commiſſaire abzuſeaden, 
2 a fit mir ben Suͤdamerkanern zu verftändigen, — 
AIn dem benachbarten Koͤnigreich Dorugat 
ding man mit dem Vorhaben um, «ine bedeu⸗ 
sende Mat nach Braſifen abzuſeuden, win ar 
Vereinigung Braſilſens mit Portugal aufrechte zu 
halten und daſelbſt einen VBuͤrgerkriege zu 
fommen. Man wollte desßalb Bahia, web 
Ste Portugieſtſchen Truppen noch die Oberhand Be 
Halten hatten, zur Central Dofition machen; fchwerd 
ſich dürften aber die zerrürteren Finanzen einen 
folgen bedeutenden KoflensAufwand erlauben. Ip 
Bräfiten wirb der Prinzregent immer. ——— 
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unb war a dort für autgtmaißE an, Haß er 
das. Land micht verlaffen werde, Der Prinz bank 
die Abſicht, eine Reiſe nach dem Innern des Lau⸗ 
des zu machen, und Santos, St. Pauls, Ws 
Ri, Sr Joas bei Rei zu beſuthen. : Die und 
Portugel augelommenen Truppen mußten where. 
vichteter. Sache dahin zurädkehrn:- -- - 

Die. Portugiefifhe Regierung hat m: "Folge 
eines Schreibens des Sardtniſchen Iharged’Affaires' 
Grafen Apogrado an den Miniſter der auswärtigen 
Angetegenheieen demſelben ankündigen laſſen, daß; 
da der König von Sardinien den Botfhafter nice 
angenemmen, der. nad) :den politiſchen Veraͤnderun⸗ 
gen im Jahre 1821 an Ihm abgeſchickt worden, 
— Bipfonsatifchen Verhaͤleniſſo ebenfalls als been⸗ 

dagt anzuſehen wären. Der Dardiniſche Geſchaͤfte⸗ 

ger dar. Rerauſß feine Poaͤſſe und die Weiſung 
erhalten, een kun 74 Brameın ab Dear 
engel — acht Tagen zn — 





u 2. — 
ER die. —5— Cuba. 
"Dh ‚geößte: der Weſtindiſchen Inſein be, 
bie einzige bedeutende Beſitzung, welche Spanien⸗ 

in Amerile üAbzig: geblieben iſt, in welcher jedoch 
. alle Claſſen ihrer Bewohner nähe minder wis. anf. 
dem Anrerilanifhen Continent nah Unabhaͤngigkrit 
ſtreben, zähle 320000 weißer Einwohner, meiitene 
ein Zufam B aus allen Narionen. Von des ' 
glichen Einwohnern, welche ehemals g Mike: 

- liguen ausmachten, findet man nun nie mehr 
einen einzigen; denn die fihmmerzen Karaiben von 
Ratan, welche bier leben, find Nachkommen yon: 
Degen, weiche bp der Infel Oe. une | 
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bruch Nieten, wat. 2756, zufdige eilter Cabinstarisn,, 
wo Enba verpflanzt wurden. Im Jahre 1819 
wanderten, bier 1702 Coloniften ein, wobon adein 

. 416 aus Spanien kamen, ‚Die Anzahl der Diss 
Istten und Neger belief ſich tm Jahr 3817 auf 
314,202, :alfe.auf 75,406 mehr al bie Weißen. 
Bon diefen waren z0,312 freie. Mularten und: 
8373 fuete Meger. Die Übrigen 124,324 waren 
kaven und. unter Diefen 17,803. Mulatten und 
106,501 Neger. Die Oklaven-Einfuhr belief” ſich 
1817 auf 25,9765 im Jahre 2919 ungefähr auf 
17,000 und 1819 auf 14,668, fo. daß alle Skla⸗ 
ven zufammen 181,968 ausmachen und die für: 
bige Bevölferung alfo 143,050 Mehr is.dle weiße, 
Dies; große Mißverhaͤltniß it auch! Schuld daran, 
dab kein Schwarzer Waffen sragew oder fih bey 
Nachtzeit ohne Lanterne auf dee Straße fehen 
“ Saffen darf. Die Weißen gehen dagegen nie dine 
Biertelftunde weit aus ihrer Wohnung, wuhne: wett: 
Schwerdt oder Piſtolen bewaffnet zu feyn. Jedes 
Haus iſt eine Garniſon vol Haustruppen, Die 
ohne Gage dienen und’ unter der ſtrengſten Auf 
fiht ſtehen, ‚damit ſie nicht, weglanfen, -- Auf den 
Plantage herrſchen einige Weiße über 200 bis 
goo Otiaven. Die Oklaven lafien ſich in 3 Claſſen 
eintheilen , worunter bie Hausſtlaven, die darnach 
ficken , ſich ihren ‚beguamen Herten unentöchriich 


.. 2 machen und daher ein gutes Leben führen. 


Der Oklavenhandel iſt zwar verboten, aber mar 
Bsan den Schleichhandel nicht verhindern. Ehe 
England im Jahre 1816 mit Spanien einen Trab 
sar über Aufhebung des Sklavenhandels ſchloß, 
war der Profit auf diefen Kandel nur 150 Pro⸗ 
cent, jetzt beläuft er ſich Aber 600. Cuba, weis 
ches einen Umfang von aooo (Engliſchen?) Mei 

len bar, if durch -feine vielen Auckerplaͤtze — 


! 


' 
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ders zum. Sqleichhandei geſchickt. Die Beldklas 
ven beſtehn zum Theil aus Verbrechern und man 


Tann auf Ihre unglücliche Lage ſchließen ans der | 


für Hausſklaven ſchrecklichen Drohung, “al morte” 
gefickt zu werden, Die Kaffee und Zuder: Plans 
tagen liegen nemlich weit entferne von der Haupe⸗ 
adt, wo die meiften Land: Eigenchümer ſich aufs 
alten, und ſtehen unter der ‚Auffihe von Verw 
tern, welche meiſtens aus den. niedrigften Volkes 
klaſſen genommen werden, oder aus liederlichen, 
‚eninirten Perſonen beſtehen, bey denen der leßte 
Bunte von. Menſchlichkeit erloſchen if. Die uns 
gluoͤcklichen Meger haben keine Wahl, als zu dul⸗ 
den der. zu tebeliren. . Im Winter 1819 befegten 
700 Meger bie Berggegenden; es währte verſchle⸗ 
dene Monate, ehe bie wieder fi — Miliz 
‚fie zur Uebergabe zwingen konnte. r ſagenannte 
Cubaniſche Bluthund, der — Freund der 
‚Weißen und Feind der Schwarzen, gleicht einem 
Engliſchen Kettenhund, If aber. fo ſtark und wild 
‚wie ein Bullenbeiger. Auf jeder. Plantage finder 
‚man einige ſolche Hunde, welche man, brauche, mm 


„die weggelaufenen Meger. zu. fangen und hie zum 


5 - « . - — 


Schutz der Weißen dien 
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:Officiefles. Verzeichnig der Departements wen 
Frankreich und Ihrer Bewölkerung. 
Tin 328,838 Menſchen; Aisne 439,666; 
Alice 280,025; Nieders Alpen 149,310; Ober; Als 

921418; Ardeche 304,229; Ardennen 266,985; 
Beine 234,878; Yube 230,688; . Nude _253,1945 

veyron -339,422;5 ‚Douces du Rhone 3136143; 
Calvados 492,6135 Cantal 252,100; Charente 
Pol. Sjoutn. Juny 1822. 85 947,5415 


u 


#46 XIII. Frankreich. 


847,541; Unter:Charente 409,477: Cher 239,36183 
orreze 273,418; Corſtka 180,348; Cote b’or 
358,1485 COtes du Nord 552,424; Creuſe 248.785 5 
Dordogne 453,136; Doubs 242,6633. Dröme 
73.5113 Eure’416,178, Eure u. Loire 264,498; 
Yen 483,095; Bard 334,164 ; Ober: Garonne 
891,118; Gers 301,336; Stronde 523,6415 He 
rault 324,126; le u. Bilaine 533.207; Indre 
230,373; Indreu Loire 282/372; here sös is; 
Aura 301,7683 Landes 256,3113 Loire u. Cher 
227,527; Lotte 343:5245 DOber:lotre 276,830; 
Unter:Loire 433.815; Laltet 291,994 5 %6t37%.2963 
Rot u. Garonne 330,121; Lozere 133.934; Marne 
n. Loire 442,8593 Manche 594,1965 Warne 
"809.449; Ober: Marnk 233,258; Mahenne zi 8193 
. Meurthe 379,985; Meufe — 855 Moͤrbihan 
716224; Moſene 376, 929 ,;' Nievre 257,990; 
“Nord 905,764; Oiſe s87;, Orne 422,889; Das - 
‘ de Calais 626,584; yn > — 533- ‚410; Re 
„der: Dotenaen 309,473; ber: Dyrenden —— 
Oſt/ Pyrenaͤen1 — ee : Rhein‘ 399,6 
"Dber: Rhein: 370,6625 Mhöne 391.590; 9 
Gaönt 908,171; Saöne u. Lore 08. Sarrke 
428.332; Seine 821,706; Unter:Seine GEL SO; 
- eine u. Marne.903.150; Selne u..Dife-424,.490; 
Sévres 279,845 5 Samıme 508,910; Tarn 313, 213; 
Tarn u. Saronne 153; Var 305,096; Ba 
sösferne.ABtR. —— —— 
Ober s Vie —— Vogeſen 35272718 Yonne 


2 
— oplation von Frankreich velä 
— — ad dieſer "Angabe, <welde zuk 
— der Contributton, ber Conſcription d. tb. 
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905.762 Menſchen, demnächft bie Population des 
| epartentents von 821,766 Menſchen, welche 

freilich Paris in fi begreift. Das Departement - 
der NRHönes Mändimgen, in weldem Marſeille 


Seine 


- Wegt, bat 313,614 Menſchen, das Departement 


der Rhne mit Lyen enthält 391,580 und das 


Departement der Gironde mit Bordeaur 522,04X 


Seelen. Belt der Mevotution hat die Bevaoͤl⸗ 
ferung von Frankreich, ungeachtet aller Unruhen 


und Kriege, um 4 bis 5 Millionen Mengen zur 


genommen. — 





Er 
Die Hauptperioden der Daͤniſchen Litteratur. 
.. Mus der Kopenhagener Skilderie.) 


Die Dänifhe Lirteratur läße ſich In 4 Haupt⸗ 


perioden? cintheilen. Dis zum Anfange des 18ten 


wo. 


Jahrhunderts Haren wir zwar in verfchledenen 
gaͤchern, mit Ruͤckſicht auf Ihre Zeit, ausgezeich⸗ 


nete Vetſaſſer, wie Aviid Hvidtfeld, in der 


SGefchichte, Stmon Pauli, die Bartholins 


ind O. Römer in der Botanik, Natargeſchichte, 
Arzneykunde und Mathematik, Ringo und Boͤr⸗ 
Jing in der. Porfle, und U. S. Wedel und 
eder Syo in der Sprachforſchung; aber vor 
otberg Tann man nicht recht eigentlich ſagen, 
wir eine Litteratur hatten. | — 
Ihre Morgenroͤthe ging mit dieſem großen 
Manne auf, welcher den Mängeln abhalf, die 
Man’ zanze Jahrhunderte hinduech gefaͤhlt Hatte, 
nad unſerm Schriftweſen einen Riefenſtoß vors 
waͤrts gab. Er ſchuf nicht allein einen ganz neuen 


Shauplas, fondem gab uns Au die erfle Sr 


terlandsc Geſchichte, das erfte: komiſche Helden: Ges 
—— 35* dicht, 


— 
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dicht, anßer fo vielen andern, für des gayze Golf 
beftimmten Werken, und teug, einem Sokrates 
an die Philoſophie in die Leuteſtube und das 
ürgerleben. Was die Daͤniſche Sprache duch 
ihn ‚gewonnen, täße ſich nicht berechnen, und was . 
' feine Werke beytrugen, bie Lefeluft zu wecken, ift 
 walhäpbar. Er wird Immer der König unter ums 
‚ fern Scheiftftellern Bleiben, nicht nur weil nide 
wenige feiner Schriften noch lange fortfahren wer⸗ 
den, unerreichte Muſter zu ſeyn, fondern weil eg 
bey uns würkiih ein Neid der Schrift geündere, 
dem nur feine Feder Kraft und Anfehn gab. Es 
fehlte in feiner Zeit nicht an gelehrten Männern, 
aber keiner von ihnen ftiftete fo großen Gemein⸗ 
nuben oder wußte fo auf die Bolksbtldung zu 
wirken, wie er durch feine geiftreihen "Arbeiten. - 
Naach feinem Tode (1754) gingen mehrere Jahre 
Bin, ehe die Lirtevarur fich wieder erheben wollte. 
Endllch traf die zweyte, mwenigfiehs für. Y; 
Sprache wichtige Periode ein, wo Gneedorf, 
Saptte, Kraft und O. Suldberg begann, 7 
Werke herauszugeben, weiche in einer Sprache 341 
ſchrieben waren, die am Zierlichkeit bie Holbergſche 
“weit uͤbertraf und noch lange als klaſſiſch betrach 
tet werden en, Zu biefer Periode gehören’ 
ad Tullin, Ewald und Weſſel als Dichten 
Aber fo wie die ſchaͤnſten Blumen der Daͤniſ 
Litteratur aus dieſer Periode And, fo entſtand 
ide auch. alles Unkraue, welches unter dem 
men von Dreßfreiheits: Schriften befannt 
iR und deren Eritifches Werjeihniß (gedruckt in 
Copenhagen 1771-73) allein 9 Theile ausmacht. 
Nie Hat eine große Urſache ſchlechtere rungen 
t, als die Preßfreiheit jener Beit, und - man 
ann nicht ldugnen, daß alles, was eine Geber. 
kauen konnte,” zuͤhlg dieſe Freiheit benagte. Im 
Re — — war 





word eine reihe Quelle nicht des Aufkidrung any 
Des Volksgluͤcks, fondern unerfärtiiher Gewinn⸗ 
ſucht. Buchhändfer und Buchdrucker machten fie 
zu einem Induſtriezweige, weicher mit größerem 
Eifer betrieben ward, als jemals eine Manufaktur 
in Daͤnemark. Sie Hatten Perfonen: in ihrem 
Solde, weiche für den: Tagelohn, den fie ‚erhielten, 
über alles, was ihnen einfiel, fchrieben. - Das 
Publikum ward fo gewöhnt. an diefe vom Ligen 
natz ausgebrütete und von Bosheit-und Neid mit 
Begierde eingenammene" Geiftesnahrung , daß kein 
Tag vorüberging, an welchem nicht die Zeitung 
eine oder mehrere Brochuͤren antündigte. Der 
Abſatz war fo groß, daß einer der Verleger dieſer 
. Qiugbiätter. einen Scheffel ſtehen hatte, der oft in 
sintgen Tagen mit den Schillingen angefüle war; 
weite für ſolche litterariihe Mißgebnrten eingin⸗ 
gen. Der niedrige und poͤbelhafte Ton, welcher 
Durch fie eigefähre ward, ward ein unerfoplichene 
Schade für Geſchmack und Sitten, und es wei 
u. zu beſtimmen, ‘ob das Unheil, welches 

ch die Bei erdrüdenden, Feſſein der Cenſut 
geftiftet ward, größer war als dasjenige, welches 
bie Zuͤgelloſigkeit diefer alle: Humanitaͤt zerſtoͤren⸗ 
den Schteibfrechheit zur Folge Harte, Die Eim 
fhränfung der Preßfreiheit ober: noch mehr "bie 
Sättigung des Publitums an allen dieſen Ex 
baͤrmlichkeiten machten dem. Unweſen rin Ende. 

Ungefähr um 178a betann ine gte md. 
gluͤcklichere Periode. Das Gultbetgſche Briniftw 
rium hatte einen: edleren Sinn für. Wiſſenſchafte 
lichkeit erweckt. Lichtere und ‚hamanent. Ideen 
und Grundſaͤtze wurden allgemeined. Alled was 
Daͤniſch war fand. Aufmanserung, und Dichter 
wie Ewald und Tullin, PDubtickken wie 
Schytte und Bineedorf,; hatten ber mn 


⸗ 
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wis raͤher Holberg, gezeigt, daß Danemark auch 


im Stande ſey, ſich eine Litteratur zu verſchaffen 
und ſeine Keuntniſſe nicht aus Frankreich und 
Deutſchland zu holen brauchte. Bis dahin war 
das Franzoͤſiſche als Hofſprache in Schrift und 
ede am meiften beliebt. Die Franzoͤſiſche Poeſia 
hier wie, in Deutſchland ange ale hoͤchſtes 


Mufter gegolten, und dieß mit fo mehr Grund, - 


da theild wenige: der. neuern Nationen Dichter wie 
Y, Corneille,: Racine, Bollean: Deferreaur, Lafon⸗ 
taine, aufzeigen konnten, theil& die Werke Bed 
großen, Shakeſpeare gleich einem Herkulanum noch 


—unter der Lava eines fchlechten und ausgearteten 


Geſchmacks begraben lagen. S. Gyldendel, 
Dar als Verleger von 1772 bis 1802 wuͤrkte, bes 


‚zeichnete duch die großen und koſtharen Werkes 


welche er zum Druck beförderte, ‚einen wichtigen 
Zeitpunkt in der sten Periode unſerer Litteratur. 
Aus einem armen Studenten, Sohn eines Schul 
shreeh in Juͤtland, ward er erſt durch die Het 


math mit einer wohlhabenden Leinsvondhändierin 


uud nachher durch glockliche Unterachmusgen um 


: Buchhandel. ein Mann ,. der ungefähr 2 Tonnen 


Goldeg Hintertieg, weiche er alle anf dem Beide 
der, Litteratur erndtete., Er begann’ ‚mit: kleinen 


Autikeln, befam aber bald Die: Schriften eines 


Gneedorf, Guldberg, Balle, Baſtholm und die 
Werke anderer anegezeichneten Schriftſteller ia Verr 
Ing und war lange.der einzige Verleger, der. fi 
an den Verleg wichtiger und keſtbarer Schriften 
wagte; obwohl: das Honorar damals fo geringe 
war, daß wenigftens von her Seite nichts Großes 
zu wagen war.Sechs Mark (ein Rthir. Courant) 
mar Urr- gewöhnliche ‚Dreis für den Bogen bez 
Ueberſetzung und die Driginal; Arbeit ward gemeis 
niglih mie Büchern bezahle. Der damalige ir 
22 094 
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Wohlſtand fowohl bey Beamten. als andern- Lena 
cen, der Mängel an öffentlichen und privaten Leih⸗ 
bibliorheten, die preiswürdige Sitte, daß jedes ‚ges 
bildete Mann eine kleine Haudbiblithek haben 
mußte, das allgemeine Beſtreben nach Geiſtesent⸗ 
wickelung und Einſammlung von Kenntniſſen, Des 
wuͤrdlge Begriff, den man noch vom: Deruf des 
Schrififtellers hatte, die vielen. würklich guten Dis 


niſchen Originalſchriften, welche damals erfchienen,. 


weniger Gelegenheit und minder Hang nach ſinm 
lichen Zesftreuungen, alles died zufammen genen 
men veranlafte, - daß Gyldendal darauf rechvne 
konnte, faſt bey jedem Were, welches er auf 
Subſcription anzeigte, ſich ſſbadlos gehalten zu 
ſehn. Selbſt Baͤndeſtarke Romane, wie Gran— 
diſon, Clariſſe Harlove u. a. m., ſah man ſich im 
©sande uͤberſetzen zu laſſen, und Kompilarisneng 
mie Fleiſchers volummoͤſe Naturgeſchichte, fary 
Fe Sogar sine hinlänglide Anzahl von Käufer, 
on 1785 au begann auch die periodifche Litte, 
ratur, zu welcher Sneedgrf durch feinen pas 


triotiſchen Zuſchauer die. Bahn . eröffuet - 


hatte, in des Monatsſchrift Minerva anfzublühn, 
Sie war. cin Magazin. für ‚die beften Köpfe ber 
Marian, welche hier Gelegenheit fanden, die erſten 
Schoͤßlinge des Genies und Forſchuggsgeiſtes alıy 
Bann. Hier traten Pram, Rahbeck, 

aggefen, M. C. Bruun mit ihren fick 
‚ nexen Arbeiten und Zeitgeburten auf. Keine os 


natsſchriſt wußte felsdem ihr Anſehn in einer 


fo ununterbrochenen Reihe yon Jahren zu erhals 
ten, ale Biefe. Sie hatte manche Zeitgenoſſen und 


Machfolger, aber unerrgicht, wie bie Weisheitsgättin | 






Ubſt, blieb dieſe Dänifche Minerva, - Tageblätter 
annte man damals nur wenige, und dieſe waren ge⸗ 


meiniglich nur. vop aͤſthetiſch⸗ hiſtoriſchem Inhalt, wie 


- 


> 
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die Morgenpoſt, der Daͤniſche Zaſchauer 


w fi w. Die meiſten oͤffentlichen Angelegenbeiten 


von Umfang wutden in der, Minerva, Iris u. 
4. mi verhandelt und bie‘ kleineren in’ eigenen 
Pfecen, welche Bey jeder Gelegenheit ih Menge 


erfchtenen. "Die Franzoͤſtſche Revolution und ihre 


Kolgen Hatten dem In Diudfchriften wie im tägı 
fichen: Umgange herrſchenden Zone einen freieren 
Schwung’ gegeben. P U Heiberg, Malthe 
Brun und NRiegels ſtellten ih, um mit einem 
en Verfaſſer zu reden, als Bevollmaͤchtigte 

es Tons. Er Hatte ficher feine Bebler, aber 
Geiſt' und Kraft konnte ihm doch nicht abgeldugnet 


werden, und ſelbſt fein eifrisfter Gegner mußte eins 


räumen, daß: es große Semeln: Angelegenheiten und 
welrbärgerlihes Heil war, mit dem fi damals 
Die Zeitſchriftſteller beſonders befchäftigten, und daß 
fe ſich ſehr ſelten zu niedriger Perſonlichkeit art 
eender Kieinlichkeie berabließen. Der friedliche 


Suaͤrger ging ruhig feinen Gang und es waren 


Veornemlih nur große, in das Deffentitche Karl rim: 
greifende Mißbraͤuche, welche man mit mehr oder 
weniger Grund durch, bie Preſſen rügte und'tabtitei 


- 2. Mit dem Jahre 1799 beginnt die viertt Per 


rilode der Daͤniſchen Litteratur. Zwar waren Die 
Oerafen, weiche die Versrdnung vom arten Sep: 
sember 1799 auf den Mißbrauch der Presfreibeit 
ſehzte, nicht größer als andre ſpecielle Geſetze Fe 
be vorhin für dergleichen Uebertretungen beſtimmt 


tten. W. Stephanſen war ſchon 1794. Gum. 


efaͤngniß bey Waſſer und Brot wegen feiner 
muthwilligen Piece der Rathſchiuß“ verurtheilt, 
M. Braband war unter andern wegen einer 
Flugſchrife zum Verluſt von Ehre und Gut verar⸗ 
cheilt, aber der paniſche Schreck, dee nun die mei⸗ 


Lö Sqreibenden ergreift, lahmee faſt ale Dungen 


* 
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‚und man ſtutzte ordentlich, als einzeine Stimmen. 
mit befheidetier Freimuͤthigkeit in dem erften Augen» 
blick ſich über jene Verordnung vernehmen ließen. 
Inzwiſchen war die Wirkung diefer genaueren Ber 
flimmung der Graͤnzen der Preßftetbeit eine Gele⸗ 
genheir für manche Kurzfictige, auf die Anſchaffung 
Daͤniſcher Schriften zu verzichten, indem fie, glaub⸗ 
ten, es koͤnne nun nichts Lefenswerches mehr ges 
f&rieben werden. Unzweifelhaft if es, daß Bre⸗ 
menfeldſche Kannengießerey von diefem Zeitpunkt 
an bedeutend abnahm, aber Werke, welche man zu 
den erften Sterben unferer Litteratur rechnen kann, 
erfhienen im erftien Fuͤnſtel des IHten Jahrhun⸗ 
derts. Zu dirfer Periode gehören die Dichter F. 
H. Guldberg, Ingemann, Oehlenſchlaͤ⸗ 
ger u. a. m., der Aſtronom BDugge, die Bota⸗ 
. ter Dornemann, Rufn, Vahl, & 9. 
Sqchamacher; die Aerzte J. D. Hethoſdt, 
M. Oaxtorf, Tode; die Phuoſophen Stefr 
fens, Treſchow; die Phyſtkker Hauch und 
Derfkedy "der Theolog und Popular-Philoſoph 
Baſthohm u a. m. Die Rriegsfarte 1807 ver 
ſcheuchte zwar die friedlichen "Mufen von -Däme 
marks Kuͤſten, aber trob der großen Laſt Ber Ze 
ten erſchlenen Boch, befonders durch oͤffentliche Um 
terſtuͤtzung mitten: im Getuͤmmel des Krieged ver 
fhiedene wichtige Nationalwerke. Schon kurz vor 
der Ruͤckkehr des Friedens ſchien das Buͤcherweſen 
etwas wieder aufzuleben, aber mehr als Folge der 
Schlechtheit des Geldes und der Niedrigkeit det 
Buͤcherpreiſe als einer vermehrten Kauf: und Lefes . 
laſt. Auch waren es meiftens Schriften, welche 
zum Settgeift und Zeitgeſchmack paßten, welche vor _ 
süslides Süd: machten. Go erſchienen zieh Aufs 
tagen von Thaarupslicherfegung eines in Deutſch⸗ 

dand fen 10 Jahr alten und dort — 
a 


E 


* ſeyen nichts ala Kleinigkeiten mehr zu verbeſſern. 
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sbahes (Moſes und Zefut, von Buchoig, welches 


1813. die erſte därgerlihe Judenfehde veranlafte) 


und die erfte Ausgabe von Grundtvigs Welts 
 "Bronik, (ein Vorbild der. Harmsſchen Säriften) 


wnrde in wenigen: Monaten verkauft. Aber diefer 

Unflige Zeitpunkt war, wie ber Hapdelsflor im 
Allgemeinen, nar Yon Eurzer Dauer. Der Abfay 
der Bücher ſank eben fo fchuell als er gefiiegen 
war, bis endlich bey der Einziehung der Zetief 
1819, im Buchhandel wie in allen Handelszweigen 
quf ginmal ein beifpiellofes Otocken verſnuͤrt ward, 
Sjrzwiihen fuhr man doch fprt, Schriften heraus 


‚angeben, aber wer fie kaufte, laͤßt ſich ſchwetlich 
einiehn,. Die Anzahl der Zeirblärter nahm in dier 


ſer Periode in einem, felbft in. weit. günftigeren 
Zeiten, unbekannten Verhaͤltniſſe zu. Meſſtens lies 
ferten fie Urberfegungen kleiner Deutſcher Auſſaͤtze, 
— ‚die mit gerivdiihen Schriften fo gefegnets 


eutfche Listerarur,fie hinreichend verforate. Uebris _. 


‚gend. befihäftigreg - ſich die wenigſten Blaͤtter mit 
Befonders. großen und wichtigen Dingen, -die pris 
vÄAren und unbedeutenden Berhälsniffe und Unte 
nehmungen der Bürger wurden Gegenſtaͤndo oͤffent⸗ 
licher und weirläuftiger Prüfugg,, Dinge, welde 
oft, kaum der Repe-werch waren, wurden mit einer 
Wichtigkeit behandelt, als gälte es Das Wehl oder 
che, der Nation, dig geringften Fehler des Lebens 
ader die. unfchuldigfien. Mißgriffe, welche eigentlich 
außer den Öränzen der. Publicität, liegen, wurden 
wie bey den Haaren, vor den Ricterſtuhl des 
Publikums gezogen. Dagegen überging man mit 
Stillſchweigen große Mißbraͤuche, und an 

eu, 


‚ Belsen, welde in daß Woehl des Ganzen eingri 


lieben oft ganz unberührt, fo daß man glauben ſollte, 
uͤffentliche Aufmerkſamkeit ward dadunch von 


den 
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den großer Angelegenheiten abgezogen und ‚auf 
Unbedeutmöheiten hingewendet. Der: Ton: in vers 
ſchiedenen Zeitfchriften mar.nicht immer fo, wie man 
ihn hatte won Verfaffern erwarten follen,. welche 
ihr Zeitaſter belehren, aufklaͤren und verrdein wolle 
sen, Das an Geifl mangelte, das fuchte man 
durch Bitterkeit und Plumpheit zu erfehen‘, und 
es giebt immer eine gewiffe Claſſe von: Leſern⸗ 
welche an der Verkleinerung und Durchhechelung 


ihrer Nebepmenſchen eine - befiegengwerrbe Lu 


findet. Inzwiſchen gab es andy Zeitbtätter, weiche 
mir edlem Wahrheitkeifer den: ankändigften und 


würdigften Ton vereinigten, und unter dieſen — 


‚ feßen wir hinzu — darf man mit Recht dasjenige 
Blatt obenan ſtellen, aus welchem bdiefer Auffag 
entlehnt ift. — | 





— 


——— N Ä 
Officielle Angaben: ber einzelnen Beräinfäten 
Staaten ‚von Norbamerika und ihrer Dei 


volkerung. 


Im Jahre 1783, alſo ver 89 ehren, wo 


Enghland die. Unobhaͤngigkeit der Bereinigren Stacu 
a vos Nordamerika anerkannte, beſtanden "Diefe 


aus 13. föderieren &faaten: mit einee Population 


von 2,0000 Menſchen. Noch der offiriellen 


Zahlung beilef fih die Zahl der Staaten und ihres 
Bevaͤlkerung. am Ende von 3821 dagegen Auf 
folgende: 3) Maine wit 291,325: Einwohner, 


2) Newhampfhire 234.161, 3) Maffahmı - 
fet$ 523,387, 4) Rhede-Istand 83,059, 5) - 


Konnesticut 275.238, 6 Sumnar et 
7) New⸗York 1,372,813, 8) News Verken 
277,573, 9) Den nfeluania 109.498: 10) 





* 


SEE XVI. Zrankreich. 
Delawar0:72,749, 11) Maryland’ 107,g%0, 
12) VBirginta 1,669.366, 13) North: Ag 
Hua 698,829, 14) South: Carolina 493,309, 
15) Seorgia 940,989, 16) Alabama 127,90X, 
17) Miſſeſſippi 75.448, 78) Souifiana 
153, 4207, 19) Tenneffee 422,813, 20) Kens 
 endy 564.317,' 21) Oblo 581,938, 22) Ins 
Diana 147.178, 23) Illindis 55, 2a11, 24) 
Miffonri 66,586, Territorium von Michigan 
8806, Territertum von Arkanſas 14,273, Di⸗ 
Arie von Columbia 33.039; (außer den beyden 
Bteridas, die nicht mitberechnet find) zuſammen 
9,625,739 Oinwohner. | | 
u ; XVI. 72 
Kammern. Bd 
An ln Feankreich wehmen- die Zeuersbränfte 
quf dem Lande immer mehr kberhand, nnd Re find 
za häufig, als daß man fie allein dem Zufatl jur“ 
fhreiben könnte. Auffallend iſt es dabey daß’ eine, 
fede Patthey ver andern die Schuld daven ben. 
mißt. Die Üiberalen behaupten. der Abel und‘ 
Geiſtlichkeit fenen -die: Veranlaſſung dazu, wen dh 
wegen des Verkaufs: der Emigranten⸗Guͤtet und 
det Abſchaffung der Zehnten zu kaͤchen; die Royn⸗ 
Hiten hingegen wollen Anſchlagzettel gefunden bar 
ben; weiche ähnlidte Drohungen enthalten, im Fall 


2 man nicht die dreufärbige Fahne aufpflange: Das 





Waheſcheinlichſte iM wahl, daß beyde Partheyen 
on dirfen Mordbrennereten Schuld find: die Res 
gietung fand Daher Lräftige Maßregeln nechwendig, 
and erließ ein Cirenlait As die Gemetal: Prosuras 
toren zu Daris, Rouen und Amiens, — 
Bee eſon⸗ 
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Befonbers auf- bis fair einigen Zelt vergekam⸗ 
menen Brandſtiftungen und Aureizungen des Lands 
volles zur Widerfeplichkeie auſmerkſam macht, und. 
es ihnen. zur Pflicht macht, unermüber bie Rrafis 
zen Urheber Diefer Artentare zur gebührenden Strafe - 
zu ziehen. Auch erfchlen eine Koͤnigl. Orbennang, 
worin die in den Departements der Dife, Somme 
uud Eure aulgebrochenen Feuersbruͤnſte der Bo⸗⸗ 
heit zugeſchrieben werden, daher der Generallientss 
nant, Graf Rivand de la Raffiniere, Commandaut 
der ISten Militair: Diviſion mir hinreichender Voll⸗ 
macht bekleidet wurde, um nad dem Befinden der 
Umpfänds. über: alle Truppen, die Gensd'armerie 
wit eingeicgloffen, diſponiren zu koͤnnen, welche ſich 
Im Umfang der Isten Militeir Diviſton befinden. - 
Auch Die adwminiſtrativen Behoͤrden werben darin 
aufgefordert, alle ihnen zu Gebot ſtehende Mirtel 
gi sc ba des Generals zu: fielen, um, den . 
efeig feinee Miſſion zu firbern. 

Tins Orbonnanz Ludwigs X VIII. hatte bie Eroͤff⸗ 
auns der Berfammlung der Kammern auf den ten 
Zunius beſtimmt, welde auch an dieſem Tage 
Otatt fand. Die Wablen zur Bildung: der neuen 
Deputirten: Rommer nahmen am 9ten Way ben. 
Aofang, und nur vier Wochen lagen zwiſchen der 
besndigten uud der wisderbeginnenden Oitzung. 
Nachtem daher am sten, dem Tage vor der Eröffı 

mung des Rammern in der Notres Dame Kirche 
eine fenerihe Meſſe, woran die Prinzen und 
Drinzeffipnen der Koͤnigl. Familie, Pairs und De: 
yurirte Theil genommen hatten, gehalten war, 
greöffente. Tudwig XVIII. am folgenden Tage im - 
Baat des Louvre die ee Oitzung der Kam⸗ 
mern unter den gewoͤhrlichen Feierlichkeiten. Fol⸗ 
weudes iſt die min großem Beyfall aufgenam⸗ 
UMS. 8 öfaungs s Rede des Königs, im 25 
abe 
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hrt ad Rackehr. in Did: Tullierkeni durch Eans 


— 


— 





nenfalven verkuͤndigt wurde; 
“Meine Herren! Die lange ſchon aneri 
kannte Nothwendigkeit, die Verwaltung der Fk 
nanzen von den proviſoriſchen Maßregeln, wozu 
man bisher feine Zuflucht nehmen mußte, zu bes 
#eenen,, bat mid beſtimmt, die Epoche Ihrer Zu⸗ 
fammenderufung in dieſem Jahre zu beſchleunigen. 
Bey Forderung dirſes neuen Opfers zaͤhlte ich auf 
den Eiſer und die Ergebenheitt, wovon Die mir 
“fo viele Beweiſe gegeben haben. Die Borfcehang 
erhaͤlt uns das Rind, weiches: fie uns geſchenkt; 
es iſt inir ein wöhlchnender Gedanke, daB fe es 
Jum Eerſatz für fo Viele Verlüfle und Unſaͤle, dite 
‚meine Kamdlie und- mtein Volk betreffen, beftiment 
hat. Ich Habe das Bergnuͤgen, Ihnen anzakuͤn⸗ 
digen, daß meine Berbinbunger mit dern freuten 
aͤchten fortwährend die freundichafehidiften ſind. 
Die taͤglich zwiſchen meinen ne und 
wir perabrederen Bemuhangen, am He Kalamitaͤ⸗ 
#en, die den Driem. druͤcken und die Menſchhete 
Veklimmern / ein Zielb zu feßen, find durch die voll: 
kommenſte Eitigkeit geleitet worden. Ich währe 
de Hoffnung, daB die Mae in dieſe Länder wie⸗ 
derkehren werde, uhne daß :ein neuer Krieg ihre 
Webel vermehre. Die Osemadit, die ich in der 
Levante unterhalto,hat ihre Beſtimmung erfälle, - 
Inden fle meinen Unterthanen zum Schut“ gedient 
und Unglüdlihen Beyſtand geleifter,' deren’ Dat 
barkeit der Lohn aunferer Borge für fie geworden. 
Ich habe De: Vorfichts: Mahrrgela, die. dio einen 
Theil Spaniens verheerende. Beuce von: 'anfere 
Graͤnze entferne haben, noch beybehalten. Die 


- gegenmwäunige Jahreszeit erlaube nicht fie zu ver⸗ 


nachlaͤſſigen, und ich werds fle fo I 
Saiten, ats: He Diqherhat Dos LSaudes Me aforberer 
70 j nur 


j Eu Don ) 
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nur Über Wille Hat In den geriommenen Schritten 
einen Vorwand finden Pönnen, meine Abfihten zu 
enritellen. Wahnſinnige Unternehmungen. haben 
die Nahe des Reiches auf einigen Punften ges - 
ſtoͤrr; fie haben nur dazu -geblent, den Eifer der 
Obrigkeiten und die Treue der Truppem zu bewei⸗ 
fen. Wenn eine kleine Zahl Menfhen, Feinde der 
Ordnüng, verzweiflungsvoll fieht, daß unfere In⸗ 
ſtitutionen fih Befefttgen und meinen Throne eine 
neue Srüße geben, fo mißbillige mein Bolk ihre 
ſtrafbaren Abſichten. Nie fol Gewalt ihm bie 
Guͤter rauden, deren es genießt. Mur zu wirt: 
liche, wenn gleich durch die Furcht vergrößerte Ue⸗ 
Gel, Haben neuerlichſt die dee Hauptitade benach⸗ 
barten . Depdrtemenre erfährst. Ihre Verhiffe 
"And durch die oͤffentiiche mrid. Privarwohtcharätele 
erſtattet worden. Die Thaͤtigkeit der Einwohner 
. Bar diefen Unfällen ein Ziel geſetzt; die Behörden 
"Haben Ihrem’ Etfer Beyſtand peleifter; die Gerech⸗ 
igkeie wird die Schuldigen firafen. Der mahre 
- Buftand der ruͤckſtaͤndigen Schutd iſt endlich beſtimmt 
"and ſoll Ihnen Be werden, Diefe Laft, die 
"In Zeiten, welche uns glücklicher Weiſe fehe ferne 
Wegen, threif Geund Hat, und deren ganze Ausdeh⸗ 
"Hung durch die Liguidirung ganz bekannt geworden, 
verzögert zu meinem großer Bedauern für dieſes 
Nahe noch einen Theil der Verbeſſerungen, deren 
‚einige Zweige der oͤffentlichen Steuern empfaͤnglich 
Nnd.“ Die bereits: errungenen Vortheile muͤſſen 
"une jur Vereinigung unſerer Kräfte, fie zii erhal⸗ 
ten amd zu erweitern, anfpornen. Ich vertraue 
"anf Ihren Beyſtand zur Defeftigung des Wohlftans 
des, dep die görtlihe Vorſehung unferm ſchoͤnen 
- Rande beitimme Hat. Diefe tröftende Hoffnung 
mindere in mir die Erinnerung meiner Lelden und 
verſchoͤnert den Gedanken ar die Zukunft.'” . 
2a — e 
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Die Oitzung am. sten ward hierauf in den Kam⸗ 
mern mit den herkoͤmmlichen Geſchaͤften ausgefuͤllt. 
Die erſte ernaunte die Strafen Portalis, Noë, Mas 
rescot und den Herzog ‚de Briffae zu ihren 
Geecretairs, fo wie die Commiſſion zur Abfaſſung ber 
Addreffe auf’ die Königliche Rede, und die Mitglie 
de der verfchiedenen Bureaux, welches auch im 

der Deputirtenfammer 28, worauf am 6ten 
die Bureaur Über die Wahlen Bericht erſtatteteü. 
Demnach ift, die gegenwärtige . Deputirtenkammer 
folgendermaßen zufammengefegt. Die rechte Seite 
beſteht aus 177 Mitgliedern ‚und bie linke ans 
106; die Mopyaliften haben. alfo eine Majoritaͤt 
von 71. Dahingegen das rechte Centrum 83 und 
das Imle 63 zähle. Das gegenwärtige Miniſte⸗ 
rium kann alfo der Regel nad auf 260 Otimmen 
zechnen, und duͤrfte 168. gegen ſich haben. Der 
‚König dat aus den ihm vorgeſchlagenen Candidaten 
de la Bourdonnaye, Navez de ‚de Sa 
blanc uud Chabrol de Cronzol abermals han Deren 
‚Ravez zum Praͤſidenten der zweyten Kammer eu ” 
nannt. Am gten uͤberbrachte bie Depntation der 
Pairskammer dem Könige die von ihr vorixte 
Addreffe, worauf der König uuter anbern .euwigs 
derte: *Ich bie ſehr geruͤhrt über die Geſinnun⸗ 
‚gen, die mir die Kammer ausdruͤckt. Die Eile, 
mit der fie meinem an fie erlaffenen Aufruf entge⸗ 
enkommt, und die Einſtimmigkeit in ihren Berach⸗ 
hlagungen gereicht -zu meiner angenehmiten Gss 
friedigungz durch dieſe Zufammenwirkung. werden 
wis die Beſtrebungen der Uebelwollenden, die 
immer vergebens. feyn werden, erſticken. Mit 
wahren Vergnügen fündige id der Kammer an, 
‚daß ich ſeit dem. Tage der Eröffnung Nachrichten 
‚erhalten, die mir verfündigen. daß der Friebe Im 
Driene nicht geftört werden wird. _ [ri füpke eine 
— nnige 


v 
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nite Freude, Ihnen dieſe Munde geben ja koͤn⸗ 
nen. ee der König von St. Clond/ 
feinem jegigen Aufenthaltäprte, zueüd, und empfing 
auch die Deputation dee Deputistenfommer‘, - wei 
er: per König ebenfalls anf Ihre Rede die Made 
richt der Erhaltung det Friedens im Orient miss 


Der Moniteur macht bey Öelegenheit der De 
putirten, Wahlen folgende Bemerkungen, welche Lie 
Hoffnungen und bas DBertrauen der Regierung zu 
der gegenwaͤrtigen Lage des Reichs ausfpreihen. 
Die Majoritaͤt in der Kammer, welche gemähle 
ward, fey nicht nur da, wo fie Bis jetzt war, gen 
blieben, fondern- fie erſcheine auch der Zahl nach 
bedeutender und moraliſch fiärfer, als, in einer ber 
worhergehenden Sitzungen, indem bie Oppoſition 
von Lo zu wißlenden Deputirten,, tro& ihrer. Be⸗ 
müßungen, aur 31 erhalten babe. Da bieick 

- Refultat deu Wuͤnſchen der Oppofition zuwiher iſt/ 
- fo nimmt: fie ihre Zuflucht dazu, Tänfcgusnen gu 
x fucen,.'wo Eeine zu finden u: „Demnach hat fie 
ben: dadurch, DaB fie. den. günfiigen Ausſchlag der 
- Whhlen, welchen fie in Paris errungen, aeitend 


\ 


- macht, umvorfichtigee Weiſe eiugeflanben „daß. fin 


is der Wahl;Eotlegien dieſer Hauptſtadt auf Kopien 
Ber Intenfitde an Ausdehnung gewonnen hat, en 
am Ende: diefen Gewinn für fie fehe problemariſch 
mahen Tann. Die legten Wahlen bieten ziche blos 
„ein befriedigendes Reſultat für die nmaͤchſte Ditzung 
dar, fondern gewähren. die Aupfiht, daß bie. Qppo⸗ 
tion, son Jahr zu Jahe In Hinficht deſſen, ‚was 
fie .renoluttonaises hat, ſchwaͤcher und -anf -diefe 
Wein in: den Kammern zu dem: für. ben: Thron 
wub. das Cigenrhum manſtoͤſigen⸗ Geiſt hingeführt 
werdem wird,o ten ſie in jeder refraͤſentativen Ver⸗ 
ſaſſrug eban: wage: Mir. e Monaten FIN 
" Ppolit. Sonn. Junins 182. 36 tem 
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. "tum ſich biefenigen, welche die Wefeftigung bes legi⸗ 
men Königthume wellten ; nae als eins Parthey 
amſehen, da fie zwar das gute Reqht auf ihrer 
—Seite harten, aber gegen tine andre Parthey aus 
kampfen mußten, bie nm fo farchtbarer war, wei 
fie lange Zeit bie Quelle der ſorverainen Bewalt 
u Ihrem Vortheil geleitet, und überdem noch alle 
—*2G des Befiged auf ihrer Seite hatten. Ges 
genwaͤrtig und fele den legten Wahlen entfchieder 
ter, find die Anhänger des Koͤmgthuue Feine 


wird "noch feinen Stärke nie weniger: beburft Has 
ben. Es brauche jegt nicht mehr peovifbrifche und 
andere Geſede, wie bie Fortdauer des Kenfirt, pu 
- verlängern , fondern von blefem Jahre an werden 
die von der Regiernüg - ausgehenden Geſetze ent 
weder organiſche Sefebe der Charte oder Finanz⸗ 
Geſehze ſeynz die Oppoſttivn wird affo, um bie 
Regierung zu bekaͤmpfen, nicht mehr bie Sreigeie 
des Volks zum Vorwande nehmen Hinnen, vie 
in den letzten Gigungen ihren Angriffen ſo viet 
Grärke gab, Me werden fih darauf beſchrnken 
whften , die Dieraffionen durch die Tribünerranr 
Dale ober durch ungewoͤhnliche VBerbeifeeangs: Vor⸗ 
| Folie zu verlängern; der Ausgang dieſer Debat⸗ 
von arm daher wicht mehr ungewiß feyn. 

Bobald die Adrefſe der Deputittenkammer übers . 
geben war, wurde noch an demfelben Tage, am 
Taten, die Ottzung derfelben eröffnet,. wa die Mi⸗ 

; dee Inſtiz, des Kriege; der Marine, der Anan⸗ 
und ber auswaärtigen Amgelrgecheiten zugegen 
warn. a des. Prosscolid. deu vori⸗ 
gan Ding and Weiweikfig wehrerer Petitionen 
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an dir Eeniuiiffion legte dr Finenz⸗Miniſter in 
einzelnen Abſchnitten die Erforderniſſe des künftigen: 
Jahres vor und eröffnete der Berfammlung, daß 
der N proviſoriſche Zuſtand in den Finau⸗ 

zen aufhoͤre, indem er ſich in den Stand gefegr 
Sehe, Ansgabe und Einnahme zur: gebdcigen. Zeit 
vorlegen zu Finnen: Den Minifter verlangte die: 
Creation von 13,106,006 Franken Menten im Paufe- 
des Jahrs 1823, aber erft mie dem Zinſengenuß 
an — Deptember 1823 an, welche er zum, 
g ruͤckſtaͤndiger Schu verwenden wolr. 
—* dem Budget von 1823 erficht man, daß ſich 
die Ausgaben auf 900,475,503 Gr. belaufen, die. 
Einnahme hingegen‘ auf 909,1303783: Fr., bapır. 
8,655,380. Er. mehr eingenommen. als ausgegeben 
werden. Dee Bebarf des Kriegs: Miniſters IE. fin, 
1823 auf 199,990,00u. Fr. angefchtagen „demmadi: 
3,637,478 Be. mehr wie im vorigen Jahr, wekbes.. 
durch die  vollftändige Organiſation. der Specials 
Arhieen und Bermehrung ber Cavalerie, fo wie- 
für das Materielle des Genis und der Artillerie, 
sesanlaßt wird. Der Zinanz « Mimifter: übergab 
Dierauf ; nachdem er das Budget vorgelegt hatte, 
zwey Geſetz⸗Entwmuͤrfe, über die. zu geſtattende 
Veraͤußerung der: Sehdude, melde das Finang 
Miniſterium und die ‚Adminifizatisn. der Lorterisi 
inne hat, gegen Uebernahme einiger anderer Ber» 
bindlichkeiten, und über das Douanen » Gefeg, wel 
ches ſchon in der vorigen, zus vorgefhlagen, . 
aber nicht discutirt wat. Miniſter des‘ In⸗ 
nern zeigte ebenfalls am, ar er die. in der vorigen: 
Sihung vorgefchlagenen Geſetz: Enswürfe über das 
Seminarium won Chartres und über die Sandie. 
wieder vorlegen werde. Der General Fop ſchlug 
hierauf noch in diefer Sitznag vor, doß zur beſſeren 


a des ‚Budgert — ——— = 
a 
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Kanmier vorgelegt wuͤrden: 1) eine Urberſicht des 
effretiven! Zaſtandes der Atmee am. AIſten Junins 
1322; 2) eine genaue mit den Namen verſchene 
Angabe über die — ——— der Fonds fuͤr das 

Miniſterintu der ausw aͤrtigen Angelegenheiten und 
der Marine; 3) eine Angabe der den Staats; Mi⸗ 
niſtern angewiefenen Summen mit. Dtamens; Angabe 
und. 3) eine Austunfe über die Verwendung ber 
zwey Millionen, welche die Stelle der Dotatien 
dev. Pairsfammer vertreten. Der Finamzzi Miniſter 


erklaͤrte Gieranf, daß die Documente mit Ausnahme 


des: leßteren vorgelöge werden follten, indem Die 
Kammer. wohl fühlen würde, daß tegteres für dem 
Angenblit nicht moͤglich ſey. Nach kähgeren Der 
barten erflärte fih die rechte Seite, daß zu der‘ 
vorläufigen Frage wegen des Drucks ber vom: 


Vinamz⸗-Miniſter vorgetragenen Motive uͤbergegan⸗ 


gen: werden ſollte, welches auch genehmigt wurde. 
‚Segen das Ende des vorigen Jahrs hatte der Gou⸗ 
vernew won Martinique von der Sranzöfiichen Mes‘ 
gierung, In Beziehmg auf: den Unfug der Sees 
ränber: an den Rüften von Domingo und. Euße,: 
Verhaltungs⸗Befehle erhalten, dem zu folge Krous 
zer dahin geſandt wurben, unb: die Sapho bey 
dem“ Praͤßdenten von. Hayti um die. Erlaubwiß 


.nachſuchte, in Domingo's Haͤfenn Waſſer und Er⸗ 


friſchungen einnehmen gu. darfen. Dieſe Schiffe 
‘gingen vorzugsweiſe ben der Halb⸗Inſel Samana 


"vor Anker. Als nun iimAnfang dieſes Jahre die 


Empoͤrung des Spaniſchen Antheils von Domingo: 
bekannt wurde, ſchickte man noch die Brigg Oi⸗ 


Ins dahin, um die Borfälle:in der Naͤhe beobach⸗ 


ten zu koͤnnen. Der Capitain der dort vor Auker 
liegenden Fregatte, Herzogin von Berry, erbat⸗ 


Mb noch vinige Verſtaͤrkung vom Gonverneur von 


Martiniqut, und es wurden daher anf dem Adul⸗ 
nd — u ralfchiffe, 
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ralſchiffe, 2 Fregatten und. g Fluͤten 300 Männ, 
600 Gewehre, 2 Feldſtuͤcke und Lebensmittel ein 
geſchifft, um fih mit den übrigen‘ Schiffen bey 
Samana zu vereinigen, während weicher Zeis Boyer. 
ſich aber des Opaniſchen Antheils fo wie der Halb⸗ 
Inſel Samana bemaͤchtigt hatte. Wenns Erſchei, 
nen der Franzoͤſiſchen Flotte ſtrichen die — 
Die Haytiſche Flagge und der Admivel Jaeob ließ 
25 Voltigeurs unter dem Schutz einer Flute ans 


“Land fegen; welche auch Semehrr für die Einwolk _ 


net. mitgenommen hatten. Allein. die Frauzoͤſiſchen 
Soldaten ‚fanden Leine Unterkägung. den den Ein- 
wohnen "und: bey- der Ankunft der‘ Republikani⸗ 
Shen Teuppen mußten erftere ned ein Blut 
vergießen ſich wieder einfchiffen. Viele | bat 
fluͤchteten fih mit auf die Schiffe und’ fein Frau 
zofe durfte mehr ans Land kommen. Eine Zeige 
davon war, daß das Franzoͤſiſche Eigenthum unter 
Beſchlag gelegt, welcher aber bald. nachher wiss 
der aufgehoben wurde. . Der Admiral ſegelte. hie ve 
auf am GHten März nah neumntägigem Aufenthalte 
wirder ab und kam mit 2 Schiffen nah Frank 
reih. Das gegenwärtige Miniſtorium fcheius nm 
die Schuld. dieſer Erpedition auf dag vorige zu wäls 
zen, jedoch iſt noch nichts officielles darüber bes. 
kannt gemachte worden, ; 

Ploͤtzlich und unerwartet farb, am 1öten May. 
der vormalige Premier: Minifter, Herzog von Nie 
chelleu , im 53ſten Jahte feines Lebens, an einer 
Behlen Entzündung , und allgemein war das Be: 
dauern. über "den Vertuſt dieſes geiftreichen — 
zugleich fa, rechtlichen Mannes. -Die Leid 
fiheeic fand om igten in der Himmefahrrsticde 
Statt, ſpaͤterhin :foll ver Leichnam nach der Sax 
‚ bonne zu feinen. Ahnen geſchafft werden. Der 
Sf ı von Sumilßae, Neffe des. verewigten a. 
5 508 
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zog von. Richelleu, wird: den Nomen und Wirt. 


es Dafels. annehmen, Dee. ehemalige Finan 
Miniſter, Baron Louis, iſt wegen der. Ruheſtoͤ 
‚zung, welche ſich im Bten Wahl: Arondiffemient zus 
getragen, aus. der Lifte der Staats: Miinifter 94 
eu werden. . Des Geſundheits⸗Cordan an der 
aniſchen Graͤnze wird noch durch mehrere Her 
enter verſtaͤrkt werten. Durch eine Königliche 
erordnung vom gZten May wird in Zukunft bie 
Uucſorm bee Infanterie dunkelblau ſeyn, aber. die 
. Ripigi "werten durch 8 Nebenſarben unters 
Fchleden. Die Linien⸗Infanterle traͤgt galbe, Die 
teichte Infanterie aber weiße Knöpfe. Gerade an 
bein "Tage und da derſelben Stunde, wo hie ſeyer⸗ 
Hd Meſſe zur Eröffnung: des Kammern: in der 
. Botee :DamanKitche gebalteh warde, wollten bie 
Dacifer Studenten dem Andenken ihres vor zwe 
Sahren gefallereen Commiliconen Lallemand daſelb 
enfeyer. vernnſtalten. As. man dieſet 
vesweigerte, Yentftand Laͤrm, wobey es zwiſchen deu 
Secudeunten und dem herbepeilendn Militair zu 
Shaͤtlichleiten kam und mehrere junge Yante arre⸗ 
* und: verwundet. wuden. “= 


‚ss — 





MNeue Unterhandlungen mit ber Pforte, 
' Blutbad auf Sci 
Den imermübeten Bemühungen des Lorbs 
EScrangford und Grafen Luͤtzow tft es in Couſtan⸗ 
el am Ende doch gelungen, die. Pforte uf 
gemäßigtese Grugdſaͤtze zuruͤckzufuͤhren. Daß die 
Se Peine leichte Aufgabe war, wird ein jeder bes 
greifen, der bie Schwierigkeiten kennt, welche fs 
iu Defsitigen hatten. Es war der ıgte April, nr 
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ten beyden Biplomatin its Wiese Abe 


bie. Abeu 
gab, die in Nüdiehe des Lions unb der 
— * ſehr ——— 
ber 


su. befiziben Monats wurde ihnen bie officislie . 
Anzeiga Zemaht.- daß bie. -Mimmmng ber: beyden 
Görtenhime , — May bech loſſen ſey. Die 


ie denr-Meltsu und Wallaches beſiadiichen Zeuge, - 


zer follem hemunc: kiefe Mrmmingen In: Heinen br‘ 

theilungen verliefen. In Buluuft werden mit 

— vernehme — ſenbern ein⸗ 
æ Bojaren zu Fuͤrſten Pro» 

— merden, — Ernenwung nach — a 

erden duͤrfte. Nach 








Baben, Freilich lauten die Mazichten —— M 
 wiberfanschend Dasııber, daß #0 der offiiällen Mach⸗ 
akhe almer sänplichen betarf. 

Denn nenn Nachrichten — raͤumen ng | 

bie biaberigen Aßatiſchen 

2. Aa, werden won andern wieder erſetzt. a 
aber auch die völlige Mänmung der Fuͤrſenthuͤmer 

bush Die Taͤrliſchen Truppen fit befiätigen ſollte, 

ah ae 1a 
j) Dj: . en 

wicht oumehınen 


I. : 
Be wär: am goſten sit, mo der Herr vom, 
Tatitſchef wieder. ans Bien in St, Petersburg 
eintraf, um dem Bayer v von feiner Miffon Ber - 
richt zu un Wenn man deu darüber eg 
gemachten Mitthellungen trauen Hark, fo Hatte Die: 
ſer —*8 Im Namen feines Herrn dem Bu Ä 


— 
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— des um — fey , Erdbermn 
macher, fondern er wolle die Bey —* 
Fer edens, — ange es die Ehre. Faaker 





— su 


en Kampfes, 
— gemeinen mit den andern *5 — vor - 


‚wänfde,: daher mon die Auſichten "des 


——eãz Cabinets zu wiſſen verlcage. Ds 
reichs Aufichten und Antwort ſellen —— ge 


weſen ſeyn, die Türken; in Gemein nit Eng 
ie zue Erfüllung der Träctateg anzu ..@e@ 
Ä Line dies nicht, fo wolle es gemeinſchaftitche ae 

Rußland machen, und Herrn — kuͤtzow von 
Couſtantinopel abrufen. eine 


Ocwmunnen aus Eurupa ſoll — uhr "eis j 


be gewefen feyn, fonbern nur von gewal 
—** zur Herſtelung geregelter Verhaͤlcnifſe. 
Auch fo, ſetzt man hinzu, auf iegend eine Wetſe 
bie Gache deu Geiechen ausgeglichen werden, weiche 
Ber Erwartung der Voͤlker mehr oder wentger eu 
ſprechhen duͤrfte. Die Breiefe des Herrn von. Tas 
titſchef vom Oeſtreichiſchen Hofe wurden Tagleidy 
e fetter re in St. Petersbung ar deu 
Kayſer nach Zarsfojefelo befördert, und am nn 
Day warb hierauf ein. Cabinetsſsrath 
worauf der Herr von Tatitſchef am goften Day 
anfs neue nad Wien ——— und bereits ders 
wieder eingetroffen if. Der Kayfer — 
- ging: am 26ſten May von St. Petersbuvg w 
Revue der. Sarden nad) Wilna, wurde aber 
am Löten oder Taten Sean in feiner Hau 





zurüc erwartet, welcher Neife daher aud Wins 


andere Brände untergulegen find. 
- Zn Conftantinopel Wurde am 27ten April tus 
Deputition: von Bojaren aus beyden Fuͤrſtrutthuͤ⸗ 
mern mit A Auszeichnung — 


wen. 


⸗ 


8 
g: 
5 
y 
Lg 
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Gisgeburnen zu befegen, bekannt, woburch man DiE 
Weeitigen. Punkte wit: Rußland befeiige hoffte. 
Das man: dort on * Ruſſeſchen Dow 
ſMaſters entgegenſah, dürfte wohl. zu vereilig ſeyn. 
Am isdn : April geſchah von der Pforte ſchon ein 
vun Schritt, der friedlichere Geſinnu 
gu etiemmen gab; indem fie bie. religioſen Feterlich⸗ 
keiten der rischen. waͤhtend des Pſterfeſtes im 


Mniſtern der Pforte Beweiſe der Zufriedenheit 
wegen- feiner. gehaltenen Kangels Vorträge und wind 
abermaligen anfehnlihen. Beytrag zur Wiederhen 
ſtellung der beſchaͤdigten Kathedralkirche, weiches 
große Senſation in der Hauptſtadt erregte. ME 
wohl nun im dieſer im Ganzen Ruhe bereite, ſo 
hatten doch die Seeſoldaten im. Monat May es 
verſucht, einen Aufſtand gegen den Guͤnſtliag des 
Saltans, Haleb Effendi, gu entegen, dem fie bie 
NRäunnng der Moldau und Wallachey, fo. wie 
überhaupt: bie frieblicheren Sefinuungen Schuld. ges 
ben, und deu nur mit genauer Noch fein Leben 
restete, - " 
Die Unternehmung der Griechen gegen Scio ® 
hat leider ein trauriges Ende ‚genommen, =. 
J ar 
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—— Sau chitißz unb Rachchus 
. Dnfel dem Klon und. De. 38 Dreit.ge 
arben. autea, Mel We uk 6 Binierie 
2: —— 10 Gregatsten- und: 58: klainery : Bring 
en. Sefichenmt Tänfighe Tscabre aa: hib mg,00n 
Menu: auf ce rende in, dem Mugenbiif and 
‚we BE A — Griethhen Be 
| —— — Der Griechiſche Gen⸗tal La⸗ 
goch⸗eti · nach aigen:. Nachtichten ein ‚feinen Deb⸗ 
Den, nicht Karl: gmag gegau ee Ueberntacht, ap 


af: 
miite un Rebenswittel in S ti. — XX 
ud Me Griechtſchen Schiffe das MWeita ſuchtes 
SBeib vV.nrauf bemaͤchtigten ſich bie Tut. at 
helle — Stedt, wer- fie hamenleie Seine gr 
gen ‚die Einwohner .:Iegingen.  Dası Geimtbiiche 
um Aetholiſcha Quareien werd won ihnan in Mran 
geſteckt; die Käufer geplündert und le Kine 
Bier v.:füchtetan ſich is Des. Dans 
tzes Frangäftichen 28 ‚Digeon, welde.ddre sm 
geuhlistiiche Rettuno heim chein Mann⸗ werhank 
sem: Den ‚Bmaßen begenn . ein. 
Kampf. Die Birischen mußten eins fefie Bitelung 
mach der andern verlaſſen, has Gemetzel mar u 
Befihreibli und dauert⸗ — Tage ſort. gr 
. M der Merliuſt von beyden Meiten wcht lt. Se 
mißheit anzugeben, : Dis wehrlafen Eistunhmen bee 
Snſel, jung und alt, wmurden troß siner: — 
Amneſtie der Turken weggeführt und als Sklaven 
> yon Ahnen! verkauft, and nit aus Mordinſt vom 
beren .nunmehrigen Herren geivärge: und gemar⸗ 
tert. Noch ſcheinen aber hie Türen nicht ganz 
Meiſter der Snfel .gu- ſeyn, ba ſich die Gries 
hen in Die Gebuͤrge zuruͤckgezogen und bort Bis 
© zum 2aften April neh verſchanzt hatten. Hoͤchſt 
trancig iſt das Baia der Scioten, bie. —* 
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von den Gamiloten, ern der ganzen Exr⸗ 
edition, den Kampf n befanden, und von 
I tegteren „ wilde auf ehem entlegenen Punkee 





der Inſel fich wieder winfpiifen, vn wurden, - 


Die Mahlht, daß Deu, Kapııhan sd 
eine aͤhnliche .. Fig Samos — 


men habe, ie etzt noch wiyht beftätige, 


var — 6 ne ar 


ſcha von Salanichi zieht bey: era * — 
Macht, men giebt fir auf 69,000 Mann. on, u 
ſammen; ea iſt bie Abſicht, Die Communication 

wir Cufſchid * wiedar herzußellen, um Is 
———— mir ihm mad, Lvadien und Morea 





yorzubeingen. Baviffa iſt no Immer im Bofik . — | 


-hsken, und bier glombt man, dihrfte dat. Sch 
fl. Grie henlande entſchioden werben. Schon bat 
des Otatihalter van Salonicht die Einwohner vos 
Mauſta, zwiſchen Seres und Salsnici, ——— 
dert, die Waffen abzuliefern/ und als fie Dies ver⸗ 


weigerten, ruͤckto er dert ein, und feine mard⸗ 
n &chgaren verheerten alles mit Feuer uub. 


tuſtiz⸗ 

Schwerdt; auch ſoll «6 ihm fogar gelungen ſeyn, 
die Sulioten und Albaneſer zur Unterwerfung zu 
bewegen. Ueberhaupt ſcheint es die Ahſſcht des 
Dinene zu ſeyn, bie Inſarrection der Grigchen 
mb var Beendigung der Unterhandlungen mit 
Nußland wo moͤglich zu unterdruͤchen, nnd dürfte 
— dieſe ſo viel wie möglich" in. — Laͤnge 


xvui. 
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Ueberſicht der . jegigen, . Zeitungs = Literatur 
— —— 
— Der en: Litteratur⸗ ng.) 
IE, eg tt (€ 90 f an vd t.) ng ; 
„9 (Zortfegung, ſiche Aprilheft.) Ä 
Der Arcenſent fürchtet nicht, daß -dieft Week 
muüthigkeit dem Courier mißfallen wird. Der Toms 
rier ſchont ſelbſt keiner: Schwachheit oder keines 
Mangels, da er für eine kaͤmpft, die er als ges 
recht aufleht. Aber: der Recenſent fuͤrchtet, daß 
Ber: Courier dieſe Anmerkungen für leere er. 
Midigkelten anſehen wird, denn der Courier rai⸗ 
yes nicht weitlaͤuftig. Er iſt mie gewiſſen 
xiomen verfehen, die zu’ allem in ben Welt paffen 
follen. Sie find nicht viele, vielleicht kaum ein 
halbes Dutzend, aber fie find Mägel, womit dad 
ganze Dtaatsgebäude jufammengehatten werben foll. 
Wenn der Courier etwas neues, etwas Heteroge- 
nes ficht, das zu feinen Haufe niche BER 
ſagt er: Was ift es, das dort flattert? Die Gabe _ 
iſt ja nicht fchwer,” — und ohne Menſchenfurcht 
Föläge er einen von feinen Nägeln mitten. burch 
as Ding und nagele ed an die Wand feſt. 
Srauftaren (dee Beurtheiler) iſt ein Blatt, 
deſſen Dufeyn- beynaße: ganz unbekannt iſt, und 
weiches, fo viel der Ree. weiß, gar‘ rin Publi⸗ 
tum befigt. ‚Seinem Charakter nach fol diefes 
Blatt ein Winifterialblate feyn, aber dem Heraus⸗ 
geber fehle das Genie und die Einſichten, die 
erforderlih find, um einem fo Fräftigen Wider⸗ 
. facher, als der Courier, bie Wage zu halten. 
Eine deſto forgfältigere Aufmerkſamkeit müfen 
wir hingegen ber Zeitung Argus widmen, — 
wozu thir uns dn- vielfacher Ruͤckſicht 
nden 


\ . e E 
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finden. Bettoflend die Tendenz des Argus, Ei 
fih. der Herausgeber dejlelben darüber ſehr deutlich 


erklaͤrt. Er denkt ſich ein fechsfaltiges Publikum, 
wovon. “ein Theil feine Gedanken nur auf den 


Hof Uchtet; ein anderer intereſſirt ſich nur für: 


die Adminifiration und die in derfelben ein: 
treffenden, Berinderungen, ober vertieft fich mit 
Begehrlichkeit in Rechtsakten, welches alles 
der dritte, der für die Kuͤnſte lebt, ſehr lange. 
weilig und geſchmacklos findet, während der vierte 
nur über den Gang des Handels und der In⸗ 
Dufizie ſpeculirt; der fünfte liebe wiſſenſchaft⸗ 
liche Unterfüchungen . eine allgemeine Ueberſicht 
der Weltpolitik und der Entwidelung des: 
Geſchlechts; da Hingegen. die Aufmerkſamkeit 
des ſechſsten gänzlich von der vaterlaͤndiſchen 

Sultur, den Sitten, Luftbarkeiten und 
dem Zeitvertreib des Volks gefeſſelt wird, 
Alle. diefe ifolieten Forderungen muͤſſen jedoch bes 
feiedige werden, wenn man auf eine wirkfame Are 
zus Ausbildung des National: Bewußtfennsg, 
beyzutragen wuͤnſcht, welches. der Zweck gegenwaͤrt 

— — — = 
“ Diele —— von Leſern duͤrſten 
jeboch hier, fo wie anderwaͤrts, unter zwey Haupt⸗ 
klaſſer vertheilt werden. koͤnnen: Die Eins aus 
degjenigess beſtehend, dio nur zu ihrem Vergnügen 


und ‚Zeitvertreib lefen, Die zweyte hingegen von '_ 


denjenigen, die qus vollem Ernſte durchs Lefen- 
Unierricht ſuchen. . Die ichztere weiß ſehr wohl, 
daß das, :mas fie furhtsowan. einem Zeitungsblatt, 
eigertlich nicht zu; erwarten fen, und liefet..daber- 
entweder. Feine Zeitumgen, oder add, wie die 
Übrigen ,.. aus blofer Neugierde. - Alles was ein 

Zeitungs⸗ Nebartene im-wiflenfchaftlicher KHinfihe 
leiſten kann, beſteht Höschkens ‚Darin, seigwinde 


* 
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hd CR vlel Möglich) auch vollſtdadtze Notixen 
von den Zeitſchriften der Cultut außerhaib oder 
innerhalb des Reiches mitzuthetlen; aber ſeldſt — 
namlich in ber bloßen Eigenfchafe von Zeitunger 
Nebacteir — Alle Yöffhumg aufgeben, daß Schrif⸗ 
ten ſolcher Are zu den Fottſchritten der wiſſenc. 
ea Sing anmtereldar Behrrayen: Ems 
nen. Ein jedes Buch, waͤre es auch das vor⸗ 

treflichſte, das ſich als das non plas ultra der 
Wiſſenſchaften verfündigt, iM bey weitem moht 
ſchaͤdlich als nuͤtzlich; wie viel mehr drum ein: mug‘ 
ſolchen Anſpruͤchen auftretendes Tagbtate, nuer⸗ 
Hals dbeſſen engem Graͤnzen nichts Groaͤndiiches ehe‘ 
wickelt werden kann. Nuk dadurch weine vie 
litterariſchen Zeitungen nuͤtzlich, daß le die Auft 
merkſamkeit auf, das Bichtige wenden, die rlener‘ 
ſten Entdeckungen im Reiche der Wiſſenſchaften 
mittheiler und endlich auf die ‚Quellen: hinein 
fen, wo gruͤndlichere Einſichten En erhalten find, 
Jegud ‚har ſchoͤn im Anfang ſein — 


werden nehmlich, ſeiner eigenen Aenferung jan 
folge, den Zweck De Yadı ars ” der u 
pflege, der * ke; Kirnſt u ſ. w. Denke! 
wuͤrdige, im haͤltniß zu den Einſichten und der 
Beſchaffenheit * —*2 eg 
em Segenftand der Converſakion werds "Alto fe 
micht bloß, wie bisher ‚Die Potteik, fondern'. = 
die Mteratur ufd dir Kanfſe, alles was Die: stefie 
And ruhigſte Befinnung fordere) zu einem ettien, 
Hauderndenr Zeitverttwibe:'dev.Einbbs, den Kaffees 
Bänfer und Kellerſaͤle hreabgeyogen werden, Die 
Wiſſenſchaſten haben’ fſerllich den Zweck, ſich imma 
e zu popularifiren, ihrs Neſultate unter die 
age auszubreiten mad cidem jeden ſeinri tere 
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Geilkaftig' zů muchen; bieß muß aber auf die Ace 
geſchehen, daß das größere Publikum Ach allmaͤh⸗ 
Ih ſeibſt zam Lichte er hobe, dadurch, daß es vom 
einem inmigen Verlangen nach der Wiſſenſchaft be⸗ 
lebt wird; nicht uber auf die Att, daß das Lage 
bis anf die Erde heruntergeſetzt werde, um es der 
Menge ber gedankenloſen Nachbeter oder Neuerungs⸗ 
kraͤmer bequemer zu machen. yes Steigen ger 
ſchieht Ja: von unrin nach Benz die Nationalbil⸗ 
dung feige alſo nicht, ſondern fühle, wenn man 
‚frbert, daß die Wiffenfchaft ſich felbſt ven ber 
be A re A ihre Schickſale 
von h enden, bald gelehtten und halb anfı 
gellaͤrten Beftiramen Taffen ni | r er, 
.. Die erwähnte leſende Sechsfattigkett, welche 
pie den zu dualiſtren verfuche haben‘, iſt vom 
Argus ſelbſt, auf feinem: Titet unter drey Haupt⸗ 
rubriken ſabſumirt; er nenne ih eine politiſche, 
Utterariſche und commerzielle Zeitung. Auf ſeiner 
erſten Seite erfuͤlt Argus ein wirkliches Beduͤrfniß 
"indem er ſolche Neuigkeiten und Nachrichten mit⸗ 
theitt, die in einem”. conitituffoneflen Staate ohne 
Zweifel er Kenntniß der Mitbürger gehören, und 
were die uͤbrigen Zeitangen mehrentheils entweder 
gar nicht oder auch zu [Bär aufnehmen, Der Res 
eenfent hat zwar einige Tadler gehört, die da eins 
werden, Haß verſchiedene ber öbengenannten No⸗ 
siyen in die Region der Klatſcherey gehören, daß 
Ühehrere wichkige vorbepgegangen worden, In dem 
der Raum unbedentender weggenommen wird, daß 
mehrere von den prophetiſchen Neuigkeiten, z. B. 
die Ernemmungen zu Aemtern, dergeſtalt innerhalb 
doppelter und dreyfacher Ketten von wenn, falls, 
imfofern: palliſadiet ſind, daß fie gar nichts Deu 


“deuten, und daß es zumellen- gefehehen, daß. bie 


Sanptiache nicht dewerkſtelligt worden If, a 
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_ einige von jenen wenn eingetroffen find, Wan . 
. Saun- aber nicht Altes vom Argus fordern, und 
"on wenigften Allwifienheit, nnd muß .mächt wergefs 
fess. daß er den erfte ik, der auf dieſen Wege 
den vrſten Verſuch ig Ereßen gemacht hat. 
man. - Die Bortſetzung folge) 


er XIX. N. A 
? Vermiſchte Nachrichten. 
‚ Nachrichten aus Lifabun zufolge ſoll daferbit eine Ver⸗ 
ſchwörung entdeckt worden feyn, deren Zweck dahin sing, dem- 
König abzuſetzen, und an befien Stelle den Infanten Mihaek 
die Zügel der Regierung zu übergeben; die gegenwärtigen Cors- 
205 wollte man auföfen, und bie alten, welde düs smem. 
Häujern, tem Dber- und Unterhaufe, befichen kur ‚ twieber 
. berftellen, und endlich diefenigen Minifter und tollever der 
Cortes ermorden, weiche durch ihre Anhänglichkeit am die jetzige 
Ä freie Contitution des Landes fih ausgezeichnet haben. E ar, 
in der Nacht vom ıften auf den zten Junius, wo von der Por 
: Kijey: vier Perfonen aufgehoben wurden, bey denen man Pros 
| tlanationen fand, worin obige Grundfäge enthalten find»: Die, 
nähern Details fehlen bis jet noh, um über die Ausdehnung‘ 
der Verſchwörung urtheilen zu fünnen, allein‘ da die Adlichen 
und hoben Beiftlichen diefe® Landes, fo wie in, Spanien , ihre 
R Mecht und Anfehn verloren haben, fo darf man ſich nicht dar⸗ 
über wundern, daß Verſuche gemacht werden, die alte om 1m 


+. 


} 
, 


| der Dinge wieder herzuſtelen. — Briefe aus Boſton vom igen 
| May 'merden, daß die Regierung die Sübamerifanifhen Freis 
! ———— der Proteftation des Spaniſchen Befandten. 
| formlich anertannt ‚habe, und daß man im Begrüf ſey biplde, 
| matifche Agenten nah Buenos⸗ Ayres, Columbia und Chili ade 
Atfenden, Der Columbiſche Mindter, Herr Zea, mar in London’ 
, angefonmen,; um mit der Englijhen Regierung üder denſelben 
| Gegenſtand in Antenne zu treten. — Ueber die q ⸗ 
J wartigen Unterhandlungen mit der Pforte will man noch willen 
- daß die Abfendung eines Ruſſiſchen Bevollmächtigten mach 
Conſtantindpel ein Haupt · Gegenftand der Unterhandlu | 
des Herrn von Zätitfhef in Wien geweſen, und daß, dad 
Dforte in die Räumung der Moidan und Wallachey gewiuigt 


| 

; babe, ih den lebten Tagen des Monats May in Wien aus 

J Vetersburg die Nachricht eingegangen ſey, der Kanfer Habe fi, 
' ven Wünfher feiner Hohen Antikten zufolge, entſchloſſen, einen 

außerordentlihen Bevollmächtigten nach Eonftantinopel abzu⸗ 

ſenden, um unmittelbar mit der Pforte wieder in Unterhand>» 


lungen zu. treten, wovon die Deftätigung jedoch zu erwarten iſt 
..s Hamburg, dem agftenn Junius 1822. , Cm. urtohn 
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Eidamerifanifihe — Ueber die Veran⸗ 
laſſung des Abfalls Braſiliens von Por⸗ 
tugal, neueſte Ereigniſſe daſelbſt und in 
den jungen Republiken. 


ie Mädlchr des Königs von Portugal von 
an nach Liſſabon veranlafte ein Dilemma, . 
deſſen Folgen man noch wide berechnen kann. 
Der mehr gr 12jaͤhrige Anfenehalt des Königs im 
Braßlien harte deſſen ganzen, Charakter verändert 
nud die Huͤlfaquellen diefes reichen Landes ent 
"widelt. Die Anweſenheit des Sonderains ſchmei⸗ 
gelte den Bewohnern, der glücdliche Fer des 
Aderbaues vermehrte die Reichthoͤmer, während 
die Verhaͤleniſſe mir dem Anslande und Die. wich 
tigen. Ereigniffe in den an Braſilien grängenden 
Ländern eine neue Unruhe erregten, welche alle 
Geiſter in Bewegung ſetzte. 
Ungeachtet der uͤblen Lage der Reglerung wa 
ber Zuſtand des Volks baſſer; es Hatte nicht. die 
—n eines tagen er ie 
Bi 


@. Sit. F 


Rima und Soden gaben, ihm — * fär 
Ne 5 an — — — —*8 war 
d e Zuſtand rafllien, obm 
een m — leidend, bennah 
Europdifchen — weit —— 
Ben Sr 2 Es = nn ortugiefifchen * 
uti alien mie 
—— 5 — der — — —— Me ci 
ortugiefen, in welchem e der Welt 
auch befinden mochten. Die — 
— a re Geginde — 
„Provinzen, ſo en e waren, 
den Dan einer. neu —— an, nern, na 
genie Monarchie umfaſſen ſollte. — Die Eortez, 
rzeugt, Brafiiien habe das Recht, ale — 
ſeiner la zu genfehen, erwarteten, daß Ad in 
der nenen Welt bie. öffentliche Meinung kund geben 
werde, und baten: nun din KRönig.,.iuach Liffabon 
- zurädzufehren. Die Wahlen zn den allgemeinen 
ne — mit 88 in allen Bene 
n ov ad die: Deputirten wo 
im Don Ca idven Oitz im. : : 
Dieſe uene Orzauniſation hatte : Refaltatey u 
man nice vorausgefehen hatte: Dee Pringı es 
t, ber an der Spige der Amgelegenheiten in 
Sri fein blieb, ſah ſich rag: des groͤßten 
er Antorinde beraubt, und Die Previa⸗ 
br pe ge vor, Ab nad Liſſabon zu. wenden, 
wenn fie ein Bebaͤrfniß fühlten, weit diefe Haupt⸗ 
ade der reelle Sig der. Macht gewarden war und 
Re daſelbſt ihre Mopräfentauten hatten; daraus 
folgte die größte Verwirrung und der Prinz: Mes 
En fänmte nicht, feinem Br die traurige Tage, 
oe fa — vorzuſtelen; er meldete 
‚bie Prorinjen weis 
* ſich em an — A beuahteen = 
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kn; fein Schatz fey daher erfäpkt. um es 
Bebürfe ‚eines ſchleunigen Mittels geoen ‚alle bisfe 


"Diefer Brief des rings Rogenten wendete bie 
Aufmerfamkeit ‚dee Corte, auf Dis Brafiliauiſchen 
Angelegenheiten, und am zıflen Auguft erfidste 
der Ausfäuß, weicher darüber berichten follte, zu⸗ 
4etge ber Errichtung von Suntas in .jeber: dee 
vinzen, ſey die Gegenwart des Prinzen in 
raſillen wicht nur unnuͤtz, ſondern müfle = für 
ihn üble: um haben, er felle: Daher nach Europa, 
en. Diefes Gutachten gründete fi auf 
Bad Verlangen des Prinzen: felbft und auf bie bes 
fondere Sage, in u es ar verfegt fand, bush Die 
neue Drbnung der Dinge, welche Brafilien frei⸗ 
willig augenonnnen hatte. Man Harte in dieſen 
Lande wieheicht moch nicht daruͤber nachgebache, weis 
fihwer es feyn würde, von Europa aus Amerika⸗ 
viſche — —— mit gleichem Rechte zu beher⸗ 
fen m ea ‚zu‘ be sgeinden, weg welche fie 
Beide Mir gleich heilfami w 
anmnderes Mittel, dem Uebel abzubelfen, — 
Janeiro war nur noch bie —— ſeiner eigen 
NProvinz, wie Fernambuco,. Bahla, Marauhan x. 
und die Central⸗ Aeglerung war nach Liffaben: ben 
Tropen. — Wenn eine der Pravinzen eine Höchfte 
Gewalt zu Btios Janeiro anesfanne Hätte, fo hätte 
Se den‘ Bertrag verletzt, der ſie alle mit Portugal 
verband; man mußte daher entweder die Brafilia; 
Alben Deputirten von den. Cortez zuruͤckſenden 
sder den Prinzen nad Europa zurücdrufen. Man . 
konnte, ohne eine Ungerechtigkeit zu begehen, bie 
Braſilianuiſchen Deputirten nicht zuruͤckſchicken und 
bie Zuruͤckruſung des Prinzen ſchien den Wuͤuſchen der 
überfeeifchen Provinzen zu entfprechen, weil fie ben 
Supremat von Nie Janeiro verworfen u i 
a 





N 
1: 4. Südamerika. 


> Bas wär der Urſoruug des © chläma, welcher 
in einigen Theilen Beafiliens ausbrach, uud DaB _ 


F Manifeſt von St. Paul veranlaßte; die Zeit alleis 


kann zeigen, in wie weit die andern Provinzen, 
Die in demfelden ausgefprochenen Scfinnungen the: 
4m. Dies war bie erfte fchwierige Angelegenheit 
für den General: Congreß der Pertugiefen; er eu 
klarte, er wolle das. Gluͤck von Brafilier, ud 
wenn das dort herrſcheube Syſtem fehlerhaft fi 
fo: nmzülfe es veruͤndert werden. Die liberale Pa 
they In Portugal erkannte das Princip an, feine - 
monſchliche Gewalt könne das vereinigen, was die 
Natur getrennt bat, und wenn die "Kraktisnifdgen 
Provinzen erklaͤrten, eine abfolate Unabhängigkeit 
entipreche alisin Ihren Wuͤnſchen und Sebürfaiffen, 
. 66 hätten fie das Bleche derfelben. — Die 
Uch ausgedruͤckten Geſinnangen des Mepräfentansen. 
Fernanbez⸗ Themas machen feiner Beurtheilungs 
- edle. Ehre und ‚zeigen beſſer als alles, was bie 
* bisher gechen haben, weiche Grundſaͤtze * 
und feine Collegen leiten. Brafilien beſitzt Bas 
Spt. feine Lage zu Benrtheilen, nad wenn bie 
Meoninzen: gemeinfchaftlih eine Angelsgenheit uns 
serfuhen, von welcher ihr künftige Gluͤck abhängt, 
und die Mehrheit die Unabhängigkeit will, fo’ ik 
es au —* daß DBraflien von Portugal 
eine Feindfeligkeit zu befürchten haben wird. 
: Inbeſſen giebt es noch eine fiarfe Parthey im 
Dertmplelihen Belle, befonders unser dem Milk 
tale , welche die Rechte ber Braſilianer wide faq 
weit ausdehnen will. Die Braſillaniſchen Depu 
tirten bey der Cortez⸗Verſammlung zu Liffaben 
wollten fogar deu Eongreß : Sigungen nicht länger 
beywohnen, indem fe erfjärten, man ſchraͤnke ihre 
Setimmfreiheit ein, und man hetze dad Boll wider 
fie “uf, lad fie davon reberen, es ſollten Dan 
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—— Truppe ab Briten Abe 
geluhrt und. die unnen when strofienen Einrich⸗ u 


magen veraubert-Toerden, ‚on 





niſchen und Pattugieſiſchen Arsen... Die. nm - 


| — griffen wie Portugiefen am Dtm Gebruer 
7 Ube Morgens an; es kam zw einem Ali 


|  Brafliene Selen, umb — we 


— die 


rie, gr das Caſtell deckte, mit gefaͤlten Bajonet⸗ 
— an; viele Braſilianer wachen niedergemacht nu 
bar DMepk fluͤchtete in. ein mabeliogenbes Kioſter. 
Dieb marb ben: aoſten beſtuͤrmt und drey Din 
mutden erſchoſſen. Die Braßliauer verleßen nun 
freymillig Bas Caſtell, welches: von deu Portugie: 
pen beiagr ward, Die ſich Jedoch, Thon aus: Diangel 
om Praviant, nicht lauge in bemfelken werben’ hak 
sen koͤnnen. — Der Kronpridz bleibt alle Wahr⸗ 
ſcheinlichleit nach in Rio⸗Janeirs, dieſer Umſtand 
nebſt der Decnſang ber Precuradoren aus * 
zn. ur feinen Gcheiuunneh 
und [eins btuorfichende Niige in bad Innere 
ben. ihn nach ie er Die Schiffe 
zer Kriegsvolker, weiche ans Liſſaben in. Bio: Yan 
weiro :anfamen, find gezwuugen wach —— 
* —— —— 
my. 
600 Infanteriſten blieben —* 


rafilianer mie großen Verluſte zuruch⸗ 


Die. Porsugiefen griffen nun eine Warte: 







wat char 
Menſte in Wrnfilianifhen Muginienteue, aulh Wiebe | 






— kuten Ad an, wurden aber a 
— — ade P 555* 


— — 
[3 


sn = —E 


—R von Ra ettublgen, und der 

‚ yramigenfogn.: fi word ſelbſt tippen. Die 

Sawohner Tnmioführ"migvergmäge und rrveltirs 

hauſig gegen: die Portugiefiihen Deuppicn ;: welche 

. Wir gewaffneter · Ham ihnen ‚eine Auleihe alzwane 

! am ihren GBeldrbrzahlt zu haltın;: da: lange 
ein Seid vom" Afldbon. angefemmen war 

* werben ſte alsdaun einen Theau des — 

BSR am.ia Plata ausmachen. 

Ba Virfer und vornemlich in ihrer Hanpfete 
Buenösı Ayres iſt es jene. ſchr rahig, der 
———— des Staats wird unter der gegemwärtis 

gen’ guten Regierung: wieder — and. ma 
ae ftigt: fg wit —— Enrichtumgen, den 
Aulagen von: Schulen, Gerichtshoͤfen u. ſ. w. Dig 
oͤfſſenttiche Etadebiblischee iſt ſchon Bis uf 16,000 
Baͤnd⸗ en es herrſche nubeſchraͤnkte 
wenn — : Die nene Aegierung behanp⸗e 





* wi. ein. anowaͤntigen Die 
ehe im Geine Unterbamdiungen inlaffens. wuen:es 
wit mit einen aiplematiſchen Chatakter betleidet 
umd win den erforderlichen Erebitinen vesfthen: feys 
- bes Weaublit CHtkt hereſcht Nuhe nab 





Der Cosbit' derfelben Afb Gedenteuh - 


u in 
Brfüitendeit; - 
gufibeen; der: Ehlleſtſche Sefahdte zu Lenden, Yri⸗ 
fastt, Bat bafelsf. ‚ine Anleihe auf: eine: DiMkteit 
Den ‚@testing — deren: —— 


usend der zus 
Bas mie — — 











feige: feines 

Eistee m ——— — Anis ge 
se Bponifigen zu demichtigen⸗ Hedi 
— Ba re nen 


— 





— 


I. Shameita. 86 
hat ber neue Protector am Dorn; 
Gehteral San Martin, die ganze Peruantfhe Küfke 
in Blockadezuſtand erklaͤrt, und Cochranes Feind, 
den Chllefifhen Admiral Blanco, in Prrummifie 
Dienfe yesdgen. Die ꝓrodiſoriſche Tonfiteurton MM 
eiwgefüßrt und: bad Volk giebe allgemein feine Aue 
Hänglüdfeie an dieſelbe zu erkennen; der Reſt ber 
Spanien, Mache has ih längs der Käfe na 
Eusco Gingezogen und wird von.den Repubutanen 
eis verfolge. 

Auch die Kepubuf Cosumbia lelerte wien 
heit⸗ Siegesfeſte. Der Spaniſche General Mora⸗ 
le6_war unbedachtfamer Weiſe zu weit nah Alte 
Sracia — dem Wege wu Maracaibe vorgeruͤckt. 
Die Felge n.waz ‚hie: Einnahme von Cones 
auch ward. Morales von einer überlegenen Macht 
umzingele, fo daß man Teine' Ucbergabe irtoörfere. 
Mittlerweile ward Puerto — immer enger 
eingeſchtoſſen, Net: großen- Mangel an Schekämits 
tein und die. Opaniſche Re gar noch mit 
bes Unzufriedenheit: der Eiiivohner zu un 
Geuerul Deltvar war in der Mitte Abruars 


buchen, hatte aber fhon auf feinem Marſche bie 
Machricht von der ſceiwiuigen Unterwerſung beirfer 


- Prowm er 
"Mintletweelte — alte: Previnzen⸗ an— 


Iſthmus von Panama ſich ebenſalls für wand 
Kg erklaͤrtz die u Columbia Ranenirte 

göfchtffe Hey: Carthagena, und jeus . Pet 

riten bdeseiuk ein Zankapfel zwifchen ide 
= ©: gich werden. Ya Befem leihtern Beige 
warb am 8ſten Februar det Deneral;Congreg wit 
großer Feierlichkeit eröffnen; uud es war. der An⸗ 
(dein — Baß dem General Yınrbtöe:uie 
hoͤchſte Gewalt übertengen werden würde. Ms. 


ter⸗ 


586 AR Mike 
tedaifen Heß die Megierung ſaen sie: Boca in 


Nardamerika erbauen. 


Nach den - neueften Angaben enthalten in bes 
wenen Reihen 1) Columbia 13000 Quadrat⸗ 


wmeilen und 3 Millionen Cinwohner..a) Merics 


— Soßne des großen Mehemed Ay einen guepten 


245.069 Quabratmeilen und GE his 9 


| Selen, 3) die Republik Peru gT,ooa, Quadrat⸗ 


weiten. und 1.300,000 Einwohner, 4) die. Mes 
publik. Chili 35,000:iundretmellen und 900,000 
Einwohner, 5) die Republik Buenos s Apres 


| ES Muadrarmeiiee und 1,200,000 — 


DEE 





@.. 
‘ 
* 


orahim TER Sofns bes Wiceföntge yon 


a? aus In 3 das nerböftfiche Ay 

ibliotheca Italia — 

De —. Radanene der. ——— Ita 

ana; Ser Joſerh Aexrbi. thelit und. im: Didegs 

Deft feiner inhaltsreichen ven Pag. 975: zinen 

Anszng ons einem Sczreiben fei — 
Herrn Joſeph Zuccol, aus erde A. g 

ıg21 mir, weiches uns die 33 

fuͤr die. Zukunft eröffnet and: in. dem 








Nambyſes erwarten laͤßt. Hert Zuccoli : ‚hegleitet 


Zorahim Paſcha'“s Kriegahaer als Offizier beym Ju; . 


lerir⸗ Corps, und es · iſt Ihm aufgetragen, die 
er, bush welche: feine. Armee matſchirer geo⸗ 
seaphiich aufzunehmen. ::Beym Abgane: des Anker 
(ab. Befand fich ıbie Armee unterm 13°. 1. SE... (ie 


| fo bia zum Zten vordringen, alſo Reg Ha Mes 


len weiter, Das weränberlihe Kime, an Kage 
eine Dige.von 31° dit:g5 °. Reaumur, bey Nacht 
— Kaoͤhle von 15°, ‚neranieft, häufige. Srantheil 


ten 








sen in der Armee, ſowohl bey Thieren aht Irg 
Menſchen, und Ibrahim Paſcha war ſelbſt in Ye 

ſahr, an der Ruhe zu ſterben; es gluͤckte indeſſen 
ſeinem Arzte, Antonio Scotto, einem Genueſer, 
ihn zu retten. Dongela, Seunaar und Condofan 
And ſchon in ben Haͤnden des tapfern brabiur; 
se richtet nun feine treisfräfte- wider. Fizuello 


nnd Scheint und Kat im Sinne, noch tiefer in 


Nigritien einzudringen. Herr Zuccari hat eine 
Karte. über den; Nil, von Alerandeia bis Sennaar 
. aufgenommen. : Von: Eſſuan bat: er 180 ößerr 
ud Elsinere. Katarakten im: Ni gezählt, welche 


indeſſen mit unbedeutendem VBeruft an Schiffen 


und. Cause ale glüdtich Abermwunden murden, Zw 
fällig bemerfte er einen Fehler in Bruces Charta. 


Bruce läßt nemlich den Fluß Dender in den Rahb 
und diefen in den Wil fallen, da fih doch ſowohl 


dee Dender als der Rahb in den Nil ergießen 
und der. iegtere 15 Migkien. oberhalb des Nehb. 
Bo Bruce nah den Ausfagen ber "Einwohner 
fchrieb und niche mie eigenen Augen fah, ift ihm 
darchaus nicht zu truuen, denn bie Lonte ind, 
wie Zuccoli berkerkte, hier ſo unwiſſend, daß fie 
kaum wiffen, we die ohne auf und : unter geht 
nnd Norden -und Süden nicht von «einander 44 


unterfiheiden voiffen. Here Zuscoli glaubt in dep _ 


Erdjunge, welche die Flüfe Dender und Rab 
. bilden , die disher noch micht hinlaoͤnglich dekaͤnnte 
Infel Metoe gefunden zu haben, da er dort 45 
mit Hiereglyphen bedefr® Pyramiden euntdeckte. 

er traf er mit 2 Frarzoͤſiſchen Reiſenden, Hertu 

illaud, und deſſen Begleiter⸗ zuſammen, welche 
sine andere, von Mahomed Aly Paſcha's zweytem 
Dehne, Ismail Paſcha, comamubitte Armee ber 
gleiten. Er erwartet jegt mir dewaffnete Zahn 
genge, um fe weis ala: moöͤgktch ben weißen Sing 


8 m 


U Ai 67 


Binauf 


- 


17 IE. Meapel. 


| —X zu ſegeln and zu unterfucen; ob es wahr 


ſey, mie man behauptet, daß er ſich in einen 
‚großen Binnenſee ergieße und mit dem Nigerſtuſſe 
in Verbindung ſteht, dder ob er nie wenigſtens 
in defien Naͤhe -Iiege,- Das Lob, welches Hert 


Zuäctoll dern großen Wahorked Alp und deffien Sehn 


- 


fpender , ſcheint Diefes Mugen, tapfern und edlen 
Feldherrn eben fo würdig zu fepn, als feiner feihk. 
Man erficht übrigens aus diefer Schilderung, weh 
nes mächtige und weit ausgedehnte Reich Maher 
med Ay, dev: man ni die Oberhereſchafe Aber 
Creta ertange har, im Afrika zu gründen fucht, 
und wie fehr ihn. fer feine Mache über jede 
Unterwerfung unter die Berhinäßigkeit det Dior - 





ae be ie el 

— a III. i } — 

Aeber bie gegenwoͤttigen Verhaͤltniſſe von 

DES TREE Neapel. 

(Merkwuͤrdiges Memoire, mitgetheilt im Consti- 
“  ‚sationel ‚Frangais,) - ine 


+. Deffentlije ideten haben von einer "nahe Ber 


u 


vorſtehenden, wo nice :totalen, doch twenigftene 
partieilen, Veränderung im Neapolitantſchen Wii 
er und — erg — — dem 
reichiſchen eredet, auch die Meinung 
geäußett, als wenn as Königreich Neapel Yiels 
leicht Bald von den Oeſtreichiſchen ZTouppan -ge 
raͤumt werden würde, ‚welche letztere Maßregel 
man mic der vermeintlichen Aufftellang einer: Ooſt⸗ 
reichiſchen Obfervationss Armee an der Tuͤrkiſchen 
Sränzge in Verbindung feßte: Seit ber Aukunſt 
des. Kürften Ruffo, Gefandten beyder Gicilien am 
Fiener Hofe; zu „ erhieiten bie — | 
| : eines 


[4 


| I. Neapel. 589 


eines Miniſter Wechſels noch mehr Slaubeur man 
behauptete, er ſey die Folge der wiederholten Wa 
ſtelungen des Wiener Eabinets -über die innere 
Vermwalsung des Koͤnigreichs, und auf Empfehlung 
diefes Hofes werde der Fuͤrſt Muffe an die Spitz⸗ 
Ber Geſchaͤfte gehellt werden; audy werde Hert 
son Medici wieder ins Minifterium treten: - ..-: 
Ueber‘ diefe Angelegenheiten äußere fi. den 
-Constitutionel Frangais dahin: “Unſere Staliasts 
ſche Lorrefpondenz hat ung mit einem wichtigen 
Ookumente verfehen , deifen Authenticitaͤt uns un: 
bezweifelt Scheine. Es beftcht in einem Miemoire 
über die Begebenheiten zu Neapel, welche eine 
Vorſtellung des Generals Frimont veranlaßt haben. 
Am nemliden Tage, wo der Prinz Canofa 
Doltzegs Beinifter wurde, verurtheilte er einen Men: 
Then, ber die Kenpzeichen der Carbonati trug, 
zum Gpiefruchenjaufen auf Leben und Tod, und - 
. erregte durch fubalterne Agenten einen Volks: Auf: 
kauf, um. dem, was man für eine Ausübung der 
| ———— ausgab, das Anſehn eines Feſtes zu 
geben. | | en 
. VDer Chef der Oeſtreichiſchen Armee aͤußerte 
faut den Unwillen, welche dieſe willkuͤhrliche Hands 
fang ihm einfloͤßte, da kein beſtehendes Geſetz die 
Todesſtrafe des Spießruthenlaufens autoriſſet, und 
erklaͤrte zugteich,, die Deftreichifchen Truppen wuͤr⸗ 
den ‚den Operationen der Polizep niemals ihten 
VDeyſtand veriifen. Ä 
Die abſurden Maßregein, die willkuͤhrlichen 
Verhaftungen, der Buftend ber Beſtuͤrzung, in 
welchem die Bewohner des Königreichs lebten, 
aber befonders ber unvorfihtige Schutz, Welchen 
man’ Menſchen von dem fchlechzeften Rufe verlich, 
veranlagten. lebhafte Klagen ,. weiche feinen Erfolg 

hatten, .und.. das Pollzey «Minitenium ‚fahr mn 
— —— on 





‘ 


BO TEE Meapel, 
vor ciurria Ehre zum andern zu ſchreiten. Sie 
Koͤnigreiche bildeten füch verſchiedene Vereine bo⸗ 
waffneter Boͤſewichter, denen man: eine Art von 
Patent gab; dieſe Leute durchticfen bie Haupt⸗ 
adt unter dem Vorwande, die Ruhe zu erhalten; 
die Poſten, bie Defireichifchen Patronillen erhiek 
ten Befehl, dieſe Leute: zu entwaffnen; man 6er 
deutete zupleich die Polizey; Direction, dieſen Leu⸗ 
ren nicht mehr zu erlauben, wieder zu erſcheinen. 
Ungeachtet diefer Erflärnngen nahmen die Un⸗ 
‚ordnungen Im ganzen Koͤnigreiche zu; bie Lifte der. 
patentirten Meucdelmörder ward täglich zahlreicher 
- and alles ließ einen Umſturz der geſellſchaftlichen 
— Ordnung erwarten. | BAR: 
Ä Der General Erimont Rellte .mic edler Frei 
muͤthigkeit oft den Könige die Lage der Dinge. 
vor und bat Ihn, einige Miniſter oder. andere 
Angeſtellte zu verändern. Die Pollzey fuchte dad, 
was fie gethan Karte, durch Lügen und VBerldums 
dungen bes Generals Frimont zu rechtfertigen, 
den fie als Chef der Tarbonari bezeichnete. 

.. Dee größte Ihell der mit Patenton verfehenen 
Leute überließ ſich ungeftraft in einigen Prowinzen 
Mändereyen und Pluͤnderungen; zu gleicher Zeit 
führte man mit dem größten Nachdruck das Dru 
jeft aus, alle alten Augeſtellten ohne Ausnahme 
abzuſetzen. | — 
Der General Frimont, uͤberzengt, das Hebel 

babe feinen Gipfel erzeiht und erfordere ein ſchleu⸗ 
niges Mittel, verlangte beſtimmt die Abſetzung 
von Eanofa und Ouerini; er erhielt Aufangs nur 
eine Weigerung, dann unbeſtimmte Antwortenz 
ee erklärte daranf, er fen Autorifirt, mit feiner 
Armee das Reich zu verlaffen, Wenn man font. 
fie, ſein Vertaugeikl.abgumweiien; bie beyden As 














rn Zeit zu gewinwen. 
e General wurde für dem Augendlid zufrier 
— aber bald darauf beſtand er mit Mach 


ne darauf, Canoſa, Guerini und- einige auder⸗ 


ſoliten ans dem Reihe geſchickt, bie werhafteten 
Perſonen, mit Ausnahme ‚der licheber ber Nevo⸗ 
Inttan,: auf ferien. Fuß geftellt, bie. ohne Grand abe 
gefegten Beamten wieder In ihre Aemter einge 
feht, Citcello, de Giorgio und Vecchisne abgefest, 
d Andera, deſſen achtbaten Charakter er anerkaunte, 


eines ihm ‚ganz fremden Departements entledigt 


und verſchiedene adminiſtrative und judieielle Wer 
amts — — 


Um Bß, a 
— —5* ——— 


geben; dem. zuſolge erhicit die —— Re⸗ 
gierung eine Note von der Oeſtreichiſchen, worin 
os 


den Wergeſſenheit * Begebenheiten vom Ken 
Sutins verſtanden, feinen, wer es au ſey, wer 


gen der. in dieſer Epoche vorgeſallenen Desebene Ä 


beiten verfolgen oder beunruhigen zu laflen, das 
Disteriet- und Perfonal des Königreichs fo wieder 
beszuftellen, wie es am sten ZJullas war, und an 
> We Direetion der Geſchaͤfte wieder die acrredirisse: 

: Ben. Mäamer zw ftellen, in welche die Nation bas 


ge. 
es Durch den Lahbacer Traktat haben Se. 
Mapekär, der König von Neapel, fi zur gänzlir 


BL. Weopek m 
fungen. wuibeh ‚bewillge, ‚man 


größte Zutvamm feste. Zuſolge dieſer Tonventiog 


iR manberechtigt. Die Abfegung der Männer, 
_. der Nation verdächtig find; die Freilaſſung 

der Verhafteten und das Aufbören von allem, 
us nicht: am am Julius Statt‘ ſand, zu vor 


langen: ' 
n ® Dr Ar Kepſer ‚von Defiseig Rd, durs feine 


4 


ch — 


_ de 


m. BE Neapel, 


König diefe Note mittheilen Heß, Yabb 
rät‘ en, ©r. Kayſerlichen Majeſtut Urin 
“ antwor In der chat erflärte der Aökig’ in 


ihm. für den Augenblick adhielten, den vorgeſche⸗ 
genen Maßregeln beyzutryten, indem er Kinzufigke, 


e Meeklamatien vom Jehrnat, zum Veyrwittier 
* dem Volke und * Könige :srhlärt Bar; 
EM es. feine Pflicht, > druck eben ſowohl 
das. Wohl von dieſen zu beſchatzen, wie e de 

—8 Des Kouigs ne de hatte. 
. 3) Im feiner Eigenſchaft eines der wuhhtigften 


| —** von -Emeopa ik ce intereſſire, dem 


Dis crebit der. Suge der —8* Beine, * 
Waffen zu leihen. ee 
4) Ar Freund, Verwandter und ens-nufridhs 


:Siger Anhaͤnglichkeit an. den Koͤnig 
** 


e ex nicht Wilden, daß aͤbeigeſen⸗ enſchen 
fein Vertrauen mißbrauchten. 
Dieſe biplomarifhe Note. war. von eiaem seien 


 Hündigen Schreiben des Keyſers begleitet/ tr‘ n 


dem er In den —— Auddruͤcken den 

—_—— in die m gemachten" vertaruv⸗ 
ms u. 

— Man behauptet, der —2 — 






einem Briefe an dem Kayfer die Merive;, melde 






er hätte die angezeigten. intel nice antefuhitte 


kaͤnnen, ohne die Würde. feiner Megierung u cum 
aeowittiren. 


Brirf endigt meit ei 


an deu Kayſer, win: mehr auf disfen 


zu dringen, wenigfiens nicht für dee Au — 
Man ſchickte hieranf den Grafen odrff ah, 
um den Farften Rufe zu bewegen, tus Mint 
ſleriam der auswärtigen Mngelegenheien zu übers 
nehmen; ba diefer. e6..uber bekimme werweigene 
bat, fo erwarter- man bie R des Beau 
Diquelmont ini Neapel, um dad i@fai * 






v 











| — wie jeboch nicht 


| AV. Griecheniahb. 3 


Neichs -DefilRE ju : Vepkknidh tndeur ein heiten 


— eingefet wid.” — * 
So weit der Bericht bes naatoua ick 
vrebfegen: = 


z — Ar 24 





Ba 


Uber Orieheilan u egal 


(06 Kann. Knick Berte vom 


Erzbiſchof de Prade.) 
Mebei wenig Gegenſtaͤnde And’ wehi fo oe 


 yonphofte Diihiigfeiten geſchrieben, als Aber d 


gl ar "Hevolueten; wenn’ nie dus — 
zur Fretheit bey deeſen Alkäinnrlidgen bes 
Pet und dis Genies alles Laͤcherliche Wer 
ne ne ale jene — Deflüms ⸗ 

1... haben , bieſer Gaht 

eno haben. ° Zst: Beer, 

5 gr große‘ — Mgenheiten ‚en 

vopa’s ſeit -Idıiger unter - - 

ſainkeit Fo & 


bie. Emtähcipatieh "der Srlechen 


Sr —** * eh Kann.‘ Mach ihm ſind Deſtreich 


und Eugiund Befonderd dabey interelfire, "die Se; 
—— von Betechemand mit ger! act zü un: 

ew.'' 3 n.r 
Wi ae. Pet in der Seisähifäin Infarrectlon 
—J — der revohattonatren Dok⸗ 


bene le Die anz Afchen Midas dies nermen / 


ſondern kennt bs andere. Beweggruͤnde ber N 
evolution, als bie Immer —— Pr 

greffon ihrer Population, wie ihrer —* 

un Sonn, Sulins 1824. 38 und 


2 AN: Sxiechenland. | 
d die te. Progreſſſon — bendon bay 

— Unterd — ab . 8 
enn. dae ve er. evolterung 
ifhen kim ham ‚Vefegeen und dem Wolfe, welches 
untere dem Joche hält, fee roß it, MP kann 
: Sieger feine Hertſchaft nur durch die Gegens 
it einer Armee erhalten, welche beftändig über 
ugen des unterjohten Volkz wart 
ee A Inveſtitur der, Reglerung diefes 
* fo wie aber die Ungleichheit der Populas 
wichſt⸗ mist auch. die velativer Kraſt Empber 
tionen aus ihren Verhäleni und lokaliſirt 
—— — 

4 e- 36 lefe Wahr “ 
R90, de ereinigten. Staasen das⸗Spaniſche 
nerika ſchuͤttelten das Joch ihrer. Owren ab, fo 
db, das LOL. ds —— Ueber 


engeit (ie — 3 — *t einen. br 
ickenden ae a ß Jeraliche 
— tritt —— den Srichenmnd Sum 
i — ekers machten vom Pnfange ‚der. Ee⸗ 
‚an. Alle Minogiede aus. , Ihne Pypulatie⸗ 
rn ‚dem ‚ange.der ‚Regierung: mh, han. sR 
Iöfen, Dogmen das Princip „eines, hrogreũnen 
nehmens. Die... aumscif e Mi Überlegenheit „üek 
a ‚ihre Siegen | en 
au 







Berechnung und ur ick ee 
acht hat Bey. ihnen die — be 
ichte und den, Abſcheu Unterdroͤckung 


eder erweckt. Außer dem —* ber Zahl Be 

. fie. noch deu. der Civiliſgtion erlangt. - 

Der Charakter der, Tuͤrken. it die Unveraͤnder⸗ 

keit; Dies iſt def Gaumbiniree Reſultat der Orion 

iſchen Sitten und. der. Vorſchriften — 

e haben dieß Syſtein bes. Beſte 

9 ih ———— Da. Jelamiamu⸗ ven 
Be bigte 








IV... Griechenland. - 505 

Biete ‚men ſtrenge die Aunahme aller fremden 
Bitten; wie koͤnnte dies Bolt ſich der Civilifation 
bed Oetidents aflactiren? — Dagegen unterdrückt 
* Seife —2 micht den Aufſſchwung der 
Faͤhigkeiten, verdammte die Moral des Menſchen 
nicht zu einem behurrenden Zuſtande und verbietet 
ihnen nicht, an den Fortſchritten anderer Natis⸗ 


nen Theil zu nehmen. Auch haben die Griechen 


F Oxcidentaliſche Linikfation bey ſich aufgenem: 
‚Ro Haben ſich mit unſern Ränften und Willens 
— beeichert und unſere militairiſche Taktik 
angensmmen.Seit einiger Zeit ſteht Ihre Civili⸗ 
fation im Parallele. mic der unſtigen/ waͤhrend die 
Tuͤrken, eingekrrkert in ihren Dogmen, in Ihren 
datbariſchen Ditten, ven aller. Suropaͤiſchen Aufi 
ttaruug ausgeſchloſſen und ihrer Foetſchritte in der 
MPolltik und im Kriege beraubt find. Bey dieſen 
beyben Nebergrwichten von Seiten des Sklaven, 
'nentid ders ber Bevätlesung und der Civiliſation,/ 
konate dad Joch nicht — auf dem ſtaͤrkern und 
warget| Weſen I 
Damm febgt, daß — um ſich mit & (4 
ber: Beiifchen Nevolncion entgegen zu ſetz 
we. Poprlation vernichten oder Die Eioilfartum. 
‚ver Grieches umb der Türken. ümtaufchen müßte; 
aber deeſe Bitdung bat ihre Quelle in’ der poligis 
(den 'mnd retigidfen Organiſation beyder Völker. 
Wir wollen nicht von dem Projekte roden, eine 
Population zu vernichten, weiche durch Ihre Maffe 
eben fo ſfurchtbar ift, ats bush den everbten He⸗ 
roismus, ‚dor wieder in ige erwachte. Dies Proe 
jekt ſtelt der Politik ein Hinderniß entgegen , vor 
bern Ro zurächbeben muß; wenn die Menſchlichkeit 
fie nicht feffelte, fo würde es ſchon die Unmoͤglich⸗ 
kett dor Ansfährung thun. Wenn man alfo bey 
bet Unmögkichkeit, die REN, ditfer Devalıı.” 
t a 


6 -° IV. Gpiechenlanb: 
ı zu vernichten, ſich ihrer Wickung entgegen⸗ 


en wollte, ſo hieße dieß nur, ihre: —— 
— rg ‚deren —— zu ** 


— zu — — — 
We 1) welches iſt der Zuſtand der. Politik 
Europa? 2) welches find: feine Bebürfnige?. 
> kann Griechenlaud bienm? — 
Die Theilung Eurapa’s, weiche ans vom Min. 
Tongreß de hervorgegangen iſt, Dat. den ganıem 
tischen Einfluß anf bie 3 nordiſchen Sohte uns 
den Supremat von Rußland comcenteiet. Spe 
ı uud. Portugal — nur durch ihre — 
ng mit Frankreich ur “x. 
Han fan * eg an er 

zu einem e 

inigten, fo wuͤrden die — Osten 

beeifern, Mitglieder der Tonföheratiam. ger wor⸗ 















‚und ſelbſt Engiend;, dem netten Lureakiibemn 





ereffe gehorchend, feinen alten Haß gegen Franke 
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Zerſtuͤckelung eines Theils von Europa in viele 
Heine Staaten ergiebt einen Verluſt der Kraft 
‚von 30 Millionen Menſchen, welche an der allge⸗ 
meinen. Bewegung gar Beinen thaͤtigen Ancheit 
nehmen." Das: erfie Beblrfniß Europa’s iſt daher, 
geoße Staaten zu ſchaffen, um mit Ihrem Leben 
and ihrer politiihen Bewegung alle jetzt unthaͤtie 
gen Daltglieber feiner Population zu vereinigen und 
fie mit neuen Viderſtands⸗Mitteln gegen Die Beys 
bden Eoloffe, zwiſchen welche es gepreßt iſt / zu vers 
fehlen; das ate Beduͤrfniß Europa's if der Ans 
wre ſeiner Tiollifatlon.: “ | 

Die vollkommene Eivillfation Enropa’s hat einen 
NUederſchuh von Tinduftrie und von Wiſſenſchaft ers 
zeugt, womit die: Gefellſchaft Äberladen If, weil 
vr’ Menſch ihre Produkte nicht mehr laffen kann. 
Nar dieſen Ueberſchuß frachtbar zu machen, wel⸗ 
qcher, der Denutzung bey’ einer Enropdifhen Ma: 
Hari: deraubt, nur eine Ueberbefruchtung der Era 

’ werben. wärde, bedarf es Außerer Auswege. 
Amerlkanifhe Revolution bietet der Lurbpaͤ⸗ 
fen Civiltfation dieſen koſtbaäͤren Ausweg dar. 
Schon’ verdankt das ganze Lickorale Europa’s' der 
Ermaneipatien Amerikas einen tewen Wohlſtaud. 

' Wie konnen diefe Adee ausdehnen, denn wir 
Anden ein ates, ein’ Ztes, ein qtes Amerika in 
der Eurxopaiſchen, der Aftatiſchen, der Afrikan 
ſchen Tuͤrkey. Was iſt Eurbpa's Intereſſe? — 
Dieſe ˖ Laͤnder mit Barbaren zu bevölkert, welche 
der. Civiliſation fremd und unnuͤtz, allen Produk⸗ 
“ten unſerer Kuͤnſte und Wiſſeuſchaften den Zugang 
ſperten, oder mit civiliſtirten Rationen, welche ſich 
allen Beduͤrfniſſen, allen Riniften Europas aſſo⸗ 
etten,, an feiner Politik Theil nehmen und jeden 
Tag ſelbſt Teine Bildußg befördern? — Diele 
dinzige - Anfiche entſcheidet Die’ ' Frage uͤber ar | 
a N relat 
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98 IV. Gricchenland. 
—— Nuten bet Tuͤtkey oder Griechenlands 


Turapa. 

Pradt beweiſet ferwer, daß das Iutereſſ⸗ von 
England und Oeſtreich wit dem. Europaͤiſchen eine 
find, und daß fie bieſes verkennen würden, wenn 
‚Ke den Eingebungen einer engen und verfänlihen 
Politik folgten. — -- 

Su der That befise nah ibm nur Rotiond 
eine unabhängige Richtungz vereint aber getrennte 
vermögen England und — ur ae Caı 


daſſelbe. England, welchem ber Nor 


die politiſche Diktatur en un get, des sußpe: 
halb Der Direftion ber 

Rußland benachbarte Oeſtreich * dabey ne 
gegen Diefe furchtbare Made ein Gegengewicht zu 
finden , welches bie. Türken wicht darzubieten vers 


‚ mag. Oeſtreich muß fürdten, daf Rußland, ſchen 


X 


Her: des Schwarzen ÜBeers, ſich auch beider Küfım 
der Donau bemaͤchtige, welche ſich in dieß Meer 


ergießt. Es muß wünfden, daß der DeRs 


bepden Ufer von einge anbern Macht — 
werde; aber dieſe Macht kann feine andere fenn, 
als. Griechenland, da bie Türken zu ſchwach If. 
ſich dert an behaupten. Um biefen Zweck zu er 
weichen , wünfche der Verfaffer, daß Griechenland, 
die ganze Europaͤiſche Türken eiunehmend, ſich biE 
zum Ufer der Donau amsdehnen möchte, und daß 
ber Sabre dieſes meuen Staats durch den — 

nu würde, welcher fib vom Bosſsphorus, der 
onau und den Defreihifchen Graͤnzen bis zur 
Suͤdſpitze von saure erſtreckt. Ohne diefe großen 
Dimenfionen wird Griechenland für Curopa unnüs. 
Die Rolle von Eugiand und Oeſtreich find eine 
Oppofttion gegen Rußland. England kann feinen 
furchtbaren Gegner nur durch fremde Hand vers 
reichen, Oeſtreich kaun es mit eigener Hand er 
. Diefer 
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IV. Gtiechenland. 699 
Diefer Eumpf ärk"zi gefähefich fät Baffelbe: fein‘ 


Intereſſe IR eßs, eine Auxilialrinacht jun" finden,’ 
welhe Rußland :da6: Gegengewicht zu Halten und , 
chm den Weg nad Güden zu verfperren bermag: 


Griechenland, mit der Ausdehnung und Lage: - 


welche Pradt ihm geben möchte, würde England’ 
und Oeſtreich die guͤnſtigſten Bebingungen ihres 
its gewähren. Inzwiſchen iſt diefe dem ' In⸗ 
tereſſe heyder Hoͤfſe To angemeſſene Politik fe: 
atfernt von den "Anfichten, welche fie feiten.: 
Autor beendigt dieſe große Audeinanderfegung‘ 
mit einer vergleichenden Ueberſicht der Eommerctellen' 
miad pꝓolitiſchen Vortheile, welche aus dem Befſitze 
der Europaͤtſchen Tuͤrkey von Griechen oder von 
Türken fließen worden; er erklaͤrt Ah mit Bered⸗ 
ſainfeit gegen: eine Europaͤiſche Mutkalitaͤt“ wär 
tenh. die Stimme der Hellenen die Freiheit nach 
ihrem Vaterlande, der Wiege alles Hohen un 
. Schönen, weldyes wir kennen, ruft. AR 
Nah Pradt, ib Ruplanı wader Freund mod 
Feind der. Griechen. Es verlangt von der Turkey. 
Die Erfülung der Traktaten, es will’ die Zer⸗ 
Mdtungswürh dieſer Macht gegen“ die Griechen 
hemmen, aber ohne ihre Sinkurreftion zu billigen. 
- Rupkand -befise ſchön Beſſarabien, Pradt 
meynt, es Ten nicht won vieler Wichtigkeit für- 
Enropa," ob. es noch die Moldau und Wallachey: 
Hinzufüge,, wenn es nur die Bonaugtänze tefpek:' 
tire. : Wenn ed biefen- Damm -überfteigt, fo fieht, 
der Berfaſſer nihemehr, Wwo der Strom gehemmt. 
werden ſoll. Rußlanbs "Einfälle in Kleinafien 
ſcheinen ihm minder gefäßrtih, weil es, um fi 
dort ſelbſt einige Sicherheit zu: verſchaffen, ſeine 
Etoberungen bis zum Tauruss ®ebürge ausdehnen — 


uß. x 
"Der Berfaſſer beendigt dieß Werk mit — 
—R r 


⸗ 
X F 
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| | u z 
uͤfung be — inde, weiche, her: Marke dan 
— le Bee nũtzlich werben . innen. 
te Dazwiſchenkunft von Rußland und. Perflen, 
fo. feed ‚fle auch bem Gedanken. find, ihre In⸗ 
furteftion zu billigen. die Uebereinſtiumung aller 
Geiechen, die Zeit, welche man. den Infgrgenten 
zu; Organifation.ihrer Revolution ließ, die Gesk. 


lung , welche fie behaupten, und die Fir die Tür 


ſche Reuterey faß unzugaͤuglich iſt, da doch bie 


pimact derfelden ‚in biefer Waffen: Batung 


llegt, das Uehergewicht der. Griechen -in. der. Ei 
Uſation über ihre. Feindg,..alle dieſe Umftände, 
ſcheinen Herrn von Pradt eben ſo viele ſicher⸗ 
Zeichen des Triumphs bee Griechiſchen Sache. . 
Ex farchtet für dieß Volk nur eine Gefaht, die 
Uneinigkeit, welche ſich bey ihm einſchleichen kann 





— 


nie le 


"Ehina’sigegenmärtiger Zuſtand. 


> Otac dem Qyakterly review u,Calcutta Jounial,), 


‚China umfaßt ungefähre ein Zehntel der Seweher 
‚ten. Erde, und enchälg, nach niedrigſter Schägung,. 
ein Viertel der Bevolkerung der ganzen Erde. 
Jedboch — fcheinen wis. ung, wenn wir nur wnfeu,. 
Thee nad Beliehen zum Fruͤhſtuͤck erhalten 
eben fg wenig um den Regenten dieſes ungehenren 
Reihe und feine 200. Millionen Unterchanen zu 
kümmern, als diefe um nnd. — Würden wig ges 
frage, worin übertreffen bie Chinefen die übrigen 
- Afaten, fo würde unfere Antwort fepn: in jeder. 


Ruͤckſicht — in Künften, Manufafturen.und Ader., _ 


bau, in Kivil: Verwaltung, in Litteratur nnd GSitt⸗ 
lichkeit. Wir begründen dieſe Dehauptung nice. 
auf loſe Berichte, fondern.auf eigens Kunde, uns 


i ; 
7 ° 2 —* * — ⁊* > 
V. rn nr 





| 
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re ungeheure Popularion 3» ws "wied ausſch 


aus ihrem ‚eigenen Boden ernaͤhrt, * 


— mit allen Bequemlichkeiten einer Wohnung 
verſorgt; fie fpeifen (und das iſt Bein. geringer 


Unterſchied) von — und ſitzen auf Otuͤhlen, 
kleiden ſich weiſtens in Kattun, find von Kopf u . 


Eu anfändig bedeckt, — ihrer 

nr Pig 10. — Bars or 

ter Seide aber A Rügen wir 

De ale * menalihen fiäim.. hie. A 
—52 in — bracht fin ‚Curie bie 

uns "von Der, öfien —— 

in ——— welche en — Zwoige ‚einen Dan 

* nothigen, ihre aͤltern ——— X per, 


ud die faß allasmeine 

Bm. Ocrsiben, beteifis...fe Sönuten- wie; 
4 ewogen werden, den Chineſeyn weht nur die 
Runge rn üßer. die Ädrigem 


ziehn Ru nicht gewiſſe Vorige, befigen deren 
—* die —— Kuroraiſchen ——— 
ſo nicht ruͤhmen koͤnnen. 


— ſind weit entferms, Die Lodredaer Der El, j 
n feyns thre ‚Regierung I, nach. um sr 


Ä — im Praftiſchen ſchlecht, und. ihr⸗ 
an ned ſchlimmer, wir. glauben, Die orſtere — 
* eigennuͤtzig und wißteguiſch, Die lehtere aber⸗ 
glaͤubig -pnd ſcheinheiligz wer fo. ungefellig „fe, 
auch wirklich find, und fo Lalt und .zurüstile ud 


ſie auch ſeyn mülen, da die Frauenzimmer gänzlich, 
von. der Befelfcaft ausgefhloffen ſind, fo kopnen 


wir doch nicht umhin, zu⸗ glauben, dag.übeg. ver⸗ 


fhiedene..Seiten ihres Charakters ein Ouuflerer, . 


iten geworfen iſt, als ſie verdienen. Bit, 
modem, noch einen. — weiter gehe Muh un. 


L / * 1 


sonn VWViChina. | 
züfhgeti 2 712 wis bey Erlötglng der 0 7 vr . 


Uhmftände, ar deren’ Sahtheir fih hide zweifeln 


Kit, geneigt Aud, zu glaußen, daß eine genauere 
Hetanntfhaft bey und eine etwas gänfltgere Mey⸗ 
nung ' von’ ihnen erwecken twiütde, als wir bisher 
ihhnen einzuraumen wagten. — Aber angluͤcklicher 
Meiſe bemiint und die Innere Pollzey weich⸗ 
allen Berdindungen mit ändern Nationen feindlich 
- Mu? und. eine Sprache ‚- weiche keiner andern «auf 

dem Erbbeden gleicht, HE Hoffnung eines Hentiere 
Berkehrs, als bisher’ Statk fand, und welcher, 


WR Mitch iweiß, auf Heir eimigen Selen, gang 


am Äußerftien" Punkt dieſes großen Reiae Flügen 
ſebaͤntt if,’ wo einige wenige Handels Compagkicas 
unſerer Agenen, HR gebuldet werden, ww 
Uni einiger wenigen eis: Areikel zegen 
Nanktugs, Thee⸗Doe und Congo 8 erle * 
VWenn wit fo ſchlecht von der ed 
(6 shennerl’ wir: deren pönktifche Germaltäng Suhl 
uiet er Wimmie, v . . 
fiber :ift weit entferne, Difper zu ſeyn. 
uns natuͤrlich unmögiib, In Die Wehelmniffe - des 
Chineſiſchen Hofes einzubringen, aber wit fühten‘ 
ung gemüffigt,, zu glauben, duß nad allem, mas 
wir ſuͤhen and hörten, ber große Kayfer’” wenig 
mehr iſt, ats eine Puppe In 'den Händen feiner. 
großen Beamten, und daß er m ber That kelne 












 geößere Macht beſtot, ais die’ Nachfoiger des Dar 


‚Mus, weil fie gewiffendlos die unwidetruflichen 
Berordnungeh der eben Petſiſchen Prinzen 

ihte eigenen -befanne machten. Es fey dem, mie 
ibm wolle, der Kapfer von China, ein gutet Marin, 
- erfcheine nie In einem’ andern Lichte ats in dem 
eines wohlchaͤtigen Beherrſchers, der ſtets bereit 
— Verbrechen zu entſchukdigen,“ Strafen zu wil⸗ 


ARE die Lelden Volſks zw lindern. . 
Ä | | Dep 


- 
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Seyrjedem National⸗ Ungloͤck bekenne/ cr Iiemkice 
“feine Verigrungen und gefishe; ſein nurkaigen 
Verſahren fey die Urfache des gaͤttlichrtn Mißfallens, 
Die -narürkiche Folge  Kiewan, HE allgemeine Licht 


und Kocgearung_für feine: Meufan ,. weiche, wi - 


auch. fein DriveChanaftsr: feyn mag, fo mir Zieh - 
| er ‚Unysthanen. aus eins — 
efiktspuntte gezeige mir. Anfitand v..feine 
—** iſt ein 6 —— und —— z: Ah 
Uneuhen, welche gelegentlich eintreffen, Haben ger 


meiniglich I Grund in Dem Mangel von Ns 


rungsmitteln, es -find bloß Magen: Mebellonzus 
wub fie werben. durch Entriiang ibeer- Urfache fe 
ſchnell unserhrödt, wie es bie: laugſamen Ce; 
wegungen einer. Der web unweninbenliden 
re * — wir glanden; * 
be De. menſchlichen 
Geh In allen — die nanlihen find, 
odifiches duech Uryichung und Gewehnheit⸗ 
er wüllen wie -aunebmen,, daß sine — 
weldye ‚9000 Jahre oder. beroͤber im. ande war) 
— ein einziges Vereigigengsbond die Pe | 
Volksmaſſe, weiche Ärgend ‚eine Nation auf Erden _ 
aufweifen kann, zufammenzubelts, ſchwerlich, is 
eine vfufgmattige.. und. zufällige Maſchine zu- des 
trachten fey, — vielmehr. gewiſſe vicheende 
Bewegnugen und, felbfifchägenär Fodern onthalte⸗ 
weduech ihre Einrichtungen dirigirt werden und 
ihre Exiſtenz erhalten wird ·⸗ 
In einem Briefe eines alten ſehr — 
digen Miſſlonairs in Chins, der bier vor ums 
liegt, bemerko der Schriftſteller, indem er der 
euhigen und friedlichen Throubeſteigung des neurie 
Kayſers nach feinem 1930 -verXorbenen Vater em ' 
waͤhnt: “Die Epinefen -brauchen euch nicht: Dia 
Be Kenntuige und: Theorien eurer Mes 


fors 





— 


wegen, daß die 





und wie gemöhalid ven feinen Wälntfoen.abgefefe. 
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Piateren 96 Sehelbeh; ‚site Überdien, Nabikalen. 


—— Jaloemer. Earbonart: ‘und: andere | 


e Demagagem”: Der gute ‚Dater hat 

Recht, und fürdterti wuͤrde in der That -die 

Bergrößermug: bus. menſchlichen Eleudes werten, 

wenn es einer- ber abſchenlichen Pefitiewzen diefes 

Beriins gluͤcken fote, ſah einen: rg zu thneu 
dahnen und die Gettather von 200 Billionen 
| ud vergnügter Einwehner zu bean: 


it a7 er digen Benfee der Sopleruing, : 
Da er ——— 


= Cor lebe; Rab das Teftanrent bei -feyrem - 





Eayſers Kiating und: bie Proklanatida weges 
iind Sohns md Nachſetgee 
—— — * Sarg vehieitem) - : 
ea Ko berzeugend⸗e VOwelle 

Wie wollen anſors 
—* Otautsbotanteute 


* —— vom sten Septenbet Bao, 
Dem Tage 'feine®, mele--ch Teint, plögiihen Todes, - 














Es bedinut fol naßen: 
| ader große Kupfer, ber vom Attumei uud der 
weränderlihen Nafur die Herrſchaft Ser Welt er⸗ 
hlelt, giebt den Unterthanen ſeiſes Ras filmen 
letzzen Willen und fein‘ Teſtament zu erkenne.” : 
— Er rechnet hierauf die Vortheiſe auf, wie - 
er yon bes dreyjaͤhrigen Leitung und dem Unter: 
vnhte feines ehrwärdigen Vaters einädrnderte, nach⸗ 
dem or den Thron beftiegen Gurte? von weldyen 
dteſer ſich zurüchzog, und Fähre fort: Ich habe ers 
FoRigtat einer Barton und Die 
groͤßen Grundſaͤtze der’ gefeigen "Ovbaımg: Bari 
beftchen , den Himmel a Anſern Vorfah⸗ 


ren 


* 
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Him⸗ 
erhoͤhe um des Volles Willen 
mw einen Menu bis. Pie enflign. 

bem. Belke ‚Unterhalt w venfpaffen * — 


| 

füpet nun fort, dat Beil unter andern m 
eriemern, wis et im Wsbereiniiiumung mis Dielen 

Seundfägen- tſtan — Unruhen unterdrügßte, 
Daß er wen Zeit zu Zeit grohe Summen detanf 
werwendete , die Pr dad gelben. Blußea zu ver⸗ 
beffern, Der won den aͤlteſten Seiten an bis jetze 
en Geißel war, daß er hefländig Schatzungen 
alte Raſtauten erlich, um lcherfiuß sauszus. 
— alle Claſſen feliter Uarerthanen za: et? 
7 anf während fein Kunz ſich Über den als 
sroögte, mie dem das. Land 


gnet war 
Sedadrang ‚fe : Die — Ber 
Jeog dparthie 


nach der 
— une ſtarken Hitze zu entgehen „ vinen 
eines. Kürte anf einem Derge jubradte, 
— — fährt er Ah das ſechariga 
— meines —⏑ — gelegt. | md, sine 









Berg hinauf und herabſteigen kann, ahne zu en 


'müden, ward ich: bey. dieſer Getegenheit doch vo 
Der. Abergroßen Hitze der Ameiphäre In ‚angegeifs 
fen; daß ich geherw. als id .meinen Pfecben bey 


— des Berges die ausgebreitete Wohl⸗ = 


thaͤtigkoit die Peitſche gab, fühlte, daß der Schleim 
fe is. meinem Halſe hinauf ſtieg, daß ich faft er⸗ 
Kite. wäre, und Grund Karte zu glauben, ih 
port nit. — —— 8* —2* man ſich 
die Nachrichten verlaſſen⸗ die wir aus Ganton 
oem, fo iR bieſer “Schleim, im. — 
g 


\ 


0. Wine. 


Hünfoner Otrichwelchen ihm flas: Wikluse anf J 


dem Wohlrhaͤtigkeins Berge umſchnuͤrten. Man 


biete. ihn Am jeder Hinfihe far ef anter dem. 4, 


vorhergehenden Tavtartfihen: gen fichenv:) Abre 
aus. Köchorfara gezen die Vorſchreiften der verſtorr 
— Weiſen —— *— hucce ich Fehon‘ ti 
ten Jahre meiner Regierung, im 4ten Üonas) 
am :porem Tage, um's Uhr Morgens; onen Thron⸗ 
eoben. vornuabefiimmie,. wolchen Beſchlaß ich ſetbſt 
verfiegeit . und. iyi' winer 'geheliuen Schachtel aufbo⸗ 
weine habe, Die⸗Sroßoͤfſtziere dro Druate: Ka 
der Befehl, dieſe Dchathtel unverjügtiiß zu wer 
—— —⸗ 2 Paten Aw 


won, | 
Menge Tage 6 rekings Ser. erſchien An 


—— ſeines Nachfolgers, worte die Ui 
genden -fehtes Heimgegangenen Vaters aufgere chnet 
- Herden und der Außeede Wlisuäiliei: gufattune 
wind ;: womit fein-uamäcbiger Bachfolger :gezrortns 
ah ward, ſich nad; dur .allgemuiner —2 ga 
Pegel und: den. dverem Thronzu befteigen) Deri 
auf folgte “Ser cha vu ober die Breit s Protla⸗ 


mailen,’ wort. er feine Abſicht zu ˖erkrunen giebe, 


in: feyerliches Jeſt zu ſeyern, zu Ehren von NAm⸗ 
m und Erbe und Ber’ Doͤtter, weiche denn Lande 
und feinen Erzeugnien-obmweiten, auch alın Volle: 
Claſſen Wohlthaten zu verleihen. - Dies Brweiſt 
Kayſerlicher Wohlchaͤrigkett find unter a20 verſchu⸗ 


Bene Abrheilungen gebracht und beſtehen beſonders 


aus Geſchenken an Hohe Otaatsbeamte, BDeſde⸗ 
derung aller bürgerlichen. und Milltait⸗Beauten, 
gataͤren wie Chineſen, wm eine Omfe, Ertaub⸗ 
wit an Beamte eines gewiſſen Rauges, einen Ihrek 
GSdhne na einem: Kayſerlichen Tollegkum zu je 
Ben, Wiedoreinſetzuug Tuspendirter Beamten, al? 


y 


m en ale” Verbtecher, auöginonte - 
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men die, welche der Rebeiipu nad des Mordes 
—— find, und. (fügt den He⸗cha⸗ eu hizu) 
ſollte jemand einendergeſtalt Begnadigten⸗ wieder 
anklagen, fo. fall er. die nemliche Otrafe erleiden, 


welhe.:anf Das Werbrecen: gefet. AR, deſten dar 


Ingekiogte bezürbtigs. wird... Erlaflung her. öffeht 
lichen Ochuld der Dffigiene ber Armee ‚. Wermeh⸗ 

299. der Denfianen für. autgediente Saidatenrıun ' 
SW. -Dieh And-die Witgel, welche Ina: Anfangs 
eineg Rigierung angervenäst und ins ‚Laufe beufels 
ben haͤufig: wisägrhols: warden — wenigſtens mach 
Ben Mekivgſchen Hofzaitung r— um dem: Voeikr bie 


————————— 


feines Dpwertains datzuthun. 
1: Bach. Briefen. aus Santen, im, Calcutin, — 
— die berũchtigte ehabera morbus, weſche 
„Ehe: von der: chelera snorbus 
; Bus, apart ——— iſt, zwar nody nicht epi⸗ 
—— — beſacht, abrer ‚doch: hin und wine . 
— werfchiehenen Prarinzan eroriffen and 
viele Cn⸗ſen: hinweggetafft, «Sie barı ſich uͤher 
Sam» amatra und viele. Inſels des Isdiſchen 
Ahipdanns ;nerbteitet nnd farchreniche Zerſorun 


MB oich;es Malqpen angerichtet; mon 


thnHA mar ſie in der Oegemb- von Botavis Mad 
Sourabaya. Die Lass, Deß Handels in “a Kl 
war für die Engliihen. ‚Spekulanten ir E ungäns 
fig. Die Folgen dev Brietiſchen PERMK, melde 
den. Amerilanern geſtatter, alle Wagren aus Eng⸗ 
lend Ansanführeg, . dieß doch nicht deu Eng 
laͤndern erlaubt, auch ihnen: nicht verwilligt, Aber . 
andere Haͤfen at6. London ihre Capisaklen „wieder 
wa : Europa. auzücdzufenden, zeigen Ah; taglich 


mehr. ‚Der. 58 ifk is Shine, für Die, Tngläns . 
Ampasit, fehlecht: — ‚find: kaum au 
verfanfen, mit —88*— des Pfeffers und 9 


’ ae .” — 
Br Vo Ein 


Wentgen Prodakte der Straße von —E 
PA Propufts Aind:-fo ungehener theuer, duß 
‚Wenn ge fgefuitren mäßcen ," sn. * 
| sn. zu Hauſe zu mmeh, kaum ein ˖ Pfund 
irgend einem are — Artikel — 
J — * Europa ·verſchifft werden würder 
Compagnie muß a Jabe - auf Pe 


un = 
a 
. 





Nactrag des Aent· is über Eine. 
F Dr neueſten Nachrichten aus Ehinn- 

ollier Otreitigkeit mit den Engläudern, ee 

wichtige Zolgen haben kann. Die Er 
atte Topage ‚. weldge bey dem Chineſiſchen 
En» ‚vor Anker J — — *8* aus 

eſchtckt, um aſſer * 

— Die Einwohner geringen wmit — 

und es kamen deren vn 300 a rer 


& bis; 


im 
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Befehlshaber Ber Fregatte, Capitain Richardſon, 
| ‚war nicht am Bord, und da der erſte Lieutenant 
die Gefahr merkte, in welcher die Matrofen fi 

‚befanden, gab er Befehl, ſchatf gu feuern, um 
den Ruͤckzug berjelben zu decken. Bey dieſer Ge⸗ 
legenheit wurde ein Chineſe getoͤdtet und 5 ver⸗ 
wundet, von denen ſpaͤter noch einer ſtarb; von 
den Matroſen wurden 13 Mann verwundet. Da 
- Kapitain Richardfon die Leute nicht ausliefern 
opilte, welche die Chinefen getoͤdtet hatten, fo ers 
Aieß die Shinefifhe Regierung unterm gıflen Der | 
— v. J. ein Edikt, dem zufolge aller Handel 
mit England. verboten wurde. iu⸗ Engliſchen 

- Suafleute und Agenten erhielten die Weifung, das 
Land augenblicflih zu verlaſſen, und den Schiffen 
wurde nur ein Proplant auf 6 Monare zugeſtan⸗ 
den. Mur. ein Schiff, das feine Ladung, bereits 
em Bord. und ſeine Pafle unterzeichnet hatte, 
4 safe abſegeln, die Übrigen mußten ‚ohne Ladung 
F . Alle, Contanten und die Familien der 
Engiifgen. Anfiedter wurden an Bord des Schiffes 
Materloo gebracht. Verſchiedene Chineſiſche Jun⸗ 

. Sen machten Miene, das, Abſegeln des Schiffes 
Fargeharſon zu verhindern; allein, nachdem die 
Topaze einige. Schüffe über dieſt Schiffe abge 
feuert Hatte, ließen fie von ihrem Vorhaben aß: 
Die Flagge auf der Englifchen Baktorey wurde 
mit Zuftimmung der Brittifhen Behörden abger 
nemmen und ‚der Chirurgus Livingfion war der 

. einzige Englaͤnder, der in. Macao blieb. Man 
Hatte. wenig Hoffnung, die Sache freundfchaftlich 
beyzulegen, wenigftens fo bald nicht. Mach den 
neuelien Nachrichten aus Macap was die. Sache 
auch am 27ften Januar noch ai beygelegt. Die 
Englaͤnder⸗ hatten ſich mic allen Schiffen in dem 
Sr en, von Chasunpie vor Anker gelegt... Die Tor 

- Poll ie Julius 1822. 39 paze 


* 


610 VI. Rheiniſch⸗Weſtind. Compagnie. 
— | 
paze lag noch bey Ihnen. Dem Vernehmen nad 
‚war der Vicefönig von Canton zwar ‚geneigt, den 
Handel frei zu geben, in fo weit er ſich aufs 
Einkaufen und Verkaufen erſtreckte, wollte aber, 
ehe die Schiffe abfegelten, durchaus zwey Matteo: 
fen ausgeliefert haben. Zehn Tage darauf erwars 
tete man das Abfegeln ber Topaze. *° .- . 
| . In England fah man ‚näheren Nachrichten aus 
China mit Verlangen entgegen. Der Theehandel 
ft bekanntlich die Hauptquelle des Eiunahme der 
Dftindifhen Compagnie, und der Schatz allein: er 


daie aus diefer Quelle jährtih eine Summe von 


9 Millionen Pfund Sterling. " Auch war ber 
‚ Preis des Thees ſchon bedeutend geſtiegen. Viele 
"meinten, daß fih die Chineſiſche Regierung, fo 
troßig und Eurzangebunden fie fih auch anfänglich 
gezeigte, doch unter irgend einem Vorwande zufrie⸗ 
Ben ftelen laffen werde. Andere behaupteten das 
gegen, daß wenn die Ehinefen, gegenwaͤrtig die 
Graͤnznachbaren der Engländes in Yadlen, wider⸗ 
fpenftig bleiben follten, eine Expedition gegen Nie 
ihren Zwed gar nicht verfehlen inne. Die dazu 
nöchigen Truppen feyen leichte In Oſtindien zufams 
men zu bringen und das Geld müßten, wenn bie 
Engliſche Armde erſt feften Fuß bey Canton ge 


‚ abe hätte, bie Chinefen bezahlen. 


Spaͤtern Nachrichten. zufolge waren diefe Miß⸗ 
Belligkeiten beygelegt und die Engländer hatten 
den Kandel mit den Chinefen, ohne die Matrofen 
ausgeliefere zu Haben, wieder angefangen. 
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Die Rheinifch- Weftindifche Compagnie. 
Diie im vorigen Jahr zu Elberfeld, im Vers 
 gifchen,, gegründete Rheinifche Compagnie fie ven 
en an 0.0. Bells 
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Weſtindiſchen Handel zieht Immer mehe die Auf⸗ 
merffanrfeit der Deutſchen Patrioten auf fi. 


Der Zweck diefer Tontpaarle IR, dem Deutſchen 


Handel und Gewerbfleige Abſah in andern: Wer: 
theilen zu verfhaffen und. den Deutſchen Kauf 


‚ leuten und Babritanten Gelegenheit zu gewähren, 


mit entfernten Ländern direkt zu handeln, welcher 


Kander? Bisher ausſchliegtich den’ Seevoͤlkern vor⸗ 
‚behalten war. Won dem Anfange Ihrer Operatibe 
‚nen an harte diefe Compagnie immer die Torafirde 


von Deutſchland im Geſichte; fie ſpekulirt nur mie 


thren eigenen Fonds, nimmt aber doch auch Los 


ſignationen an. Der Fonds‘ der Compahnie iſt 
provifortfch auf eine Willlon Thaler beitimmt, 
Die Zahl der Aktien ſteigt ſchon auf -S30,; und 


"Vie Compagnle Bar ein Tapital von 865,000 Thiru. 


zu Ihrer Diſpoſition. Um dieſes Inſtitut zu bb 
günftigen, nahm der Rönig von Preußen für ſich 
"40 Aftien, nachdem ee unter ‘dem ten Rovember 
1821 die Oktroh der Compagnie ſanktionirt Hatte, 
Der Debit der Aktien nimmt täglich zu, zumal fn 


Suͤd Deutſchland, wo man am biefem Inſtiiut den 


lebhafteſten Antheil nimmt, er erſtreckt ſich DIE 
nach der Schweiz. — — F 
Die Compagnie richtete Ihe Augenmerk zuerſt 
nur Auf Weſtindien und Notdamerika, aber: man 
hoffte In der Folge ihre Speknlartonen über Mexiko 
auf Oſtindien auszudehnen. Die Inſel St. Dos 
mingo ward zum erfien Etabliſſemene ber Com⸗ 
pagnie erwaͤhſt. Agenten berſelbden begaden ſich 


voriges Jahr nach Port au Peinee, und wurden 


von dem Ptraͤfſidenten von Hayti ſeht gut aufge⸗ 
nommen, Er gab nicht nur die mündliche Erlaub⸗ 


niß zum Etabliſſement in dieſer Stade, fondern 


lleß 6 auch am Aten Derember v. J. burch den 
Staatsfekretair Inginat ſchriftlich beſtaͤrigen. Im 
39* vorigen 


\ 


) 
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vorigen Sabre . ließ die Kompanie ‚in Hamburg 
für 337,000 Rthlr. nach Hayti beſtimmte Waaren 
‚einfhiften; im laufenden Jahre ließ fie mit 
dem KHamburgifchen Schiffe Concordia wieder für 
323,090 Rthir. Deutſche — dahin abgehn, 
en — 7* * er nad, aut 
 ‚gefanupten ren n auf 89,000 r 
delaͤuft. Herr Holtzſchne, NHanpt: Agent: der Com⸗ 
gagnie- zu. Port au Prime, hat der. Direfition — 
‚meldet, die Umſtaͤnde waͤren dafelbft für den 
der eingeführten Waaren guͤnſtig, wenn fich wicht 
der Preis des Kaffees ſehr änderte, was ide 
wicht, ſcheinlich wäre; derſelbe Agant 
‚nete: beſonders als gute Spekulatien die 
. dung Deutſcher baumwollener Wann, 
‚dankt ſehr geſucht würden und mit den. thenerſten 
nglifhen baumwohlenen Waaren, einen ‚Preis 
sum, Die, —* weſche ſich aus dem. = 
uf: ber Doutfihen MWaarey npaden vo 
Ä = agree zum Ankauf von Eolonial: Produften. 
‚verwendet, welche: für Deutſchland bheſtiwmmt find. 
‚Bey der legten Gencral Verfammlang zu Eiberfgb 
aigte die Direktion dem Aftiongimen, an, man. hahe 
die vorläufigen Anftalten an Errichtung eings 
‚ähnlichen Etabliſſements in Verascuz . gerroffen. 
Dieſer Plan iſt von großer Wichtigkeit ,; dab 
vorausſehen läßt, der Haubel nach dem Yen 
Meere und nah Oftindien werde Eünftig großen: 
theils über Merifo betriehen werden. Die Dis 
rektion der a ‚ut. mit mehreren Doitſchen 
‚Babritanten in Correſpondenz getreten⸗ um: ein 
Waarenlager zu dem Werte von 150 bis 200,090 
‚Thaler zu bliden, welches nach. Veraccuz bagimmt 
it. Da zugleih ‚Die. Digektion dee ag - 
‚wünfht, aus ihrer Ugternehmung ‚ein aflgemeti 
— — für Sn in bilden, fo ‚Jar Ne in 
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an den Brudestag gewendet. mit der ‚Biete, von 
der Siſtenz dieſes Deutſchen Inſtituts — zu‘ 


. nehmen, ent das Publikum durch eine Bekami 


machung ‚von feinem Nutzen zu unterrichten, und 
die a bat er — a“ dieſem Hari‘ 
autori 


1) 
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Die Vereinigten. Stonten. Schluß des Em. 
greffes. Wichtige Verhandlungen mit 
Rußland. und Spanien. | 

Es war. am ten May, als der Eongrefi der: 


. > Bereinigten Staaten son Nordamerika 


eine feiner wichtigſten Sihungen ſchloß und ſich bie 


äten November d. J. prorogirte. Nicht abs . 


in finanzieller Ruͤckſicht, da had ben dem 
Eongreffe vorgelegten Berichten der Finanz⸗Coemittet 
am Ende des Jahres nah Abzug der Staatsaus⸗ 
gaben ein Ueberfhuß von 713,548 Dollars vos; 
blieb., auch in jedew audern Zweige der 
verwaltung, in: allen Verhaͤltnißen, welche dig Ber 
. bingungen- des Innern Wohlſtandes and des Baͤr⸗ 
gergluͤcks ſind, ergaben fich fo erwuͤnſchte Refiltare, 
u fie einen. neuen Beleg: zu Sean Pauls fchönem:: 


Ausſpruche gaben: *&onne unb gehu: 


nimmer unten auf Erden, ſondern ewig auf. Hore 
tet ihr, daß die Sonne ſterbend arbleicht und im⸗ 
Ocean ſchlafen geht ober : die Freiheit, fo werfe: 
einen Blick auf Amerika, da ſtrahit Be fo mergem.:. 


- feifh und neben: ihr die Sraiheie.” — Am Ende: 


der- Sitzung beeilte man ſich ſehr wie dem Sejbif: 
ten, und die verfihiedenen Bills uͤber finanzielles . 
und andere Dioßregein paſßrten mit großer. 
u Der. —— iſt · vom Senate a dei 
t ge 
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tigt worden, die Huaͤſen der Veretinigten Btacten 
den Brittiſchen Schiffen; welche von dem VBrittu⸗ 
IHM Weſtindien konnen, fogleich zu Affen, wenn 
gtaubhafte Beweiſe vorhanden feyn wuͤrden, daß 
die Brittiſch⸗Weſtindiſchen Inſeln den Schiffen. 
der Vereinigeen Otaaten geöffnee ind. Auch kan 
derfelbe, wenn er es für gut erachtet, die Akte, 
der zufolge den Franzoͤſiſchen Schiffen ein neues 
Hafengeld auferlegt worden ift, bis zu der naͤch⸗ 
fien Sitzung des Congreſſes ſuſpendiren. Man 
gruͤndet hierauf die Heffnung, daß. die 

wie" England auf einen freundfchaftlihen Fuß ges 
fielle, und die Handelsſtreitigkeiten mitt Frankreich 
befeltige werden wilrden. — Dagegen wurden die 
merkwuͤrdigen Verhandlungen ' der Vereinigten 
Staaten mie Rußland und Spanien am Scluffe 
des Congreſſes zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 


Erſtere beziehn ſich auf den bey mehreren fruͤhern 


Grlegenhelten von’ und erwähnten Gegenſtand der 
Estonifartonen im Nordweſtamerika, "tebtere auf 


die Anerkennung” der Unabhaͤngigkoeit der ehemalte 


gen Spantfchs Amertlanifhen Tolonien. Der Mans 
gel an Raum erlaube uns jedoch nicht, die bey 
dieſer Gelegenheit gewechfelten merkwuͤrdigen Als 
tenſtuͤcke hier aufzunehmen ,  fondern nur deren 
wefentlichen zent zu erwähnen, Am I6ten Fe⸗ 
btugr beſchloß die Repraͤſenten⸗ Kammer, von dem 
Praͤſtdenten Auskunſt gu verlangen, ob eine fremde 
Mesierung irgend einen Theil des Gebiets der 
Vereinigeen Staaten an ber Kuͤſte der Suͤdſee 


ndedlich von 42°? n. B. in Anſpruch genommen, 


wie weit ſich diefe Anſpruͤche erſtreckten, ob von 
fremden Mächten Gerfügungen über den Kandel 
ah jener Küfe getroffen morden und in wie fern 
das Jatereſſe der Vereinigten Staareıt dabey ing 
Splielkaͤme, endlich, ob irgend eine freude Macht 
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ber Amerilaniſchen mar weder Der beabſich⸗ 
tigten SBeflsnabwe des Kolumbia-; Sinifes Bor⸗ 
flellungen gemacht hätte. Hierauf überfandte der 
Staatsſekretair Sohn Duincy Adams ‚die Doku: 
“mente. einer Eorrefpondenz , welche er. mit. dem 
Ruſſiſchey Sefandten, Herrn von Politica, geführt, 
und fügte in. einem Begleitungsſchreiben hinzu, 
bag, während der Berhandiungen über‘ bie Occue 
parion des KLolumbia,Fluffes im vorigen Congreſſe, 
der Großbrittaniſche Geſandte ihm zweymal muͤnd⸗ 
lich zu erkennen gegeben, daß Großbrittannien 
Anſpruͤche auf die Nordweſtkuͤſte von Amerika habe, 
wodurch. beyde Otaaten in Collifion gerathen koͤnn⸗ 
ten, und er deshalb die Abfihten der Meglerung 
der Vereinigten Staaten näher zu kennen wuͤnſche, 
worauf se C Adams) ihm ermiedert, daß er ſich 
bloß auf.eine fchriftlihe Verhandlung diefer Sache 
einlaffen koͤnne. Hierauf fey nichts Schriftliches 
erfolge. Fruͤhere Verhandlungen init deu Writtia 
ſchen Behörden. endigten im Jahr 1818 damit, 
daß ein Poſten, ben.die Engländer am Columbiar. 
Fluß errichtet hatten, aufgegeben werden mußte. — 
Die oben nte Correſpondenz mit dem Herru 
von Politica beginnt mit einem Schreiben des 
legtern vom IIten Februar d. J., worin er das 

drudte MNeglement mittheilt, welches die Ruſſiſch⸗ 
erifanifche : Compagnie über den Handel der 
Nichtruſſen in den, an die Niederlaſſungen beſagter 
- Kompagnie auf der Norbweftlüfte von Amerika gräns 
zenden Gewaͤſſern erlaffen habe, und von Sr. Maj- 
dern Kayfer unterm „u September 1821 fanftionire 
morden. if. Er erklärt. darin zugleich, daß fidy 
nach dem Ifen März 1822 Bein aus irgend einem 
Europäifhen Hafen, und nah dem ıften July 
kein aus einem: der Nordamerikaniſchen Hafen abs 
gefertigtes Schiff gefegmäßig mit. Unkenntniß der 
— neuen 





Der Nordamerikaniſche Staatsſekretair antwortete 
unterm agsſten deſſelben Monats: Der Praͤſident 


VIE Nerdamerlka 


Magregein werde : Seinen. 





de aus dem Edikt mit Erftaunen geſehn, daß 
ußland auf das Landgebiet Amerikas bis zum ' 


guſten ° n. B. hin Anfprud mache, und, allen 


N 


nicht Ruſſiſchen Handelsſchiffen bey Strafe der 
Wegnahme und Confiskation verbiete, ſich in hoher 


See auf 100 Italieniſche Meilen den Kuͤſten zu 
‚nähern , weiche es in Anfpruch nimmt. Ob Here 


von Politica ermächtigt fey, nach. allgemeinen ans 
erkamnten voͤlkerrechtlichen Sefegen und Gebraͤuchen 
Auskunft über die Rechtsgruͤnde zu geben, wodurch 
Anſpruͤche uud Verfuͤgungen, wie: die KRuſſtſche 
Verordnung fie enthalte, ſich rechtfertigen ließen. 

Hierauf erfolgte ſchon am zten Tage. darnach eine 


ausfuͤhrliche Note vom Herru von Politicd, worin 


er die Rechte und Grundſaͤtze auseinanderſetzt, 


auf: welche Rußland feine Anfpruͤche auf die Mitte F 


weſtkuͤſte Amerikas, von der Behringsſtraße bis 
w.syften 2m B., gruͤndet. Aus einer hiſtori⸗ 
n. Auseinanderſetzung der erſten Eatdeckung 
ft Peter dem, Großen und ‚den ſoigenden Colo⸗ 
wifationen und Unterhandiungen über biefeiben fols 
se er: Rußlands Rechte auf dad Gebiet Dee 
rdweſtkuͤſte, wie es in dem Meglement der. Rufs 
ſiſch Amerikaniſchen Compagnie angegeben iſt, graue 
Bee ih alfo auf das Necht der erften Eutbeckung; 
auf das ber erfien Beſitznahme und das Recht- 
weiches ein ungefiörter , unbeſtrittener, ſeit länger 
als 50 Jahren, wo de Vereinigten Staaten noch 


‚nicht einmal in die Neihe unabhängiger Staaten 


eingetreten waren, fortgefebter Vefik gewährt; 
Was Übrigens das Verbot anlange, daß fremde 
Schiffe Ah auf zoo Statienifche nicht der 
Nordweſtkuͤſte follen nähern dürfen, fo m. der 

a rund 
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Grund dant, in don erbredhentfhien'tindcknefmmm: 
gen fremder Abentheuven, die: ſich nicht. begnägten,. 


an jener Küfte einen unerlaubten, für bie Rechte, : 


die ausſchließlich dee Ruſſiſch⸗ Amerikaniſchen Com: 
pagnie vorbehalten worden, hoͤchſt nadıtheiligen 
Handel zu treiben, fondern die Einwohner mie 
Waffen und Munition verfähen, um ſich den dort 
errihrenden ‚Behörden wiberfeßen zu koͤnnen. 
Jene Abentheurer wären meifiens Amorlkaniſche 


Bürger, und bie deskaͤlligen dringenden : Borftels: 


lungen Nuffifcher Seits ohne Erfolg geweien. Im 
Segentheil nehme : das Uebel Fostwährend zur 
Die’ Rufffehe Regierung Hat demungeachtet Bie- 


Urſache, weshalb: ihre Borftellungen "fruchtias ges’ 


blieben find, tn nihesanderem, als ber Des 


ſchaffenheit der Inſtitutivnen gefunden, 
.von denon bie Leitung der NaticnaliAns 
getegenheiten der: Amerikaniſchen Fret⸗ 


fasten abhange” an ee sine leb⸗ 
Bafte Proteſta ilon vom Herrn Sohn 
unterm: Zoſten März, in reicher er anfuͤhrt, Ruß⸗ 


‚ tande Anſpruͤche auf die Nordweſtkuͤfſte von Amerika 
bis zum sıflen ° n. B. Schienen: fich allein uf 
die Exiſtenz ber kleinen Niederlaffung von Neus. ' 


Archangek "zw. gründen, die fi .niche einmal auf 


. beim. feften Lande von Amerika, fondern auf einen 
kieinen Inſel unterm sftien ° befinde. "Si der 


Mote des Herm von PDolitisa- ſtehe antdruͤchlich, 
daß die Sränzen, welche Paul I. 1799 der Ruſſtſch⸗ 
Amerikaniſchen Compagnie beftimmt Habe, bis zum 
ssiten? u.Be gingen, woraus erbälle, daß jebe, 
wo: man ben sıften ° als’ ſolchen annehme, neue 


- Anfprüche ‚gemacht würden, zu denen man auch 


nicht durch eine feit 1799 angelegte Niederlaſſung 


im Geringfien berechtigt würde. Seitdem bie 


Versinigten Staaten eine unabhängige, Nation. 
9 | wären, 


4 


. 
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Bar Han Sie u en ee 
egeit, an et, et u. un. ©: 
mit zu ihrer Unabhängigkeit. ge fey bie. 


8 See, welche Rußland als eine geſchloſſene See 
rede 


betrachtet willen wolle, unterm guſten 
nicht weniger als 9 Breitengraden oder 4000 Mei⸗ 


isn breit. Sn dem feften Verttauen auf die kund⸗ 


gegebenen freundſchaftüchen nungen ® 
8 ſtaͤt, dem Kaſer, ec * Fi E 


 Überzgengt, daß die Bürger der Vereinigten Staa⸗ 


ten, in der Betreibung ihres gefeglichen u... 
unbefhwert bleiben würden, und ein Verbot, das 

mit ihren Rechten ofienbar unvertraͤglich ſey, nicht 
in. Ausübung gebracht werden wuͤrde. — Jinterme 
arten März. (2ten April), entgegnete Herr vyn 
Politica, daB er wicht ermächtigt: fey, bie Dier 
cuſſionen weiter fortzuſetzen, daß ee den Inhalt 


von Herrn Adams Schreiben ad relanendum nehe 


men müßte und fo bald als möglich feiner. ee 
zung denſelben mitcheilen werke . Madbem er. bie 
Einwendungen deſſelben zu widerlegen — 
ſchließt er damit: Die NRuſſiſche Reglerung werde 

den. Haudel Amerikaniſcher Bürger mie Eingebor⸗ 
nen Außerhalb des Bereichs des Ruſſiſchen Juris: 
diction nicht. ſtoͤren. Doch dürfte dieſerr Handel 


jenftits des sıflen Grades ‚mit Schwierigkeiten 


und Ynannehmlikeiten. verbunden ſeyn, die ſich 
die Amerikaniſchen Sciffseigner ſelbſt zuzuſchreiben 
haben. würden, nachdem die Maßregeln der Ruſſu 
fihen Regierung publicirt worden wäre, Or en⸗ 

digt mit der wiederholten Verfiherung ,. daß &. 
Majeſtaͤt, der Kayſer, die etmanigen Erklärungen 


"von, Selten der Morbamerifanifchen Freiſtaaten 


ſſets wir der freundſchaftlichſten und forglich der 
verſoͤhnlichſten Geſuunung beachten werde.” — Der 
—— mr Here. von Balitica, reiſete nn 





VO. Nordamerkka. GEB 


— a8ſten April von Waſhington nach. Ruß⸗ 
and ad — — : — 

Die zweite wichtige diplomatiſche Verhandlung 
bezieht ſich auf die Anerkennung der Unabhaͤngig⸗ 
keit, der ehemaligen Spanifch: Amerikanifchen Colv⸗ 
nien. Bey ber Abftimmung ber den Worfchlag 
des Präfldenten, daß die Vereinigten Staaten 
die Unabhängigkeit Kiefer Provinzen anerfeunen- 
follten, befand fi nur eine verneinende Otimme 
im Kongreß, uud zwar war +6 die des Deren Hari 
nett, Nepräfentanten für Virginien, welcher fid: 
gegen diefe Maßregel auflehute. Seine Gründe 
fegte ve. in einer langen Rede auseinander, welche 
dee Congreß aber nicht in das Journal aufnehmen: 
wollte. Die von dem Präfidenten vorgeſchlagene 
Summe: zur Unterhaitug der Miniſter, weiche die. 
Vereinigten Staaten nad den verfchiedehen unabe 
daͤngigen Suͤdamerikaniſchen Ländern fenden mens. 
den, wurde gleichfalls bewillige. — Am 9ten März 
d. 3. ftellte Don SJoaquim de Anduaga, ‚Opanis 
(her Sefandter bey den Vereinigten Staaten, dem: 
Staato⸗Secretair Adams eine lange Note zu. 
welche die tehhafteften Beſchwerden über die wars 
geſchlagene Anerfennung der Sinfurgenten : Negies 
sungen im Opanifchen Amerika enthielt, Er gehe 
daranf den and der verfhiedenen Provinzen 
durch und behauptet: Buenos: Apres fey in voll. 
ſtaͤndige Anarchie verſunken; in Peru, das eine 
Armee von Rebellen erobers‘ habe, ftehe «ine: ans- 
dere -&panifche Armee vor den Theren der Häupt⸗ 

Kades in Chilt Halte ein Einzelner die Geſinnun⸗ 
gen der Einwohner unter Drud und feine Haͤrte 
peophezeibe einen ſchnellen Wechſelz an ber Kuͤſte der 
Terra Zirma wehten gleichfalls Spanifche Fahnen: 
und bie aufrührerifchen Generale lägen: mit: Ihrem: 
eigenen Laudsleuten In Streit; in Mexico fey en 

‚ * 4 





DH VIE Rear 
falls keine Regierung vorhanden. U pProteſtire 


4eyerlich gegen die Anerkennung ber erwähnten Res 


gternugen in den: fi: im Inſurrektionsſtande bes 





findlichen Provinzen von Suͤdamerika. — Hierauf 


erfolgte am éten Aprii-d. J. bie. Antwort .upn 
Herrn Sohn Quincy Adams, in welder er eu 
Udre:. Jede Trage ;- die: fih anf die Unabhaͤngig⸗ 
fait einer Nation beziche, begreife Jwey Principien 
in ſich, das Recht nemlich und das Faktiſche. Er⸗ 
ſteres hänge gänzlich von dem Entſchluſſe der Nas 
tion feibſt ab nnd letzkeres gebe aus der gluͤckte⸗ 
chen Vollfuͤhrung jenes. Entſchluſſes hervor. Der 
Buͤrgerkrieg, In weichen Spanten vor einigen Jahr 
ten wie den Bewohnern feiner Colonien in Ame- 


rika verwickelt wurbs , habe jegt dem Weſen nady“, 


aufgehört. Befehlshaber und Vicekoͤnige von Spar 
nien ſelbſt Härten Traftaten, bie. einer Ansrfens 
‚nung der Unabhängigkeit: gleich kaͤmen, mit der: 
Republik. Columbia, mie Meteo und mie Peru‘ 
abgeichloffen, und: in: den Provinzen am: fa Para” 
umd Chili Habe feit Sjahren ‚keine Spaniſche Mache 
exiſtirt, die den Einwohnern jener Länder die von- 
ihnen erklärte Unabhängigkeit flceitig gemacht Hätte, 
Da der. Spanifhe Gefandte in feiner erwähnten 


Mote auf das Verhalten der Europalfchen Staaten - 


in dieſer wichtigen Angelegenheit verwiefen har, fo 
äußert: der Amerikaniſche Staats⸗ ee 
gen: Die Wuͤrkung des Beyſpiels einer unabhaͤn⸗ 
gigen Nation auf die Berathſchlagungen und Maße 
regela einer andern können nicht weiter gehn, als 
fie ſich mit ‘dem freyen Willen ber ledteen vers 
truͤge, und da die Vereinigten Staaten waͤnſch⸗ 
ten, daß man ihrem Beyſpiele nur fo folgte, fe 
wollten auch fie, dem Beyſpiele anderer Nationen 
nach, feinem andern Grundſatze folgen. — Ne 
am letzten Tage der Kongreß Sigung theilte = 
* Eee 
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auf-der Praͤſident deinfelben: zwey .neye Noten des 
Spaniſchen Sefandten mit, datirt ans- Philadel⸗ 
phia, wohin. dieſer ſich beggben, um nach Spanien 


zuruͤckznkehren, welche gleichfals lebhafte Proteſtae 


. tionen wider ‚die Anerkennung der Unabhängigkeit 


1 


der neuen Amsrifanifchen Staaten enthalten. 


Ein dritter nicht minder, widtiger Segenftand, i 


der die auswaͤrtige Politik der Nordamerikaniſchen 


Freiſtaaten allem Anfchein nad): befchäftigt, find bie 
Tuͤrktſch⸗ Griechtſchen Angelegenheiten. Auch. hier 


‚Anßert fin. .das Amerikaniſche Intereſſe zu Gunſten 


der Independenten. Wie man vernimmt, bat der 
Gouverneur zu Newyork nem Waſhington aus den 


‚Befehl erhalten, eiligſt zwey Fregatten ausruͤſten 


zu laſſen und fie mie Mundvortath für eine des 
Rimmte Anzahl von Truppen zu verfehen, Leber 
die Beſumpumg diefer Srpebition if bis ‚jagt 
wihts bekann⸗ geworden, allgemein glaubtemeans - 
abern fir haben. den Zweck, die Zuſel Meios im 
Ackhipelagus zu⸗ beſetzen und ben Griechen Bei⸗ 
ſtand zu Waller. und zu Lande zu leihen; befannstich 
kreuzt auch fshon ſeit mehneren Jahren eine Ameri⸗ 


anifche Flotte im Mittelmeere. Was das Publikum 


Abgeordineten/welche daxı Praͤſident früher mach 
Argos: zum Helleniſchen Ton ſandte, vor. fie 


| em zurüdgefommen iſt. Auf jeden Fall hätte die 


merikaniſche Regierung nicht möchte, einen ſolchen 
Schritt zu ſchenen, da fig ‚mit der Pforte Nice 
durch Verträge verbunden, ja nicht einmal von 


ide onerfaune iſt. Jndeſſen dürfee, jede Untertzi⸗. 


"zung der’ Hellenen von Seiten der Amerikaner 


bey dem der Hellenifhen Säche fo, abholden Engs 


laud eins tchhafte Oppofitton finden. — —— 
F ein scheinen bie Pexhaͤltniße zwiſchen 
" England, ‚up 3 amssita 


jege feennighoftlirhenuais 
vore 
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vorher zu feyn. Bekannlich haben "beide Staaten 
ihren Streit wegen Zurüdgabe gelaperter Okla- 
‚ven. Traktatenmäßig der ſchiedsrichterlichen Ent; 
‚Scheidung des Nuffischen Katfers .überlaffen. Die 
"Disarffion iſt nun ‚beendige -und dem Grafen vor 
Neſſelrode übergeben, ım fie dem Kalſer vorzulegen, 
"+: Dte Committee, welche zur Unretdruͤckung des 
Sklavenhandels niebergefeht war, hat ihren Be⸗ 
„richt barhber dem Congreſſe vorgetegt und empfeh⸗ 
'ien, daß das Haus dem Praͤſtdenten auftragen 
moͤchte, mit. einer oder mehreren. GEuropaͤtſchen 
BSDeemaͤchten ſolche Beranftalıı zu. ereffen, 
wrliche er feiner Einficht nach fauͤr ubehig hielte, 
mn den abfcheulichen· Oklavenhandel abzuſchaffen. 
Uebrigens waͤchſt die Amerikaniſche Seemacht im⸗ 
mer mehr an, und dem Congreſſe iſt ein ſernerer 
Bericht uͤber die in dieſem Jahre erbauten Schiffe, 
fe: wie Über die Anzahl derer, zu weichen der 
‚Kiel gelegt worden, übergeben um dabey empfeh⸗ 
‘ien worden, daß die Bewilligung Yon einer MDeititen 
Dollare fürs Jahr zut Erbauung neude' Kriegt⸗ 
bſchiffe ferner zu m werden moͤchte. — Akt 
‚agften März nahmen: Die - Vereinigten Staaten 
foͤrmlich Beſitz von Thompſons⸗Juſel am der Küfle - 
„vor Oſtſtorida, die den herrliden Hafen Parc 
Dogers (bieher Key Weſt genannt) enthalt. — 
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·AUeber die Verhaͤltniffe zwiſchen Rußland und 
— der Tuͤrkey. es 
Noch immer hetrſcht die e Ungew 
aAder den Erfolg he — a 
land und der Pfstte, :Oolte au, die nach — 


‘ 
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Berichten wieder fehr zu bezweifeinde, gänziidye 
Räumung der Moldau und Wallachey von Tuͤr⸗ 
tifhen Truppen würflih Statt finden, fo gieht 
66 noch der Streiepunkte fo wiele, vorzüglich viel⸗ 
leicht die Entfhädigung Außlands für fo bedeu⸗ 
sende Nüftungen, übrig, und follten alie nad) 
Rußlands Wunſch eriedige. werden, fe bieibt die 
" Möglichkeit einer, "bey der gegenwärtigen ®ihmung _ 
der. Türken :und der Uebermacht der Janitſcharen 
Leicht denkbaren gfwaltſamen Thron⸗ oder Miniſte- 
rial⸗ Voraͤndetung und als Folge derſelben eines 
Angriffe auf Rußland zuruͤck, daß auch dann noch 
der Ausbruch des Krieges leicht und vtelleicht 
pꝓloglich und unerwartet erfolgen kann. Daß aber 
dieſer Krieg über kurz oder lang ausbrechen wirb, 
säßt fh aus folgenden. Gruͤnden annehmen: | 
1)y) Weil.er in ben Altern Verhälmigen zwi⸗ 
fen Rußland und. der Pforte gegründet ‘und fo 
zu fagen für den Ruſſiſchen Thron erblich If. 

27 Well Rußlands ganze. Staats : Wohlfahrt 
auf. einer ficheren. Ausfuhr. feiner Produkte aus 
dem fchhwarzen Meer (in welches ſeine Hauptfluͤße 
fi ergießen) durch den Bospherus und hie "Dar: 
danellen beraft. — — Rußlande Wohl erfordert 
daher, daß dieſe Durchfahrt wenigſtens auf einer 

Seite entweder von ihm velbſt beherrſcht werde 
oder von einer Macht, auf deren Freundſchaft es 
Sicher rechnen kann. - sa 
3) Wird die gegenwärtige. Gelegenheit nice 
benutzt, ſo if die Hoffnung auf diefe Sicherheit ' 
für. immer verlohren, da der Beiſtand, den Ruß⸗ 
land nun bey den. chrißlihen Bewohnern des Lan: 

. des erwarten darf, dann aufhören, wird, denn bie 
Ausrottung der Chriſten in der Türken duch die 
Mahdmedaner würde eine. unumgänglihe Fotge 
des Friedens ſeyn. Das Land. würde. dany ‚nme 

ee . von 
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von Türken. erfüßt werden; eine gegen Nußland 
hoͤchſt feindlich geſtunte Negierung würde es aus⸗ 

Fchiießlich in Beſitz nehmen, und wenn ein Tuͤrki⸗ 

ſcher Peter Czaar dermaleinſt den Thron beſtiege 


‚unter feinem Volke eine, Europaͤtſche Reiegamache 


‚ «einführze und ‚dagegen die Janitſcharen aufhäbe, 


" oder Dieß wie.in Perſien durch Europaͤiſchen Eins 


flug. bewuͤrkt würde, fo. dürfte die Pforte, bey 


dem Eriegerifchen und muthigen Charnfrer der Tües 


ken, dermaleinft ein fahr ‚gefährlicher. Nachbar für 
Rußland ante für die ganze Europaͤiſche Chrißen⸗ 


‚beit werden. Entaͤußert fich daher Rußland nicht im 


‚gegenwärtigen Zeitpunkte, mo das Tüwkifche. Reich 


n einem fo besorganifisten Zuſtande If und, eine ge; 


‚tührlicher Aufftand im’ Lande felbft Start findet, die⸗ 


ſes a Feindes, fo würde Rußlands Sie 


Wohlfahrt vielleicht künftig etamal, wenn 


auch ar augenblicklich, gefährdet werden: koͤunen. 
4) Nah den erftirten: erhabenen Sefinaungen 
des Ruffiihen Kayfers käßt’es ſich vermuthen; daß 
Die Srlechen, nachdem ihr Auſſtand fo: weit gegans 
iſt und fie ſich eine Art von Unabhängigkeit 
rkaͤmpft Haben, nicht ohne Hülfe bleiben werden, 
8 iſt aber. nicht wahrſcheinlich, daß die Pforte ſich 
bewegen kaffen wird, ‚die billigen Forderungen, 
weiche in. daeſer Rieächt: ge werden fönnten, 
anzunehmen. Ueberdieß find ber gefeglofe Zuſtand 
- In ber Tuͤrkey, die Sraufannfeiten, welche ses 
Chriſten begangen worden, und die 


J 





“in der Moldau nnd Wallachey, welche Länder — 


unter Ruſſiſchem Schutze ſtehen, Umſtaͤnde, die . 


nicht dazu dienen, eine, Fortdauer des ———— 
erwarten taflen. .. 

5) Diöchte es vielleicht einigem Zweifel anterwor⸗ 
fen ſeyn, oh Rußland die ungeheuren Koſten fo tanger 


und ſo großer Naftungen abhalten wuͤrde/ vhne * 
io" ajur 


N‘ 
‘ 
* 
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Safün zu verlangen, als daß die Tarkey fh je 


einem felchen Erfatze verſtehen wird. 


“Sollte denn Ber Kampf, wenn andy vielleicht 


erſt im Fruͤhling des naͤchſten Jahrs, aufbreden, 


fo wuͤrde er, bey dem gegenwärtigen Enthuſias⸗ 
— der Türken, der Verheerung der Graͤnz Pro⸗ 
plagen und den fhwierigen potitifhen Verhältniffen 


- gerdinge wohl mit größeren Beſchwerden verknüpft 


4 


mie feiner ſetzigen Macht nicht einmal 


feyn, ale man gewöhnlich annimmt, allein die Ruſſt 


pe ‚Armee iſt von wit minderer —— 


eelt, als. die Türken, Rußlands Staats 

wer ule fo groß in deu vorigen Thrkenkriegen, ja 
‚einmal zu var⸗ 
en; Rußlands Lage war fruͤher nie ſo ge⸗ 
chert, weder zur Vertheidigung, noch zum Angriff; 
denn‘ was den. en betrifft, fo iR vprKeitlich 
erwähnen, daß feine Beflgungen jest Bis zur 

nan reichen, baß es zugleich den Angriff von 


der Aſiatiſchen Tuͤrkey ber und nördlich vom Tau⸗ 


rus Gebuͤrge machen, fi mit der Derfifchen Armee 
Im Armenien im Verbindung. fegen kann, und feine - 


- torte auf beim ſchwarzen Meer eine Erpeditiom 


nach der Nordkuͤſte von’ Kleinaſien befchüden würde, 
erzu kommt denn Noch die Inſurrektion der 
elienen, weiche dann waheſcheinlich noch auf vielen 


andern Punkten, namentlich au der Kleinaflatiſchen 
Käuſte, in Macedonien und Thracien, ausbrechen 


Kewee Mein agiren, allein SOeſtreich und 
Polit. Journ. Zulins idea Preußen 


würde, Was endlich die politiſchen Verhaͤltniſſt 
Betrifft, fo darf man aus manchen Gründen wohl 
niche bezweifeln, daß eine Uebereinkunft zwifchen 


den größen Europaͤlſchen Mächten geſucht und ge 


funden werden würde. — Nach der Meiming 
bes Drapeati blanc, wuͤrde, wenn es zum Kriege 
täme, dieſer im Damen ber heiligen Allianz 
eführt werden. Zwar wuͤrde die Auſſiſche 


4 
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"Preußen würden zwey Obſervations. Heere auffiellen, 
— — — waͤre, im uͤbrigen Eurss 
päl tinent die Ruhe zu erhalten; Dia Defs 
zeihifhe Armee würde ‚daher auch DR) 
Piemont fernerhin beſetzt Halten. Wenn ber Zolag 
entfcheidende Reſultate Hätte,. and die Vertreibung 
dee — un — fo wuͤrde ei 
nener Congreß der großen te zuſammentreton, 
am über die eünftige. Verfaſſung und Ausdehnung 
eines neuen Griechiſchen Reichs zu discutiren. 


Doch dürfte diefe große Angelegenheit vielleiche 


nicht ſobald entſchieden werden. — 


. 


a — IX — . — 
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+ Ueber: die Niederlaͤndiſche Staatsfilb. : . 
Dean bat Holland fange für eins der reichten 
Länder in Europa ‚gehalten, und die wichtigen 
Otaatd: Anleihen murden in feühern Zeiten — 
in Holland negoclirt. Aber dieſer Reichthum 
ſehr abgenommen, ſeit Napoleon Itel der 800 
lionen Staatsſchuld für die Staarsgläubiger auf 
bob. — Zwar verloren auch viele Ausländer Dabey, 
aber die Holländer felbft verloren. doch das 4 
da biefe zu Ihren 20 Jahre lang am Werth 
enden eg Se mehr Vertrauen’ 5 
als alle andern .Natignen, auch war die Ausbrel 
sung einer Staats; Anleihe. duch ganz Europa 
mals nice fo gewoͤhnlich, als jetzt. Die Diarl 
ſchuld der GeneralStasten, die Schuld der ficken 
einzelnen Stanten und. ihre Vuͤrgſchaft für die - 


. R 2 





Schuld der Oftindifchen Sompagnie machte damals, 
als Napoleon felbigg um Ztel reducirte, Laco MH ° 


Guben aus. Die Reduktion der Ztel koſteze ken 
Hollaͤndiſchen Staats Ereditoren.goa Mi. & — 
PC Zu — Sa X as 


i & — 
— # in sum. 
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Ds Duittheil, woelches fern mit ab’ ir 
verzinſet warb, : — ſich auf co Mill. und. 
einen · Raufvert, . von * 48 Ct., 
wobdurch Demnach. wieder: ein Verluſt von 53 pPCt. 
alte. OB Mill. Gulden, in allem alſo von 8 
BU Gulden id ergab. Nur mie vn 
ſengung vermochte bie jetzige Regierung, 
Taarawerth der alten Natioenalfchuld auf 48 — 
zu einge Die DtaatasEsehiteren: Kart Detiem: 
wn.4. Miß. werloven dercnach auf eine. Anleihe 
me 1200 Mil, Saiten z008 Mill, Suldn an · 
den Otpat. Daher fällt es jetzt auch fo. ſchwer, 
Mill. Sulden en kungen. ainpurzeiben, 
obgleich der. wit — und Luxenburg ver⸗ 
adigte Nicderlandiſche Otaat nunmehe eine Bu 
VWiteraag Son SE DL Geeien zäßlt. — a 


%“, 
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une L Schildeang der —2 
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jemals, 
entfernt. Alles: geist, daß bie Anhaͤ 
der alten Verfeſſung jetzt alle chee Kraͤſte * 
un bee Liberalen vereinigen. — Waͤhrend 
die Fahne der Empirung in Catajonm 
und bie Bande von Jaimes die Geiffed 


We⸗i, uud hatte fegar die Kuͤhnheit, in die Sabt 
Dobien zu ruͤcken und: here einige sn, an 
-g0* er⸗ 


2 X. Bpaiien,. 
riczilen. Auch m Tuy, in’ Sshisien 
b ein anderer Su, angefüre von: einem 
r, der vorher Mitglted der bekannten 
en Junta war, Auf vielen. audern Puukten 
ſonders in den nerböklihen Provinzen, srpamls- 
tee fih neue Banden, welche bald zerfireut, ih 
en fo ſchnell wieder vereinigen und dieſen Theil- 
pauiens zum Schauplatz eines Guerillas » Kriegs‘ 
schten. - Der Indikator Catalan äufert daher“: 
Jaſt bie ganze Prapinz; iſt ein Schladyrfeld: ger 
den. Der. von nnd angekündigte Plan einen 
gemeinen Berfhwörung entwickelt fich mit außer⸗ 
dentlicher Schnelle, und ‚wie fürchten in andern 
rovinzen ‚weit gefährlichere Anffäude.” | 

Diefe Neaktionen ———* maus 
hetrſchende Parthey zu energiſchen M 
er Seneral:Commandant von Catalonien, 
ferte den vereinigten Banden der Aufruͤhrer 
rvera ein blutiges Gefecht, und fie mußten 
oßem chenverluſte das Schlachtfeld raͤnwen. 
gleicher Zeit ward das Haupt der Rebellen in 
apa und Navarra, Namens Zaldava bey Sms. 
sa, voͤllig gefchlagen., und flüchtete mie wenigen 
efaͤhrten in. Die Gebirge: Endlich warb auch ‚in 
allicien, bey Orenfe, am den Ufern. des Wiiuße, 
e Yufızgenten «Bande : von zooo Mann .wällg 
[dlagen, und mehr als 200 N ziuften 
ee die Klinge fpeiugen. Die Portugieflfgen 
nippeis botem bey dieſer Gelegenheit ihre sn 
; — eicher Zeit erug eine. Commiſſion 

—* ſtrenge Maßregeln au, — 

— er ſey, wes Standes und Hanges. se 
le, der ſo nicht Binnen 48: Stunden nach ber 
ablikatien dos Dekvers bey den. Behörden fickt, 
I als —— — angeſohen, und — man feiner 
Haft wird, erſchoſſen werden. Aug Diejenigen, 
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follen zuin Tode verurtheilt er übrigen 
Mafregeln ſind vony 


vorgefhlägenen 
und es iſt fehr zu befürchten, „ 
glällihe Opanien entweder einen Jußaud bes 


Znzwiſchen beſchuldigen die liberalen. Blätter 
* ezu auswaͤrtige Maͤchte, vornewlich England 
ab Fankreich, die Anftifter des verderblichen Buͤr⸗ 
"m ſeyn. So dfert der Judicator zu 
: Dia unfern Nachrichten haben die 
Safargenten, woriche‘ von verſchiedenen Punkten 
as gegen. Girona andringen; Enplifhe. Flin⸗ 
ten; ihre Uniſorm beſteht in einer. ſcharlachrothen 

Zacke, fomnrtehen Hoſe, einem: Krenz auf dem 
und einem Lorbeerkranze. Mehrere Frau⸗ 
uhr Doefertrurs Inden, fh mit ihnen vereinigt. 
Und ſchickte das Miniſterium gooo Mann Zee 






rt 


3 


4 


Pnterie nach den Pyrenden, deren Eommande bis 


Seneral Lopez Baãss erhalten ſoll, und der 

zoſtſchen Negierung wurde immer lauter vorgewor⸗ 

PETE 
7 wegeg n re 

Noten : haben ſoll 


‚ als dieß in. von 
ſchie benen —**— Blaͤttern der Fall war, 
weiche dehaupten, der große. ee Fee a. 


“der Spaniſchen Graͤn i 
Sb. & cn —* ** 
veyden mn 9 ge word, mas 
- teine ‚Störung . de — Verhätteiffe 
5 beyden Siaia —— ihre bepbeis 
| Lage ihnen gleich ſehr einen Big. en ‚genen 
er zuiberratben mul. — 


— a au 
—— —8B —— 





. anfgefläusen Parriottenius. Die lehten 
Storngen derfelben dienen zum Bewetſe. Was 
befonders die allgemeine Aufmerkſumkeit gefeffelt 
ur die MNativs dr fie eikgmemnm Gat, Bde 


La * 





X. Spanien 6 
W:sroßen Angelegenheiten dis entfäheibtiben mi 
regein, Deren direktet Zweck Sie Counſolidirung 
— nn. Syſtems und bie Abtoehdung 
gegenftehenden Hinderniſſe iſt, von eher 
— erde mie Elfen angenemmen 
: werden, während In Angelegenheiten von unter: 
geordneten Intereſſe und tein abͤminiſtrativen Ge⸗ 
Bar ei. diefe Mehrheit ſich in verſchledene 
= an oft nuanciren und fo 
um Publ beit geben; — 
—*2*2 ei —* Unabhaͤngigkeit der 





behaupten. 
WE das feltfame Scaufpiel. jener vorher beſtimm⸗ 
We Sealttionen bar, in welchen man ſich verpftich⸗ 
we — — A e vorhergehende Prüfung 
ie Grimme — 5 zu’ unterſtuͤgen 
ie. sine welche mau nur als ein 
leeres. — — kann, unnutz zu mes 
m. Man braucht nicht zu beſorgen, daß bie 
‚Gpauifhen Coztez jemals das Bryſpiel ſo vleler 
anderer Natisnen befolgen, daß man ihre Reyraͤ⸗ 
—— beſtaͤndig As dem ober jenem Theil bes 
Saals ſitzen und nah dem Geift⸗ ber’ Urberein⸗ 
kunft ſtimmen ſteht, welche des Publikum bey 
peder Soite der Verſammiung vorausſetzt. “Die 
Spatſchen Deputirten haben: keinen beſtiaraten 
Piat tm Saale der Corte; — 
Menfihen “alter Meinungen umb — 






In der That ’bieten fie = 


Stände vermengen fich in dem Abſtimmen nad . 


namentlicheni Aufruf, wildes immer mit lauter 
Stimme ' und ‚großer Drdnung und Wilde vor 
ſich gehte; die Deputirten ſtehn auf und antworten 
an ihre Plaͤtze zu perlaſſen Sa ober ' Nein. 
Diefe verſchiedenen Antworten durchkreutzen fi 
auf den nemlichen Baͤnken, one Verwunderun 
oder Verwirraͤng zu erregen. -Diefe a 
e 





62 RE Meran. 


freier Stirne abgelegte Vota haben etwa ug : 
ſantes, würdig. u Dochſinns, der Freimuͤthigkeit 
und des Stolzes der Spanier, und dieß um ſo 
mehr, da die Namen der Otimmenden für die 
Annahme oder .die Verwerfung jedes Vorſchlaget 
gedruckt werden und zur oͤffentlichen Kunde komk 
- men. So haben die Spanifchen, Corte in neue 
fter Zeit das erfte Beyſpiel gegeben, daß ein vor:- 


* beftimmtes immer, vorher zw. errathendes Berum - i 


der einzelnen Deputirten im Sinn einer entichiedenen 
Parthey, zu weicher fie fi rechnen, nicht zu Deus: 
Weſen einer vepräfentativen Verfaſſung gebötemge : 
und fo lange bdiefer Geift die "Syanifhen are 
befeelt, . dürfte die endliche Ruhe ihres Ware 

Landes, trotz aller Machinationen iwel Um Den 
cheyen zu verbürgen ſeyn. 


* 


— ee . 
—— and und ER in Bes 
land end 
ellere Aufla ey aunover 1878. 
Mr Hahnſchen Hofe Buhbandfung, we | 


en und laͤch y Nabe 

ciehten, ‚ Di BER Me — er 
verhegitet wur u die a er 

Bere achten Werten Es — An - 

Ber, über biefes Land, die einigen Werth haben, 

veram’s — ranhie and Bere ’s per 
(and und Harlin Doch ift — 

nauer er —3 — und ven. | u 

melches vo hren seihlenen. Wr — 


4944 
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— REN — bar es 

verſchledene Tendenz. — Areuds — 
nicht bios ‚auf bie oͤkonomiſchen Verhaͤleniffe Ob . 
friesiandg, fondern theilt auch geograpbifde unb 
ſtatiſt iſche Mashrichten mig, melde non großen Im’ 
tereſſe ſind. Zugleich ber die Herrſchaften ever 


nnd Kuypbaufen mit aufgenommen worden.. wor 


Durch dieſes Werl an Sc t. Sehr. gewonnen: hat. 
Das Fuͤrſtenthum Oſtfriesland, weiches (rüber won - 
eigenen-Bürfen regiert. werd, hierauf unter Preußls 
fe: Heheit. kam, IR jetzt bekanntlich mit dem Koͤ⸗ 
mgeich Honnoper wereinige. Während der Zahr⸗ 
1798 bis 1802 ward das Land auf Koſten der 





Landſtaͤnde durch den. R ingenieur : Las. 


nnd Famp. vermeſſey. Mach der darnach ent 

werfenen, 1804 zu Berlin in. zwey großen Bliss ‘ 

En ee ee Charte, liege bie Prevm 
mit Jubegriff der 


Jafeln , zwiſchen “usb 
2 38° Länge und 5g°.97 bis 53° ar Breite. 
enthält von Norder nah Suͤden 9 geogra⸗ 
295 Meilen in der gräßten Länge. Die Breisg 
iſt 63. (mie Jever 83),. ——— 
ebeich „des Amtes: Greifiei bis Neuſtade⸗ 
Shdens 84- im Süden nur 4 Meilen, Das Areal 
‚Bi Quadratme ilen, wovon 314 auf dat 
fee ‚auf die Inſely formen. 
ind 35 —8 Alen angebauet. 5] Meilen wäre 
— und. Legmoor und 124 Hochmoor. 
nze Marſch von Oſtfriesland und ever mag ſich 
| Fer 29. OD) Meilen ader über. go m rngagenhae bu 
kaufen; eine. anfehnliche dilae, weihe 
taufend Jahren dem Meere entriſſen ie A Ban 
Be, daß mehr denn die Hälfte us geringem leichten 
Baden beſteht, der an; fire wenigen Werth 
- Die Bevdikerung yon - 1 Offeiesiand vermohet ſech 
Angaben ‚de Herrn Arende zarich 


er‘ 


nl 


5 
Bar 


4 XI. Slteratut. 
‚2000 Belt, ib betrug fin: AIche 
1813, 127,522 GSeelen. Bon der u .n 
abi wohnten In 5 Städten 26,075 Melden, in 
8 groͤßern Ziecken 3993 und in Ss Heinen > 
dem yiarten Lande Sr Menſchen. Auf Be 
Auadbrat Meile der ganzen Provinz kommen 
Wrenſchen auf die des caltivitten Dodens- 
9643. Dane Warſchamter Rad hier  befonbers 
menſchenarm, wie die Heerlichkeiten an Ver 
Ems, die Aemter Emden und Norden, daher die 
gewößnliche Ann ‚ dab Kornlaͤnder Birker 6er 
völfert And. wie: Grehjudit treibende, ” — 
Mad ein Suensdane I 7 leid. 


Vollihaͤmuches A der — 
Sprache, mit Beziehung der Ausſprache und Bes 

‚ tonung für Die Ge und Leſewelt. Gen 
Dr, Theodor Heinſius, ordentlichem Pxeofefik ak 
Sernniſch· Zoͤuntſen Bynttaſium. Bierter Bau, 
®-—3.:' Hannover, m der. He 


handlung. 1892. In — — 
Me deeſem ande, iß bi 


aten 
Bert, welches dem * Verfaſſer unb 
begern fo viele Ehre macht, nunmeht 5 
übertrifft Die früheren noch an Wott⸗ 
tetchthum und desfalls auch an Bogen; 
Necht Fan man wohl von dieſem Werke fogen; 
daß es —— gelöfer — * un reichen 
rue 6 der en allen Gegendein, 
uns einbeimifihen - u — Kuchen altek und 
even Seit zu ſammeiln, um allen Staͤnden Den 
mein famen , ; Im Gebiete des dei 
- und niedern Wiſſens, ein ficherer Fuͤhrer gar wer 
Girfafee Anige Oefhehnfingen In der Mafnafine 
[| e ranfung ‚der 
EEE und zuſammengeſehter Woͤrtet — 
ga 


| ‘ 
— ® 
* t = _ Pr 
, s 
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' X. titteratur. 83 
be Bertt ie san — um nicht bie Graͤnzen 


83 


an bey en — leicht gewahr Wehden, 
um wie viel. reicher an Wörtern: Sathbemer⸗ 
kangen auch dieſer Theilt im Verdleich mir frühe: 
ven Werfen ausgefallen iſt. Um dem Ganzen: eine 
Immer groͤßere Bollſtaͤndigkeit zu geben, hat der ge 
FQare Verfaſſet zur Ausfällung einiger Luͤcken In 
Sen früheren Sander diefem ein Ergänzungsblatt ans 
gehängt, weiches vielleicht im Zukunft noch erwe& 
wert werden dürfte. - oh maͤſſen wir das Dim 
ar Pubtikum auf die Wohlfelheit dieſes Werke; 
über deffen Werth die Kritik ſchon laͤngſt entſchter 
den. bat, aufmerffam machen, indem die vier 
y eng Er Bogen enthalten, auf Druck 

Rihm — ee Fe 


H 





. Die-Infe 


4 — ee — Po Rus. 
—* cinal: Rath. re Kupfer. Hannover, 
ver Hahnſchen Buchhandlung. 1822. 8. 

Der Lefer ſindet in dieſer Schrift "eine Bu | 
e diefer in den lehten Jahren haͤufig be 

ten Bade⸗Inſel, fo wie eine Darlegung ber 

eitträfte des Nordſeewaffers und eine Anleitung 
zum: Beſten derjenigen, weldye ſich für diefes Stk . 
sad intereſſiren und daſſelbe zur Herſtellung feet 
Sefundheit gebrauchen wollen. Drey 
Welche dem Buche angehängt find, geben eine A 
Bildung dieſes kleinen norbfeeifhen Ellands .- 
Anſtalt dur bie Fürforg e der Hannoͤverſchen 
sierung zum Veen der ze immer —* 
in Bam kommen — 


— 0 
ee u “4 — = 
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De wird 


. 
* 
5 
e. 
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zung. fiel et und breitet ihre. Strahlen über . 


res Wohl, fo wünfhe nfan ihm nice zu Te 
| Kane feines großen Bus benn je mehr 


tn 
— der Belienen und Dermenhin,, 
Das große politiſche Schauſpiel unfeter 


— ſich zu entwickeln. Die Sonne der Eu 








Lande Au welche einft der Cultur gehetitge 2 


zen; bie ‚großen Tage der Ihermopylen. und a 


Marathon find wiedergekehrt, Die F ——— 
lomis und Plataa ſtehn zu. erwarten. men 
gr Schauſpiel, ein Boll zu — 
aus. viertehalbhunderjaͤhriger Sklaverey, 
zwanzig — — chmach und Extae 
tung erhebt, um: Freiheit aind Erneyrung zu — 
pfen/ und El ein Voll! — Bill man 







Befrelumg,, nice zu ſtarke Hülfe, nicht E leiche 


ch auſtrengen muß, um dleß Ziel ju erzeichen, 
mehr wird ja ſeine innere. rt eotwidelt, befin 
mehr wird 28 zu- großen Thaten in’ der Foig⸗ 
fähig feyn. Lang war Romas Kampf um feine 
Freiheit nach Vertreibung .der- Tarquinier, laug 
und blutig der Krieg der alten Hellenen gegen 


drey Perferkönige Darins, Zerpes und Artaperzed, 


ein. go jähriger Zreiheitslampf legte den Branb 
zu Hollands politifger Graͤße, auch Norde nad 
Güpamerita erraugen in meuerer Zeit ihre Unabe 


5* nur in mehrjährigen ſurchtbaren Krie⸗ 


Kin, 2 gleides Loos ſcheint Hellas aufbehalten 
F cn Das Größe des Menſchheit gehe nicht 
herpor, fondeen entrrickelt ſich in Drang 
Bin und mit Recht heißt es in Müllers ſchoͤnem 
ichte: Grlechenlands Hoffnung; 
“Brüder, ſchaut a im * Serhe nach ber Frem⸗ 
in Odup hans, 


XL: —X Per = 
San ei w won ſicher Tamm. ine ii 


euer Herz.und Haie 


Binder [3 fuͤr eu. bdretheit da nicht heilige frz 
| Bin wo ulsmer, Sehen, ı ninmer kommt Ren 


Bine‘ pa mw aufgeladen. — —X 
| ſchweres Joch, 
Bitte [" ww e⸗ a Me du troͤſt “ 


A 


bleſer — gar — ee kaun 
doutende Pantee frei iſt, und es ſcheint, «wie 


Line du batauf —— —83 Seien 
3 es u eine ferunte 
Sehr muft du für’ dich Uerhe, wie du (ten 
an get ei de Eule 9 Die Pal 






2 nah dem Otreit.“ — 
"am als wär das Hellenen: Volk der —— 


Me ganze Mache der Pforte nicht verſchlagra, es 


von neuem untere Ich u bringen. Die Griechen 
exinnern ſich, wie ihte 
Mar der großen Perſerkoͤnige zu widerſtehi wen 


orfahren ver ungeheuren 
mochten, und fie fühlen ſich in unſern Dagen gu 


gieich erhabenen Thaten begeiſtert. Ihre Osekimg 


* fogar in dieſem Augenblicke beffer, «is die ihrer 
Vorfahren. Die alten Stiegen mußtren Ihre St 


be die Perſer im Herzen von Sriechentamt * 


chten, die neuen d a vie Berz⸗ 
RN ecken bes a ae are un 


: Ele IE Theſſalien der Sileges⸗Schauplatz, Dig 
wenig 


alten Griechen. beſtanden aus vielem: kleinen, 
wir cinanber harmonivenden Dtoaten, bie neuen 


* 
MT — — — ——— — 


IX 
er er eirinfamr: Wepierung ver⸗ 
intes Veit, Wehe täglich in Ordnung und 
—* zu. wachſen Maͤgen me DE 
Taͤrken bisher In Engiands —* mitteibare 
sefunbsn haben, fo eriunere man Ak, na 
au in den Perferkuiegen das “ rittannien dee 
un Well, Korthago, Darts und Serxes ve 
bünder war. Am nemtichen Tage, wo Kerret bey . 
Gatamis. erlag. ward auch die Karikiagticke Wink 
von Gelon, dem —— bey Himera ei 


Haupt geſchlagen, und Sie 8 
feyerte — Sieg darch die Bedingung, daB 
eben bitsenden Kacthager, nebſt Doysbiung: . 
= Kriegskoſten, zwey Tempel erbauen und bie e 
u: Opfer abſchaffen mußten, — 
Ungeachtet Die Gricchiſchen Bulletins nicht zu 
unferer Runde kommen, fo erbaiten wir doch vach 
und nach —— von ihren Siegen, ſelbſt ans 
Gegenden, weiche den Kelleuen minder ag 
heiten, Bo erfahren wir binnen: kurzer F 
veoße Siege, welche fie — Zeit 5* — 
und von denen wenigſtens die beyden erſten 
ind... Den erften.;diefer Siege — 
ſie den gten May über die Türken bey 
Ken Thermopylen. Die Tuͤrken waren den, 
goften a (nah Alys Hall) mit 22,000 Mann 
6000 Pferden, nebft verhältuiimäßiger: 
| EB Artillerie — — aufgebrochen, und ver 
einigten ſich wit. den Schaaren zu Bolsa and. 
Pharſalus, um ge sehn Feſte Paerad⸗ 
hi zu Hälfe zu eil Da die Sttehein den 
Aſten May: den —* der Feinde erfuhren, fo 
Ueßen fie ein Obferwations s Corps beym Kaſtell 
und marfchisten Ins Thal, weiches von dem Fluſſe 
eſſlados oder. Melas (dem alten Sperchas) durch⸗ 
t web. Dew.stam May Mogens — 
| * 






XII, Sagpfder Sea fmeuen, 6BB 
dig Griechen aus Agsopba 


” * oe LA weſches : vom Zu 
commandirt ward, ben ‚Angriff mie ihren langen 
Schießgewehren, und. es glädte ihnen, faR die | 
ganze Tuͤrkiſche Neuterey von‘. den Pferden: zu B 
fchießen. „Gegen Mittag fiel Odyſſeas, der eines 
langen Umweg gemacht hatte, den. Feinden in ‚bie 
lanke, wobey er bush bie Klippen des Berges : 
lavoltera beihügt ward, und narh dreyſtuͤndigem 
Gefechte nahmen die Türken die Zucht, ließen 
Artillerie und Bagage In Stich nab zogen AB 
ts Lariſſa zuriick, wodurch ganz: Thefialien 
"ward. ehe har —, fo ſchreibt einer. der - - 
Helleniſchen Anführer — ein fo glaͤnzender Dieg 
unfete Waffen gekroͤnt ſeit Nufang has heiligen - 
Kriege.” Gleich nah dem Siege wurden Die 
Zeſtungen Patradſchick und Zeitun aufs neue von 
den Hellenen belagert. Die Theſſaliſchen Staͤdte 
fanbten nun Deputirte nach Korinth, um der 
Bundes; Ikte beyzutreten. Der Sieg ward am 
zoten May in der St. Paulskirche zu Korinch 
durch ein Tedeum gefeyert, welches von Jeſeph, 
Biſchof von Niſi in Weſſenlen, gehalten ward. — 
In dieſer Feldſchlacht fiel Drama-Paſcha und 
— ward gefangen. — F 
Den 27ſten May erkaͤmpften die Grie 
Heu zwey neue Siege über Chaupſchidi 
Paſcha und den Paſcha von SGalonicdhi 
nebſt Ber Eroberung des Stadt Trikada, 
Die Hauptnachrichten uͤber diefe Siege bat man 
nur von Tuͤrkiſcher Seite über Belgrad, Chur 
fchids Niederlage fol heil dem Umſtaude zum - 
Schreiben feyn, daß die Albaneſer ibn verließen,® 
cheild der Mißgunſt des Guͤnßlings des Sultans, 
Haleb-⸗Effendi, welcher ihm niche zeitig. genug die 
noͤthtgen Huͤlfsrruppen ſandte. — Inzwiſchen ſtaud 
noch ein Tuͤrkiſches Kerr WR_30,000 — * | 
ariffa, 








\ J — * 


bao Au. Bamhfdst Hellenen u. Oemannen. 
Sue, Bir nun hat man auch über Belgrad bie 
Marie erhalten, daß. diefe bis Zeitun vor; 
gedrungene Armee, nab der Veretnis 
Jung von! Demerrius Ppſilanti mie 
D dyffenß, bey der vorgedahten Stadt 
am 4ten Jundus gänzfih geſchlagen ſeh. 
ODieſe Nachricht beſtaͤtigt ſich auch über Triefl; nur 
‚mie Verſchiedenheit des Datums, welches auf den 
goren May geſetzt wird. Churſchid fell 600 Mann 

verloren haben und völlige geſchlagen ſehn. 

Winder wichtig, aber doch aberall zum Cor 
» hell ber Griechen, waren die Rriegs: Erelantfit 
: auf verfäledenen audern Punkten; fo war Zärk 
Magroconcordato mit 6obo Mann in Acarnanien 
and Epiras eingedrungen; General Normann cädte 
wir einem regutalren Corps gegen Arta vor, Mau— 
plia mußte capituliren und Die Helleniſche Macht 
jachte ſich mit den Bulioten in Verbindung gi 
fepen. Die große Inſel Negropont, das alte Em 
San und: die Feſtung von Korinch (Akro: Korim 
508) flelen In die Gewalt der Hellenen; auch 
Athen war, bis auf die Akropolis, in’ welcher die 
Türken Mangel an Püloer und Waſſer lirten, 
fortdauernd In Sriedifehen Ges. Felbhere Mikes 
us ruͤchte aus dem Peloponnes zur Interkägung 

ader glinflicherer Leouidas, fe lange und ſiegreich 

ben wichtigen Paß der Thermoppien Hürhet. — 
"Par minder niederfblagend als dieſe Erfolge 
der riechen war für die Pforte die-officielle Nach 
richt eines entf&heildenden Steges, den 
edie Perſer day Erzerum erfochten, wobey 
— and Der von ne —— 
e naͤheren Umſtaͤnde dieſes Sieges en 
alle rigen Machrichten vom Thrfifd : Drehen 
Eelege fun: fo anzuverlaig und — 





x ’ 


XI. Kampf der Hallenen . Amen; BA 


daß He in. dieſen - Annalen keainem Platz finden, Ads 
- nen. —. Der Tapudau Paſcha hatte bis zum sion 
Junius dag fürchterlich, verwuͤſtete Scio nicht yon 
- haften und ſcheint nicht nur die Flotte des Pajpag 
son » Caypten,. fondern ‚auch Verfiäekpugen auf 


Sonftantinapel ju erwarten, ehe en:zu. a | 


> 


ternehmungen fAreitet, Die Griechiſche 
fährt: jet, ‚zwifchen den Inſeln zu kreuzen, un 
“ »iele, find der Meinung, dag fe es wagen merde,. 
Ach. wit der., Tuoͤrkiſchn auf offenem Üeere, ip 
meilen, „Sie, peficht aus. 130 Schiffen. warnte 
: 20 Branbder,..führt, auch. viele Tongrevifche ‚Kales 
"gen. Die ade führen. g ‚bis. 20 Kanonen und 
haben 200 ‚Did 300 Mann am. Bord. Zugleich 
.: wagten „die ..ellenen. einen ‚Schritt, welches ih 
 Beisagefäßl bezsugt; fig. erklärten namlid 
N aus Korinth, vom Isten 
-März.alle Tirlifhe Süßen in Dlokade 
“Buftaud, und. braten fogar 5 Eucapäifche Shi 
anf, welche. dieſe Blokade. wicht xfſpektirten, : obey 
"noch auffallender iſt es, daß. der. Soupernenz bes 
uno ‚DInfeln,. der. wog. Griechen fa gehante . 
it Thomas Moitiand, Diefe Diakade dore befanaf 
machte ..und, anerfanute. m. „Es.. [heine. hlaxna 
als wenn Großbrittannien, nach den Ra 
der Türken auf der Inſel Scig und. dor. verf 
denen, oder. wenigftens ‚weit herausgerudimp | 
wartung eines „Kriegs zwiſchen ‚den Ruſſen ud 
Türken, fih des Tuͤrkiſchen Intereſſe weniger. am 
zunehmen ſcheint, und vielleicht ‚gar. eine, ‚ftvenge 
Neutralitaͤt beobachten will; —r ER 
Die Conſtantinopolitaniſchen VBorfiadte wurden 
im Anfange» des Junius durch die.wilden Morten 
ı der Samals (Albanifchen Bagebunden und szoheg 
Betgpoͤlker am ihwarzen. Meere, welche, zur Des 
| fagung der Dardanelien dienen ) beunruhigt von 
Polit. Journ. Julius 1822, AL denen 


642 XII. Campf der ſHellenen u, Osmannen. 
denen 3 m 806 Mann zur Verſtaͤrkung der Mann 


fſdaft der Flotte aufgeboten wurden. Oie erlaub⸗ 


ten ich während idre6 Abmarſches längs des Eau 
— und — zügeflofe Graͤuſamkeiten und 

n, wurden aber nach einigen bfntts 
gen ham Keln von. den — — gezwun⸗ 


ve. — am ten zjunine . 


# 


Folge ber: 
zäten — Bat der Paſcha von ein a einm 
Berijourdi (Befehl an den Paſcha ger 
ötlaffen, woraus hervorgeht, daß es den Türken - 
are völig Eraft IR, ie Fürftenehämer zu rim 

Im Gegentheil Heißt es unter andern darin 
“CE iR der Pforte hoͤchſter Wille und Vefehl, 
baß die Spahis und die Koſacken, Truppen welche 
Im Solde der Regierung ſtehn, fo wie die Tarta⸗ 
ten, welche ohnehin alle drey Monate wechfeln; 
— das Land nice bed fordern no 
ort bleiben folen” — Gele Erſcheinung dieſes 
folen. fon gegen 7000 Man ſriſchet 


Erüuͤpßſpen in die Moldau und Wallachey eingerche 


n. — Die Angelegenheiten‘ der Moldau und 
ey werden fr faft täglichen —— 
mie dem Kabdileſkier won Rumelien und dem Kiajs⸗ 


By mie großer Ihärigkeit betrieben, find aber. in 





iaem fo — Schleyer gehuͤllt, daß 
Oeputirten ber Boſaren, die man äbrigens 
ich behandelt, mie feinem Fremben ein: Wort 

a Man behauptet, und verſchiedene 
Umſtaͤnde machen es wahrfſcheinlich, daB die Hoſpor 
baren er er wirklich ernannt Rad; 
abet ek aach ——— — 





ILL. Beisifes Borlmn, 2 


| getvefiiner: Nadqhricht, dab die Bärktenchämer Wien 
"dan und MWallachey bis zum Zten biefes wide get 
ndumt waren, nens Vorſtellungen gemacht. Der 
Reis Effendi fell Hierauf muͤndlich geantwortet 
haben, er glaube, daß fie jetzt — werden 
u. es ſetzten fih bloß einige Schwierigkeiten 
tofigt dee Truppen entgegen, indem men wmig‘ 
Iben . fehe behutſam zu Werke gehn mäfe 
Din Hiuſtcht der Abfendung eines Tommiffates au 
Die Soaͤnze fol der. Reid: Effenbi. ferner. muͤndlich 
erklärt. haben, Nußland möge einen Geſendcen 
wach Conſtantinopel ſchicken, er werde. dort. die 
nd Aufnahme finden, wir die rn Dir 
erg abſenden. — — 
richten behaupten, in —— würde sin ried 
u Kinder werden, dem auch der Fürf Fi 
— werde, erklaͤrt der Engliſche 
——* mit der Bemerkung, der Kriede von Em 
zapa würde nicht gehört werben, ber —— 
um Oeptemnber abzuhaitende Meonarchen, Congreß 
werde nice in Vlorenz, ſondern in Berena hart 
ſinden. Bis dahin — ‚freilich (den veles 
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‚weg nbiuchen des — ui 
= J des — 


Die Verhandicugen des Vrurhchen 
*5 der letzteren Wochen betrafen ein⸗ end 
von Segeniinben, die arößteucheils au Dab Antr- 
ee 2 las —— | Shntgend Mer 
tand.qu „cine Bet, ma EN Ben 


Ari 


64 X Mitiſches Porlanut 
ft find. ‚Ab: die Pöndarlchen „Säben “Sec; Rdafahe 


fremden: Korns fertdauernd geſchloſſen Bleiben, taus 


". Seube von. Menſchen dem Hungertode Meis ı geger 


. Sen ſind. Dies Elend herxrſchte auch nir, in Det 
u ... Due In den nwoͤrdlichen Graf, 


ſeen war Beine. Roth. Aber um: fo- fürdhterks 


cher -wüthere biefe in den fühlthen Grafſchaften 


MNMwerick, Clare, Golwap, Cork und Caclow. Dort 


war das Elend zu einer: fo unbeſchrriblichen Hoͤt 


Sgeſtiegan, daß JZascbe »Menſchen won: Kiaͤchern, 


— Meſſeln, Diſteln debten, bie 
Ka af den: Feldern ſuchken. Die Beige dieſer un⸗ 


. weälihen Mahrang waren Krankheiten Me vom 


hatt sin Licerick viele Menſchen 


| weoquafften, 
Bomb! verkäugtiete der Enguiſche Tharakssr der Groß⸗ 


. much auid Mitschätigkeit ch bierbepimicht, Meh⸗ 


U o.ı 


vede hundentraufeaid fund; Waren- Subferip⸗ 


lönen zuſammen gebracht. Aber. alle. — 
txaͤge reichten ‚Din dem Elende z2aburchelſen, 
and sortmahrenin · ſarben · non UN 
gurkligen Irlands ud, wahren Hungerenoth. Dies 


i jer: taaurige Zuſtand Kam, wiederkeis — Rate 


sishen Parlamente zur Sprache. mens 
machte der Graf Darnley am Ioten Da in dem 
Oberhauſe in dieſer Hinſicht einen Antrag auf 
Vorlegung der Correſppnpenz zwiſchen der Aue 


EN Renten 


—5*5 un erungen Zeit 3 on all⸗ 
gemeiner inniger Thellnahme an dtourigen 
Önsnadrn Iriähtier:- "Des. Unterhaud:-fegte: ndeB 


vnakhfehlagungen «über einen damit. verwatid⸗ 


wur Gegenſtand, das Kornge nn mud ern 


_Ücigsen Mobiſikationen deſſeidien. „kart. 


— die. Aufheben Der Wirkungen; Aer..bes 
ame Gernäll.. wenn Der, — — 


a] .r 


1 


KIM. Vbittiſches Patlainent. 648: 


ſchnckdpteis von 86 StzUnng fuͤr das Auarker a" 


reicht «dat. Das: Minimum des Durchſchnitts 


preiſes für Waizen tft 90 Shitting, "für Rogken; 


—2 


Erbſen und Bohnen 46 Shilling, für Gerſte 39 
und faͤr Hafet 25 Shilling für das Quartet. 
Nicht fo einig war Das: Unterhaus bey’ dan 
Debatten über die Behandlung dee Joniſchen In⸗ 
ſeln, deren ſich der Oppofitiond ; Redner Hume hi 
dert "Gisangm‘ vom Toten: umd 14ten May Ir 
Haft annahm , Inden er dad Verfahren des Son 
verhents - Siv- Ihomas‘ Maltland in Anſpruch 
nahm. Diefes ward von der Miniftertals Parchey 
verthelßige, und am Ende wurde die Motion mit 
152 gegen 67 Stimmen verworfen. Sehr begier 
tig waren England und Irland auf' bas Schickſal 
der von Canning im: Unterhanfe durchgeſetzten 
DU wegen der Aufnahme der Kathoſtſchon 
Pairs'in das’ Haus der Lords. Sie wurde- ohne 
fernern Wiberſpruch am! T7ten Day In dem Um 
terhatife verleſen. Nun aber berupre ihr Erfeig 
no ‘auf de Zuftimmung des hlerbey vorzüglich. 
intereſſirten Oberhaufes.: Es war voraus ja 
ſehen, daB fih die Mehtheit deſſelben gegen die 
bisher vom Hauſe der Pairs ausgeſchloſſenen RA 
tholiſchen Lords erklaͤren würde. Dennoch boten 
bie Ferunde dieſer Maßregel, als die wichtige A 
gelegenheit gum&rdererutg" kant, Alles auf, nm" dud 
Oberhaus Bafle zu gewinnen. Mit großer Be⸗ 
redſamkeit entwitkelten die Lords Srenville, Grey; 
Erskind Imdı Holland die Gruͤnde der Gerechligkeit 
für dte' Anerkennung der Kathdliſchen Lord« als 
Mitgliexer des: Oberhauſes⸗ Aber- di beyden en 
fien Meitätteder es Denifteriims, ver Premtev 
Viniſter Hof von LiderpodT, amd. dir alld 
realer: von. England, : Ford Etdon, muB, 
mehrere andere Lords von der Ruin wm 
u ' klaͤrten 


© : 2. 40 
645. KUE Beiekbes Parlament. 


% 


= 


⸗ 


. Härten: ſich “gegen bie Sutaffung d Rate - 
r — ss + ffung der Rarf 


s. As es zum Stimmen kam, ging 


es chen fo wie mit der auch vom Unterhaufe gps 


nehwigten Bill wegen ‚der Emancipation der - 


Undiſchen Katholiken. Oie wurde mit einer ent: 
ſchlebdenen Mehrheit von 42 Stimmen abgewieſen. 


Bedentend für die ganze civiliſirte Weit und 


den Kandel aller Nationen find die. Verhandlun⸗ 
gen ber beyden Haͤuſer über bie Navigationse 
akte. Bisher beruhte das Commerziell: Byftem 


Englands auf Ausfchließung ber Schiffahrt amderch 
Bandlungtreidenden Voͤlker. Die jebige Zeit, bie 


ale Verbättniffe umgeſtaltet Bat, brachte die A 


— wie die Geſetzgebung zu einer andern An⸗ 


| Der Minifter, Lord Liverpnol, erklärte ſelbſt 
am Trten Junius im Oberhaufe, daß die Regle⸗ 
rung die dee, ale wenn ein befhränfter Handel 


. mie andern Ländern für England vortheilhaft u 
ei 


ganz aufgegeben habe; fie fey vielmehr vom 
aeucheil Überzeugt. . Jede Maßregel, welche den 
amdel anderer Mationen befoͤrbere, ‚gereicht 


zum 
- Bellen des Brittiſchen Handels und die Verweh⸗ 


zung bes Wohlſtandes anderer Völker wirke vors 
ebetihafe auf Englands Flor; denn die Crweite⸗ 
rung des fremden Handels gewährte die befte Oi⸗ 

egen den Verfall der Brittiſchen Dianue 


— Auf dieſen Gruudſaͤhen deruhe die neue 


- 


Mavigations: und Magazinages Alte, 


die in beyden Haͤuſern durchging. Sie befaßte, 


wie Dir. Wallaer am aoſten May im Unterhaufe 
ausfüher , wehr als 300 die Schiffahrt und den - 
Handel Englauds betreffende Parlaments: Alten, 


- umb verwandelte, indem fie viele unnuͤtze und dem 


Handel nachtheilige Gefehe aufhob, dieſe in «ine 


neue allgemeine and dentliche Legielation Aber die⸗ 


jen Begempink: * 


AIn Muafſicht ber Fremdenbill beharrte 
Ben ihren frübern von der Ps 
pofltion abweichenden Anfichten. Der Staats Oe⸗ 
etair des Innern, Dir. Peel, trug om ten I 
ins darauf an. die Alienbill wiederum auf zwey 
abre zu verlängern. Er führte Tür bie Ehe 
- dauer dieſer Waßregel an, daB ſich jegt 25,009 
Ausiäuder in England aufhielten, und daß die 
Tendenz ber zum Vorſchein gefommenen Grund; 
fäge ‚der temporaie Triumph derfelben, der Um 
ſturz alter Dynafien, die Einfegung neuer Negim 
zungen. und Die verwickelten Verhaͤltniſſe dieſetr 
eit eine fortgefehte Aufmerkſamkeit auf die im 
Großbrittannjen befindlichen ; Fremden nothwendig 
machten. So lebhaft ſich aber. auch die Oppeß⸗ 
zionoglieder Str John Mackintoſch, Sir Roberi 
Wilſen und Sie John Newport der Verlängerung 
ber. Alienbill widerſetzten, fo wurde diefe doch mit 
ine Mehrheit von 189 Grimmen gegen 92a 
ggnommen , nachdem der Sfhars:Gecretair, Mars 
anis won Londouderry, die dagegen gemachten Eins 
würfe widerlege: hatte, Ehen. fo fiel eine 
Dr, Mefeen duch, eine Committee zu ex 
wenun, hie unterſuchen follte, welchen Einfiuß 
by, Dahanpl bee Bauk, ihre Noten mit baarem 
| nn auf den Buftand Englende- gm 
. en len J 
.. Am asfen Junins machte die Antiminikeriai 
Marthep. durch ihren Wortfuͤhrer Brongkem 
den berühmten Sachwalter der verſterbenen Kir 
nigin Karoline, einen neuem Augriff auf die Pie 
gierung.. Seine Motion ‚hatte den vermehren 
Einflus dep Kıone auf die Werwaltung. bes Laudet 
zum Gegenſtande, und er enswidelte ſehr ansführr 
⸗daß bes Umſtand, daß fo viele Beamıs und 
nhaber von Sinecuren Mitglieden des nee 
u 


» 
S 


, 
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628. Am weithehes Parlamiei:” 


hauſes wären: ed "ben Dänifteen ertetäätkrd;; -jebe 
von hen -beaßfihligte Maßregel durchzuſetzen. 
Ihn -unterfiägte Dir. Bennett." Affein die Mi⸗ 
niſter beiwiefen Hide auf das neue iht Uebergewicht, 
uhne weiches Freilich, die Wirkſamkeit der Regierung 


aufgehöben ſeyn würde. - Rachdem ‘der Staates 
ſekretair Peel gegen ben’ Antrag geredet, warb er 


mit einer Mehrheit von "us Stimmen verworfen, 
indem nule? 100 Mifglieder dafür mb 216 dagegen 
Mimmten..- Einiger Var das Mans, ald’dir Freund 
der Schwarjen, Wilberforce, am zyfien Yuntut- 


den Sklavenhandel zur Sprache btachte und die - 


fortbauernden  Lelden der arıhen Neger ſchilderte. 
Am: folgenden Tago fan es zu einer Digkuſſtee 
gegen Pe und er 

e auf der Inſel Scio “oder Chios vorgefallencht 
Seeuel ud Mfarfeleen: Dr Marquis von 


kondonderry lehnte die Beantwortung der’ ihm von 


Mr. Smith vorgelegten Frageti ab, Eben fo: 
wenig wollte dieſer ſich einlaſſen, 16 ber Dppus 
fittonsrebner SirJohnMackintoſch uber ein 
Naſſiſches Edikt, werches allen fremden Schiffen 
unterſagt, mit ben Ruſſiſchen Beſitzungen an due 
nordoͤſtlichen Kuͤſte von Aſien und der vordweſt⸗ 
lAchen Küfte bon Amerika Handel’ zu treiben, mid 
Mer} die Aufbringung "und. Eondeunirung "ei 
Engliſchen Schiffs zu Portorico Aufklaͤrungra won 
ſangte. Am Tote Jultas ging bie Kornbill im 
Dverhaufe: durch. Die letzteren Verhandlungen 
des Unterhauſes hatten gefinges Aneekefie:: Die 
wihthgſten Geſchaͤfte Wärch !abgerhati ; : Mb wman 
wech vordem Ende diefes Monats ber. Pie 
gätien  de6 Parlamente und der Beendigung 
feines Sitzuagen entgegen. 75! 
Wenn auch der AbſcAuß“ Ber Berechnungen ber 
ODitaats: CNianahene Großbrittanniens für das letzte 
a8 214 


Vier⸗ 


— 


= 


mn 





u ur Saheliuelnnci 641 


Biertchahr nice die bedeutende Zunahnie Ger Ein 
fünfte gegen das vorjährtge zweyte Dunrtal ergab 
weiche der Schaxkarmmers Kanzler Vanſtctart mi 
Zuverſicht angefündige hatte, ſo war doch der Fi 
nanz⸗Zuſtand im Ganzen 'fehe.günittg. Er hin 
innig mit dem Brittiſchen Handel und dem Abſa 
der Fabriken und‘ Manufakturen jufammen, un 
aus allen Handelsſtaͤdten, wie aus den Fabril 
Dertern' und Manufaktur⸗Diſtrikten ‘gingen die“ eı 
Hreutichfien‘ Nachrichten ein. Bey einem ſolche 
Zlor dee’ Gewerbe iſt? das Volt Immer teihe 3 

- regieren, dund Au Stimmung der Regierun 
guͤnſtig. Dies “erfuhr der’ Khnig, der iynnet mi 
tantein Beyfall und: Freudenbezengungen begruͤt 
Wurde, wehn' er ſich im’ Schauſplel oder fon 
oͤffentlich ſehen tief. Einen Theil des Juniu 
brachte er in Windfoͤr; zu⸗ ‚worauf er ‚in Londo 
zu Earltonhonſe Jahtreich beſuchte Hoftage hie 
und glaͤnze ende Feſte gab. ‚Seine Geſundheit ei 
laubte «Hin; nee nicht bie fruͤher —— 

weiteren En fernun eh. von feiner Reſide 
— die R ee nd Schottland ward arfepde eher 

die nachh Sannpver, welhes Georg IV. bie 

Sehr wieder fu beſurhen ‚ser kochen hatte. De 
gegen warden —E in, fine Seerelfen .g 

.  teoffen, "die der Monatqh difen Sommer’ an dt 
Engl chen sen zu maden’ ‚Beabfichtige, Sei 
Bruder nd ‚eoehzuellet ehronfelget, det Herze 
von Port. Kar. buch, fei ne finanziellen % Verwic 
handen genoͤchtgt, fein’ Höhe "Sur Datlarid ie 

— Staußl gern u Abergeben. = ngere Zeit lebte d 

night PR ie a freund re ‚3 ‚Hefellige 
Umparge "tmir- 5 einge’ iſtian vo 
Daͤnemark * — Bemahlin, bie a 
16ten May aus Frankreich in London eintrafeı 

| op. dort mit allen ihrem Hohen Range . 
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659 KIEL, Greſtbritanuien 


hefehunben Mrennbfhaftiicien Verhaͤltuiſſen zaifdem 
ugland und Dänemark angemeffenenen Chrens 
bezeugungen aufgenommen wurden. Der König, 


“die Minifter,,. fremden Geſandten und, bie erſten 


des Landes gaben biefem ausgezeichneten fuͤrſtlichen 
Paare mande glänzende gelte. Nachdem der 
Mein; Chrikian und feine liebenswuͤrbige Semahlig 
denfelben beygewohnt und die Schenswürbigfeiten 
Londons forgfältig in Augenfchein genommen hatten, 
machten fig am aBften Junius Georg IV. und des 
Königlihen Prinzen und Prinzeffinnen- ihren Abe 
fhiedsbefuh, verließen London und traten . eing 
Heife in das Innere ‚Englands an. Ein neuer 
Deweis der Freundſchaft zwifhen dem Könige vom 
Großbrierannien und Dänemark war bie 
dem legteren geſchehene ‚Verleihung des wen? 
bands«Ordens, mit deſſen Infignien Fredetik V 


‘ 


feyerlich durch Brittiſche Commiſſarien bekleidet 
ward. u. es 
Das Brittiſche Reich in Oftindien genieht: sintf 


vollkommenen Ruhe. Der talentvole Tr ber 


an die Opitze feiner Verwaltung sreten of. Sans 


ning, verzögerte ſeine Abreife nach Calcutta, unh 


es entſtand die Vermuthung, daß er ben ihm were 


liehenen Poſten als Generals Gouverneur nice 


antreten würde. So unangenehm die Nachricht 
von den Btreitigkeifen zwiſchen bes Engliſchen 
Megierung und Ehina geweien waren, fp ſehr 


freute Mb die Brireifche, Handelswelt der Bey . 


legung bdiefer Differenzen „- die fpätere Briefe mels 


beten... Das von dem Vicekoͤnig zu Canton er 


loffene Verbot. des Handels iſt wieder aufgchoben 
und das freundſchaftliche Verhaͤltniß hergeſtellt. 
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— XIV. 
 Strankretd 
Die Entbedung mehrerer Berſchwoͤru be 
55 bie fortdauernde Thaͤtigkeit einer Faktion, 


W 


« ben. Umſturz der beſtehenden Verfaſſang in 
ankreich zu ihrem. Zweck hat. Alein fie nicht 
auch die erfreuliche Leberzengung, daß der größern 
und beſſere Theil der Nation die Erhaltung. dev 
Ruhe wuͤnſcht, weiche die Ruͤckkehr der Bourbong 
dieſem fo lange von revelntionairen Parthenen zers 
riffenen Weiche ‚gegeben bat, und daß beſonders 
' die Armee an biefen Complotten geaen den Thron 
keinen Ancheil hat. Sie wird von Generalen und 
Öffizieren geleitet, die Ludwig XVIII. ergeben find 
uod die. Nüflehr der. Anarchie verabfheuen, und 
u ben Rexolutions- Seneralen. und Guͤnſtlingen 
uonapartes tritt einer nach dem andern von ber 
- Bühne- ab. So unfinnig das Unternehmen des 
Benerals Berton war, fo fol doch pie Gegend 
 Branfreichd, ..die der Schauplatz feines Aufſtandes 
war, eine kurze Seit in grajer Bewegung und 
Deforgniß gewelen ſeyn. Daß er noch mehrere 
Anhänger und Freunde in. Srankreich harte, zeige 
dee. Umſtand, daß er fih fo geraume Zeit werbor: 
gen halten konnte. Wan batte werbreiter, daß er 
in Opanien ‚ein Afpi gefunden, und niemand 
glaubte, daß er fih noch auf Franzoͤſiſgem Gebiet 
aufbalte. . Unerwartet mard Berton aber in dee 
Mitte des Junius: Monats auf einem. Meyerhofe 
entdeckt. Der Oberſte der Karahiniers von Mans 
fieue, Marquis de Breon, und fein Marfchat de 
Logis Wolfeld bewirkeen die Ergreifung des Schuls 
digen in ſeinem Ochlupfwinkel. Er wurde, mit 
zwey feiner Genoſſen verhaftet und am 21ſten Zus 
nius in das Gefaͤngniß vos Poitlers Be 
- “ e Pr € 


s 





659, XIV. Frankreich. 


Seitdem ward die Stadp Saumur einer ſtrengen 


militairiſchen Poſizey unterworfen uns Datrouillen 
von Sarabiniers durchzogen fortdauernd die Straßen 
Rifee"&itadt, ws: Berton feine erffe-Hötle Zi: ſpie: 
ten begonnen.‘ Der Prozeß besen ihn nnd feine 
Mitſchuldigen nahtn ſogleich feinen Anfang; Ber 
Gerichtshof zu Poitiers verwied die Ankläge: gegen 
den: General Bertun vor das Aſſtſengericht von 
Niort und die’ gegen’ Lalande und: Baͤndier nad 
Saumur, wogegen indeß der’ Königliche General⸗ 
procuteur' proteſtirrte. Der in das Complott ver 
witkelte Oberſt Drıfay ward In Daris - verhaftet 
Und auf ſeinem Ktkankenlager vethoͤrt. Ein ans 
beres Criminal⸗Verfahren gegen: Riviere,/ Foul⸗ 
quier und Oumas, die ſich wegen der Ereihniſſe 
u Grenoble Im Maͤtz vorigen Jahrs in‘ Anfidge: 
ftaͤnb befanden, wurde durch deren Berurtheiinng 
zu° Meßrjähriger Gefaͤngnißſtrafe beendigt. Eben 
fo erlangte der Proͤzeß gegen die Militgrperfonen, 
die als iner Verfchwoͤrung verdächtig vor das 
Afftfengericht zu Nantes geftelt waren, durch ihre 
Steifprehung von der Jury fein Ziel. Indeßer⸗ 
nn fie. alle: ihren Abſchied aus dem: Milirair: 
e e. Par} — 272 r . >. ® 
Ssð wie die Truppen bad. Selingen der Ver⸗ 
Thwörung des Generals: Berton vereitelt hatten, 
fo ſcheiterte an ihrer Treue and Wirkfamkeit auch 
ein neues „zu Betfort angefponnenes Complott. 
Der Dberflieitenane "Cäron und ein -gewiffer 
Nogerhatten den Plan entworfen, das 46fte Linien: 
Infanterie-Regiment und ‘ein Regiment Jäger zu 
verführen. Allein die Abneigung diefee" Regimen: 
ter gegen einen folchen Abfall und’ ihre -Thätigkeie 
zur Ergreffung und' Beſtrafung der, Schulbigen 
machte bald der Anruhe- ein "Uno; welche Kine 


fürze Zeit in HE Gegend von' rar herrſchte. 


Zwey 
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Zwen. Gecabruns der redepden Jaͤgen dmm- Allier 
zogen am Aten Yuhs gegen. ben Oberſtlieutenayt 
Caron aus, dar ſein ——— Berhasen * 
als so. Nerfouen anvertiaut. hatt Die Exrp 
don: gegen ihn ward mit der «größten Arie 
und Verſchwiegenheit ausgeführt und er mit: ſeinen 
Mitſchuldigen arsetivt. Die Bahl derſelben betrags 

und der Prozeß, gegen Caron und feine Gy 

ülfen nahm „unvorzäglih feinen Anfang. .Bey 
dieſer ung der Armee und dem guten Geiſt, 
ber in’ Frankreich herrſcht, ‚darf Ludwig. XVÄLL 
von > einzelnen nn ‚ihre für, feinen 
— ſorgen · 

..$n den Kammern. dm. ‚bie Dagie nung ah 
sin seatghiebenes Ueber gewicht, melhes: ihren 
Mafregeinn-zme. Befeftigumg.. dar -Debnugg einen 
Achera Ötigpunft giebt. . Dat. henfelben vorgelagte 
Budget den Kriegẽwiniſtars Ueferte das Raſuicqt 


eines haͤheren En ür die Armes. als im 


pen am Jahr. Im Dahr 1880 - waren, 187 
Miltenen.:308,326 Staufen für das Kriege: Des ' 
‚ arteient ausgeſet; das Budger für, daſſelbe 
Keigt Far dag Jehr 1839 auf 789. Millioneg 
ent Euaufen. et lange hat ſich die Des 
tigen.» Kammer mit dem Zollgeſetz beſchaͤftigt. 

Die Verhandlungen über Aafieibe..harten die giuͤch⸗ 
Ache Aus zeichnung ⸗ daß · an fich ginmal ausfchlichs 
Hi Ser, Berathung dieſer · Dache widmete usb auß 
derſelben ie Pexſoͤnlichkeiten entiernte. Die An⸗ 
fihten Weber Schr verſchieden bis man zu einem 
Mietelwege gelangte und die Mehrheit das Geſetz 
- Segen: beit Douane-genehmigte , wodurch freylich 
mwildere Maßregeln gegen das Ausland in Hinficht 
Des Huandelsverdaͤltniſſes au⸗a geſchloſſen ſind. A 
FFten⸗Zulins uͤberbrachte « ae ver 

vutimen a Kemımes- Dein: : den foldgengefiaht 

PR | Ver Be ange⸗ 


Eten 6 gdangs 


enommenen Gefehet⸗Entwurf. F 
ee mehrere andere Gefetze zur inlelktm Deph 


Hgung. Ueber den Bau vom acht neuen Randien 
fr Frankreich dauern bie Verhandlungen der. :zweir 
ten Kammer noch fort: Indeß hat ſie auch eur 
— den erſten Artikel des hieruͤber ertworfenen 
eſehes angenommen. Am Igten Julius Ang fie 
De Erörterung des. Budgets an, deſſen VBewilligung 
Seinem -Zweifel zu unterliegen ſcheint. | 
In Paris, wo einige unrahige Bewegangen 
" der Zimmiergefellen von der großen VBevöklern en 
Ber Hauptſtadt kaum bemerkt wurden, flörte ni 


den feften Gang der Regierung, deren Confequeng . 


aus Allen Ihren Schritten hervorleuchtet. Einige 
Beit brachte Ludwig XVII in Gt. Ceud 18 
und eine leichte Unpaͤßlichkeit deſſeiben ging bald 
verüder. Der Herzog und die Herzogin. von Aus 
gonkeme verliehen die Hauptſtadt, um Ach anf deu. 
Lands: aufzuhalten. Der ihnen beſonders ergebens. 
von dem vorigen Miniſterium abgeſetzte Generale 
Heutenant Donnadien, warb wieder in ſeinen Bang 
ws General und bie damit verbundenen Rum 
und Vorthelle eingeſezßt. Eben fo wurden di 
denden - Pairs, Marfball Bucher, Herjog von Ab 
Uufera, und der General, Eientenant ———— 
die ihres Sitzes in der erſten Kammer verl 
erklaͤrt waren, durch zwein Ordennanzen Lad 
XVnI. wieder als Mitgüeder der Paitskammer 
#ingeführt. Zum Mererbefehlehaber des Sans 
t414:Cordons an der Spaniſchen Geänzge en 
nannte Die Regierung den Generals Lientekant, 
te von Autichamp, Gomerneur drE Yemen 
—— Kor Perg daß dieſer 
a hr ee 
’ 2 
rs “ dene wäre, dariu 


na 
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en "Spanien zu fehen. "Wer möchte es dee 
— en * 


Negierung verargen, ‚wenn fie bey 
biefen Maßregeln dee Oerfunddeits ; Pollgey "den 
Nebengiveck Härte, die an Spanien oränzenden 
Sronzöffgen Provinzen "durch jene Trappenver⸗ 


nſteckung zu ſichern? N 





. 
® nn. 


Ueberſicht der Kriege zwiſchen Rußland und 
ner tra. der Pforte . RI 





3 (Sortſehung.) — 
Re Großvezier, der mit feiner Armee 
der Naͤde vor Gilifttla fand, ſich niche uns 


nn auih vor einer möralifchen oder polktifheg - 


eh . 
thaͤrtg gezeigt, fondern damals die Ruſſiſche Ars 


we angegriffen, fo wäre dieſe In großer Gefahr 
geweien. Durch ein firgreiched Gefecht 9 Kras⸗ 
nara den Ken Iuline deckte General Well 

ben Brühzuig dee Armee über: die Donau, aber 
bdieß Gefecht Poftere Ihm feibft das Leben, Dis 
Kayſerin verlor den Much niche, ließ ihre Armes 
anſehalich: verfiärfen und beſchloß, die weitern Ans 
griffe bis zum Herbſt auszuſetzen, da man darauf 
er ‚die Aſiatiſchen Truppen würden alsdann 
wach rer Gewvohnheit die Taͤrkiſche Armee ver 
taffen. Im Hetbſt eräffuete Romanzow auf 
heue fehlte Operativnen, jedoch nur fo, daß er die 
Unternehmungen eltete und nicht felbft genen die 
Zärfen: zu Seide zog; er detachirte memiih bie 
Generale Hagen, Fuͤrſt Dolgorni und Soltikow 
jeden ale "Scunoo "Mann über die Donau; Bik 

r 


El fAhıyen ein Tuͤrkiſches Eorps und 
den Beraskier, der 28 coınmandirte, gefan⸗ 
3 Neſe Generale racktea un Rau 


* 


mann 


“ 
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und —— gegen Ba 
er woher die Tuͤrkiſche en, dd ihre Zufuhe 
erhielt, um «8 einzunehmen, aber Dolgorudi a. 
Ungern veruneinigeen ch... Warna.war far. 
feftigt, „Unge  Fonapg ‚nis dagegen, ausrihtien 
md mußte ſich großen. Fe ande 
Die‘ Türken FRE th; heft > m 
ihm feine ganze Artillerie. "Die T —* Ar 
tigten- ich fetbtt des-Wtngazins, weiches” die Rufen 
nuf der andern Seite des Donau zur Verſorg 
ihrer Armee gugelege Hatten, .und nyg Ki 
und gtoßein Bern ‚erreichten letztere DaB 
Ufer dieſes Fluſſes⸗Eben fo ungluͤcklich ee | 
En Potemkin rund die Generale Soltifom — 
vow, „bey — — Ef, — 
ovember; d Arwee g ale | 
older Heftigkeit 4 pH: Desember. u,.E RR 
über, 4000 Mann verlohren, die — auf 
heben und über die Donqu ‚iyrüdgehn ‚muß 
Ins. Land war. verwoͤſtet, bie. Armee — 
an Lebensmitteln und Eonrage 21V? 
* — war hart, Iroſt, Schnet us file 
cafüaver ‚weiten ab.-- Der Sereskier, Ip 
a anuban: Paſcha-Haſſan, ein Box: Geau 
:al, ‚führte die —5 — Armee an, und nereiteleg 
alle Änfteengungen ber Ruſſen. Dieſer 
eigte, wie gefährlich die Luͤrken. wesden 
nenn he gut. angeführt werden, daß fie —8 St 
Jen Krieg, im Winter aushalten” können gab, zw 
leich wie —T— es y, in ein Land eiyzufefs 
Ir 


en, welches jeder Zerſt nn, Ra is ben. 
Die — von die m —— 
— num Friehen; fie hatte 
dazu, da, ein Kofac —— Pa 
ai chew in jenem Seh (1773.)  sinen 
te 


Br Aufruhr erpegt €, indem e : dd 
reg der RB: River 
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Yen Armee, welche jetzt vom Großvszier Divusen 
Babe emet commmmbiet : ward, Deikäinzerp 
wüteshanbelte mit Ihe wegen Des Brichens;: As: fie 
ſich aber nie darüber ;verzinigen f PERL u 
weid der: Feldzug im: Punias. aufs ar era 
Mietmal hatte er für Rußlaud entſcheidende. 
Heike Zur Folge. Nomargow ying unit. fälner "ig: 
züse her die Donau, brach in Gnigarien tif; ud 
Potag Hey. Sinſtria die Ahrkifche - Mensa ranks 





"Zruppgen .befertirten ‚ben. Zutfenden ; ınerhreiteten 
ss Konſßautinopel ſeihſt ken Schrecken, ermordeten 
Alte "Dffigiee,, weiche: Re zuzackhalten 'weikten; mb 
y auf ihrer Binde das: ganze Rank: ank; 
da zur uͤckgebliebene Türkifche Armee ward ön.hen 
Buffer ganz eingeſchtoſſen. General 
eb Hr in den · Raͤcken nad ſchnitt Ihe alte Zufuhr 
von Adrianopel ab :Der Sroßvezier warh in feis 
‚wen Lager bey. Shiumia ganz umzingelt, und feine 
Magazine waren in Meinänzonss Händen, er hatte 
aan keinen Ausweg mehr; und ſandte den habt 
Ofenbt und Reis Effendi: ak; mm: wegen Beirden 
Mm unterhandeln. Oieſer watd ara newmlicen 
Palit, Journ. Julius 1822. 2 Tage, . 


GB KV: Repkinb und die Tick. 


Tage, wo Petrr Eyar ar Pruth in fürtpterlicher 
Berlegenheit wer, nemlid deu arten Zutias, und 
an berfelben Stelle, we General Weißmann das 
. Leben verlohren hatte ⸗* nemlich bey Kutſch 
nardicht,; wo Noms ſein Sauptguertier Gas, 
abgeſchloſſen. Der ezier unrerfipeieb hu wis 
den Worten; "Da: unfere Truppen niche mit dem 












“De die 
Confain anzuftellen, 
\ Ruplanb 


000 Ammer mit Krieg drohte, 


bis dieſer endlich 
1788 ausbrach. Dieſer Krieg lehrte übrigens, 
daß es zwar gefaͤhrlich und beſchwerlich iſt, Krieg 
wit den Türken zu führen, daß man aber bey 
biefen Kriegen darauf rechnen kann, daß leiche 
gluͤckliche Umftände eintreffen, eine Bolge der Des 
forganifation des. Türkifhen Neihs und der Ber: 
wilderung des Volle, 

Die dortſetzung folgt.) 


b 





i XVI. — 

©. 6 panien Ä 
Erhalten wir haͤufig unzuverlaͤſſige und wider: 
wyrechende Nachrichten aus dem Gübefen unfers 
Welttheils, fo ſteht ihm in ber That der Süd: 
weſten deſſelben in dieſer Ruͤckſicht niche nad. 

Mie einer und derſelben Poſt berichten uns bie 
Franzoͤſiſchen Ultras Blätter, die Royaliſten haͤtten 
singen bedeutenden Sieg bey Olot erfochten, Das 
GScqcleß Iraty nebſt mehreren andern Forts . im 
Mavarsa fey eingenommen, das. Volk fey dort in 
Maſſe gegen die Conflitutionellen aufgeftanden, 
-fogar bie. wichtigen Feſtungen Zaragoza und Tar— 
sagona hätten ie für die Royaliſten erklärt m, - 
del. m. Dagegen aͤußern mit der nemlichen Poft 
die Franzoͤſiſchen liberaien Blätter, General Due: 
ſada- fey mit feinem tleinen Corps in Spanien 
eingefallen, aber gleich darauf von dem bekannten 
eonftitutionellen Genetal Lopez Baños umzingelt 
worden, Die Faktioniſten Hätten ‚zwar einen Vers 
fach gemacht, ih in Navarta fetäniegen, wären 
aber überalt zerfireut, die größte Ruhe herrſche in 
ber. Hauptſtadt, und die Nachrichten aus den Pros 
vinzen lauteren überaus beruhigend. Diefe Wider: 
I aa °  fprüde 
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ide laſen AN um fo ſchwerer auftoͤſen, da die 
direkten Naͤchrichten von Spanien durch Briefe; 
welche meiſtens zur See gehn oder .über England; 
fi ſehr verfpären, und die Franzoͤſiſche Poltzey 
. eeiten oder nie Spaniſche Blätter über die Graͤnze 
} men läßt. Wir muͤſſen uns alfo, ohne auf die 
einzelnen zerfireuten Notizen von den Scharmuͤtzeln 
in,»den Nord : Provinzen Eatalonien,; Biscaya/ 
‚Navarra, Leon, Gallicien befonderes Gewicht zu - 
legen, mit. dem „Refultate. begnügen, daß die uns 
fo oft verfündeten Siege der Servilen noch hies - 
mals von einigermaßen bedeutendem Erfolge ber 
gleiter gewefen And; und wollen Seatt derfelben 
er aus einem — geſchoͤpfte genaus 
Ueberſicht des gegenwaͤrtigen Zuſtandes der beun⸗ 
tuhigten Nord⸗Ptbvinzen am Ende des vorigen 
Monats mittheilen; 
LGeneral Lopez Karies hat ſein Haupt Quasi 
fick zu Vittvria, welche Stadt vollkvmmen ruhig 
ift. Ein Bataillon Alexander von 3530 Manu 
ind go Pferden, liege dort In Garnifon , außer 
ber Local— DR von 100 Mann und 30 Pferden 
Die Linien : Truppen machen’ beftäridige "Ausfälle 
gegen die Inſurgenten. In Bilbao liege ein Bar 
taillon von Sevilla, 300 Mann ſtark, ein anderes 
Dataillon Sevilla, von 400 Mann, bilder zu 
Durango und Mondragon Detachements, weiche 
nach allen Richtungen die Unruhefkifter verfolgen, 
Diefe legtern,, unter dem Befehl von Zabate, 
haben“ ſich wieder verftärke und zählen ungefähr 
so Sjnfurgenten, getheilt in Banden von 10, 19 
und 20 Mann, welde DBiscaya beunrühlgen, und’ 
In Bilbao beftändig folhen Schrecken eeregen, daß 
die Einwohner nicht wagen, ſich 100 Schritte von 
der Stadt zu entfernen: Die Lorat: Miliz von 
Bilbad, beftehend aus 200 Mann, Ber 
etſten 
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erſten Kaufleute ber Stadt, macht beſtaͤndige Augs 
fälle wider fie. 
vA Das zweyte Bataillon Alerander‘, liegt in ie 
loſa, St. Sebaftian, Irun und an deu Ufern der 
Bidaſſoa, und die National s Barden diefer vers 
ſchiedenen Derter, $oo Dann ſtark, machen gleihy - 
falls öftere Ercurfionen. Wie die Franzoͤſiſche 
Zruppen des Sanitäts:Cordons haben die Spanidy 
dem Lazareth, gegenüber Poften ausgeftellt, und 
bewadhen von. Diefer Seite ber alles, was aus - 
Frankreich koͤmmt. Vera, Urſach und las Aldudes 
en gleichfalls einige Detachements, und bie 

National: Garde bewacht an den. dortigen Gränzen 
ale Punkte, ſowohl gegen Uncuheſtiſter- als gegen 
Schleichhaͤndler. — 

In Pampelona liegen bie beyben —— 
Hoſtaltich und. Girona, nebſt 40 Pferden, unter 
dem Befehl des Brigadiers Sandıez : Salvador; 
100 Kanoniere sea in, den Forts, und die Stadt 
iſt ziemlich rühig. in Theil des Regiments der 
nn ra — — vom Regiment 
Luſitenien verfolgen kleine Partheyen von 20, 
und ——— Mavarta durchſtreifen, abet 
keine beſondere Unruhe erregen; außerdem. wird 
Die ganze Graͤnze von Navarra bis nad) Jaca von 
Linien; Truppen bewacht, und Jaca ſelbſt hat = 
ſtarke Garniſon. 

Die. Conſtitutionellen beſitzen alle Punkte an) 
Ebro zu Miranda, Haro, Logroño, Tubela Lo⸗ 
ꝛc., ſo daß die. Inſurgenten in Navarra, die 

an jetzt auf nicht mehr, ald 100 Menfhen ber 
kaufen, in diefem Lande eingeſchloſſen find.. 

..ı Durch Reifende,.. welche: taͤglich aus Bayonng 
und andern Öränzpläßen anfommen, haben wir 
beſtimmte Nachrichten über die Unternehmungen 
von Queſada und Eguia, wir, willen wohl⸗ dab fe 
—— 750 ſoge⸗ 


662 XVI. Spanien. | 
750 fogenannte Glaubensvertheidiger an ber Graͤnuze 
ammele haben, und mit ihnen in Spanien ein⸗ 
. en wollen (dieß iſt bie Erpedition,, über deren 
Erfolge die neueſten Nachrichten fo verfchieden 
lauten). Es Eonnte uns um fo weniger unbefaunt 
bleiben, da fie Affentlih in Bayonne, St. Jeau 
ie be — Oleron und auf andern Punkten 
offen, Wunition und Pferde gekauft Haben, nut 
ganz offen von ihren Plänen fprehen. Daher bie 
ſtrengen aber nothwendigen Maßregeln der Aus 
toritäten an der Graͤnze, welche den Handel Spa⸗ 


niens mir Frankreich ſehr befchränfen,, daher Die 


Beleidigungen. der Eranzofen In den Hauptſtaͤdten 
Spaniens, daher die feindfellge Stimmung ber 
Spanier gegen die Franzöfiihe Megiering. In⸗ 
deffen Hoffe man, daß die Reklamationen det Ope⸗ 
nifhen Regierung vom Franzoͤſſſchen Cabinet uw 
fo mehr werden beachtet werden, ba älle Sram 
zoͤſtſchen Ausgewanderten an der Graͤuze und nor 
nehmlich zu Bilbao am Atem Zuny den beſtimmten 
- Befehl erhielten, fih binnen 24 Tagen nah Avila 
und Segovia zu bewegen, ohne daß man auf ihre 
Einwendungen, über die Unmoͤglichkeit, ohne Seh 
eine fo lange Reiſe zu machen, gehört Jar” — 
Diefer Unzufriedenhete und ber Verftdrkung 
der beyberfeitigen Gränz:Corbons ungeachtet, 
wir doc) die fefte Ueberzeugung, daß ſowohl Frank 
relch, als Spanien einen für die Ruhe beyder 
Reiche gleich gefährlichen Krieg vermeiden werden. ' 
Die Nord: Provinzen ausgenommen, blieb Spanien . 
von ernfthaften Unruhen frei. Ein Auflauf in 
Aranjuez, wo der König fi aufhielt, und der bald 
bereiteite Verſuch einiger Artilleriften, Eito zu ber 
eien und fi in den Beſitz ber Citadelle vor 
tencla zu fehen, warm nicht von —— 
. Die fehe conſtitutidnell geſinnten Artillerie⸗ Degb 
: menter 
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nſenter haben verlangt, daß: dieſe, Ihre rebelliſqen 
Waffenbräber, aufs ſtrengſte beſtraft wärden. .. 
. Da bie Cortez mit dem Iſten July ihre Gef 
Amen ſchließen, fo ſchmeichelt ſich die nitcalißerele 
. Dartbey mir dem Ausbruche einer allgemeinen 
vevolutisnaieen Bewegung. - Die vorzäglichfisn Des 
putirten ee haben BT — 
ferengen den Miniſtern gehabt. — 
der Erifis, von der Spanien. bedroht wich, mittel 
vinet Ausgletchung zwiſchen den Partheyen audı 
zuweichen fachen,, aber dieß ſcheint jetzt nie au⸗ 
Werbbar' zu ſeyn, da Die Segen: Parchey des. Mi⸗ 
erians zu exealtiet ifl. Er a erfolgte 





- lies: guſtellenden —* and Auf - 
ar ‚bie. Shelfiiiäpteit im Aünfeigen: ahre 
a0 Millionen Realen au den Stat — = 


| | Site 
— init militairiſcher Strenge zu behanbein 
I: ward: verworfen , ‚ein Beweis, aß das teren 
fie Gpftem: ah: die. Mehrzahl ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Gare) wider. fih. hat. Ferner beſchaͤftigten 
ſich Wie: Coste, mit den: Eefep: Entwärfen wegen 
der. NationalsBxrde . und der Miliz: ı: Es mere 


beſchloſſen, baß jedes Individnum von: 20. Shi 








Behren an der National Darde Theil nehmen. fallen 














von. goza ein. me ' 
we. r *2* — öffentlichen: ** 
XRXX die geheiczen Seſtonen der Karies 
us und. Bien: ä 
Yen. in den Nord⸗ Pravinzen 
in Aranjnez. In ——— erhleitea die Mike 
—— diäfle uͤber bieten, weide nicht zus: 


— 
Bi: 





17 
es 


—D 
— AIn. der atan bielt.ber Depusiste Salve 
einediatige,. Deftige Röcke gegen die Miniker, wel 
den.ee bie: Schulb. alles —— Spanian 
ae: feine Dicke 


— ſendern bis: Balı 
in bc Übenden EEE oa a 
rn st . 
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Hit, die bet Certrum aller Wadhinetieuen, aller 
Intrignen geworden if, Wir glauben, daß dieſe 
Meuſchen unverbeſſerlich find und in ihrer Feiünd⸗ 
ſchaft gegen den wahren Liberalismus beharren, 
nemiich den, der im Januar 1820 Spanien ret⸗ 
tete. Dagegen vertheibigten der Miniſter Martine 
de la Nofa ‚und "Arguelles die Sache ihrer Par 
they mir ſolcher Lebhaftigkeit, daB die Sitzung num; 
see : einem großen Tumulte aufgehoben werden 
se Bald darauf eilten Martinez br la Roſa 
und: Gorelli nach Aranjuez, we ſich der Koͤnig 
damals aufhielt. Der erſtere machte den uno gl 
mit- der Poitifchen Lage der Oache bekannt und fo 
bahen eine fo. nachdruͤckliche, ruͤckſichesloſe Spradks 
geführt haben „ daß der König im Begeiff Kant, 
Ha zu emslofien. Der Miniſter hatte aber feine 
Borfiellungen fortgefeßt, und da ſie unbeachtet ger 
blieben, in Begleitung des Stearörathe, General 

—— ia der Sitzung vom: 6ten Junius den 
Corteʒ verſchiedene Verfhwörungsplane aufgedeckt, 
woran mehrere babe Perfonen Theil genommen 
haben ſollen. Es wurde dem Ränige hierauf bie 
— vorgeſtellt, ſich ſchleunig zu den 
Corteʒ in begeben, um haͤchtt wichtige Angelegen: 
deuten mit Ahnen zu. verhandeln. - Auf die Aus 
wert Or. Majeſtaͤt, daß Sie in der Verfemmlung 
nichts zu tham harten, foll das Anfuchen auf eine 
noch dringendere Art wiederholt warden ſeyn. Es 
lief das Geruͤcht, daß, in Folge der von dem Herrn 
Martinez do la Roſa gemachten geheimen Michels 
° fangen, der Infant Den Carlos nach Cadiz unk 
der Jufent Don Erancesco de Paula nah Bada⸗ 
joz gehen würde Am Montage, den Toten 
herrſchte Darauf große Spannung in Madrid; einige 
“; behaupteten, man habe den Plan entdeckt, ben 
Shnig und Goria endlichen zu kai:  _; 
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Mei fleht es dieſen Nachtichten wohl an, daß 
fie aus der Feanzoͤſiſchen Quelle flleßen, auf deren 
Unzuverlaͤßigkeit wir vorhin aufmerkſam machten. 
Laͤugnen laͤßt es ſtich jedoch nicht und wird ſogar 
ia Spaniſchen Blättern deutlich genug ausgeſpro⸗ 
chen, daß der Sinfarit Don Carlos, den man fer 
gar der. Anftiftung des Blutbades in Cab im 
Anfange der Redolution bey dem "Tonftirutiongs 
fefte beſchuldigen wollte, bey der liberalen Parthey 
ſehr verhaßt Aft, and wenn die revolutionaire Par: 
aben des fogenannteh Hammers, welche fih zu 
der ultraliderdien Parthey ungefähr verhaͤlt wie 
der Lindb der Cordeliers zum Tmbb der Zacobi⸗ 
- ner, zu Spaniens Ungluͤck die Oberhand gewinnen 
ſollte, ihr erſter Angeiff wider dieſen "Infanten ger 
richtet ſeyn würde. Dagegen bat der Infant Dou 
Francesco, allen fihern Nachrichten zufolge, ſich 
| a immer der allgemeinen Zuneigung; auch. 6 
ber liberalen Parchey,, erfreut. — Daß aber ſ 
wohl die ultra⸗rohaliſtiſche als die gemaͤßigte Par⸗ 
they noch Immer mit Energie ber liberalen etitges 
gen wuͤrke, ergibt ſich ſchon daraus, daB leßtere 
| her noch nie einen direften Angriff wider dei 
Infanten Don Carlos gemacht hat, und daß bie 
Unterfuchungen wegen der Unruhen im Lan md 
gegeri die Genetale Tilo und Egıria ned immer 
nice zu den Reſultaten führten, weite die nirras 
liberale Parchey wänfcte. = 
. Die neuefteh Nachrichten aus Madrid verfün 
digten abermalige unruhlge Auftritte“ in Diefer 
Haupftſtadt, die bedrohliche Folgen: erwarten ließen. 
Die Königlihen Garden waren fihon länger ber 
IMeraten Parthey verhaßt und in: befländigem 
Streit mit den Milizen. Am 20ften und 
Innius entflanden zwiſchen biefen blutige Schlaͤ⸗ 
gereyen, die fo eruſthaft Wurden, daß Me 
— ar⸗ 
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Garniſon von Madrid unter : die hen‘ trat. 
Die Königliche Garde wurde dadurch: neh meße 
exaltirt, und da fie eine Entwaffnung fuͤrchtete, 
an. vier Bataillons derſelben fich den zeigen 
mächtigen Schritt, ihre Quartiere zu verlaffen; 
ſich außer der Stadt zu lagern und ſich einer Pat 
vermuͤhle zu bemeiftern.. IJadeß wurden die im 
dem Königlihen Pallaſt zuruͤckbleibenden bepden Dar 
talllone der Garde von ber Mationalmiltz und am 
dern Truppen beobachtet. Jene vier Bataillens 
machten hierauf fernere Bewegungen und’ weiger 
‚ten fih durchaus, wieder ihre Quartiere zn ber 
ziehen. Vergebens fuchte der zum Oberften der 
Garden ernannte tapfere General⸗Capitaia Morillo 
die in Aufftand befindlichen Gardebataillone zur Orb: . 
nung zuruͤck zu führen. te beharsten in. ihrer 
Widerfeglihkele und ließen fih auf eine Unter 
handlungen ein. Mittlerweile war ganz Madetd in 
. ber größten. Sahrung. - Die Diunitipalicdt von 
Madrid, die beftändige Junta der Cortes und bie 
 Minifter waren unter fih und mie dem. Könige 
nicht einig, der bey diefer Gelegenheit mehr Char 
rakterſtaͤrke bewies als er früher gezeigt Hat. 
Während deſſen floß am ten Blut in den 
‚Straßen von Madrid, Die Garden, welde ſich 
im Prado befanden, ruͤckten 6 bis 700 Mann 
Fark an diefem Tage in Madrid ein und ferciuten 
den Wachtpoſten am Sonnenthor. Auf dem Markt 
wurben fie aber von 2000 Milizen mit dem Bar 
jonette empfangen. Die Garden flahen nun nad 
allen Seiten und die Strafen: waren mit. Zobeen 
und Verwundeten bebedt. Die Generale Balaſte⸗ 
ros und Palarea befanden ſich an der Gpige der 


Milizen und verfolgten die Hichenden Barden biE - - 


ins Koͤnigliche Schloß. Auch die Königlichen Gräfe 
mußten fie räumen mmb-ber König li rer 
= 17 
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Baͤrgeeſolbaden die Pferbe, welche fie in ben Stät - 
„ben vorfanden. . Hierauf -marfchiete man von allen 
Sen gegen ben Pallaſt und Artillerie ward ſchon 
aufgepfianzt, um den Unterhandiungen wegen Raͤu⸗ 
mung .defielben mehr Nachdruck zu’ geben. Des 
Nachmittags um 4. Uhr ward hierauf «ine Alte 
ee nach welcher bie beyden Bataillons 
mit Waffen aber Munition abziehen und in 
den benachbarten Doͤrfern Vicalbaro und Leganıy 
einquartirt ‚werden ſollten. Die Gardiſten aber, 
welche ſich an dieſem Rage nach dem Schloſſe ge⸗ 
flachtet hatten, mußten den: eonſtitutionellen Trups 
pen ihre Waffen uͤbergeben; ſtatt deſſen gaben dieſe 
aber, wie fg, ihre en abliefern ſollten, +ine 
Generab Salve auf Die Bürgerfoldaten, worauf die 
Milizen uber bie Sardiften berfielen und unter 
‚den Augen des Königs ein ſchreckliches Strafge⸗ 
richt vollzogen. Wenige entkamen, und diefe ſollen 
ſich aufs Neue mir dem Carabinier⸗Regiment wem 
eintgt Haben. Der Koͤntgliche Pallaſt if jegt von 
dom Infanterie Megiment des Infanten Don Lars 
los beſetze, welches Ber König. wie es einrüdte 
vom Balcon begrüßte. Die Municipalitdt er 
Dierauf eine zeitgemäßige Proclamation, warauf 
dis Ruhe für den Augenblick hergeſtellt ſcheint. 
Mer Anführer der Garden, Öref Muy/ ift verhaltet 
worden; und der Kriegsminiſter har nebſt andern Mi⸗ 
niſtern feine Entlaſſung genommen. Der König Hielg 
am 7ten; fo lange der Kampf dauerte, die Miniſter in 
dem Toufell zuruͤck, dee mit Sarden umftellt max, ohne 
daß fie das Zimmer verlaffen durften... Ferdinands 
Srandhaftigkeit ſcheint indeß noch mehreren ſchwo⸗ 
ren Pruͤſungen ausgeſetzt zu ſeyn. Oft glaubte 
man den Momene zu ſehen, wo der Vulkan ſich 
meter. ibm oͤffnen und den Thron verſchlingen 
maͤrde, Mishes ging der Sturm jedoch. und day 
Fr mer 
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 GEEERVN: 2 wa 
——Portugal und Brafilien 
. Weber die in der Nacht vom ıften zum 2ten Jund 
y boh entdeckte Verſchwoͤrung theilte den ısten 
efielden Monats der Sekretair dee Verſammlung 
der. Sortes die Aufklaͤrung mit, daB die Regierung 
allerdings von der Eriftenz einer anarchiſchen Faktion 
nitterrichtet ſey, welche anf die dffentlihe Depnung 
einzumwirken bemüht gewefen, und Be atlungen 
gehalten Habe, um den Sturz des conftitutionellen 
Syſtems herbeyzufuͤhren. Schon im Anfange des 


Monats April wären Unruhen vörgefallen, welche’ die 


Megierung unferdrüdt hätte, indem fie mehrere Per: 
fonen nach entfernten Gegenden des Königreihe zu 
verweifen genöthbigt worden ſey. Deſſen ungeachtet 
hätten die Aufrührer ihre Machinationen fortgefeßt, und 
aufrährerifhe Proflamationen verbreitet, die in der 
Druckerey weggenommen worden. Das Nähere über 
diefe Verſchwoͤrung war Dis jeht noch nicht. befannt 


‚gemacht, daher fie au in der Hauptſtadt wenig Auf- 


fehn gemacht zu baben-fcheint. Es follen nur vier 
Derfchwörer, worunter zwen Bediente, verhaftet ſeyn. 
An der. Spige diefes Complotts befindet fih der vor: 
malige, zwente Sekretair des Lords Beresford, Ja— 
nativ Das Neves. Er war mit der gegenwärtis 
gen Lage der Dinge unguftieden, und batte,-In Wer: 
bindung mit Cinigen andern Derfonen feiried Standes, 
die Abſicht, die Conſtitution Aber. den Haufen zu wer⸗ 
fen. Um die Armee zu gewinnen, wandte ſich Tas 
nuario An den General 'Euiz do Rego Bacello mit 


- Anträgen, welche der General aber erft am folgenden 


Tage: zu beantworten verſprach. Letzterer denunciirte 
—— die Verfchwoͤrung, und Jenuario 
flet in. die Ihm: gelegte Falle und entdeckte vor vor: 

ten Zeugen den ganzen Plon. Iannario ward 
terauf mit feinen Verfchwornen in Haft genommen, 


"mer voräber,“ und fu- Darf: man Die: and ragt 


1 


unter denen aber Teme Männer von Bedeutung fegn 


ſollen/ wiewohl bie Regierung auf mehrere den * 
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dacht der. Theilnahme hat, worüber die mähere Anker; 
fuhung Aufklärung geben wird. Die Sache ift 395 
an: den Verfaſſungs-Ausſchuß und den für die Eri- 
minal⸗Juſtiz verwiefen- worden. Größere Senfation 
erregte diefe Nachricht der Entdedung der Verſchwoͤrung 
in Oporto als in Liſſabon, wo grade das Brota 
namsfeit gefeuert wurde. Ein Tedeum wurde fogleib 
efungen, mit. allen Gloden. wurde geläutet und eine 
eiwillige Erleuchtung fand flatt. s 
Am zıiten und zaften Juny wurde von ben De: 
utirten von Bahia in der Verfammlung: der: Cortes 
arauf angetragen, daß die Ausruͤſtung ber Erpebition, 
die in diefem - Augenblick gegen diefe Provinz im 
Werke fen, bis zum Augenblid, wo ber Congreß 
diefe Maßregel weiter diskutirt hätte, möge eingeftelli 
werden, weil die Gemäther dur die Abſendung ber 
Truppen noch mehr aufgereist und zum Abfall von 
Portugal veranlaßt werden Fönnten. Andere Depukirt 
waren dagegen der Meynung, daß die loyalen Ei 
wohner diefer Provinz gegen die Anardiften unter 
fügt werden müßten. Beym Stimmen wurde | 
& ud mit 8o Stimmen gegen 43 verworfen. Privat: 
tiefe aus diefer Ge es melden auch, daß ber Gow 
verneut den Ausbru deutender Unruhen befürdy 
















tet, indem fi in ——— und Cochoeira ſchon 
Spuren gezeigt, welche eine Trup 
pen durchaus nothwendig machen. Auch find b 
mehrere Schiffe mit Truppen dahin abgegai 
Die Eortes, von der Wichtigkeit diefes Gegen 
überzeugt, beſchaͤftigten fich, daher fait ausſch 
mit den Angelegenheiten Brafiliens, und haben den 
Beihluß gefaßt, die Regierung zu erfuchen, die neuen: 
adminiftrativen Juntas in allen Provinzen Draßliend, 
wo dies noch nicht. gefhehen, ſofort zu 
Den Mitgliedern der Junta von St. Paulo, | 
die Vorſtellung vom 2aften December 1821 unter 
ichnet haben, ſoll der Prozeß gemacht werden. 
Safeibe fol gegen die vier Perfonen gefhehen, welde . 
am z6ften Januar 1822 dem Dring:tegenten ‚eine Ad⸗ 
drefie.übergeben haben, doch darf feine Werurtheilu 
ohne Enticheidung der Cortes vollzogen werde 
Ferner wird die Regierung erfucht, die Urfachen @ 
zugeben, warum die Depntirten von Minas 
an die Beratbfchlagungen der Cortes noch hi 
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gen ben, - Die-Henben Gtantöfekzeisite von 
taflien — Je das Dekret vom zoten Fobruar d. 
fo wie fuͤr qudere Adminiſtrations⸗Akten verantwor 
gemaht werden. Det —— wird zum Hit, her 
nehmigung ber Cortes fo lauge in. Btrafilien bleibe 
bie die Zufan- Akte bekannt ‚gemacht ift,. und unt 
den Eortes und dem Könige bafelbit zu — foete 
fahren. Dech follen die Staatsſekretaire und Mir 
niſter nicht von ihm, fondern vom Könige ernaunt, 
und alle Beſchluͤſe und Entfcheidungen. werden bie 
— —— es betreffenden Depegsements vntere 
Aus Nio Janeiro hatte man in Liſſabon die Nach⸗ 
richt erhalten, daß der Prinz Regent nah Minas ab: 
gereiſet ſey, während. deſſen er dem Minifter Bonis 
azio D’Andrade die Leitung der Negierungs:Gefchäfte 
übergeben hatte. Die für die Cortes ernannten De> 
putirten diefer provin: begleiteten den Prinzen, weil 
man die Mineiros, welche der Parthey deſſelben nicht 
zugethan find, zu gewinnen hoffte, - Aber auch zu 
Rio Janeiro ſchien man mit. dem Prinz Regenten 
nicht mehr fo zufrieden ‘zu feyn, und man wollte ſich 
bey den Eortes darüber beflanen , dab man die Bir: 
ger aufgefordert habe, freiwillig Soldatendienfte zu 
nehmen. Die nah Brafilien abgefandten Truppen 
find. bereit® nah Portugal ti ah Der Com: 
mandant derfelben, Herr ja, bat Briefe vom. 
Prinz Regenten an feinen Vater ik Sri worin | 
er in dem vom 1gten — die volkommene Ruhe 
und Ordnung ſeit der Einfchiffung der Portugieſiſchen 
Truppen meldet, und daß das Bolf die Eonftitution 
und feine Vereinigung mit a zu erhalten feft 
 entfchloffen fey. Das Volk fey aber mit den Depu> 
tirten, welche die Unruhen in der dortigen Hauptitadt 
‚ befördert hätten, ſehr unzufrieden. Diefe Schreiben 
gaben zu mehreren Discuſſionen in der Verſammlung 
der Cortes Veranlaffung, indem’ die darin enthaltenen 
Gefinnungen des Prinzen mit deffen früheren Aeuße⸗ 
zungen nicht barmonirten, daher fie einer Commiſſion 
zur Berichteritattung übergeben wurden, die au am 
zoten Junius daranf anteng, die Imngebungen des 
Yrinzen, die Zunte von San Paola und deren Abge⸗ 
vordnete nad Mie Janeiro zur Verantwortung zu 
sieben. Tret der abgeſchaften Teiertase ann 
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daßal im Monat Yuntrs 72 Sonne ‚und Feſttage, 
weiches ebenfalls in der Werfammlung ber.Cortes zur 
Oprace kan, befonber6 daß der König zur Fever der 
Entbindung der Kronprinzeffin drey Tage, den. zten; 
sten und:oten Tunius, beſtinmt Habe. : = —— 

| Portugals gegenwärtige disponible Seemacht be: 
ſteht hir — chiffe, welche an der Ari: 
* en Käſte kreuzen, aus 4 Wnienf@iffen von 74 

anonen, 8 Fregatten von 31 bi6 36 Kanonen, 9 Cor 
vetten und ı7 Briggs. Drep Fregatien, 5 Corpelten 
und:ı Brigg werden auf den Werften ausgebeffert. 





eine a ; . XVII. De er 
.Vermiſchte Nahridten 
: Die Nachricht über, den Unfall der Türkifchen 
Flotte bey Scio beftätigt ſich. Drey Griechiſche 
Brander, dem Anſchein naͤch mit Tobad beladen, hat⸗ 
ten vor Thimiana, in der Nähe der ———— 
Anker geworfen; fie faßten am 1i9ten Juny bends 
unter -Deftreichifcher Flagge Poſto bey. dem Admiral: 
‚ fhiffe, und ftedten diefes, fo wie zwey andere Linien; 
jbiffe während der Naht in Brand, und fuhten bier 
auf das Weite. Das Admiralfhilf flog mit dem Ba- 
pudan-Pafcha und faͤmmtlicher Mannſchaft indie Luft, 
anf den beyden. andern wurde das Feuer jedoch wieder 
gelöfht. — Die Verhandlungen mit den Wallahiihen 
und Moldauifhen Bojaren follen in KConjtantinopel 
beendigt feyn, und man fieht nun der Bekzuntmaͤchung 
der Ernennung ‚der Hofpodare über diefe Provinzen 
nächfteng entgegen. Auch. war von dem Abzuge Der 
Türkifhen Truppen aus diefen Fürftenthämern wieder 
die Rede. — Nachrichten aus Madrid vom ı4ten July 
zufolge war es dort ruhig, allein die Autoritäk des 
Königs harte dur die letzten Vorfälle fehr gelitten, 
und er befand ſich ganz in der Gewalt ber Liberalen, 
- Die neueften Radridten aus Deracruz. melden, 
daB 1%, turbide am —5 — wirklich zum Karſer 
e 


yon Merico babe kroͤnen lefen. 
Hamburg, den zofen July 1802. 
Beilegt and heraustegeden von Koopmann. 
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Ueber die Betänderungen P le vie Bes 
gebenheiten ber legten 30. Jahre in ber’ 
politifchen. Verfaflung bes Menfchenges- 
ſchleches zur Folge gehabt. haben. 

raus einer Nordiſchen Zeitfhrift.) 


In seinem Nordiſchen Blatte iſt bie M ung 
Ip ui daß didfe- Veränderungen niche er 
Bedeutung. wäre,: da Die Begubenbeiten im Sans: 
zen alles. bis auf Unbedentendheiten wieder auf 
ven altın Sub verlegten, und - daher 2 verdiens 
tem, sin Weltkampf genaunt zu werden, daß ‚aber 
dagegen bie Veränderungen, welche fie. im gegen⸗ 
feitigen. — der. Nationen hervorbrachten, ſehr 
groß wären; dieß letztere laͤßt ſich wohl eben ſo 
wenig leugnen, als daB fie ſtets groͤßer werden 
wenden. Aber fo wie dieſe Veraͤnderungen im Gange 
dir Handeis mit der Zeit und vietleicht ſehhr baid 
zu den allergroͤßeſten politiſchen Degebenheiten fühs 
sen werben, ſo haben fie auch beſonders ihren Ur⸗ 
ſprung in ber en polteifhen Wichtigkeit dee 
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vergangenen Zeit und in den Veränderungen, 
weiche in jener- Zeit in der Verfaſſang der Natios 
mnen vorgingen, | 
‚ Wie ungegründer die Behauptung fen, daß bie 
polltifchen Begebenheiten, welche feit dem Anfange 
der Franzoͤſiſchen Revolution vorfielen, nicht fehr 
bedeutende Veränderungen zur Folge’ hatten und 
alle®"meiftens wieder auf den alten Fuß verfegt 
worden ift, wird ſich deutlich zu erfennen geben, 
wenn man eine VBergleihung zwifchen dem politi⸗ 
[den Zuſtande des Menſchengeſchlechtz am Ende 
vn 1208 und wie er gegenwärtig befchaffen iſt, 
anftell. — z — | 
Wir wollen mit Europa beginnen. Fuͤrs erfte 
iſt die Lage .des ganzen nördlichen Europas gaͤnz⸗ 
lih verändert. — Was man. auch üdrigens dagegen 
einwenden Eönnte, fo haben doch die Nord: Eure: 
päifchen Staaten eine weit nafürlichere Verthei⸗ 
fung ale. e, mit Ruͤckſicht auf die phyfſiſche 
Lage der Länder, erhalten. Die Halbinſel Scan: 
dinavien bat die”Seftalt eines ganzen vereinigten 
Reiches erhalten, und Fianland iM aus einem um: 
natÖrlichen. Feinde ein natürliches. Wisglied bes 
foloffalen: ufffchen. Reichs geworden. Diefer 
Rieſe hat außerdem feine phyſiſche Tonftttution auf 
alle. Weiſe bafeſtigt; ſelbſt aus Stavifhem Blute 
hat er durch Bereinigung: mit: dem Mauigreiche 
Polen, weildes :7798 theils noch ein ſelbſtſtaͤndiger 
Staat war, thetis Preußen gehoͤrte, die: meiften 
von Siaviſchen Nationen bemohnten Laude weit 
ſeiner eigenen Sörperlihen Maſſe verbunden. Und 
da. dieStaͤrke und Feſtigkeit eines Körpers vor⸗ 
nemlich «auf deſſen Fußfeſte beruht, fo dat er duvch 
Beſitzuahme von Beſſarabien und; der Kaukaſiſchen. 
Landzunge fi einen eben, fo. ſichern Pnukt vern 
ſchafft, einen’ Fuß’ anf Aliens Nacken zu Br 
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als die Eurepälfhe Tuͤrkey zu zertreten, wenn er 
dazu Neigung fühlen ſollte i 
Kann man nun wohl nicht leugnen, daß die 
politiſchen Veränderungen, ‚welche die Nordifchen 
und Slaviſchen Nationen ſeit dem Anfange der 
Franzoͤſiſchen Revolution erlitten, ungeheuer waren, 
fo war dieß niche minder der Fall mie den Sers 
manifhen Nationen. Daß das Deutſche Reich, 
eine durch ihr Alter fo ehrwuͤrdige Staatsderbin⸗ 
dung, aufgehoben ward, ift fhon an ſich ſelbſt eine 
fehr außerordentliche Begebenheit; zwar trat her 
Deutſche Bund an feine Stelle, als ein Verein 
von Staaten, der mit dieſer Staatsverfaſſung 
Aehnlichkeit hat, aber es findet auch nichts mehr 
als Aehnlichkeit zwifchen ihnen Statt; die weſent⸗ 
liche Achnlichkeie beſteht in der Innern Schwäche 
und ber Langfamkeic in allen Unternehmungen, 
welche. alle folhe Staatens Vereine charakterifiet, 
Die unter Regierungen ſtehn, welche übrigens uns 
abhängig von einander find; außerdem iſt bie 


Deutſche oder Roͤmiſche Kaiferwärde aufgehoben, - 


das Roͤmiſche Reich iſt fo bis auf die legte Spur 
audgeftorben, und der Oeſterreichiſche Kaifer beſitzt 
nicht den — auf den Deutſchen Bund, den 
der Roͤmiſche Kaiſer vorhin auf das Deutſche 
Reich hatte. Aber die Deutſchen Staaten haben 
nicht allein in ihrer gemeinſchaftlichen Form die 
größte Veraͤnderung erlitten, ſondern auch in 
ihrer. inneren Zuſtande ſelbſt; fie find mehr conſo⸗ 
„Jidire und abgerunder; viele der kleinen Deutfden 
Fuͤrſten haben ihre Unabhängigfeie verloren und 
find. ihren großen Nachbarſtaaten einverleibe worden. 
Zwar giebt es noch einen Shurfürften von Heſſen⸗ 
Caſſel als Ueberreft und Denkmal des ehemaligen 
Roͤmiſchen Reichs, aber drey geiftlihe Churfürften 
von Mainz, Trier und Coͤlln Haben aufgehört zu 

— 43 * exiſtiren. 
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eriftiien. Der Katholicismus Hat uͤbetdieß, von 
der Seite der Politik betrachtet, einen weſentli⸗ 
chen Stoß erhalten, da es nicht mehr geiſtliche 
tegierende Fürften In Deutfhland giebt. Bier 
von Deutſchlands Ehurfürften haben die Könige: 
würde angenpmmen, namentlich Hannover, Bayern, 
Mürtemberg und Sachſen, und- find bis anf 
den Tegtern, der die Haͤlfte feiner Staaten verlor, 
anfehnlih vergrößert worden. Bayern ift-zui ei⸗ 
nem, mehr als doppelt To großen, Staat wie vor 
. ber geworden; außerdem find mehrere Großhers 
zogthuͤmer errichtet, mehrere Reichsſtaͤdte einge: 
Yangen, und faſt alle Deutſche Staaten, mie Ruͤck⸗ 

ht auf ihre Lage und die Größe ihres Gebiets, 
verändert worden, Selbſt die beyden größten 
Deutfhen Staaten, Deftreih und Preußen, find 
den weſentlichſten Veränderungen unterworfen ger 
wefen; der erftere hat, außer der üderußg des 
Kayſertitels und der Ma eũtſchlaud, 






Belgien ind feine Vorder freihtfhen Weflgungen 
verloren, und dagegen die VBenetianiiipeh Lande 
in Italien und an der Oſtkuͤſte des‘ "Aürlariichen 
Meers erhalten, wodurch fein überwiegender Ein: 
flug auf die Italieniſche Halbinſel, der ein fa viels 
jähriger Streitapfel zwiſchen dieſer Macht und 
Frankreich war, entſchieden iſt. — Und Preußen 
hat nach der fuͤrchterlichſten Cataſtrophe ſeine 
Staaten duch Erwerbung eines Theils von Gays 
fen und von Pofen Fonfotlbire und zugleich in den 
Rheinlaͤndern einen eben fo koſtbaren, ats fernen 
und gefährlichen Befig erhalten. Wollen: wir nun 
endlich, wie man mie Grund thun Fann, bie: Rie 
Derländer zu den Sermanifchen Nationen rechnen, 
fo finden wie hier eine Veränderung , die nicht 
größer feyn kann, da die ehemalige Republif Hol⸗ 
land, außer daß fie in ein Königreich umgefhaffen 
. Ward, 


Evi 
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ward, und eine neue Benennung erhlele, auch zu 
‚einem: doppelt ſo großen Staat als zuvor geworden 


iſt. Endlich hat fih das conſtitutionelle Syſtem 
unter ben Staaten Germaniſchen Urſprungs ſehr 
ausgebreitet, und die Niederlande, Bayern, Wuͤr⸗ 


temberg, Baden, Heſſen⸗Darmſtadt, Naſſau, Wei⸗ 


mar, Gotha, Coburg erhielten dadurch eine nicht 
geringere innere Veraͤnderung, als ſie eine ſolche 
ruͤckſichtlich ihter dußern Verfaſſung erlitten. — 
Gehen wir mit Verwunderung uͤber die Groͤße 
der politiſchen Umwaͤlzungen in dem Zuſtande der 


Nationen Getmaniſchen Urſprungs zur Betrachtung 


der Nationen über, weiche in Sprache und Sitten, 
das meiſte Sepräge der ehemaligen Herrſchaft und 
des Einfluffes des Roͤmiſchen Reichs tragen, fü 
begegnen wir nicht geringeren Wirkungen der poli 
eifhen Begebenheiten in den letzten 30 Jahren, 
und muͤſſen Heftehn, daß wir dort eine ganz neue 
Ordnung der Dinge finden. Es iſt wahr, wenn 
wir: das große Napoleonifhe Franzoͤſiſche Kanferz 
thum vor Augen haben, und. es mit dem jegigen 


Franzoͤſiſchen Neihe unter dem alten Bourbon 


fhen Haufe vergleichen, fo ſcheint es, als wenn 


wie Frankreich faft unverändert finden, es iſt nur 
wenig kleiner, ald es 1788 war: und, feiner melften 
Eolonien beraubf, fü daß die‘ Veränderung, welche 
ed erlitten Hat, nur unbedeutend zu fenn ſcheint, 
aber Frankreich "in feinem Innern Zuſtande iſt ein 


ganz umgeftaltetes Reich; das Schickſal und die. 


bürgerliche Lage feiner Bewohner, ihre Denkungs⸗ 
‚ort, ihre. Gefühle find gänzlich verändert, und es 
ift endlih aus einer nneingefhräanften Monarchie 
in eine conftiruklonelle umgewandelt worden ; daſſelbe 
gile von. Spanien und Portugal, und wenn man 


zugleich bedenft, dag diefe Staaten, als Folge der 


politiſchen Veraͤnderungen, in den letzten 30 Jah⸗ 





s 
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ren ihre Colonien verloren, ſo iſt die politiſche 
Veraͤnderung, welche ſie erlitten, ſehr groß. Zwar 
ſcheint Stalien ungefähr. in feiner alten Verfaſſung 
‚geblieben zu feyn, ausgenommen, daß feine beyden 
. Republiten untergingen. wovon Venedig Oeſtreich 
zufiel,. und Genug aus dem nemlichen Grunde 
wit dem Königreich Sardinien vereinigt ward, als 
Belgien mit Holland, nemlih um als Vormauer 
gegen Sranfreih zu dienen, aber Stallen ward 
vornehmlich dadurch verändert, daß das Italieniſche 
Volk eine andere Denkungsart erhielt, und nichts 
wuͤrde ſicherer verkuͤnden, daß es auch in der Folge 
den größten politiſchen Veränderungen unterworfen 
feyn wird, al6 wenn man es abfolut zwingen follte, 
das nemlihe Volk in Sefinnung und Juſtitutionen 
zu werden, was ed vor 30 Jahren geweſen if. — 

Wenn man biefen Ueberblick auf die Nationen 
gerichtet bat, welche den Europaͤiſchen Tontinent 
ewohnen, und fie nach ihrer verſchiedenen Abkunft 
. betrachtet, fo bleibt in feinem ſuͤdoͤſtlichen Theil noch 
ein Volk übrig, welches fih gewaltſam in denfels 
ben eindrängte, bie rechtmäßigen Bewohner ber 
Länder, die es erobert Hatten, unterbrücdte und 
fi flets der Religion, der Kultur und den Bitten 
des übrigen Europa’ fremd erhielt. In diefem 
Lande ift die größte und folgenreichfte politifche 
- Veränderung im Werke, weiche aud eine Frucht 
‚ der politifchen Begebenheiten in den legten 30 
Jahren if. Zwar [heine es, daß die Europdifche 
Bin diefer Veränderung ungünftig iſt und den 
ortfchritten der Eultur und Entwickelung des 
Menſchengeſchlechts gewiſſe Sränzen worgefchrieben 
hat; aber es Ift noch die. Frage, ob nicht eine hör 
here Bellimmung unerwartet in ihrer unwider⸗ 





ſtehlichen Kraft hervortritt, ob nice der Babylos 


niſche Thurmbau der jegigen Zeit zufammenflürs 
zen 





J. ‚Ueber die Veränderimgen c. 679 


zen ſoll und ob nicht ploͤtztich Umſtaͤnde eintreten 
werden, weiche alle Combinationen der Politik 
feuchtlos machen. Ohne daß der kurzſichtige Menſch 
ſich erkuͤhnen darf,“ in die Wege der Voriehang 
zu greifen, ſo weile doch -eiher ſolche Ahnung: in 
det Deele des hiſtoriſchen Forſchers und die Fackel 
der Geſchichte "entzündet :in feinem Geift ein - 
Hoſffnungslicht, defien troͤſtenden Schimmer : die 
Nebel des Augenblicks nicht zu erſticken vetmoͤgen. 
Wenn man ſich eine deutliche Vorſtellung von 
ber Ortoͤße der politiſchen Veraͤnderungen machen, 
will, welche ſeit 1788 vorfielen, fo muß man vor 
‚nemlich: feine Aufmerkſamkeit anf Großbrittannien 
wenden, welches wie der jegige Mittelpunkt der 
Politik Setrachtet werden kann, um den alle poli: 
tiſcho Bewegungen gravitiren und woher fie groͤß⸗ 
tentheils ausgehen, und zugleich als den Staat, 
welcher vorzuͤglich Europa und die übrigen Welt⸗ 
theile mit einander in Verbindung ſetzt. Die 
Kriege in den letzten 30 Jahten verſchafften dies 
fem Staate die größte Erweiterung ſeiner Macht. 
In Europa erlangte er den Befitz von Helgoland 
und Maltha und den Süpremat über die Joni—⸗ 
ſchen Inſeln, in Amerika einige der Fleinen Frans 
zoͤſiſchen Inſeln und einen Theil des Hollandifchen 
Guyana; In Afrika wurden die beyden fo wichti⸗ 
gen Befipungen des Cap und Se de France fein 
Eigenthum und in Afien machte er, außer den 
Erweiterungen feine Macht auf dem Indiſchen 
Continent, in der Hollaͤndiſchen Inſel Eeylon bie 
wichtigfte Arquifition. Kann man wohl alle diefe. 
- Veränderungen, welche eine Folge der Kriege in 
den letzten Decennien find, unbedeutend nennen ? 
— Und was find doch alle dieſe Veräriderungen 
- ‚gegen bie Veränderung, welche dadurch in der ins 
nern Verfaſſung ber Brittifchen Sinfeln un * 
ging 
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ng? — wovon bie Aufhebung des Irlaͤndiſchen 
Parlaments und Irlands Union mit Großbrittan⸗ 
nien noch zu Yen: unbebeutendften gehoͤrt; aber der. 
ungeheure Anwuchs ber Staatsſchuld, die Abertries 
‚ bene Erweiterung bes Fabrikweſßens, ‚bie ‚außerer 
dentliche Vermehrung der Belksmenge,: beſenders 
‚ia ben großen, Stäpten, welde Veränderungen 
Nude ſchon an ſich ſelbſt? — Welche. verkaͤnden 
‚fe für die Zukunft? — Men muß fragen, wird 
Großbrittannien in der Zolge der Staat Kleben, +» 
ber ‚die politiſchen Begebenheiten anf; ber Ende im | 
Sleihgewiht Hält? — Oder naher nicht die Zeit, 
wo ihr Gravitationspunfe nah Amatika vowlegt - 
werden wird? — In Grofbritteunten ‚fiehe der 
Staats, Credit in der engſten Verbinbung mit. der 
politifchen Größe dieſes Staats und wit ber Er - 
haltung des Befitzes feiner Colonlen, an welche 
Ah der ruhige Bang der Staatsmaſchine uud die 
Wohlfahrt der Nation knuͤpft. Aber wird BleE -.. 
vollreife Reich alle ‚feine dußern. und inuernı Per⸗ 
Hältniffe in der nothiwendigen Ballauce gegen. eige ;: 
ander Hatten können, während alle ‚innen und - 
äußern Verhaͤltniſſe im Zuftande des. Dienfchenges 
ſchlechts fi verändert haben und fi unablägig 
verändern. — Gelb die Stimmung und bie: Aus 
- fihten der Nation. find getheilt und Englands zetzi⸗ 
ges politiſches Syſtem und gegenwärtige Steßang 
eben im wefentlihften Widerfpruche mit Sem 
Wunſche einer Reform der Staatönerfaffung,. der 
in fo vielen Herzen erwacht if. Weiche Größe, 
auf einer ſo ſchwindelnden Höhe unerfhütterlich 
feſt zu ſtehn? — Und wel ein ſchrecklicher Zall, 
wenn biefe Stellung nice erhalten werden koͤnnte7 
— Die Begebenheiten der Zukunft fiud ungemiß . 
und bunfel, aber bes politifche Himmel bar kein 
ruhiges Auſehn. — F — Weun 
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"Wenn man den Gas aufftellt, Der letzte größe 
Krieg, der. aus der Franzöfichen Revolution ent⸗ 
ſprang/ verdiene nicht ein Weitkampf genannt:' 
werden, ſo muß man vergeſſen haben, ſeinen Bi 


nach der neuen Weit dinzuwenden; benn in biefee ' 


bat der. Krieg. wenigſtens fo ungeheure Voraͤu⸗ 
derungen hervorgebracht, daß das Menſchengeſchlecht 


nie größere fehen wird als biefe, weiche von folder 


Bedeutung find, daß die Seſchichte genoͤthigt ſeyn 
wird, eine neue Periode ihrer Erzählung der poli⸗ 
tifhen Begebenheiten zu bilden. Die Franzoͤſtſche 
Devotutien weranlaßte, daß Dominge ein anabhaͤn⸗ 
giger Staat ward, und. gab dem Üenfchenger 
ſchlechte das neue Schaufpiet, ein Boll aus Neger⸗ 
race in die Reiche freier und cultivirter Nationen 
eintteten zu fehen. Der Franzoͤſiſche Revolutions⸗ 


krießs erhob Mapoleon zum Beherrſcher von Frauk. 


reich, und Mapoleom verſchaffte den Vereinigten 
Staaten den Beſitz von Lenifiana und : eröffnete 
ihnen dadurch den Weg, ihre Macht bis ans ſtille 
Meer auszudehnen und zur hoͤchſten politiſchen 
Bröße zu. erheben; er zwang Portugals König 
zur Fiucht nach Brafilien und bereitete dadurch bie 
Cultur und Unabhängigkeit des ſchoͤnſten Landes 
der Erde vor, und er veranlaßte durch ſeinen Ans 


oö 


griff auf Spanien die Losreifung der Opaniſchen 


Colonten; eine. . Reihe von Degebenheiten., die, 
wenn man befonders auf Mexikos Unabhaͤngigkeit 
Nuͤckcht nimmt, von fo unzuberechnenden polids 
ſchen Folgen ift, daß die Einbildungskraft bey ihrer 
Betrachtung ſchwindelt. Man muß Tagen, ber 
‘ Erde ſtehe eine neue Ordnung ber Dinge bevor, 
ohne befiimmt und umftändlich fagen zu koͤnnen, 
wie diefe werden wird; zwar fcheinen füh allen 
Europäifhen Babritländern glänzende Ausſichten 
zu eröffnen, aber geht bie Verkündigung des Nord⸗ 
| | e 


me 


* 
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amerilanifchen Präfidenten in Erfüllung, daß die 
Vereinigten Staaten bald ein großes, . Fabrikland 
-werden, ſo werden. dieſe Audfichten eben fo ſchnell 
ihr lockendes Anſehn verlieren. Sollte es nicht 
im Man der Allxegierung liegen,ndaß heftige 
Stürme fib über das weſtliche Eucopa’yichr follen, 
um feine Volfsmenge ımd Cultur nach der nenm 
Welt, dem Hauptland der Erde, zu bringen, ba 
der Platzz dafelbft jet zu ihrer Aufnahme in Otand 
gelebt iſ? Aus den Keimen der politiſchen Be: . 
gebenheiten, welche. jest .nur gieihfem mir Mühe 
emporſchießen, koͤnnen mir der Zeit oft unerwarttt 
nnd wloͤtzlich die wichtigſten — auf 
dem’ Erdkreiſe emporwachſen. 

Es iſt wahr, daß die politiſchen Begebenheiten, 
welche aus der Sranzöftihen Revolution und den 
Kriegen, die fie zur Bolge hatte, entſprang, in den 
übrigen Welttheilen nicht ‘fo große Veränderungen. 
bervorbraihten, als in Amerika, dber wichtig waren 
fie doch auch und bezrugen, daß «in. Vie rkampf 
auf der Erde geführt ward. In Auftratien haben 
ſich ſeit 1788 zwey Hauptbegebenheiten ercignet, 
die eine iſt die Berbteitung des Ehriftenehums anf 
‚ den. Inſeln der Suͤdſee, und die andere die Colo⸗ 
niſirung von Menholland. Die erfiere fank man 
nur in foweit als Frucht der Begebenheiten in den 
legten. 30 Jahren betrachten, . als die Bedraͤng⸗ 
niſſe, welde dieſe mir fi führten, das Gefühl 
für Religion wieder erwedtens dagegen: iſt bie letz⸗ 
tere der Morbamerikanifchen Rebolution zuzufchrei: 
ben. da die Eosreißung der Morbamerikaniichen 
Evlonien von England bie Regierung diefed Landes 
bewogen, eine neue Stelle auf der Erde aufzu: 
ſuchen, wohin fie ihre Verbrecher ficken koͤnnte; 
doch war auch die Franzöfiihe Revolution wide 
ohne Einfluß auf dieſe fernen Gegenden, denn 
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Expedition, welche der die ganze Erde mit Jeinem 
Geiſte umfaſſende Mapoteon unter den. Capitainen 
Daudin 'und Hamelin ausſandte, um die Kuͤſten 
von Neuholland zu unterfuhen, war dis große. 
Teiebfeder für England, in diefem Punkte nicht 
zurüdzuftehen und überdieß über die blauen Berge 
in das Innere zu dringen, wodurch der Cultur 
des fünften Welttheüs neue Bahnen gebrochen und 
eröffnet wutden. — a ee 

Wenden wir unfere Blicke nah Afrika, fo 
fehen wir dort noch geößere WBirfungen des allge 
meinen Weltkampfs, fo groß, daß die Einbldungs: 
kraft nice weiß, mo fle ihren Flug hemmen fol, 
wenn fie feine Folgen hetrachter. Hier giebt’ es 


zwey große Punkte, welche ſich der Betrachtung 


Jh 


darbieten, Egypten und das‘ Lay. Es war Ma 
poleons abentheuerlicher, aber dach pelttifch -wichs 
tiger Zug nad diefem Lande, der uns die Schaͤtze 
des Alterthums aufſchloß und ‚Europa feinen: jegi: 
gen Werth kennen lehrte, und ed war. feine Er— 
oberung diefes Landes , welche veranlaßte, daß die: 
Mameluden s Herrihaft geftücze ward, und ber 
außerordintlihfte Mann bieſes Zeitaltevs, Maho⸗ 
med Ay, fein Regent ward; der den Islamismus 
gegen die Barbaren zu rechtfertigen, deren man 
ihn anklagt und eine Tuͤrkiſche Regterung Achtung 
zu verfhaffen ſucht, indem er die Cultur mic iht 
in Verbindung bringe, Seine Regierung hatte 
außer allen dem vielen, was er für Egyptens Cir 
viltfation und Flor that, ſchon zwey fehr wichtige 
politifche Folgen gehabtz die eine, daß er in Ara: 
bien die Mache der Wechabiten brach, welche in 
Begriff waren, aus dieſem fonderbaren Lande’ Yine 


neue Religionsfhwärmerey und neue Weltherrſchaft 


rungsplaͤne, womit er eben fo große Cutturplaͤne 
| : 


ausznbreiten, und die andere, daß er feine Erobe: 


er⸗ 


* 
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verbliudet, bis ap die Quellen des Ms’ ausbehnte. 
Diefe großen Begebenheiten find unbezweifelt mies 
teibare Folgen der Franzoͤſiſchen Revolution. — 
Miche minder widtig iſt das, was. im -füplichen 
Afrika: vorgeht; der legte Krieg verſchaffte Eng 
land das Cap und Ile de Srance, woburch es fi 
wicht ‚allein den Beſitz feiner, Oftindifhen Lande 
fiheree, da 28 -babucch alle Ruhepunkte für. eine 
Europäifhe Armee und: Flotte abfchniee, welche es 
angreifen möchte, fandern ih auch den Eingang 

zu großen Entderfungen und Handelsverbindungen 
Im. Jemen von Afrika eröffnete, ba es das Cas⸗ 
fand sum Gegenſtande ausgebreiteter Eulturanlagen 
und. zur Baſis der wichtigen und folgenreidhfien 
Erprditionen gegen Morden machte. Es iſt nice 
unmöglich, daß füh die mahomebanifche und er 
liche Cuitur dereinſt im Kerzen von Afrika Die 
Sand bieten innen, — . 

-Und- können wie endlich an bie Begebenheiten 
der drey letzten Decennien -denfen, ohne bie 
flellung ‚von ihnen als einen Weltkampf zu vers 
den, wenn wir unfere Blicde auf Aſien richten? 
War es nicht die Verwirrung, welche diefe Be: 
gebenheiten in den Verbättnifien: des Europaͤiſchen 
Continents verurſachte, Die den Britten-Macht 
und Gelegenheit gab, ihre Herrſchaft über die In⸗ 
diſche Halbinſel dergeſtalt auszubreiten, daß es dort 
faſt keine Herrſchaft mehr giebt, als die ihrige; ſie 
find die Nachbaren von Perſien und China gewors 
den. Iſt die Zeit wohl fern, mo Rußlands und 
Großhrittanniens Nachbarſchaft das binbdifche 
Kayſerthum aus feinem Irdifhen Traume non. All 
gemalt und Unerſchuͤtterlichkeit auſſchrecken und 
fuͤhlen laſſen wird, daß ſchon viel dazu gehört, 
feinen Rang als irdiſches Kayſerthum zu behaups 
ten? — Und verſchaffte nicht endlih ber .. 

rieg 
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Krieg Großbeittannien die Juſel Seyton, die wich⸗ * 
tigſte aller Itidiſchen Beſitzungen, weil: fie die . 
fiherfte it und. weil ihm von daher noch eine mits 
telbare Kerrfchaft über Sindien Bleiben ann, wenn 
andy die unmitselbare über den Sindifchen Continent 

dereinſt durch einen der politifchen Stürme verloren 
gehn koͤnnte, weiche fib fo unvermuthet erheben 
tönnen. Und bat endlih der letzte Weltkampf 
nihe die Enropdifhen Nationen in dem Grade 
Merfiens Wichtigkeit ale Mittelland zwifhen Ruß⸗ 
land und Indien fühlen laſſen, daß es für Die 
Engliſche Regierung ein wichtiger Staatszweck 
ward, daſſelbe an den Vorzuͤgen der Europaͤiſchen 
Cultur Theil nehmen zu laſſen. | ' 

Es hieß zuviel gefagt, wenn man behaupten: 
wollte, daß bdieſe BDetrachtungen die politiſchen Ans’ 
fdaunngen der Gegenwart erſchoͤpft haben, aber 
fo viet dienen fie doch, darzuthun, daß bie ſeit 
1788. geführsen Kriege vor jedem andern Kriege, 

“ber auf der Erde geführt It. ein Weltkampf zu 
heißen verdienen, und daB nichts falſcher iſt, als 
die Behauptung, durch ihren Ausgang -fey alles 
wieder in den alten Zuftand. verfeht. Dagegen iſt 
eine nehe Ordauug der Dinge auf. der Erde her⸗ 
vorgegangen, und wer vermag —— wohin 
ſo große Veraͤnderungen mit der Zeit fuͤhren 
werden. — 

Betrachtet man die gegenwaͤrtigen Grundſaͤtze 
dee Politik, ſo ſcheint ihr allgemeiner Zweck zu 
ſeyn, Europa in einem ununterbrochenen Status 
quo zu erhälren, während man den übrigen Welt 
theiten erlaubt, ungehindert neue Geſtalten anzus 
neßmen , aber wird man deſen Zweck esreichen 
töanen? — Werden die Veränderungen in ihnes 
wicht nothwendige Veränderungen . in diefen her⸗ 
vorbringen? — Kann die koloſſale Kraft. durch 
ie andere 

N \ 
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änzen befchränfe werben? Irrt man nicht, wena 
man der Entwickelung des Menfchengefchlehts und 
dem Fortſchritte der Cultur eim beflimmtes Ziel 
fegen will? — Werden fich. nicht die politifchen- 
Entwidelungen unwiderſtehlich hervordraͤngen? — 
Und wird nicht zuletzt die Balancierſtange aus ber 
Hand des Mächtigen fallen? — 

Wodurch fol daher Europas Wohl und Ruhe 
gefidert werden? — Wodurch anders, als indem 
man die Orundfäße der Moral mit denen der Por 
litik in die engfte Verbindung: bringt, indem mas 
ſich in die Abfichten des. Allregierung mit dem 
Menſchengeſchlechte hineindenkt und fie zu befördern 
ſucht. — Eine richtige Philoſophie über die Ges 
fhichte und das Mexſchenleben iſt der befte yolk 
tiſche Führer. Wähle man andere Zührer als 
dieſe, fo verfehle die Politik den Gang, welchen 
das Menſchenleben zu nehmen beſtimmt iſt, und 
fo wuͤrden ſelbſt ihre kluͤgſften Maßregeln fructb⸗ · 
werden, und dann kann man Über ſolche Bemuͤhun 
. gen .fagen ? 
“Aber er, der im Himmel mohnt, lacht über fie 
-. und der Herr fpottet über : (Davis 

Pſalm IL, x. 4.) 











e IE. * „2: | 

(Aus Mac Carthy choix de voyages. Paris 1821.) 

Aſlien übereeiffe wis befannn vicht .allein bie 
Ahrigen - Wettcheile au Bröße. des Umfangs, foms 
dorn aud an. anußerordentücher Fruchtbarkeit une 
Menge der Produkte. Die verfchtetenen Dimmelss 
ſtriche, umter denen es liegt, bringt diefe Mannig⸗ 
—— fal⸗ 
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faltigkeit der. Produkte hervor, und aus demfe 
Grunde find die Voͤlkerſchaften diefes Continen 
gleich. verfchleden in ihrer phyſiſchen Beſchaffenheit 
wie in ihren Sitten und Gebraͤuchen. Mur die 
Regierungsfarm ſcheint Feine befondere Modifica⸗ 
tion. zu erleiden, denn vom Chineſſiſchen Reiche bis 
zus Europdishen Graͤnze- vom Mordpol bis unter 
den Aequator, findet man überall den druͤckendſten 
Despotiswus, defien Hauptſtuͤtze fih nicht nur in 
der Macht des Behetrſchers finder, ſondern auch 
in den Sitten und Gebraͤuchen der Voͤlker, welche 
dahin ausgehn, jedes Gefühl der Gleichheit zu uns 
terdeücken, und mit benfelben den fernften Gedans 
fen au: einen. politiſchen, mit Freiheit verträglichen 
Zuftand. . Dies gilt befonders von Sub: und Wells 
Aften, wo alle Lebensverhaͤltniſſe durch Sefege und 
Gewohnheiten aufs beſtimmteſte angegeben find. 
Da. die wmoraliſchen Kräfte des Menſchen Hier in 
einem: fehr eingeſchraͤnkten Wirkungskreis einges 
ſchloſſen ſind, ſo muß nothwendig ihre freie Ent⸗ 
midelung veorhindert werden, und es wird jenes 
Stocken in ihrer. ferneen Ausbildung hervorgebracht, 
welches: wir ‚bey den. Aftarigchen Boͤlkerſchaften be: 
merken: Der Englifhen und Ruffifhen Regie⸗ 
rung, deren Macht ſich auf entgegengefegten Seis 
ten immer mehr in Aſien ausbreitet, ſcheint es 
vorbehalten :zu ſeyn, die Hinderniſſe aus dem Wege 
zw räumen, welche fih in dieſem Welttheite dem 
Fovefchritten der. Culeur entgegen ftellen. Beyde 
Maͤchte. Suchen: mie gleichem Eifer unter den Ihnen 
untergebenen Bölkerfchaften mehr Cultur zu vers 
breiten. "Rußland bar -an..den Uſern ed Don 
undin "ven neu erworbenen Perſtſchen Provinzen 
verfihiedene Hochſchulen und Univerſitaͤten anlegen 
Jaffen, ‚wo Deutſche Proſeſſoren die jungen Koſacken 
und Liecaffier. in KRünften und Wiſſenſchaften uns. 
oa B tevs 
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tevrichten: Auch war das Beſtreben dieſer Regie⸗ 

. tung, die unter. ihrem Scepter lebenden Nomas 
den Völker an ſeſte Wohnfige zu. gewöhnen, nie“ 
ganz fruchtlos, und fihon finder man in der. Mähe 
des Caspiſchen Meeres, mit Ausnahme der Kals 
mucen, Leine herumziehende Horden mehr. Die 

früheren Schickſale Liefer Nomaden: Völker find 
nur wenig bekannt und die von: neuen Meifenden 
u gegebenen Aufklaͤrungen unbedeutend. . Eine Volkes 
"Sage, die fih bey den Kalmuden erhalten bat, 
vekbreitet einiges Licht über ihren Urſprung. Nach 
. ihnen follen die Wongolen lange vor Genghis⸗ 
han einen Zug ans Caspiſche Meer nnteruom⸗ 
wen haben. Ein Theil von ihnen blieb in der 
großen Tartarey, während. die übrigen in die Raus 
kaſiſchen Berggegenden verbrangen, wo 06: zwifden 
ihnen und den Einwohnern zu einer großen Schlacht 
fam, in der fie faft alle getödeer wurden. "Die 
Tartaren nansıten die ia der Tartarey zurädiges. F 
bliebenen Kalimaki vom Seltworte ‚Ratmat, üb ”- 
ches in der Tartariſchen Sprache ſich verſpaͤten bes 
deutet, daher der Name Kaluuden. 
Die Tartaren, Mongolen und Tinguſen, Brei - 
Mationen, weiche ſich von einander eben fo fehr 
durch ihre Sprache unterfchelden als durch ihre 
Geſichtsbildung, duechftreifen wit ihren. Herrden 
die oͤſtlichen am Caspiſchen Weere und im Juners- 
von Aften liegenden Steppen. Verſchiedene Stein⸗ 
grabhügel.find die einzigen Deukmaͤhler deu Users 
thums, welche man in diefen Wuͤſten findet. us 
zwifchen laͤßt fih vom Zuſtande des Landes nicht 
anf deffen Bewohner ſchließen, weiche durch. ihren 
Handelsverkehr mit verfepiedenen coteilifirten Nat 
tionen auf einem höheren Grade der Cultur fiche, 
als man won.. ihrer Lebensweiſe erwarten ſollte; 
ihre. Licblingsgefpäfte ſind Gchachfpiel und Denkt; 
i , man 
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men "finder ſogar Spuren’ von Litteratur unten 
ihnen. Die Reifenden loben ihre Gaſtfreiheit und 


mildehäcige Geſinnung. Bey ihnen Bat ſich «ine, 
Seradheit der. Sitten erhalten, welche an die pas 


triarchaliſche Lebensweife ber Stammvaͤter des Men: 


"Schengefchlechts erinnert. Um fo auffallender ift 


der Gegenſatz zwiſchen dieſen Naturmenfhen und 
den Bewohnern der Provinzen auf der andern. 


"Seite des Kaukaſus, welche größtensheils Mahgs 


medaner und ein wildes, räuberifches Volk. find. 
Als die Bergkette des Kaukaſus noch Perſien von 


Rußland trennte, fiel es dieſer Macht nicht ſchwer, 


ihr Gebiet gegen die Einfälle der Graͤnzbewohner 
n ſichern, weiche die. Perfiiche Regierung nicht in 


um ‚halten fonnte. Um dieſen Zwock zu exteb Fr 


gqhen-⸗-brauchten die Ruſſen nur einige- Engpäfle _ 


u | 1: 56; 


und das Bergthal von Tereck beſetzt zu halten. 
Disfe Schlund wird an verfhiedenen Stellen fo 
enge, Daß neben dem durchſtroͤmenden Fluſſe kaum 


Baum zu einem fchmalen Wege. übrig bleibt. Au 


den Stellen, wo die fteilen- Felswaͤnde fi einans 
der am meiſten nähern, ,- liegen bie Ruinen .einer 
Roͤmiſchen Zeſtung, deren Beſtimmung nar..geines 
fen. zu. ſeyn ſcheint, den Weg durchs Thal ganz 
zu ‚schließen. Hier-befaund ſich, aller Wahrfdeins 


Itcgleit nach, das berühmte Kaukaſiſche Thor, von. 


den ‚dee Ältere Plinius im feiner Nasurgafchichte 
(L. VI. C. 9.) redet. Die Ruffiihe Regierung - 
brauchte kaum einige Hundert Mann, biefen. feften 
Platz vertheidigen und dadurch ihr Gebiet ger 

uberiſche Ueberfaͤlle zu ſichern. Aber ſeit fie 
ſich jenſeits des Kaukaſus ausgebreitet hat, iſt die 
natuͤrliche Graͤnze verloren gegangen. Um dieſem 
Mangel abzuhelfen, ſieht Rußland ſich genoͤthigt, 
ſortdauernd ein bedeutendes Corps in ſener Ge⸗ 


gend des Reichts zu unterhalten. Da übrigens 


Polit. Journ, Augnft 1822. 2 die 


‘. 








a on 

890 11. Aſien. 

die Einkuͤnfte dieſer Provintz bey weitem nicht die 
Ansgäben, welche ſie verurſachen, decken⸗ ſo iſt es 
noch eine Frage, ob durch ihren Weis Rußlands 
Mache Ar dem Berhaͤltniß gewachſen iſt, als fein 
Geblet· an Ausdehnung gewonnen hat. Die vielen 
zerſtkreten Wohnungen, die: man in Georgten und 
‚Tiecaffien findet, zeugen von dem vorigen Wohl: 
ſtande diefes Landes und zugleich von den Ders 
heerungen, worilt daB Raͤubervoik des Kaukafus, 
und unter ihnen befonders die Lesgier, unawfhör 
lich diefe ungluͤckliche Gegend heimgeſucht haben. 
Das angraͤnzende Perſiſche Reich: dietet leider 
keinen frendigen Aublick dar. Das Elend, welches 
NRaͤuberhorden in jenen Gegenden verbreiten, kiſt 
eineFolge des Despotismus. Da, wo die geaͤn—⸗ 
zenloſeſte Willkuͤhr ſtare der Geſetze hebrſcht und 
wo der Regent nach eigenem Belleben uͤber das 
Leben und Eigenthum ſeiner Unterthanen ‘verfüge, 
kann weder Land noch Wolf gedeihen. ie der. 
abuehmenden Cultav in Perfien iſt die Unſittlech⸗ 
keit in gleichem Grade geſtiegen. Die Biwohner 
diefes Landes Haben alle Uutugenben der Ooman⸗ 
miſthen ˖ Zürfen,, ohne deren kriegeriſchen Muth zu 
befiden. Dies uͤbrigens fo’ blühende Reich träge 
in ſelber den Keim feines Verderdens; denn 


felbſt, ohne den Zerfidrungen des Kriegs ausgeſegt 


zu ſeyn, vermindert fi jedes Jahr die Zahl feis 
ner Bewohner und bie Fruchtbarften Diſtrikte wers 
den Zr Wuſten. Die Bemehner dieſes Reichs des 
ſtehen ats den sigentlichen Derfern, were Städte 
und Dörfer bewohnen, und aus Nmaden, v8 


9 
tentheils won Tattariſcher Herkunft. Untet ihnen 


ind die Kurden, deren Borfahren "ben Ruͤckzug 
der 10,000. Griechen erfihwerten und Aleranders 
Speer beunruhigten, die-zablreihften. Die vlelen 
verlafienen Städte und Flecken beweifen, daß. die 

— an⸗ 
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anfaͤßlge Bevolkerung fehr abnimmt, während die 
Zahl deri Romeben , die Leine der. Laften tragen, 
. welchen jene; unterliegen, ſich im nemliden Den 
haͤltniſſe verwehrt, Wenn fi der Zuſtand, im 
dem dies RNeſich ſich beſtudet, nicht Ändert, ſo 
wird die anfäßige Bevoͤlkerung, beſonders im weſt⸗ 
lichen Theile von⸗Perſten, der. niche fo fruchtbar 
fa wie bie übrigen Probinzen, allmaͤhlig vers 
ſchwinben, :mib dies einft fo. blaͤhende Land von. 
einerw: Hietenvolke bewohnt werden. Da Neiſen 
in deſſen Innern mie viren Mübfeligkeiten und 
Gefahren verbunden find, fo hat man bis jetzt 
nur von dem Theil vollſtaͤndige und zuverläfige 
Berichte erhalten Lännen „ in dem bie Haupeſtaͤder 
liegen und: durch Weichen die Haupt Landfirapen 
laufen. : Dem Englifden Oberſten Johnſon bat 
men Line ausfuͤhrliche Beſchreibung der Ruinen . 
ven Perſenpolis za verdanken. Die Umgebungen 
diefer einft fo pracktvollen Stadt tragen nicht mehr 
die geringfie Spur des Anbaus. Ein Theit ihrer 
Ruinen mihs anf einem aus großen Quaderſteinen 
zufammengefügten Fundamente, welches soo Fuß 
lang tft, und deflen Oberfßaͤche ſich so Fuß über 
die Erde erhebt. Kine breite Treppe, welde ſeibſt 
von Pferben ohne Muͤhe erflisgen werden Tann, 
fuührt hinauf. In den Biuinen eins großen Be 
baͤudes glaubt: Oberſt Johnſon bie Königsburg 
wieder gefuaden zu haben, in welche Alexander 
auf Anſtiften der Achenerin Thais den erften Brand 
warf,: und ſo die erfte Loſung zum Brande von 
Perfepolte gab. Dieſer Pallaſt ward von Dſchemſſd 
erbaut and iſt unter dieſem Namen noch heut zu 
Tage bey den Perfern bekannt. Perſepolis ſtammt 
aus einer uralten wenig bekannten Periode, diente, . 
nach‘ den merkwürdigen Sorfhungen unferer erſten 
Geſchichtsforſcher, unter Cyrus und feinen Nach⸗ 
MN 44* folgern, 
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folgen, nur zur Todten-Reſſdenz verſtorbener 
Könige, und war vielleicht ein Ott mit. bein, von 
ben Hellenifhen Schriftſtellern ats ſotcher erwähn: 
ten Paſargade. Auch die Srabmäter der Perſt⸗ 
ſchen Könige, wovon Diodor von Skilien ſpricht 
(XVII. 71), fand Johnſon wieder, aber der Zu 


‚gang zu den innern Gemaͤchern warb ihm ‚nicht 


ſtattet. In Shaſpor, etwas entfernt von 
auzerot, fand dieſer Reiſende eine ColoſſalStatue 
und m den Ruinen non Refbira, nahe bey Buſhira, 
einen Scehafen an der Perſiſchen Meerbucht, ge 
währten die Nachgrabungen eine fehe reihe Aus⸗ 


beute. Anf einer Bier belegenen Anhöhe, umgeben 
‚ von einem reißenden Strom und- tiefen Moraͤſten 


— fo daß bisher moch kein Reiſender dahin ger 
fangen fonnte, ſoll fi elf wahrer Schatz von 
Bildſaͤulen und Kunſtwerken befinden. - Syn Werken 


ſcheint füe Alterthumsförfcher noch viel zu eutdecken 
zu feyn. — — — — 


Aber kein Land ·ſcheint den Foetſchungen wer 


Archddologen eine groͤßere Ausbeute zn gewähren, 
"als Kleinofin. Genauere Kunde von den ſuͤdlichen 


Küfen diefes Landes verdanken wir dem Englifchen 
See Capitain Beaufort. Dieb zwifthen dein Meer 
und dem Tautus Iegende Küftenland," weiches die 
Alten In dfe Provinzen Lycien, Pamphyllen, Ci⸗ 
licten, Bithynien, Lydten, Phrygien⸗ Kappadocien, 
Pontus eintheilten, welches im Mittelalter ein 
eigenes.Königreih unter dem Namen Karamanien 
ausgemacht zu haben ſcheint, und nach: langen 


. Kriegen mit den Türken von Bajazeth IT. erobert 


ward, wird nun von vwerfchiedenen fafl unabhängts - 


gen Paſchas regiert, die in unaufhörlihen Fehden 


wit einander liegen. Diefe ungluͤcklichen Peovias 
zen find unabiäffig den Zerfiörungen des Krieges 
und allen Schtecken der — NM — 
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Staͤdte ſind vom Volk emtblöge und die Haͤfen i 
perlaſſen. Unter. wilden Geſtraͤuch erheben fi dis 
Impofanten Ruinen Sriechifher Monumente, und 


zeugen von Siegen der Türken und dem Verfall der 
Cultur. — In einiger Entfernung vom Sieben 
ap, dem Oragos⸗Berge der Alten, liegt die Stadt 
Datova, wo Apollo feine Orakelſpruͤche ertheilte. 
Nah Strabo's und Titus Livind Zeugniß beſaß 


dieſe Stade ehedem einen Seehafen, aber jetzt iſt 
fie duch einen Moraſt vom Meere geſchieden. 


Ein großes, in feinen meiften hellen‘ wohlerhalter 
nes Amphitheater, umgeben von einigen elenbden 
Schaͤferhuͤtten, it alles, was noch von biefer, zinft 


fo blühenden, Stadt übrig iſt. Capitain Beaufort 


erfuhr Bier von. den Einwohneern, daß man in 


- einiger Entfernung von der See bedeutende Rui— 


nen anteiffe. Aber aller Wahrſcheinlichkeit mach 
find dieß die Ruinen der Stadt Kanthos, berukme 


durch den Muth und Freiheits Sinn ihrer Ber‘ 


wobuer, weiche, von Cyrus belagert, ihre Frauen 
und. Kinder verbrannten nnd In den feindlichen 


Heiden den Tod fuchten, um den Feſſeln der Sieger 


zu entgehn. Nachdem Capitaln VBeanfort . einige 


Taoge feine Fahrt nad Often, laͤngs der Küfte, fort⸗ 


gefent hatte, landete er bey der Inſel Saftelorizo, 
weiche wegen roͤthlicher Farbe von den Stalienifchen 


Seefahrern Castello rosso genanut wird. Nach 


der Behauptung des Abbe Vertot follen in vorigen 
Zeiten die Maithefer: Mitter diefe Inſel befeiten 
Haben. Zwey alte Burgen, die man bier findet, 
und an denen man die Bauart des Mittelalters 
deutlich erkennt, fcheinen dieſe Behauptung zu bes 


kräftigen. Nach Caſtelorizos : Befchaffenheie und 
Lage zu ureheilen, iſt dieſe Jaſel die nemliche, 


welche ‚ verfchiedene alte Schriftſteller mie dem 


‚Namen Megifte bezeichnen. .. Nachdem. Capitals 
RE Beau⸗ 
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Beaufort die ſchoͤnen Ruinen eines von den Römern 
an ber Muͤndung des Yluffes Audrafi erbauten 


FGruchtmagazins in Augenfchein genemmen Hatte, 


fegelte er zum Vorgebuͤrge Chelidonta '(saerüm 
prömontorium), in deſſen Nähe die Chelidoniſchen 
Inſeln legen, die Ihren alten Namen Behalten haben. 
Meletius, fage man, habe ihren dieſen Namen ge⸗ 


. geben wegen ber ‚großen Zahl von Ochwalben, 


! 


welche fih dere aufhaͤlt. As Capltain Beaafort 
in die Mäße diefer Inſeln kam, erbuckte er viele 
biefer Vögel. Verſchiedene von Thıren-flogen, fogar 


zum, Schiffe Hin, gleich Als wollten fie Meletius 


usfage bekraͤftigen. — In einiger Entfernung 
von Adratchins Pie, Phoenix⸗Berg bey den Alten, 
erblickt man an: der Küfte ein feltenes Phänomen. 
Man ſerblickt von einer Höhe ein nieverkoͤſchendes 


Feuer, und finder bey genanerer linterfuchung, daß 


es vom Berge durth die Deffnutig eines kleinen 
Kraters aufſteigt. Dieß Phänomen ſcheint viele 
Jahrrhunderte gedatsert zu-haben, denn ohne Zweifel 
iſt es dafielbe, deſſen Plinius der Altere erwaͤhnt 
und welches, wie dieſer Verfafler ſagt, anf dem 
nahe- bey Phafelis liegenden Berge Himaerus Statt 
findet. Die Türken bedienen ſich diefes Feuers 
zur Bereitung ihres Eſſens, find aber feſt über: 


. zeugt, daß nichts Geſtohlenes dabey bratm‘fann. 
In der Naͤhe dieſes Kraters finder man die Aui⸗ 


nen einer Kirche, nebſt einigen Inſchriften, wovon 
Capitain Beauford nur wenige Worte entziffern 
konnte. — Auf feiner weiten Reife erblickte er 
den Tuxthalin, einen Ders, 7800 Buß über die 
Spiegeiflädhe der See erhoben. Die Tinwohner 
erzählen manche wunderliche Dinge von ibm; auch 


behaupten fie, daß Möofes auf: feiner Flucht nach 


Eghpten dort einige Zeit verweilte, aus weichem 
Gryude er noch ‚heut zu Tage MuferDaydy = 
| | Moſes⸗ 
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Mofet: Burg. helft. Nachdem Capitain Sheaufort - 


"die Ruinen der Stadt Phaſelis befchen harte, 
weiche won dan Roͤmern zerſtoͤrt ward, fleuerte er 
nach der Inſel Kos, Ben Vaterlande zweyer bes 
xuͤhmter Männer, des Hippofrates und Apelles.— 

Von, den jetzigen Bewohnern wird fie Starko ge 
nannt. Sie enthält sine Stade gleichen Namens 
wit einep nicht unbedeutenden Citadelle, die, wie 
Vertot behauptet, von den Ruinen von Rhodos 
erbaut if..— Auf. den. Ruinen der Stadt Halt 


karnoffgs, wo Herodot und Dionyfiug geberen find, 


it -jebs Butrnum erbaut Hier befanden ſich die 
Serahunten Grabmaͤler, welche die Koͤnigin Ars 
remiſig Ihrem. Gemahl Mauſolus errichten lieh, 
Ans den nasse derſelben haben die Türken 
‚sin Gore. erbaugt. Capitoin Beaufort ward nicht 
ia dafjelbe gelaſſen; glaubwirdige Perfonen ver: 
fiheen, daß es vice Statuen und die ſchönſten 
Derkmaͤler ‚mit Inſchriften enthält. Bon, dem 
Maseriyerf der Baftignen und Bälle feinen hier 

2 dort die fhönften Basreliefs hervor. — Die 

dliche Küfte von Kleinaſien beut dem Reiſenden 


* ‚ben wmemlichen Anblick dar; verwilderte 


Gegenden wechſeln mit Ruinen von Städten und 


oͤden Diſtcitten ab... Dier und dort wird man . 
durch dem aufßeigenden Rauch einige elende Hütten 


». Defilih vom Sap Tavalierg liegt eine 
kleine Safe, welche Hie Seefahrer diefer Gegend 
die Provengalen⸗ Inſel nennen. Da der — * 
Orden verſchiedene Peſitzungen auf der Kuͤſte von 
Kleinaſien beſaß, von welchen eine die Provengole 
genaunt- wurde, fo erhält: Die Vermuthung, daß jene 
Inſel ehemals Piefem Orden zugrhoͤrte, große Wahr⸗ 

ſccheinlichkeit. — :Eapitgip, an fegelte hierauf 
KH dan Ruinen der Stade. Seleucia vorüber, 
melde. sun. . — — u fe 
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‚9; Mitten don der ‚Räfle entſernt liegt. Oeſtlich 


von Aghalmian, jenfeits an einer "großen. Sand: , 
wuͤſte, welche durch die Zuſchwemmung -des Fluſſes 


Ghirksny entftanden Hk, finder man dis Ruinen 


einer’ bedeuteriden Otadt, von deren Urſprung umnd 
Mamen man bisher nichts zuverläßiges hat erfah⸗ 


J ren koͤnnen. Alle Inſchriſten, welche man dort 
finder, find aus der Zeit des Griechiſchen Kayſer⸗ 


thbums, , — Unter vielen andern Ruinen, weiche 


finder, find die bey Pompejopolis die bedeutend: 
ſten. Se- erheben fh Hoch Über das- Ufer und 


man erblickt fie‘ in weiter Enefernung. Ein’ or. 


gensang von '200 meiftens in Korinthiſchem Otyl 
genrbeiteten Saͤulen, in denen ein ſchoͤner und 


reiner Geſchmack herrſcht, führt von Hafen zu ber 


Stadt. Diefe Hieß ehemals Bolt. — Als Ponn 
vpejus einen Theil der von ihm Übermundenen Sees 
raͤuber dahin fendere, um die abnehthende Bevoͤl⸗ 


n 


man auf diefer einft fo blühenden Seite der Küfe 


kerung zu erfegen, erhielt fie nach Ihm den Namen ' 


Pompejopolis. Die Phtlofophen Klearchos Chrom 
08 und Ehryfippos und die Dichter Philemon 
und Aratos find in Soli ‚geboren. In einiger 


Entfernung von Pompejopolis fallt der Eybuns 


ind Meer. Diefer Fluß if beräßmt burch "bie 


. Gefahr, in weiche Aterander virfegt ward, als er 


. in ihm badete, und durch den Tod Kayfens 
riedeih J. Der Cydnus, in dem einſt die Egyp⸗ 
tifhen Galeeren ber Königin Cleopatra fegeitem, 


IM fo Bein geworden, daß ee kaum noch mit den 
bi ra befahren werben kann. Yngefähe 
m: 


len ins Land hinein, von der an biefem 
Strom liegenden Stadt Torfus, Führt ein Weg 
in die: vom Taurns - nach dem Meexrre ſich en 
ftredenden Bergkette. Diefer Weg if mühfem 


Inden Stein gehauen und ber einige, auf - 
| — em 


v ⸗ 
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alte Otadt oder City e 


IM. Sabo: 6 
ih erſteigen Au „Ar Ruhe | 


⸗ 


chem Diefe tippe 
ſcheinlichkelt nah iſt diefer P 


durch welchen ſowohl Cyrus dee non 
Marebonien und Kayfer Severns in Syrien und 


Cilicien eindrangen. — Capitain Beanfort gedachte 


aud die Küfte won Syrien zu befchäffen. . Es hoifte 
den Wahlplat am Iſſus zu betreten, : die: feſte 
ehr am MPaſſe Pylae Amonicae genannt, und 

Lauf des Pinaros und Myriandros kennen 
5 lesen. — Aber eine ungtädlihe Begebenheit 
hinderte ihn, dies Vorhaben auszuführen / weiches 
die. Hiftoritche Geographie mir neuen Eutdeckungen 


‚bereichert haben würde. — Ex ward. an der Küfte 


von: dem Tuͤrkiſchen Raͤuberpack überfallen und 
bey dieſer Gelegenheit. fo ſtark nermunder, daß er. 
ſich genöchige ſah, nach England zuruͤckzukehren. 


J III. 
Neueſte Schiterung von Sonden. 
— enthaͤlt — deſſen nenefter. Schilderung 
von dem Kanzler Niemeyer 3. Haupttheile. Die 
ri ſich von Oſten nach 
Weſten laͤngs der Themfe bis Temple Bar. So 
Heißt. neuslih das Thor, an welchem fie endize, 


umd auf befien „anderer Seite Weſtminſter wit 


einer fortlaufenden Gaſſe beginnt, welches mur bey 


gewiffen ˖ feherlichen Gelegenheiten, z. B. bey Kroͤ⸗ 
nungsſeſten, geſchloſſen und mir gewiſſen Caremo⸗ 
ieh wieder eröffnet wird. Weſtminfter macht bie 


u en weſtliche Haͤlfte ans. Cs enthält ohne Ver⸗ 


leich bie ſchoͤuſten und geraͤnmigſten Straßen und 


Side. Suͤdlich aufder andern Seite der Themie, 


Urgt GDouth: Wark, : weiches. mie der City und 
— buch 5 . Bruͤcken — 


698 , Di ſoudon. 

Abe: man. such‘ mit ſeinen Wanberugen bb: 
| giant ,::ubeedi ſtooͤßt Man auf neue und merwar⸗ 
"er Dinge , wie mon Landen uͤberhaupt als Ric 

telpuukt aller Eigenthuͤmlichkeiten dieſes ganzen 
großen Infel Reichs betrachten muß. Alle Rei: 
ſende haben: ſehr richrig bemerkt, Anh wenn andere 
‚Refidenzen : duch) die Pracht ihres Haͤufer nme 
Pollaͤſte, feibſt wenn fte fo öde und menfchenleer 
: d wie Potsdam und DBerkin -in einigen Quar— 

Arren, doch mil Huͤtfe dieſer bey dem erften Au: 
Diet einen imponironden Cindruck machen, Diet 
weit weniger bey London. der. Ball: iſt. Einige 
Paläfte giebeies.bier gar nicht, wie dort ıoder ‚wie 
in Drag, Wien. Paris u. ſ. w. und: in ben herr: 
Uchen, . ebrsoßl kleineren Iealteniſchen Staͤdten. 
Selbſt die: Wohnwagen Koͤniglicher Perſonen fuͤh⸗ 
ren, wenn man den unanſehnlichen St. James 
Palace ausnimmt, nur den Namen von Haͤuſern, 
3 B. Buckingham: Houfe, wo Georg Ill. und die 
Königin zu wohnen pflegten, Carlton-Houſe, wo 
der. jeßige König fhpn als Prinz Regent wotzuce, 
Sommerſet: Houſe au. Ww, Man muß ihre Pracht 
nur in: dem Innern: der Zimmer ſuchen und nicht 
Im den Aeußern. Gauz ‚London iſt von zoshen 
und weißgrauen Mauerſteimen erbaner, meiche aͤußerſt 
Selten mir Kalk überzogen ſind. Nur bey.einigen 
ſehr neuen Gebäuden: finder man Qugderſteine ſtatt 

Manerfieine. Durch den Steinfohlendampf „ ber 
Hefonders ſpaͤt im Derbſt und. im Winter gauz Len⸗ 
don einhuͤllt, erhalten fie: alle ein ſehr arijfles Aus 
ſehn, welches nur durch das klare Spiegelglas in 


den Fenſtern zinigermoßen gehoben wird. Die 


meiſten gleichen einander vollkommen; gewtiniglich 
AudAe ſehr ſchmal. Man geht durch lange Straßren, 
wo ade nur Ein Dach: haben und darm ziem⸗ 
lich ſchmale Sausthüren.. von — 
-. ' 6. 
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. Shelnen;" Man: Farin darauf rechnen, daß unter 
10 Käufern 6 bis 7 in der mterfien Etage neben 
der Thaͤre nur 2 Fenſter und in Der oberſten Crane 


9 Genfter haben. Die Tiefe erſetzt einigermaßen 


ben Raum. Reihen von Ikmmern giebt es kaum. 
Aber jeder Bewohnt andy: fein Hans allein, und nur 
einzeme Petſonen, nicht leicht Familien‘, ſinden 
Grelegenheit, Zinmmer zu miethen. Denkt man ſich 
daher London ſelbſt in ſeinen ſchoͤnſten nnd neues 
ſten Quartieren leer von Menſchen und "ohne Ham: 
dei, fo. wäre es wirklich, und iſt es zum Theil Im 
ven oft Anßerft engen Gaſſen der Cith, eine dunkle 
und melandelifhe Mafie von Haͤuſern, in’ der 
aan bald: müde werben würde herumzugehen. Aber 


08 'erhäft ein ganz anderes Anſehen, wenn das 


Leben in Ihm am Morges beginnt und erſt gegon 
Mitternacht ſchweigt, und nicht allein der beweg⸗ 
liche Menſchenſtrom, Tondern and das Unbeweg⸗ 
die, welches ſich in unzähligen Formen dem "Auge 


als ein: Produkte: taufendfälriger Wirkſamkeit dass. 


ſteilt, befchäftige überall die Aufmerkſamkeit. Wer 


Hart wehl etwas über Vondon gelefen und. wüßte. 


nicht, : daß es gerade diefe Ausſtellung von Rauk 
wiannswanren iſt, welche der Stadt einen Glanz 
und den Straßen ein Inkereſſe giebt, Wovon mar 
- zwar. in andern Hanbelsflädten etwas fiebr, weh 
ches aber doch alles im Vergleih mit London ſehr 


kleinlich iſt. — Es iſt micht bloß die unendliche 


Menge von Gegenſtaͤnden, auch nicht bloß ihre 
Koſtbarkeit, ſondern es iſt eben fo ſehr die Arc, 
auf welche ſie den Vorbeygehenden vorgeſtellt wer⸗ 


den und auf weiche ſio zum Kauf empfohlen wer⸗ 


den, die Intereſſe erweckt. In den Hanptſtaaßen, 
vornehmlich in der Cich, ja auch wohl, obwoht-im 
geringen Grade, im Difrike Weſtminſter, kann 
man annehtuen, daß der untesfle Theil jedes — 

es 


— 





WM  . .. IM, gondon. 
fe: eis Magazin. ode. ein Kanſladen it, wenn 
mau alle Kaffee: und Speiſehaͤuſer abrechnet, ſo 
daß die Seite der unterften Etage, welche nad 
ber Straße ausgeht, oft gar keine Mauer dat, 
fondern ‚bloß von. ſtarken ifernen Säulen. getea⸗ 
gen wird, bie mit Spiegelglas ausgsfült And. 
Hinter biefen Glaswaͤnden, welche fih laͤugs ber 
: ganzen Straße. erfiredden und nur durch die. Haus— 
ihuͤr unterbrochen werben, ‚bie flott des zten Ben: 
ſters dient und jede Mache wie auch jeden Gonm 
tag mit teansportablen Lader vexſchloſſen wird, 
kann warn nun mit der größten Bequemlichkeit 
alles. fehen, was theils N phyfiſche Beduͤrfniſſe 
berechnet, theils von Kunſtfleiß erfunden If, um 
ale Arten von Luxus zu befriedigen. Die vers 


fchledenften Arten gränzen. an einander. Wenn 
das Auge durch Die graßen Silbergewoͤlbe geblen⸗ 


der wird, deren Werth über 100,000 Rthlr. aus⸗ 
macht, oder von den Schaͤtzen der Juwelierer, 


oder von den Stoffen and Draperien nad Foftbe. 


ven Shawis, oder. von den Erpftall; und ‚Stage 
. Baaren, fo faun «es ſich bald. ausruhen auf ben 
koſtbaren Dtickereyen oder reizenden Miniatur⸗ 


Malereyen, welche als Probeſtuͤcke von Kuͤnſtlern 
ausgehaͤngt werden, oder auch durch allethand biew - 


dendweiße KattunWaaren, ſelbſt an den mit: Ge⸗ 
ſchmack aufgefuͤllten Kleiders und Schub: Boutiken, 
oder auch ſich, an deu vortreflichen Kupferſtichen 
ergögen, welche dort felten länger als einige Tage 
hängen. — Die Speife: Baaren erinnern an bie 
außerordenrlihe Conſumtion, hier find ungeheure 
Schinken hoͤchſt zierlid in diagonoler Rare Ten 


raſſenweiſe über einander aufgelegt, bisweilen um⸗ 
geben, mit Borten von WBärflen; "bare flieht man 


—2* Seeſiſche mit aufzeſperrten Rachen aufge 


thuͤrmt auf. ſchraͤgen ana welche “ 
3 


— 











er 
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= Eiawaffer beſtaͤndig frifch erhalten werben. Sqaauu⸗ 


thiere, Krebſe Tauſendweiſe, von den kleinen 


joßlangen : Krabben die zu den Ellea lange 
mmern, Brot und Kuchenwerk, O6 feinſteü 
onfituren und Eis in geſchliffenen Eryftalen von 
alletley Geſtalten. Bär die Retſenden, von erw 
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taͤgtich 10 bis 12,000 in London eim und auf . 


firömen, bieten. ſich dar: Koffer, Mautel⸗ und Kup 
ſaͤcke, reibzeuge und Affe Erforderniffe zu einer 

Reife, wobey auch nicht: das: mundeſte vergeſſen If; 
in! alım Goeſtalten und Farben. Delbſt dee Kruͤp⸗ 
pet’ findet hier reiche Magazine kuͤnſtlicher Hände; 
Fiße, Zaͤhen, Fiuger, Augen, Naſen, Baden; 
Ainne der andere Werkzeuze, welche fie entwe⸗ 
der: auͤs eigener Schuld uber aldig ‚verloren 
Batın tönen Mas bveraucht ſelten nach Den 
Preiſen za fragen. Denn Taf auf jedem Srüd 
iſt der Preis anf Zetteln und: Charten dezeichnet, 
Dfe' mit briugender Erhpfehilang. “Dies MR — 


ſo turen. dis‘ gewoͤhmichen? Ausbruͤcke — uußeeee - 


derftlich wahlfeil (exckedingiy cheap), wohlfeller 
als zuvor, wohlfeller ald bey trgend jemandem‘, 
daß es wur fo viel Vſtet, Ja-wirflih, man 

es kanin glauben, nur ſo viel: Bofter.” — Auch auf 
den: großen, meiſtens goldenen Inſchriſten, worhit 


Es 


die Lden und Maurer ber’ Haäuſer bedeckt find; - 


oft vrn ober bis unten, werden bie Käufer eim 


geladen. Foft jeder Mädfer züßme Mh, umter - 


sinem Koͤniglichen oder Prinzlichen Patronat zu ſte⸗ 
hen, oder verfichert, daß er; mittelſt ſeines Pa 
tents, wit dem Könige, ber: Königin: oder doch 
ehem Bringen in Verbindung flehe. So giebt 


6 bier au einen bag-destrayer to her Mu: 


‘the Queen, dd cinen Floh: Aäger bey 


Ihro Majeflät der Koͤntgin, einen Lielsmilhrkier 
feranten © 8.8 ben Prinzen von Wales, 


— ja 
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ja seh einen. Hunde: Friſent GS. K. H. des Het 
z494 vdon Vork! Ich ging kaͤglich bey einem Hauſe 
in..der. Nachbarſchaäft vorbey, we der beruͤhmteſte 
der Lqandener Stiefel: Fabtikanten "feine. Waaren 
anf aan: Inſchriſt, die ſich vom der erſſan Frage 
Kit gu vierten naht a Then: hohen goldgeiden Holſz⸗ 
mehiteben erſtreckte, ‚wis: dis eingigften uud befien 


empfohlen hatte. Des tiefe. Indem. koante keicht 


19,000 Kaften, von. allen Mroͤßen uud Geſtalten 


enthalten... Wenn diefe -Aufingen von Maaren und 
Kauftaͤder demm Fremden ſchon am Tage dab; im- 


tereſſaateſte Ochenſpiel gewaͤhren und ihn im An⸗ 


- fange ſaſt bey jeden Shritge-feffeln, war — 


zelne. zu. betrachten, fe-ift: bie Wirkung ˖ aw 


noch wel, größer Immer’ ar: ‚hie: Rogdantde 


Setraßen⸗ Erleuchtung: ruͤhan, fle if an durch 
ven Gebrauch des Gas⸗Liches im. haͤchten rade 
yalllpmman geworder. Died: Keine Licht, wekches 
fowohl in den Latersen auf, der Staaß⸗ als im ben 
Zaͤden ſelbſt brennt, ſo balb es daͤmmera, uni 
ef ale einen fo magiſchen Strahlengbanz, daß 
an: ia. Foenſchloͤſern umher zu wandeln. glaudt. 
Da in vielen tiefen -Bautifen An: Hintergrunde and 
pr, dan. Beitenwänden. Spiegel angebraiht Rab, fe 
refſeltirt ſich ‚alles doupelt und doeyfach. Die Eofr 
besten: Seidenzeuze vom den blendendſten Farben 
maleriſch neben und üher einander gelegn Mer M⸗ 
indäfchen. Shawls, die Cegſtall: Arbeit, die ppmmi 
dalifch süfgefiefiten koſtbarſten und feltenfien Froͤchte 
aller Länder, De namiclichen und kuͤnſtlichen Bar 


men zeigen: ich noch einmal fo ſchoͤn die bay Tage 


Dayviiden ſtrablen der Chymiften (ſo neunt · man 


bier die Apotheker) große vunde Flaſchen md Ri 


bei voll von klaren rothen,“ blauen, gruͤnen und 
geiben Waſſern, als mean: Hubinen und Sapphi⸗ 


sen, Schmarapden? und Topaſen in — 
loͤſet 


1 . 
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Ifer wären, und erwecken son. ferne ſchon bie 
Idee einer feRtichen Erieracdrung....ubwahl r6. aus 
die gewoͤhnliche if. Man muß mefichn, daß auf 
—* * Weiſe die Londoner ·Straßen jeden Abend 
ein. ungewoͤhnfiches und wimziges Bdıhufpieb wer 
haften; wozu doch ketnes etwas für die Entrde 
nie braucht. ET re 
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Uber "de Entflägung der Frigifipen Zarngen 


Man. weiß, daf in Venedig 1536 die erſten 
Europdiſchen Beitumgen‘. [Gwzettz) in Umlauf 
kamen. Die Sommlang;. welche Ah noch in ‘die 
Bibllothek Ar Florenz finder, ;zeigt daß Ar geſchrie 
ben waren: (wie im Anfang die Intelligenzi Stine — . 
von a ar dis zum Anfange.des. 140en ches 

hinge nach Eeflabung ter Buchdrucker⸗ 
er — Das erſte Journal'/ weiches in. Eugland 
erſchien, wurd uinter der Königin Eltſabeth gedeuckt, 
als. Die große Spaniſche Armada nach den "Arie 
tiſchen Inſeln abging. Die etſte Nummer, weiche 
im Brutiſchen Muſeum aufbewahrt. wird; iſt datirt 
den 23fen Jülg- 1588. Ihr Titel :war der Ing 
liſche Merkurius. — Bis 1622 eiſchien mw Tine 
kleine Anzahl. folder Bekinsenzachungen. in Form 
unferer Flugblaͤtter. Als Guſtar⸗ Adolph in Eng: 
land rin lebhaftes Intereſſe erweckt hatte, erſchien 
ein. Bulletin feiner Armee’ von ⸗Nathanael Butter 
unter dem Tier: Meuigkeiten der jetzigen Woche. 
Dieb Journal - ward 1606 focetzeſetzt unter: dem 
Titel Mercutius Brittaniens, nachher smiten'dem 
Zirel: Neuigkeiten aus Dentſchland und. endfid 
Meuigkeiten aus Deutſchland :und Schwerer. 
Unter: dem Titel: tägliche ———— — 
1 41 
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704 IV. Englifge Zeitungen. 
648 unter dem: langeüũ Parlament — — 
weiches Parlaments; Neuigkeiten mittheiite, aber 
wit der Reſtauration aufhoͤtte. Verſchiedene audere 
Pousnale und Zeitungen wurden in dem nemlichen 
Zeitpuntte herausgegeben, 1681 erlaubte das Un⸗ 
terhaus den Druck der Parlaments: 
‚deren Bekanntmachung bey der Ruͤckkehr | 
Carl H. verboten war. Das erfie vegelmäßige 
Journal war, the public Intelligencer, begonnen 
1661. Im Jahr 1688 erfchien der Gazatier, der 
— fortgeſetzt ward; 1692 gab es fen 
25 Zeitungen; 1696' Harte man, außer den Pas 
Inments+ Machrichteit , 9, Be woͤ heraus⸗ 
amen, aber in biefen — > es nut ein Tags 
hatt: 1724, unser Georg I. 5, nahen: 
"die Öffentlichen Blätter {che = ——— 
3: Tagblaͤtter/ 6 Morgenblaͤtrer, Io Abenbbiäteie, 
und 8, die dreymal wöchentlich. erfchienen.. — Fa 
Schottland erſchien 1622 das erfte Journal, Ip 
Ber. Bereinigung mic England hatte das- gene 
Reich — — In Irland begann der Cale⸗ 
erkur erft 1720, und es war: beſenders 
unter ee ill, dab man in Aalen Theilen Bes 
—— ——— —— das oͤffentliche Bebdurfaiß 
* Previagen er — In London und ben 
pingen er en 
. 197983 — 7,411,757 Eremplace eig. 
2700 — nn 
1790 — eg « 
1792 — 15,00 
Sa ber legten ass erfclenen ia London 
‚23 Tagblätter, no Abendblaͤtter und 9 Wochen⸗ 
blätter, in den Provinzen 70 and in Schottland x4. 
Wie alt die Zeitungen ſchon find, und wie - eifrig 
fie zur Römerzeit gelefen wurden, erficht man aus 
folgender Stele des Tacitus: Diurna populi Ro- 
mani 


L 
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mani per proyincias, ‘per exercitus curstius 

leguntor, quam ut non noscatur quid Thrasen . 
ecerit, — \ , — 





| | V. | = 
Der Operationsplan der Hellenen und die 
| Thermopylen. 


Iſt es der Umſtand, welder: die Vermuthung 
beſtaͤtigt, daß die Griechiſche Nation in ihrem 
gegenwärtigen Freiheitskampfe nicht untergehn, 
ſondern in der, Ausfechtung ihrer gerechten Sache 
vom Gluͤck Hegünftige werden werde, daß fie jetzt 
eine geordnete Regierung erhalten Bat, welche 

Immer mehr in Ihrer Autoritäe befeftige zu werden 
feine, .fo daß man gar nichts mehr, von Innern 
Zwiftigfeiten zwifchen den verſchiedenen Anführern 

vernimmt, ſo fprihe es miche weniger für den _ 

‚ „abrfcheinlihen Erfolg der Sache der Hellenifchen 

. Sreifeit, daß man anfängt, einen zuſammenhaͤn⸗ 
genden Plan und einen richtigen politifhen Blick 
in den Operationen der Griechen zu bemerken, da 
man nun ſieht, daß fie nice allein offenfiv vers 
fahren, fondern zugleich bie Sache von einer Seite ' 
angreifen, von welcher fie hoffen Dürfen, die größten‘ 
Bortfehritte zu machen. Auch iſt diefer verftändige 
Oyperdtionsplan entweder eine Folge davon, daß 
General Normann Mitglied des Kriegstaths zu: 
Korinth ward, oder auch einee Entwicelung des, 

- __ eigenen Genius ber Hellenen, da file jege ihre 
Lage richtig ertwogen haben. Sie haben nemlich 
eingefehn, dag, nachdem es ihnen gegluͤckt ift, die 
völlige Obermacht auf der Halbinfel Morea (dem 
Peloponnes) and auf dem Griechiſchen Eontinmef 
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(jege Uvadien, einft Hellas genannt) bls auf ein: 
zelne Punkte zu erhalten, deren Einnahme ſchwierig 
it, und welche. fie durch fortgefeßte Blokade im 
ihre Gewalt zu. befommen hoffen, fie nur von 
drey Seiten einen Angriff der Türken ausgeſetzt 
find, nemlid entweder von der Seeſeite (aber hier 
ſetzen fie Ihr Vertrauen auf ihre tapfere und- fehnelle, 
obwohl ziemlich kleine Marine) oder von Theflatten 
ber (aber hier dienen die Gebirgsſtrecken Pindus 
und Deta zu der trefflichſten Vormauer, da nur 
dee Pas der Thermopylen einer friedlichen Armee 
den Weg zum Eindringen In Griechenland eröffner), 
oder endlid von Albanien (dem alten Epirus) ber, 
von woher einer friedlichen Armee ein weile ger 
hahnter Weg zum Lindringen in Griechenland 
offen ſteht, da das Land hier offener und flaͤcher 
if, und die Fluͤſſe auf diefer Seite fih in ihrem 
Laufe vom. Pindusgebirge durch fruchtbare Lands 
ſtrecken Ins Sonifche Meer ergleßen. Die Griechen 
laffen daher weiglich durch, eine Obſervations-Armee 
unter Odyſſeus, Niketas, Diamant! und Demetrins 
Ppfllanti die Gebirge Pindus and Deta befegen, die 
— bewachen und die Tuͤrkiſche Armee 
n Theſſalien in Reſpekt halten, während fie mie 
I Hauptſtaͤrke nach Albanien vorzudringen ſuchen. 
aber find der Praͤſident der Sriechifchen Regie: 
gung, Fuͤrſt Diauroconcordato und General Nor: 
mann, dee vermucblidh die Operationen leitet, mit 
den Europdifhen Truppen (weiche gefhickter zum 
Kampf im offenen Zelde,-wie die Griechen zum 
Gebirgsfampfe find), und ber tapfere Sulioten⸗ 

Chef, Diarkos Botſchari, nah Albanien aufge: 
hrochen, um In der Eile mit ihrer Artillerie das 
Kaſtell Arta einzunehmen und fid) hit ihrer ganzen 
Stärke auf Chorfcbide Armee zu werfen und fo 
Albanien den Türken zu entreißen. Gluͤckt — 
lan, 


In 
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Pan, wie es wahrfheinlih if, da man von den 
Sjonifhen Inſeln Her weiß, daß die Griechen in 
eiiem Gefecht bey Giyky, in der Mähe von Parga, 
- gefiege haben, und: da man Nachricht aus Kons, 
‚ fantinopel hat, daß Chorfchid. Paſcha bey Janina 
felbft gefchlagen ift, fo werden dadurch drey wich; 
tige Zwecke erreicht, erſtlich, ganz Theſſalien zu 
. umgehen, wodurch eine Tuͤrkiſche Armee gezwungen 
wird, fih aus diefem fruchtb Lande heraus⸗ 
zuziehn, und wodurch das Griclhiſche Kriegsheer 
unter Ddyffeus und Dpfilanti es ungehinders in 
Befis nehmen und in Verbindang mit der Armee 
in Theffalten operiren kann; zweytens, ſich mit 


„ den Bulioten,; mit den Bewohnern der Chimaeras 


Gebirge und mit den Theffalifchen und Macsdonis 
fhen Bergvoͤlkern in Verbindung zu feßen, welche 
- eiunfehr tapferer Menſchenſchlag und großentheils 
Griechiſcher Abkunſt find,. am dadurch den Krieg 
in das Herz Tuͤrkiſcher Staaten auszubreiten; und 
endlih dadurch die höchfttapfere Albanefiiche Na⸗ 
tion. für- fi zu gewinnen, Freilich find dieſe Als 
danefer. fehr rohe Menſchen und großencheild Ber 
Eenner der Mohamedanifhen Religion; aber um 
bieſe kuͤmmern ſie fih nicht viel; fie waren vorher 
Chriſten und nahmen nur, ‚zeitliher Vortheile 
wegen, den Islamismus au; aber fie verheyrathen 
fih mit Chriften und eben mit ihnen ohne Be 
denen (man lefe nur darüber Hughes Reife), und . 
Halten es immer mir der Parthey, melde die 
ſtaͤrkſte iſt. Können erſt die Griechen die Albaneſer 
auf ihte Seite bringen, ſo iſt das Spiel fuͤr ſie 
gewonnen. (Man wird leicht, indem man die Karte 
in die Hand nimmt, ſich uͤberzeugen, wie richtig 
dieſer DOperationsplan angelegt iſt. Daher konnte 
nauch General Normann in einem Brieſe. an feine 
Gattin aͤußern, er ſey auf dem Wege nach Ru⸗ 
45* melien; 
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melien; (dem alten Thraclen, in welchem Eon 


‘ 


ſtantinopel liegt.). 
Wird man nun fragen, was denn dieſe Then 


mopylen find, melde die Griechiſche Nation anf ' 


einer Seite decken follen,, während fie auf der 
andern vordringe, fo erfährt man fchon von den 
Aten, Dieb ſey ein ſchmaler Weg zwifchen dem 
Meer und der Gebirgsſtrecke Deta, oder richtiger, 
‘die Adtheilung Iben, welche in alten Tagen 
Anopens und naher Kallideomos hieß. (In Anas 
GHarfie Reifen von Barthélemy findet man wine 


fehe infteukeive harte von dieſen Gegenden). 


Jede Armee, die von Theſſalien aus in Griechen⸗ 
land eindringen will, muß nothwendig diefen Weg 


paſſtren, denn eine Armee kann unmöglih bie 


ſchrecklichen Zußfieige über die fleilen’ Berge er: 


Blettern, wenn fle nur einigermaßer mie Truppen 


beiege find. Aber Diefer Weg oder diefer Pag iR 
eine Deutſche Meile lang und fafl unwegſam, ba 
die wilden Gebirge auf der einen Seite deſſelben 
liegen md das Meer, webft großen: Moräften, ihn 
auf der andern Seite beſchraͤnken, welche zur 
Fluthzeit vom - Strandwafler überfpäle . wird. 
Außerdem wird der Weg: vom Waſſer der Berg 
firöme verborben, und ift auf einigen Stellen nit 
breiter als daß .ein Wagen Ihn paffiren kann. 
Hier fiel Leonidas mit 300 Spartanern, nachdem 
er der ganzen Perſiſchen Armee widerftanden Haste, 
und dieſe erhielt nach ungeheurem - Verlufte erſt 
die Oberhand, da ihr ducch Verraͤtherey ein unvers 
theidigter Fußſteig über die Gebirge gezeigte warb. 
Der Rame Thermopylae (Thor der warmen Aueh 


len) koͤmmt von einigen ſolchen in der Nähe ba 


findliden Quellew her. — Bey neigern Reiſenden 
finder man nur Nachrichten über fie in Dr. Henry 
Holland travels m Jonian isles, Albania, Aber 

| saly 
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saly &e. und In des Franzoͤſiſchen Generals Vaus 
Doncourt8 befanntem Werke über Griechenland. 
Der erfiete fagt, die Gegend Habe zwar in den 
. legten 2000 bis 3000 Jahren einige Veränderungen 
‚ erlitten, fie babe aber doch den nemlichen Charakter, 
und ihr Anblick beftätige die Wahrheit der hiſtori⸗ 
fhen Nachrichten, die Wellen uͤberſchwemmten 
zwar nicht fo den engen Weg, wie vordem, aber 
die Berdzinnen Bingen wild über den Weg hin, 
und Dampfiäulen erbößen fih von den warmen 
Quellen. Der zweyte fagt, die Ausfiht von dem 
mit Bäumen bewachfenen Berge Callidromus ſey 
überaus prachtvoll, Er fah die Grabhuͤgel, unter 
denen die Spartanifchen Helden begraben liegen, 

- weldye ehemals die Sinfchrife führten: “Wanderer, 
koͤmmſt dy nach Sparta, verfündige dort, bu habeſt 
uns hier liegen gefehn, wie das Geſetz es befahl." — 
So ſchoͤn die Ausfihe von den Bergen if, fo abs * 
ſcheulich ifi der Weg im Paſſe, tiefe.und ungefunde - 
Meoräfte erſtrecken ſich bis dicht an ihn Hin. An 
einigen Stellen ift der. Weg fo fhmal, daß wur 
.zwey Derfonen neben. einander veiten fornten, und 
die Pferde. der Neifenden wären doc faft im Mi 
raſte ſtecken geblieben. Tihe Handvell braver 
Truppen kann Hier. der ſtaͤrkſten Armee die Paſſage 
ſperren. Zwar hat man in unſern Tagen mehrere 
Stiege über den Berg gebahnt, wovon einige fo breit 
find, daß ein Wagen fie paſſiren ann, aber dann muͤſſen 
fie nice mit Truppen befegt feyn. Man faun den 
Türken nicht verdenken, daß. fie diefe Pofltionen nicht 
forciven koͤnnen; aber warum verfäumten ſie, fhiche 
befege zu halten? — Man braucht bloß einen ſeſten 
Blick auf die Thermopylen und auf die Griechiſche 


Expedition nah Albanien zu. heften, fg wird ber 


Bang, den der Griechiſche Freiheitskampf vermuthe 
Ulich nehmen wird, uns exklaͤrbor werden. — ee 
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Noch immer befchäftige fi die Regierung des 
Vereinigten Staaten von Rordamerifa 
mit den beyden großen Tragen, betreffend dem 
Handel und die Eolonifation von Nordweſtamerika 
"und die Anerkennung der Unabhängigkeit der ehema⸗ 

figen Spanifchen Tolonien. Der Rational : Intel⸗ 
Nligencer, das hatbofficiele Blatt der Regierang, 

bat fi bis jest Begnüge, die Korrefpondenz mit: 
zutheilen, weiche in Ruͤckſicht des erſten Puaftes 
zwiſchen dem Staats-⸗Sekretair und dem Ruſſiſchen 

Miniſter, Herrn Politica, vor der Abreiſe des le; 

teen nach Europa Start fand. Die Differenz ber 

trifft ganz befonders den Theil des Ruſſiſchen Uka⸗ 
® (ed, welcher die fremde Navigation in der ſtillen 

See in der Entfernung von 100 Seemeilen von 

den Küften, welche Rußland in Anſpruch nimmt,- 

unterfagt. Es ift noch fein neuer Ruſſiſcher Se 
fandter in den Vereinigten Staaten eingetroffen, 
doh wird er ermarter, um dieſen Otreitpunkt 
zwiſchen benden Staaten freundſchaftlich bey 
zulegen. Auch in England iſt man, wie 
man ans den Parlaments: Verhandlungen erficht, 
wegen dieſes Punktes mir dem Ruſſiſchen Tabis 
nette in Unterhandlungen getreten, und des quar- 
terly review, aus dem wir fon früher einen 
u über diefen Gegenftand mitgerheilt haben, ent 
haͤlft über denfelben einen neuen Aufſatz, der um 
fo mehr Beachtung verdient, da Artifel Über dhar 
liche Segenflände einem fehr ausgezeichneten Beam 
ten bey der Abmiralitaͤt, Dir. Croker, zugeſchrie 
beri werden, und ein Auszug aus demfelben aud 
in dem minifteriellen Eourier aufgenommen. If. = 


. 
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heiße darin: Es IR jeboch ein Fleiner Umſtand vors 
* : Banden, der wahrſcheinlich N Erlaffung dee Ruſſi⸗ 
fchen Ukaſe vergeflen worden iſt, namlich,’ daß das 
ganze Land vom 56° go’ n. B. bis zur Graͤnze 
der Vereinigten‘ Staaten unterm 48° n. B. ges 
. genwärtig im wuͤrklichen Vefige der. Brittiſchen 
Nordweſt: Compagnie ſich befinder und: lange befuns 
den hat. Die Verbindung mit biefem weit auds 
‚gedehnten Gebiete beſteht mittelft des Peace-river, 
der ber die Felfengebürge (rocky mountäins ) 
von Weſten der fließend unterm söften Grad n. 
Dr. und 121 rad L. mittel des Macdenzie: - 
Fluſſes fib in den arfee ergießt. Solcherge— 
ſtalt liegt es am Tage, daß die Anſpruͤche, welche 
Raußland auf 6 Grade der Kuͤſte macht, welche wir 
wirklich im Beſitz haben, völlig unhdltbar find. 
Man fann ſich nicht leicht denfen, was Rußland 
mit der beabſichtigten Ausdehnung feines Gebiets 
auf dem, Coutinent von. Nordamerika bezweckt, 
wenn. man unicht annimmt, daß es längs der Mord: 
kuͤſte bis zu Mackenzies river dringen will, wels 
der, da er am Zuge des Felſengebirges im Dften 
hinrollt, nit der Südfee im Welten vortrrflide 
Schutzwehren für. ein Geblet von wenigftens 
70,000 D Meilen oder beynahe die Haͤlfte des 
ganzen Theils von Mordamerifa gewähren würde, 
wo fib die Thiere befinden, deren Pelzwerk ſo be⸗ 
gehrt iſt. Die Ruſſiſch-Amerikaniſche Compagnie 
würde ſolchergeſtalt zum Beſitz eines faſt ausſchließ⸗ 
lichen Handels-Monopols mit Rauchwerk gelangen 
da bekanntlich in wenig Jahren alle auf der O 
ſeite des rocky mountains befindlichen Thiere, 
deren Pelzwerk geſchaͤtzt iſt, vertilgt ſeyn werden.” 
— Die Wichtigkeit, welche alle drey collidirende 
Staaten auf dleſe fernen: Wildniſſe legen, beruht 
uͤbrigens auf den Chiuefifhen Handel, bey Ben 
| J a 
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dad Pelzwerk bekanntlich. der wichtigſte Einfahr⸗ 
Artikel ausmaht 

Die zweyte wichtige Frage, welche die Amer: 
rikaniſche Regierung beſchaͤftigt, betriffe die Ver⸗ 
a. mit Spanien, ruͤckſichtlich der Aners 
kennung der Unabhängfele feiner ehemaligen Colo⸗ 


dien. Here Forſyth, welcher Färzlich aus Madrid 


in Wafbiggton eintraf, hat Depefhen mitgebracht, 
in denen die Anfichten der Spanifhen Regierung 
in Hinſicht diefes Segenftandes ausgeſprochen Fund. 
Wie verlauter, Hat der Spanifhe Minifter in die⸗ 
fen officiellen — erklaͤrt: Daß Se. 





Majeſtaͤt der Koͤnig, ungeachtet Hoͤchſtderſelbe we⸗ 


gen des bedraͤngten Zuſtandes ſeines Reichs nicht 
mit hinlaͤnglicher Kraft in Südamerifa habe vers 
fahren können, dennoch feft hoffe und erwarte, Die 
seichften ASCHE Aa Sehorfam zuruͤck zu Seins 
gen, und daß deshalb eine ſolche Anerkennung der 
Unabhängigkeit derſelben nicht allein ungerecht, fens 
dern unpotteifch ſey. Es iſt niche entfchieden, ob 
die Depefhen irgend einen Einfluß auf die Bes 
ſtimmung des Tongreffes Haben werden, allein das 
iſt ausgemadt, daß man in den Freiſtaaken im AU; 


"gemeinen mit diefer Beftimmung fehr zufrieden If. 


— Ein anderer Begenftand der Aufmerkfamkelt der 
Nordamerikaniſchen Regierung iſt die Organifation' 


der beyden kuͤrzlich erworbenen Florida's. Die 


Amierikaniſche Colonie fuͤr Freineger am Cap Neffan: 


dro in Afrika hat den beſten Fortgang. Die Er’ 
loniſten haben ihre ſchwarzen Bruͤder in Norbame⸗ 
rika aufgefordert, ſich zu ihnen zu begeben; dies 
iR ein Mittel, die Freiſtaaten allmaͤhlig von ihrer 
Meger: Bevölkerung zu befreien. Zwiſchen Amerika 
und Sranfreich iſt eine proviforifche Hebereinkunft 
zu Stande gefommen, welche bald von dem Praͤſi— 


- denten officiell bekannt demacht werden wird. Sie be: 


\ = sicht . 


⸗ 


— 


. tirte nach Europa gefandt werden, um bie — 
— Sie Krone einem Prinzen vom Haufe Bou 


- 


” 


» Wdarauf einlaffen follte und Feiner derjelb 


1 
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zieht ſich lediglich auf die Handels ‚ Gerbindungen : 


beyder Länder, und das wichtigſte in derfelben iſt, 
daß die ——— Schiffe fortan nach den fruͤ⸗ 
heren Bedingungen zugelaſſen werden ſollen. 

Das kuͤnftige Schickſal des neuen Kapſer⸗ 


thums Mertko ſcheint noch ſehr ungewiß zu 


ſeyn. Am 2aſten Bebruar kam der Congreß zu⸗ 
fammen und alle Repkaͤſentanten ſchworen, bie vom 


General Iturbide vorigen Jahrd abgefchloſſenen 


Bertraͤge zu halten. Es wurde beſchloſſen, die 
kuͤnftige Regierung bes Landes ſolle eine beſchraͤnkte 


Monarchie ſeyn und es ſollten unvorzuͤglich Depu⸗ 


. 


entweder dem Könige von Spanien, einem feiner 


Brüder oder, dem Prinzen von Luca, im Fall 5 


diefe Hohen Perfonen aber den Antrag ausſchluͤ— 
gen, einem Prinzen aus dem Kaufe Deftreich an: 
zubieten. Wenn indeffen keiner diefer gen ſich 

zu einer 
beſtimmten Zeit ins Land kaͤme, ſo Me der 
Eongreß einen Eiugebornen zum Kayfer von Merico 
ernennen. Bis jest athmen ‚bie Beſchluͤſſe des 
Congreſſes eine große teligiöfe Sintoleranz. Keine 
andere Religion foll gedulder werden. als bie Kar 
tholiſche, und in diefem Punkte dürfte die. Regie: 


rung von einem großen Theil der Bevoͤlkerung 


unterflügt werden, unter denen Bigotterie und Ba: 
natismus zur Zeit vielleicht mehe herrſchen ale tr: 


. gendiwo auf Erden. Das Wappen des neuen Kay 


ferthums befteht in einem . Nopal-Baum (Code: 
nilleFeigenbaum) wachſend auf einem felfigen Sees 
geſtade, links ein Adler mir der Kayſerkrone, die 


Naational-Flagge aber aus drey lothrechren Strei⸗ 


on, 


— 


⸗ 


fen, einem grünen, einem weißen und einen blauen; 


in der Mitte des weißen ſieht man einen gekroͤn⸗ 
: 2 es ten 


N 
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ten Rapferlihtn Adler. Wan. diefem- neuen Says 
fertbum haben fich indeſſen Ihon zwey große Theile 
losgefagt, nemlih Öuatimala, wo der. Kongreß 
am ıften März eröffnet ward, und die Kalbinfel 


Yucatan mir Campeche, deren Regierung in, 


der Stade Merida ihren Sig hat. — Die Spas 
nifhen Truppen. in Merico find entwaffner wor; 


. den, dq einige von ihnen den Plan zu .einer Con⸗ 


gro: Revolhtion entworfen hatten, und mehrere. Trans⸗ 
portſchiffe mit denfelden find zu Havannah anges 
fommen. - Bey. dem allen tit es noch fehr.unges 
wiß, ob Iturbide fih halten, wird. Aus. der No- 
. ticioso, Mexicano ergiebt fih, daß er.. um feine 
ehrgeizigen Pläne anszuführen,. einige Soldaten des 
ſtochen harte, welche riefen: Es lebe der Kayfer! 


— Man fhidte ein Regiment. Grenadiere gegen . 


fie aus, aber. die Srenadlere verweigerten- den. Ge 
horfam., riffen die Cocarden ab und übergaben fie 

‚Gggeral. — Durch diefen Erfolg. .aufges 
bien Iturbide wie ein zweyter Eroms 
Congreſſe nnd verlangte die Aus: 
ſtoßung &aiger Deputicten, die, er der Verſchwoͤ⸗ 







% 





zung, bezaͤchtigte; nicht nur verweigerte man - 


feine Forderung, fondern man bat ihn auch, fich 
weg zu begeben, da er nicht allein die Regierung 
ausmachte, und ein Mitglied beſchuldigte ihn, ale 
Gewalt zu ufurpiren. Daraus folgte eine leb— 
hafte Discuffion, in welcher Sturbide dies Mic 
glied der Verraͤtherey ‚befchuldigte und einen am; 
geblihen Brief von Davila producirte, in dem 
man ihn einlud, das Reich wieder zu erobern und 
es unter Spaniens Schuß zu flellen, aber bas 
Complott ward entdeckt. So feine das ganze 
Gleichgewicht der Regierung zerfiört und Mexico 
in der nemlihen anarchiſchen Lage zu feyn, im 
welcher Bucnossdyres fo lange verhartte. - ee 
Ä | achs 
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Nachrichten zufolge ſoll Iturbide ſich jedoch mit 
dem Kongreß ausgeſoͤhnt haben und zum proviſo⸗ 
riſchen Regenten ernannt worden feyn. Laut Nach⸗ 
zichten von Vera Cruz halten ſich die Royaliſten 
noch in der dortigen Citadelle, die Stade aber-i 
in den Händen der Simperialiftien. General: Spur: 
bide hat fi bey feinem Einzuge in Mexico einer 
©umme von 700,000 Piaftern bemaͤchtigt, die mis 
3 Schiffen aus Manila angefommen war; meh—⸗ 
rere Kaufleute haben dadurch gelitten und, der mich . 
tige- Handel zwiſchen Manilla und Acapulco iſt ar 
gebrochen, Kin Privarbrief and Vera Cruz ents 
hätt folgende authentifche Nachrichten über die der: 
‚tige Handelsbalanze im jahre 1819, melde bey 
. der bevorftehenden Wichtigkeit dieſer Stadt für den 
„Kandel nie ohne Interefie feyn. werden. ‚Die 
ganze Einfuhr nationaler Produkte aus Spanien 
‚belief fih damals an Werth auf 10,252,698 Pias 
fier, die ganze Einfuhr Spaniens an fremden Pros 
w Dduften auf 17,167,305 Piafter, die ganze Einfuhr 
 . nattonaler Produfte Amerika's auf 1,643,018 Pia; 
fter, die Einfuhr Europaͤiſcher Erzeugnifle von deu 
Spanifhen Colonien auf 3,261,201 Piafter, daher 
die ganze Einfuhr aus den Kolonien auf 3,261,20xX 
after. Die Ausfuhr einheimifcher Produkte von 
Bera Cruz nah Spanien an Werth auf 21,325,226 
Miafter, die Ausfuhr einheimischer Produkte nah .- 
den Spanifchen Eolonien an Werth auf 6.425.037 ' 
Piaſter, die Ausfuhe an Europaͤiſchen Produkten 
nah den Spanifhen Eolonien auf 43,705,099 
Piaſter. Man vergleiche diefe Nefultate mir. den 
. von Humbold mitgerheilten vom Sjahre 1803, und 
man wird daraus erfehen, wie fehr der Handel 
ſich feie jener Periode gehoben bat. 
Südlicher .ift die Lage. der Mepublit Colums 
bin, weiche, von feinen Innern Unenhen erſchuͤt⸗ 
s i tert, 
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tert, mit gluͤcklichem Erfolge die Reſte der Spa: 
nifhen Truppen bekämpft.‘ Eine Dipifion von 
Morales royaliſtiſchem Heere, unter den Befehlen 
von Ballajteros, flieg auf ein Corps Columbier, 
„unter dem Oberflien Heras, und wurde von letzterm 
gänzlich vernichtet. Beyde Anführer blieben auf 
bem Schlachtfelde. Dieß Corps und ein’ flarfes 
Eorp3 unter General Soublefte rüden von zwey 
Beiten gegen Morales an, der ihnen‘ mit Dem. 
Net ſeiner Truppen ſchwetlich entgehen wird. 
Nachdem Toro am 17ten April von den Repudli⸗ 
kanern eingenommen war, haben fie Puerto Ca⸗ 


belle, die lebte Stadt, welche die Spanier in ber 


‚Terra Firma befigen, ſeit einigen Tagen befchoffen 
und die Spanifche Fregatte Laquyra, mit Verl 

eihes Maftes, vertrieben. — Bolivar befindet A 

mit, feiner Armee in der Nähe von Quito, wohle 
fi) der letzte Gouvernene von Panama zurüdge 
zogen hat, dem, allen Anfchein nad, der Ruoͤckzug 
abgefchnitten werden fol, Seine Armee bat ſich 


mit San Martins Heere vereinigt und beybe Feld⸗ 


herren, welche in der neuen Welt eine fo merk 
würdtge und gloreeihe Rolle gefpielt Haben, werden 
in Guayaquil eine Zufammenkfunft balten. — Na 
öfficiellen Nachrichten beläuft fih die Bevoͤlkerung 
der 7 Depattemen?s der Republik Columbia auf 
4,014,500 Seelen. JZedes Departement kann 
4 Senatoren, und alle Provinzen koͤnnen 73 Rer 
präfenitanten ernennen. Die Popnlation von Quite 
‚beläuft ſich in7 Provinzen auf 5850,000 Seelen; 
wenn es ſich unabhaͤngig erklaͤtt hat, wird es 
19 Repraͤſentanten erwaͤhlen; die ganze Population 
wird dann ats 2,644,600 Einwohnern, und det 
Eongreß von Columbia aus 44 Senatoren und 
95 Neprafentanten beftchen. 
Der berühmte Ueberſteiger der Anden, — 
* ren e⸗ 
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Steger von Maypa, der Ersbeser von Chill und 
Peru, der General San Martin folge, 
- wider die Erwartung der Amerikanifchen Republts 
taner, einem Immer mehr monarchiſchen Wege, 
und fcheint dev Napoleon der neuen Belt 
werden zu wollen. Zum erfien May hat diefer 
neue Protektor der , fogenannten Republik Peru 
eine Art von gefeggebender Verfammiung nach Lima 
verufen. Da ſich Ober: Peru in den Händen von 

La Serna befindet, ‚mithin von dort feine Depus 
tiete zur Verſammlung formen koͤnnen, fo bat : 
fih San, Martin das Recht vorbehalten, die noch 
fehlenden Deputicten zu erfegen und felbft zu er⸗ 
nennen. Daher wird diefe.Berfammlung größtens 
sheild aus San Martins Anhängern” beftcehen. 
Der von. San Martin geftiftete Deruanifhe Sons 
‚nen: Orden iſt ein Nachbild der Tranzöfifihen Eh: 
senlegion. Die Mitglieder. des- Konfeild und die 
Offiziere des Ordens erhalten einen Gehalt. Die 
Dötirung des. Ordens ift auf 220,090 Piafter fefts 
geſetzt/ welche durch verfchiedene Auflagen herbeyr 
geſchafft merden follen. Es follen —— 
Collegien für die Erziehung der. Kinder der Mits 

- glieder des Drdens errichtet werden. Die erften 
Mitglieder deſſelben erhalten ben -Zitel * Herrlichz 
£eie.” Alle Präregative des Ordens find erblid, 

- and alle männliche Erben werden derfelben vom 
aıften Jahre an genießen. Ein fpgteres Defret ers - - 
nennt den Sroßmarfchall des Königreihs Peru, ” 
Marquis von Torretagle, zum Wice: Dräfidenten - | 
des Drdens, ben Dber; Direktor der Republik Chill, 
Don Bernardo D’Miggins, zum erfin Stif⸗ 
mngs: Mitgliedes, yad den Libertador von Colums _ 
bia, Don Simon Bolivar,. zum zweyten Stifs 
tungs⸗Mitgliede. Mittlerweile fcheinen die Peruaner 
mit diefen monarchifhen SInftitutionen und, der Au: 








tofratie 








\ 
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tofratte des Generals San Martin, die auch feiner 
Bruch mit dem fehr republifanifch gefinnten Lord 
Cochrane zur Folge Hatte, hoͤchſt unzufrieden zu 
ſeyn. In mehreren Gegenden des Reichs auferte 
ſich lebhafte Unzufriedenheit mit feiner Verwaltung 
and insbefandere mit feinem Handels-Syſtem, 
welches man das Chineſiſche nannte, und er fah 
ſich gezwungen, Truppen gegen die Unzufriedenen 
“ marfchiren zu laffen. Auch in Chill, wo Tochrane 
fehe beliebt iſt, äußerte fih Mißvergnügen mit 
San Martins Abfihe, das ganze Peruanifche 
Reich unter feiner Oberherrfhaft zu. bringen. Um 
ihn in Verlegenheit zu feßen, ward die Ausfahr 
des Waizens aus Chili, welches. die Kornkammer 
‚von Peru: iſt, verboten. — Mittlerweile mußten 
- Die zwey Spanifhen Fregatten Prueba und Ben: 
ganza, nebft der Corvette Alerandro, zu Guayaguli 
capitnkiren, und wurden der Peruanifchen Regierung 
übergeben, entwifchten aber bald darauf wieder. — 


In Chili und Buernos⸗Ayres bar ih Ar 


der Testen Zeit nichts von Wichtigkeit Jugetragen, 
beyde Länder ſcheinen jegt der Ruhe zu genießen. 
Dagegen ift die Lage von Braſilien fehr unge 


wid. Der Kronprinz war nah Minas gereifet, . 


um einige habfüchtige und despotifhe Beamte abs 
zufegen; in Rio Janeiro herrfchte große Gähtung, 
und die Banf harte einen Vorfhuß verweigert, dem 
der Kronprinz von ihr verlangte. Auch in Bahia 
und Pernambuco herrfhte eine bedeutende Spam 
nung und man war entfchloffen, die Truppen, 
welche Portugal aufs neue dahin zu fenden vers 
ſucht, ernftlih abzuweiſen. Andere behaupten, 
der Kronprinz fey ſehr populaie, befonders,, da er 
bey Abweifung der Portugieſiſchen Truppen fo 
viele Energie an den Tag geleat hat. Eine nahe 
wichtige Kataſtrophe, welche Braflien in ein — 

or⸗ 
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— unabhängiges. Reich verwandelt , ſcheint 
unvermeidlich. — 

Die Weſtindiſchen Inſeln dürften eben: 
falls nicht fern von einer ſoichen Kataſtrophé ſeyn. 
Ein Offizier mit 300 Soldaten kam nach einer 
Druckerey in Havannah, vernichtete alle Ger. 
raͤthſchaſten und‘ tieß mehrete von den Arbeitern 
mißhandeln. Die Urfache diefes Verfahrens war 
keine andere, als daß der Befiger der Druderey 
eine Brochure über die Verwaltung des General: 
Capitains herausgegeben hatte. Es fit nun eine 
von 3000 Einwohnern unterzeichnete Proteftation 
an die Cortez nah Spanien gefandt toorden, und 
man- ift auf den Ausgang der Sache begierig. 
In drey Plantagen haben die Neger revoltier, 
doch iſt eine foͤrmliche Revolution bis jegt unters 
druͤckt worden. Sollte dieſe Start finden, fo wird 
man entiweder die Engländer oder ‚Amerikaner zu 
Hilfe rufen. — Auch Guadeloupe zittert vor 
einer Infurreftion der Neger, die Schwarzen vers 
kaufen ihr Eigenthum und ziehen nah St. Dos 
mingo, viele Plantagen find fhon angezündet, 
die weiße Nationalgarde wird srganiflet und man 
verlange fchleunige Huͤlfe. . 

Wir ſchließen diefer Heberfiche mie der fehr ges _ 
haltreichen Bemerkung einer intereſſanten kuͤrzlich 
in Walhington erſchlenenen Schrift: “Europa, 


gder allgemeine Ueberſicht der Lage, in welche ih 2 


die vornehmften Mächte befinden, nebſt Muth⸗ 
maßungen uͤber die Ausſicht derſelben fuͤr die Zu⸗ 
kunft,“ — worin es heißt: “Der Kampf für Uns 
abhängigkeit in den Spanifchen Colonien ift durch 


» die Erampfhaften Bewegungen im. Wutterlande 
übereiit worden, und nicht, wie unfere Revolution, 


in felbfiftändiger Kraftanftrengung aus dem. innern 
Bewußtſeyn, der Faͤhigkeit fich ſelbſt zu een 
ervors 
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hervorgegangen. - Deshalb if dieſer Kampf fo 


longmwigrig, und wird ſelbſt, wenn die- Bgfteinn 
bemwirke iſt, diefen Ländern hoͤchſt wahrſcheinli 


einen langen Zeitraum der Anarchie und Zwietracht 


berkiten.. Doch muͤſſen die Freunde der Menſche 
heit ihnen glücklichen Fortgang wünfchen, und find 
verbunden , fie auf jeden Fall zu-fördern, wenn 
ihre beſſern Fruͤchte gleich erft nah Verlauf von 
Sahren reiſer werden.” — c·· = 


e — 27 
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Die Daͤnen und Engländer in Indien. 
(Aus der Kopenhagener Sfilberie)  . ' 
. Eine Vergleihung zwifchen dem, was Düne 
marf vor Sahrhunderten war, was es ward un 
was jeder Däne berechtigt war, zu erwarten, was 
es werden würde, kann nur Erſtaunen erregen, 
wenn man zugleich einen Blick auf die Scauik 
wirft, die ihm fp viel über dem Kopf gewachſen 
d, während es Ihnen in Kultur und Kraft: 
‚ daßerung teilt. voraußfchritt, obwohl es, durch ein 
.befonderes Schickſal Immer mitten auf der Bahn 
zu feiner Sröße„wieder zurücdfinfen mußte 
An Alter iſt Dänemark unzweifelhaft eine Sex 
erſten Monarhien in Europa. Während die 
Deutfchen, inte Tacitus fie und ſchüdert, far, wie 
die ietzigen Nordamerikaniſchen Wilden, ta Wälder 
hauſeten und Eidyeln ſpeiſeten, faßen die Froden 
auf dem Koͤnigsſtuhl zu Leite, und begann Daͤne—⸗ 
mark ſchon hiſtoriſch merkwürdig zu werden. — 
Wie die Eimbern nach Stalien und die Normaunen 
nad) Frankreich ziehn konnten, wo fie Im Herzen 
des Reichs Provinzen eroberten, fo fegelte Knud 
‚der Große nad England und uncerjdchte deſſen 


Sins 


— 





—* 








Rute man ais ewigea Dank 
Danegeld, d. h. Daͤnen⸗Stener, die fie an 


ee erlegen mußten: Weich ein Reich war 


: Dänsmark micht unter Waldemar dem Großen und 
der —— er — In der. Zeit. des 
außen; ward aller Bahrſcheinlichkeit nach, Danzig 
— Dans Big (Daͤnenbacht) — angelegt, ein 

5 gengniß, ‚wie weit die Dänifhe Mache 


qe Sthiffe- pe dem Theile dey Nordpol⸗ 


X 
—*— Herrſchaft in ihrer Spraͤche das 


ander, wiiche jegt. Vrittiſche Eypebitionn, soo 
Din 


‚Sadıre ee anffuchen. -. Aber es sing 
url, wie Griechenland⸗ mihsmb andere ns 
. festbanerub wuchſen, ging es Immer zuruck 


6 oh: einem ber groͤßten Reiche Europas eins | 


Ber kleiaßen wurbe. Welche Rolle Bätte. 14. uua 






„ : Plan Dax grofien: aretha, wegen Bereinigung 

Se. :kiey Norbiſchen e, nicht. nur in ihrer 

a ns. Ad ne nur ap 
ei. 

Chriſtian IV. - wer Da - WERE -a a. 


gerade * moa chtiges Reich, do eig Fri | 
ehe: 


Enfluſſa. Mos haͤtte es Ride Bm; 
eng Warden koͤnnen? — äh wem 


soo Zahren.. E⸗ if. gewiß, kein —** 
Aedaqubke, wenn, I6 1 wigıek follen- 
fe — ae V Conan" vie * 8 


Pole Joum. Anguſt igaꝛn. 46 ah, 


— 


at ancter :ben. Staaten ſpielen koͤnnen, wenn dee 


78. NIE Zubieh, | 
fen, was Enlann jene AR: — Benigüume Hatir 
⁊s große: Geledengeie dazu. ⸗ 
8 — IV. war ein Depnatchder fühle 
was Diänamart werden" Lönnte. 
Seine Anfertfange. war gioich fche nach dem 
Mordpol gewendet, wohla et Than bag Bodfle 
Lindenow und * landvr John Kate fonduen, 
um ſowehl OR; al Buigd zu entöden, eis 
nach Oſtindien, er ſtrebte, Colonien ‘zu erhaleta 
a ſeinen UsterthauendieſelbenVorthtile zus ver 
Tec, weiche bie — — und nach —— 
naländer, von dem Hanbet nach: dieſca Sılsbernt 
erzielten. Schon 19- Sabre, ehe die. Engläuter 
5 Heinss. Erabiifemstnt in Madras hatten, Gum 


der Hollaͤuder Marcelis de Doshouwer, nalen 








xin wichtiges Anternohmen angeboten: Gette, iS 
Geſandter des Kahſers : vom Cylon nach Krpen 
vn. und frlaß-einen Hayes und Handeo· Tecuut 

et Diünamark. Die: des waren ghänzents 





vor es leider Leinen. Zweifel‘, dad Diusmnrf mit 


Der Beis wine eben 8 Be und ohne Zweifel 
nieht ſo verhaßte in Indien haͤtto ſotelen 
köunen, wie die Britten jeſge, wenn die ing 
wie: ven Eifer detrieben waͤren/ ben ſie werbung, 
und der Kayfer von :Ceylon'fig: nicht in feinem 
Erwartungen von feinen Daͤniſchen Bundesgenoſten 
—5 gefehen Härte, IAnzwiſchen 
— nun — Vuß in eng 
Wie d Seintenotwals ’ mie beſoubers 
m und Bortechten. Dovimic dem 
= ab eihlofieme Artur enter Lad Darcin 
we Loc ee Pr Stähs 
———— eben⸗ (6 vielen Haudwerteca Cr 











Slaubte ihnga ferner, ‚übspall auf Spulen Fegaaen 





NIE Seit. WB. 


gu Damen; um Im Geneinfhaftnft ihnen Beffo 


Fraͤftiger gegen die bamaligeh Written, dit Ports 

Rieſen, wirken zu koͤnnen, und beſtimmte, daß keine 
andere Curopdiſche Nation, als die Dänen im 
Lande handein follte. Aber es fehlte an der. Oeeke 
Aller ſolcher Unternehmungen — an Volk: und 
 Beld — und der Admiral Ove Giedde mußte auf 

Siofen großen und Weit ausfehenden Plan Verzicht 
Beiften und ſich nach Trakguiebar, in Tanfjur wen⸗ 
den, um die Unkoſten zu erhalten, welche bey der 
Ausruͤſtung der Kotegsſchuffe und des Compagnie⸗ 
Abdvis: Ochifſes, meiches er führte, darauf gegangen 
Waren. — Wr man ſo gekun auf Kleinigkeiten 
Mben nm, laͤße ſich erwas Großes ——ã 
vichten. Doch gewann mia fo viel, daß milk 
sur einen Trakcut im Beſich von Trangnebar ge⸗ 
ſichert ward und die Ertaubniß erblett, dort Die 
Hefung: Dancborg aufgufuhren. Alles dieß⸗ver⸗ 


Mie man due Geddes. det: Holländer Erappe 


verſchaffte den Dänen - Handel‘ nach Bengalen, 
AInve, Borueo u. ſ. w. Soeibſt auf einen Handel 
WE Ormus in Perſſen wat: Man: bedacht, und bee 
Handel nach Ceylon ward wirklich betrieben. 
Aber vrerſtchiedene Umftaͤnde trafen zuſammen, um 
Shriſtians IV. goßen Plan zu vernichten. Es 
ſehtre "den Daͤun an Kräften, von dem Handel 
vach Eeylon: Börcheil zu ziehe. umb fie erlitten th 
Bengalein/ durch Beeinträchtigung, einem’ unrecht⸗ 
maßigen Verinſt von .S Tonnen Goldes; ihr Is 
mſcher Handel gerterh. bey Crappes Ruͤckreife — 
in Verfall; Chriſtians IV. ungtädtichen. 
Sencſchland erlaubte Ihm nice, fich der Inbifhen 
Angelegeuhelten mit Nachdruch anzunehmen; Crapr- 
‚yes Nachfolger, Bernd. Peſſart, war ein ſchlechtet 
Bemmret, dev. ſogar 164q, nachden er verfchiebent 
diarrnungen begangen nn einm Theil “ 
u en 4 as 


Pr 
— 
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Kanonen und der Anmunltion des Forss entwid, 
und die Daͤnen in Trangmebar machten eine. Zeit 
lang ‚den Mipgriff, die Mohriſchen Kauffarthey⸗ 
ſchiffe aufzubringen, um für zugefügtes Unreche 
einigen Exfag zu erhalten, durch — fe 
fih doch nur den Haß der Indier zugegen. 
Schwediſche Krieg, zur ‚Zeit Friedrich III., * | 
nachher alle Aufmerkſamkeit von den Dftindif 
Angelegenheiten ab, und von 1643 bis zum be 
fange von kam nide ein an Dänifches 
Schiff nah Tranquebat. Die 
über dieſe a. en ward fogar. F roß, — 
ein Konſtabel, Eſtud Anderſen, ohne DE | 
Daͤniſchen Regierung, Kommandant jener 
werden konnte. Zwar wurden die Daͤniſchan Bar 
(sungen fpäter unter gänfligeren llmpdaben cur 
weitere und vermehrt, aber was. man von Dänb 
für: Seite that, war — im hg er gan mit bean, 
ie 


: gu8 
Weltheil. ausrirhteten. ide 4 Yet; als sen 
19 Jahre ſpaͤter ats die Däuen angelawmen waren, 
and en: nicht fo große Degtnkigungen als biefe 


geno 

Es war 1 als ein eleines Veittiſcher 
Etabliſſement in * angelege werds aber ⸗in 
ganzes Jahrhundert verfloß, che. die Britten daran 
dachten, ihre Beflgangen zu vermshren, und gr 
1746, fegt Fitze Clarence, pitterten bie Srittifchen 
Sanfleute vor bem geringften Sheamten des Geeſ— 
moguls und wurden von ihnen mit. bem ‚größten - 
Uebermath behandelt. — Dänemark ,. welches = 
zu ſagen zuerſt zur Mühle kam, mahlte zwar 
ei aber die. Muͤhle seibft flel — Ag * 
die — der. Englaͤnder. Die Daͤniſch 
RZungen ſind wo, bis. auf: wenigen. Ausacbmen, 
foß —2 wie vor 80 — und enthaltea 
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hoͤchſtess 50 ooo Einwohner; aber England 


dort in den emten 70 Jahren fü "große RX 


vingen gemacht, daB feine Herrſchaft vor 


. Kap. Comprin nad den Tibetaniſchen Gebirgeiti 


und. vom Ausfinub des Bamepuras bis zu ben 
Quellen des Indus auf einer Serecke von 533,000 
Englifchen Meillen erfiret: Es giebt in In⸗ 
bien nun keine andere u ngige Staaten als 
Bio des Nepaul RajahE, des Lahone Rajas (Run- 
Sing), de6 Auchios von Sindes, des Maha 

a Sindias und des Genve von Cahul, 


deren doch dem Englifgen überwiegenden Cinfliffe 
‚tmterworfenen Laͤnder zufammen 277,000. Etigil 
(de DI Meilen mie 11 Milltonen Einwohner anti . 
. machen, dagegen werden 83 Millionen Indier von 
noch nicht vollen 40,000 Europäern beherrſcht! Mit 


welchem Uebermuth und unglaublichen Luxas tiefe 
dort walten iſt bekannt. Jeder der Regierung 


Beamten in Calcutta hat feine Courtage, an denen 
"inon ſich dey ihm verſammeit. Jedes Gaſtmaͤhl, 


wovon es in der kalten Jahrszeit mehrere am 
Tage geht, zähle 30 bis 40 nen. Man 


ſteht in Calcutta ſruͤh auf, um den kuͤhlen Mor 


gen zu genleßen, ber beſonders bey. Sonnen-Auß 
gang angenehm Hi. Zwiſchen z und 2 Uhr atmmt 
wan eine: Erfriſchung ein, die Ziffee Heißt; wort 
anf man ih wieder 2 bis 3 Stunden zur Huf 
dest. Die Hauptmahlzeit wird gemeiniglich nach 
Sonnen⸗Untergang eingenommen, fo daß die. Säfte 


aochwendig Bis Mitternacht aufbleiben muͤſſen. 


Das Eſſen iſt koſtbar und im Heberfluffe, Mßt ſich 
aber wegen des heißen KRlima's nicht aufbewahren 
und wird zulege'den Paria: Hınden und Naubv 


gein vorgeworfen. Die gemeineren Portugieſen nd 
micht Im Stande, alles zu verzehren, und af ein; 


geborne Vedimte genießen nichts, was von Pers 
| pen 7 
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n, Bla pi-amdern Kuaften* gehoͤren / län 
pe Ungeſtoͤrt yon. Menfchen: !inmen dahrer Scham 
gen von. Kraͤhen, en ger andern Raübe " 
yägeln. rt — jeben und fie bedecken 
—X uſer und Gaͤrten. Die en Stoͤrche 
— ihnen zu Hülfe. - Nady Ilntengeng bes 
Sonne finden fih dr Parias Hunde, ' Bürhfe und 
Ehakals aus den dichten Waidern in der Naͤhe 
9 und machen duch ihr Sehent die Macht ſur höd 
har. — Man trinke nur Madeira. un Berdeaun 
ein ( weich tere dort: die. Flaſche 4 bis. eime 
uinse foßet7, den erfkern bey und den letzters 
nach Tiſche. Die Fruüchte find unvergleichlich and 
im. Ueberfluß vorhanden. Nach Untergang der 
Sonye macht man, Spazierfahrren His. gar. Eßzeit. 
So bald es dunkel wird, kommen die Bedienten 
wit Fackeln ihren Herren entgegen und laufen mit 
außerprdentliheg Schnelle weit vor. ber Magen 
posaus, Ein fo uͤppiges und hoͤchſt bequemes Le 
ben jetzt die kleine Zahl von Sngtändern, 
‚welche über go Millionen Indier beharrfcht. SD 
Es des General: Gouverneurs, deſſen fire Eis 
, ohne die weit mehr betragenden Acci 
„ ſich auf ‚109,000 Pfund Sterling. jähel 
er überiife dep» hey weitem. die Pracht des Ha⸗ 
— von England und aller Europdifhen Monar⸗ 
n. Allein. fhon nahet dem ungeheuren Neiche 
der Britten in Sindlen Die. Kataſtrophe, auriche: » j 
ner Herrſchaft ein ehem fo ſchnelles Ense mac 
mi „ wie dam. Reiche der Spanier in Am⸗rila. 
4 dat — eine Laͤhn emporſtrebenda Wökttelfiaffe 
aus den Abkoͤmmlingen der Curopaer und Fabia 
gebilder, meihe den Britten immer gefährlicher 
dDird und uͤber furz oder lang das Bepſpiel der 
ehemaligen ‚Engl Gen, a. in Nordamerita 
uagahıyen wird. — 






vim. 
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W. Blackſtone's Hanbbuch des Engliſchen 


Rechts, im Auszuge und mit Hinzufügung dex 


uenen. Bafege und Entſcheidungen, von. John 
— Aus. dein Engliſchen von H. © 
5.0, Tolöig, Kouigl. Dänen Landvogt. Mit 
einer Vörrede begleitet ‚von. Dr. N. Falcke, Pros 
teſſor des. Rechts in. Kiel. Erſter Band. Schles⸗ 


wig 1823. Gedruckt und verlegt im Koͤnigl. Taub⸗ 


— —— 


Miemaunden, der ſich für. England. und deſſen 


treche oͤffentliche Cinrichtungen, die als Muſter 
füp andere Länder aufgeſtellt werben. koͤnnen, ins 
tereffie, wird das Meifteriwerk von Bladflone ums 
Bekannt. ſeya. Es iſt noch jet, wie wir aus 
— Berichten wiſſen, die. Quelle, aus 


der alle Englifche Rechtögelehrte ſchoͤpſen; Dlacks 


Games. Commentade find „ihre Pandekten. Aber 
Diefer Schatz war. biöher nur dem Kenner. det 
Engliſchen Sprache zugänglich. Zu der davon, exi⸗ 
flirender Franzoͤſiſhen Ueberſetzung feine ‚Zuflucht 
zu. mhmen, kounte man keinem rathen, der den 
Seit des Engliſchen Rechts auffallen wollte, und 
ish. Deutihe war Blackſtone's Handbuch bisher 
weder noßändig noch in einem Auszuge uͤberſetzt 


* 


Der Re Lanhuggt won. Colbitz zu Wyk, auf 
Ber. Inſel 


oͤhr, bar. Aa haber ein wahres Ver; 
Dienkt ‚erworben, indem er Blackſtone auf Deut 
(he Baden. verpflagzte. Deinen Beruf. dazu 
Hatte er ſchon ‚friher dyrch die vor drey Jahren 
erfchtensge Ueberfehung dad Werks von Dr. Colme, 
üben die Staateverfaſſung Englands , heurkundet. 
Schwieriger mar: geellich bie. gegenwaͤrtige vo 

" gabs. 


3 
erh 


®» 


> Ausgaben L Eulen — feiehe haben, en | 


Fi 
ng 


| (Art 
biefrig suce (len —— 


Einer A Reche —2*5 fpdtern Auibu⸗ 
mußte es dem 


| "Use — — — rechniſche Wörter 


der Engliſchen Rechtawiſſenſchaft dach Den 
Ausbruͤcke wieder zu geben. . Aber der Erfolg. 
bie Muͤhe belohnt. Hlerinc iR — der in 
wiſſenſchaftliches Intereſſe har, dem beſonders dae 






> Üffenelübe Leben in höherer Bedentung —— 
des Blacton⸗eſchen Werte 


gen, der reiche Inhen 
aufgeſchloſſe 8 in fih vor den nichefke 
Deutſchen juelfiichen ——— * Vie ſan⸗ 
Gehandlung des Stoffes und eine einfache 
Darftellung aus, der ned die —* Be. 
I der einzelnen: Lehren einen beſedera 
i⸗ 
Dennoch wäre eine woͤrtliche uUeberſeten den 
ommentarien von Blackſtote, 














—— — — die — 
e ‚ #2 
—— ugs aus. dewſeilben. Dledftone if 
nicht gedrängt genug, mandes Detail liegt | 
" “fern, und fein im Jahr 1769 —— Bett 
ni natuͤrlich nichts - von den fpdteren. Boch 
der Bi Das Bei 





land Ic, und I If das zuſammengebraͤugie 
und | ee 


m ander ttete Vert eines ansgegeichteten } 
j — ng feines. in 
8 


6 aus Blackſtones 
— 
rr 
für, DAB bis ucueren 


⸗ 








dauernd behaupte, von nenem hingeleitet, allen 
hiſtoriſch en: nad vhlloſo phiſchen Unterfuchungen über 
Dis. Stnarüvorfafkiug jenes Landes und über all 
damtt zwiammenhängende Inſtimte eine große Wich 

: werlichen: und. sine mehr gewöhnlich« 
peiuahme hätten. M e koͤnne in 
der That Für die Gruͤudlichkeit jener Unterſuchun 










ges, ſuͤr bie volllemmene Einficht in das Weſen 
uns in die Elonzunte der Btaatsverfaſſang, faͤl 
bis klate Exfenninig der Bruntpfeilsr,. auf welden 
ihre eigentliche Bedeutung und. ihre wirkliche Krafı 
berude, nicht) rwänfihter feon, als DaB auch zw 
NMeuntuiß des Nachts eine deicher und bequeme Ge 

- Sagenbeit gegeben: werde. Daß das ‚Öffentlime Le 
ben. etnes Velks vietſach einwirle auf die Rechts 
mermen, welche das Privaueben beherrſchen, mi 
daß ſelbſe das Privatrecht von der Verfaſſung dei 
Staats nicht getrenut werden buͤrſe, das werde Iı 
aufern Beiten nicht fer erkannt; wie es fruͤher woh 
e eher geneigt ſeyn 
andern Geite wie 
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Agemeine "Barfirer Pfahssleic"venrhumeühlih en, vnd bie 

— wolche ein But: wie das degencraͤrtige den 
a vpolteiſcher "Untefuchifigen und ſtaats⸗ 
rehtlichen Theorienfh Me Foͤrdeructgen ihrer Stu⸗ 


yien. deiſten könne, duͤrſte bey dem srößerh Publie 


kum wahrſcheinlich der —— — — 
jur Empfehlang gereichen. 

Wir unkerſchrecwen ganz bb Unheil. se Fr 
eednets, * deb- Ber gelehrten Bet tue: uuuhrenmg 
mögezeichhete Werke voreheälgaft Sehammtem . Herra 
Profeſſors in Kel. Er Beristn.tieher ‚baue 
ter der Not u und, Germauffchen Biechte iſt 
ae in dir gehaltreichen, Ga Oeiten Härfen Boss 
ede, die als inne Abhandiuug abgedricckt. zu wen 
en verdlente, auf die Berwandifchaft des. Dans 
chen Rethtsmit Sem: Engtiſcher aufme rſam 
nacht. Dieſe Weinestangen ‚dabei ihn veranl 
*eitet ya gehen, uud deu Leſer: auf Ian Sans 
on * führen. den Gang der Rechtäblduug ul 


ed juriſtiſchen Lcterntur in England. ee Fa 


m'das Berhättniß: Siefer Litderatur zur Deuiſchen 
yorisprudeny richtta zu fchäßgen.: Haͤchſt · inteeeiſom 

t:diefe Ueberſicht ider aͤlteren Qucll en Des Engu⸗ 
hen Rechts, bie fi: in keinem Deusfhen Werke 
zuſammengeſtellt fanden > mad: die Art, wie Aal 
viifhe Studium früher in England: hetzichen 
urde und wie os :yenr noch Fultiuiee mird. As 
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‚ehtgee en, welches uns das higher fo frembe 
nur In "cihieineh ara, befannte And 
der Yritzen eeſchurßt * 
— N We INT een 
Bemiihte Zurfihee —— em vonð 
—* von Ende, Koͤniglich⸗ Wuͤrtemberge 
ſthem Ecaats: Miniſter uns" Großkrenuz des Cinik 
MMir deenſt Ordens. Hannover, Bey: den See 
Due: 1816. 4 9 DS: — 


Edqhon wer achtzehn — der Pr 


tminbiengifihe : Staats; Miniſter von‘ "damals 


Mitglied: des: ee ee Ei Ze 


= yerhrtva Aare ut hr ſcharſſmriger Béaẽrbeb⸗ 

dar Rechtswiffenſchaft vortheilhaft Dekan. 
Der Anfforderang, die von ihm damalbeherausger 
gelenen zuriſtiſchen Achandlungen fortzuſetzen, Bit 


Se nach aihem langen Zeteraume eutſprochen ang 


das jueifälfche Publikum mir :dtsfen. Ausfuͤh 
Udfiientt... Diefes neue West-kehr dan Führe — 
Gitenenen Abhandlungen an: Ontereſſe naht nach, 


ud enthält. 24 Auffaͤtze, die alle für den Ru 
ee anziehend find. Sie find aus dem -Okr- 
biete dei · Civiirechta, bed Proʒeßrechts und: des 
AMehnrechts, und erörtern mie Scharfblick und 
randlichkeit mehrere ſehr erhebliche Rechrofragen. 


Dite legte Abhandlang brammwortet die wilgem 
wichtige ‚Stage, ob die Einfoaͤhrung eines augeme 
men Geſetzbuchs fie ‚ganz Deuefchland dausfuhrbar 
mb winfdeenswerh ſey. Dieſe Angaigeinthds nick; 
lich nicht genug. gekannten Werks wArh KArferin 
Manſhe gemaͤß dazu beytragen, . bie. Freanbe der 
Mechtswifſenſchaft auf dieſe lehrreiche Danumlang 


won: vermiſchten — Aueſahrungen vapmiel: 


vom zu udn. . 
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Folgen Haben, Der auglädiide Tag des YirmZk 
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| Borat — Beniteung ui Bing 
panien. 


krieg in S 


Ganz Spanien beſindet ſich jetzt in um * 
‚algeigh geſpannten Zuftende, und beſonders hertſcht 


— der Hauptſtadt bey ſcheindarer aͤußerer — 


nm. die a neue bebrehliche Ihats 
größere Theil der Be⸗ 


| His ne 
volkerung — 53 der, — der liberaten 


y ongebirt, fühle, daß er. die Macht in 
Bann Hat,“ ft argwoͤhniſch gegen jede —7*— 


u Pr diefen Beſit Beeinträgtigen Eünnte, 


achtet mis Mißtrauen alle Bchoͤrden, 

Municipalitaͤt. Der. dloße Argwohn, daß bis 
ainige Lauigkeit beweife, Eönnte das Signal pa 
winer Erpioflon geben. Der Aufftand. Bus 
Rönigliden neben, Den wir im vorigen 
Monase beſchrieben — wird. noch mehrrve grufle 





_ we 
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= (rdnfungen, in bie auch dit Esmnineios ul : 
willigen wollten, begnuͤgte ſich Die eraftiete — 


Bed Hofes nicht, m fie die moderirten Rus 
Gerdinands von ihm entfernte. &o erklärt ſich 


Die Bolle, die der dem Könige ſonſt ergebene ent⸗ 


ſchloſſene Seuevals Eapitain Meortiio am "ten 


Inlius ſpielte. Die Cupoͤrung der Garden mad 
‚Ber nie ju entſchuldigende Angriff, den Re ae I 


bewaffnete Bevoikerung Madrids wagten, 


von. Wortlio ſehr gemißbilligt. Dh Vorg * 
— Das. Berk der Aten Tamarliia, e 

| worgeſchobene Subalteru : Dffiiere und Sol⸗ 

— die rohaliſtiſche Tontre:Revontion bewirken 


und ” es aber 
ger Die Anhänger des Syſtems ter 


‚alten Cortes von '7813,- an deren Opige At 


gueltos, Mortlie und der talentvolle Miniſter 
wreinez de la Rofa Randen, waren zwar in 
ontfchiedener Oppoſition gegen bie Patthey Der 
neuen Cortes von 18206 getteten. Aber eben ſo 
ſehr, als fir die Tommunäros, die Descamiſabos/ 


Pa und Ri *5 
are von en Catua 


und den Hoflingen. Dieſe eilten aber hrem 
ſam betriebenen Unternehmen, die —ã— zu 
werbefiern und durch eine Kammer der Granden 


‚dor. Deraubung bed Adels und der hohen Geiſt⸗ 
lichkeit entgegen zu wirken, und der Berſammlung 
der Beweinde ein Gegengewicht zu geben, durch 
die Ausführung des verwegenſten Anſchlagt zuvor. 
Sie wollten durch Ueberraſchung alle —— 


Elemente der Verſaſſung auf einmal 

und durch einen: Schlag Wie Ta Monar chie 

umd bie alte Ariſtokratie herſtelen. Dieſten Bor⸗ 

haden aber ſtellten fich die Generale — = 
6 
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.. Belehenet ige: heilt... fh. nie Wr 


Fraoͤchte ihrer geheimen gen entreiffen zu 
laſſen, ‚theits, um au verhindern, daß: ſich der = 
neral Riego nicht deu Mätzen, zu 
Toyımmuıenad, bemaͤchtige. Durch ihren —*— 
ward daher die Infurrektienvereitelt, 
home Toben u * dargelegt werden. — 
ſelbt dabey Eompromittik 
— fen yenhaͤngniſwollen Tage 
= wieder ;mwmig konſequane. Die erſten Schriu⸗ 


des Konigs zeugten von ehrerer —— 


eis er ſcuͤher bewieſes hatte. . Er 
Zuuus Anende die im Pallaſt — Ds 
niſter zu fich, ließ einem jeden ein eigenes Zimmes 
anweiſen, und befragte dann einen jeden er 
wie ex für. Die Affeneliche. Sicherheit gefergk:.. 
diefe (Energie verileß Ferdinand am folgenden on 
als die Entzweyung der liberalen und. der auticen 
ee Parthey bumh- den Angriff den Saw 
in einen offenen ige ausbrach, dar Die 
* der Houptſtadt mit Bist faͤrbee. » Der 
Sieg dar Jiberalen Parthey, wie fie: ſich ſeibß 
nannte; .befhrdset durch den Shansral Captain Me⸗ 
uſlo, der Jelbſt die Wiltzen -gegan den. von: = 
Koͤniglchen Sarden befegten Pallaſt führe; bo⸗ 


raubte den, König aller Selbfiändtgleit- ımd, Macht. 


Man Lann ihn jest nur ak einen Gefangenen des 
Ern ſtjitutianeſllen oder ‚Liberalen anfehen u: die unten 


feinem. Namen die Geſchſte führen. ſich jedech 
vüßumen, def fin nichts: feinhiekiges mehr gegen den 


Menarden boeabſichtigten, menn er ſich ala: dem 
arten Liheuslen jeigen. würde, Bas Jeißt,: mean eu 
ihren Zuecken zum Werkzeuge dient. Schon haben 
die Libernen ihn aus dem -bittern Kelche des Der 
min trinken laffen.. ffhan hat er Verotdnun⸗ 


| 


J 


vw 


druͤck. 
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voruckuche Suieleben heit funkt. dem Trgppen,, die. feine, 


Basden niedergemmche. haben, ‚Kezeigs.  Diefe Abs 
hangigkeit Ferdinands und die Cataſtraphe vom. 
sten und 7ees Zulius erimnmes. fahr ;tebhefk, an 
Bas traurige Schickſal Luswigs RVI. und am..die 
ſtuͤrmiſchen Tagkı :.der . Sraugsflükhen:. Revelution. 
Lin Ungluͤck für: die Mube, Spaniens war: eh, hof 
Der Koͤnig, Ber :biäher mir dem Miniſterimm ain⸗ 
derſtaunden geweſen wat ;: ſich von tirfent grade. IR 
dem Angentblicke treintes als: eaxi bunden mit 
dem Cenerai Capitnin Moxiiio sub dem Xefe · po 
Htiro General Sen Martin, an ber Veraͤnderung 
der Conſtitution von Cadixe arbeitete, an dere 
Stelle es ein Gtundgeſetz, mie. die -Srangffiiche 
Eharte, mit zyey Katinern . feet wollte... Dee 


Dtan, word) die Gemaͤßigten ⸗oder Anilleres 


me. heilfame - Veränderung bereiteh, malkten, war 


zus Reife gekemmen ,. und folte gerade ausgeſuͤhrt 


werben ,. 018 Ferdinand ſich anf: AMmal den Ber: 


wilen in die Arme warf, und die fd, derbietende 
Moͤglichkrit beangen wollte, die Zügel unbeſchrͤuß. 


as Macht durch ‚Seritellung: der abſeiaten Dias 
muechte wirder zu : engreifen. Dog Reſultat wer 


wer sutfhiedene ‚Teiumph der Uſraliberalen aber 


Kommmnires; bie,‘ gleih Ben. Franzoͤſfſchea Ne 
vommeionsurdmern;, nicht unsertiehen, ‚Diele Leite 
Poembeur. ‚antwästigen. Einfluſſe zugufchrciben mp 
aber: den: König. und. die Infanten nedstheilige 
Serödyte ya: verbreiten.‘ Ka. hieß, ‚daß. einen der 
Anführes: ter. infungieten Banden. ber. Capitaix 
Sraf Mey, iu feinem Vorhoͤr dam Momarchen 
und den: Kömigkichen Prinzen ‚hie. Schuld des. nes 

n Biluts —— worauf 

oͤffentliche Arikläger 


ee aus 
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| aber. autgegnet Haken 
. Sol, daß ae. Perfon Or. Mejaſtaͤt meh deu Sem 
Ntutien unvergetzlich fey, un alla: ng: Maige 


—* 





der des Biofals Find. bereite drey N Dimrehauz. de 
Camp verhaſtot. —* —X ein — 
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IX. Erin. . 


ä — öffentitche Aufmerklamkeit 
ey dem Tribunal nn — 5 — Er * 
traf die am Zoſten Day zu Aranſuez Start ge 
fandenen Ereigniffe, in weiche nad ben Ansfagen 
Iweyer Zeugen der Infant Don Carlos, Ürader 
des Könige, verflochten iſt. Das entwaffnete 
Corps der Barden iſt mirtieeweile unter firetge 
ae: geſtellt. Die EintensAcmee wieb verfärke 
thret Vergrößerung und um den Dienft ve 
—————— zu —*5 and, Mm; wie ed 
iu dem BDelret des Königs Som. en Zulut 
dee die — anf den Achtu gebletenben 
‚ welcher Bit Umſtaͤnde und bie 
äußere Sie it des tat erheifchten ,: Ward 
me Aushebung von nn Man auf der Hatbı 
fifel und den Inſein verfügt. Die Zeitung son 
Madrid aͤußerte ‚ wenn: fremde Lrappen in 
Spamen eindringen ſollten, 66,066 VRMann keys - 
kälter Truppen; 56,000 Miliien und 106,606 .. 
Maun Nationaigarden., ohne bie dann entſtehen⸗ 
Ben Guerillas, zur Schütwehr des Batetlaudee 
dienen wuͤrben. Jede ing wuͤrde wie 18083 
eine Regierung für fi) bilden und. Cadie Ber um 
. Überfteiglihe Wall ſeyn, wo bee en And! bie 
Eorres ein ficheres Aſhl finden ſollt 
Eine der erſten len, dei oiatigen Tages vom 
Yon Julius war ig mehrbter — 
are Derfönen von ve on dis Kouize 
Der von tim nn eh 
dere Herzog von Infantado, 
gab, ——— enes —ã je ar. me 
nach Badajoz, der Wa is las Amatilla⸗ — 
Granada verwieſen. wurde Don 
Joſeph Basanez Peg first: —*8 iudad 
Bande; td ber ——— de Caſtelar: nach Car⸗ 
a, der Matquis ba Coſta Soria mad Gar 
tt, Journ. Auguſt 2822 © 47 encic, 
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leutia, der Marchal de, Camp Lago und; der Pri⸗ 
gadier Cisneros nad ‚Sevilla. erilirt. . Noch zahl: 


reicher als die Verbaunungen von Madrid twaren 


die Arretirungen. Ale, bisherige Miniſter hatten 
ihre Stellen niedergelegt, aber der König konnte 
keine neue finden. Der. Minifter der auswärtis 


gen Angelegenheiten, Martinez de la Roſa, war 


durchaus nicht zu. beivegen, -fein Amt wieder am 
zunehmen. und den. Pallaſt des Könige zu, Betze 
gen, wo er am 6ten und 7ien Juligs auf kurze 
Seit feiner eit beraubt geweſen Mar, . Dar 
an feine. Ställe ernannte. Miniſter Mrdo fand gs 
auch ‚bedenklich, feine Wirkſamkelt zu Keaignege 
fo wie der neue Sencrals Intendant des Paheſas 
umd ‚der. Befehlshaber der Hellebardierz. Der es 
ernannte Minifter des Innern, der von 18121 401 
bekannte Calatrava, weigerte fi, das Departe⸗ 
ment anzutreten, fo wie der Juſtiz; Miniſter Garry 
ben verlangten Abſchied erhielt, und bie: Srlms 
mung des meuen Krieges Minifiers, Lopez Bauch 
‚mar noch zweifelhaft. Erſt nad feiner Aufunft 
erwartete nan die Organifirung des noch gar nice 
vollſtaͤndigen Diinifteriums. So hefand fi Spa; 


nien gewiſſermaßen ohne Megierung , nicht unaͤhn 


li dem Zuftande Frankreichs in den unglüclichen 
‚Beiten feiner Revolution. Wie in jenen regnete 
es auch in Madrid und in den Provinzen Spas 
niens Proklamarionen und Adreſſen an den Koͤ⸗ 
nig, die größtencheild einen Geiſt athmeten, gleich 
dem ia jener Scredensperiode. Sie enthiclten 
Weiſungen an den König, wie fie dem unglüdlis 
qhen Ludwig wenige Monate vor feinem Star; am 
zoten Auguſt zugeſandt wurden, und es ſchien, 
als wenn. die Spantfchen, Revolutionsmaͤnner ihre 
Bahn mit dem Mopitgur in der Hand gingen, 

Diefe mird auch nicht durch die Schritte nn 
I Bay alten 


} 
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Halten werben, welche das Bipfemartpße Cürpe ‚Corps mi 


Madrid für die Sicherheit Fetdinands thar: 
Miniſter, Francisco Martinez te la Roſa, re 
me — am Zten Julius die ihm ven den 
Mothſchaftern und Geſandten zugeftellte 
Note. Dan Fann nur die "Erhaltung des Spants 
fehen :Ihrons von der Nation ſelbſt hoffen , "die 
groͤßtoutheils edel iſt und auch in Diefor ſtuͤrmiſchen 
Zeit einen fehr. vortheithafe:-von dem Geiſt der 
Franzoſen abſtecheuͤden Charakter dewies. Freilich 
dat die Erfahrung nur zu ſehr gert, wie leicht 
ein ganzes Volk der Spielball und das Werkzeug 
eier kleinen vertwegenen Faktion wird. Line! 
Sauptrolbe fpielt.jegt die. Mumcipalitaͤt von Mas’ 
— wie «ink der berüchtigte: enter in‘ 


En Coop, das gleich den Koͤniglichen Garden 
offen die Parthey gegen dir Eonftitution ergriffen 
hatte, das der Carabiniers, wurde von dem Ges 


neral Espinoſa und dem Prigadier Palarea uͤber⸗ 


waͤltigt. Es ergab fih, 4x0 Mann und 300 Bierde 
Kart, mit feiner Kriegtkaſſe, die noch 4 Milkimen- 
Realen enthielt. Der DBefehlshaber der Colonne 


von Siguenza Mofl feste darauf die von den 


Carabiniers verhafteren Patrioten in Freihett, und 
die Truppen, bie diefe gezwungen hatten, die 
Waffen zu fivecfen , legten bey dem Könige wilf 
Fuͤrwort um Begnadigung der Carabiniers ein, 
Wie der General Espinefa- genoß der General 
Riego fortwährend der oͤffentlichen Gunſt. Um 
fo wenigen beſaß er das Vertrauen des Koͤnigs, 
der ihn, als er demſelben Verſprechungen ſeiner 
Treue gab, bat, als erſten Bewris dieſer Ergeben⸗ 
heit alles anzuwenden, daß das haͤßliche Lied Tra- 
gala nicht mehr gefangen werde, ‚dem man groͤß⸗ 
—— die Zwietracht unter den Spaniern zu⸗ 
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Ghrelhen konne. Wie ſolche Revolutiens: Gefänge 


—78* Volt wirken koͤnnen, Haben freiltch auch 
das beruͤchtigte ca ira ‚und. die Marſeiller Oyun⸗ 


gezeigt. Dem Könige fehlte es indes auch ante 


‚an zahlreichen Anhängern... Es maten wenige Pro⸗ 


. winzen Gpaniens, mo ſich nicht laut Stimmen 


gen die Eonftitution erdoßen und we biefe Bar 
g nike im That ausbrach. In Andaluſten 
und te Manch«a erfidrte ſich ein Tenppentorps fiir 
die abfolute Monarchie und broßte, nach Madeid 
aufzubrechen. De Unterarragenten , befonders-gui 
Altaguez, wor alles Im Aufkande, ſo auch in Car 
talonien, wo die Neyalikten: ſelbſt in. er: Danpts 
Radt. die Oberhand. batten. Am..ı6ten Julius 
wurden die beyden Parthepen,.die.Ad. um dem 
Beſitz von Catalonien fireiten, in der Gegend. vo 
Pich handgemein, und es eutſtand ein fürdterilis 
ches Gemetzzel, worin man von beyden Seiten mis 
der groͤßten Erbitterung focht. Dieſe Ereigniig 
hatten ein Möniglihes Dekret zur Folge, wodurch 
die ganze Provinz Catalenien in den Kriege zuſtaus 
erklaͤre ward. Die Inſutrektien der Ösnersie 
Queſoda und Eguia, die jedoch nicht in garen Cin⸗ 
verſtaͤndniſſe lebten, dauerte fort; der erſtere ſchrie 
am aoſten Julius zu Uviz Liefetungen aus, und 
on ber noͤrdlichen Graͤnze Spaniens trieb ein Trap⸗ 
niſtene oder Capuziner⸗ Genetal fein Weſen, wis. 
4 ſchien, unabhaͤugig von andern Ä 
nellen. In ihrer Gewalt befand ich dad 
Scati, das in das Fort des Katholiſchen Glanbens 
unmgetauft ward. Auch bey Pampelona hatten zwis 
- fen den nn und den conftitutiensllen Trup⸗ 
pen blutige Kämpfe Start, und am I8ten Zulius 
lieferten die Ropaliften den Conſtitutisnellen bey 
Molina d’Arkagon ein Gefecht. So wurde Oper 
nien von einem. Bürgerkriege‘ zertiſſen, und — 


— 
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ſchen töfeten ſeine großen Nebenlaͤnder immer mehr 
die Bande, die fie un das Mutterland knuͤpften. 
‚Yturbide erhob ſich zum Kayſer von Mexiko und 


Bollwar erföcht bey Quito einen neuen Sieg über 
den Reſt der Spaniſchen Trappın. | 





. 


Schluß ber Sigungen bes Paukgments, Neife 


= ‚Königs nad) Schottland und fonftige & 


nkwuͤrdigkeiten. 

Die diesjährige Sitzung des Brittiſchen Parla⸗— 
ments iſt nunmehr beendigt, und der König hat 
fie ſelbſt, wie man früher nicht geglaubt hatte, 
‚ durch eins Rede vom Thron feyerlich gefchlofien. 
Die letzten Verhandlungen ber beyden Käufer 
waren von weniger Excheblichkeit, und ihre Ber: _ 

frimiungen häufig von fo wenigen Mitgliedern 
befucht, daß fich der Staatsſekretalr, Marquis von 
Londonderry bewogen fand, die zur Minifterial: 
Parthey gehörigen Repräfentanten durch ein Im: 
laufſchreiden zu erfuden, fi den Sitzungen nicht, 
zu entziehn, weit man fonft die rürfftändigen Ges 
ſchaͤfte der diesſaͤhrigen Seſſion nicht würde zu _ 
Ende bringen Finnen, - Im Oberhaufe de bie: - 
Alienbill am 29ſten Julius mit einer ehrbert 

von 22 Stimmen gegen 6 dur, obgleich Lord 
Holland ih bemäßte, die Strenge derſelben dur‘ 
zwey vorgefchlagene Elanfeln zu mildern. As, - 
feine Bemähungen ohne Erfolg blieben, Meß ee 
einen Proteft gegen die Fremdenbill in die Negifter 
des Hauſes Ber Pairs verzeichnen, und mehrere 
Lords folgten ſeinem Beyſpiele. Vorher hatte noch 
die Oppoſition im Oberhauſe einen Angriff auf daß 
politiſche Syſtem der Miniſter gemacht. m 
. s y E 4 


.. 
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die auf der Infel Stio begaugenen Granfamkelteh 


und das Verfahren gegen bie Sriehen. Der 
Graf von Grosvenor war es, der die Schon früher 
angekündigte Motion am 17ten Julius machte, 
daß die Meglerung die über dieſe Vorgaͤnge ein 
gelaufenen Depefchen des Brittifhen Bothſchafters 
in Conſtantinopel dem Haufe vorlegen möge. 

äußerte, daß, fo wie England bey den übrigen 
Mächten als Hexmittler wegen. Aufhebung Des 
Sklavenhandei®® aufgetreten fey, es nun feine 
Blicke nach Dften wenden, und fich für die Inter; 
druͤckung der noch viel ſchrecklicheren Sklaverey vers 
wenden muͤſſe, womit die Tuͤrken die unglücklichen 
Griechen belafter hatten. Die Urfache des Kriegs 
zwiſchen ihnen und der Pforte ſey ziemlich gleich 
gültig, aber es fey dem Haufe niche unbekannt, 
welche Grauſamkeiten verübt worden, und es ſey 
unnoͤthig, an die graͤßlichen Umſtaͤnde der Ermor 






dung von 70 bis 80 Griechen, die old Geiſſein 


zu Scio, und won 12 andern, die zu Conſtantinspel 
u. zu erinnern. Allein der Premierminifter, 
Lord Liverpool, widerfegte fih dieſem Antrage, 
für den, wie er fagte, fein Grundfag und "Fein 
fräbheres Verfahren angeführt werden koͤnne, und 
er Ward verworfen. Diefer Gegenftand kam aud 
am ısten Julius im Unterhanfe zur Sprache, 
wo Sir John Madintofh die Sache der Griechen 
vertheidigte, und dabey von dem ebein Urheber 
der Abfhaffung des Sklavenhandels, Wilberforcg, 


unterftüge wurde, welcher erklärte, daß, fo wenig. 


er das Land in einen Krieg verwickelt fehen möge, 
er doch lebhaft wünfde, daß alle Mächte fi vers 
einigten, den Leiden der Griechen ein Ziel zu 
fegen und die Türken nach Aflen zu vertreiben, 


Der Marquis Londonderry wies: diefe Motiom, 


für die ouch der bekannte General, Sir — 
0 “ | 3 il⸗ 
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Wilſon, ſprach, ab, weil der Augenblick zur Er; | 
oͤrtetung einer fo wichtigen Frage nicht ‚geeignet 
»ſey (NM; und die Miniſterialblaͤtter fpotteten über 
den Eifer des alten menſchenfreundlich da 
ailberforce, dem fie den Namen ‚Petrus Eremita 
beylegten. Am.ıgten Julius brachte die Oppofition 
im Unserhaufe die Erfcheinung der Tuͤrkiſchen 
Gregatte, die auf der Themfe lag, zus Erörterung, 
aber es blieb bey bloßen Anfragen und Erlaͤuterun⸗ 
gen. Am 2öften Julius nahm das gaterhaus nach 
einigen ‚Debatten, die Annuitaͤten) Bill und die 
Bill, wegen des Handels mit Kanada, an. 
N vertagte ſich das Unterhaus auf. einige 
age, nachdem ein Ausfhuß demfelben das Ne: 
ſultat einer von ber Oppofition veranlaßten Unter⸗ 
fuhung über die Zahl der vom Minifterium abs: 
haͤngigen Nepräfentanten vorgelegt hatte. Es er⸗ 
ab, ſich daraus, daß im Alnterhaufe so Mitglieder 
der, welche Regierungsämter befleiden, und jahr: 
ch 136,000 Pfund Sterl. beziehen, und daß, 
außer dieſen, 19 lebenslänglihe ‘Penfionen oder 
Sinecuren befigen, wozu noch 30 See und Lands 
Offizlere kommen, die. gleihfalls Sig und Stimme 
im Brittiſchen Unterhaufe haben, fo bef 109 Wit 
lieder Defielben von ber Krone abhängig find, 
ie legte Sitzung des Brittiſchen Senats hatte 
am sten Auguſt Statt, in der der General Gas: 
coyne eine Bittſchrift der Kaufleute zu Liverpool 
Aberreichte , worin fich dieſe darüber bejchweren, 
daß die Regierung die Unabhängigkeie der Res 
publit Columbia noch nicht anerfanne habe, 

Am folgenden Tage, am Hten Auguſt, begab 
Ah der König; Georg IV., mit den gewöhnlichen 
Beyerlichkeiten nah dem Oberhaufe, um die Ver⸗ 
Baudlungen des Parlaments zu-. fchliegen. Auf 
dam Wege dahin, fo wie anf der Ruͤckfahrt, Re 
. er 





. j Be 
4 X. Vrictttches Parlament. | 
ber. Biönent, Der jepe dem Volke den fo bes 
uebt iſt, als er «6 ker nicht: se „ee „rim, 


mit lauten Arußerungen der Freude 
enheit bearäßt, BE se a al 


t.. gab diesmal menige' Auffehlä fie. Deuned 
: fin — nie an Gloſſen, bie die Londoner ae 
» va denen. die Bemerkungen 
.p Courier, über die Feist 
| ——— meiſten beachtet wurden. 
Königliche Rede lautete fo; | — * 
Mylords und Gentlemen 
«Sch kann Sie nicht Ihres — 
entlaffen, ohne Ihnen Weine Zufeiedendeis wit 
der Aufmerkfamkeit zu. bezeigen, die fie den wid. 
nn und mangichfaltigen Sefchäften dieſer 
| br arbeitsyollen Sitzung ‚gewidmet haben. 
er — von den fremden 
die ſtaͤrkſten Verſicherungen ihrer Denen 
% Be gegen unfer Land, und Ich darf mit 
ergnügen. glauben, daß die leider zwiſches dem 
Kofe von St. Petersburg und der hohen Pforte 
entfiandenen Zwiſtigkelten auf fo gutem Wege bei 
Ausgleichung an. a Feine Störung der an 
Europas au fürdee 
F PR — m Hanf — 
danfe Ihnen die 
des. lanfenden ade bewilligten eb an 
die Weisheit, wir der Sie die 
dis Intereſſen eines . Ihells ie — — 





unbeſchadet der Parlamentarifben Treue, herabſetzen 


In fönnen, benutze baden, Es iß Wir böchk ber 
ſriedigend, daß Ste durch dieſe unb andere Maße 


| ne ie | Be 





dauete, ihren 
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th ‚eines. großen A von riet, 


bie = dem Mangel der Aerndte, auf melde bie 


Maſſe des Volks die Hoffnung ihres Unterhalt 
ud hatte, Hat Mich tief geruͤhrt. 

‚Die von I genommenen en ‚zur Line 
"derung der LeWenden finden Meinen hoͤchſten Bey« 
fall, und habe bereits, unterflügt von den freis 
willigen und mohlchätigen Beſtrebungen Weines 
Volks, viel zur Trleichterung-diefag Ihweren- Uns 
gluͤcks beygetragen. Ich erfahre mik Freude, daß 
dieſe Anſtrengungen in Irland — gewuͤrdigt 
wurden, und Ich glaube, daß das bey dieſer Ge⸗ 
legenbeit fo ſchoͤn geaͤußerte Wohlwollen und Mits 






teid den Hebfien Wunſch Meines Herzen, ben die 


Verbindung zwiſchen beiden Theilen des. Reihe 
feſter zu Endpfen, umd alle. Klaffen und Stände 
er Unterthanen durch das Band der brüders 

nn 2 Siehe und Zuneigung zu vereinen, erfüllen 


Die feuͤher beſchloſſene, darauf aufge cheben⸗ 
Reiſe George IV. nach Schottiand, ging nun 
doch ie biefem Monate vor Ach, ie warb zu 
Waſſer unternommen und zu dem Zwede eine Es⸗ 
cadre ausgeruͤſtet, melde die Königliche Yacht ber 
gietten fol, auf der fih der Monarch zu Green⸗ 
wich einſchifft. Er beobfichtigte in dem Hafen von 
Leith zu landen und mehreren Schottiſchen Großen, 
auch dem — — Sir Walter Scott, 
anf ihren Landſitzen Deine abzuſtatten. 


zahlteiches Gefelge — den König. au deſſen 


Anfnähme in ganz Schottland, beſonders aber in 
ber Hauptſtadt Edinburgh, die glaͤnzendſten Anftol⸗ 
‚ tem getroffen ſind. Der —— des In 
nern Prel, reiſete dem K nach Edinburgh 
men um ” Dort zu empinngen, Er "er 


746 X. Großbritannien. 


ſich in ber letzten Zeit fo —— z daß ee 
Aufig von Bindfor zur Studt nach Easitönhonfe 
Sam und 'dore Hoſtage hielt. Am 22ſten Julius 
wohnte er daſelbſt einem Capitet der Ritter des 
Hoſenbands Ordens bey, in welch $ dur) den 
Tod, des Marquis von Hetford Pedigte Vans 
dem Marques von Cholmondeley Yerlichen ward. 
Einige Tage zuvor, am‘ Igten’Sjullus, ward der 
Fahrstag der Krönung Georgs 1V. in’ London ge 
feiert und — — und’ Kanonendon⸗ 
ner begruͤßt. e letzte Cour vor der Reiſe des 
Königs nah Schottland war am gten Anguſt zu 
‘ Earttonhonfe. Der’ Prinz Chriſtian bon Diner 
mark und feine Bemahlin Haben ſchon fruͤher ‚Eng: 
band’ Lebewohl geſagt; die Königliche Yacht Royaf 
Sovereign führte fie am 21ſten Julius von “Dos 
ser nad) Calais zurück, von wo’ fie Über Oſtende 
ind Bruͤſſel die Ruͤckreiſe nach Dänemark fort 
fetzten. Dusch: die Entbindung der Herzogin vog 
Cambridge von einer Prinzeffin wurde die Engli⸗— 





ſche Koͤnigs-Familie, der ed num’ nicht an Defcens 


denz fehle, wieder um ein Glied bereichert. 

Die Noch in dem verfhmifterren Koͤnigreiche 
Artand nimmt, wie die Königliche Nede aud ers. 
waͤhnte, zwar etwas ab; doch. zählte man noch im 
der einzigen Graſſchaft Mayo 155,000 Menfhen, 
die duch die Hffenrlihe Mildthaͤtigkeit ernähet 
wurden. Die großen Deſttzungen Englands in Oſt⸗ 
indien genießen : fortwährend der vollkommenſten 
Ruhe, und der Sflavenhandel wird durch die Brit 
sifhe Marine gehemmt, die wieder mehrere mie 
%adungen von Sklaven befenihtete fremde Schiffe 
nad) den Engliſchen Haͤfen aufgebracht Hat. ’ 

Die Britttſche Politik Har, vereinigt mit ber 
Deftreihiihen Diplomatiß, die Dberharid behalten. 
Ste verhindgrte den Ausbruch des Kriegs im . 


\ 





= x. Zn. mar 


öftihen. Europa ins hatte vielen Theil‘ an ben 
Einleitungen zu dem’ Eomarefle, der ſetzt gehalten 
‚werben fol, und zu dem fh der Miniſter, Mar⸗ 
quis von Londonderry , als Vertreter des Hofes 
von =» ‚James “begeben: ſolte. 


* * pe ‚ —— 4 een, 
. — 7 f: 


XI. 
geigen bes Untergangs der Tuͤ kiſchen Flott⸗ 
unter. dem Capitain-Paſcha. Fortgeſetzter 
. gluͤcklicher Kampf der Hellenen. Raͤumung 

der Moldau und Wallachey. 

Waͤre auch die Angabe ber Morning-Chrontete 
Aber die. Bevölkerung dee Europäifchen Turkey 
und das Berhaͤltniß der Griechen in derſelben zu 
den Osmannen, wonach gegen einen Türken fechs 
bis fieben Griechen in Enropa zu rechnen’ find, - 
sicht. ganz richtig, mund darf man die Streitfräfte 
nicht ungezähle laffen, weiche der Sultan Mahmud 
aus After und Afrika an ſich ziehen und zur We 
Fämpfung: der Griechen verwenden kann, fo flößen 
doch die Wendung, die deren Sache jebt genom: 
‚men, der Muth, womit fie die Halberrungene Un— 
abbängigkeit gegen ihre bisherigen Tyrannen vers 
theidigen, und vorzüglich: die heroiſche That, wo⸗ 
durch ſie die Osmanniſche Seemacht bey der Inſel 
Scio vernichteten, der Menſchheit die ſchoͤne Hoff⸗ 
nung des Gelingens ihres en Unternehmens 

oin. Das uͤbrige chriſtliche Europa eilt zwar ſeinen 
ſo lange unterdruͤckten und verfolgten Glaubens⸗ 
bruͤdern nicht zu Huͤlfe. Aber fie ſinden ihren 
Stuͤtzpunkt in ſich ſelbſt, und A fih immer 
- mehr der Realifirung ihrer dee, ein ſelbſtſtaͤndiges 
Griechiſches Reich In den ſuͤdoͤſtlichen Gegenden 
s uni Welttheils zu bilden, Der Elm 
ev 
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da. urpviſoriſchen Gpiecpifhen Depierung, -Begel, 
at om 10ten May durch ein Cirkular 7* He auß 
wärtigen ame die Einfetsung ‚diefer Regierung 
angexeigt. Es wäre wuͤnſchenswerth, wenn. bie 
Länder, die einſt a Sig der haͤchſten LCuien 
waren, buch Ihre Bewohner felbft von dem 
Ber Barbaren befreit würden.: Dann würden. 
„uud Wiflenfchoften dort. wieder aufbläßen, wie die 
Tapferkeit der alten Hellenen unter Ihren Dass 
Formen wiedee erwacht tft. Denn eine Helden⸗ 
that, würdig der alten Spartaner, war bie, wer 
dur wenige Griechiſche Jüngtinge die — 
.Klotte des Capitains: Paſcha, des Wuͤtherichs, der 
die Inſel Scio verwuͤſtet — den Blammen 
en ‚ Diefer Bug der neneften Geſfchichte, 
efjen wie fon im vorigen. Monate gebäcten, 
hehr und. groß, wie: die ditere wenige aufgwwelfen 
hat, begeifterte die Nation, die für die 
: ihrer Freiheit Yen Verzweiflungskrieg kaͤmpft, > & 
hat ihr In ganz Europa enchuflaflifche Frenube ger 
wonnen, während die Muſeimaͤnner dadurch ie 
Beſtuͤrzung und Niedergeſchlagenheit geſenkt find. 
Erſt der u Geſchichtſchreiber wird im Staude 
ſeyn, die — vollſtaͤndig und würdig. der 
zußellen, in der bie Oſsmanniſche Marine Ihrem, 
Unterganz fand. Sie und ihr. biusdirkiger Be 
fehlshaber, der Tuͤrkiſche Großadmiral ober Eapk 
tain⸗Paſcha, waren der Gegenkand des Abfchens’ 
der übrigen Grishen, die ihre Wräder auf Seio 
nicht Hatten retten Finnen, Auf Hydria war es 
wo im großen Kriegsrath bie Serftärung der bey 
ber AInfel Scio liegenden Oemanniſchen Flotte Ber 
fchlofien ward. Zweyhundert «die Griechiſche 
ZJangunge weihten fih dem Tode, ſchwuren anf 
das Kreuz, die Kriegeſchiffe ihrer Unterdruͤket 
durch Fener zu ——— oder dem arfäbrliben 
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Unternchune ie Opfer zu bring 
Cie beſtiogen und Are 
damit Er und — Ben 


Yürkiichen Linienfchiffe und Bregarten taͤufchend 


in der Nacht vom Töten auf den Toten Julius 
in abe: Naͤhe des Admiralsſchiffets. Um zwey Uhr 
Eammerte fih der eine Brander an —* linke 


 Wettarie:und fprähte Flammen auf Das Cxhiff des 


Topitain: Paſcha. Aber die muthigen Seelzute 


fanden: ihren Tob, und der eine Brander ward 
Un rund 


gebohrt. Da verreläkte: aber ber 
andere das Tuͤrkiſche Admiralsſchiff und zuͤndete 
eo an. Die: Verwirrung war unbeſchreiblich, und 


batd erdelchte das Feuer bie Pulverkammer. Daß, 


große Schiff Mag mir ſeiner Beſatzung von 2286 


Mana In die Enfes nur a00 retteten ſtih nad) der 

| — Bed anf. deren Ufse der tödtlich verwunbere 
al nach‘ einer Stande ſein Leben beſchioß. 

Al bie. Grieq iſchen — ee ſtic⸗ 


„ it mie tiefen Erfolge 3 the 


dur bie — erſchteckt vor dr 


weihtnde es uͤrkiſche Yoste, und zerſtoͤrten nody 


—— * wnb, eine Fregatte, während auch 


— —— fehr beſchaͤdigt wurden. 
Die sans Mannſcha 


| 


amofen war, f —— a Fre 
war, fan en en 
durch bie zerſtoͤrte Flotte, und ber —* 


deu ctirb bis zum Kap Gr, Elene, auf Scio, wo. 
== am. ums Morgen batch fein eigenes Feuer 


ne delfen zu un ſahen Bie 


ee — auf der —*8 bie re. * 


die fie am Folgeriden Tage un den 
—— der ee unmenfchliche Mache 
nahnien. Diefe ungluͤcklichen Griechen wurden 
nledergemetzeit, erſduft, oder verßramme, und bie 
— der in de Sklaverey — Man — 
e 


- 


fa amkeit der eil 


% 
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die Anzaht.diefen. hingenpfenten Auchziofen Atenfipe: 
auf 99,090, Das erfte Blutbad ‚auf. der: Irſel 

Scio Batte. ſchon früßer in. Tonftantinopel feibk® 
Unwillen. erregt, befonders bey der Schweſter des 
Sultans Mehwud.: Um fie. zu befriedigen, th 
ex dem Stattholter dieſer Inſel den Kopf abfch lagen. 
. &s gab inzwischen feine. Tuͤrkiſche Seemacht mehr. 
Auch die Asgpptiiche Eskadre, die einen. Landung«⸗ 
verfu auf ber. Inſel Candia machte, warb. weh 
ben tapfern Dewehuern. dieſee Sufel” | 
geſchlagen, und; Die: bereita- ausgeſchiffte Manns 
ſchaft genochigt, ſich wieder at Derb ihrer 
Schiffe zu „ wie ur © 
ochten bie Hellenen zu Lande, , Auch hier hewaͤhrte 
der Erfolg, was ein zur Verzweiglung gehrachtes 
Volk vermag. Der von Chauſchid Paſch in Tania 
zuräcdgelaflene Paſcha Omar⸗Prioin ward: uper Der 
Sulioten angegriffen und geſchlagen, und ala Chur⸗ 
ſid⸗Paſcha dahin zuroͤs Lam, war auch fein CorpE | 
ſehe zuſammengeſchm Auf Morea machte: ale. . 
Saſche ben Griechen ge Fortſchritto. Die Eis 
nahme der Hauptfeſtſe Napel di Romania, me fie 
250 Kanseneyn und große Waffenvorraͤthe fauhen, 
gab ihnen urne Huͤlfemittel nad erleichterte ihre, 
fernern Opexationen. Die Macht der Tuͤrken war 
diefen Gegenden auf einige feite Plaͤtze beſchraͤnbe. 
ehrere Werichte verkuͤndigten den. Zell deu Tüps 
Eifhen Hauptfeſtung Pamas. Chen fe gluͤclich 
Sämpften bie Griechen in Alarnanien, Actollen und 
Epirus. In Theſſalien rüfteren fie zu Katharina 
eine Erpedleipn umter der Leitung des Capitains 
Digmanıy aus, welche über den Meerbufen nem 
Salenidyi fekte, das im vorigen Sommer durch 
die Türken eroberte Kaffaudra Überrafchte und Be 
Beſatzung daſelbſt toͤdtete. Diefe wichtige Divers 
fon hatte die gute Yolgs, daß der neue Statthal⸗ 
| ter 








” 


' Lord SOrrangford,- durch Mahinud 
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ser den Warſch gegen Laxifia einſtelte, wohln og 
dem bedroͤngten Churſchide Paſcha Huͤlſe bringen 
wollte, und dan⸗ Ruͤckzug nad Galonicht antrat 
Alle dieſe für. die Osmannen ıuguuftiige Erelg⸗ 
niſſe, beſonders aber der Schlag, der. die Flotte 
des. Kapitains Palcha getraffen; harte, brachten in 

onfontinopel unerwartete Wisfungen hervor. Die 

nxuhen, die in dieſer graßen Stadt -in den. lehs 


ten Zagen des Ramqzans auf einen hohen Grad 


geſtiegen waren, legten fi und machten einer 


‘ 


dumpfen Beſorgniß und Nigdergefchlagenheit Platz. 


Diefe ergriff nicht bloß den Divay, fondern big 
Bevölkerung. won Konftansingpel ſelbſt gerleth yichr 
in die Bewegung, welche bie, dort lebenden Chriften 
gefürchtet hatten. Es war feit ‚langer Zeit nich 
fp ruhig daſelbſt-geweſen als jetzt. Freilich md 


. man es a den ‚Eraftigen — der Regie⸗ 


rung zuſchreiben, daß fein neuar Janitſcharen⸗Auf⸗ 
ſtand ausbrach. „Sie ließ soo ber unruhigſten 


‚Mitglieder dieſer gefürchteten Miliz ergreifen und 


hinrichten, und traf auch font, die nachdruͤcklichſten 
Anfalten, daß die Rachſucht ‚gegen die Chriften in 
der Hauptſtadt nicht blutig ausbredun. fonnte. Aber 
eben diefe Stange koͤnnte andere bedrohliche Foly 
gen für den Sultan Mahmnd felbit haben. Wenn 
er. es — ſollte, die laͤngſt beſchloſſene Re⸗ 
form: der 

pl wieder von ihren erfien Schrecken erholt has 


„ bösfte der Thron der Qultane und Kalifen, 
der jeßt dutch die Inſurtektion der Griechen wan⸗ 


kender geworden iſt, durch einen Aufruhr jener 


Praͤtorianiſchen Kohorten noch ni erfhütrert, viels 


leichte gar umgeftürzt werden. Das Reich der Dis 
mannen ſchwebte auf allen-Geitgn.in einer Kriſis. 
Mittlerweile gewaun der — — Ambaſſadeur, 


nitſcharen endlich auszuführen und dieſe 


verhaßten Sänfts , , 
| ling, 
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eb end, neuen ‚vermehrten Chiflaf. 
0% ad Diplomatiker wußte die Stinmnang 
au - u worin der Divan und die Mufelmin: 


| her. duch den Untergang bes CapitainPafdya und 


‚be Mm 


ten Seit ee Saritte eitte gethan Hatte, 


Flotte verfeht waren, und vermochte BEE 
Emm zu einer — die * ei von 
dee 

befahl num die Raumung dee Moldaci und Waller 


. ey und gab 'biefeh Provingen wieder eigene Für 


wodurch die Dauptforberungen des Ruſſtſchen 
—— erfaͤle wurden. Dieſes a auch 
Stellung gegen das Osmauntſche Reich. u 
efatadien kehrte De friedliche Auhe puruͤck und 
die Kayſerlichen Sarben marſchirten nach St. Des 
— zuruͤck Zwar wollte die Pforte keinen 
Geſandten an die Graͤnze ſchicken, der mie eines 
Aufſtſchen Abgeorbneten unterhanbefte, auch: nahm 
fe von dem beabſichtigten Co e feine Rate, 
der’ vorzaͤglich die Erhaltung bes Friedens in Cu 
En m Gegenſtanbe Hat. Allein es ſchten and 
ange inehe erforderlidy zu ſeyn, an deffen 
Botuare auch manche noch zwenelten zdenn die 
ache der Stechen iſt ihnen ſeldſt auszufechten 


2 Überlafien,, und das Begehren Hußtande in Am 


[dung der Moldau und Ballachey befriedigt. Raqh 
ängetn andiungen wit den in Conſtantinopel 
befindlichen Depurieren ber Wallachiſchen und Mol⸗ 
dauiſchen Bojaten, ernannte ber Großhetr den Bo⸗ 
br ven Ban Sregor Ghika zum Hospodar der 
allachey und den Sojaren Jo hann Stourdza 
Ir 5 — ber Moldan. Die Ernennung bie: 
* Farſten, die nicht zu den Griechiſchen 

chen Familien gehoͤren, hi denen fonft tats 

mer —* Regenten diefer beyden Tuͤrſtenthuͤmer ger 
ua e wurden, fondern von denen der — 
em 
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5 einem Alsanefifchen , der andere aus einem Mol: 
dauiſchen Bojaten⸗Geſchlecht abſtammt, kam ſehr 
unerwartet, und erregte eine um ‚fe ‚größere Zus 
friedenheit, da fie von dem’ Abzuge der Türkischen 
Truppen, die bisher die Moldau und Wallachey 
bedrüct hatten, begleitet war. Die Räumung 
diefer. Länder ging unaufhaltfam vor ſich, und Die 
Bewohner derfelden, die befanntlih nie mit dem 
Griehen harmonirten, und ungern. Griechiſchen 
Hospodaren gehorchten, erkannten mit Freude Lan⸗ 
des: Bojaren als ihre Fuͤrſten an. Diefe traten . 
mit ällen den Attributen der Mache und des aͤußern 
Glanzes auf, die fonft die Hospodaren umgeben, 
und warben eigene Leibwachen, die in ihrem Namen 


die Polizey im Lande ausüben ſollten. Zugleich 


wurde der bisherige Kaimakan der Pforte in Jaſſy, 
ber dem Volke fehr verhaßt war, abgejeßt, und. 
an feine Stelle traten. zwey von den neuen Hos— 
podaren ernanrite und vom Sultan beftätigte Vers 
“treten. des Regenten. Buchareſt und Jaſſy erfreuten 
ſich auf einmal wieder der‘ innern Sicherheit und 
Ruhe, und das Schickſal der Moldatı und Wallachey 
nahm plöglih eine günftigere Geſtalt an. Freilich 
verbuͤrgte keine fihere Garantie die Dauer dieſes 
erträglicheren Zuftandes, und dieſe Fuͤrſtenthuͤmer 
find nun ganz von Hellas und dem Peloponnes 





getrennt, deren Bewohner einen ſchwereren Kampf . 


- mit den Eoncentrieten Streitkräften der. Pforte zur 

‘ befiehen haben, Allein diefe waren jetzt um fo 
einiger, und vertraneten Gott und ihrem un vere 
haͤhrbaren guten Rechte. — 


·vi 
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XII. 
— lebensabriß des nun verſtorbenen 
Brittiſchen Staats · Secretairs, Marquis 
von Londonderry. 

Am 1aten 1 Aupuft ft trat me der aröften pofiti: 
nn un nfer Tage, Englands Skaats⸗Secre⸗ 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
send vontondonderrp, uherwartet von 

ee Bühne De Lebens ab. I ge — 
‚ haben fo wie er auf die Politit von Europ . x 
Wirkt, wenige find nrit ben Gouverainen 
angst gewefen, als biefer talentvetle — 

En ften Nlter von 53 Jahren erreicht bat. 
Bar —8 Sohn eines —X Vaits, Ni 

u ae —— der auffer ibm noch einen‘ 
Ötewart, ‚un welcher die Streue 
de en Amba s in Wien betleibet, 
di a * Item Brnders erbt, da der 
zauis von Yondonästre in’ einer 
ertofe en Er £ Amalie neuer — — 
es — von Buckingham 

u wu Junius 1769 zu Bibtin born y 

der erſt vor zwen Jahren in dohem — 
— Dar — — ee u — 


ee Sopnes di 8 bie —* & at 3 eten 
e r A 
erfte J er Ei A “ — 


Cambri 
= der er Dirdı te — — —55* — a x 
r 1 
9 ed ie eri Pin d Hp 


Par 
.entwidelte, zn deſſen Mitglied er glei Ha se 
Nädtehr nom der Un X —12— bridge erwaͤhlt 
Gehe jung trat er in die Main iftration, en € er 
g ‚Bwaid: Berieisie Dit des — 6: m — 
rafen von’ Samden, nahen Ber —— 
wurde. Dieſe Steile AA 1 auch, ale an am⸗ 
den bie Stelle als vLordlieutenant von Irland nieder: 
legte, und er war ein Danptwerfzeng der Brirtifcben. 
‚Regierung ben der lange beablihtigten und endlich 
zu Stande gebrachten Union Irlands mit Großbrit- 
tannlen. — Rab der Vereinigung des ie 


u 
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Parlaments mit dein Engliihen wurde er zum Miss 
‚gliede des Großbrittanniſchen ——— 
Imperial Parliament) erwaͤhlt, und fuht fort, hie 
—* eln des Minifteriumd zu unterſtuͤtzen, an 
deſſen & ige fo lange ber unfterblibe William Pitt 
fand. Diefer fhäßte fehe den jungen Lord Gaftle: 
reagh, ber oft ald Vertheidiger des großen Minifters 
sim Uuterhauſe auftrat und ganz in feine Fußſtapfen 
fiat. Als William Pitt die eine Reihe von Sahren 
befleidete Stelle eines Premier: Minifters aufgab und 
Henry Aödington, nachherigen Lord Sidmouth, Zum: 
Nachfolger erhielt, trat Lord Caftlereagh als Mit: 
lied. bes Köuigliben Gebeimenraths in, die Admini— 
ration, im der er die wichtige Stelle eines Staats— 
Secretairs des Kriegs: Departements erbielt, wie Vitt 
wieder erjter Minifter ward, Geine Anhaͤnglichkejt 

an diefen großen Staatsmann hatte die Folge, da 
auch Lord Caſtlereagh abging, als Pitt 1805 farb und - 

die Parthey von Charles For Das Ruder der Regie— 
sung ratik. Sie behauptete ſich nicht lange, und 
; als das fremdartige zufammengefehte Coalitions-Mi— 
niſterium, aus welchem der Tod ſchon früher den 
stoßen Redner Fox abgerufen batte, im Maͤtz 1802 
— einem andern Minifteriumn weichen mußfe, in weldem 
der Herzog von Portland als Premier » Minifter figu: 
. tirte, trat der Lord Caſtlereagh wieder in den Po— 
ften eines Kriegs: Minifterd, während der geiſtreiche 
Seorge Canning die Stelle eines Staats-Secre⸗ 
feird ber auswärtigen Angelegenheiten erhielt. Adein. - 

efe beuden Freunde, die font gleiche yolitifhe Ans. 

ten hatten, entzweieten ſich über die mißiuggene, 

von Lord Caſtlereagh a WORTeng Engliſche Eppebi:. 
tion nad der Infel Walderen Bey Antwerpen kam 
es zu ‚keinem Kampf zwiſchen den Englifhen und 
Sranzöfifhen Armeen und Flotten, aber über. Ant: 
erpen kam 28 zum Kampf zwifchen den enben ns⸗ 
ſchen Miniftern, Lord Caſtlereagh und Sauna. 
er etlaubte ſich die bitterſten Ausdräde. über die 
lgeſchlagene Schelde= Erpedition, Melde dem Lotd 
——— ken. Son Kia —8 
ung zit verlangen, Sie ward am 2iſten Septem⸗ 
t.1809 auf det Heide be nr lney ertbeilt, wo ſich 
‚pavden imifter auf Piſtolen duellirten und Lord 
Rlerengb ſeinen Gegner Gamma durch den — 

8 
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BSchuß am Schenkel verwundete, Diefer Smegkampf 
atte die Folge, daB der alte Herzog von Porttkanb 
eine Stelle als erſter Miniſter niederlegte. Die bey⸗ 

den kaͤmpfenden Minifter wurden in den Sturz des, 
damaligen Minifteriums verwidelt, beyde kegten ihre 

‘+ Stellen nieder und Spencer Perceval trat als Pre 

‚ mier: Minifter an die Spike der Brittifhen Staats» 
‚ Verwaltung.” Bald aber nahm Lord Caftlereagh wies 
der an diefer Theil, indem er als erſter Staats-Se⸗ 
cretair des Minifteriums der auswärtigen Angelegen- 
beiten eintrat. Diefem bat er ſeitdem zwölt Jahre 
lang mit dem größten Erfolge vorgeftanden.. England 
bob fih unter Laſtlereagh's Leitung feiner auswärtis 
gen Verbältniffe auf den Gipfel der Größe, während 
Der erbittertfte und gefaͤhrlichſte Feind Großbrittans 
niend, Napoleon Buonaparte, von dem Thron und 
dem Schauplag der Welt abtrat. Diefen verließ auch 
der. Marquis von Londonderry am ı2ten Augujt, in: 
dem er ih In dem Delirium einer ihm plöglıh be, 
fallenden heftigen Krankheit durch Zerfhneidung der 
Halsarterien mit, einem Federmeſſer den Tod gab, 
Der Verluſt diefed in die Geheimniffe der Eureyäk 


J 
{} 


ſchen Politik fo tief eingeweihten Staatsmannes fehle _ 


ganz England in Bewegung. und wird nicht ohne 
großen Einfluß auf die jegt betriebenen politiſchen 
Derbandlungen fegn. Der Marquis von Londonderre 
war im Begriff, zu dem Songreffe nah Wien und 
Verona abzugeben. Er hatte auf allen bedeutenden 
Eongreffen der letzteren Zeit England‘ repräfentirt 
und die ‚entfcheidenden Mefnltate der Warifer Gries 
dens⸗Unterhandlungen und des Wiener Eongreffes mit 
berbeygefühtt. Sein Platz ale Staats:Gecretair der 
auswärtigen Angelegenheiten wird nicht leicht erfegt, 
und eben fo wenig die Lade, die fein Tod im Unter 
baufe verurfacht. Lord Caſtlereagh blieb Mitglied 
deffelben, obgleich er vor zwey Jahren durch den Tob 
feines Vaters Itlaͤndiſcher Marquis ward. Er lehnte 
ed ab, in das Brittifhe Oberhaus Aberzugeben, wei 
dort die Maßregeln der Regierung bereits durd die 
Beredſamkeit mehrerer Lords, die Mitglieder des Ca⸗ 
binets ſind, vertheidigt werden. Viele Reden, die 
der Marquis von Londonderry im Brittiſchen Senatt 
bielt, exinnerten an eine ſchoͤne frühere Zeit park 
mentarifher Eloguenz und an fein: gro Bernie 
a vn un f E 3 v 
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itt. — Wie große Talente .felten abne Schmaͤchen 
» fo wollte d 

verftorbenen Winiſtet finden; befonders warf fie ihm 

Eitelfeit hund Stolz wor, Die er im — Umgange 

mit Kapſern und Koͤnigen angenommen habe. 





XII. 
.Btantreih 
So fehr auch Ludwig XVII. mit feinem jeigen 


inifterium zufrieden war, fo ſprach man doc im 
Maris von einer nabebevorftehenden partiellen Ver: 


.14 eo 
, .. “,) 


Andernng beilelben. Die Veranlafung dazu gab die . 


Afehr des bisherigen Franzoͤſiſchen Botfchafters 
M Ron, Herzogs von Blacas-d'Aulps. Diefer viel- 
ährige Günftling und Vertraute des Königs ſuchte 
um feine Zurüdberufuug von Nom an, und an feine 
Stelle ward wieder der Merzbg von Möntmorench- 
Laval zum außerordentlihen Ambaſſadeur beym pabſt⸗ 
lien Stuhl ernannt, Es war auch waährſcheinlich, 
daß der Herzog von Blacas nicht ohne Anftellung 
Bleiben würde, Früher ift er Minifter des Königs 
ichen Hauſes geweſen, welchen Poſten jekt der Ges 
neral:&ieutenant, Graf Laurifton, bekleidet, Diefer 
befigt au das befondere Wohlwollen des Königs, 


Der ıdm, wie man verfichert, die Marſchallswürde be— . 


Aus, Der ganz zur ultraroyaliftifhen Parthey ges 
rende General-tieutenant, Bicomte Donnadieu, ift 
auch wieder in aktiven Dienft getteten, und hat den 
Oberbefehl über die vierte Meilitair:Divifion zu Tonrg 
übernommen. Eben fo ward der steihgefthnge Gr 
neral-Lientenant, Baron Ganuel, vom Könige durch 
Die hl Offizier der Ehrenlegion aus 
gereinnet: Als Anerfennung der Merdienfte des behy 
bukir gefallenen Admirals Brucyd wurde deſſen 

Sohn In den Grafenftand erhoben. | 
- Die Liberalen, die durch das tenige Syſtem der 
Begierung alles Einfluffes beraubt find, unterliegen 
nicht, ihre abweihende Meynung Br allen Gelegen⸗ 
gen fund zu thun. "Die Gegenflände, die ibnen 
azu Stoff geben, und worauf fie immer zurädkois 
men, waren die Verhaͤltniſſe gegen Spanien: und * 
AR 3 ’ HMerri 4* v n 


“ 
9 


\ 


e Dpyofltion dieſe auch an bem nun: 


a. EUR TronReeic | 
er l theibigte d 
| in Brei eh iR a 


Auf. fruchtlofen ‚Minifter 
werten. Kanıner W. "ar * Fede 
ultratibetaien. Spurnafen, deren die roya Ai 
blätter.in Varis lebhaft antworteten. —— 
die Ernennung des Abbe Srapffinon zum ro eier 
der Königlichen —D And deſſen erſtes rtular 
an die Erzbifhöfe und ifchöfe nicht, „welche er auf: 
le ce dem. fentlichen uñterricht * mebr reli- 
: VX z zu gebenz da es s noch v Br 
üwendiger fed, N A hraua durch fügen ja 
Bewoßneiren gegen de rauch he, et 
Bifenfbaft zu waffnen, als i —5 — — ickel 
ind ihnen die, Bahn der ul 
‚ dffnen. ‚Ludwig XVII. nabın M on; 
eit PR Anſichten Die —— at 



















glaubte: ihn, felbit nach St- Germain zu A 
ie, dorf ee Tammelten Truppen au mu d 
fo wohl ift eine Zeit Jang ſein Bruder. senden, | fi e 
66 Aeodlec die. Herzogin von Bertd, AUF 
Bein (6 Nosnp gereifet Man. ba 
Minifter, Marquis von gondondertd, au fein Ren 
um. Songreß in Paris —“ au f die * — | 
add N eine Privat U ee 2 a 
Bruder, Lord — — 
AR ‚aut. Ende des vorigen onats 
te, . Mit den egpereinigten Staaten — 
in hat RAR am aſten Julius — vorthe 


en Handelsvertr geſchloſen. 
em die Verhältnige mit dem u | 
un. e nicht fehlen Ar udwig X , 
Aule e feines u udli en ‚Bruders .. 98. XV. 
K gi äpnfiben N Serbinandbe et 9 | 
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again fuͤr at Eruppen‘ ange Io | und. bie 
Ankfeltungen, e a Bayonne, no fätfer 

in Der Beueral Lieutenant, Graf d duticäng, 
em die —* uͤber die —— . Sanitätgs 
orbons .anfgetragen war, ı AU, KHauptguartii 
an — Auch lief am Ende ; Sufins eine Eskadr 
neu aus, welche be in ‚war, an der Spa⸗ 
Kif® Kuͤſte zu Prenzen, und die bet Contre: Abnıival, 
Baron zn, befehligte. Aus Breit follte eine 
ja om fadre abfegehn, * eihe fürerft —* talieni⸗ 
ben Gewaͤſſer und die Kuͤſten der Barbateh- 


— Ganzen genoß Frankreich bie größte Ruhe 
Je ein za Zouloufe im Theater unter den ver: 
chiedenen Pattheyen entſtandener Streit und Unfug 

rte die Öffentliche Ordnung dafelbit nicht. Mber 
Koch nie wären in Frankreich auf einmal fo viele Un: ' 
terfachaugez gegen Theilnehmer an Complotten und 
Rraibaren Verbindungen wider die Reglerung aubhän: 
gi ewefen. Der Prozeh, worauf man am meiften 
rig mar, iſt gegen den General Berton und feine 

—A a Poitiers eingeleitet, . wohin. das 

ationsgericht deſſen Verhandlung verwies. Die 
: der Angeklagten fteigt auf 56, und fünf De: 
Hutirte, Benjamin Conſtant, Lafahette, Foh, Lafitte 
und SL. wurden beſchuldigt, mit einem. der An: 
efhußdigten in. Verbindung geftanden zu. haben, 
Sie Verhoͤre nahmen am Ende des Juliusmonats zu 

oitiers ihren Anfang. Das Verfahren gegen bei 
berit: Lieurenant Caron, Mover und andere in die. 
elforter —— verwickelte Perſonen hatte 


eſuchen 


* Solmat Statt. Es begann am zaften Julius. - 
e 


Ansellggien find Ali 7 Aerzte, Studenten, 
Soldaten, an der Sa die bey den Verbören 
mit Soldaten und Gensd’armes umgeben find. - 

Außerdem find In Gtraßburg drei Artillerie: Offiziere 
en Garbonarifder Verbindungen gegen die Wer: 
39— vor ein — — geſtellt. Die bloßen 
—2— mer an dem zu Nocelle entdedten Complott 
Pr zu Varis freigefnrochen. Der General:profurenr 
s eilte A tigentliden Verſchworuen von Modelle. in 
te9 Cla — 
So „P "% das Bete at Barlameng auseinander 
gesande .- Die mn 
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He der Fortdauer ihrer Verſammbung lag ih Der langen 
eratdfchlagung über das diesjährige Budget. Da 
Diefes angenommen war, konnte man aucd die baldige 
Beendigung der Sitzungen erwarten. Doch beabfic: 
igten die Minifter, die Kammern noch vor dem Ablauf 
dieſes Jahre wieder zufammen zu berufen. Inzwiſchen 
befchäftigte man fich jegt noch mit der Bildung eines 
trums. in der Kammer ber Pairs aus alten Mi» 
Aiftern und deren Anhä 
Meauffet und der Graf Mole zu vereinigen furchten, 
nachdem der Ober-Kammerherr, Prinz von Talleyrand, 


he: een. in Paris am ı7ten auföfen. Die Hauptur⸗ 


alle Theilnahme an dieſem Plan abgelehnt hatte. - 


Sehr weitſchweifig waren die Verhandlungen der Des 
putirten: Kammer über Das — Die Gegner 
des Minifteriums miſchten in diefelben Grörterungen 
Der verſchiedenartigſten Gegenitände, wodurch denn 
Be en feht verzögert wurden. Es belohnt 
ſich wirklich nicht, eine Darſtellung diefer Disfufltonen 
zu aeben, die fo häufig burh Deklamationen der 
Nedner von bepden Partheyen, perfönlibe Beſchül— 
Digungen und lebhaften Lärm unterbroben wurden, 
Einige Züge werden hinreiden. So mifchte der De: 
putirte Benjamin Sonftant, der ſich Fürzlich als der 
Gonfpiration verdächtig bat abhören laflen müfen, in 
‚der Sitzung vom.2ten Auguſt in die Erörterung des 
Theils des Budgets, der die für die Deputirten⸗ 
Kammer euögefenten 2 Millionen Sranfen betraf, 
eine Befhwerde uber die Vegänftigung, die die Er: 
findung angeblider Verfhwdrungen bey der Regierung 
Dude, Diefe Aeußerung erregte die Leidenicaften 
unter den Wortführern ber entgegengefegten Yartheden. 
Dan fritt ih um die Tribune. Die eine warf ber 
andern Theilnahme an verrätherifhen bindungen, 
und diefe jener Berläumdungen vor, mal erklärte die 

inifter fe Urheber von Lügen, man ſchalt und 
- fdimpfte fich gegenfeitig, bis endlih der Schluß der 

iguns verlangt ward, und die Liberalen, die fi 

noch um bie Tribune firitten, ihren zahlreidheren 
Gegnern weihben mußten. Am sten Anguit gab die 
fortgefehte Verhandlung des nun von der zwenten 
Kammer genehmigten Büdgets wieder Anlaß zu vielenr 
Lärm. Dazu führte ein Antrag des ultraliberaien 
Sirardin, der a gegen die Päe eifewte,. und, Bi: 


ee welde ber Cardinal 


ı 
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ſtuͤzt am Caſimir Derrier, auf dio Aufhebung « 
An geſetze drang. & ſchloß ſich auch —— 
in der die Gegner der Regierung ohne Erfolg eine. 
— des Gehalts der Beamten in Vorſchlag 
brachten, ohne Reſultate. — 
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Inhalt dee Transactions of the literaiy 


society of Bombay 1819-1820. ' 

So wie in Calcutta 1800 eine Berühmte, und für 

die Kunde. des Dtients. höchſtwichtige litterairifche 
— geſtiftet iſt, ſo iſt jetzt auch eine aͤhnliche 
in Bombay errichtet, deren Sammlungen kuürzlich in 
2 Bänden unter. dem Titel: Transactions of the 
terary_ society of Bombay 1819-1820 erſchienen find, 
Nah deufelben. zäblt Bombay. jekt 150,000 Geelen, 
en 22,000 Mufelmänner,. von welchen nur. 100 
wen Frauen und nur fünf deren drey haben. — Ein 
Edikt Y- Sapier Kiafing von 1805 beſtimmt die 
Strafe FÜR Ta: Ties-fe (Mater Abeodato, einen Mi— 
dnair in. Peking) und verfchiedene Shinefen, welche 
ch mit Ausbreitung der chriſtlichen Neligion in Chin« 


befaßten. Sie werden zum Verluſt ihrer Aemten .- 


und zur Berweifung unter die Eleutben in der Tar— 
tarey verurgheilt. Herr Madintofhb Elagt zwar in 
einer Anmerkung ſehr über diefe Intoleranz der Chie 
. Befen, wenn man aber bedenkt, daß. die Chineſiſche 
- Megierung bier für ihre Selbfterhaltung ‚handelt, da 
ohne ſotche Intoleranz Sowohl die Chinefifhe und Nas 
yanifhe Regiexung, als die Selbitiiändigkeit. bender 
Rationen durch die Mänfe der Kefuiten:und anderer 
Europäer fhon länaft umgeſtürzt worden wäre, fo 
Tann 'man dieß Verfahren nicht hart nennen. Die 


Anhaͤnglichkeit der dort gebornen hriftliben Europder ' 


an die hriftlihe Religion wird im Edikte als etwas 
ganz natärliches en d nur die Proſelyten⸗ 
macherey als mit des Landes Geſetzen ftreitend ver⸗ 
boten. — Lieutenant F. Irwan bat die Gleichheit dee 
Algeuner Sprache mit der Hindoftanifhen erwiefen.— 
er Kanfer von Akbar oder Oropmugul in Indien 
fapte in dem legten Jahre feiner Reglerung ne 
—* re \ [d U BEE] Zr — | r 


of 
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banken, alle pofitſve Reiglonen fü feinem Melde ni | 
uheden und an deren T. e, gleich | en X, mu 
Feesen in Sranfreih, eine rein geiftise Sotlesverehs 
ang und rinen Glauben eimamführen, der nat das 
—— umfaßte, welchet Dii Rähi vodet die gitt: 
on. dem Ende 


unter feiner Aufſicht Disputationen von Gelehrten 
——— Er ze 
uden, Chriſten, Perſern von Zorogfterd Lehre u 
Brrminen, aus denen Capitain Vans Aön die 
. interellaute Auszüge liefert «Der ſogenannte Mbile: 
oph traͤgt die Lehre von Akbar vor, welche ſich aber 
anz zum Sophiönins neigt. Der: af sul aug 
tebrere Derfügungen gegen den Islamignus als 
errfhende Skaats-Meligion. um die 
yſers zu gewinnen, befannten ſich viele B 





j zu der neuen Reheion, aber imit feinem Tode ver 


ſchwand jede Spur dieſes Unternehmens, —-"Unfer 
den vielen Bergfeftungen Indiens iſt die Chr 
eitung, welde 25,000 Sup über der fe umget 
‚. Ebene liegt, die merkwuͤrdigſte. Die Engländer 
brauchten dieſen uͤber eine Meile hoben —— efel 
fen 1504 in dem Sriege gegen Seindiad, — Sn Ge 
Beran hetrfhte 1812 und 1813 eine Hundersuork, 


au 
Yu 


eranlagt durch Heuſchrecken und Waſſermangel, mo 
Durch allein in Achmet-Ebbed über 100,000. Men de 
umfamen. Das angeborne thätige Mitleivei der 
abiee Seite fih bey diefer Gelegenheit fehr Tebha 
n der MWülte Parkur wird der Gott Varisnath: 
owricha angebetet, deſſen Bild ſich in den 
des Nadhöpur: Fürften befindet, Es wird gewähnlih 
inter dem Gande- verborgen gehalten und von Dik. 
gerfchaaren von 70 bis 109,059 Menfchen befucht, denen 
aan es für Geld jeigt, weshalb e6 dem Befiger eime 
feiche Erndte gewahrt. — —— 


.... 
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Der wenn Monarchen» und’ Miniſter · Congreß. 

Kein Seifslter ſah fo viele merkwürdige Für: 
aut und —— — aid ba nuftige | 

| ie vor mehreren Jahren zu Erfurt — Zus 


.# . 
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e ward em unvergeßlichen Mann 

rat cc 
vr wechſe —5— Lebeñ geſchloſſen Hat. Er, der Allee 
„2. feiner. Willführ behe host, oder umſtuͤrzen wollte, 


uch die Europäifhe‘ ——— nur zu fe - 


nen’ Sehe. Durch Teinen urz trat fie wieder in 


ihre Ar Mechre. Um daR ads aller zerrütreren 
A Verhaͤltniſſe zu ordnen und ein Gleich & 2 


unſerm —A erzuftellen, fand 


Tee Songrek Statt. De — J 
tie 


rönter Häupter, Kürften und Staatsmaͤnner w 
a Sein in &abıs 1814 bis zum Stühjahr 1815. 


j iv. — 0. 
—A vieler ‚Fürften gehst wir Bir PER 


geleitet, —* auf der Jñſel St. de 


x 


urope wi damals: aus feinen Angeln gewichen, 
En Me N } 


3, was Napoleon Buohaparte verrüft- er 


3 hatte, ſolte wieder an Die rechte Stelle 9 


Fact werben: | nt jede, and, ARD: 5 Fine 
faß, and die Nube unfers Grötheile 

großen Monstkien noch nic oL seh \örig, 0 Du 

guet in HA? r Preußischen 


und der Köhig von Preußen mit den Miniftern von 


Frankreich um England nd andern Staatemännern 


| der Anarhie,. er daß ſuͤ 
au da adidi Zratien In Fammen tere, Rn — 


en die 
PDenigſteus alle drey einen Miniſterial⸗C ngreß j 
De ' So lange währte £8 jedoch nice, bis-die 


gar . Fiett und am 
gi n neuer Con; 4 
tale ei des Deutfi 

ie Gegenttand deſſelben —2 die Organiſtrung der 


Jaſammen und berſethen das Schickſal Europa's. te 
Hcecupation Frankreichs durch die, aroße 40 
Armee ward aufgehoben, Aber man glaubte. die 
—— bes Friedens durch ein neues enges 
er groß EA achte und durch ‘die Heilige Allianz. 9 
fürme ber. Zeit zu ſichern, Und be dich, 


Au E. der, gußeren urppäifhen und = Deufr 
taaten ‚bieder zuſammen traten, Schon tag 

Sommer. J datte Fine Zufai nut berfelben-3 hr 

ug dene Jahre war 

nef, an welchem 

Bundes Theil nahmen. 


ko nicht geregelten Verhältniſſe diefes Bunde, 
welcher Dar, Die wie Schlufafte kraͤftlger ine 


ebei, treten füllte, on. in der Mifte des folgend 


n Jahrs — —* die Depmingung des Daͤmons 


- 


liche und bald barauf 


erbit ae die ah ‚von. Bette u En — 


ME KV. Conan 


errſcher von Rußland, Oeſtreich und Preußen wieder 

uſammen. Sie — ſich im Herbſt 1820 zu 
roppau. Dieſex Monarchen-Congreß währte nur 
kurz, allein es folgte ein anderer darauf, dem frevlich 
der König von Preußen. nicht beywohnte. Die Kay: 
- ‚fer Ulefander und Franz . vereinigten fih im Januar 
3321 in Lavbad, wo Auch der König von Neapel 
eintraf. Diefer Congreß ward bald gefhloffen, wenn 
gleich die beuden Kabfee noch länger in Lapbach ver: 
veilten, welches her Kanfer Alezander erſt am ıgten 
Map Be ahrs verließ, um nach. Gt. Petersburg 
—— ren. Jetzt dereitet er ſich wieder, feine - 
eſidenz zu verlaßen, um. tuit dem Kapfer Franz und 
den Staatsmtniftern. der Übrigen ‚großen Mächte Zu⸗ 
— zu. halten. Seine Abſicht war, noch in 
er Mitte dieſes Ne Petersburg abzureifen, 
um fih über Warfhau nah ber Kapferitadt an der 
onau Zu begeben, wo der. König von Preußen nicht 
o gewiß erwartet wird... Die Nelfe des Kayfers von 

ußland fol aber noch weiter, nach Stalien, geben, 
Det allgemeine Zweck biefed neuen merkwürdigen 
‚ Eongrefles, auf welchem aud als Revräfentant des 
mächtigen Großbrittanniens, ein Mitglied feines Ca— 
Dinets erfcheinen wird, war die Erbeitung der allge: 
meinen Ruhe durch Befeftigun ber Grundpfeller dee 
dürgerlichen Ordnung und Sivilifation. Diefer große 
Gegenſtand umfaßte gar’ mannihfaltige Merhältniffe, 
unächſt die Fordauer des Friedens ‚in bem bewegten 
döftlicen Theile von Europa, dann auch die Unter: 
ützung der wantenden Throne in deffen fübweitlihen 
Ländern. Sreplih ſchien die Abwendung eines Kriegs 
zwiihen Vubland und der Tirrkey, nah det Bewilli⸗ 
a der Sorderungen Qleranderd in Aunfebung ber 
oldau und Wallscyep, keinen fernern Onterceffionen 
pr Merbandiungen auf einem Congreſſe mebr zu be 
dürfen, zumal da bie hohe Pforte gile direkte Theil⸗ 
nahme an Negociationen ablehnte. Daher fing man 
* ſchon an, an der Wirklichkeit des beabſichtigten 
ongreffes zu zweifeln, Aber welchen Jange Duntel—⸗ 
deit herrfhte. Allein die DVerbältnife in Europa 
ignen der Ruſfiſchen Politik einer Fräftigen Cinwirs 
ung su bedürfen, und Der Kayſer Bien er, der ſich 
"uno im Anfange Auguſts zu Peterhof in dem Schooß 
feiner Familie befand, Haste feine Mbreife feſtg Ent: 


> 
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Mit Beftimmtheit' wußte dran, erft nicht, wo der Con⸗ 
greß gebälten und wann er eräffhet werden ſollte. 

‚ Deftreih hatte Wien zum Verſammlungsorte vorges 
ſchlagen, ‚andere Höfe zogen dad. außerhalb den Deft> 
reihifhen Staaten liegende Florenz vor. Zuleßt vers 

: einigte man fih über Verona ald Congrehort‘,; wo 
der MonarhensCongreß_ am zften October eröffnet" 
werden follte, dem. indeß_eine vorbereitende Zuſam⸗ 
menkunft der Cabinetg: Miniiter, vorherging. Ueber 
die Meile des Königs von Preußen, die wenigftens 

5 & frühe Statt haben wirt, war noch nichts feſtge⸗ 
| t oder wenigftens nichts bekannt. . — 
, Belanntlich war. die. heilige Allianz ein: Sewaͤhr⸗ 
leiftungs= Vertrag der. Throne. Mit ihreu Sweden 
mar die Tendenz; der Revolutionen nicht wohl nereins 
bar, welche die Schiefale der Pyrenaͤiſchen Halbinſel 
fo ganz umgeftaltet haben. Cngland ik indeß auch 
der. heiligen Alianı nicht bepgetreten. Gleichwohl 
‘wird. es auf diefem bald’ in Stalien beginnenden Eon» 
efle eine Hauptrolle fpielen. Wie Frankreich iſt es 
Pefonders intereflirt bey der Erhaltung des Osman⸗ 
micchen Reihe und ben den-Efeigniffen in Spanien _ 
„. und Portugall; daß diefe lestern aber eine thätige . 
Einfhränkung der großen Europäifhben Mächte ber» 
heyfſthren werden, daß man befonders Ferdinand einen 
nachdruͤcklichen Benitand gegen die Urheber und Ders 
theidiger der GConftitution der Cortes leiften wird, 
feine nicht wahrfheinlid. Schon früher haben vor: 
Berathungen über. den bevorftehenden Congref 
% "Wien begonnen ,‚an denen der Fürft von Metter— 
\ nich, der Ruſſiſche Abgeordnete, Geheimerath von Ta— 
| titſchew, der Franzöfifhe Ambaffadeur, Marguis vom 
Saraman, der Englifbe Abgeordnete Gordon und. der , 
Preußiſche Geſandte, Fuͤrſt von Hasfeld, Theil nah> 
men. Die eigentlihen Eonferenzen der Minifter über 
die Gegenitände des zu Verona zu haltenden Con— 
reſſes ſollen jedoch erft im September zu Wien State 
Öaben.. wo man am zien September ben Kayſer Alexan⸗ 
Der, begleitet von dem Staats; Serretair, Grafen. von, 
Reffelrode, erwartet. Hierauf begeben: fi die Sour . 
veraine und die Cabinets-Miniſter nah Verona, wo 
bereits alles zu der Eröffnung eines für die. Geſchichte 
mertwürdigen und folgenreichen Europaͤlſchen Eon» 
greſſes vorbereitet wird.  — "xy. 
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Provifſoriſche Conſtitution der Griechen, welche 

. der National-Kongreß am 13ten Januar 
bekannt gemacht hat. 

(Barsferung. ſ. Marbeft.) 

8 Der Senat genehmigt oder verwirſt bie durch 
daB Tonfeil gemachten Worſchlaͤge zu_Erbögungen 
und den militairifhen Graben. ar. Er genehmigt 
oder permirft auch die vom Gonfeil gemachten 
el ge hinſichtlich der Belohnung ansgezei 
Stoilz and Militair⸗Dienſte. 42. Dev Senat wird. 
das neue Muͤnzſoſtem reguliren, und das Eonfeil Die 
Münzen im Namen der Wation . prägen Laien: 
43. Dem. Senat iſt es ausbsädiih verboten, irgend 

einen Traftat zu genehmigen, welder Pie ——— 
Unabhängigkeit bes Nation verletzzen koͤngte; und 
ſollte es zur Keuntniß des Senats kommen, daß ſich 
das Conſeil in irgend eine verbrecheriſche Unterhand⸗ 
tang dieſer Art eingelaffen hätte, fo fol der. Seust 
den Praͤſidenten unter Auflage Tiefen, und, im Gall 
Feine Schuld auerfannt wird, benfelben ſeinen Kun 
tionen. entſeden. 44 ‚Die. Journaliſten haben Des 

echt, bey allen Senat: @länngen. zugegen zu feon, 
“ abgenommen bey geheimen Committeen, weide led: 
score allemal ftate Anden koͤnnen, ſobald 5 Mitgliebet 
«6: verlangen. — — 
Zweyte Abtbeilung Vonden Sekretairen 
——— Sa 


45. Der erſte Senats-Sekretair iſt Mi dee We: 
baktipn aller Alten Dejlelben Beauftra „v8 ya t ein 
enaues Regiſter über dieſelben.“ 46 € it vo 
raͤſidenten die Beſchluſſe des Senats und theilt 
em Conſeil mit. Az. Im Fall der Abweſendeit der 

erſten Sekretalts, erjehk ihn der zweyte. 
Dritte el, Bewalt 
48, Wenn ein ae mehrere Mitglieder des Be: 
get eines politifhen Vergehers beſchuldigt werben, 
‚wi eins vom Senat desfalle ernaunge som 
* i won 7 Mögliederr non dieſer Veſchuldigung 
nähere Keuntn 






ig nehmen und, ſchtittlich mu 
— —— daruber 
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X v1. Griechiſche Konſtitufion. YET 


| daruͤber abatten, Findet. die Commiſſion die Be, 
i 


—— un" mul Su Zee 


—A—— Jſo ſoll ſich der Senat der Sache 
annehmen, Wird der Beſchuldigte durch die alt 
rität BOB DE Drittheilen der Stimmen verurtbeilt, 
o wird.er feiner Wärde für entfegt erklärt und vor 
en obetſten Gerichtshof Griechenlands geftellt, um 
von dieſem, als bloßer Bürger, gerichtet zu. werden, 
9. Kein Senator kann eher verbaftet werden, als 
bis er Wegen eines Vergehens oder Verbrechens vers 
urtHeilt worden. 50. Wenn ein Mitglied des auge 
uͤbenden Confeild eines polifiihen Vergehens oder 
Verbrechens angeklagt wird, fo foll der Senat eine _ 
Commiſſion, aus 9 Mitglievern beitehend, aus feiner 
Mitte ernennen, welche dem Art. 48 gemäß, einen 
Bericht abzuftatten hat. Iſt die Commiflion der 
Meynung, daß. die Befchuldigung -zuläflig, ſey, und 
veruͤrtheilt der Senat, der in dieſem Fall die Unter⸗ 
firchung zn führen hat, dem Beſchuldigten mit einer 
Mehrheit von vier Fünftbeilen der Stimmen, ſo ſoll 
der Praͤſident 4 feiner Würde für entiegt erklären, _ 
und ihn vor das oberite Tribunal Griechenlands ftels 
len, das ihn, wie oben Ark, 48 bestimmt, vernrrheilen 
wird. 57: Wird ein oder werden mehrere Minitter . 
eines politifben Vergehens oder Verbrehers befebuls . 
didt, ſo werden fie nach der im Urt, 48. vorgefchries 
benen Art und Weife gerichtet, - reg‘ 


Capitel V. Bon bem angübenben Eonſell. 


Grie abtheilung Ausübende Macht des 


onfeils, 

52. Das ausübende Gonfeil, als ganzes Corps, 
it unverleplich. 53. Sollte ſich das ganze Corps des 
ausübenden Confeils eines politifhen Vergebens_oden . 
Verbrechens fhuldig machen, jo wird der Pralidene 
nach dem Ark. 43. veruecheilt und beftraft; denn fo 
bald ein neuer Praͤſident ernannt ift, werden die ana 
dern Mitglieder einzeln nach dem Ark. 50. gerichtli 
verfolgt, verurtheile und beitaft. 54. Das Confei 
laͤßt die Gefege durch die Minifter in Ausübung brin> 
gen. 55. Es ſanctionirt ‚oder verwirft die von deng 
gehe ebenden "Senat angenommenen ——x 
56. Das Conſeil ſchlaͤgt dem Senate Geleh:Entwürfe 
vor, welcher über diefelben discurirt, Die Minifter 
baden das Mecht, dieſer Betathſchlagung beyzuwoh⸗ 

+ ir ua . ' ' ps nen, 








. feben werden. 53. Das Gonfeil verfügt 


* 


An elegenheiten; der General 


y6ß | XVII. Vermiſchte Nachrichten. 


gen ‚und der Winifter‘, zu deſſen Geſchaͤftskreiſe der 
izcutirte Geſeß⸗Entwurf gehört, muß ſtets abweſend 
ſeyn. 57. Alle Alten und Decrete des Eonſeils ſollen 
von dem Präfidenten unterzeichnet, von. d erſten 
Secretair contraſignirt und mit dem — 2 
er 
Land: find Seemadt. 39 Es Tann die ibm zwedr 
mäfte fhbeinenden Inftruftionen befannt. machen und 
»Geſetze in Anwendung bringen, welche die äffents 


liche Drdnung betreffen. | 
—— (Die Bortfegung folst.) 


* 
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1 Zu: ‚VI. z i 
Vermiſchte Nachrichten. 
Aus folgenden Mitgliedern iſt das nene Spanifdie 
Minifterium zufammengefeßt. Evariſte San Rs 
guel, vormaliger Chef des Generalſtaabs der Krups 
sen der Infel Xeon, einer der Herausgeber bes Es⸗ 
pectador, ift zum Minifter der auswärtigen Ange» 
legenheiten efnannt worden; Gasco, Deputirter 


‚bey den Gorted 1820 und 1821, zum M 


inifter des 

Innern; Vadille zum Rufe der überfeeifhen 
vopez Banos ımm 

Kriegsminiſter; der Er = Depntirte Dep ee 
nicio Ravarro zum Juſtizminiſter; Diontifie 
Capaz, Schiffs: Eapitain und Deputirter bep -dem- 
Eortes von 1814, zum Seeminifter;_ und Egue in 
terimiftifch aum Ginanzminifter. — Neuere Rachrids 
ten aus Griechenland melden, daß Churſchid Paſche⸗ 
welcher mit einer Armee von 40,000 Mann na® 
Teſſalien aufgebrochen war, am 7ten Julius bey Zei⸗ 
tan die Griechen geſchlagen und dur die Termepo⸗ 
ken — ſey, auch bereits Livadia und Ge 
kona wieder eingenommen babe. In einer zweyten 
Schlacht am sten follen die Griechen 0 ben den 
Termopylen einen vollftändigen Sieg Aber die Cuͤr⸗ 
Ken davon getragen und vier Paſcha's zu Gefangenen 


gemagt haben, wovon bie Beftätigung zu erwarten. 


Hamburg, den asften Auguſt 1322, . 





Berlegt and berauggegeben von Kropmann. 
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het "Bye, 
dum politſchen Jeurnai ara. ‚af 


— nr — — Dis 


J Das a gambungt He Runbans: PR em, . 


J — Pi 6 ©. Inn und Geben 


Hamburg. —* — v 
an anf. Ei nanier .6- RE} 
@8..i «in reiner Qewinn — 10 dhenfaneit, 
wenn ein: Wann, der: 25. Rahrs feines thatig⸗ 
bonus der Dervolllominuung: —A Aufitgte = 
wihmet und darin Großes Heleifteh hat, Das R — 
langjahriger Bemähnugen Andeen zum Unterrir and 
aut —— —— Eo iſt erfrenfih für Die, 
t, wenn es ihm „den gückliches Er⸗ 
folg- Dieter "Demüpungen, | n:den Bit heit darzu⸗ 


‚Keheit, wenn er ſich deswegen auf feike, Mith 
we Bengnib.de — u gen 


—— ri goan ber “en 
Shen hem Puktiinn. fangen darf: nad fer 


mt, 
2 mechen, |. ß et. u i 
br 170 un — 


Bo — —— 
es H⸗ und But &.: ‚Br 
geb — —— * Senste, —* al 


Walt r 
4, —— *— — feinem ubir itt feine Meile 
tdätige Ginwwislung., Im Zahr:ı 356 ftand ee-alk Mile 
Hr Anfalk herfeisen — W aͤlteſter * 
Balls Sera: wurde a a 8. 3 ae a 
+ angdenen- 
arfreube | Karies — 


—— rd Eereiat. esierung 18 .slieh, 
71754 | ; 1 
F in dem⸗ Amte, Elan er Voch je — wis 6. hugende 


| "Okbatu de enthehten,. 
een bet; die. für jeden Den» . 
Irtereſe haben, und fe giebt 


Te) 


ee 


Aſcor Kreft unb;t rðxv ar 
ih — Hann Maatyn Oi 





- denn aud — * 5 Verfaſſer die einfache Be⸗ 
rt 


ng: on, Was in dieſen Iuftituten arcihet 


u ht: rder das Kurhaus Pr ia boma 
felben Enten uf ® wg. Subandn VBade⸗ Au⸗ 
ſalt nuerſt fuͤn die —X des Hauſes und für 








di 


- 


gi die Kranken der Arten: Unkalt imimt „2 nun aber 
aub in einem dbgefonderten wuel ee vom 
Publikum, Bin eine geringe u 
des Hauſes, bennst;- dann. Die Wet eYaftair rare 
@rtruntene; dann das für et — Krante 
-beftimmte Inftitut, Gem wird men lefen, wad über 
1 Bi 8 nen Unterricht in weiblichen Ri 
|; ) det gefaat A. dieſen ungiäelicen 
Selcdnfen die Ruͤckkehr gend zu — 
Wer wird nicht it dem —*5 wuͤnſchen, daß das 
Pudlikum den Vorſtehern darin durch milde Beband- 
der in Dienſt Sebrachten, und durch at Schonnug 
‚ihres zurätftehrenden Bartasfähie, — wie g 
lich — hülfreih entgegen kommen: mbdte! 
Der e Mbfanitt : 23442* bie "Beier eibang 
Des 35 Bus — der Entbindange Anſtalt 
für die Kranken —— uftelten; dann "Die Euthin⸗ 
Burng6:Anftalt fhr arme Wangere — der Anatemte⸗ 
Kammer, in welcher während des Winters chirurgiſche 
Korlefun en af ebalten werben, auch von nun al -na: 
entgeldl atersiht ap Krankeawaͤrter nub ‚Krans 
Fenßärzerinnen gesehen dadurch einem wur — 
ein ——— Mangel abgehrtfen wird — 
—— Bes min unliden Bei du —— Eee 
wird — abes, I 
 weldem u6 (semie Seelente 
iR ein were Koſtgeld aafge 





en 

a achracht, fbre Kinder jeerden, jo wie 
die fortdauernd Aber hie wm e anrier un — 
zeyliche Aufſicht. 

Das vormelige Buhtten 1 g ——— 
Aufenthalts⸗ * © 
erwerbsunfäbiger, — et —— 4 d eins er 
zehungs⸗Anſtalt für von ihren Ein —— oder 


verwaiſ'te Kinder. je 
auf 170 angewachſen. lan. vet. 5 
gends zu ihrer er = Ku eek fle — 


erichtet. Die Knaben werden u * 
Anautwerfern augebrabt; die Bingen ie Dies 


gethan. 

Nicht nmertward iR Die 94 rlefos. ‚dufenk 
wohlfeile Seleuatung der, t hei mmer, wodiucd 
nun, feibtt d riminat:Orfaugenen , Die Arbeit im 
Winter bis um 9 Uhr Abende ‚gehatirt werben tanm 
Was bier Seite ar; und 44 :kber den. Nachtheil, Br 








Yan nn Glaffen, durch die Eoneurrehz der, 
mit oft ame inberen WVortheil, fir den Verkauf 
erh ugenen al verdient um fo 


we en 82 —* — 4 —* Her 
nem (orte Gefan Gefangene; bie Art; 


De. dem auf mancherley Weile nutz⸗ 
kt werden, 5 ald! eine. vortheifhafte Einrich⸗ 


A el wis es Denn: und wBesbinge gime ſeyr 


hamane Einrichtung if: 
GSrite 31 — 8 onthait 309 ge Eins 
zelue, dußerk :tintereisgtende Aber Behandlung. 


und Ernährung er — and der en. fo. 


wir sine lange Er fehruüg vs a prre cttc nudlich an 
Vie Danb ——— Bat.“ 

' Beim: hen Iatereſſe für den; de x feine Sur 
mertfamfelt.ven Suftituten dieſer 
— — angefägse Tabellen x ‚Ausgaben 

alten, Aber Das Datkr eleitert. wie über 
eh abritweien. Go and. Ne. tabellsrifde Neber⸗ 
ſicht der A v —— im Jahre 1821; 
Die — Auen ei A u den Urt wre Zucht⸗ 
uſern pom Julius « j 18 u 
— — fel; ble — 
‚Suxbanfe aufgenommenen Perfonen, und endiie: ie 
eompendiöfe Tabelle über einige, dur die Erfah 
rung ale vorzüalich brauchbar gefundene Niecepte zu 
Rumfordſcher Suppe: Die Vollftändigfeit und Klar 
beit diefer Tabellen, die mufterhafte Ordnung, welde 
fie voranfehen, die treſſiche Organifation- des Rech⸗ 
nungswefens, find aͤußerſt merkwürdig, fo wie der 














reinliche gefällige Abdrud -derfelben den Bemuͤhun⸗ 


gen des Deren Verlegers Ehre made. 


bmet dat, 


Dieſer muſterhafteu Ordnung und der wachfamen 


Sorgfalt der Herren Vorſteher hat man es zu vor 
dunten, daß (v-vieled- Gute mit fehr mäßigen Koſten 
I ar worden iſt. Der Kranke hat täglid 5 Schi, 
Fa hr 5.6r. Eonv. * gekoſtet; in der Entbin⸗ 
unge: uſtalt 6 Shill.IPf. Die — — — 
Enjtete ‚124 Peenning pr. Portion, Nach Abzug des 
Vortheils, den bie Arbeit der Gefangenen geb, ko—⸗ 
tete, jeder tralich, inslufine der Gphalte der Dfficien: 
ten, der Baukoften und aller Eleinen Ausgaben, un 
ches alles felten ehrlich in an gebracht — 
wo man ein —— wohlfeileres Refultat ‚geh 
gen will.) Schill 
Recenfent, der es während eines großen Theile 


ſtines Lebens ch zum Geſchaͤft gemacht bat, Anſtal- 


a 


« 
4 


a ne an em 
2, tane daf;:w 
ber Anftait; * — 
ie und — — den Saͤlen betrijt 
‚er —— — vorzaͤgleceres gefunbenhat, wol⸗ 
ves Alles. Hey; einem „ı in: eher ‚Hinlit zu de: 
ne 
ie m e gereidt. 
liger Anfalt —— le Sonim — — —— 
aͤhnlicher Anitalten anvertrau F 
en angeſteilt ift, "wirbt —*— Mei: ren 
fglort: für. die Etſahreabſtea vecter ihen wad es untet⸗ 
en und: nn fear =. £ 
9 Nelen. 40 ge 


—— — 
——— Kann — ———— atterſuht 
en inoch — ſter anterr des — 


— — MD im eine Ereusid; dr Eh 
terhlofen eiden —— Pe, dos 
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Europa's gegenwaͤrtige Lage. 
ESas Yen: in Genf erſchienenen Lettres doSt. 


James.) Eee 


Diet fogenannten. Briefe ans St. James find 


eine politiſche Schrift, welche in diefem Jahre in, 
Genf erſchien; fie machten in allen cultivirten Kreis 


fen’ außerordentliches Aufſehn und wurden mit, der 
groͤßten Begierde. gelefſen. Sie find .ohne Zweifel 
auch von Sehr. gediegenem Inhalt und geben reis 
den. Stoff. zum Macdenfen. Sie find zu weit⸗ 
"fäuftig, um bier. in ihrem ganzen Umfange mitges 


theilt zu werden, „aber ‚wünjcbenswerth «wäre es, 
einen ‚Kraft: Eitract.in einem. klaren Fludum mits 


zutheilenz nur iſt es fchwierig,, einen) Kern’ aus 
einem Kern zu ziehen. Der Verſuch bedatf daher 
der Nachſicht, doch läßtsfich, im voraus, verfihern, 
daß dieſer Auszug: mit Maͤßigung ausgearbeitet 


werden ſoll. Die Schrift ſoll von einem alten | 


\ Staatsmanne herruͤhren, wie auch ihre Beichafe 


fenbeie vermushen laͤßt. Die wenigen und ‚unber 
Polis. Journ, Sept, 1822. 49° deuten⸗ 


ı 
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770. L Europd’s gegemmärtige lage 
deutenden Anmerfungen, welche bier beugefüge 
find, find eingeflammer. ' 

Pant Sarpi (Verfaffer des befannten. Werkes: | 
Die Geſchichte des Tridentiner Concils, ein Wann, 
der ſich erlaubte, viele Wahrheiten während ſeines 


Lebens vorzubringen) fagte einmahl zur Inguifls 


.. Je bedürfen des Brodts und des Stocks; bie 


such Rußlands Dazwiſchenkunft, denn wenn die 


. tion in Venedig, als die Rede darauf kam, ie 
Sriehen ftänden unter dem Joche diefer Repubtil: 


Menſchlichkeit wollen wie ihnen bis auf beffere 
Gelegenheit aufiparım Es ſcheint jeht, als wenn 
die Griechen ‚genug. von dem zweyten dieſer Be⸗ 
dürfniffe erhalten Haben, da fie jezt aufgekanden 
find. — Dies Unternehmgn gluͤckte ihnen bis jetze 





» Türken nicht dieſen Staat: gefuͤrchtet haͤrren, fe ' 
Bären ſie doch wahrfhrialich Jaͤngſt die Griechen 
mit ihrer Uebermacht erdroͤckt. — Eine große Mes 
gebenheie wird Baker im Orient vorbereitet, rip 
Na Griechenlaͤnds Trennung von Afen und Uwe 
fehlteßuvg an Europa. Haben die "Revolıtladen f 
‚Daher an Heftigkeit abgenommen, fo haben fie bed 
on Auddehnung zugenommen. Die heilige: Manz 
Bar den Fortgang dieſer Revolution nicht gehemet, 
und vielleicht laͤßt ſie filh fo bald nicht hemmen. | 
EEs ſcheint auch im Worte "*dte Heilige Allianz” ' 
> eebad' zu liegen, welches tim weſentiichhen Biden 1 
frtuc mit ihrer Hemmung ſteht.) Europad Lage ' 
wirb daher jeden Tag kritiſcher; fie iſt fchn Fehr ; 
verwickelt; wir wollen verſuchen, fie zu eificen. 
‚ Die Verwicelung in Europa's gegenwaͤrtiger 
Lage iſt eine Folge dee Begebenheiten und Um— 
wälgungen der lebten go Jahre, weiche eigentiich 
eine Reformation des polttifhen "und gefellſchaftli⸗ 
den Syſtems der Nationen dur nen Kauipf 
wiſchen der Ariſtokratie und Demokratie zum Sugd 
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1. Europas gegeirbärtigeiagen FA 
| Hatten, wodurch die Nationen in zwey Faktionen 


getheilt ſind, welche noch fortfahren, einander zu 
bekämpfen. (Im den Vetfaſſer zu verſtehen, muß 
man wiffen, daß er annimmt, bie bürgerlibe Ger 
fellfchaft,, oder, wie er es nennt, das ſociale Eys 
ſtem, beftehe aus zwey entgegenftehenden Kräften, 


der defenfiven oder ariftokrattfcden Par 


they; nemlich der Waffe der Staatebuͤrget, welche 
bie Mache und den Wohlſtand des Staats in ihr 


“ten Händen’ haben, und alſo geneige find, die ges 
denwärtige Ordnung der Dinge zu vertdeidigen, 
"and der Hffenfiven ober demokratiſchen, 


nemlich ber: übrigen Maſſe der Staatsbewohner, 
die immer geneigt dt, ſich im Beſitz ber Vottheile 
ie fegen, deren die erfte Claſſe genießt, Die arls 

okratiſchi Parthey beftehe weder nad bee Ber 
deutung des Worte meh nad der Natur der 
-Binge aus bloßen Adel, bavon giede England ein 


Weyiptet, wo fie, außer bear Adet, die Claffen 
Aller Reichen und aler Staats-Creditoten brgretft: 


äberdanpt tft England ein fehr rrlänterndes Bey⸗ 


- Piel Bieter Theörle von zwey entgegengefehten 


‚Kräften in jedem Staate, einer 'Sefenfiden und 
einer offenftvef.) Da eine Akiſtokratie fi unum⸗ 
Hänglicdh "in jeden Staare bilden wird, ſo muß 
man geſtehn, der Adel ſey buch die befte von alle, 


‚und nihe mißverſtanden noch gemißbtaucht iſt er 
:auf einer keſpectablen Bafts gegruͤndet. (Der 


»Verfaſſer ſagt die Fottſchritte in der Civihſatton 
ber bargetlichen Geſellſchaft waͤren der Haudt⸗ 
Bar zu dem Ausbtuch des Kampfes zwiſchen Dies 


n behden Partheyen in Franktelch. Dies HE . 


aber nur zum Theil: wahr. Der Mißbrauch det 
Artftokrarte in Fraukreich anb Das Veyſpiel der 


Noedamerikaniſchen Fteyſtaacten wagen der 2 
geand;) - v jüra 1.» — 2.3. — \ loc’. 
— 49* De: . 
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972 1. Europa's gegenwaͤrtige Sage, 
‚ Die Reformations-Parthey hatte, lange Me 
Oberhand in den Ländern, mo Die große Volks 
mafle ſich für diefelbe erklärte; die Staaten, in - 
Denen dies nicht der Fall war, führten einen Krieg 
wider fie, der lange ungluͤcklich war und fi weis 
ter verbreitete. (Ein Folge dayon, daß man Frans 
geich angriff,. ehe der Enthuſiasmus des Volks abs 
gekuͤhlt war — wie viel kluͤger iſt jetzt nicht Ruß⸗ 
nd® Benehmen gegen die Pforte? — . und eine 
ige davon, daß die .Vorfehung einen Mann von 
‚ großem Genie an feine Spitze Relte, als der Ens 
thufiasmus fi gelege hatte.) . Absr. die Sache aͤu⸗ 
derte fih nachher; eine Reaction, die. yon Rußs 
land, ausging, druͤckte die Reformatlons ; Parchey 
in ihre alte Graͤnze zuruͤck; (auch eine deutliche 
Wirkung, des, Waltens der Vorſehung). Napoe 
leons. Ruͤckkehr, von Elba zeigte, wie mächtig dieſe 
Partheh noch war; ungeachtet fie aufs nene übers 
wunden ward, führ fie doch fort, fo gefährlidy zw 
ſeyn, daß -die Souveraine des feften‘ Landes ‚die 
bekannte Heilige Allianz fchloffen, um ihte Throne 
und ihre Mache zu ſichern, Die Staaten, welche 
in diefen.Bund ‚aufgenommen wurden, beilanden 
aus zwey Klafien, den .befchügenden und den bes 
ſchuͤtzten, mir Ruͤckſicht auf ihre natürlide Staͤrke 
und ide Schickſal während der Revolution. Muß: 
-Jand und Oeſireich, welhe bie flärkften dieſer 
Staaten und von innern actionen freu waren, 
| — die natuͤrlichen Stügpunkte biefer neuen 
lition. Auf der Einigkeit dieſer beyden Staa⸗ 
ten beruht — die Sicherheit der defenfiven Pars 
they in den Staaten bey dem Kampfe, mit denen 
fie. von. der offenjivon bedroht wird. (Diefe Ans, 
fiht iſt von großer Wichtigkeitz fie giebt uns ben 
bdeſten -Schlüffel „zur, Erklaͤrung bes lebhaften In⸗ 
teteſſes, welches bie Nberale Barthep in Frankreich 
E 5 Ä an 





“1° Ie:Europa’s gegenwärtige Lage. 773 
an ben Ausbruch eines Krieges im Dften nimmt.) 
Mod muß, man bemerken, daß in jeder Gemein⸗ 
fchaft, in der es Stuͤtzyunkte und Gegenftände, 
welche fi an.diefe lehnen, giebt, das. Verhaͤltniß 
nicht mehr gleich if. | 
England bat die Heiline Allianz nicht unters 
zeichnet, da es nicht des Schutzes bedarf, den es 
einigen Ötaaten ne noch des Einfluffes, 
‚worauf e8 andern Staaten Hoffnung giebt; es hat 
nichts mehr mir dem feften Lande zu thun , da es 
den Zweck erreiht Hat, den es is bey der yoris 
gen Koalition vorgefegt hatte, nemlich die Marine _ 
des übrigen Europa’s zu vernichten und fich feiner 
Eolonien zu bemädtigen. England if daher Eus 
zopa.fremd geworden; dies hat es ben feinem Des 
nehmen bey den Dievolutionen in Spanien und 
Italien bewiefen. Daß es ben den Griechiſchen 
Angelegenheiten ein größeres Intereſſe zu zeigen 
ſcheint, Eömme daher, weil England es für mög: 
ich Hält, daß dieſe einen Eingriff von Rußland in 
die Secherrichaft, welche es fich felbft vorbehalten 
bat, veranlaffen koͤnnten. England hat ohne Hülfe 
Diefee Allianz eine große politische Erfahrung ges 
macht, daß nemlich feine defenfiven Kräfte mädı 
tig. genug find, feinen offenfiven zu widerftehen, 
denn der ariftofratiihe Theil des Volks har ohne 
Schwierigkeit dem demofratifhen oder der großen... 
Volksmaſſe Widerſtand geleifter, welche die Inſti— 
futionen, bie unter dem Schutze jener flanden, 
umſtuͤrzen wollten. Auf eine große Volksbewegung 
folgte große Sicherheit, und England bar nach Le: 
berftehung dieſer Krifis fein Maximum von pöoliti— 
fcher Kraft erlangt. Diefe Stellung ift zwar nice 
unveränderlich, denn es können Veränderungen In 
den Elementen vorgehen, aus denen die bürger: 
liche Gefellſchaft beftcht, welche die ae 
rar ee ee au 
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774 Ir Buropa's gegenwaͤrtige Sage; 
auf denen Ihr Syſtem gegründen IR, vernichtes 
. önnen. Andere Veränderungen Taffen ſich durch 
den Bang der ausländifhen Begebenheiten bewürs . 
fen, .. induftrisde und maritime Nivale koͤnnen 
für England entfliehen (5. B. die Nordamerikani 
ſchen Freiſtaaten), welche das Gleichgewicht feiner 
Macht ans der Bahn bringen koͤnnen, aber big 
jegige Lage der Dinge deutet auf. nichto, möräher 
es fih ſo bald zu beunruhigen bat (alſo aub nicht 
‚ "über die Occupation der Florida's durch Die Vereis 
nigeen Staaten, die Anlage von. Kolonien am Eos 
AlumbiasFluß, die Errichtung einer Warine, und 
Amerika's Beſtreben, ein Fabrikſtaat au werden?) 
Vielmehr ſieht es ſich einen neuen Kontinent ers 
Öffnen, deſſen Erndre für England reicher zu ſeyn 
verheißt, ala für Spanten, Die großen Auszikas 
niſchen Staaten, melde jest unabhaͤngig geworden 
| Don: verſprechen Englands Kandel eine langwierige 
Woblfahrt, da fie ihm einen großen Umſatz ver. 
- fhnffenz (fehr richtig wenn nict ein venes Enge 
jand feinen Sitz in Amerika aufgeſchlagen bärte ) 
Englands Verfaſſung ſcheint alfo in einem lang 
wierigen Zeitraum unveraͤndert bleiben zu weile, 
fo daß die Unruhen auf dem Continent ſich daͤmpfen 
laſſen, ohne daß es noͤthig bat. Theil daran zu 
nehmen, Diefe Loge, worin jedes Jutereſſe auf 
‚dem feſten Lande England nichts angeht. brinst 
e6 in ein Verbältniß. weldes ihm ſelbſt ſo neu 
Me als dem Continente. Es has ‚aufgehört feind 
lich gegen den Kontinent gefinnt zu Sega, _ wei 
um nahm, waß ibm gefiel. Der Conti⸗ 
neut fang nicht feindlich gegen Eugland bezeu 
gen. weil er Fein Mictel Bat. Ihm das wieder. zu 
nebmen,, in-befien Veſitz «6 ſich einmal geſetzt bat, 
Die —— schält den. Frieden zwiſchen 
ihnen, und dig Ver te in Degen fie ja Nach 











I Europas gegenmärtige Sog. TIER 


baren. zu einander ſtehen, Ennen une 


ſrerubſchafta 
Uch feyaz Dies iſt zuvor noch nicht der Jall gewer 


fen. Die Nationen haben ſich nach nicht die 
Verhaͤltniß erklaͤrlich gemacht, welches gegen ihre 
Bprurtheile ſtreitet; aber das Engliſche Miniſte⸗ 
rium har es allein begriffen und feine Politik hot 
nun ſeit einem Jahre diefe Richtung genommen. 
(Könnte man bier wicht eine Öegenberrachtung ans 


ſtellen; das fefte Land muß freymilig feinen Wunſch 


wach Aclonien aufgeben, weil das Zeitalter. des Cor 
‚tonien -evibens vorbey iſt mad weil es für. jeden 


Staat. zerönend iſt, ſich in ihrem Beſitze zu ers 
hatten. [Lieder Staat, der nach Kolonien befipe, 
follte ſich daher beeilen, fie zu verlaufen, fo wie 
man. eilt, die Sachen zu verkaufen, ‚weiche bald 
aus ber Mode fommen werben] aber um deſta 
mehr muß a6. zu feinem Ziele machen, einen freien 
Handel mit dm Staaten zu erhalten, weiche zus 
vor Colonien watan/ da Diefes dis gräßten Vore 
teile verſoricht, ohne mit großen Aufopferungen 
vorhunden zu. ſeyn; auf dieſem Zwecke wollen bie 
Eantinental: 


ädıre befonders die Anfmnnterungen 


? - 


richten, melde He ihrer Induſtrie geben wollen; 


aber werben nicht gerade dadurch die gefährlichften 


induſtrioͤſen ung. maritimen Nivqlen für Cügland 
entſtehen? — Dicht man Hit ſchon Die Vorhoten 


davon J. =. Samm kreuzen wohl Branzäfiihe Flote 


ten an den Braſilianiſchen Kuͤſten und in der S 

fee? — Zu meinem Beer IE die Rheiniſch: Weſt⸗ 
indiſche Compognie errichten? — erben die Koma 
tinental· Mike jemals freiwillie biefen Zweck aufs 
gehen? — Und werden hisfe Rivalen jemals ver 


Dindert werden Ninnen ohne -unanfbörlihe Kriege? 
— Und warn. Lönnen. dieſe nicht führen? — Enge 


land kann ſahne maritime; Herrſchaft —— 
wenn. ea: nicha auwor ſeine Vebufiriele kanu⸗ 


“ 
[ 


7 L. Eurppas gegenwärtige Sage, 

and bieſe Farm: e6 nicht Achern; ohne feine Na⸗ 
alonaiſchuld herabzuſetzen und die Laften des Volks 
zu vermindern; es if unmöglich, den entgegenges 
ſetzten Weg einzuſchlagen, denn jeder Krieg wird 
De: Laſten des Voiks vermehren und in jedem fol- 
genden Frieden wird daher feine Juduſtrie immer 


unterliegen. Soll daher Englands jetzige Lage 


ſicher bleiben, To beruhe dies darauf, "daß der der 


fenſtve ober ariſtokratiſche Thell der Mation, oder, 


um. Deutliher zu veden, daß die Reichen, die 
greben Sursbefiger und Staats-Creditoren, ihr 
otgenes, Intereife begreifen und einen Theil ihrer 
Forderungen an den Staat aufgeben oder ihm bey 
Abwaͤtzung feiner Laften. zu Hülfe Sommen, denn 
font werden fie. ſelbſt der offenfiven dder demokra⸗ 
hen Parthey neue Waffen zum Umſturz bee 
gegenwärtigen ſecialen Ordnung in die Hände go⸗ 
bon. Der Engiifche Mationaigeift bar noch nicht 
Bieten Punkt ergriffen; aber anf. andere Weile 
Hase fih das jenige Syſtem nicht aufrecht erhalten, 
Wäre man Engländer, fo müßte uns dee Pattib⸗ 
Remus täglich dieſe Werte in den Mund: legenz 


ſetzt braucht man fie nur zu führen ale Freuad 


des Friedens „und aus‘ cosmepelichdun Beweg⸗ 


gründen; denn währe iſt es, daß Die: Crfällung 
Nieſes Wunſches einer der erften Artikel feyn muß 


er der Errichtung eines ewigen Friedens auf 


en) _ ze 
Die ungefiörte Ruhe bes Europaͤiſchen Conti⸗ 
nents iſt daher durch -bie. heilige Allianz nur den 


Kräften anvertrauet, welche zur. Diopoſttion der 


Ruſſiſchen und Oeſtreichiſchen Reglerung . fiehns 
dieſe Stellung gab ſich bald zu erkenaen bey eines 
neuen Reaction ber evolutionairen Parthey, welche 
man bezwungen zu haben glaubte. Das Botk und 
die Armee bewirkten in Gpanien sine — 
— | ” 


„rl. 
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velutun Baden: Gang: man micht zu Kenne’ vs 
ſucht hat. © Italien Defoigte dies Beyſpiel, ohne 


Die Verfhiehenheit feiner Lage iu erdägen. — 
. Dis Revoluionen verbreiteten fü 


fo nach neuen 
Ländern und die "Koalition ſchien unzureichend, 
einen Fb stoßen Raum zu umfpannen; Die heiltge 
Allianz unternahm nichts gegen die Revolution in 
Spanien ımd erklärte fih weder für noch gegen 


dieſelbe. EDuzu gab eb mehrere Gründer zuerſt 


hat Napoleons ** gelehrt, wie ſchwer Spa 
nien anzugreifen iſtz zweytens fanden bey dieſem 
Lade: Berhaͤleniſſe fast, weiche die Revolution da⸗ 
ſelbſt mehr entſchuldigernz drittens ſteht Spanten 


wi min dem übrigen Europa im’ polttifchen Ems 
‚rate -unb+man - konnte es als einen abarfonderten 


Schamplatz faͤt polttidse Experimente bervacheen $ 
oendlich war es für die Cutopdiſchon Nationen, mit. 
Müdfiche auf’den Geiſt des Zeitalters, augenfcheins 


‚ N heilſam, Ihrer Einbildungskrafe das Blondwerl 


za neben, weiches fie beihoͤtt, und eine Revatus 
von einmal auf ihre eigene Sand ihr. Sch aus 
ſplelen zu laſſen, um dte Völker der Erde bank 
eine vetne, ‚volftändige Erfahrung zu Überzeugen, 
welche unumgänglide Unfaͤlle eine Revolution mie 
ſich führe und welches ſchreckliche Uebel eine Anar⸗ 
— iſt, fo daß fie daraus lernen koͤnnen, lieber 
die Veraͤnderungen zum Beſſeren zu ef 


warnen, welche doch die Zeit gewoͤhniich mit ſich 


Bringt, als ſich in ein Märmifches: Meer zu ya 


‚ @o mean immer eifelhafe muß‘, 
22. ad ersehen): * — — 


Anders verhieltſich die Coelition mit daͤckſicht | 


auf die Revolution in Itallen, denn Oeſtreich 


“ Saunte ihren policiichen Charakter nicht vetkennen; 
nicht allem Die politiſchen Inſtitutionen weikte man 


—— ſendern man wellte SKRaliens — 











N 


vom 


Me.) E ins 


ie Enen Qtqat vereinigen/ Neth De Orkreiähe 
fan mit ——— man dan⸗ (don ten Prim 
zen bezeichnet, welcher das Samt des neuen Sıas 


-Henifehen Reichs ſeyn ſelltez ader von feine Ju⸗ 


gend verteitet, fuͤrchtete er dis Gefahr und entzag 
Gh durch die Flucht der Laſt, bie, wan ihm ⸗ aui 


waͤlzen wollte. (Unter dieſem Prinzen if wohl der 


Prinz von Carignan gemeint.) Oeſtecich mußto 
nothwendig deu uͤbrigen Italieviſchen Staoten zu 
Obdiſe eilen, da es frin :eigrurs Inteneſſe ange 
u ſah, — Die Stellnnag, weiche bie übrigen 
— Stagten bey dieſer Geſegernheit „ein 
nehmen, offenbarte, ihre. wabtan palitiſchen Ver⸗ 
haltvie und die Geheimnäfe. der hetiaen Alliomz 
— England, zuſolge ſaeiner nenn VBerhätsgiiie zum 
feften Lande, miſcte ſich Richt in Die Sache 8 
tadelte die Grundfſaͤtzo der Coolition, billiate abes 


ihre Maßtegein. — Rußland und, Oeſtreich kbew 


neahmen es allein. aber Stelichs Schickſfal zu wer 


chen. — Franfreich zeigte. ich ben dieſer alagen⸗ 


beit ne. verwöstelud,. eh. Saunse Dat Verfahren Ass 
u nicht unterſtuͤtzan, dass befürddten uhren " 
Die. mädhtige revolatioaice Perihey anfgnkringen, 
Weiche ‚os in feinem Schoße ernährt, und.chen fe 
wenig ſich ihr widerfehen, un ſich nicht Ham Arckye 
a rag ben eb im Diefer Eoatitien as 
Itallens Angelegenheiten wurden ſemeller 
a als man erwarten konnte, uud: Die Tenes 
wionäire. Parthey behtelt miche eiamal Die. Eee; 
welche mit einem vergeblichen Widerdande werbuns 
den fun kann. Italien If in Oeſtreichs Haͤuden 
geblieben, aber deſſen Otellung in ber Coalition 
iſt dadarch verändert werden, da Oeftreichs -@treits. 
Fräfte großeucheilt Dusch den Ihm übertragenen Des - 
Be Ballen zu bewachtn, gehwaten werden, uk 
os: biefen: Kräften leiv⸗ ande ‚NRigtung 


— 
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LXvropas segenwärtigt lage un: : 
dadurch zugleichder revolutias⸗i 

reg * Staͤrke zu geben. 8 

bon die. Aufrechthaltung des defeufiven Spftemg 

in Europe ander die Erhaltung der gegeuwaͤrtige; 


drdn je der Dinge vornehmlich auf Nußlaudy . 


Dieg „iſt daher in. dieſem Augenblide be 
——— der Europaͤiſchen Staaten, wit Aue⸗ 
nahme. von England und . der Porenaͤiſchen Yeah 
insel. m 

In diefem Zuſtande war. Europa,‘ als «6 durch 
ben Auffiand der Griechen überrafhr ward. Wie 
mufite nun die A A Allan; fih dabey verhals 
ten? — So, wie’fie es in ber Erklaͤrung aus 


Loybach verkuͤndigt harte, fig mit einem Meptralie . 


tärg Kordon zu umgeban und dem Schwerte der 
Türken zu uͤberlaſſen — (Hier iſt der Verfaſſer in. 
feinen Raiſonnements inkonſequent; es liegt ein 
großer Unterſchied darin, Die legitimen Regierungen 
und die rubigen Otaatsbuͤrger, welche im Beſitze 
des Mugen des Staats find, gegen einen revolutior 
natsen Angriff zu ſchuͤtzen, da wan erwarsen-fannz . 
daß den Mängeln der erfieren mie der Zeit werde. 


sabgeholfen. werden, und da es einem jeden Dtaatk« 
bürger. frei ſteht, durch feinen Fieiß und feine: 





Tüchrigfeit,, ſich im. Beſitz dieſes juuten zur ſetzen, 
auc es im hochſten Grade zweiſe hoft iR, ob eins. 
Revolution zu etwas beffesem führen wird, mess. 
halb eine Revolution ein wahres Berzweiß . 


| ſlungoſpiel If, Und es iſt ein großer Unserihieh, 
‚fir gegen 2 Marien für eine Megierung: 34 er 
klaͤren, die nicht deren rechtmäßiger Herr If, wog 


des niemals «ine rechtmäßige Prbandiung zu rem - 
warten if. und welche durchaus keinen Anſpruch 


zum Genuſſe dee Woriheile, Die Die heilige Allianz 
. eiurdumt, befigs). Aber bey dieſer Dache Bram 
fo: vl⸗ — had u im Spielt, no = 





H8O I, Europos gegenwaetige lag 
die heiltge Minnz fie nicht nad, ber Oktenge Mefee 
Grundſaͤhe behandeln konnte. Rußland hat feine 
gehe Erklärung vergeſſen und fich öffentlih Der 


Sache Her Griechen angenommen dagegen wird- 


Mußland beſtimmt ‚proteflirenz es behauptet nur, 
Ach - in ber Angelegenheit "der Griechen der Sachs 
der Menſchlichkeit angenommen zu haben). Ruß— 
land war unzweifeihäfl: dte Macht, welche ſich am 
meiften bey dem Schickſale diefes Landes intereffls 
ren müßte, da’ es fein Nachbar iſt und der ganze 
füdliche Theil feines großen Reichs anf Ihm ruht; 
es bat daher au auf Stiechenland einen Einfluß 
. außgeübt, welcher demjehigen ganz entgegengefeht 
iſt, den es bey andern Gelegenheiten zeigte, es 


Bat nemlich den Unterthanen wider ihre Regierung. 


geholfen. (Wenn dieß wirflid der Fall wäre, fo 
würde es doch unter ganz entgegengefeßten Vers 
haͤttniſſen und mit der aͤußerſten Mäßigung bes 
Fall geweien feyn.) Rußlands mirffame Neutra⸗ 
Treat bar bicher die Griechen beſchuͤtzt; aber..e8, 
önnie weit mehr gethan haben, es Fännte ihnen 
Die Hand gereiht und den Mufelmännern dem 
Krieg erkläre haben. Es char dieß nicht, nicht 
weil es die Folgen eines Kriegs fürdtete; denn 
‚ fein Volk und Wine Armee würden ihn mit Freude 
gefehn Haben (bieß iſt wahr, die niedern Claſſen 
aus Haß gegen die Türken und megen ihrer Er⸗ 
gebenhelt für die Griechiſche Religion, und bie 
hahern Tlaffen aus yerfönlihem Antereffe, um ſich 
Die freie Ausfuhr der Produktion ihrer Landg 
auf dem ſchwarzen Meere zu fihern, und endli 
aus nationalhiſtoriſchem Intereſſe; es zeugt daher 
von ungewöhnlicher Geiſtesgroͤße beym Ruffiſchen 
Cabinet, ſich unter ſolchen Umſtaͤnden nicht zw 
Aberellen), auch nicht aus Furcht vor den Hinder⸗ 
niffen, weiche ſeine Verbuͤndeten Ihm in den Weg 
legen 


% 
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Ian ‚Bnytn‘, denn ..e6 kennt Bie ‚unathängind 
te 


ung, worin es fich gegen fie geſtellt hat (gleiche 


falls, ſehr wahr; Rußland If der Staar auf Erden, 


.. 


dee die meiſten koͤrperlichen Kräfte und die mindeſt 


angreifbare und befte ‚defenfive Stellung von allen 
befist, und es hat das Experiment überftandenz 


es hat einmal den Angriff von ganz Europa unter 


dem erfien Seldheren und unumfchränkteken .Hgers 
(dev: Seyius zuruͤckgetrieben; einen fo furchtbaren 
darf es nie mehr erwarten)... Höhere Betrachtun⸗ 
gen leiteren fein Verfahren, es wollte der Schieds⸗ 


richter des Orients, wie des Öccidents ſeyn, Krieg _ 


und Frieden leiten. Die Umſtaͤnde haben es. dazın 
berufen... Nicht Rußland feibit, fondern der Gang 
ber. Dinge: hat es in dieſe Lage gebracht, welche 
bie Bürgichaft ‚der oͤffentlicen Ruhe in ſeine Haͤnde 


+ 


lest. ie Begebenheiten, in Griechenland ‚haben - 


diefe Stellung ofienbart,. wie die Begebenheiten in 
Italien die vorige Stellung, in der es ſich befand, 
ärigten: — . Be . 

Rußlands Einfluß auf Griechenland iſt noth⸗ 
wendig dem politischen Intereſſe der andern Maͤchte 
entgegengefeht, da es die Tendenz hat, immer 
mehr das politifhe Gleichgewicht zu zerſtoͤren; die 


Rolitik von dieſem mußte daher daranf ausgehn⸗ 


ich. Ihnen zu widerſetzen. England verſuchte dieß, 
Jaß es aber wieder auf, weil es keinen Alliirten 


auf dem feften Lande fand, der ihm beuftehn wollte, 


Oeſtreich iſt nad feiner Lage am meiſten dabey 
intereffirt, es faun fi aber Rußland nicht widers 


fegen, ohne fih dem Verluft von. Italien auszus 


fegen, und ‚die Übrigen Alliirten koͤnnen es nicht 
tdun,: ohne dem defenfiven Spftem feine wichtigite 
Grüge zu tauben.. Rußland koͤnnte ſich daher frei 
in feinem Intereſſe leiten laſſen und feine Streits 
Eile auf Griechenland anwenden; aber es ta 
nz ein, 

a 7 





dem Stägpumke der’ defenfiven Partheh ber Erühs 


‚Größe und da6 Berdienſt der Rolle verkieren, 
- Wehen ihm dieſe anf dem Continene gab. Des 


mr ſeinen Alllirten Zeit zu geben, feine Stellung 


reuttal zu erhalten, wie lekcht zu vorausfch war, 
ſo hat es ihnen angeboten, in Gerein mit then 


— 
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J | fin, daß eine ſolche Erklaͤrang gen "dab Intlech· 


feinee -Altteren und ohne ihre Einwilligung in der 
That die Heilige Allianz vernichten und den Toni | 
tinent den Gefahren ausfegen märbe, womit bie 
Reaktionen ber unterdrüdten demokratiſchen Parthey 
noch den bärgerlihen Getein bedrohen. Es ſah 
in, daß es durch eine: ſolche Handlung feine Stel⸗ 
hing in der heiligen Alllanz "verändern und and 


dunfe der offenſtven werden würde (aber doch nur 
unter ganz vetaͤnderten Umfänden‘.‘  Nuplant 
würde "Daher durch "diefe- einzige Haublung die 


welche es bisher ſpielte, und dein Einfluß vetlieren. 





Nurfifhe Eabinet a. atfo dahm ſtreden, daß 
Sebaͤude ber Heiligen Alltanz zu erhalten , fowohl, 
dm feiner ſelbſt, als Teiner Alltirten Willen, und 
doch dergeſtale, daß ed dem Scruge, den ed den 
Griechen verleihen wollte, und den weiter "Abs 
ſſchten, weiche es ruͤckſichttich derſelden vor Augen 
den koͤnnte, Bein Hinderniß in den Weg legen 
Pönnte. So fihmterig dieſe doppelte Combinatiou 
M; fo iſt boch Has Aujſiſche Cabinet aufden Wege, 
fie zu teulifiren. Es hat feinen Yang moberke, 


ja Beurtheilen und da fie deſchloſſen Baden; ſich 


Ben der Pforte zu wirken und ſie zu vermögen, 
ein Arrangement auf eine Bas einzugehen, werdt 
dieß Cabinet ſelbſt aufgeftelle Hat, Bon num au 


r 


War jedem ſcheinbaren ‚oder wirkiichen Weihe: v 


| vor 
gt; denn nun Bandelten die Alllitten in Bew 
Igung' mit einander; and wildes nun andy * 
Schiafel · wird, welchet man der Pforte Pi 


\ 
- 8 
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Mrieg oder Frieben, fo bleibe doch bie heilige Au 
ltanz gerettet, denn das eine, wie das andere Sail . 
nur mit Einwilligung der Contrahtnten geſchehu 
(Diefe Anſicht ift gewiß fehr- onfktärend, ums vers 
raͤth einen riefen politiihen DMB; und das beſte 
- IM, daß file zugleich ſehr kroͤſtend iſt und niars ent⸗ 
> bite, wodurch die Politik ſich die Mißbilltgung der 
oral zuztehn kann. Man kann bey: der Erinäs 

. gung von dem allen ſich nicht det Betrachtung end 
dalten, daß die Poltitik in unſern Tagen: ermad 
ungewöhnlich interefiantes deſide, Ba fie nicht meht 
fo fehe ein wildes Spiel blinder und ſtaͤrmender 
Leidenfeiafren if, deren Narar und -WBirkungen Ay 
nicht berechnen laſſen, als ein ruhiget und geordr 
neter Kampf eritgegengefenter Kräfte, die großes 
theils von der Bernunft gelehtel werden, und Kay 
Bades auch zum Theis der Berechnung unterwerfew 


n.) — . 
Auſ Bleſe Brise Hat Naßland feinen Zweck ers - 
xticht, Enropa widerfebt Ach ihm nicht, und die 

a ıheiligt Altanz wird nicht gebrochen. Es hat bey 
Befem erfahren fein Intereſſe befriedigt and fine ° 
Berpflihtumy erfüllt, Seine Serpfiichting, melde 
. darin beſtand, daß es eind'Altanz aufrecht erhieie, 
“auf welcher die Oichethete allet Continental Regie⸗ 
rungen detuht, und fein Jutereſſe daß, weisen 
Ausgäng auch die Schritte feiner Mlliceen Ye: der 
MPforte habe, es das erhalten wied, was ihm fig 
nemlich See und Sonne. — Aber was kann den 
eigentlich die Abſicht und das Reſultat dleſer Scheterg 

feyn? — Ble werden, wie man'ſich auch dabep 
verhalten möge, dazu dienen, Rußland einen fall 
voſlkommenen Einfluß anf Stiechenland zu wer 
ſchaffen. An’ dieſem Einfläß kann man nicht weehe 
eelfehn, weil Rablenn ihn ſaon but die tes 
mag orhieit, die es a 
Be en 








rw 'k —E ng 


— ſtreitig zu machen. Ja, dfe Rider 
Beben duch Den Beytritt gu dem: Ultimatum, 
melde es8 ber Diorse vorlegen lich, das Dedt, 


‚ ıwelrbes es dazu hat, anerkannt, . Zwar cine unzors 


ſichtige Anertkennung, aber die Maͤchte raͤumten ſie 
ein, um den Gefahren des Augenblicks zu entache, 


‚ und weder ihte Lage, noch die Veränderungen ber 


Zeit erlauben — zur uͤckzunehmen. Du 


- 


Ultimarum enthält die Bedingungen, welche Nußs 
and zum Vortheil der Griechen. diltirt — * 


weft Ste Pforte fir, ſo wird der Krieg er 
| ra we ſelbige an, fo wird der ˖Feiede line 
u 


ſſiſcher Seite, wird die Sache anf gang 


andere Weiſe vorgeſtellt. Rußland, Heißt es, ar 
ſich durchaus nicht dee Sache der Griechen anges 


Kommen; es if. nur mit der forte in Streit 
verwickelt geworden» „weil dieſe die geſchloſſenen 
Traftaten brach und den Ruffifchen sul in der 
Perfon feines: Geſandtan beleidigse.) - Die "Pforte 

zaudert, ſich berüber zu erklären ,. weill es Ihe ve⸗ 
fahrlich ſcheint, eint Wahl darin -gu- treffen. un® 
deß iſt wirklich - auch der Fall. Erklaͤrt die Pforts 
6 für den Krieg, f kann fie auf feine ausvaͤrtige 
— re weil Rußland ſich im wor 
‚aus. mi feiner — autoriſiren lich, indem 
(ei utirıen in Bußlands Ultimatum einwiligten. 
Wird die Pforte ihren eigenen Kräften überlafien, 
fa wird fie einen ungluͤcklichen Krieg führen, weicher 
wit dem Verluft- ihrer Länder in Europa enbigen 
Wird. Nimmt dagegen die Pforte das. Uitimarum 


- an, weil- fie.von- der Noth dazu getrieben wich, 


fo wird fie zwar dym Kriege entgehn, aber dadurch 
mar: in eine noch ſchlimmere Otellung gerathen. 


Tran was wird in der That das Eifel — 


Vegierung fepn,. welche gezwungen wird, 


Dad, welger fie. den Krieg zu —R Medi 
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als Pistelfor: ihrer Unterthanen “und als Nichten: 
zwiichen ihnen und ſich anzuerkennen; fie wird 
derein das nemlihe Schickſal erleiden, weldher 
. . bie Orientaliſchen Könige von den Römern zu. er; 
dulden hatten, Welche Rollen wird, dann Rußland 
nicht ſpielen, ſowohl mit Ruͤckſicht auf ſich ſelbſt, 
a8 auf ihre Unterthanen? — (Daß die Pforte ſo 
lange: Seit hingehn läßt, bis fie- ſucht, Ihre Mi: 
verftändniffe mit Rußland beyzulegen, um ihre — 
ganze Staatskraft gegen ihre aufrührerifhen Uns „ 
tertbanen gebrauchen zu koͤnnen, zeigt deutlich, dag - 
das Ruſſiſche Ultimatum etwas enthält, weiches 
the überaus ‚bitter. fällt.) ‚Daß die Pforte demnach 
der’ größten Gefahr ausgefeßt ift, ift eine Fotge 
davon⸗ daß man die heillge Allianz gebraucht, die 
offenfiven Kräfte iu. der. Türkeyr gegen die defens 
‚fioen zu. 'unterftlgon. Große Publiciſten rechtfer⸗ 
eigen zwar dies Verfahren und: hehaupten, die 
. Aßeundfäge der heillgen Allianz ließen fi nur anf 
cheiſtliche. Nationen anwenden; aber ausgemacht ifk 
08 doch, ‚wenn man- die Nationen gegen ihre Res 
gierungen unterfiüge, To flürzt man. biefe um.. 
(Aber. dieß leugnet Rußland auf das ernſtlichſte, 
und der Gegenbewers läßt ſich wenigſtens nice 
führen; böchftens will es nur einräumen, daß.feine 
"zufäligen Migverftändniffe mit der Pforte indireke 
und nicht nad feinen Abfichten den. Sriecden. zuk 
Unterftügung dienen innen.) Krieg oder Frieden 
werden daher auf die nemlihe Weile Griechenland 
‚anter Rußlands politifchen und militairifchen Eins 
. flug munter dem Titel Ber Eroberung oder des 
Schutzes bringen. Was Übrigens aus Griechen⸗ 
fand werden mid, oder was man daraus machen 
will, ift nod in dem Schleyer der Zukunft gehälle: 
- (Die iſt wahr, aber foviel. Enan man dad. im 
Voraus fagen:. Griechenland bleibt nie, war. ee. 
..Polit. Sourn. Sept. 1822. 50 bisher. 
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bisher war, ſeine Bewohner bleiben nicht Sklaven 
der Türken.) Dieſer Einfluß, weichen Rußland 
mic allgemeiner Einmiligung erlangte, wird dad 
Gebäude feiner Allmacht vollenden, welches id der 
Sotge den Continent in feiner ganzen’ Breite num 


faſſen wird, fo daß.es ihn zu Waſſer und zu Lande, 


vom Süden, wie vom Notden angreifen kann. 


(Der BVerfaffeg erlaubt fidy “bier, mir: kuͤhner Hand 


etwas voreilig : den: Schieyer ber Zukunft zu Der 
ben.) Aber bie unerwartete Rolle, welche Ruße 


| land auf dem Schauplatze der Erde fpielt, muß 
es mehr der Einführung der Eivilifation in feir 


nen ausgedehnten Beſitzungen zuſchreiben, als 
feiner Eroberungsſucht. (Freillch e wohl, nur 
fehr wenig von feiner Macht hat Rußland dem 
civiliſirten Europa genommen, Polen lie ſich 
kaum zu demſelben vechnen.) Rußland bar nice 
durch. einen Angeiff, ſondern durch feine Bears 
theidigung ‚die. Groͤße feiner Kräfte an den Tag 
gelegt; ‚man fühle, daB es den andein Dies 
tet überlegen iſt, weil die Natures unass 


| greifbar machte. - Die feltfamften Zeitumſtaͤnde 


haben es fo weit gebracht, dag maͤn ibm die 


Fuͤrſorge für die Öffentliche Ruhe anvertraut bau 


Da diefes, Volk diefen Puukt erreiche Hat, fo fühle 
es. nun neue Bedürfuiffe, weiche «6 zuvor micht 
kannte, als es noch barkarifh war; es fährt neue 
Städte für feine Induſtrie auf, und fen Handel 
arbeitet dahin, ih neue Haͤfen zu eröffeen, am 
neue Verbindungen zu finden, welche ihm jeben 
Tag nothivendiger werden, : (Eine folgenreide 
potitifhe Wahrheit, welche nicht genug in Leber: 
legung gezogen werden kann.) Rußlands Civili⸗ 
Ation begegner fo Europas Civiliſation, und feine 

reitfräfte, weiche mit Schnelle wachſen, koͤnnen 

€ Macht unverhaͤltnißmaͤßig gegen die - 

| r 
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abrigen Nationen machen,welche ſchou ihr Ma⸗ 


mum erreicht haben, bis eine große Nothwendig— 


keit einen Stoß zwifchen- ihnen veraniaſſen wird, 
deren Zeit. ſich aber nicht beſtimmen läßt, deren 

Folgen ich nicht berechnen laſſen. (Wis ſoll man 
daher mit dem Rieſen umgehn, deſſen Baderhum 
man: nicht hemmen, deſſen Kräfte man, nicht . 
ſchwaͤchen fann; man ſoll ihm nicht ſchmeicheln, 
Beine Furcht vor ihm zeifen, kein Mißtrauen ver: 
rathen/ aber man foll zeigen, daß man Achtung 
vor feines: Charakter: hat, und man Zusrauen im 
ibn ſetzt. Bon keder Are yon Widerftand halten 
Sattiguen am wenigſten aus; tapferer Widerflaud, 


wenn er nötbig that, langer und moralifcher Wi⸗ 
ed am laͤngſten — denn dann hat man ſich im 


eigenen Herzen fein a einen Alliierten “ex: 
worden, So fange ein Kayfer von Alexanders 
Seflanungen auf Duflandg- Thron fißt, wird der 


 srmähnte Bitch wilden Rußland und dem übrigen 


Suropa mir zu beſorgen fan. Er bat fih vor⸗ 

gelebt, des Welt zu zeigen, daß es in einem dop⸗ 
— Sinne einen Alexander deu Großen geben 
dann.) ... Die Unternehmung der Griechen hat daher 
bie Kräfte: und die Aufmerkſamkeit Rußlands nach 
dem Orient hingezogen. Diefe Bageabenheit, 


welche feiner verhindern konnte, hat ſein⸗ Kräfte 


und — —— getheilt. 
Obgleich dieſe Macht das Gebaͤude der hei⸗ 
ligen un aufrecht A erhalten ſucht, —8 möchte 


doch das Muffiihe Cabinet nicht alles das ai _ 


zutichten im Grande feyn, welches es ausricäten 
zu . wollen. ne vorgeſetzt has, weil’ ed mit feiner 


Macht nicht uͤberall zugegen ‚un kann und bie 


Natur der Dinge ihm nice enianbt, mit gleichem 
Macdydeus gegen Afien unde gegen Europa zu op 
— Dis. Hellige: u, dadurch in * | 

por 
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imponivenden Charafter- und in ihrer wirklichen 
Kraft verlieren und muß Daher andere befenftwe 
Kräfte" zur Beruhigung der bürgerlichen Geſeilſcaft 
aufsteten. (Man witd-diefen Anſithten beyzuſtim⸗ 
men geneigt ſeyn werfn man ſich Sie bedeuten 
den Folgen vorſtellt, weihe der neue Weg drb 
offenfiven Syſtems in Spanien hervorbringen 
kann; wenn man dabey BE: Stellungerwagt, 
welche der Englifche Ambaſſadeur In Madrid bey 
Defer Gelegenheit, mit Ruͤckſicht auf die Grſande 
ten der Staaten, "die Mitglieber der heiligen Ak 
liunz find, angenommen hat, ſo koͤnnte man Verlek 
tet Werden, zu glauben,” daß Großbriktannien der 
Augen haben -Einnte,: ih In dem offenſtoen Syſtem 


In Europa einen Allitreen Segen! das Reſultat vom 
zubereiten, wozu die’ politiſchen Be 


die ſich jetzt im oͤſtlichen Europa ereignen unb viel⸗ 
leicht bald daſelbſt ereignen können, fuͤhren moͤche 
ren; vielleicht iſt dies nur 'efne-Srille Taste Re HE 
zw wichtig, als daß‘ dle'yarttifche Obecut 


— 
Außer Augen laſſen ſollte. Waͤre dem ſo, fe 


würde Europa In zwey poliliſche anne gecheilt 
Werden. Es iſt nldye' rabglich, ſich aͤder dieſe Hy⸗ 
potheſe deutlicher auszulaſſen; mun wird ſte faſſen, 
wenn man unſerm Verfaſſer in: feinen Betrachtun⸗ 
gen weiter folgen Wilk) 9 = 

Die Revolution, welche dreymaldegwungen iR, 
hat doch Wurzeln’ gefchlagen in dem Buben den 
die Heilige Allianz mit allen ihren Kräften vercheis 


». diae hat; ſie eſt im Beſitze der Pyrendiſchen Kate 


- "infel und In mehreben anſtoßenden Staaten hat 


das conſtitutionelle Suijſtem die Oberhand. Biber 
vermniag boch Die Heilige: Allianz ‚unter: den gegen: 
waͤrtigen Umſtaͤnden nicht die revolutlonaire Par: 


hey zu bezwingen, ſo“ kann dieſe doch ah n 
‚die Oberhan 17% * 


— 


Dochaiten, 0 Uhre-Sölefamkete .nlibe- 
— glkich⸗ 


- 
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sieh 23 und. itwe Kraͤfte nicht vereinigt find; — — 

fie kaͤmpfe überall, aber ‚unter verfchiedenen Bar . 

dingungen ‚mit verfchledenen | - (Man. misd 

SG daraus einen Begriff. machen koͤnnen, welche 

Folgen es haben würde, wenn dieſe Parthey eins 

mal ehren Wereinigungspuuft finden könnte oder 
wenns bad offenfive Syſtem einmal einem gemein⸗ 
ſchaftlichen Sgaupte und Leiter unterworfen würde, 
wie jetzt das bdefenfive ; dies Ift der wel, wohin . 
die Aberele Parthey in Frankreich beſtaͤndig ftrebtes, 
daher beſchwert fie ſich unablaͤßlech darüber, daß 

Frankreich keine politiſche Rolle ſpielt) Der Ver⸗ 
"ah ae nun zur Schilderung der gegenwärtigen 

eſtigkeit des defenfiven; Syſtems über, weiches 
 Bhrauf._ die, heilige Allianz ſtuͤtzt. Die Buche, 
x fagt er, in der ale Mächte vor der revolutionals 
ren Parthapy ſchwebten, vereinigt fie aufdas Engſte; 
fie ſind im Beſitze dar oͤffentlichen Macht und har 
ben alle die Menſchen anf ihrer Seite, welche 
eine. Revolution haſſen oder fürchten; die Kühns 
Heit der Gegenparthey ift.in einem Zeitraume von 
‚go Jahren erfhöpft and die Regierungen vermeis  -- 
den. gmifenbad alles, was ihre Unterthanen zur - 
—— bringen koͤnnte ⸗ Erfahrung und Ge⸗ 
fahr haben den Regenten und Miniſtern eine große 
Uebung in der Behandlung dieſer Gegenſtaͤnde ver⸗ 
ſchafft, und fie find beſtaͤndig geneigt, In Ueber⸗ 
ſtimmung mit andern, Staaten zu handein, um 
den gehörigen Widerſtand zu leiften. — Die Na— 

- tionen find uͤberdieß friedlich geffimme, bes Krieges, 
müde und nicht mehr vwach ‚feinem. Ruhm begierig 
So fönnen-die Begebenheigen im Briechenland zwar 
Dazu dienen, die heilige zu fhwären; aben: 

fie töfen fig deshalh nike, uf. well ein allg⸗meig 
nes Intereſſe die Regierungen am fie binden ua 

. lien werden fie ſich doch nicht laͤnger der era 
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790 1. Europas gegearwaͤttige Uhei 
ſchen Arne: zu Are ünterftitzaung badtenen "Ar 
nen, wenn diefe auf underr Woife veſchaͤftigt ers 
den‘: ſöllten, CE Dies zeugt daher vor der gtehen 
Deicheit des Nufiſchen Codinets, feine großen HoF 
. Htifhen Intereſſek gu verfolgen, ne die: Verbin⸗ 
Bingen der Heiligen -Niklang zu 1fch. Es Wine 
der Geſchichte (dimer' fallen ‚ ein Beyſplet Ant We 
geriäßigren und zugleich Jo’ tiefen Stadruftighett 
aufzuſtellen.) Inzwiſchen wird doch die -rävslungs 
natite Pärchen ge Staͤrke gewinnen durch Berr 
winderung dieſesGleichgewichts, und die vuͤrger⸗ 
Uche Geſellſchaft har daher, bey ihrer zegraͤndeten 


BFutrcht vor dieſein Stoße, ein Recht zu fragen, 


weiche oͤffentliche Kraͤfte man jetzt in fleben: Jah⸗ 
ren vorbereitet hat, um ihre Ruhe und Sicherheit 
3 befhirmen? — - A 
Dee Berfaffer glauße nun nach feinem Syſtem, 
daß diefe ſchuͤtzenden Kraͤfte ſich allein in⸗Egland 


ſmden (nemlich, Weil er meint, daß das 


ide 
Soyſtem Bere vollſtaͤndig Heflege har)y auf dern ale 
zen Conttaent bdageken: fieht man die bürgerliche 
Geſellſchaft in zwey Foactionen yerkittt, Weuhe. für 
oder wider die polttiſche Meformarich kaͤmpfen, 
zweh Partheyen, welche der Krieg nicht vernichtet 
amd der Fricde mis vertinigt hat. Das fefle 
‚Land Hi daher In einem immer anarchiſchen Sm: 
ftande, es bedarf daher det Ruhe, um von ber 
Dauer ſeiner Verfafung Überzeuge zu fen; aber 
dieſe — laͤßt ſich nur erhalten, toenn 
es eine Afentliche Macht giebt, weiche ſtaͤrkee als 
Die Farttonen iſt und mit Ihren: Streitigkeiten nichts 
zu thun hat. Diefe- Att der Exiſtenz / werde mar 
mar als «in Spiel betrachten kann, fo lange das 
Gebaͤude Durch alle Kraͤſee der heiligen Allianz 
Faſammen gehalten wird, wird jeden Tag bedenk⸗ 
üſcherz Oma fol Die! bargeriiche Gefeikfchaft in 


’ 


X 


nehmen au I 
er Bing & I 4 & “,. 0 eb. 


1 ‚Europa’s gegentoärtigg, Sage. 79 
. Europa gerettet. werden, ſo koͤmmt es nicht harı 


auf an, vergebliche Neden.zu halten, fondern ſich 


auf: einmal der Herrſchaft der Revolution rein zu 
— —— und einen Zuſtand zu erlangen, der in 
ſich ſelbſt Sicherheit haben kanns (Wenn man. 


‚dies allıs gefaßt und Aber die tiefen Wahrheiten, 


welche es enthaͤle, gegrdbeit ‚hät, fo fühle man, 
daß die polibiſche Verfaſſung Europa's, wie det 
ganzen. Erde, jetzt den reichſten Stoff zum Specu⸗ 
lation emhait. Das Syſtem des Verhafſers iſt 
hoͤchſt durchdacht und ſcharfſinnigz aber die Politit 
IR ein Proteus; wenn man glaubt, fie unter einet 
Form zu greifen, fo ſtellt fie ſich plöglich unter _ 
einer andern dar. Die Begebenheiten drangen. fi 
auf einander umd bie unerwarteften Schläge: erfols 
en. Das große Geſchwuͤr muß doch einmal’ zum 
ufbrud; Semmen und dann wird es darauf an— 
fommn, 05 die Verbindung - zwiſchen dent politi⸗ 
ſchen Intereſſe des oͤſtlichen Europa's und dem 


Zwecke der heiligen Allianz ſich wird erhalten laſſen 


fönnen, ober das Band reißen muß, oder ob. die 
Umſtaͤnde ſich nicht fo verändern werden, daß eine 


‚andere große Macht ihr Intereſſe Barin: finden 


wird, ander Spitze Ger Syſteme der moderäten 
Reformations. Parthey mu treten, fo wie ſchoͤfzeine 
rohe Mache an der Spitze des alten oder fen; 
ven Syſtems ſteht. — Wir leben in einer be 


dentungsdollen Perlode; das Menſchengeſchlecht 


ſchwebt über einem Wenbepunkte, wir beobachten 
jede Bewegung; aber welches ſterbliche Auge vers 
mag voransjufehen,, weiche ra ihr went 


. 
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Transatlantifhes Staaten -Syftem. 
. Mannidfaitig ‚find. fortdauernd die Verwicke 
(ungen zwifhenzden Europälfgen Reihen und den 


. jugendlichen Staaten “dee neuen Welt, ſchwerlich 


dürften fie jedoch zu. offenen Feindſeligkeiten zwiſchen 
ihnen führen, weil die letztern nicht aur durch den 
Bnzwifchenfluthenden Ocean uud eine vorzuͤgliche 
Marine, fondern .nach weit meht durch ihre unen 
mehliche Ausdehnung uud Ihe Klima geges jedeg 
Angriff gefichert find, an einen Offenſiv⸗Krieg ihrer⸗ 
feits aber nicht zu denken iſt, es moͤchte denn Über 
durz oder lang die nie Lerloͤſchende Fackel des 
Haffes und der Eiferſucht zwiſchen England, nnd 
, Mordinmerifa aufs neue in Kriegsflammen auf 
Indern.. Inzwiſchen find bie Streitigkeiten zwifegen 
den Bereifigten Staaten und Fr 

beypelsgt, Und am .aaften. Junius zwiſchen des 
Amerikaniſchen Regietung und dem Franzäfifcgen 
Minifter. Hude de. Neuville ein Handelſ⸗ un 


Schiffahrts: Traktat auf zieh Jahre abgeſchloſſen 


werden, wodurch der gegenſeitige Haabel ſehe er⸗ 
leichtert wird. — Bon MNußland find beym Am 
rikangchen Departement -der auswaͤrtigen Ange⸗ 


u Isyrarhjeiten Depefchen angekommen, die nichts von 
eider Zuruͤcknahme "oder Milderung des CEpifte 


weg, der Souderainitaͤts⸗Anſpruͤche anf-- einen 


Shall ‚des flillen Meeres und der Ametikaniſchen 


Küfte ‚erwähnen, aber die -freundfchaftlichften, Vers 
ſicherungen von, den: wohlwollenden Sefianungen 
des Kapferd gegen die Versinisten ta en 
halten. Auch iſt ſchon wieder ein neuer Ruſſiſcher 
Miniſter ben den Vereinigten Staaten ernannt. 
" Dagegen fol dag Spaniſche Cabinet gegen die 
Nordamerikaniſche Megierung fehr entruͤſtet kun, 
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4, Transatlanciſches Staaten Sufters: 79% 
welt leſtero die Unabhaͤngigkeit der Soaͤdamerikami 
ſchen Raiche anerkannt hat. Amerlkkaniſche Blaͤt⸗ 
ter meldeten ſogar, daß Capitain Barler auf den 
Hoͤhe von St. Eroix benachrichtigt ſey, daß: Spa⸗ 
nien den Vereinigten Staaten bald den Krieg er⸗ 
klaͤren würde, und ſchon mehrere Kaper zu dieſem 
Zweck augzeruͤſtet waͤren. Letzteres laͤßt ſich aber 
wohl bey Spaniens gegenwärtigen hoͤchſtkritiſchen 
Verhaͤlcniſſen mit ſtarkem Grunde bezweifeln, Uns 
wahfſcheinlich iſt dos Geruͤcht/ daß die Amerilanifche 
Regierung beabſichtige, ſich der von iznerz Un⸗ 
ruhen hedrohten groͤßten Weſtindiſchen nit Cuba 
zu bemaͤchtigen, indeſſen xichtet England in dieſer 
Ruͤckſicht um ſo mehr. axgwoͤhniſche Blicke auf 
Nordamerika, da letztertrs durch den. neulich erg 
rungenen Beſich der Floridas ſchon den Schluͤſſel 
zum Mexikaniſchen Meerbuſen in ſeine Gewalt 
bekommen: hat. Au. bietet Weſtindien den. 
, Enrapälfchen Colontalmaͤchten immer mehr Grund 
zu ernſtüchen Beſorgniſſen dar, Nicht allein unter, 
den Creolen und. Mulatten befinder ſich eine ſtarke 
x Independendem Parthey, ſondern die Neger dußerm - 
immer unverhoblener Meigung zur Empörung. 
Beſonders drahenh zeigen fie. Ach in Cuba, welches 
auch rin. greßer Sammelpkag- von Seeraͤubern ger 
worden iſt, Auch auf Den Turks Islands. auf 
Caicos uud Tortola haben. fi Die Sklaven ges, 
waltſam einiger Schiffe bemaͤchtigt, und find mit 
denfelden.- neh der Inſel St. Dominge geſegelt. 
Die Erifienz eines mächtigen Negerreichs auf dieſer 
Inſel Srohet den. Europäern: den Verluſt aller 
ihrer Weſtindiſchen Eotenlen, Inzwiſchen fol ck 
im. Syaniſchen Antheil derſelben ſehr unsuhig feyW 
„und General Touſſaint Muͤhe haben, die Ruhe 
zu erhalten. ‚Eine. Franzoͤſiſche Flotte kreuzt fort⸗ 
danuernd ‚im ben Weſtindiſchen Gewaͤſſſen / a 
; i eint 


i 
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ſheint Abſichten auf die Wiedereroberung der Jaſel 
DSenungs zu haben, welche ſchwerttich von Erfolg 


feyn würden, da bie Graͤber von. Leclere und 
88,000 der beſten Busnaßartiſchen Krieger als 
warnende Denkmäler von der Erheuerung eines 
feſches Verſuchs abſchrecken. ne 

Die Nachrichten aus den. Weihen; welche cher 


mials das Spaniſche Amerika ausmachten, lauten 


— 


ſehr unzuvetlaͤſſig und widerſptechend Iturbide 
bat das Ziel ſeines Ehrgeizes erreicht, und iſt unter 
dem Namen 'Don Auguftin?l zum Kapyfer 


. son Mertko- vom Kongrefle erwähle worden. 


Der erſte Kayſer der neuen Welt ward „79 zu 
Valladolid in Mexiko geboren, Sein Vater, ein 
Bescuyer von Geburt —— 84 Jahr alt, kam 
Ar feinem 28ſten Jahre Mexiko, und machte 
ſein SHE durch Verheyruchung mit einer reichen 


Créolin. Der junge Ftırrbide wurde erzogen, um 


Änft als: Beſitzer bedeutendet Landguͤter zu: Ieden, 
allein neiftige und koͤtperliche Eigenſchaften zeich, 
neten ihnm bald bey ber Miliz aus, in der en 
diente, und da er ſich befonders gegen Morales 
feht wacker hielt, Veföwderte ihn bie Regierung 
Fum Oberſten. Dieſe Auszeichnung erregte den 


Neid aͤlterer und talentloſerer Maͤnner, welche es 


dahin brachten, daß er des Commandos von Dahlia 
enefeht ward. Iturbide zog ſich ohne Murren auf 
eine Plantage zutuͤck; allein bald war man feiner 
wieber benoͤthigt, denn die, welche gegen ihn ins 
erigiee hatten, Tonnten feine Stelle nicht erſetzen. 
Er-erhielt den Befehl Über eine Armee, die na 
ben -Süden beſtimme war, und marfchirte im 
Zähr 2819 nach Acapulco. Hier war ed, wo der 


Plan zur Unabhaͤngigkeit Mexikos ihm zur 


Reife kam. Don Auguſtin IE volles 10 8eü 
groß, halteſch ſeht aufrecht, IR en 




















hd in ſelnen Bewegungen wüdesooll; wangled 
and äh Die Farbe ſeines wehlsebnderen 
Geſichts iſt ſchwarzbraun, und wird durch in 
ſvrechendes Auge delebtr: Sm ſeinem: Benehmen 
ME er mehr milde wid freundlich, As zebietertſch; 
Schmid,’ Stolz und Anmaßung ſind ihm’Trems; 
und zu werm er ſpricht, der fuͤhlt ſich unwidetſtehll 
zu ihm hingezögen. Bey ſeinen militairiſchen 
Operationen geihnet er ſich durch Wachſamkeir⸗ 
Seduld wid Beharrlichkeit and, und went es zuß 
Ausfahrung koeͤmmt, handele er mit der Schiele 
des Blitzeß. In Noth und Gefahr woaͤchſt feihe 
Geiſtesgegenwart. Man hatte ſhm noch neuerdings 
ehrgeizige und mit einer freyen Regiekung unver) 
traͤgliche Abſichten zugefähticben:, allein’ er hat · boy 
dieſer Gelegenheit oͤffentlich feinen Entſchluß widerr 
holt, ſeine politiſche Laufbahn: veſchkießen und We 
die Fußſtapfen des großen Waſhington treten zu 
wollen. — ner ſolchen Etklarung ſcheint nit 
fretfich die Annahine der Kayferouerde ſehr zu wir 
derſprechen, es moͤchte denn fen; daß er bie feſte Ale⸗ 





berzeugung Hätee, Meyiko ſeh einer republikanfſchen 


Verfafſteng noch nicht gewachfſen. Inzwiſchen finden 
ſich doch unker den Truppen eine ſtarke demokratiſche 
Parthey, welche mit feiner Erhebung ſehr unzu⸗ 
friedin" tft, Doch ſoll Iturbide ſchon am 18ten Mah 
zıunn- Kahſer gekroͤnt worden ſeyn. Din Eid, wel⸗ 
chen Iturbide am 21ſten Mauy keiſtete, bautet fi 
gendermaßen: F 
RE, Auguſtin von Goktes Gaben und burch 
die Wahl des Tongteffes: der Repraͤſentanten der 
Motion, Kanfer von Meriko, ſchwoͤre ben Gore - 
und anf die’ heiligen Evangefien , daß ich Die Mds 
mifh:KRathoifh- Apoſtoliſche Relig ſion beſchuͤtzen und 
erhalten und Feine andere hr Reiche dulden will, 
dab ich Me vom beſagten Congreſſe IE en 
J om 
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einftiweilen die Spauiſche Conſtitutivn, fo mie Die 
von dem hefagten Songrefig. erlaſſenen und kuͤnftig | 
zu er ne —— — 

hr er en, un 9 ze e 
der Nation im Auge haben —8— ich. weder Pro⸗- 


dukte, noch Geld, nad) fonk etwas ohne.ein Dekeet 


des Congreſſes beytreiben, Miemanden ſein Eigenthum 
nehmen, und inſonderheit die poltiſche no 
der Nation, fo wie die. perſoͤnliche Sicherhheit eines 


* jeden Einzelnen. zefpeftiren will, uub- wenn 


ih 
bem, was ich baſchwoͤre, ganz oder —E zu⸗ 


— Handle, X fol man, mir feinen. Gehorſam 


ſchuldig, und alle meine Maßvregeln follen In dieſem 


‚Sede. ‚auf und pictig ſeyn. So wahr mis Boss 


(fe und mich (huge, und wenn ich meinen. Eid 

he, mich zur Rechenſchaft ziehe,” — Uebrigens 
End -die Berhätsniffe. in Marika noch fehr Schwirrig, 
der Demokdatismus zähle. eine: zahlreiche Wacchep; . 
daß eber auch die entgegengefehte Ütepnung ned 
viels Anhänger zähle, orgiebt ſich ſchon Daraus, 
daß an den Congreß eine Petition mit zooa Un 
werfchrifeen um Wieksneinfegung ber Jeſniten se: 
kangte:: Auch befindet fich das Fort von. Verarıınz 
noch in. Spaniſchen Haͤnden. Es wird daher wahrr- 
ſcheinlich · noch vieles Blut koſten, ehe die neue. 
Ordnung des Dinge, weiche fie auch werden mägs, 
* ie ‚rohen Mixilaniſchen Reiche befeflige fepz 
wird. — 
RHoͤchſt ungawiß und. widerſorechend laͤuten die 
Nachrichten aus bee Republik Columbia, 


So wird uns einerſeits der Siegess Einzug des 


Libertador Bolivar. in Quito geſchildert und erzaͤhlt, 
das Fort Mirador de clan. weiches die Stade 
und ‚das — era ee beherrſche, haͤtte 
am.Irten Day +apltulizt ‚und nr K:! iten 
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BSentral Wiey die: Stadte in Befitz genommene, 
Berner heißtees, daß Morales in der Abſicht, Ma—⸗ 
rataibd zu uͤberrumpeln, Iwey Diviſionen feines 
Korps über ben: See von Puertos hinausgeſchickt 
Babe, eund eine derſelben, die, Aber 300 Maun 
Mark, von dem Oberſten Ballaßeros befehlige mom 
den, zugleich vernichtet‘ fen. Nachdem Diorales 
"on diefem Unfall benadwichtige worden, habe ex 
fich zuruͤckgegogen, {ey 70 Spaniſche Meiten: von 
Padregal von 4 Divifionen republikaniſcher Trup⸗ 
pen angenriffen und gezwungen worden, mit feinem 


Yanzen Corps zu capituliten, ſo daß nun ’anch der’ 


teßte. Verſuch Spaniens in diefer Gegend feine 
Endſchaft erreiche hat. Andererfeits heiße es aus 
St. Thomas, General Mordles habe zwey Stege 
erfochten, und in bepden Soublette emtfchieden ges 
Shlagen, Man glaube, daß et ih bald wieder in 


dem Bei: von Caraccas fern: werde, woſelbſt ein 


gefaͤhrlicher Sklaven : Auffiamd.: ausgebrochen -fey. 
EM: dem auch ſeyn moͤge, ſo kaͤßt fich Teiche vor 
ausſehn,, daß vie Erfolge ‚der Spanier nur vor—⸗ 
Mergehend ſeyn koͤnnen. Auch hätte fih die Ei 
dadre des Commodore Aury, welche aus 9 Schiffen 
deſteht, untet Columbiſchen Schutz begeben. — 
Aus Chili und Peru hatte man folgende 


Nachrichten. Die Reſte dee Opaniſchen Armee 


unter Befehl des Generals la Serna ſtanden 30 Mei⸗ 
. un von Lima. Die Poerumiſche Eskadte des Ads 
mirals Blanco ,- welche gegen Arica geſegelt war; 
tzatte: Befehl schalten; gegen Tallan: zuruͤckzugehn, 
weiches zwen Spamifhe Fregatten zu bisficen ver 


‚Michten. ‚General San Martin. hatte fein Pr 


tektoxrat niedergelegt, und den Marquis Ortagie 


von: Truxilis unter dem Titel eines Ober⸗Die 


rxröektors von‘ Peru zum Nachfolger erhalten 
Er beſand a am der Spig 


len mee 
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e einer Ehilifchen es 
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ee. yon 10,009 Mann -zsgulairer Truppen uub_ 
OS. Mann Mil. Die neue Regierang von 


ern hatte: 209,000 Dollars: im. Papiergel Sud 
gegeben, welches jeder Buoͤrger fuͤr voll in Zahlung 
men mußte. Bau Martin ſollte wisder mit 


anneh 
"Rem Oberdirektor O'Higgins von Chili in: freunb⸗ 


ſchaftlichen Verhaͤftniſſen ſthehn —  - 
Ans der Mepubiit are. Ia Plata hat * 


feine. neuere Nachrichten vom Bedeutung. 


Ruhe der Erſchoͤpſung ſcheint daſelbſt ber (augen 


Anarhie gefolgt zu ſeyn. — 


Brafitien fuhr. fort, mit — wachſendes 
Kähnbeit bie ſchwachen Banden zu zerreißen, melde 
es. noch an die alte Welt feſſelten. Am 13ten Day, 
dem Geburtstage des Koͤnigs, erlärte dee Krow 
prinz den vor dem Pallaſte zu Rio⸗Janeiro para⸗ 
Direnden Truppen feinen Encſchluß, ben Titel: 


. Prinz Regent nad: canfkisutianellee Behereſcher vos 


Doafilien annehmen zu wollen, Man ſpeach and 

ven einem Mauifeſt/ das die Diepterung zur Rache 
Pecsigung dieſes Titels erlaſſen und an die Aura 
gätfchen Hoͤfe ſenden wolle —. Dee Smart legte 
86 dem Pringen, in. einer Vorſtellung and Der 
dag or nie Braſillen verlaffen muͤſſe, wie auch das 
Schickſal dieſes Reis würde. Die Poringieſi⸗ 
ſchen Cortes beſchaͤftigten ſich eifrig mic den rw 


ſfilianiſchen Angelegenheiten; man iſt in Portugel 


mit dem Prinzen ſehr unzufrieden, en ward ig her 
Verſammiung der Corte; als ein — Maui 


geſchildert, der ih von ber Luk zu Nensrungens 
‚und um Aufſehen zu erregen hinreißen laſſen. Die 


— tee; decrettrten ſagar: Das jegige Minifteriwen 

: Janeiro fofle zur Verantwortung gezogen 
er und der König ein neues Miniſterſum ers 
nennen, welches für alle Handlungen des ring 


— verantwortlich waͤre. — Sereisete -- 
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HE: Die Englifihe Armet. 799 
sine neue Truppen: Expedition - augen Bahia und 


h 


Pernambuco, welche dort gleich den früheren dee . 


haften Widerfiend finden, und wenn fie micht mei 


Waffengewals Erfolge erfämpft, bie nur: werühet 


gehend .feyn koͤnnen, zur Wieder :Einjchiffung. ges 
nöthigt werden wird, — Noch beutlicher ale na 
ber fpra der Senat von Braftlien in einer neuen 
Vorftellung an den Kronprinzen feine. Meinung 
aus und drang auf die Erwählung sines Kom 


greſſes von Volks: Repraͤſentanten, der in öffentl . 
chen’ Sisungen über die Bedingungen berathſchla⸗ 


gen fell, unter welchen Braſilien mit Portugal 
vereint bleiben koͤnnte. Die · Vorſtellung fchtießt 
mir den merkwuͤrdigen Worten: “Amerika muß zu 
Amerifa und Europa zu Europa gehören. Der 
große Baumeiſter der Welt Schaf den ungeheuten 
Raum, den beide Welttheile von zinander trenne, 
nicht ohne Abſicht. Umgeben 'von unahhängigen 
Mationen, welche ein unmiderfichlihes Beyipiel 
anfftelen, ‚kann Brafllien niche känger eine Kolonie 
bleiben und einer Fleinen Nation unterwügfig ſeyn, 
welche die Mraſillaner nicht zu befhügen, viel 
weniger zu befiegen vermag.“ In dieſem Sins 


wird in der Addreſſe wenigfiend die vollſtaͤndigſte 


Ungabhaͤngigkeit Brafiliens von. Portugal in ads 
miniſtrativer und legislativer Hinſicht verlangt. — 








IL W 


hu Die Engliſche Armee 


„ Im Sabre 1819 gäßlte die Engliſche Armes 
7 Geltmmargeprälle, 106 Generale, 197 Senerefliew 


genante , 315 &eneralmajore,,, zufamınen 625 Ge _ 


veral : Dffiziere, (Frankreich zählte "dagegen ‚Im 


Sabre 1326 nur 16. Marihälle, ha Gemerollien: 


ten ante, 


x 


1800 ° (EL Die nghifhe. Aemee. 


teenante, 892 Generalmajore ober Marechaux de 


Camp, zuſammen 570 ‚Sereral: Öffiziere. J Sr 


England If die Feldmarſchalls⸗Ciaſſe faſt ausſchließ⸗ 


* 


Ach fie Prinzen beftimme- nnd. die Anzahl der Ser 
nerale‘ zu groß; denn auf-dem ftärkfien Kriegsſfuß 
raucht man in Frankreich nie. über "IIO Generale; 


Gngland befoldet deren dagsgen 625. Die Mül 
* thitbhften werden noch beftändtg verfaufe und der “ 


glaichen Verkauf iſt durch ein Reglement ſanctide 
nirt. Eine Oberſtlirutenants: Stelle koſtet z. B. 
3s00 bis 6700 Pfund Sterling, eine Major⸗Stelle 


600 bis 6300, eine Riremeijter: Stelle 1800 bis 


3300, einertieutenants: Stelle 1250 bis 1785, eine 


. Bahnrihes oder Cornets: Stelle g6o bis 1200 
‚: fund Sterling. Wey der Reiterey iſt ein Offt⸗ 


sierspoften mit fo großen Ausgaben verbunden, 


: BA5 der-neringfie- Offizier nicht ohne eine Privat 


Einnahme: von g00 Pfund Sterimg feym kaun— 
Die Rönigliche Garde zu Pferde beſteht aus g Es: 
cudrons, jede von 86 Mann, vom: Unteroffigkes 
herab; die Garde zu Fuß von 3° ÜMegimentera; 
weiche 576 Dann flark find: Die Reiterey made. 
Am: legten Kriege 80,000" Mann aus :und führe 
den allgemeinen Itamen Dragoner. In dee: Mitte 
Des Jahrs 1814, alfo am' Schluſſe des Krirgs, 


machte die Eugliche Landmacht in England 135,356 


Mann und außerhalb England 184,223 Mann 
aus; darunter iſt die Deiltz nicht mit berechnet. 


Die Streitmacht von ganz Großbrittannien made 
. 297,864 Mann und in Indien 213,454 aus, aifo 


1. 


ziſſammen 526,742 ſtreitbare Männer. Im Jahr 


1820 beſtand die auf dem Friedensfuß ſtehent⸗ 
Engliſche Kriegemacht aus 10,640 Dann Reiterey 


> und 6619 Pferden, die. Infanterie ans 69,848 


“ 
4 


= 


Mann, die Artiderie aus 7935 Mann und 416 


Pferben; ſo dag die ganze: Englifche Macht, Bis 


i 


ı 
- 





* 


3863 in —— 2616 RR 


V. Sieg Se 608. 


PS ie 


88.42 Mann auſsmacht. Die Truppen in In⸗ 


* 


eRehen, nad dem nemeken Kreiegsfuß,. * 


es as Dann — nnd 15,000. Mann 
fanterie. | | 





— * 
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IV. 


der Herzogthuͤmer Schleswig und Helftein.. - 
Nach der Schrift des Land⸗Infpectors Gudme: 
Die Bevdlketung der beyden Herzogthuͤmer Sciee⸗ 


wig und Holſtein,“ hatte Hoiſtein im Jahr 133737 


auf 155 [3 Meilen 963,317 Cinwohner und 2115 
Menſchen auf jeder Meile, Schietwig dagegen 


| af 169 — —— >00 —* 


ws Sn — 
Schul-Bediente, im Hoiſtein 6945 in Schleswig 


Geiſtliche, Kirchen: * 


684 Civil⸗Beamte, in . 10733 in Scbles: 
wig aor Lands und &eerDffi ya in Holſtein 
fleute und deren 


Bediente, in we 5 in Schlegwig 14:88 
u er an 18,708; in Schon 
4416 Seolahrer uud Fiſcher, in Hoiſtein 2817; 


ie Schletwig 8989 Krüger, Müller und Braten 

weinbtenuer, im Hoiſtein 37073 In Schleswig 498838 

- Dienftboten, in Holſtein 54995 ; in Schleowig 09: 
ſtein 647.5 ferner in beyden 


Eapitatiften, in 


au 3087 Gutsbeſttzer, Verwaltet my 


Pächter, 125,150 Hofbefiger, 67,710 Land: Ian, 
17,981 Haͤuer⸗Inſten, 36,289 Tageloͤhner auf em‘ - 
Lande odet Inſten. — Ven 1987 bis 1817 des 


De Bevblkerung um. 115,000 Menſchen, wegef 


‚ Auftebüng: dus Gemeinheiten, Unantelung der 


Polit. Journ. — 1822. 51 Der 


Pi 


‚2 


| Ext Nachechten übe bie Vevälfiruig | 
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808 V. Taleyrand n. Chatoaubriaud. 


Oomainen in Pacheguͤter und haͤufgen Umzichens 
Wenige adliche Guͤter haben inzwiſchen ihre Läns 
dereyen in dem Herzegthuͤmern parcellirt, aber wo. 
dies geſchah, much“ die Bevölkerung anferordents 
lich und mit ihre der Wohlſtand. In Schleswig 
befördert das Grund⸗Erdrecht der jüngften Söhne 
die frühen Heirathen in "den Klaffen der Hufener 
und Halbhufener, während in Holftein das Grund⸗ 
Erbrecht der ‚älteften Söhne ed ‚verhindert. Das, 
‚ Elend der vielen Feffebauern auf dem Lande, bei 
fonder6- in den Aemtern, iſt groß, und die bisher 
geltenden Geſetze, z. DB. hetreffend bie Armenver:. 
fergung in den Därfern, wo der Dürftige 3 Sabre 


nach. eittesider gewohnt. hat, wuͤrkten unvortheil⸗ 


haft. Im Jahr 1825 werben. die. letzten Gene⸗ 

usir und Special: Charten "über ‚dies Bond erſchei⸗ 

wen‘, weil aladann alle Aufineflungen in: den Here 
zegthaͤmern und in Dänemark beendigt feyn werben, 





RR — 
Zee ie V. — 
Talleyrand und Chateaubriand. 

Mach der Schilderung der Lady Morgan.) 
MDie bekaunte Brictiſche Reiſende ſchildert in 
einem Kapitel ihrer Reiſen berühmte und litteras- 
riſche Charaktere, Bon Chaͤteaubriand fagt He: Ich 
mar äußert begisrig, den Namen eines Mannes 
zu erſahren, der gleich Maͤcbeths Hexen nicht ber 
Erde zu gehören fcheine und doch fi) auf derfelben: . 
beßndet. Er ſaß über den Akademikern, ausge 
zeichnet durch ein blanss ſilbergeſticktes Kleid, bes 
dee, wie ich glauhte, mit Kayſerlichen Bienen, 
welche aber, wie es ſich zeigte, Königliche Lillen 
waren; doch noch merkwuͤrdiger erſchlen er durch 


— 
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— 
ein ·Aufehn vona meratiſcher Adſtraktſon, und wart 
achtet die Lergnetten vielier Damen anf ihn geo 
wendet waren, body ſchtinbar in ſich vorſchloſſen 
und nachlaͤſſig. “Ach, ſagte mein Fuͤhrer, dies iſt 
in ber That eine merkwuͤrdige Perſon. Er iſt der 
letzte Kreuzfahrer und edle Pilgrim aus Europa; 
der einz ‚und unerreichte Nachfolger von Coneys, 
Nesles, BEE Chatillons und Dionrforts. ‚Nachdem 
es den Weg ums Mitteimeer zuruͤckzblgt, Sparta, 
Rhodus: und Zeruſalem, Merahdria und Kairo, 
Carthageria. und Cordova, Granada -und Mabrid' 
befuche und zuteßt den Ebco begrüßt Harte, Fehrter- 
er nach. feinem Baterlande zuruͤck mie den Tro⸗— 
phaͤen feiner Andadye und. dem Zeugniffe jenes: 
näglichen Forſchungsgeiſtes, weicher Männer an:“ 
treibt, andere Mationen zu befuhen, um ihres 
eigenen: Wohls urd Borrheils Willen: Nach :Tets” 
nen kigenen Worten brachte se aus Sparta’, Ars: 
908 und Kotinth ein Dugend Klefelfteine, einen 
Nofenkranz ‚und‘ eine Flaſche mit Waſſer aus dem 
Jordan, eine Kruke mit Waſſer ans dem todten 
Üeere und einiges Schilf -von den Ufern des? 


N 


Mils. Außer dieſen Schaͤtzen, welche ohne Bikes: 


fel eine neue Claſſe im Frau en Muſeum bil: 
den werben, bat er ſelbſt uns geſagt: Ich will 
ſchweigend ſuchen, meinem Vaterlande ein Dias 
mahl zu errichten, Hoͤchſt wahrfcheimlich beryäfs: 
tige er ſich jetzt mit dieſem Gebaͤude, weiches, 
wie wan glaubt, die Geſtalt der PeltriE am? 
nehmen wird; denn ber Philofoph der Wuͤſte bes: 


ſtrebt Ah, nach der Thktofeph der Thuilerten” 


zu ſeyn.“ — Bon Talleyrand ſagt die Lady” 
Morgen: = Das Geſicht dieſes Mannes -war tuhig! 


und file, wie die fchlammernde Kindheie, feine 


gnfalteten umd. gefhloffenen Augen fhienen -nide 
dem Platze zu guhören, den fie. einnahmen. = 
es 3 : 5I “I 


» 





‚ Böhern oder gesing 


ss Vi. Dan Oolkie Dana 


Dawiſchen fagte wein Ciceron⸗ auſ eine Bemer⸗ 
Sung dieſer Art, dies iſt Here. Talleyrand, ches 
wie war ein Geſicht weniger — =. 





VL 
Das Englifhe Parlament: 
Bipde Kammern, oder wie bie Engiämäer fagem, 
Beyde — das Ober⸗ und Unterhaus ( House 
of Lords und House of Commoos),.liegen im 
alten Weſtminſter: Pallaſt. Der Saal, in walchen 


j [rot gewöhniih die, Verſammlungen der Pairs ges 
de 


n werden, war fruͤher für die Refrrenbarien 
beſtimmt, deren Poſten ſchon laͤugſt außes. Ges 


brauch gekommen iſt. Der Saal I Gothiſch, mit 


alten ‚Tapeten: bedeckt, weiche Die. Niederlage Dre 
unäberwindlichen, Armada votftelen. Das Mb 


Würde eis das Unterhaus. Au feRlihen: Tagen 
iR die Tracht der fehe prachtvoll. Sie tum 
er Hermelim Drantel, weran das eine Ende 





goldene Borten eichnet, Deren Augapi dem 
Gran ber Pairemärde bar 


—— og 2 tragen ein. 


— Semark, wis der Generals Profararee, 
ber Generalt Advekat (Sollieitor) — Arch⸗ 
viſt, ‚aber dieſe 3 lehteren find. doch nur bey. ge 


ſipd auch ee des Unterhan 
Zu Zien — a en 
ee sn 


Baus beobachtet bey feinen ri we 
die rochte Ochulter Fällt. Dieſe ind datch 


langes ſchwarzes 
— — Ser Gros ke, 


richtlichen Verhandlungen zugegen. An ben polb- 
tiſchen Debatten u. A keinen Auchtil. und fie 
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"5 WE Das Sugliſche Parlamme B0B . 
—— und ſchließt fie auch; hlerauf werden dee 
und die Mitglieder des Unterhauſes vor 
die Schranken gerufen und bleiben ſtehen, wäh 
med die Pas ſitzen. Die Baͤake ver Biſchoͤſe 
. ind zur roten, die Vaͤuke der Herzöge und Mar⸗ 
zuis mit den Prinzen, vom Bebluͤt an der Spitze 
zur linken, die übrigen ſttzen dem Throne gegen _ 
Aber. Der Kanzler umd OÖberrichter, welche com 
faltanve Stimmen haben, fisen im Vordergrundr 
auf Wollfärten, welche nach Einigen eingeführt find, 
um zus Schaafzucht aufzumuntern. Da bie Ders 
fammiungen der Pairs nicht Öffentlich find, ſo fins 
bee man in bisfem Saale Peine Gallerie und feine 
Tribüne für die Redner, da es in beyden Haͤu⸗ 
fern Otte if, daß die Mitglieder anf ihrem Plape 
Reden bleiben aud mie unbedecktem Haupte reden, , . 
Aber Kart Daß man im Unterhaufe "die Stimmen 
ta Ganzen ſammelt, fü wird Biere jeder Pate für 
ra aufgerufen nd man beginnt mit dem jüngften. 
| Es iſt hinreichend, wenn 3. Mitglieder zugegen 
x And,‘ wa etnen Beſchluß zu Fällen, und doc bej 
af #5 deren 3, um eine Committee zu bilden, 
in der rin Vorſchlag auf die Bahn gebracht wer⸗ 
den Fol. Wenn die Pairs ein Urtheil in einer 
Eriminatſache abgeben follen, fo legt jeder von Ihnen 
. die Hand aufs Herz und ſagt; Auf meine Ehre; 
der Aageklagte iſt fchutdig oder miche ſchuldig. 
Diefe feherliche Bekraͤftigung Himerkwärdig. Von 
gewoͤhnlichen Aichtern verlangt man fie nicht; da 
man aber Männern, deren Yard bas Richteramt 
ulcht war, ein fo furchtbares Geſchaͤft anver: 
waurte, fo ſchien es nothwendig, ein fo gebtetens, 
des Gefuͤhl aufzurufen, welches weber Uebertres 
ung noch Aueflacht geſtattet, und‘ dns bie Adii⸗ 
den aller Kinder ans einem Borariheil‘, meiden 
Mn war ad aus —— en 
! ra 


t 


u 
Pi 
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806 VI. Dat Engliſche Parlamımk 


loriugt, ſlets · ſaͤr höher achteten als bie Tugenb. 
— Daher ‚Montesquienis Ausſpruch: Fl’Elonnedr 
est le principe des:Monarchies, la verta_ celai 
des zepubliques.” — Als politiſches Mitgited bik 
den die Pairs eigen unzertrennlihen wand nothwen 
digen Theil der Geſetzgebungz fie Naben, wie bie 
Mitglieder des Unterhauſes, das Recht vorzuſchla⸗ 


&ü Oder zu verwerfen; nur in Steuer: Augelegen⸗ 


* 


iten muͤſſen fie: die Bill annehmen oder verwen 
en, ohne Verbafierungen hinzuzufuͤgen; aber das 
gegen machen fie den. hoͤchſten Richterſtuhl der Nas 
tion. aus. Bor diefen muͤſſen biejenigen erſcheinen, 
welche das Unterhaus eines Staatoverbrechens jeis 
t, nemlich traͤuloſe Miniſter, Statthalter im ben 
olonien, welche ihre Vollmacht uͤberſchritten ober 
{ih Untrdruͤckungen ſchuldig machten. Dieſe I 
‘von Sachen: wird von 12 Greßrichtern -Infkreir. 
spelhe kann eine sanfultative Stimme haben, aber 
Die. Pairs uͤben ihr Nichteramt nicht im ihrem ges 
Öhnlithen Michterfige aus; -der große "Geaf’in 
eftminfter wird bey ſolchen Gelegenheiten jur 
ufuahme von Zufhauern eingerichtet, Prinzen, 
Gelandte und Damen vom Hofe haben ihre Logen 
de bezeichneten Plaͤtze. — Aber nicht nar ie 
taats Angelegenbeiten richtet das Oberhaus, es 
urtheilt auch in den Criminal:Sachen, meiche ſeine 
Mirglieder betreffen, die von Ihm mir minder Schr 
| ng behandelt werben, al6 von den gewöhnkhen 
erichten. . In. dee Mitte des vorigen Jahrhun⸗ 
| —— hatte Lorch Fetris, ein ſehr beſchraͤnkter un» 

aſt bloͤdſinniger Menſch, feinen Diener getoͤdtet, 

er mard gehangen, ungeachtet varſchiedene Umſtaͤnda 
do Bun. Vexrtheidigung ‚des Verbrechers forschen. 
Die Herzogin von Kingſton, welche 1776 wegen 
BDigamle in: Unterſuchnng kam, wäre faft auf bee 
‚Band gebrandmarkte wenn. nicht sins beſondere — 
u | " er⸗ 
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VI. Des Engliſche Parlament. 807° 5 


Verfagung Po ‚gerettet Hatte. :Die Pair "haben * 
das Vorrecht, daß fie, gegen die Entfcheldung einer 
Bade gegen ihre Meinung proteftiren und die Be— 

Wweggruͤnde Ihrer entgegengefesten Meimung in ein 

Protoedll aufzeichnen: laffen koͤnnen. Ste Finnen 

« ‚anch' Mren Collegen Vollmachten ertheilen,, in. ges 
vorffen "Angelegenheiten für ſie zu flimmen. Die 

— Mitglieder des Unterhaufes haben dies Nechr nicht. 
Doch Ünnen die Mitglieder beyder Haͤuſer nicht 
wegen Schulden 'arretitt: werden; aber ihre Mi 

' Bein und Equipagen kann man ihnen doch ‚nehr 
men. Die Mitglieder dee Koͤniglichen Familie ' 
und der Thronerben find in diefer Mückficht eben 
fo wenig adsgenommen-wie der geringfie Burger, ' 

Im Unterhaufe hat einer durch Abftimmen, - 
mie Vorbehalt , der "Königin Einwilligung, . ers 
wählter Sprecher den Borfitz. Dieſer Rame ſcheine 
auf den erſten Blick ſeinem Geſchaͤfte nie zu 
eniſprechen, benn er verliert das Recht, ſeine Mei—⸗ 
nung über eſuen Gegenſtand worüber berathſchlagt 

wird, zu aͤußern⸗ und hak ſogar nut in dem Falle 
eine Stimme, wenn die entgegengeſezten Summen 
gieich ſind und die entſcheldende nothwendig iſt. 
Inzwiſchen IR fein Geſchaͤft doc von Wichtigkeit; 

.: Er muß alte die zur Oidunng rufen, welde von . 
Ber Bauptfahe abweichen „weiche ſich auffallende 
Derföntihkeiten etiauben⸗ endlich atte die, welche 
bürch einen Tadel der Verwaltung Mh ander Per: - 
fon Yes Könige vergreifen. '; Er ‘gebieter: nicht allein _ 
Stile, fondern kann auch "den Schuldigen hefeh⸗ 
ken, auf den Knieen um Vergebung ' zu bitten: 
Dir Enälifhe Troß, der immer berät 9 ſich vor 
dem Gefetze zu beugen, untetwirft ch ohne Bil 
derſpruch dister oͤffemlichen "Buße, aber haͤlt ſich 
denn gerne ſchadlos durch een beißenden Witz 
fo wie denn An Mitglied, welches einſt Er — 
F v PL en 


‘ 


) 


® 
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606 NL: Das Engl Parane, 


Buße yerurthelit. war, nn wu. 


nig Schonung bad ganze Haus d 


— befchuidigt hatte. ahem es ſich erhob, feine Kutee 


abwiſchte und ſagte; Auf meine Ehre, Ich habe 
"nie sin fo Shmußiges (sully’d) Haus — ‚FR 


all zu groben Faͤllen kann der Oprecher ben Us 


bestreter nach dem Tower ſchlcken. ‚Aber gun Aus⸗ 


ſchließung oder. Abfegung eines Deitgliedes von 


feinem Pofen bedarf es bes Beſchluſſes a. 
sem Hatzſes. Als Wilkes 1769 wegen. siner ben 
wmuͤthigen und aufruͤhreniſchen Schrift: a ** 
ward und die Grafſcheft Midhlefer, in! ihn 
— wählte, ihn wieder zu ſeinem Dioden bei 


un wollte, ward die Wahl wit nur für uugelehe 
ch ‚erklärt, fondern ‚man. nahm fager ‚Irinen — | 


henönbler, Oberſt Buttel, anf. welder nz 
Stimmen ‚gegen 11423 hatte. Der Sprecher ‚Aber 





liefert dem Könige bie Mddveften, für weide dat 


Hans geffimmt hat, und. lieſet fe. ihm -wor, and 
bat dapoy feinen Namen. Bu dieſer —— 


Würde erhoͤhet man nur. einen wuͤrdigen 


gemein geschteten Mann; er lebe, fe en w 
Verſammlung währt, wit. großen Pract. und Seine 
Befoldung. betraͤgt üben ® Orins 


6,200 Bperied- | 
Tracht iſt ſehr ehrwärdig, aber ſticht doch auffal: 
lend und ſogar lächerlich ab gegen die der übrigen 


Mitglieder. — Diele Ift durchaus wicht von des 
Tracht der übrigen Duͤrger verſchieden; Ke schw 


in Ueberroͤcken nad -Oriefeln, ne hochſt > 


laͤſſig gekleidet an Ihe wichtiges Geſchaͤſt. 


ihr —*28* — trägt sin langes faltiges Gewand; 


eins us Derüde, welche auf beyden Seiten 
der Bruſt in dicken Locken beraßbänge. Gr 008 
feinem Pleg auf einem arhaͤheten Sit im 


| sumiungen gehauen werben. Unter Ihe * ein... 


f 


VE Das Engliſche Paslanıme. BON 
guoßen Arbeitetiſch für die Gecyatalce, welch⸗ 
nie Mitglieder des Haufes ud, Ein alter. nn 
Hammet, das ehreuvolle Zeichen des Gpreiberk 
zur Eroͤffunng und zum Schluſſe der Verſamm⸗ 
Ing, llegt vor ihm anf dem Tiſche. Die gewoͤhn⸗ 
. che Zeit der Verſammlung ifi.g Uhr Nachmittags. 
Man beginnt fie mie langen Gebeten, und währ 


send dieſe gehalten werden, treten die Mitglieder 


nach einander en. Wenn ihre. Peſchluͤſſe gelten 
foßen,, muͤſſen wenigſtens 40 zugegen fen, uud 
wenn im Derlaufe der Verhandlungen weniger 
zugegen find, fo ‚wird die Verfammtung, fobald 
man dieß bemerkt, ausgeſetzt. Dev wichtigen Ver 
: handiungen, beſonders bey Eröffnung dee Ver⸗ 

fammiungen, wo beyde Theile dem Volke ihre 
Meynungen und pie Gruͤnde, worauf fie ſelcht 
Rügen, mittheilen wollen, währen die Verbands 
lungen bis. tief, in bie Macht, ofe his 4 oder 5 Uhr 
Morgens. Erf, wenn man die Reden und Ant 
werten der Hauptredner gehört bat, verlangt bie 


ermuͤdete Verſeamlung mit beftigem Geſchrey, 


daß ran ein Ende mache. — Die Stimmen wer⸗ 
den durch Aufınf geſammelt. Der Oprecher frägs 


zuerſt die, weiche für den Vorſchlag ſtimmen, und 


fis antworten aße anf einmal Sa, birrauf ſagen 
die Opponenten Nein. So oft die Mehrheit zweifele 
haft if, oder auch nur. um den Nachdruck der Pars 
theyen genau zn befimmen, wird die Theilung 
verlange: Hierauf gehn die für den Anırag Otim⸗ 
menden ind Vorzimmer, amd biejenigen. weihe - 
.. Un vermerfen, bleiben Im Saale. Die Anzahl 
in bepden Glen wird von den Micgliedern. bes 
ſtimmt, weiche der. Oprecher unter beyden Theilen 
«smählt, nad er giebt den Ausſchlag ihres Berichts 
‚zu erkeunen. — Gewoͤhnlich beſchaͤftigt man ſich 
—— A Werfemminngeu mit Bills, welche 

RUN 


810 NE Bas Engliſche Parlament 
nur Individnen oder einzelne Gerchäfte: berteffen, 
wie z. B. diefenigen, welde unter gewifien Be⸗ 
-Bingumgen Me Eeöffnung von Canaͤlen, die Anlegen 
son Wegen, die Ausbackung von Moräften,, bie 
1 Bebauung von Ländereyen und Heiden betreffen, 
Eurz, alle ſolche Geſchaͤſte, welche zwar nicht auf 
Koſten des Staats geſchehn, aber doch durchs Bes. 
ſetz beftätige ‚werden maſſen. Hierauf folgen bie 
Gefepe, welche auf: Gültigkeit: der - Wahlen gb: 
... dann endlich die Tagesorbdnung, d. B., 
le vorher angezeigten Anträge, welche das Hans 
anzuhören Willens iſt. Iſt der Gegenſtand wich: 
tig, fo berathſchlagt man in einem allgemeinen 
Ansfhuß, weil diefe Weiſe der freieren Behand⸗ 
Iungsart günftiger iſt, als "die alte Sitte des 
Hauſes, einem Mitgliede nur zu geflatten, zwey⸗ 
mal über eine. Angelegenheit zu fprechen. -. Der 
Sprecher derläßt Bann’ feinen Sitz, der: Hammer 
wird vom Tiſche gendmmen, einer ber Mepräfen: 
tanten ſetzt fih an 'den Platz des Schreibens n=d 
verwalter das Amt eintes Präfidenten, bis, nad 
binlängliher Prüfung der Gtreitfrage, die Ver⸗ 
fammlung wieder ihre verfaflungsmäßige m 
annahm, in welcher fie allein einen’ Beſchluß faffen 
kann. — Der Saal, in welchem ſich das Untet⸗ 
Bang verfammele, tft eine von Edward UI., dem 
Heiligen Stephen, errichtete Gothiſche Kapele, 
welde zur Reformationszeit von den Demherrmm 
in Befig.aenommen ward. Heinrich VIII. ſchenkte 
fie dem Unterhauſe, welches fie ſeit dee Zeit be 
halten hat, und fehr davon eingenommen zu fegm 
fcheint; denn bey der WBiedervereinigung mit Ser 
"fand, ald man nothwendig den Verfammiungsfaal 
vergrößern mußre, um den neuen 100 Mitgliedern 
‚Wlag zu verſchaffen, traf man bie feltfatne Ber 
anſtaltung, die Seitenwände meiter hinauszuruͤcken, 
— aber 


er 


— 


— 
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aber MPfeuer, melde: das Gewoͤlde fägen; 


unberahrt zu laſſen. Im Hiktergrunde If eine 


VUrt von: Gothtſcher Vertiefung in der Wand, wo 
der Sprecher ſitze; tiefer: Binein iſt der Tiſch des 


Protokollfuͤhrers. Die Mitgtteder des Unterhauſes 
fisen auf zwey Reihen Stühle; weiche mie rorhem 
Marsquin: überzogen find. Aber Die Sallerie, 


weiche fuͤrs Volk beklmme:ift, dem, wenn ein Mit⸗ 


glied es verlangt, der Zugang nicht geſtateot witd, 


wird von eifernen Pfeilen mit vergoldeten Kopfen 
getragen. Der Saal iſt fang, aber zu eng und 


zu klein, beſonders ſeit der Wiedervereinigung nis 


Irland. Ueber den für die Mirgkieder beſtimmten 


Eigen iſt eine Art von Erhoͤhung, weile 200 


bis 300 Menfhen fahen fımn. Den Srauenzims 


mern wird der Zugang nicht geffatter, und Lady 
Sellsbury ſoll einmal, um ihre außerordentliche 
Meugierde zu ;befciebigen , fih ats Mannsperfen 
verkleidet haben, aber dieß fchadste ihrem "Rufe, 


wird. auch .am&gezeichneren Fremden zugeftanden, 
welche durch ein Mitglied :den Sprecher darum 
erſucht haben. — Sin den Verſammlungen, welche 
wegen ber darin verhandelten Segenftände fo wich⸗ 
Hg find, erwartet man Würde, finder fie aber 
nicht. Kaum beobachten: die Mtirglieber, welche 


‚ade nachtäffig ohne Ordnung mit bededften Haͤup⸗ 


tem fißen, bie Sefepe des Anſtandes; fie ſprechen 
Überlaus, gehn und fommin, und hören nur auf 
bie ausgezeichnetſten Mitglieder mic einiger Auf 
merkſamkeit. Beym Saal iſt eine Schenkſtuhe. 


da die Engländer dieß Fü ſehr unanſtaͤndig halten. 
Die aͤlteſten Söhne der Puirs und Wiisglisdee 
werten in des Innere des GSaufs getaffen, dieß 


wo man zu jeder Zeit Kalbtbraten und Beefftake 


finder ;. fie Ik ganz voll, wenn ein, wegen feier 
laugwie Mede bekanntes Mitglied Bud 
rt, 


” pm * — * 
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tn... und heidt hadır Yadır:Ball- . up 
Rinifer find Hemer zugleich Voriemente- 
Mitglieder, Wen Dee Könie 6 en bieſen Poſten 
vrtheilt, fo. verlieren Me ihren Piag als Deputirte; 
aber fie laſſen ſich wieder wählen. und dieß IR 
woeſentlich netkanendig. um die Gruudverfafſang 
zu. .erbatten; , denn fonft Tännten fie ummðglich auf 
Ye räglihen "Ausfälle der Oppoſttion auhonrten, 
De Bark rechts vom Adelotiſch iſt fuͤr bie ie 
niſtet Heimme,; und heißt die Schatzkammet bank, 
anf. den: andern Seite iger bie Haͤupter der Op 





‚pmftiee, — Um während der Behaudlung ber 


Gem fo ſehr ats mög Perfietiäfrien zu 
entgehen. wird bie Rede an den Sprecher gerichtet, 


mb man nemnt die Mitglieber, von dema med 

 praiben muß, nie bey. Dramen, So fage mm, 

" der Lard vom blauen Bande, das —— — — 

gib. (wu die Rebe von einem DRechtstelerten 
t8) ‚und mein- — Gr. Die 


Getteien 
Deiauldigungen, beteidigendſten Vorwirſe⸗ 


wenn fie nn ** jr — —** 
wurden geduldet € ungeſteaft 
- anf die Mehrheit des Kmafet. Cs grörmer A 


auf alten Gebrauch, und beynahe auf vime enger 
uemmene Mebefigur , Daf die Minifter der Dyper-. 
fition geſtatten, en Thorheiten,, VBeftedhdigpkeit, 
Einfatt, unmittelbare Eingriffe in die Verfaſſuag 


. bien muͤßten. Diejenigen, welde die Vorwuͤrfe 
treffen, Hören. folge mir merkwärdiger Gedufd, 


Dean, she fie Ins Amt kamen, zeberen: fie — 
und wenn irgend eine politifche Veruͤnderang hnen 
hern Pletz in der Oorvſition mamiefe , fo: werben 


re. wieber thun. Doch endet diefe Langmurh, 


weun in der Hihe bes Otteits die Beſchnidigun⸗ 
9 se —— 
| edros 
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brrchen. An Öfen * ———— 
‚gewöhnliche Folge ber Belbidigung. So bueclliret 
ſich Pitt aus einem (eigen Grunde mie Tiomeps 
Was. Die politifche Beredſambeit der Mitglioder 
betrifft ,. fo bereiten fie fi zwar auf Ihre Reden 
vor, ſchroiben folhe aber miensuie auf. Ste two 
figen auch nicht ‚die rhetorifche Vellenbung, word 
— die Griochen und Römer und Maſter bins 
terließen. Sie binden ſich nicht Anmal an gas 
wife Abtheilungen, umd en wird man in einer 
Engliſchen Parlamentsrede seinen Eingang uns 
Schluß finden; deſſen ungeachtet find fie nice fels 
ten kraͤftig, witzig und verſtaͤndig. Die Hffenthchen: 
VDlaͤtter liefen bekanntlich die Parlaments: Debatten, 


vwelches geduldet — ohnr erlaube zu ſeyn, aber 


die — werden nie gedruckt, wie ſie —— 
Dieß waͤrde ſogat unmöglich f | 
die —— rise. die beruͤhmtoſten, ra ung 
wisberhoim,, und ob feine geringe ne. iR, fie 
Nedeſ d alın 9 


| derhoiauten au — — 
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Bas chelechſſche & und die —* 
wreaendung bes a, Feuert 


defſen Kriegsflotte nur darin beſteht, daß dieſ⸗ mit 
Kauotnen verſehen find, weiches aller marinariſchen 
Bilbang und Nebung ermangelt, fo große Thaten? 
auf! Dur: See vorrichten kannz aber eos‘ iſt cine: 
Gmeiereifiiie Ogenihaft 


“ 
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es. ia hahem Grede um Seewefen anfgelege.ik. 
Es mird daher, wenn as in eigenes Voll gewor⸗ 
den ſeyu wird, von dieſer Seite eine große Nolle 
ſplelen und, von großer: Wichtigkeit, werden, «8 
mag nun ein ſelbſtſtaͤndiges Volk werden oder. einem 
‚andern Reiche angehören, Es iſt daher hegreiflic,. 
daß / die Nation, welche jetzt⸗ die echeteſchaft führt, 
der Wiedergehurt Griechenlands ihre votzuͤglichſte 

Aufmerkſamkeit widmet. .. | 

- Die Liebe der riechen zur See und bie Gleiche 
güligkeit und: Verachtung des Türken gegen bei 
Seedienſt bat die. gegenwärtige Griechiſche Revs 
: Intion hervorgebracht, oder wenigſtens bemitkt, daß 
ſie släden konnte, deyn fie hat den Griehen ibaes 
lchthum, ihre Cultur und. die: Möpitichfeit- verr 
ſtchafft, überall anzugreifen und -fih Angeiffen ze 
ewtzichen, wodurch ‚fie in Stand geogt merke, 
ihren Tannen zu widerſtehen, weiche biäher. nar 
fuhren, ſich gu. bareichern⸗ indeme. fie ihnen Die: 


WMigthumer antucehien, wuche Re ſich durch Ihnen: 


Fleiß und ihre Thaͤtigkeit verdleuten. Disfe:% 
and Tuͤchtigkeit zum Seeweſen zeigt ſich in bee 
ganzen Stiehifhen Seichichte; was Hydra, Ip⸗ 
fara und Spetzia nun, finy, waren Achen, Kos 
rinth und. Korspre in olten n; wie.die. Gris- 
- den nun alle Küften des’ Mittelmeeres Gefahren, 
ſo thaten file es auch in alten Seiten und legten 
vand um fih her Toßinien an; Als ſebſt in der 
‚Iaugwieigen Periobe ded Sriechiſchen Kapferchuuub,. 
me das Volk :innger. tiefer ſank unsen einer ſchteche 
ten: Regierungsforni nnd durch eine ausgeatkete 
Metigien, waren doch Oeeweſen und Handel. die 
Seiten,: von denen-bas. Griechiſche Bolk ſich bes. 
ſtaͤndig amszeichnete: Dadurch ward Ceuſtantino⸗ 
pels Mohlſtand fa lange. aufrecht erhalten und bas- 
durch mark Aa Deich, ungendtet. einst — | 
F ;” 
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Verfalls, in Stand geſetzt, tauſend Jahre lang. 
den gefaͤhrlichen Feinden Widerſtand zu leiſten, 
welche es von allen Seiten umringten. Zwar ſtand 
nicht das Seeweſen auf dem hohen Punkte, wors 
auf es in den Tagen des‘ PDeloponnefifhen Kriegs 
und in der Regierungszeit der Ptolomaͤer ftand,- 
aber doch konnte der Griechiſche Kayfer Nicepho⸗ 
rus zu dem Gefandten- des Deutſchen Kayſers 
Dito fagen: Meine Starke beruht auf meine Sees 
wacht. Sch kann euren Kayfer. mit. meinen Flot⸗ 
ten angreifen, feine Sesflädte aufbrennen und bie. 
Gegenden. verheeren, weldhe an den Fluͤſſen in feis. 
nem Reiche liegen... (Man lefe Muratori seripto-- 
res rerum Italicarum, Tom. .ll. Pag.. 441.) 3u 
einem Zuge, den einer der Byzantinifhen Kayfer. 
unternahm, um Kreta zu erobern, wurden 187 
Griechiſche Schiffe ausgeräfter, die 47,000 Dann 
Aber im. Mittelalter erhielt das Griechiſche 
Seemeſen sine neue Ueberlegenheit über die übris. 
gen Üarignen durch. eine Entdeckung von ſehr 
mertwürdiger Natur, wodurch die bewunderungs⸗ 
würbigften Unternehmungen ausgeführt wurden, 
nemlich die Entdeckung des fo berühmten Griechi⸗ 
ſchen Feuers. Die Erfindung des. Griedhifchen. 
Seuers, fagt Sihbon., bewirkte eine gänzliche Um— 
wondlung ig der Kriegskunſt. Konftantins. Stade 
und Reich verdanften. ihre Rettung dieſer fluͤſſi— 
gen brennbaren Materie. Man bediente ſich ihrer 
in Belagerungen und in Geetreifen mit fchred; 
lichen Wuͤrkungen. Die Geführlichfeit dieſes 
Feuers erprobten beſonders die Saracenen bey den 
Delagerungen, welche fie im ſiebenten Jahrhunderte 
gen Conſtantinopel unternahmen. Im Jahr 
18 ließ der Calif Moawiyah Conſtantinopel mit 
einer furchtbaren Flotte angreifeg, welche Ange, 
17) 
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ghrlich fortgefehe wurben bis 679; aßic dieſe Wer 


lagerungen waren vergebens, fie koſteten ihneũ 
‚oo Wann, und ihre Flotten warden beſtaͤndig 
von Griechiſchem Feuer verbrannt. In den Jah⸗ 
te 716 und 718 unternahm: dee Callf Soleiman 


‚einen heuen Angriff auf Conflantinopel mie unge⸗ 


heuren Vorbereitungen; 320,606 Araber ſetzten 
nach Europa über; aber die Brander der Grieche 
fiefen gegen fe aus, und die Waffen und Schiffe 
der Araber wurden ein Raub der Flammen. ik 
nener Berfach, den Caltf Omar unternaym, Hatte 
feinen beffern Erfolgs ven 400 Schiffen, die aud 
Alszandtien ausgelaufen Waren, kamen nur 3 Gar 
‚ feegen zuruͤck. In diefen beyden Belagerungen 
von. Eonftantinopel muß man der Neuheit des 
Grekechiſchen Feners, den Schreck, ben es veraw 
*fadite, und der wirklichen Kraft; bie es beſaß, bie 


Rettung der Stadt zufchreiben. — Da bie 


in anfeen Tagen fo große Dinge durch ihre Dreams 
Der audrichten, da fle dadurch der Tuͤrktſchen N 
ſtotte fo Hefährli werden, vngeachtet Ihre eiget 
Fliotte nur aus bewaffneten Kauffartheyſchiffen ber 
fleht, mid da man weder hört, daß fie ſich gieͤhen⸗ 
- ber Angeln oder auderer in anfem Zeiren gebraͤuch⸗ 






3— 


= dar Sorfepeift fepm mmiifen, nad Weider 


Griechiſche Beer bereitet wurde, und die von dem 
Byzantinifhen Hofe wie ein Staatögehetmaiß aufı 
bewahrt wurde. Der Oeſtreichiſche Beobachter ger 
ſteht bey Veranlaſſang der Aufbremnung des Schiffes 
bes Capudan Paſcha, er wife nicht, was ed für 


bedienten, und im desfaͤlligen Berichte ans Od 
heißt es gradeza, daß fie es mir Da 
bes Griechtſchen Senets en 


Geraͤthfchaften wären, deren fich die Sriechen sh 
e 
He 


- 
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Das Griehifhe Feuer ward, nach Byzantini⸗ 


ſchen Schriftſtellern, vor Kallinifos erfunden, unter 


der Regierung vom Kayſer Eonftantin IV. Po; 
gonatus, welder von 668. bis 680 regiertes obwohl 
man behaupten will, es fey- Feine neue Erfindung, 


fondern nur die Auffriihung einer Altern, wovon 


man bey den aften Schriftftellern viele Spuren 


finden wid (Siehe Journal für auswärtige Lit: 
teratur, Zter Band, 1811. ©. 275 _ 77) — 
Der: bekannte Griechiſche Kayſer Conſta 

phyrogenitus in ſeinem Buche de administratione 
imperi C. XII erzähle, das Geheimniß des 
Griechiſchen Feuers fey dem erften und größten 
der Conftantine durch einen Engel offenbart mit 


nein Por⸗ 


— 


dem ausdruͤcklichen Verbote, keiner andern Nation 


Kunde von dieſer Himmelsgabe, dieſem beſondern 
Segen für bie Roͤmer, zu geben, daß Fuͤrſten und 

Unterthanen auf gleiche Weife unter . Aüdrohung 
geiſtlicher und weltlicher Strafe verpflicter waren, 


ein. religioͤſes Schweigen daruͤber zu beobachten, 


und daß das ‚gottlofe Unternehmen der Offenbarung, 


diefes Geheimniſſes dem Sort der Chriften zu einer 
fhnellen und, übernatärlihen Nahe bewegen 
würde. — Die Beſchreibungen, welche die By: 
zanfinifhen Schriftſteller von der Wirkung biefes 
Feuers machen, zeigen, wie fücchterlih und zer⸗ 
ftörend es war. Es befland aus einer brennbaren 


- 


Materie, die aus verfchledenen Singredienzien zu: 


Tammiengefegt, und wenn fie angezuͤndet war, 
einen dicken Rauch und eine knallende Erplofion 
hervorbrachte, worauf eine flark brennende ſchwer 
zu töfhende Flamme herausbrach, die nicht allein 
in die Höhe ftieg, fondern auch mit derfelben Hefs 


tigkeit nach den Beiten und nach unten zu brannte, 
Statt duch Waſſer geldiche zu werden, erhielt es 


wert nicht Nahrung und Leben dadurch, und Sand, 
Polit. Journ: Sept, 1922. ° 59 ° Mein 
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Urin und Eſſig waren die einigen Mittel, weilche 
vermochten, die Heftigkeit dieſer mächtigen Krafſt 


zu daͤmpfen, welche die Griechen mit Recht das 


fließende oder See⸗Feuer nannten, Um den Feind 


zu plagen, ward fie mit der nemlichen Wirkang 


u Rande und zu Waffer, in Zeldſchlachten und 


elagerungen gebtkaucht. Man doß es entweder 


in großen Keſſeln von den Waͤllen herab, oder 


ſchoß es in gluͤhenden Kugeln von ‚Stein ober 


Elfen ab, oder warf es mie Pfeiten und Wurf, 


fpiegen aus’, die mit Hanf und Werk ummunden 
und mit brennbarem: Del ſtark durchnaͤßt "waren, 
Bisweilen verbarg man es in Brandſchiffen, bie 
Schlachtopfer und Werkzeuge einer noch [drei 
cheren Nahe Maren, nnd gemößnlih bließ man 
es aus langen Küpferröhren aus, bie an das Bor 
dertheil einer aleere gebunden und auf ſeltfame 


Weiſe wie der Rachen eines wilden Ungeheuers 


gebildet waren, welches einen Strom von fliehen 


dem und verzehrenden Feuer auszufpeien fi ’ 


Woraus“ dad Griechiſche Feuer beftand, 
man nicht; man fpriht von Naphiha, Schwelel 


Erdpech und Harpix, als veſſen Beſtaudtheile. Das 


Seheimniß warb goo Jahre bewahrt, aber Bit 


Mohamedaner famen nachher im Bells Kiefer oder 


einer ähnlichen Ertdedang und brauchten fie zum 
Screen der. Chriſten in der Periode der Krenz⸗ 
zuͤge; doch hoͤrte der Gebrauch deffeiben auf, als 
das Pulver erfunden war." In Profeffor Min 
Wolffs Dänifchem Journal für Politik Haren 
und Menfhenkunde für 1819, Band IV., Gele 


'259—265, lieſet man. eine dns dem Englifchen 


überfegre Abhandlung, welche Nachrichten über den 
Gebrauch folher brennbaren Materie in Kriegen 
nenerer Zeit enthält, und eben daſeibſt Sette 253 


teraire 


> 
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. teraira erzählt, ein. gewiſſer Dupre. habe, zur Bett 


Ludwigs XV. in Frankreich ein fo ſchnell verzehr 
rendes Feuer. erfinden, daß man Ihm weder ent 


gehn noch es. loͤſchen konnte. Das Waſſer gab’ 


ihm neue Kraft. Im Verſailler Canal in Gegen . 
wart des Königs und in. einigen Franzoͤſiſchen Haͤ⸗ 
fen machte man damit Verſuche, welche die unver 


zagteſten Kriegemänner zum Zittern brachten. Als 
mwan ganz gewiß war, ein einziger Dann könnte 
mit folder Kunft eine Flotte zerftäsen oder eine 


Stadt abbrenuen, ohne dag eines Menihen Macht 


Die gepingſte Rettung fchaffen koͤnnte, fo verbot der 


König Dupte, irgend Semanden fein Geheimniß 


mitzueheilen. Ce belohnte ihn dafür, daß er- 
füweigen falle. Here von Aretin wollte eine Hand: 


ſchrift aus der Muͤnchener Bibliothek befannt mas 


den, welche die Achte Anweiſung zur Bereitung 
des Griechiſchen Feuers enthalten joll. Im Sahr 
1904 ließ der. Minifter. des Innern zu Paris zivey 


anuscripte aus ber National; Bibliothek heraus, 


Feben, unter dem Titel: Liber ignium ad com- 
urendos bostes auctore Marco Graeco. Aber 


bie Buch ſcheint nicht viel zur Aufklärung des Ge⸗ 
tdeimniſſes beygetsagen zu haben, | ir 





VII.— 


Anarchiſcher Zuftand Spaniens und fürrntichee : 


Ausbruch eines allgemeinen Bürgerkriegs. 


Der rubigere Charakter, den die policifche Wies 


dergeburt Spaniens zuerft an fih trug, bat fi 
leider fehr verändert, und "nun befinde ſich dies’ 
ungluͤckliche Reih im dritten Jahre feiner im Ja⸗ 
‚naav 1820 begonnenen Umfialtung. an dem. Ads 
gennde, worin, Die 1789: ausgebrodene Bere 
| — 52* |. 
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"in den Sahren 1792 und 1793 Frankreich ſtuͤrzte. 
Gewiſſermaßen iſt Spaniens Zuftand noch trauri⸗ 
"ger zerrüttet, da der Bürgerkrieg es zerfleifcht, bes 
gleitet von allen feinen Graͤueln. So purden 
kuͤrzlich neun bey Ducago gefangene Soldaten und 
vier Freiwillige, nachdem fie von Berg zu Berg 
gefchjeppe' und auf-alle mögliche Weiſe gemißhan⸗ 
‚beit waren, am Joten Auguft auf der Höhe von 
Solude, bey Bermeo, von einer duch einen 
Pink des ehemaligen Kiofters Bermeo befchlig: 
ten Abtheitung von Zabalas Bande unter den groͤß⸗ 
ten Qualen ermordet. Diefe Kannibalen ftellten 
die 13 Unglüdlihen in: einer Linie auf, gaben ' 
jedem einen niche toͤdtlichen Bajonettſtich und wie. 
derholten dies zwey: und dreymalz dann ſchuitt 
man dem einen die Naſe, dem andern die Zunge, 
dem dritten die Ohren oder die Finger ab, und 
das alles unter dem Ausruf: Es lebe die Relis 
gion! Als die Nachricht von dieſer Grauſamkekt 
Bilbao erreichte, kannte die Wuth der Auhdngeg 
der Tonftitution feine Graͤnzen, und man üble , 
das MWiedervergeltungsrecht an Perſonen aus, won 
denen man wußte, daß fie zu der Parthey ber 
Servilen gehörten. Während bie Gleichguͤltigſten 
‚in dem Volke aber zu den Waffen griffen, um 
Rache zu nehmen, blieben die Truppen in Bilbao 
ruhige Zufchauer. Seitdem fand Zabala es jedoch 
gerathen, fih nad Navarra zuruͤckzuziehen. 
Haupturheber diefer Greuel waren Mönche, die 
die Kutte weggeworfen tind mie dem Schwerdte 
umgürtee Anführer der Royaliten: Haufen gemors 
den waren. Ihre Taktik war, ein allgemeines Orr 
fecht zu vermeiden und bloß ben kleinen Krieg zu 
führen, wogegen nun auch die Conſtitutionellen bes 
ſchloſſen, Suerillas zu bilden , ohne erſt die Autos 
riſation der Regierung zu erwarten. Dieſe en 
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. alle Provinzen auf dem linken Ufer des Ebro ig 
: den Aufrubrftand erklärt, Diefe Lage. der Dinge, 
dieſer befkändige Wechfel der Deinifter, diefe blurt; 
gen Partheyen: Kämpfe, welche bie mehrften Pro: 
vinzen Spaniens zu Schauplägen der Verwuͤſtung 
machen, koͤnnen nicht dauern. Nur bleibt es raͤth⸗ 
Jelhaft und der” Entfheldung der Zeit uͤberlaſſen, 
wie. eine Veränderung herbeygeführt werden wird. 
Mit Recht beforge man, daß, wenn die Freunde 
Ferdinands fih im Norden und in Gatalonien vers . 
einigten und eine Contres Revolution dußchſetzten, 
dies dad Signal für die Descamifados feyn würde, 
mit dem Aeußerſten zu drohen und die Thätigfeit 
der Ropaliften zu laͤhmen. Spaniens einft fo abs 
foluter Köäntg iſt jege nur ein Sefangener der Tr 
beralen, die ihn zwingen, alles zu unterfchreiben, 
was fie Ihm vorlegen, und deſſen Regterungs; 
Handlungen an fich nichtig find. Ohne Erlaubniß 
feiner Wächter darf Ferdinand ſo wenig als feine 
“ Königlihe Gemahlin fi irgendwo Hinhegeben, nicht 
einmal anf ein Jagdſchloß. Lopez Bannos, San 
Driguel und ihre Genoſſen, die Communeros, affes 
tiren nur noch, einen König zu hahen, wie einft . 
die Sironpiften ‚unter Rolands Miniſterigm, um 
ihren. Scheinhandluugen einen Charakter Höheren . 
Autoritar zu geben. Ein Monarch, dem die Miliz 
von ran in einer Addreſſe zu fagen wagen durfte; 
„Wir, die wie eben fo viel find, als Shr, und 
mehr vermögen ale Ihr, wir mahen Euch zum 

. Könige, wenn Ihr unfere Gefege haltet, wofern 
be 86 nicht thut, aber nicht;” ein fo machtloſer 
ürft trägt nur dem Namen nah die Krone. 
Noch ſchmaͤhlicher war die Addrefie der Parrioten 
von Valladolid," worin man fih- nice nur die un: 
ſchicklichſten Aeußerungen gegen den König erlaubte, 
fondern auch amswärtige Monarchen unse 
a Bier 
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Unter andern Heiße es daritz: *e Der Fihrektichkie, 
‚ vom Geſetz nicht erreichbare Feind, iſt ber König; 
der Congreß allein kann feiner Autoritaͤt d 
Gleichgewicht halten. Dee Koͤnig, Opfer der ab⸗ 
ſcheulichſten Verlaͤumdet, oder vielmehr der Imttl 
Aue des Auslandes, welche Ihn und, uns in einta 
Abgrund des Ungtäds Kürzen will, der Koͤnig ik 
durch Die oͤffentliche Stimme, dur den ſchrecktt⸗ 


⸗ 


Wen Jammerruf der ini Sarden als dab 


anpt der feheuglihen "Verfchwörung bezeichnet, 
se an der Tapferfeie ber —* Sen 
Tcheitere iſt, welche über alle andere erhaben 
die die Geſchichte keynut. Dim König Tann es 
nicht unbekannte fepn, daß anf feinem Heiligen Ras 


men din ſchwarzer Flecken haftet, und doch dat er 


bis jetzt — einen Schritt zu ſeiner Reihtfecttr 
get an.” = & * | e 

Ferdinands neue Miniſter, San, Miguel, Lo⸗ 
pez Bannos, Gasco, Vabdillo, Navarro, , Sapgz 
‚und Egue- duldeten nice allein, daß ihm. ungk 
Ahnder derglelchen Schmähungen gefagt wurden, 
fondern ſie kerkerten ihn förmlich in Dladrid ein 
und beraubten ihn und die Rinigin der Fretheit. 

Vergebens äußerte er wiederholt den Wunſch, bie 
Hauptſtadt verlaſſen, wo er taͤglich den bittern 
Kelch der Kraͤnkungen und Verunglimpfungen lee⸗ 
ren mußte. Als er am Joten Auguſt Auſtalten 
zu einer kleinen Reiſe machen lieg und die Pferde 
angefpannt werden follten, verfanmeleen fi laͤr⸗ 
mende Volfögruppen auf dem Schloßplatz, welche 
ihre Abſicht erklaͤrten, mie Gewalt feine Abfahre 
- zu verhindern: Die dadurch erſchreckte junge Kds 
nigin, deren wanfender. Sefundheits Buftany eine ' 
Entfernung von Madrid hoͤchſt noͤthlg machte, ward 
- fo erſchuͤttert, daß fie Nerven: Zufälle Sekam und 
Ans Beſinnung niederfil. Nun nahm ber Ks 
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 gyuräd. Zum zweytenmal verlangte er fpäter nad 
Sacedon zu gehen, um dort feine Gemahlin die 
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nig Die zur Reliſe gogebenen Befchle, denen der 


Staatsrath und die Municipalitaͤt wiberfprachen, 


Bäder gebrauchen zu laſſen; allein es ward ihm 
‚wieder abgefchlagen, und nur der Königin die Er: 
laubniß ertheilt, die fich ‘aber weigerte, allein-die 
Deife anzutreten. Ein drittes Geſuch Ferdinands, 
feine Semahlin nad dem Bade von Sacedon bes 
‚gleiten zu dörfen, warb abermals zuruͤckgewieſen. 
Hierauf nahm das Nervensliebel der Königin fo 


zu, daB man in großen Sorgen wegen des Er⸗ 


Zeitung ihres Lebens wat, und- Die Aerzte fie auf“ 


gaben. - Von:;den Umgebungen des Monarchen 
und feines Gemahlin wurden Immer mehrere ent - 


ſfernt, unter andern bie Marquiſe de la Ducbla, 


der Leibarzt Martinez , ein Beichtvater und vier 
Hofdamen. Der früher verwiefene Herzog von _ 


tZufamado warb genoͤthigt, ſich nad Corona zu 
-begeben.. Alles wurde wie ein Signal zu einer 
Gegenrevolution betrachtet. &o entftand-im: Ans 


fang Augufts sin blinder Lärm durch den Zufall, 


Daß aus einem Fenſter des Königlichen Pallaſtes 


‚einige Steine auf zwey Schildwachen geworfen 
warm. Der General Morillo, :der lange Die Nude . 


in der Hauptſtadt mir Kraft aufrecht erhalten, war 
entlaflen und auf feine Güter in Efiremabura ges 
reife. Sein Macfolger, der General: Capltain 


. Eopons, behauptete ſich nit lauge in ber Suuft 


der Machthaber und wurde durch den. General 
Villalba erſetzt. Xefe palitico in Madrid iſt der 


. „Beneral Palarea. Der neue Miniker der auss 
waͤrtigen Angelegenheiten, Svarite San Mihuel, 


„vormaliger Chef des Genevalſtaabs von Riego, hat 


feinen Poften gleich angetreten, allein ‚der neue . 


Minifter Vadillo zögerte noch, an die Sri * 
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inſteriums des Innern zu treten. Dauer Sam 
ſich auch dies neue Miniſterium nicht verſprechen, 
am wenigſten dann, wenn es fih von der Dar 


they Niego’s trennt, aus beffen Schule es hervor⸗ 


‘gegangen if. Der General Rafael Riego Hatte 
mit den Mintftern. Lopez Bannos und Sam Mi— 
guel und dem General Nalaren eine fehr lebhafte 


Unterredung, beten Reſultat war, daß die Mint 


fier mit der Partbey der Biegoriften zerfielen. 
Mildere Anſichten fchienen jene indeß darum wid 
zu haben. Sie übten vielmehr die ruͤckſichtsloſeſte 
‚Strenge gegen alle, die fie nicht ‚für unbedingte 


- "Anhänger der neuen Ordnung hielten, und fegtes 
‚siele- Generale und Eivitbeamte -ab. So . warte 


auch der Erzbiſchof von Saragoſſa und Die Sifchofe 
von Ceuta und Malaga aus Spanten verbannt. 
Der Prozeß gegen die gefangenen Gardiften Hit 
en Er wird ein blutiges Ende Has 
en, wie es das Kriegsgericht gegen den ungluͤck⸗ 


Uichen Don Theoder Goiſſien, einen geboren Frau⸗ 


zoſen, Premiers Lieutenant bey der Spanien 
Garde, hatte. Diefer wurde der Eonfpivation ges 
egen die ganze Spaniſche Nation angektage nud 
Iberfäner, am 7ten Julius bey dem erſten Fenern 
‚gerufen zu haben: Es lebe der König; es eier 
die Conſtitution! Vergebens vertheibigte ihn ein 
Mitglied der — — Garcia, mit. dem Feree 
der Beredſamkeit. Das Todes⸗Urtheil gegen ihn 
ward noch in der naͤmlichen Sitzung geſprochen 
und vollſtroͤckt. Er hinterließ eine bedauernswuüͤr⸗ 
dige arme Mutter, dle- in Madrid nur von ber 
Unterfiügung ihres Sohnes lebte. 
— ß die von dem neuen Finanze Miniſter Egn⸗ 
eroͤffnete Anleihe keinen Erfolg. hat, iſt ſehr natuͤr⸗ 
lich. Wie konnte eine Regierung Erepir finden, 
neben der fih in bemfelben Lande eine — 
* t 
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fchafk bildete, wie dies in Catalonien der Kat ten 
und doc bedurfte das Miniſterium ſehr des Sets. 
. bes, da alle Kaſſen erfchöpft. wären und die Bes 
ſtaͤrkung und beſſere Ausruͤſtung der Armee große 
 &ummen-srforderte. Die Regierung verfügte, daß 
75,000 Mann der Provinzial: Mitlz in Thaͤtigkeit 
'gefegt wuͤrden, wodurch "man sine’ mit dem’ flchens 
den Heore vereinigte Macht vdn TIo bio 115,006 
Dann. bilden wollte, die man fuͤr hinreichend häla, 
die Jwfursertionen im Janeen- Spaniens‘ Jur beine 
pfen und einen Segens Cordon: gegen die .an bee 
Graͤnze verfammelte Franzoͤſiſche Armee zu bilden. 
Dieſe letztere erregte bey den Anhaͤngern bes com 
ſtitutionellen Syſtems eiwe fo feindlihe Stimmung 
gegen Frankreich, daß fle- von drohenden Erkiis 
rungen und dem Ausbruch des Kriens Tprachen, 
‚wenn deieſer Franzoͤſiſche Santtätss Cordon nicht ' 
bald aufgelöfer würde, Auch mit den Wereinigren 


‚Staaten. won Nordamerika war das Cabinee iR 


Meadrid entzweit, well dieſe die neuen in Süd 
amrerika ansflandenen Freiſtaaten bereits unretanme 
hatten. a BE 6 Ei 
Ernuſtere Seforaniffe ats diefe-änferen Verhaͤlt⸗ 
aiffe machten indeß dem Conſtitutionell geſtanten 
Miniſterium „Die innern. Die Flammen eines Buͤe 
gerkriegs ergriffen eine Provinz nach der andern, 
und bald war das ganze Reich der Anarchie Preis 
gegeben. Der bedrohlichſte Schauplatz bed offenen 
Kampfes gegen das neue Syſtem war Latalonien, 
Die Zahl der Otaubensis Vertheidiger, wie fie. fi 
nannten, wuchs bafelbfi von Tage zu Tage, um 
geachtet dis Degierung immer mehrere Truppen 
nach biefer Provinz ſchickte, mo der befannte Ges 
neral Mina beauftragte war, die conftitutionellen 
Einrichtungen herzuſtellen. Bald zähle die Glau⸗ 
bens Armee über 30,009 Streiter, die drey Be 
— theile 
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j eo: D’Alngel,. 'wo_ der Marquis von Matafloriba 
Zune - iukallint 
—XXI folgenden. Says Ferdinand UII. feierlig 
galonien ereihteteRegentichaft erließ eine Pre 


Ses Koͤnigteichs ronſtitnirte, alles herzuſellen ber 


Vie angeblich von dem Känige eriaffenem Meichte ⸗ 
‘ amwalliete, die Cortes von Tadix ſo mie. die darauf 
- folgenden neuern Cortes für anarchiſche Verf 


ss VUN Epiien. 


nein von Catalonien, me Guten .. fo daß me 
noch die feſten Plaͤtze dm Liberalen — Nan 


u der Marquis won Mataflorida, früher Advo⸗ 
- Sat: und dann Miniſter Ferdinands VII., an bi 


WSpige der Inſarrection, die. Auch eine Provis 
gials Junta geleitet wurde, deren; Drifidene früher 
Ber Erzkifhef war. Der Sig dieſer Junta war 


am .zaten Auguſt aintraf and mie Jubel emıpfaa 
gen'mart, ‚im Taten. wnrbe die 


amsteri ben: Freudenxuf des Volks proklamirt. Die 
ae arten Dem Voeſich von Mataflorie in Ca⸗ 


Tamation, worin fie-fich- Im Namen FJetdinands und 
Seiner erſauchten Oynaſtie während :der Gefangen 
Fchaft :de6 Königs zu einer. oberen Üsgentfcheft 





Kaht, wie. es :wor den oten Maͤrz IBao beffanben, 


sungen erklaͤrte und den lichebern aller. Actentate 
‚gegen hie :geheiligre Merfon. bes Kinigs -epemplar 
wife - Orsafen drohte. ‚Den Dberbefehl Aber diefe 
Antisonfitationellen Truppea führt. der- General 
— Auch in Navarra bildeteſich eine Juni, 
Sig Esparra war. nd :der eine Macht von 
— Mann zu Gebote fand. Eine ——— 
zörftand:in Arragonien, die indeß mit der in Ca⸗ 
talonien nicht einig iſt. Auf dieſe Zwietracht und 


WEiferſucht » der anticonſtitutionellen Catalonier und 


der Arragonefen ſetzen die Liberalen jetzt ihre Hoff: 
mung, indem fie unter mehreren Greusithaten auch 
bie erzählten, daß ein Eataloniiher. Inſcgenten⸗ 

Aufuͤhret einen —— tu. Maquinenza > 
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Dig habe folkgen Iaffen. Sie Dis Erich bücch 


ihre Uneinigkeit mmterguliegen ſchoinen, fo wird 
auch die Königliche Parchey den Conſtitutionellen 
. den fonft. nicht zu erringenden "Steg teichter ma⸗ 


Wen, wenn fie Feine Einheit dat. Denn nad 
ken Nachrichten aus Spanten At die Zahl der 


Anhaͤnger der Conſtitution weit geringer, :als die 


ihrer durch die Geiſtlichkeit electriſeton Gegner, 
die ſich jege uͤberall erheben. Auch in Leon brach 
ein Aufftand' arts, ben To m- 


am. "Dass 
unterworfen dargeftellte Corps der Tarabiniers war 


fa weit bavon entfernt, die Waffen zu ſtrecken, 
baß eb über)good Mann zählte, uht veReinrmie 


vier Compagnien der Königkichen Garde mehrmals 


die conftitutionellen Truppen in der Gegend vor 
Tinadad Mal zurüdihiug. Norh mehr als das 
faͤdliche und weſtliche Spanien war das Nördliche 
der Tummelplatz kaͤmpfender Partheywuth. Det 
EB General Auefaba dedtohte Irun and 

emeifterte ich ‘des Thals von Baſtan und feiner 


74 Gemeine, Mach einem bey Irun erfochtenen " 


lege nahm ed and biefe Stadt ein und bewetk⸗ 
ftelligte darauf. feine Wereinigung mit dem von 


einem Minh des TrappifichsDidens angeführten. 
* "Snfurgehtens Hafen, dem” vergebens der in Arts 
gonien commandirende General nachſetzte. Ein 


ſtatk verſchänztes Lager deckte nun die Stellung 
dleſer Amticonſtitutionellen Truppencorps, deren 
Stärke taͤglich zunimmt, obgleich die Zeitungen 


von Maͤdrid wiederholt ihre Vernichtung verfüns 


digen, In der Peodinz· Gallleien brach auch der 
Unwille gegen die Cortes in öffenbaren Wider⸗ 
ſtand aus, und eben -fo 
ben von Ditbao und Burgos zahlreihe Saufen 
"öntglichhefihtreer , welche die jeht beſtehende Ber: 


laſſung kämpften: Selbſte in Andaluſien, two 


dieſe 


— 
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erſchienen in den Gegen⸗ 
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828 IX.: Sandwich: Inſeln. 
dieſe fonft bie mehrſten Fraunde fand, entflanden 
Biperfeglichleiten und weiter verbraitete Unruhen. 
Wie biefer innere Kampf, biefer allgemeine Bü 
gerkrieg, befien Flammen nun in ganz. Spanien 
Iufſchlagen, endigen werde, fann keiner voran 
e '  Schem : Alles rechtfertigt indeß⸗ den Wunſch, das 
* bald ber jegige Zuftaud einem andern gluͤcklicheren 


| 


weihen moͤge. 2 
nd ET et. FE FE Ti a ae 
— — >. 
Neneſte Nachrichten von ben Sandwich⸗ 
| r . l Inſeln. 4 | . 
Botgende - Machrichten über jene merkwuͤrdig⸗ 
Sinfelgruppe, welche durch Lage und Civiliſation 
beftimme dereinſt eine wichtige Rolle zu fpielen, 
gegenwärtig bey den merkwürdigen Unterhandluns 
gm über Nordweſtamerika von doppelter Bedeu⸗ 
süng iſt, find von einem Amerikanifchen Capitaig 
‚ mitgerheilt, der fie Fürzlih auf einem Wallfiſch⸗ 
fange befuchte. 
. . *Die Sandwich⸗Inſeln find jetzt ſchon eig 
großer Handelsplag geworden, und de Kingebors 
nen machen reißende Fortſchritte in der Kinilifation, 
Die haͤufigen Beſuche, welche Amerikaner und 
— Englaͤnder ihnen in den letzten Jahren machten, 
„verurſachen, daß fie täglich mehr deren Sitten und 
Gebraͤuche annehmen und ihre eigenen aufgeben. 
Van ficht Hier nicht mehr den Bogen. oder Speer, 
vernimmt nicht mehr den gellenden Ton ber Streit: 
muſchel oder die Todesſeufzer des zum Sclacht⸗ 
opfer Beſtimmten. — Aller Aberglaube iſt vers 
ſchwunden, und am Sonntag Morgen ertönt bie 
Asiftlihe Kirchen; Glocke durch die Stille der Natur. 
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Unter ihren Kindern leben: verſchiedene Mitglieder 
der Miſſionsgeſellſchaft aus den Vereinigten. Staa: 
een mit Srauen und Kindern, dieſe halten Schule, 
und viele Inſulaner Haben ſchon leſen, fhreiben, 
zeichnen n. ſ. w. gelernt, weiches nebft der exem⸗ 
plarifchen. Aufführung dieſer Geſellſchaft, den mora: 


liſchen und religioͤſen Vorſchriften der Prediger _ 


Bingham und Thurſton dazu beyträge, unter ihnen 
- einen hohen Sinn für Rechtlichkeit und Steelichs 
keit zu verbreiten. — | 0 2 
Seit dem: Anfang: von 1821 Haben: nicht weni: 


. ger ald 28 Tregatt: und. Briggs Schiffe diefe ns 


fein befucht, theils, um Handel zu. treiben, theils, 
um fih mie Lebensmitteln zu, verfehen. 
Die Inſulanet beſitzen felbit niche weniger al& 
‚zehn große Schiffe, jebes mindeflens von 120 
Laſten, außer einer Menge von Schoonern, Sloops 


und dergl., welche beftändig mit -Sradhteh von. 
Sandelholz, Lebensmitteln und dergl. von einer 


Inſel zur andern fahren. Ste find haupfſaͤchlich 
mit Eingebornen bemannt, die fehr tüdhtige und 


erfahrene Seeleute find. Während Sapitain Sard: 


ner zu Woahao mar, kehrte einer ihrer Schiffe 


‚ von der Reife nad) Kamtſchatka zurüd; es war. 
von einem weißen Mann commandirt, aber ganz - 


mit Eingeboenen bemannt. Fuͤr eine Quanutaͤt 
Salz, womit es den Gouverneur von Kamtſchatka 
verfah, brachte es als Ruͤckfracht eine Parthey ges 


trockneten Las, Tauwerk und dergl. Auch machte 
‚dee Souverneue Seiner Owhyheeiſchen Majeftäe 
‚einen großen Strih Landes zum Geſchenk. Sie 
war mie dem Erfolg diefer Reife fehr zufrieden, ' 


und wollten bald eine zwehte unternehmen. 

An der Südfeite der Inſel Woahao liege einer 
der beften Haͤfen der - Welt, keine Welle, kein 
Wind fchadee dort der Sicherheit der rl 
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- Dan * baſelbſt alle Arten von Erfetſchuugen 
arhalten, und ein Schiff — * — 
werden; im vorigen Jahr war er der. Dunfe 

alle — ee in jener nördlichen, Breite & 
ftiſchungen und Lebensmittel einnahmen. 

In der Waiſenſchale der Miſſtonaire zu Mom 
hao beſindet ſich auch ein junger. Cingeboener vom 
der Amerikaniſchen Nordweſtkuͤſte, dee ſchon faule 
gut — und im Zeichnen große Eoufpeftte- ges 
ma u — 

"a8 nach Kamiſchatka gefehidete Su Hab⸗ 
derns (Langhats) fegelte von dort am 1gten Bry 

sonber v. 3. ab. Des Gouverneur machte anf 
bennfelben einen Beſach, und wurde von Deus Ber 
fehlshaber deffeiben auf ſpeciellen Beſehl des Münige 
der Sandreich s Znfeln anftändig bewirthet. Bey 
der Abfahrt erfolgte eine Salve aus den Kanonen 
- 906 Fahrzeugs, bie — den Inſalanern gar -bes 
dient wurden. Der Oberbefehlshaher von Kant 
ſchatka ſchickte dem 44 einem. — Baren 
and einige Nenathiere. — Die nn ha 
zeugs, ſaͤmmtlich Inſulaner, machten 
ſchaft mit den Kamtſchabalen, welche ſehe von 

ihnen eingenommen wurden. Sie ſchienen mer 
ſedhen Muths zu ſeyn, und fangen bey Tag und 
Nacht Lieder auf ihren Schiffen — Ihr Graf 


And ihr Abfchied beffand In einem lamten Ausruf 


des Worte Atooha. Sie trugen mancherley 
dung, der eine ein tuchenes Watrefenhabit,, der 
zweyte ein Grad, ber britte ein ſeidenes Kleid 
m f. w. Jeden OSonutag befuchten fie zuvoͤrderſt 
die Kirchen. und dann den Gouvernenr von Kamt⸗ 
Ihasta, der fie mit Shranntewein bewirthete. — 





BGroßbrittannien. 


London Hat nicht ange der Gegenware Georgs IV. 
entbehrt. Der ploͤtzliche Tod des Staatsſekretairs 
der auswärtigen. Angelegenheleen, Marquis von“ 
Londanderry , die Nothwendigkrit der baldigen Em 
nennung feines Nachfolgers, die Ernennung eines 
Bevollmaͤchtigten zu dem Congreß in Verona und 
die ‚fi auf die Gegenſtaͤnde diefee Monaxchen⸗ 
und- Dönifter : Berfammiung begiehenden Verbands 
lungen risfen den König bald von Schottland 
zurüd, fo ſehr es ihm auch dort gefiel. Er nannte 
die Schotten iwegen ihres Höflich entgegenfommens 
ben und gefälligen Betragens eine ganze Nation 
von Gentlemen. Schon am Igten Auguft war 
die Yacht, auf der fid Georg befand, auf dee 
Hoͤhe von Leith, wo eine große Menfhenmenge 
zum Empfange des Monarchen verſammelt war. 
Er flieg aber wegen des unguͤnſtigen Wetters erſt 
am fetgenden Tage ans Land, und am Tstem Auguſt 
um Mittag verlündigte der: Kanonendonner der 
harrenden "Schotten, daß der: König ihr altes 
Koͤnigreich betreten habe. Die Stadtobrigkeit 
empfing ihn am Ufer, worauf Georg IV. ib in 
einen offenen. Wagen ſetzte, und unter -einer zahl⸗ 
reihen Bedeckung, begrüßt von dem: Jubel eine® 
unzähligen Volks, feinen Einzug in die Hauptſtade 
von Schottland hielt. Dee Lord Prevoſt uͤber⸗ 
reichte ihm an ber Barriere der Stade Edinburg 
die Stadefchtäffel. Gegen 3 Uhr hegab ſich Ber 
König nach Dalkeich, wo er feine Mefidenz nahm. 
Edinburg war am folgenden Tage glänzend erleuch⸗ 
tet. Am 17ten Auguft Bielt Georg IV. ein großes . 
Lever, bekleidet mir der Uniform der KHochländer,; “ . 
wobey ihm 2200 Perfonen vorgeftells wurden, und 


- 
- 
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am IHten fuhr er nach Holgroobhouſe, und empfing 
dort auf dem Throne die. Addreffen der Univerſi⸗ 
taͤten, der Biſchoͤſe und Geiſtlichen, der Sefellfchafe 
der KHocländer und mehrerer Grafichaften und 
u. Gtädse. Am 2aſten Auguſt fuhr der König wieder 
“don Dalkeith nach Holgroodhouſe, von mo er fi 


voin gaoßer Prozeffion nah dem Scloffe begab. .' 


- Kies vmpfing. ihn der Lieutenant; Gouverneur von 
Shetland, Auf der Barterie des halben‘ Doms 
"des war eine Plattform errichtet, die mic ſchar⸗ 
lachrothem Tuch bededt war; Auf diefer erfhien 
der Rönig, um fi dem zuſammengeſtroͤmten Volke 

zu ‚zeigen, und ungeachtet es heftig regnete, fand 
ee mit enthlößtem Haupte, erwiedertes den Gruß 

.. der die Berge bedeckenden Menfchenmenge, über 

die er mehreremale durch Aufheben ber Haͤnde 
fein Staunen bejeigte, worauf er nach — 
zuruͤtkkehrte. Am andern Tage hielt er am Dior 
den eine große Mufterung über die Neiterey und 
Wie, Desmanıy von Edinburg, und wohnte am 
Abend einem glänzende Valle bey, den die Schot⸗ 
tifhen Pairs zu feiner Feyer veranſtaltet hatten. 
Noch prachtvoller war, das Feſt, welches ber Dias 
siftrat von Edindburg dem Könige in dem zu dem 
Zweck geſchmuͤckten Parlamentsfaale gab. Searg IV. 
war bey dieſem — Maple, wozu goo BGaͤſte 
eingeladen waren‘, ſehr heiter und froh, und vers 
fiherte die Geſellſchaft, daß er den Tag feiner 
Ankunft in Schottland fir einen der gluͤcklichſten 
feines Lebens halte, und die dort gefundene Aufs 
nahme nie vergeffen werde. Am zoſten Auguſt 
verließ der König wieder zu Schiffe Edinburg, 
landete am 1ften September zu Greenwich, wo er 
von Taufenden frohloclend begrüße wurde, und 
langte nach an demfelben Abend in feinen ge 
lichen Refidenz : Pallaſſe Carltonhouſe _ an, 
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befuchten ihn gleich am - folgenden Tage feine 
Schweſtern und der von Hannover nad) London 


gekommene General⸗Gouverneur, Herzog von Cams 
bridge. Auch warteten ihm: die Minifter auf, er 


am Zten September einen Cabinetsrarh im B 


reaux des Departements der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten hielten. Dieſes war noch, immer er⸗ 
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ledigt, da Georg IV. bisher noch keinen Nachfolger 
des Marquis von Londonderry ernannt. har. Das 


Publikum nannte bald den Grafen Bathurft, jegtr 
gen Staatsfefretair bes Kriegss und TolonialsDer 


. vartemente, bald den Staatsiekreteit des Sinnern,, 


Peel, bald den Herzog von Wellington, bald Der. 


Diele beſtimmten Au) den zum General:Souverneue 


von DOftindien erkannten, aber noch nicht dahin 


abgegangenen vorigen Otaatsſekretair, George Can⸗ 


ning, zum Nachfolger des mit ihm entzweyt ge 
weſenen Lords Londonderry, und ſelbſt im Cabinet 


x 


wünfchten mehrere Mitglieder Cannings Talente 
für die Adminiſtration und für die Vertheidigung 
der Regierung im Unterhauſe wieder zu gewinnen. 
Aber diefer Wahl "foll fih dee König felbft widers 


ſetzen, dem Canning durch fein Benehmen bey 


dem Prozeffe wider die verſtorbene Königin perſoͤn⸗ 
lich unangenehm geworden if. Den Marquis von 


- Londonderey auf dem Congreß zu Wien ,und Ber 


tona zu erfeßen, ift ſchon der Herzog von Wels 
lington auserfehen, dee fchnell von.feiner nach den 


Niederlanden zur Befihtigung der dortigen Feſtuu⸗ 


"gen unternommenen Reife zuruͤckgekehrt iſt, und 
ſich eben bereitete, England auf längere Zelt zu 


verlaffen,, als ihn ein Gallenfieber befil. Der 
Selbſtmotd des Marquis von Londonderry übers 
raſchte den König fehr unangenehm auf: der 


veife nach Schottland, obgleich sr früher als ans J 
Polit. Zonen. Sept, 1822. 53 dere 


L 


Ei 
.. 


Nobinſon als Fünftigen ausmwärtigen Minifter. - 
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dere die Geiſteszerruͤttung ſeines Miniſters bemerkt 
hatte. Die Are feines Todes iſt durch die Statt 
gefundene Unterfuhung und den Ausſpruch des Co: . 
roners außer Zweifel geſetzt. Die Beerdigung des 
"einft fo einflußreichen Staatemannes geſchah am 
aoften Auguft mit vieler. Pracht und Trauerfeyer 
lichkeit, die indeß dadurch widrig geftöre wurde, 
daß der zahlreich verſammelte Poͤbel gerade in dem 
Augenblick, als der Sarg vom Leichenwagen geho— 
ben und in die Weftminfter-Abtey getragen wurde, 
in ein beräubendes Freudengeſchrey ausbrach. 

- Die große Hauptftade Englands bar eine Ber 
voͤlkerung, die jährlih waͤchſt und jetzt eben fo hoch 
und höher fleise als die Volkszahl vieler Kleiner 
Staaten. Nah der Testen Zählung enchäle Lon: 
- don mie Weflmisifter 1 Million 274,600 Einwoß: 
ner. Im Sabre 1700 lebten dafeldft nur 674.550 
Menfhen, 1801 900,000 und im Sabre 1811 
ı 2 Million 50,000 Seelen. 


Ed 





, XI. ' 
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Beyträge zur Kunde der Gefchichte fo wie bes 
Staats: und Privat: Rechts des Herzogthums 
Holftein, von Friedrih Eecftern: Pauly, Rath im 
 Holftetnifch - Lanenburgifchen Obergericht zu Gtäds 
ftade und Kammerjunker. Erfter Band. Schles⸗ 
wig, 1922. Gedruckt und verlegt im Königlichen 
Taubſtummen⸗Inſtitut 188 ©. | 

Mit Veranügen zeigen wir dem Publikum bie 
Erfcheinung des erften Heftes diefer Beyttaͤge zur 
Kunde der Geſchichte fo wie des Staatd; und Pris 
var: Hecht des Herzogthums Holftein an. Dem 
Tel nah hat diefe Schrift nur. eine bitorifehe 
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Tendenz. Der erfie Band derfelben iſt auch arößs 
tentheils geſchichtlichen Inhalts. Denn. die erften 
55 Seiten deffelben. füllt eine- Eurze Darſtellung 
des Entftehens, des Fortgangs und det jeßigen 
Lage der Territortal; Streitigkeiten der Stadt Luͤbeck 


"mie den Herzogen von Holftein aus, worauf dis 


S. 120 ein Anhang mehrerer fi darauf bezies . 
hender, zum Theil noch ungedruckter Aktenſtuͤcke 
folge. Hiſtoriſch erheblich iſt auch der zweyte Deys 
trag, der die Frage beantwortet, ob in den unter 
Hoiſteiniſcher Landeshoheit verbliebenen Luͤbſchen 
Guͤtern Luͤbſches Recht gelte. Dieſe Frage iſt in⸗ 
deß auch praktiſch, und der Verfaſſer verneint ſie, 
indem er unter Widerlegung Schraders und ans 
derer Schriftſteller zeige, daß in. den fügenannten 
Läbfchen Gütern des Herzogthums Kolkein das 
Laͤbſche Recht Feine Gültigkeit habe. Der dritte 
Beytrag beſchaͤſtigt fich mit. der prozeßrechtlichen 
Frage, von wo an in den Holſteiniſchen Gerichten 
die Ordnungsfriſt bey der Beweisfuͤhrung zu rech⸗ 
nen ſey. Der Verfaſſer nimmt an, daß im Pros 
zeß der Holſteiniſchen Untergerichte die Beweisftiſt 
etſt bom Tage der eingetretenen Rechtskraft des 
Interlokuts zu laufen anfange, die Interlokute 
der Oberdikafterien aber mit der Publikation die ' 
Rechtskraft erhalten, daher von da ‘an die Beweis: 
frift laufe. Der vierte und lebte Beytrag, ent 
BHattend Bemerkungen Aber die Segeberger Concor⸗ 
date von 1479 und über die zwiſchen Holſtein, Luͤ⸗ 
beck und Hamburg beſtehende Arreſtfreiheit, geht 
in die aͤltere Geſchichte zuruͤck und erldutert den 
besührtiten Vertrag aus dem funfzehnten Jahrhun⸗ 

dert; den mau gewoͤhnlich mit dein Namen der 
Grgeberger Toncordate bezeichnet. Wie wir den 
daraus abgeleiteten Grundſatz vollkommen beppflich‘ 
ten, daB zwiſchen Holſtetn, Hamburg. uud Loͤbeck 
a ie: 33*8. ſowohl 
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j fomohl in Hinſicht ber Perſonen ats auch der Sa⸗ 


hen eine völlige Arreſtfreiheit beſteht, fo möchten 


wir uns einige Zweifel gegen die ſchließliche An« 


merfung. bed Verfaſſers erlauben, daß Holfteiner 


geaen Holfteiner in Hamburg. oder Luͤbeck nicht 


rreſt impettriren und bie dortigen Berichte dieſe 
nicht ohne Zuſtimmung der Koͤniglichen Behörden 
verhaͤngen dürfen. Auf dieſen Fall beziehen bie 
Contordate und andere vom Verf. angeführten Urs 
kunden fih nicht. Es tritt daher das gemeine 
Recht ein, und fo wie Hamburgern, bie in Holfteln 


“gegen ‚Hamburgifhes Eigenthum Arreſte fuchen, 


wenn fonf die dazu -erforderlicyen rechtlichen Vor⸗ 
ausſetzungen begruͤndet find, die Arreſtverhaͤngung 


zu hewilligen iſt, fo muͤſſen auch im entgegengeſetz⸗ 


ten Falle die Rechte gleich feyn. „Da bier indeß 
das. mehrefte auf.der Obfervanz beruht, fo wird 
auch dieſe Bier, infofern fie unbeſtritten iR, eine 
KHanptentfeidungsquefle abgeben... . | 


-_ Julfebuch ber Deutfchen Stylübungen fuͤr die 
Schüler der mittlern und höhern Klaffen bey dem 
öffentlichen und beym PrivatzUnterrichte, von Ch. 
F. Falkmann, Bürftl. Lipp. Nach und Lehrer 
am Gymnaſium' zu Detmold. Hannover, 1$ae.. 


‚Im Verlage der Hahnſchen Hof⸗ Buchhandluns. 


gr. 8. 
> Diefes Buch ſteht in enger Verbindung mit 


einem von demfelben Verfaſſer über die-Mechodit 
der Stylübungen früher herausgegebenen Werke, 


und Hat den doppelten Zweck, Lehrer und Schuͤler 


mit Angaben und Bemerkungen zum Behuf der 


gewöhnlichen fhriftlihen Arbeiten zu verfehen und - 
bie Veredlung der Styluͤbungen als Bildungsmits 


„el des Sinnes für-alles Wahre; Gute und Gchäne 


zu benugen. Der Inhalt des ganzen — I 
in Ä nicht 


* 
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nicht ſPpſtematiſch geordnet, ſondern auf das jedes⸗ 
malige unmittelbare Beduͤrfniß berechnet worden, 
daher fämmeliche Aufgaben nicht auf einander nach 
einem ‚beftimmten Plane, fondern um dad Gefühl 


der freien Abweihslung lebhaft zu erhalten, in der 


Drdnung folgen, wie fie von dem Schuler bear; 


beitet werden Eönnten. Sehr zweckmaͤßig find bes 


fonders darin eine bedeutende Anzahl hoͤchſt vers 


ſchieden geftalteter Pläne, von bloßen Andeutungen 


« 


und der einfach hingeſtellten Gedankenfolge an bis 
zum. vollftändig ausgeführten großen Entwurfe,: wo: 
durch der Lernende fehr zum eigenen Nachdenken 
angeführte wird, - | 
Frankr'eich. 


Die Regierung befeſtigt ſich immer mehr in 
Frankreich, und das jetzige Minifterium, deſſen 
Veraͤnderung man erwartet hatte, hat mehr Staͤrke 
als. alle fruͤhern Adminiſtrationen ſeit der Rückkehr 
der Bourbons. Lange erhielt fih das Gerücht, 
daß der Herzog von Blacas in dag Minifterium 


‘. treten: würde, und man beftimmte auch dem aus 


Waſhington zurücdgefommenen Franzoͤſiſchen Ser 
fandten, Baron Hybe de Neuville, einen Platz 


in demfelben. Der vortheilhafte Handels: Traktat, 


den er zwiſchen SFranfreih und den Vereinigten 
Staaten abgefhloffen hatte, und die Gewogenheit, 


. mit der Yudwig XVII. ihn aufnahm, als er die 


Urkunde diefes Handels: Vertrags überbrachte, ers 
zegten die Vermurhung, daß der König dieſen tas 
tentwollen, auch: zur antiliberalen Parthey ge 
Hörigen Diplomatiker, in das Cabinet rufen würde, 


Ehen fo. beunruhigte die Ruͤckkehr des Vicomte 


| von. 


\ 
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von Chatenubriand,. ber mit Nrlaub feinen 


r 


lange als das Minifierium kein ‚Eorps war, ſchien 


[2 - 


- 


Poſten ats Sranzdfifher Ambafledeur in London 
verließ, die Mitglieder des gegenwärtigen Minis 
fieriums wewas. Allein alle diefe Vorausſetzungen 
eines partiellen Mintiter:Wechfels "waren grundlos. 
Vielmehr beurkundere Ludwig öffentlich feine Zus 
feiedenheit mit feinem jegigen Minifterium, Indem 
er den drey ausgezeichneten Mitgliedern deſſelben, 


zum Beweiſe feines Wohlwollens, dem Finanz⸗ 


nifiee Villele, dem Mintfter des Innern, 
Eorbieres, und dem Siegelbewahrer und Juſtiz⸗ 


Miniſter Penronner: die Grafenwuͤrde verlieh, 


und am gten September den Grafen Billele 
um erften Dinifter oder Präfidenten des Con: 
* ernannte. Dem jetzigen einſichtsvollen König 
Frankteichs waren dieſe keuntnißreichen, aber bie: 
weilen zu ſehr in Ultraroyaliſtiſchen Anſichten be⸗ 
fangenen Rathgeber, von Nutzen, weil er ſelbſt 


ihren Eifer, wenn er zu weit ging, zu zůgeln ver 


ftand, und fein Zeitalter fo wie den Geiſt der 
Franzoͤſiſchen Nation begriffen hatte. So mar Er 
«8, der in einem Minifterrath, dem die Grafen 
Billele und Lorbieres aber nicht beywohnten, ich 
entichieden gegen die Meinung erklärte, dag. $rankı 
reich die Kelme der reyolistionairen Anarchie ‚im 
Herzen Spaniens ſelbſt ausrotten muͤſſe, und fo 
die Sitzung beendigte. Das officielle Blatt dei 
Moniteurs ftelle felbft die Erhebung des Grafen 
Billele zum Prafidenten des Minifter:Eonfetts als 
ein Denkmal auf den Trümmern ber falfhen Sy⸗ 
fieme und leeren Meinungen und als «ine neue 
Sarantie der Stabilität dar. Do large das Eons 
feil der Minifter ohne Präfdenten war, fahre der 


Moniteur fort, Fonnte man eigentlih nicht fagen, 


daß das Miniſterium sin Corps Bildete, und fo 


t 
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man ber Einheit zu huldigen und doch die zum 
Beſtehen derſelben erforderiihen Bedingungen zu 


vernachlaͤſſigen, Zu einer Zeit, wie die jetzige, 
mitten unser allen den Raffinerien, welche deu 


Y 


Sinn der Worte ungewiß machen, bedarf ..e6.be _ 


fonders in die Sime fallender Symbole. King 
in "einen Perfon bargefiellte Meinung ſpricht ſich 
klarer aus, als die fchriftlich, beſtens ausgelegte 
Meinung, und.ein Eigenname ſagt mehr als ganze 


Bücher. Europa Eennt den neuen Präfidenren der 


Miniſter. Es hat ihn auf. feinen fiebenjährigen, 
mübevollen Laufbahn, mit ‚feinen Blicken begleitet, 
es hat gefehen, wie ee unnbläßig einen edlen Plan 
‚verfolgte, Diefe Wahl bringe ale falfhe Boſorg⸗ 
niffe zum Schweigen, und, die Verordnung, melshe 


fie enthält, befreier ‚den gefelligen Zuſtand gaͤnzlich 


yon dem Provifortum, und dies: heißt ihr Lob 
mit einem Worte ausſprechen.“ Zwey der: Mint: 
ſter, der des Innern, Graf’ Corbieres, und der 
Kriegs-Miniſter, Marfhal Victor Herzog . nom 
Bellune, find jegt krank, doch fe, daß fie an den 


Seihäften Theil nehmen, und der von einer Reife 


uͤckgekehrte Siegelbewahrer, Graf Pepronnek, 
bernahm auch das Portefenille des Minifteriunmg 
de: auswärtigen Angelegenheiten, nrährend der Dies 


ſem Departement vorfichende Minifter, Biesmte 
de Montmorency, die Reife zu dem Congrteß 


antrat. Ihn begleiteten. nah Wien der Hetzog 
von Nougan und der Chevalier: Sabriac. Nach 
Verona zu dem daſelbſt zu Haltenden Kongrefie 


wird der Bicomte de Montmorency fich aber nicht 


begeben. Sein Vetter, der Herzog von Laval—⸗ 
Montmorency, iſt nun im Begriff, zu feinem. Pos 
fien al& Ambaſſadeur bey dem heiligen Stuhl, der 
‚900,000 $ranfen jährlich einträgt, abzugeben. 
1. Die erfe Kammer iſt jegt mic zwölf neuen 
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Pairs verdiehre worden. Dieſe find der Staatsn 


Miniſter Herzog DE Cazes, der Herzog von Roche⸗ 
foucault, der Staats: Minifter Graf Simeon, der 
GStaatsrath Drarquis d'Avilliers, der General 
Lieutenant Straf von Spane, der Graf be la Ville 


. goutter, dee Marquis de la Guiche, der Graf 
. D’Aanffonsille, der Marquis BP’Aramon, der Mai 


rechal de Camp Marquis de Pange, der Bice-Ads 
miral Berhuel und Louis -Lepelletier Rofambo. 
Die Palrs: Kammer, der am I6ten Auguf no 


das von der Depurirten- Kammer befchloffene Bu dr 


get vorgelegt wurde, nahm dies wichtige ‚Finanz: 


efeg -in derfelden Sitzung an. Es blieb ie 
nichts onders übrig, wenn nicht .afles in Stockung 
gerathen folltes denn zwey Drittheile bee Depu⸗ 
tirten waren bereits in ihre Departements zurück 


Be un Hätte die erfie Kammer nun in dem 


udget Abaͤnderungen machen wollen, wie fie es 
beabſichtigt Haben fell, fo mußten diefe der Depus - 
tirden⸗Kammer zur Genehmigung vorgelegt werden. 


"Da aber in dieſer nicht mehr die erforderfihe Zahl 


anwefend war, am einen Beſchluß fallen zu Eins 


nen, fo würde das ganze Budget unvollendet ges 


Blieben ſeyn. Aus diefen Gründen fab fi bie 
Dairss Kammer genoͤthigt, das: Budget 'fo anzus 


Nehmen, wie es von der zweyten Kammer decre⸗ 
tirt worden war. , Mit Recht beſchwerten füch Ins 


deß die Pairs über dieſen Sarg der Angelegens 
Bett. Der jetzige erfte Miniſter, Graf Villele, ber 
zubigte fie jedoch, indem er hinzufügte, dag in der 
naͤchſten Seſſion ein Geſetz zu einer neuen Orga⸗ 


niſation der Pairs: Kammer vorgelegt werden würde, 


wodurch die Zahl der Pairs auf goo gebdracht, 
und-ihre Dotation, wozu bereits 4 Millionen Frau⸗ 
fen angewieſen wären, auf die Grundlagen ber 
des ehemaligen Erhaltungs⸗Senats feſtgeſtellt — 
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den ſolle Der Anfang dieſer neuen Sitzung ſo 
anf ben Azten Januar beſtimmt ſeyn. Die diei 
jährige. ward am 17ten Auguſt geſchloſſen. Al 
die Minifter die desfalfige Koͤnigliche Proklamatio 
vertafen, loͤſeten fi fogleich beyde Kammern unte 
dem Mufe auf: Es lebe der König! 

Nachdem am ısten Auguft, dem Marientage 
die gewoͤhnliche Mozeſſion Statt gefunden hattı 
welcher Monfleur,. der Herzog von Angonleme un 
die Herzogin von Berry beymohnten, wurde aı 
asften Aupuf "der Lubmwigstag mit - grüßen 
Glanze begangen.“ Die Feyer deſſelben wurde die: 
mal befonders duͤrch die Einweihung der Bilt 
fäute Ludwigs XIV. erhoͤht. Schon aı 
Morgen war die Place de la Victoire mit Teui 
pen beſetzt. Die Starde war: mit einem’ blauer 
mit Sitten befäeten. Tuche bedeckt, welches ver 

ſchwand, nachdem ſich gegen 2 Uhr eine Mens 
Sensrale, der Gouverneur der Invalden, Ma 
quis de Latour: Maubourg, und die Munieipalit: 
‚ eingefanden hatten, Als die Bildfäule den harren 
den Blicken offen da ftand, erhob ſich ein allgeme 
ner Jubel, und. bie Truppen präfentieten unt 
Kanonendonner und Trommelwirbel das Geweh 
: Nachdem der Praͤfekt eine kurze Rede gehalte 
und. dem zrsfährigen Pierre Huet, einem Zeitg 
. noffen Ludwigs XIV., das Kreuz der Ehrenlegie 
uͤberreicht hatte, defilirten die Truppen wor di 
Statuͤe vorbey, und nun begannen die oͤffentliche 
Spiele in den Etpfäifchen Feldern. Ludwig XVII 
- wahnte dieſer Feherlichkeit nicht bey, fuhr abı 
“ einige Tage nachher nach dem Siegesplatze um 
beobachtete ange Zeit das feinem unvergeßliche 
Vorfahren errichtete Monument. Bey feinem Ru 
mendiefle zeigte er ſich, nachdem er: die Mefle i 
der — gehoͤrt, ne von Yu Prit 
ze 


- 
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zen und der Herzogin von ER vom Balcen 
dem erfreuten Volke, Vor der Tour, bey Der er 


bo Glaͤckwaͤnſche auf dem, ‚Throne figend empfing, 
ite er ald Gnadenbezeugungen mehrere Greß⸗ 


Ze ie des Ludwigs-Ordens und des Ordens den _ 


Ehrenlegion an Generate und andere ausgezeichnete 
Staats und Hofbeamte. 
Ueber die Liquidation der Franzoͤſiſchen Schuld⸗ 


forderungen an Spanien tft nun zwiſchen den Re 
. glerungen beyder Länder: eine Convention abge: 


ſchloſſen. Sonſt ſtehen fle aber in feinen engeren 
Beziehungen zu einander, wenh gleich bie” bipfos 


- marlichen , Verbindungen noch fortdauern und dee 


Eonrierwechfel lebhaft iſt. Das an der Ovaniſchen 
Graͤnze fiehende Franzoͤſiſche Armeecorpso bleibt vers 
fammelt; auch ſprach men von der Errichtung. eines 
Lagers in, der Mähe :von Lyon, Maßregeln der 
Geſundheits⸗Polizey werden ald Grund der bey 
Bayonne getroffenen und noch vermehrten Ruͤſtun⸗ 


. gen angegeben, und nun hat der König auch eim 


bie Theiltehmer au den Berſchwoͤrungen zu = 
| Ä u an 8 st 


Ders Sanitätd;Collegium errichtet, das unter dem 


Departement des Minifteriums des Innern Rebe, 

Der Prozeß wegen der. Belforter Verſchwoͤ 
rung ward am Igten Auguft vor dem Aflifengericht 
zu Colmar beendige. Das Refultar wer, daß alle 
18 der Theilnahme daran Angeklagten vom jeder 
petnlichen Strafe freigefprohen. wurden. Kein 
ſolches Ende nahm der Rocheller Berſchwoͤ— 
rungs Preozeß. Die Unteroffiziere Bories, Soubin, 
Raoulx und Pantier wurden der Confpication 
gegen die Verfaſſung des Staats ſchuldig befunden 


md zum Tode verurtheilt. Ruhig hörten fie das 


Urtheil an, von welchem fie jedod) auf deu Rath 
ihres Vertheidigers an das Caſſationsgericht appels 
lirten. Mehr Intereſſe als das Verfahren wider 


d 
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fort und Rochelle erregt jedoch der jetzt zu Poi⸗ 
tiers verhandelte Prozeß ‚wider den Genera 
Berton und feine Mitfſchuldigen. Daß der Se: 
neral- Berton, der in offenem Aufruhr und Angriff 
gegen die Regierung der Bourbens betroffen ift, 
von dem Afftfengericht zu Poitiers als Hochver⸗ 
raͤther verurtheilt werden würde, war feinem Zivelz 

‚ fel unterworfen. In feiner Sache wurden die bes 
fannteften Namen der Anhänger der Jiberalen Par⸗ 
they und Mitglieder der Deputirten: Kammer, I 
Fayette, Foy, Benjamin Eonftant und andere.al& 
BDefördeter feines Unternehmens verwickelt. Anz 
‚ııten, Abends um 11 Uhr, fprach das Affifenaes 
richt das Urtheil und. verurtheilte Berton, Caffe, 
Saugé, H M. Fradin, Senechault und Jaglin 
zum Tode, Aliy, Férail, Bicque, Ledein, Lambert, 
Sauzais, Beaufils, Coudran als Nichtangeber zu 
fünfjäheigem Gefaͤngniß und 2000 Franken Strafe, 
acht andere zu fünf und drepjährigee Haft, 1000 
Fr. und zehnjähriger polizepliher Auffihe, ſechs 
zu zweyjaͤhriger Haft und 50 Sr. und 10 zu 
einem Jahr und so Sr. Marchais und Fradin 
ſind von aller Schuld freigefprochen. ‚Auch das 
Affifengericht zu Nantes hatte am 7ten uͤher die 
daſelbſt in der Verihwörung verwidelten, aber 
Hüchtig gewordenen Angeklagten, das Urtheil ges 
fat. umd mehrere derfelben zum Tode veruts, 
theilt, wodurch nun die mannigfaltigen VBerſchwoͤ⸗ 
eungs = Drozeffe in Frankreich groͤßtentheils erles 
digt ſind. 


X, 


— Kun per Unternehmens ber 
Griechen. ertſchritte der Tuͤrkiſchen 
Waffen. 

Im Janius vorigen Jahrs ſanken die beyden 

Provinzen der Moldau und Wallachey wieder unter 

das Joch deu Tuͤrkiſchen Herrſchaft, ber fie fi 

in den erfien Monaten des verfloffenen Jahrs ent 
zogen harten, Als fie wieder überwältigt waren, 
rrauerten manche über das Sthickſal diefer unglüd: 

Achen Länder, die mit den Sräueln der Verwuͤſtung 

Betmgefuche wurden, wo felbft jegt, nachdem ihnen 

eigene Hospodare gegeben find, die Zerſtoͤrungs⸗ 

and Raubſucht der rohen Dsmannen die Haupt⸗ 
ſtadt dee Moldau, Jaſſy, in einen Aſchenhaufen 
verwandelte und dann ausgeplündert hat. Aber 
es hefteten ſich fhönere Ausfihren und Hoffaungen 
an den” mathvoll unternommenen Befreinngs⸗ 

Kampf der Griechen im "Peloponnes, in- Hellas 

und den Juſeln des Archipelagus. Die Therme: 


€ 


h } 


pylen etregten wieder die Erinnerung an vergans, 


gene Zeiten, und die daſelbſt geltefirten Gefechte 
ſchienen die errungene Freiheit zu befefligen, deren 
Morgenröthe Hellas, Epirus, Macedonien und 
Die ganze Weltgegend erhellte, wo die Menſchheit 
einſt ihr fchönftes Zeitalter erlebte. Der in dem 
Fruͤhlinge des verfloffenen Jahre begonnene Auf 
Raub Griechenlands gegen die Unterdruͤckung der 
Osmannen ward auch, einzelner Unfaͤlle ungearhret, 
bisher fo vom Gluͤcke beguͤnſtigt, daß die ganze 
Halbinſel Moren frei und in den Händen ber 
Griechen war. Blur die Feftung Patras, wo ſich 


ber meuernannte Capudan-Paſcha Lara Mehemet 


eingefchloffen befand, behauptete fi noch gegen fe. 
Die teten läge Coron und Modon ergaben - 
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nach der Verbrennung den Tuͤrkiſchen Flotte. Auch 
capitulirten die Citadellen von Athen, und Napoli - 


di Romania zu gleicher Zeit. Die Sache der | 


Griechen, die ihre Erfolge durch die capitulations⸗ 
widrige Ermordung der Befagung des Schloſſes 
von Athen, der freier Abzug zugefichere war, ſchaͤn⸗ 
beten, bat nun ihren Eulminations⸗Punkt erreiche, 
Sriechenland, das in dem erwählten Senat Die 
“ Leitung einer eigenen Regierung harte, ‘dem die. 
.. Bereinigten Staaten von. Nordamerifa Beyftand 
verhieſſen, und eine, Flotte zur Unterſtuͤtzung zus 
ſchickten, fhien frei werden zu follen. 
Da wendete fi) auf einmal die Lage_der Sachen. 
- Die Pforte, die. Rußlands Heere niche mehr zu 
- fürchten brauchte, richtete ihre ganze Kraft gegen 
das kleine Griechenland, Der Seraskier, Churs 
ſchid Paſcha, der Befleger des alten Tyrannen, 
Ay zu Janina, führte den Oberbefehl über die 
gegen Livadien und Morea aufgebotene Türfifche 
‚Macht. Er überließ die Leitung des Kriegs in 
Albanten dem Paſcha von Arta, den er mit einem 
Corps von 6000 Mann zurüdließ, und drang an 
der Spige einer Armee von 40,000 Mann nad 
- Theffalien vor. Der Widerftand, den er bey 
Heitan fand, ward durch die Uebermacht uͤberwun⸗ 
den, und die Thermopylen Fonnten diefe niche zum 
zweytenmale aufhalten. Mehrere Tuͤrkiſche Corps 
rückten zugleich durch Theſſalien und Livadien gegen 
- Morea vor, und die Operationen des unternehe⸗ 
menden Churſchid?Paſcha wurden durch den Paſcha 
von Salonichi unterftügt, der in Macedonien nichts 
‘mehr zu bekämpfen harte: Zugleith erfchien wicher 
eine Türkifche Flotte mit Landungs s Truppen , fo 
daß bie gegen Griechenland in Bewegung gefesten . 
- Streitkräfte über so,000 Mann fliegen. | 
diefem ungleihen'Kampf hätte nur bie größte Se 
2 J nigkeit 


\ 
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nigkeit und heroifche Ausdauge die Entafrophe der 
ae hie ‚sellenen abwenden oder dod 
verzögern koͤnnen. ber leider waren die ver 
ſchiedenen Griechiſchen Anführer unter ſich entzwent, 
und in der  aflgemeinen Ealamitäc nur mit de 
Sorge für eigene Sicherheit befchäftigt, wogegen 
die Unternehmungen der Osmannen innern Zu 
fammenhang harten, und in ihrem Plan, ‚wie in 
der Ausführung, die Kombination Europäifcher 
Rriegskunft verricthen. 

Die Bekriegung der Sufpoten hatte, Churfchtbs 
Paſcha längere Zeit aufgehelten. Als fie erbärig 
“waren zu capitulicen, übergab er die Beendlaung 
des Feldzugs in Albanien Omer: Paſcha und Me: 
hemed-Paſcha, , und verfügte fih zu dem in Theſ— 
falten verfammelten Heere. Dmer : Dafcha ariff 
de Griechiſchen Anführer Maurocotdato und Boy 
Jari an, die von Miſſolonghi' aus ann Entfag von 
Suli gegen Arta vorrüdten, und fhlug fie in ber 
Mitte des Julius in zwey entfheidenden Gefechten, 
bey Placca uud Pacta. Eben fo wurden die bey 
Sanert zum Beyſtand ber Sulioten an das Land 
geſetzten Gtiechiſchen Truppen von -den Tuͤrken 
and Samiden- nach einem biutigen Treffen zuruͤck⸗ 
geerieben. Nun fand die Abſicht des Ober: Geld - 
herrn Chutſchid, durch Livadien oder Hellas gegen 
die Halbinfel Morten vorzudringen und deren Haupts 
ftade Tripolizza zu entfeßen, Leine Schwierigkeit 
mehr. Die Verräthereyen des früher fo gefeyer 
ten Odyſſeus, der, nachdem ihn der Senat von 
Corinch für einen Feind des Vaterlandes erklärt 
Yatte, ganz zu den Türken überging , begünfligte 
‚ den Marſch Churſchids duch die Engpäfle, welche 
Theſſalien und Kivadien trennen, und feit det 
Mitte des Julius befand er fih in Hellas, unters 
ſtuͤtze won der zwiſchen den beyden un u 

olfs 
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Golfs von Lepanto liegenden Tuͤrkiſchen Flottille. 

Er detaſchirte Juſſuf⸗Paſcha (oder a 
mit einem Corps von gßooo Mann nad Corinth, 
wo alles in,die größte Verwirrung gerierh., Won 
Zeitun bis Megara waren die Osmannen :chnd 

. irgend einen Widerftand vorgeruͤckt. Bey Mer 

gara leiſteten die Griechen ihnen einige Gegen⸗ 
mehr, allein fie wurden in zwey Gefechten bes 
fiege, und dte Türken, die durch den Iſthmus 
vordeangen, bemeifterten ſich der Stadt und Ci⸗ 
tadelle von Corinth. Von jebt an ' war alle 
Einheit unter. den Hellenen aufgehoben. Ihr Ser: 
nat, der früher zu Corinth und zuletzt zu Ars 
908 feinen Sitz en loͤſete ſich auf, jeder. 
dachte nur ſich zu retten, und alle Bande der - 

. Vereinigung waren’ geſprengt. Die feſten Plaͤtze, 

welche die Griechen noch inne hatten, waren im 
„fhiechteften _ Vertheibigungsftande und fielen faſt 
bobnk Miderftand.” Nachdem nun aud die Taͤrki— 

Nſche Flotte vor Patras erfchienen und did Wie: 

derunterwerfung des ‘Peloponnes unter den Tur⸗ 

dan unzweifelhaft war, übertrug der Seraskier 
dem jungen Mahmud Pascha die Vollendung ber 
Eroberung ber Halbinfel und Eehrte ſelbſt von Me 

*  gara. nad Hellas und Theſſalien zuruͤck. So fiel 
Sriechenland, deſſen Palingenefig fo allgemeine 
Theilnahme erweckt hatte! Seine armen getäufch- 
ten Bewohner, die fruchtlos ſo große Opfer ges 
bracht hatten, nannten nur mit bitterm Unwillen 
die Urheber und Anftifter ihres unglücklichen Une 
ternehmens, und wer Fonnte, fuchte ſich durch die 

" Blucht dem grahfamen Schickſal zu entziehen, wo⸗ 
von die Inſel Scios ein warnendes Beyſpiel lie⸗ 
ferte. Harte doch der Sultan Mahmud ſeibſt bey 
feinem Barte gefchworen, einen Pallaft von Chris 
ftenköpfel in Morea zu errichten Wäre er * 
a au 


“ 
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auch weniger Taͤrkiſch "ober menſchlicher geſtunt, 


ſo ließ die Wuth der aufgereizten Osmannen die 
Griechen keine Schonung -hoffen. Dazu kam der 
Schreden vor der Peft, die nah Epirus und Die 
ren verbreitet ward und um fih griff. Mit der 
Sache und dem Volke der Griechen gingen vick 
Hoffnungen der Menfchheit unter. 

Wie die Mufelmänner die befiegeen Chriſten 


behandeln und wie fie Wort halten, lehrt die Er 


fahrung in der Moldau und Wallachey. Die neuen 
Hospodare bdiefer_Fürftenehämer wurden am- ıflen 
Auguft im Innern des Serails mit dem’ Ihrem 
kaftan bekleidet, und ihnen jedem eine Wache 
von 1000 Mann gegeben. Außerdem aber blieben 
Tuͤrkiſche Truppen in der Moldau und Wallachry, 

die noch nicht geräume find. ‚Die empörendfe, 
- von = Sjanitfcharen verübte Graͤuelthat, war 
die @inäfherung der Hauptſtadt der Molden, 
Jafſy, die ein 40,000 Einwohner hatte und 
ein freundlicher Ort war. Die an vierzig Orten 
zugleih angezündete Stadt ward mit allen ihren 


Gebaͤuden, 9 Kirchen und 7 Klöftern ein Raub. 


Flammen, und während biefes Brandes und 
des dabey - begangenen Plünderns fchleppten bie 
Batharen die Bojaren und Landesvorfticher aus 
-" ihren Häufeen und zwangen fie, im Angeficht - dies 
fes Jammers eine Schrift zu unterzeichnen, worin 
fie erflärten, es fey ihre völlige Ueberzeugung, daß 
diefes hoͤuiſche Feuer durch Zufall ausgebrochen 
ſey. Gleiche Verwuͤſtungen beforgten nun mit 
Recht die geaͤngſtigten Bewohner der Hauptſtadt 
der Wallachey, Buchareſt, die fruͤher 80,000 Bes 
wohner zählte, | 2 
: Die Eyropäifhe Diplomatik fand es indeß 
nicht angemeflen, diefen Darbareyen der Ddmannen 
jeßt. durch deren Bezwingung . oder. Vertreibung 
— aus 


„- 
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aus. Egropa ein Ende zu mahen. Die meiſten 
Truppen der weyten Kuffifchen Armee gingen, 
nach der yom Generät, Grafen Wittgenftein „ ges 
Baltenen Heerſchau, Über. den Dntefter zurid, und 
der Bang ‚der zu Lonffantinopel betriebenen Un: 
terhandlungen führte zug Erhaltung des Sriedens, 
die ſchon lange in London und Wien befchloffet 
war. m zöten Julius ließ. die Norte dem Defte 
reichiſchen Internuntius, Srafen von Luͤtzow, der. 
‚nun abberufen iſt, und den Frepherrn von Otten⸗ 
feld zum Nachfolger erhalten bat, und dem Große, 
brittaunifchen Bothſchafter, Lord Strangford, fol: 
gende Noten zuftelfen: . * 
Nöte, welche die hohe Pforte dem Seſtreichi⸗ 
ſchen Internuntius‘ am A6ten Julius 4823 
zuſtellen ließ. ua Eve 
“An der legten Note, welche von Selten des 
Ottomanniſchen Miniſteriumz ünferm —— 
Freunde, dem Grafen von Luͤtzow, Internuntiud 
\ Und bevollmaͤchtigen Miniftee des Kayſerlich⸗Oeſt⸗ 
teichiſchen Hofes, übergeben. worden, wurde dems 
feiben eröffnet, daß die erhabene Pforte, von jeher . 
Barauf bedacht, Ihre. freundſchaftuchen Verhoͤliniſſe 
mir dem Ruſſiſchen Hofe, fo wie den Frieden und 
bie allgemeine Ruhe aufrecht zu Halten, und ges . 
weiſſenhaft aufmerkſam in Erfüllung der Verträge, 
. uf Mittel gedacht habe, die die beyden — 
‚zen betreffenden Anordnungen baldigſt in Vollzug 
zu Segen. — Von jeher ihren Verſprechungen ge⸗ 
iren, „liefert, die Bi Pforte hiervon bey diefer 
Belegenheit neue Bewehſe. Dean Hätte erwärten . 
duͤrfen, daß die zwey Bedingungen: die Ausliefer 
rung der Ueberlaͤufer und die Räumung der Aflas 
ziſchen Graͤnzen erfülle ‚würden; allein die Erfaͤl⸗ 
‚ lung dieſer Bedingungen, welche von Selten Ruß⸗ 
Holit. Journ. Seph 1820. 54 "ande 


’ 
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lands keinen Widerſaruch und keinen Commenter 
Hätten erfahren ſollen, wurbe vertagt, und dieſer 


— Umſtand iſt offenbar die Häupturſache, warum bie 


Blamme der allgemeinen Empörung noch nicht ge: 
dämpft wurde, Da’ diefe unfere Erwartungen ger 
täufhe warden, fo.Eönnte die Frik, welche Hins 
ſichtlich der Beſtimmung des Schickſals der _beys 
den Provinzen verſprochen wurbe, als abgelanfen 
angeſehen werden. — Gleichwohl hat die hehe 
Pforte fd eben, nach altem Gebrauche, für die 
beyden Fürflenthämer zwey eingeborne Volaren ger 
wählt, nämlich: den Logotheten Johann Ston 


für die Moldau und den Bann Ligori Ghika 


die Wallachey. Diefe Maßregel wurde wegen der 
Hartnaͤckigkeit, womit bie Griechen in Ihrem Aufs 
nde verharten, und aus. Stgarsgränden, welche 
e Ausfcließung- allee Griechen von Oraatsdien 


‚ Ren, ſelbſt derer, die nicht in die Empörung Kb 


einließen, fordern, fir nochwendig erachtet. — 
Da die Belehnung diefee Hospodare iu der Kur 
ſtadt felbft mehrere Zormlichkeiten und Zeremoniea 
erheiſcht Hätte, fle feldft aber hieher ats blhe 
Beifende ohne Begleitung gefoinmen waren, ſo 
wurde beſchloſſen, daß, um mendchigen Seirvertuft 
zu vermeiden, dieſe beyden Bojaren, jeder ven 
einem Mihmandar begleitet, gerade nach Sitifirie 
geſchickt werden folen, wo der Generalgouvernent 
und Oberbefehlshaber der. Donau; Armee, Mehermtd 
Selm Paſcha, ihre Ernennung befannt machen 
und fle mit dem Chrenkaftan befieiden wird. Dert 
wird bie gewöhnliche Belehnung ſo wie pie In 


Förmlichkeiren vor ſich gehen; dort werden 
ea 


ag ihren Hoſſtaaf Silben und. ſodann In ühre 
Befldenzen. adreiſen. Grgemäcttae Note wurde 
abgefaßt, ums dieſe von der hohen Pforte‘ beſchlofſe⸗ 
men Maßregtin bes "Sch Suternuncde, = 


\ x 
& \ 
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ferm Feeunde, mitzuthetlen, und⸗ihn unferer Aq⸗ 
tunge zu veeſichern ꝛc. Conſtantinopel, den a7ſten 
Schewal 1237.” 

Die Note. an den Großbrittannifchen 


Bothſchafter son demſelben Tage datirt, lautet 


fo: Die hohe Pforte bar in einer Mote, die fie 


vor einiget: Beit dem Großbrittanniſchen Bothſchaf⸗ 
ter au dee Ottomanniſchen Pforte, dein ſehr aus⸗ 


gezeichneten Lord Strangfort, unſerm Freunde, zus 


Ale: erklärt, daß, in Folge ihrer von jeber ges 
zeigten Sorgfale, Frieden und gufrichtige Freund⸗ 


Fchaft weit Nußland, fo wie den. allgemeinen Ruhe⸗ 


ſtand aufrecht zu ‚halten, und bey ihrer gewiſſenhaf⸗ 


ten Aufmerkſamkeit in Erfüllung: der eingegangenen 


Verträge: (in welchem Punkte ſie Andere ſelbſt übers. 


traf) fie bereits hegonnen habe, Maßregeln zu er⸗ 


gretfen, “uam in kurzer Zeit ihren Verfprechungen, 
‚die beyden Fürftenthümer betreffend, Genüge zu led 
HKen. — Voll Zussanen indie Mittheilungen, nie 
der Herr Sefandte , unſer Freund, fowohl feier 
als bahehin, uns in dieſer Hinſicht gemacht hat; in 

:@ewägung, daß bie Zeit der: Erfühung ber vie 


. Bürken betzeffenden - Verfprechungen fo zu 


ſagen gefommen ift, fo wie auch bie der Erfüllung, 
deren man fih-von Selten Rußlands verficht, naͤm⸗ 
AUG der Artikel, weiche Die Auslieferung der Lieber 
ASäufer and die Räumung der Aſiatiſchen Bird 


‚betreffen, Artikel, die feiner‘ weitern Erörterung: 
‚ oben Auslegung bedürfen, deren Bellsichung ner. 


eſchaben wurde, und deren Dichterfüklung: bis⸗ 
. bee affenbar die Hatipturſache war, daß die allges 


: miele Ampoͤrung noch ‚nicht gedaͤmpft wurde; in 
‚ ‚Betracht endlich, dab die Giriehifhe Nation, wie 
: weirbefanne‘, in offenem Aufſtaude und in: ihrer 


Be e verharrt, daher Die Individuen -biefen, 
er ® genom⸗ 


— 
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genemmen, — geeignet, und zufolge ber 
SGrundſaͤtze ber Regierungen in feiner: Hinficht 
würdig find, Staatsaͤmter zu befjeibent hat die 
Pforte fo eben unter den aus. den Fuͤrſtenthaͤmern 
geburtigen Boſaren nach alt. hergebrachtem Ger 
beaude ausgewählt und ernannt, nemlich den Los 
gotheten Johann Stourdza, Bojaten, "ans. ber. 
Moldau gebaͤrtig, zum Fuͤrſten der Wtoiken 5 und 
: den Ligori hie, Dane, — aus der Wallachey 
gebuͤrtig, zum Fuͤrſten ber: Waſlachey. Da. aber 
eiderſeits die gegen bie Hospodare ta biefet Kayferr 
lichen Mefidenz. zu. beobachtende Etiquette ein zahl 
reiches Geſolge und. große Ceremonien erhe —— 
nub andererſeits jene Boejaren hieher ab 
ftandes (a la legere) gekommen find, und deber 
einige Zeit vorühergehn. würde, wenn man alle 
Ceremonien beobachten wollte, fo wird man, wie 
Deyfeiteiegung derſelben, die Hospodare in Be⸗ 
gleitung zweyer Mihmanbars gerade nach Slikrie 
— —— jaſſen. Dort wird er. Errellenz Mehe⸗ 
mied Selim Paſcha, General s Geuverneur jenze 
"Stade And der beyden Donau⸗Ufſer, ihre Ernen⸗ 
nung bekanut machen, und fie mie dem Ehrenfaften 
befteden ;. umd alles übrige wird dort vor. fidh 
‚gehen: Wann fie. alsdann ihren. Kofflaat werden 
gebildet Haben, wird man fie in Die Nauptont 
Ihrer Gouvernemento ſchicken. Das ſind ie er 
fügumgen der hohen: Pforte, und um fie. freund: 
ſchaftlich dem Herrn Eefandten, unſerm Freunde, 
w eröffnen, wird gegenwärtige officielle Note dem⸗ 
— zugeſtellt. Die hohe Pforte ergreift diefe 
Gelegenheit, um bie Berfiheung im erneuern X 
Den arfın Schewal 1257. 
“ Na der Ueberreichung dieſer beyden Noten 
Mmmite indeß der. Divan in den ſortgeſegten Ra . 
getiorlönen einen ——— Tor am, wolu bie — 
e 
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xV. ongteß. 


bie Suehen vrhaltenen Erkig : ind bie. PN‘ Ur 
terwerfung von Dorea die uns Mußſel⸗ 
maͤnurr relzten. Schwerlich wirnd die. Vorqus⸗ 
efetzuug des Comservateur ĩmpartial von Petrrs⸗ 
burg in Erfüllung gehen ;. der ſtch: fo. per 
4 Bey. Alle die. Bemuͤhnügen . des ——— 
Des Wiener Hofes, der Bochſchafter venuGremil: . 
veith und England, :fo wie des Preußiſchen GEoe⸗ 
7caͤfstragers wie wir zu Hoffen. berechtigt m. 
ddie nn ‚der: Pforte in Mäder el 
zur Drhatcung des: Friedens mothwendigen Eh 
‚sehfioh en ad Näumungyen halten, ſowerſten 
alle: Ehreifken .Hy6. Orients Dirgenn' fo : wohlthärkseh 
RBVaſccamenmirken eine fefte Erik; verbdanken, Ue 
| bey Vritgezeiten nicht gefährber ‚Beuben:-teiofpe.” 
Dis. Gebuer eines Briten Briwjen "des Ciattands 
Wiahımub 1k,. die der Dohriee ben Kunonen DR 
Haupiſtadt anfaͤnbigee, Sefefktgte uan wich — 
* vor. kurzem dem Erloſches ncche ·D 
an. Padiſchahs und Sultaue, und er 
an fehären waren durch ‚bie gegen ſie gefibte: Shake - 
| Fürerfl: wenigſtens zum Ser a wm a 
many zuruͤckgebracht· 
R. Dir naach der -Ehmordimg des" —* 


wuͤrdigen un im Berl dr — 
— 
in Stitle e | 2 a 


Shfelöft. Penn ————— Frege 
| MPatriorcheu, der vom Slam. beſtarigt uuß —X 
dom Kaftan detlelder werd. — 


. I a 2. 





3 KIV; 
| Der neue Monaten mb OMim 
| Bolgenseid wind-gewng det vine Su 
” Sounmaim, am Oſrelch —— und Frege 


. \ 
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aa. KW. Corgreß.· 


Es Soratsminiſter won Großbritannien and Grat 
veich und vieler anderer, Staatömäumer- ſeyn, ber 
sr ſchon zu Wien bezonnen hat. Deore — 
. Anbei nur vorbereitende Conferenzen gehalten, tu 
dem. wa ‚der æizentliche Gig des Tongreffeh 
— Man war auf den Conferenzen in 
geworden, daß eine neue, Zuſammes⸗ 


— —— woeramen und Miniſtern fm — 


— — au Florenz Statt haben fede. 
—44 die Monarchen in der — 

———— Verona warzuzichen, wilige auch Der 

Auyferr Aleymn ber ah Serie in diefe El Neu Fr 


des Orts vorgeſchlagene Der naͤchſte 
—* ee een wer: die Sefsikigung Be6 
Feledens im Driens-geiwefen. Da dieft Angelegen 


a Selten schen vor-der- Zufemmenfunftaller Cokreraite 


enge ausgeglichen waren, ſo wird der. Con⸗ 
eß fein — vorzüglich auf bie Haßchung 
Er Yn. ber Pyrensiſchen Halbinſel, fo wie 
ai Ye Oldung ae amaktigs ſoelalen 
un viela. — 
Be auch ka. Ital b mad im 
Die verbünderen a ihre. Sirtfenfei * 


DEpanien erſtrece 

erben, dem Kin Gertinand mehrere perföntiche 
Freihalt und eit non ‚des. heceſchenden 

Sec — ve ‚Wird die Zeit lehren Schwer⸗ 
eis sbinand VL tu Srande zeweſes, 1 

Kapſer von.:Dcfterreih mud Rußland zu 
8* and hätte er eö gethan..fo. warbe es ass 
Kun det nlihen Stellung und der Lage Spas 
niens für die auswärtigen, Nächte immer ein ſchwer 
dee löfendes Fee fen wie = gu .. wäre. 
8553 —2 — —** haben, | 

— BO, 

wis man benn Äbschaupt feinem plöglihen Tab⸗ 


— 









XIV. Eongreße. > „858 


' feinen großen Einfluß auf den Gang der. Eongreßs ., 
verhandlungen zu, Bien und Verona, zuzuſchreiben 
geneigt war. Eher freitih noch als Lord Londons 
derry war ber Herzog yon Wellington im - 
Stande, die großen Souveraine ‚über die Lage der 
Dinge in Spanien, wo er alles fo genau fennt, , 
‚aufzuklären. Die Beſtimmung des Herzogs os 
Repraͤſentanten Großdtittanniense auf dem Cor 
greſſe erregte einige Verwunderung; die Oppofition. 
wollte ihm die erforderlichen diplomatiſchen Talente 
ı fireitig machen, und manche glaubten, daß das _ 
Tnglifde Miniſterlum den Herzog von Wellington - 
‚unter den jeßigen Umftänden lieber fern als nahe 

Aunu Toben gewuͤnſcht. Uebrigens fand er nicht als 
einziger "Abgeordneter Englauds anf dem Eongreß, - 

‘ ‚auf dem ihm Lord Stewart, jegiger Marquis von 
Londonderry, und andre Brittiſche Diplomatiter - - 
an bie Meite traten.“ Eben fo warb über die 
Sendung des Franzoͤſiſchen Miniſter Steaats ſeere⸗ 
taits der auswärtigen Angelegenheiten, Vicomee 
de Montmorency, zum Wienet Congreß wan⸗ 
HB geiproden. Seine Ernennung unkerlag vie 
‚Ten rörterungen im. Cabinette, und waͤre be 
‚einer ondern _% ER des „Minikeriums.’ (dwertt Zn 
durchgegangen. Es warb bemerkt; daß wenn man R 
Monemorency au nach fo ville Talente zutraue, ! 
te doch das gegen ſich habe, von keinem der Eurv⸗ 
paigchen Souveraine gekannt zu feyn und Die 
Biplematifhe Sprache erfi ſeit kurzem zu ſprechen; 
allein man’ wollte die Einheit tm Miniſterium auf « 
"sehe halten, und dazu führte nur diefer Anstieg. - 
Nah Verona fol jedoch bie Vicomte be Monts 

woreney fih nicht begeben, fondern Frankreich daſelbſt 
von Andern Staatsmaͤnnern teptäfentirt werden 
Am ı6ten Auguſt verlleße der Kayſer Alerau⸗ 

‚der ſein Sowmerluſtſchioß Zarskofefelo, "Un be⸗ 


ed 





BE KIV. Congre. 


- er 


‚ Alle Anſtalten zum, 


‚ anlangte, 
Echw 


ſecretair bes Kayſers von Rußland, Cayo d’ 


J 
— 


⸗ 


gleitete. der Miniſter Staatsſecretair, Graf von 
Neſſelrode, nach Wien. Auch der andre Be 

rias, 
Perließ gleichzeitig Petersburg. Indeß veifete 
nice zum Congreß, ſondern nad) Paris und von 
da in's Dad zu Ems. Waͤhrend feiner Abwelens 
heit aͤbertrug der Kayſer Aleyander dern Präfider 
ten. des Reichſraths, Lapouchin, die obere Leitung 
aller Civil: Regierungsgeſchaͤfte. Am 26ſten Augım 
traf er in Warſchau ein, in deſſen Nähe vine 
Armee von 40,000 Dann. in einem Lager fland, 
welcht am 2gften Auguſt von dem Kayſer yrid Kb 


nig gemuffer ward, Am giften. Auguſt hielt er 


wieder sine große Heerſchau, nach welcher Alexan⸗ 
der am gten September die Hauptſtadt feines Koͤ⸗ 
nigreichs Polen verließ. Er feste Teine Reiſe über 
Kzenftohan, Matibor und Troppau förf, und. far 
ſchon am ten September Mittags in der Kayſet⸗ 
ſtadt Wien an, in die ihn der Kayfer Franz ſelbſt 


‚einführte, Dieſer war einige Tage auge von Neu⸗ 


ſtadt Had Wien zurückgekehrt, wo In der Heſburg 

— ſexlichen Baſtes 
gemacht waren. Der Konig von Preußen, der 
am, g30ſten — von⸗Toͤplitz wieder in Beten 
veifete am 20ften September Durch die 
wel, zum Kongreß nach Verona aß, phne var 
Her n Fl befuchen. Der Preußiſche mie 
kanzler, ZFuͤrſt von. Hardenberg, wird von ars 
fin. über Win, Verona . gehn; ber. Lars 
binetöminifter, ‚Braf.-won Bernflorff, mar ‚Bereits 
In Wien eingetroffen, Auch der Ankunft des 
Abnigs von Baysen fah. man In Wim entgegen, 


wo ich täglich. mehrere Staatsminiſter und Diples 


angtifer einfanden, wie ber — Graf 
von ·Oeſſelrode, die Grafen Pozzo di Borgo und 


Ayaitihel, der Winiſter Gtansdferretatz ' —* 
| | — 








— 


ſetzen. 


, Portmgal und 
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2 XV. Portagel, u-raflieh. EN 


Ye Montinoconch, der Frangoſtſche Amdaſſabenr zu 
Petersbuvg, Graf de Ta Fetronaye, und vlele andde 
aͤusgezeichmete Staatsmaͤnner. Arch. die Erzherzoͤge 
CarlZoſeh und Ludwig trafen in Wins ein, 
wohin. ſich nad die Erzherzogin Marte Louiſe 'be⸗ 
ae wollie. In Wien 'war:fiie bie Politik jeboch 
Rur alles praparatoriſch, die Haugtverhandlungen ſoi⸗ 
fen reſtzu 'B drona beginnen, wo zum Empfange 
der Souvetane und Miniſter “alle Borkehrumgek . 
getroffen Ars." Auch in Rome ſah man Vorberei⸗ 


pm Empor: vder : Infelbfb erwarteten 


n 
re ne 5: wenigſtens Heß: der Papſt Pins VER. 


Bohrrangen Tür die Kayfer "von : Rußland und 
Oeſterreich mid den Koͤnig von Pteußen in Staud 


J ce s 
ad ni XX ir —— = [2 t . ©: LEE HE Bas 
% ® r . ⸗ — S 






De Wr — = — a 

* Be — Ya 
| rafiliem - 
Obwohl‘ plele Stimmen in Porcugal bio Aue 


‚zung gewagt. hatten, daß eine gaͤnzliche Trennung 


Brafiiens von Portugat ‘für letzteres mie feiner 
Nachthell verbinden," WHelneße wohlihaͤtig ſeyn 
würde, fo ſcheint es doch, daß’ man von Seiten 
der. Jestgen Machthaber ernftlich davauf bedacht 


ft, einem ‚völligen Bruce zwifchen deyden Bänden 


do möglich ‚vorzubeugen, welches vorzüglich dies 
jenigen Deputirten der Cortes, welche aus Br 
llen der. Verſammlung in Liſſabon beywöhnten, 


verhindern ſuchten. Ste hatten: daher auf dir Abs 


faſſung von. Zuſatz⸗Artikeln zu der Eonſticutlon fe 
das Koͤnigreich Braſilien angetragen; vermoͤge weis 
her beyde, Länder wit ageſonderren GSiſeßger 
bungs⸗ Im NRegierungs Behorben durch sin ges 


melnſchaftliihet, das Ganze nach Art ins Jode- 


rativ⸗ 


Pu xv. 7 Berge u, Braſilien. > 
wativ⸗Staates umfafferbea —— 
follte, Auch - mehrere. Persngiefifche, Depntiste ber 
Lortts, welche gemäßigtere- Aufichten ‚Besten, waı 
zen der Meinungs.daß nur zwiſchen pen aͤhn⸗ 
lichen Entſchluß oder der — Loßreißung Bra 
ſulens die Wahl affen ſtehe. Tin Ausſchuß erhielt 
- Daher den Auftrat/ nen: —2 untet der Form 
won Zuſatz Artikeln zur Couſtitution ausjstarbeiten, 


. Dem: zufolge fellen An Broſilien, wie in. Dortugsl, 
eine Serfammlung, der Cortes zufammaentreten, 


WWelche, — von den —A 


SGeſehaehnug ‚und: obnſten Controtle befugt. —* du 
‚ad ein; Deister —— — vor ‘fu ufig Miss 
glietgen., halb. Portugieſen, halt Srafllianer, jet 
für die gemeinfhaftlichen Angelegenheiten — 
Länder einen Monat nach — Sadluſſe der 

er © verfamme lii 


BStyungen der 
um über die Geſetze Br — melde 
auf das van Reich "Bezug haben, ſich au be 
ratheu. Der: Beneralı Komgreß: wird; die von bei 
@prcioliCsaguofen. ‚erlaffenen Geſetze > Berardi 
‚mungen. revidiren, und wenn — bem Intereſſt 
Graſilieas ober dem des vereinten Reichs — 
er — — und — ar Sharon * 
“aber ere aßionen her vo nden Mo 
„is ungefähr lelihen. Befugniſſen * At ia Ports 
. ‚geh, follea unter der Reltung "eines: dr vom 
— Safe — die Regentſchaft bülden. " 
aber eine ſch Aufgabe ſeyn, dasßs 
re a Bin, u AR: En oberſten Yuchork 
‚säten ‚unter ‚einem einzipe zu “vereink 
‚gan: And, und — mise deſer Plan feibft bey 
hen günfigften. Umſtaͤnden wohl den Keim zu niels 
faͤßtigem Yylap von Unehnigfeiten - In’ ſich tagen. 
Auch ‚waren viele Depnticte. biefem Diane, aus 
— bdie Maappängigkeie PRO fe = 


= . 
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XV. Portudal u. Viaflin. 859 


Hat badurch Süßen, ‚abincts. @si 
f# derbey zu a 


der erſte Artikel: Regentſchuft wen 
von der -Berfammtung der Cottes — ——— 


daß in dem Koͤnigreiche Braftlien ein einziger: Me⸗ 


benzweig der voſllztehenden Gowalt' beſtehen folle, 


er wird es einigen Provinzen geſtattet, unmittel⸗ 


bar von det Regierung ven. —— — 


‚Zerüre ſoll die Regeniſchaft aus 7 Mitgliebern rs 


ſiehen, die anf das Gutachten des Staaterachs 


:won. dem Könige ermannt. werden, In ten Der 
ı Batten: Aber: Brafiliens — Loge’ zu: —— 
a. mebrere. Mitzlieder den Kronp 


Vergehungen/ bes — —— 


— Sebeilton-muh bed. Ottehens- nady- Tigra 
ney an. _ ge fogar, der Prinp falle, vor 


Suafillen Sabberufen: ndrdengreinr vor. nz Cortes 
feine. bisherigen — — = 


Sitimmen negen —— 





siRden; ols null uni .nichelg zu ‚erfläuen ‚feg, 


vunb wenn der Prinz binnen feche Monaten nicht 


N vor ben Schranken des Congreſſes erſcheinen wÄrde, 


tragen nnd 
ia * Ziche von 10 Di Coyas 


fo ſolle er feiner Anſpruͤche auf die Thronfelge ver 
— erklaͤrt werden. Diefer Antrag warb jedoch 
Stimmen verworfen, abe. den⸗ 


mit 62 gegen 43 
Prinz zißt. eid-Ncheil;: andern eis — 


rener::Fhngling,. von Liebe zur Neuheit im = 
zinem mmerfärelichen W „zu figarkeen,.:. 


tiffen Fey. Die Finanz⸗ Tommiſſion het 


CH — 
eu chure, ’ - 
zum. goften Junius d. J. gemachten: — 


— fi Tchläst: von. bir 


das dab Arge 9 ber.:äffenstihen Out — 
der lanfendeu Ausgaben 
anzuorbnen. 


Anch 


⸗ 








Er XV. Gert 


Art, haben die ·Certes einen Behhns üben die 
Bahlen und der um naͤchſten Iſten December wet; 
gunehinsuden Infeflation Der neuen Cortes in 8 
Artikeln ungensmmen,: worin die Bevoͤllenuing Der: 
Augals und. Algarbiens auf 3 Mill. 20/590 .Serien 
- angegeben wird. . Die Unabhaͤngigkeit der Nepubut 
Kolumbia if von. Portugal bis jetzt wich nicht. auct⸗ 
Sant worden," wie dieſes aus einer Fate Bea. Herin 
Minmhheirs Ferzeira vom ziten Juin an sen Herro 
Sen serhelt, Die :Tieftinllitung ber neuen. Traies 
Isekbaut fand: am sefien July näter — Reyet. 
uichkriten ſtatt. Cie am zone Iniy in Liſſebon 
and andere Gegeſsden des 8 





gteia⸗ 
Kisten hate sbERäet Baife Ice Bemönn 
—*2 Seren. en gu Dohie Se Dede 





uiller-Bolcao {acer He Atutivunt-Dultareuye 
— und’ wie ig Pernambuco hatte or dir Maike, 


-"Baleh Areetiet. Der Senat zu Nis Janziro hatte 


" fon a Monat Mah dem Prinz: Regentsh wine 
MWeorieliung aAbergeben, metia. er in: ben "cawfih 
‚tutiotellen ne egenteh und peepesachen Ver⸗ 





Bed anf die vefiffändigfte Unabhängigkeit — 
da adwiihifrativer und, lepiäiatiuer Hinſicht deinget. 


Maqhtend Arıy Sahehuaderten Land allein 


für — — mb: ICH Abſae der 
die Sein ung wilde" fe in een 


"EV, Portugal u, Dfiliin  &6E 


bir Freiheit — haͤtten. Ste tragen daher 
darauf an, daß in Bio Janeiro eine Anzahl ven 
dem Volke esmählter Depgsitien, nicht wenigen 
ale 100, zuſammentrteten, um in oͤffentlichen 
Siztzungen über die Bedingungen zu berathen; 
"unter weisen Örofllien mit Portugal werzine bieibem 
Bönne.: Am Ende. beißs es in dieſer Vorſtellung 2 
Umgeben von unabdängigen Stationen, Farin Bra⸗ 
filten niche: länger eine Eolonde Meiben, und einen 
Pteineren: Mutton: unterwürfe fern, melde Die 
Brafittaner nicht zu befchäßen‚:-vielmeniger zu bes 
fliegen vermag. Der Pririz.: Negent  erwiederre 
hierauf, daß. febaid: die Bewehner der ander 
Provinzen mie bieien Geſinnungen uͤbereinſtimmen 
wuͤrden, er den Wuͤnſchen des Koͤnigreichs unvere 
Aglich ein Genuͤge leiten werde, auch bat, en . 
fpäterhin in einen eigenen Defrer bie Repruͤſen⸗ 
tanten Braflliens zufammenberufen laffen. Aber 
nice alle Provinzen theilten diefelben Gefinnungen, 
denn fowohl zu Para, als auch zu Maragnon 
weigerte man fih, in.die Trennung vour Muttero 
ande einzuwilligen, indem ſie Eeine andere geich? 
gebende- und ausübende Mache anerkennen wollen, _ 
als die der Ppreugiefliher Monarchie Auch zu 
Bahia, welche die: Bortugiefifche -Negierung zu⸗ 
einem Militairdepot und zum Mittelpunkt Ihrer 
ferneren Operationen in Brafllien machen will; 
und deshalb . Veritärkungen dahin abfandte „ ‚traf 
man nacher uͤckliche Maßregeln, um dem Prinze 
Regenten: und feiner Parthey aufs: aͤußerſte Widers 
fland zu teiften, Dean erwartete daſelbſt, vB eh 
in jedem Augenblide zum Kampf zwiſchen dei 
Dormpiefm nnd SBrafilianern en merbe, denn 
fehon am: 14ten July war Prinz Negent vom 
- Rio Yaneiro ’mit einen Expedirivn nach. Wahl 
inter Segel gegangen, welche aus einer Bregatte, 
Er 6 " — 7.wey 








ER EEE a re ng eg an 


als im Auslande eröffnen an 


Alle. 


862 xvi. Chesifhe Korſtitutien 


zwiy Corvette and einer Brigg mit goo Tamm - 
Aruppen unter dem Befehl des Generals la Bate 
beftan, auch hatte ‚fie wiel Geſchuͤtz und Munition 
am Bord, Die Lortes zu Liſſabon haben nun an 
das WVoik von Brafilien : eine Addreſſe erlaſſen, 
worin” fir Das Recht deſſelben, ih unabhängig zu 
erklären... wohl anerkennen; ‘aber aud bie großen 
Bortheile einer ferneren Vereinigung beyder Länder 
fhlidern. Die Truppen zu Montevideo find den 
Eortes zu Liſſabon teren geblieben. Der commiams 
dirende hatte die Braſilianiſfchen Truppen 


| - aafgefordert, gemeinichaftlide Gache zu machen, 


wozu fie aber nicht geneigt ſcheinen. Sie 
FJaneiro werden am 21ſten July die En qbiyier 


Wahlen in Beziehung auf die bevorfichenden Des 


a zum —— — nr 
— ‚da 2 


are 
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Xxvi. 
Per Eonftiturion der Sticken, wie 
der National-Congreß am 13ten Sanur 


beakannt gemacht hat, 
c6GFortſ egung.) 


⸗ 


Art. 60. Es Fann auch In allen —— de 
ge —— nase abregeln treffen, 


och muß es in diefem sa e erii den Senat davon 
A er er En a. Bene 
migung des Genats An n, fowo - nerz, 
d Sonde Der Sue 

Domaine ald Garantien dafür verwenden. 62. Eben 
fo Fanıi es mit Genehmigung des Senats einen Theil 
der befagteh Fonds der Kffentliden Domainen ver: 
äußern. 63. Es erngnat die Miniiter und beftimme 
ihre Geſchaͤftskreiſe. u. Die Miniſter find für alle 
Verfügungen ihrer Departements verantwertlid; 
daher duͤrfen fie weder eine Ute, noch ein Decret in 
Ausäbung bringen, velchevs ven Ta vieler an 
. e aufs 
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anfgeftellten - echten und Yflihfen zumiber "mdre. 
65. Das Eonfeil ernennt alle Agenten der Regterung 
bey den auswärtigen Mächten.‘ 66. Es unterriä 
den Senat von- feinen —— mit den freniden 
Staaten und von dem innern Zustande Griechenlands, 
67. Es hat dad Recht, die Miniſter⸗ und alle Beamte 
ten-Stellen, die ed zu vergeben bat, mitandern Wäne . 
nern zu befepen. 68. Im Falle der‘ Noch beruft es 
den Sendt zur außerordentlichen Gigung. 69, IE 
ein Hochverrath‘ begangen worden, fo Fahn das Con⸗ 
ſeil —— srgteifen, die es fiir 
nötbig erachtet, wes Ranges au bie augelonbigsen 
erfonen jenm- nihgen. ‚20. In demfelben Falle kann 
as Conſeil,wenn es die Umftände erheiſchen, Be⸗ 
förderungen und proviſoriſche Ernennungen im. Mis 
itaie vornehmen. Diefe werden jedoch, fobald bie 
Tuhe wieder hergefiglit ift, ‘dem Senate zue Gene⸗ 
migung vorgelegt. 71. Das Gonfeil muß deshalb 
dem Senate binnen ‚wen Tagen einen genauen ſchrift⸗ 
lichen Bericht darüber abltatten, durch welde Gründe 
86 zu anferordentlihen Maßregeln genoͤthigt worden iſt. 
: 272. Da das Sonfeil über die Land: und See: Mache 
verfügt, fo kann es in Sriegegeiten außerordentliche 
Mafregeln nehmen, um fi Quartiere, Lebensmittel, 
Sleidungsftüde, ‚Munition und Alles, was zur Bes 
wehrung der Land» und Seemacht nöthig iſt, zu vers 
Schaffen. 73. Cs foll dem. Senat einen Gefeß: Ents 
. wurf Aber die Decorationen, welche denen, die fick 
ums .Baterland verdient gemacht, zu ertheilen find, 
Vorfegen. 74. Das vollziehende, Confeil it beauf⸗ 
‚tragt, die Berbindungen mit den auswärtigen Mächs 
ten au unterhalten und kann jede Art von -Unters 
andlung anknuͤpfen und fortführen; nur müͤſſen die 
tiegs:, Friedens: und andern Zractaten dem Se— 
Rate zur Genehmigung vorgelegt werden. 75. Das 
Sonfeil kann nach Aitifel 38 Eonventionen- Aber Furze 
Waffenſtillſtaͤnde (ließen, jedoch unter Vorbehalt der 
Benchmigung des Senats, 76. Zu Anfange jeden 
une of das Eonfeil dem Senat einen ungefaͤhren 
tet Und am Ende jeden Zahrs eine menaue und 
wm enbti In Berechnung der Einnahmen und Uusga⸗ 
en bes laufenden Jahrs vorlegen. Die beyden Be: 


u n foflen von dem n;Minifex . ht 
—X — Belegen —X erden Sue Bis 
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eils werden. nad — — gefaßt. 
Das Eonfeit dari in Feinem Sal und unter —* 


Voerwande irgend eine Unserhaublung eingehen ober 
irgend einen Zractek abſchließen, —e 
vr dpa 
foE der 


RE 


We Unabhängigkeit.der Nation verlzgt 

Benn ein Verbrechen der Art dert bat, fe 

Drälitent des Ense, wie Artikel 53. beſagt, vor 

Gerxicht gezogen, baeſegt und —— werden. 79% 

"Dae Eonſeil fol in n Gefeg: Entwurf über bie Uai: 
*8 der Land⸗ nad Seetruppen im Borkeiag Nriagen. 

uch fall es einen Griep > Entwurf über 
Ber Fa: und Seettuppen und die Gehalte ale 


Grastebcanıten vorlegen. 
en Veälus felst.) 
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xvn. 
Vermiſchte Nachrichten. 


In edrem 1 6 u Earitouhrife gehattenen 
Kinn Kath — —— an Earite er Ber 





auhihg die Eiegel des Staats. &teretartats ver — 
er Angelegenheiten üſergeben, welche Baht der Dppolkion abet F 
misfaun fobeint, wei damit den zu vie Yugfck, vB | 
Miniſterium zu ktommen, abgeſchnitten ıfi. In bemfeiben Ges 
Keimen Rathe iſt der Beſchlus neraft worden, das Verizmest 
noch vom sten October dis zum „ofen November zu wrörgb 
te. Auch _hatfe der Herzog vom Wenington ts m Degieh 
turig der Lords Elantoilfiart und Sommerſet feine Reife nad | 
Wien je Derid anaetre:en,' an weaidam lößtern Orte dr aml 
sofen Ecptemter angekommen wi. — Nachrich en über 
— Gri am 13ten, 166en. und * Auqu usa 
olita ziber die Türken errungenen Vortheile & erden, 
erne man fie audy glauben moͤchte, noch ſo feht ber 
dm, daß wir und begnügen, fie hler nur angeteutet zu ber 
Die Helienifche Regierung befindet lid, Rachriigsen 
infolge, in Arzos. Die Türken folen foget‘ am IS 
‚wiesen Webergabe vom Eorintb yı umterhandein- * 
u baten. Die Griediſche — 90 33 — vebe 
Bi vielen Brandes die Türkiſche nah P 
amdurg, den onen September 1822. 
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zeigt ſich ſowohl in den unbedeutcudſten, alt Ip 
deu eruftbafteften . Angelegenheiten, Diefe Tren⸗ 
nung bat -Hägßer nice fo bittere Früchte getragen, 
wie man — haben koͤnnte, welches ſowehl 
der Harmonie zwiſchen den Mitgliedern der heill⸗ 
gen Allianz 3 reihen iſt, als der Vorſicht, 
twelcher der König bisher die Faktionen im 
—** gegen einander zu ge wonhte, * 
beſonders, weil F Chatte das 
Andem ſie deſſen baͤrgerliche 23* ſeeet⸗ un 
palifche Reformatien einfhäute, deren es —X2 — 
— wird es doch heſtaͤndig Kur — 
Pelle. Janın. Dt. — —1 
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der :Deputipten In Bewegung geſetzt, welche wur 
das befondere Intereſſe bet Pattheden vor Augen 


haben, zu welchen fie. gehören, Diefer anhaltende 


Kampf zwifhen ben Partheyen- had zur Folge/ 


daß die Gefeggebung feine danrende Wirkung auf 
‚die Bitten des Volkes hervorbringen und den innere _ 
. "Zuftand. zur Feſtigkeit bringen kann; 


— 
der Parthehen zufolge: det getroſfenen Maßregein 
die Majeritaͤt in der Kammer. erhält, ſo eilt ſie, 
Geſetze zu erlaſſen, welche ihren Meynungen güns 


ſtig find maß welche Die erſte Reuktln wieder vers 
nichtet; die, offentligen Beamten peroͤndern ihren 


Poſten oder ihre Meynung nach Beſchaffenheit 


bder Parthey, welche fuͤr den Augenblick die herr⸗ 


ſchende iſt, und Frankreichs Zuſtand faͤhrt fo fort, 


droviſoriſch zu fen. = Die Regietung verfugte 


(unter dem Desajifhin Diinifletiunf) eine beitte⸗ 


Parthey aufzuſtellen, weicht mitten zwiſchen den 


beyden andern, und fie an ſich ziehn follte, Ba 
aber dieſe Parched Lens der Fragen Idferk, unir 
weilche man ſich zankte, ſo Bafcicdigte fie Feine der 
Partheyen, und biefe: haben fie in Vereiniaung 
unterdruͤckt; die buͤrgetſtche Geſellſchaft i To aufs‘ 
nene getrenntz Bu angenonmene Syſten erhält 


dahet etwas ſehlerhaftes. Der ſetzige Geiſt n 


der. Staats⸗Gerwallung (tegime) in Frankreich 
fehle auch darin, daß en durch Anerkennung ber 
Chante der Wirkfamkeit der offenſiven⸗Kraͤfte oder 


> der. Demöfrarte eine Bahn eröffnete, während er 


nicht dafür ſorgte, ihr ein Gegengewicht defenfiver 
Kräfte zu geben, wir 26 In England Skart finder; 
(AU dieß Gegengewicht gegen die Demokraeie 


laͤßt ſich nur zu Wege bringen, indem man ge⸗s 


teenlich im Beiſt der Conſtitukton regiert and das 
Bor von ihren Vodtheilen und der Wichtigkeit, 
fie zu beſchtrmen, RMerzeugt.) Man Hat an 
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vag bie Intereſſen der Menſchen bauerhäfe And, 
waͤhrend ihre, Mepllutzgen ſich verändern (eine 
grohe, Wahrätie)._ In Enhland ieiſten die Ins 
were den Mepnungen Wiverftänd; In Frankreich 
bar nah nur die Meynungen einer Parthey gegen 
Bid ‚andere aufge — in England ift and 


vie Staatäderfafiimg alt und erprobt‘, in Frank⸗ 


rei iſt ſie neu and MM eihep Zeit eingefährt,. mo 
ſchon ziveh Dareheyen‘ g 

ftanden,) Die Urſache war, haß man dem Sus 
terefje. mißtraute, welches die Chärte einfläßen 
koͤnnte, weil die Eriftenz einer feindlichen ‚Parthep 
Ihre Aunahtme veranlaßte. Man Hirt zwar bie 
Sfnrereffen refpefeirt, welche die Wevolntion hets 
vorbrachte (oder die Vortheile der Perfonen und 


gegeri einander aufgeſtellt 


Dürgerkläffen, weiche ducch ſte gewannen), aber. 


man verfäumte ſich detſeiben ap, bedlenen und dar⸗ 
auf. die gegenwärtige fociale Otdnung zu bauen, 
- Man wählte nur die Derfonen zum Anrheil. an 
der Staatsvermaltung, auf deren Meynungen man 
ſich werlaifen zu Eönnen glanbte, nahm aber Feine 
Ruͤckſicht auf das Surerefie,. welches fie ‚an die 
Hegenwärtige Drdnung ber Dinge binden . mußte 
li. Ds. duch die, Wahl folder Perſonen, melde 
durch die Revolution in den. Beftz eines großen 
Eigenthuͤns oder großer Rechte Hefommen, und 
durch, die ‚Charte darin gefichere wartn). Da bie 
ftaarsbürgerliche Gleichheit durch Annahme ber 
Charte im Staate anerkannt iſt, ſo IE die Der 
mofratie im Staate begruͤnder; dieß laͤßt ſich nice 


mehr Andern, da einzu großer Theil der Staates . 


— bey Ihrer, Erhaltung antereſſirt iſt. 

Der 

nah. iM Iweh Theile gethetit, welche in keiner 

Verbfhdimg mit einander ſtehn koͤnnenz der eine 

dekhteht in einen unermießtihen, Zeſetzlich een 
55 
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klafe Gtaatskörper in Grankreich iſt dem⸗ 











ten. Demokratie; der adert in | 
weile auf ber Periode der alten ng. deu 
Staate überlaffen iR; da bie‘ Ariſtokratie De 
ber gegentvärtigen Staatsvertaſſijng begrännst IR, 
fo kann fie bein dauerhaftes und ſicheres hefenfivch - 
Syſtem im Stagte angaben, Ftaunkrelch dat 
deninach erſt die Hälfte des’ Weges "zurüdgelegt, 
“ben es zur Vollendung. feiner politifchen Refor⸗ 
mation zu machen hat; ber, erfle Weg war natuͤr⸗ 
Hd der ſchlimmſte, da alle affenfven Kräfte is 
Birklamkeit gefegt werben: mußten,. um bie An 
erfennung.. der Demokratie zu: bewirken. Was in 
Sranfreih übrig bleibt, AR. in dem ‚gegenwärtigen 
Eonftitutione:-Geifte ein’ defengves Suftel zu bik . 
ben, welches die Reglerung ‚und den Staat gegen - 
weitere „Angriffe der, Dempfeätie in Sicherheit 
fepen känn. (De Deepnung des Verfaflers if 
wohl dies Die Sharte iſt yun einmal angenam 
men; dadurch iſt eins neme Ordnung der, Dinge 
in Lrankreich eingeführtz ie alte Zeit zurück 
"zen, welde vor der, Nevolition Statt fand,, umb 
worauf bie Ultras «6 anlegen, iſt unthimlid. 
Die Ruhe und Dicherheif def Etaats beruht nun 

—— die alten, Verhaitniſſe ſo ſcehr 
muoͤgl 
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zlich vergeffen werden und,-bie Staatsvermäls 
‚sung AG ganz naͤch dee: neuen Ordnung der Dinge 
richtet, wodurch dieſe iminer wehr Freunde und 
Vertheidiger gegen jede .meusa Berlüh, fle zu . 
serftären und, die Refermatlons Plaͤne weiter zu. 
reiben, ‚erhalten WI.) 2. =... 
“MB. nun eine Vatſtellung davon zu machen,. 
‚wie weit. man Bisher" dieß Verfahren por Augen 
harte „ wollen, Wie einen der angefcheniten Frans 
sont en, Schriftkefler hören, welhe Franfreihs 
metefte ‚ Sefhicte ſeit Einführung der. Chazte 
khllpsrcen „yenli 1] | Saijet ‚ip, ſeinem Biche Di 


n gouver- . 


Ä 
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 gohvehtiäinent de ib Vranre depuis fa rertan 


itfof, et du,‘ ministere actuel. “Paris 1821. 
oraus Wir Hier Einen soncenerirren Auszug Itefern. 


ird des Franzoſiſden Staatsrachs, und hatte’ 


y $ Verfaſſer war "unter de Cazes Meinifterium . 


hady , Gelegenheit, deri Gang der. öffentlichen 
Angeiegendenen kennen in dernen. Sein Buch 
wid 4 darch ritren Höhle inodetaten Vortrag 
es. dutet ſich ſo ſeht dis möglich, keine Per⸗ 

n anzugtelfen, fo fie vor dem, was die Leiden⸗ 


Maſten in Bewegung ſetzen kannz "et laͤßt feinen. 


— 


Idee iſt folgende. Wie in aͤltern Zeiten in 


egnetn Recht widerfahren, und unterſcheidet 
mmer förafältig ihren oͤffentlichen und ihren Pri⸗ 
vat;Charafrer. Er ſucht ſorgfaͤltig die herrſchende 


Parthey zu ſchönen, oͤbwohi“er nicht mit ihren 


Srundfaͤhen harmohirt, und naͤhrt die Ueber 
zeugung, daß das Syſtem, dem er angehört, zuletzt 
doch die Oberhand gewinnen muß. — Seine Sau \ 
ank⸗ 
reich zwey einander entgegengeſetzte Nationen 


wohnten, die Franken und Gallier, fo giebt «0 


noch in Diefem Lande zwey, enrgegengefegte Natio⸗ 
nen, nemlich die. vgrigeh Privilegirten, welche 

groͤßtentheils Nachkommen dieſer Fraͤnkiſchen Er⸗ 
dberer waren, und den, dritten Stand, oder bis. 
von Daffe, aus welcher die Tommunen beftehn.—  - 

er Kampf, der eine Meihe von Jahrhunderten 

hindurch zwifchen ihnen geführte wurde, has die . 
Revolution zum Vortheil der letztern entſchieden; 
aber deshalb Haben die Ueberwundenen nicht die, 
Hoffnung aufgegeben, das Verlorene entweder ganz‘ 


oder zum Theil wieder gu erhalten; ſie Haben felt der 


Reftaurgtion der Bopnzhotien' wirderholte Verſuche 
* gene, weiber Ahnen mehr oder inloder 
air Doch Haben die verſchledenen Miniſter 
6 1820, obwohl mit mehr oder minder a 
— * € 


% 


N 
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uchkele und Befttgkeit, * Charte, * gnis 
nene bie Grundſaͤtze ber Revolutlon beſtaͤrkk zur 
Aichtſchnur Ihres — eswählt, und ſich bee 
ſtreoͤt, im Geiſte der Conſtitulion vorzuſcheeiten⸗ 
da fie ſich an das neug Frankreich ange a . 
und in dieſein ihre Stuͤtze geſucht haben. — 4 
nachdem de Cazes 1820 geſtoͤrzt war, hat das neue 
Miniſterium, das alte Franfreich oder die Gegner, 
der Revplutione:Srunbfäße daher auch die Seguck 
alles defien, welches fie zur Folge hatte, und das 
mit auch det Charte za jenen Alllirten gewählt; 
eine unnatürlihe Verbindung, welche unmöglid 
von Dauer ſeyn Tann, fordern norhiwendig ben 
Gall des Minifterlums beivieken muß... — Den 
Gang der öffentligen Angelegenheiten feit ber Ann, . 
. nahme der Charte ſchildert N Da der König 
die Charte ausfertigte, ſo nahm er dadurch Die 
evolution an, und ekfläctt ih für einen Allir: 
sen ihrer Sreunde und S: nee ihrer Feinde; fe 
. fanftionirte dadurch die Re ſtate der Mevalutiön 
und ſtellte die zepräfengatlog Staatsform als Bar 
santie derſelben auf. Son. 1814 bis 1820. Blied 
die Regierung dieſem Charakter getreu, bbwehl 
zum Thetl unvollkommen und ſchwankend, wovon 
Die Häufige Mintkerlalveränderung eine Folge war, 
Alle diefe Miniſter wurden geſtuͤrzt, weil fie nit 
Entſchloſſenheit genug zeigten, die Revolution’ gegen 
Die. Segen, Parthey zu vertbäldigen; erſt im Jahr 
1820 ging eine totale Veränderung tm Regierungss 
Oyfteni vor. Die Gegen: Revolutton flürjte das 
Bamallge Miniferium und bildete ein neues unter 
ihrem Einfluß und in Ihrem Intereſſe. Ban ber 
eie an hat bie Megierung diejenigen, welche zuvor 
üsre Gegner waren, zu ihren Behülfen und Freum 
den gewehtc.... *3.5. 
Das Jahr 1814 hatte nor keiuen btimmten 
—— arakter; 
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| cheretiun berde Maetheren kunbadbseten eder 
neckten einander. weile mehr, als dafi:ße einander 


‚senhaft hefämpften, ‚bo: autflandı hieraus ein 
gegenfeitiges Wißtrauen und Mipuerguügen; num 
ki der Safe Maͤtz sin, welcher, nice fa. wichtig 
ruͤckſichtlich FR war...ei8 weil, des Ka 
re heyden feindlichen Partheyen g * 
er. zweyten Reſtaurntion mit neuer Heftig 

brach. Alles fchien den Anhängen der alten * 
nung. goͤnſtig. Die revolutionaire Bewegung, 
welche fi) In den 100. Tagen - geäußert * 
harte in. und. außerdalb Braufreih :Beforgmiß . ex 


weackt. Dar Abfıhen, her mit der: Usrräthenep 


perbunden war, melde. der aofie März bean 
erbracht, und ſelbſt Die frewden Mumsen, welche 
nochmala Frgnkreichs Boden betraten, waren ebecn 
ſo viele Bot, welche day Contre⸗Revolution in 
bie Hände gegeben wurden. Aber anf der andere - 
Seite ſchien die Leichtigkeit, mis der die Revolution 
yon 2oſten März ansgeführe -war.. es recht im 
leuchtend zu machen, wie nothwendis ek fey, HM 
eng an das Intereſſe des num Srtankreichs zn 


Ghlleben, und. man giag auch yau hiefem Seht 


yunfte aus, um ein .. Miniſterium au — 
tens aber es fehlte m Miniſe riun⸗ an | 
vörhigen Talenten. m 9— (doch: gehörten. * 
Isyraud und Fouchs zu demielbey, aber der W 
faflee bemerkt, ‚Daß alte Manakitianeire bey einen 
‚neuen, Hrdnung der. Dinge. nichts: taugen: drum 
‘Die tauglichen ungen ihnen find zu verdorben, und 
bie Bann find untauglich). So, ward a9 


neue Miniksrium.hatd geftkrze. Die -Kammam ' 


dienen 1825, wo die Anhänger der alten Orde 


un das Ba sgeipicht Hatıen „ Ihrer. Wagıhey. dam - 


ig zu fibern. Die Polksmaſſe wer daurch bie 
sehen — Jet wie besänbe und gi 
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WMiniſterium 
demante vom "sten Oeptenber 1816, weide ii ° 


Bert. von be —* war, wodurd die Kammer 


— geſed vom sten September 1877 durchgeſeht; 
*s ſchien —**— die ſicher ſte A. gegen 
jeden dienen a der Gegenrevolution ve 
Maffen; aber das Diinikerium, an befien Gpige 
Loiny fand, and — Hauptfehler eine allzugroße 
— ——— war, :wagte nicht, Auf dem zebahn⸗ 


9 Wege eines conftiturionelen Syſtems vorzu⸗ 


Mreiten; als die Sontre⸗ Revotatlon dieſen Meugel 

an Enutſqloffenheit dewerbte, erhleit ſie neuen us 
Bu —— wagte nicht, das Beamten; Deu 
fonal in Ueboerenſtimmung mit feinen Orunbfägen 
n —_ feine Fender euıpe jue —— 
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Eohgreb- in Aachen; Sie‘ Wahlen, "ineihe "Ahr 
Statt fanden, gaben beſonders Antaf-bazu:°' Der 
Herjog von Richellen nahm Theil an. dieſer Ueber 
zeugung, und die Tontre s Revolution verfähmte 
. wit, diefe Stimmung zu benuken. * under 
füchte man den Marſchall Goiwion Se: Eyr von 
Kitegeminiferio zu entfernen; aber der Plan’ mp; 
füng, weil die —— Meynung ih laut das 
gegen erklärte: “De Cazes und. Sonplon behlelten 
bie Oberhand, und der erflere-trat.an die Spike 
der Adminiſtration. Aber auch dem neuen, in der, 
Eine errichteten Minifterio‘.mahgelte es “an der. 
nöthigen, Innern, Einigkeit, obwohl "feine Mit 
lieder in den Haüptpunkten einig waren; «8 war 
von Anfang. an gleichfalls ſurchtſam, und wagte 
nicht ſich offendar mit bet Narloneks Partheh zu . 
verbinden. Die Contre: Revolurlon etdreiftete fich 
baher, neue Angriffe zu unternehmen, welche zuerſt 
. ia der Pairs⸗Kammer von Barthelemy gegen das. 
— | gerichtet wurden dieſer Angriff ward 
ze MR. Muͤhe —— dazu kamen neue 
mmbvorfichtige Uneinigkeiten in der libherglen Parthey 
ber Vepnüirten / Kammer, wobey ein Khell der lin: 
ken Seite unablaßiich sad. oft, mir Uarecht das 
Wemiſterium angriff, ohne dabey zu bedenken, daß 
et "dadurch ihren gemeinſchaftlichen Gegnern bag 
GSpiel erleichterte, und dieß um fa nieht‘, Ba das 
Miniftertum ſowohl durch die Wigrerkeie; wie 
. «8 zum Theil bey den dadurch, veränlaßten Debat⸗ 
ten an den Tag legte,’ als burch feine. Aengſtlich⸗ 
keit, Furchtſamkeit umd Unthaͤtigkeit ſich vielen 
Tadel zuzog. — Die Partheyen erhieicen ſo neuen 
Muth und neue Hoffnungen, woron bie Wahten 
2819 zum Xßeil’einen Beweis ablygten, ba: man: 
dem Meinifterhum nicht die Kraft zutraute, dw 
NMational⸗Interefſe gegen ſeine Gegnet zu — 
oe. j j ⸗ d en. 


"974 L Guyppas aeaemaimlae.äganı - 
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Sregelte ‚ige enden auf den lang. des 
erüuug;. dleſe, da tlich ſache 
7 


dem..fie zuerſt die Kammer der Deputirten wer ' 
2 und darau a a nee Im ——* 
geſetze maſhte. — über mard das Winifterium 
ie Def” Soneion und pn yabncg 
Ihren N Ihre ———— dem 
euen, Intereſſe weit weniger en au feng 
Is Bee 
derungen, ‚welche bsfonderd der Minifter de Setre 
unternahm, Kbleben gleichlalls ‚werbäntig,, Wiezs 
ebens verſuchte be Cazes Teine bisherigen police 
hen. Gegner zu Hülle, zu tufen. Walk gab ber 
z3te Febtiar, an welchem dex Merzeg von Berry 
ermprdst ward, dieſer Bene big. eswünfchre Gies 
legendeit, IenE ihr fo verhaßten Minifter zu lärzen, 
Das,neue Minifterium, welches 1820. errichtm 
pard, und an deſſen. Spitze ber Heriog von Niger 
llen fand, war das erfie, welches unser dem Eins 
fiuß Der alten Intereſſen gebildet war; bie Mi 
niferlum. handelte zwar. im Seifte der Gegen: Re: 
solution, wie es durch Abfhaffung des Hahlgefegen 
und mehrerer, Untetnehmungen zeigte, aber da der 
Being von Stigelien, ein wegen feiner Maͤßlgung 
efannter. Mann war, "fp errierh.. Guizot richtige 
dig Ultra⸗Patihey würde nicht mit ihm zufrieden 
ſeyn, fondern verfuchen, ein pened Miniſteriam zu 
errichten, welches noch, beſſer mic feinen Grund⸗ 
. fügen harmonitke. , .45 
“ Man behauptet jegt, daß die Uitras nicht em 
walls dem jegigen Minifterio. zufeieden Rad. 
yab wuͤnſchen⸗ dag Billdle und Carbleͤres von nd 
erflästeren Anhängern ihrer Porthey verbräugt 


3. fie zu. 
km. Mm ‚am 6 elfen zu koͤnnen 


werben, 


— 


L. Eurzpars gegemohktige.iguer WA 


werden, namlich, von Herrn gbgord anele ‚uuh 
dein Herzog von Fitz Jaines Nm Chateau 
Briand, WBlaräs sder. Hyde De ME wfe).. Da 
Minifterlum, welches vach deu Ahgange des Her⸗ 
zoͤgk, Decozes eingeſetzt ward, betrachteten bie ul⸗ 
mraß, nad) der. Meinung des Verfäſſers, nur al& 
Morhhälfe, als gebahnten Weg zut Erteihung 
ihrer Abfihten und. zum, beikändigen "Foretüden, 
Here Guhot haͤlt fih für überzeugt, dag dies Sy . 
ſtem mit der Zeit nicht beſtehen kann. Ich halte 
wies davon, äußert er, von Heberwundenen zu 
% en? ihr augenblicklicher Triumph. ſchreckt mich 
wär, ich fürchte mehr für fie. als für uns. — 
Er Ihließt mit dem Babe, Frankreich Eönne keine 
inngre Se] igkeit gewinnen, bis die Regierung gaͤnz⸗ 
lich. im Geiſte Der Conftirution handle. und‘ beit 
Sinkereifen Huldige, „welche die Revoelution hervor⸗ 


1% * 


gerufen habe, gteifich. And die Verhäfenife ih 


rankreich ſchwierig und zweifelhaft, und kelner 
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vermag vorausjufehen, wie die endliche Auflöfung 


aller‘ dieſer Verwickelungen beſchaffen ſeyn werde; 
will’ man billig feyn, fo muß man auch eingefipr 
en, daß die alte Parthey ebenfalls viel erduldet 


nd’ großes Ugrech 


Bas Land, in welchem zwey radical verſchiedene 
Partheyen gegen einander aufgeſtellt find; 88 iſt 
mehr zu wünjhen als zu Hoffen, dag ihr gegenſen 
tiger Haß dutch beyderfeitige Maͤßlgung gedämp 

werde, leicht ‚ober kann es Dazu kommen, daB 
Amerika dereinft ‚eine dieſer Partheyen beherber/ 


FELL.) 20 Be ER . 8 
Die Begebenheiten, welhe HS in Spanten zue 
trugen, waͤſſen uns mit Recht uͤbertaſgey ſcheie 


ven, da fie gegen. alle Wahrſcheinlichkeſt ritten! 
Dies Rei war 200 Jahre lang dent polltie 


* > 


— Opfiem  untsemerfn, ‚weiheb Pplipn, I 


. 
a 


r erlitten hat. Ungluͤcklich iſt 





u; AEG —R PR 


di i& ‚ei anen- hätte‘, if Ser reitgiäfen Her 
ii A iderſeden 12 — Sahrkun 
14 a aufn ‚Man —— e —— dap- diefe 
Mittel‘ u dazu, gedlent aben — I — 
Afhe Reformation „an. 'en — 
Bicies Spgems war, die &p petiäiche 26 fen; ee 
dor zu verhindern, am —* * ha — daß 
* im. Städte fffenfve 9 Indeh,. die 
— fach Sram ii 6 u. 
ns Bader U ee 1: —5 — mit 
= Eeik, A ir he Fa Heim Zi eck ja 
en ‚Planeten aan u — 
anifa e VBolk war darch die natuͤtli 
fendeie Des. Landes v 7 ‚allen "übelgen. * 
Whefaudert; es zeichnere ee Au wat Fi: 
ngli teit an ſeinen Sirten und, 
=: dürd Sefloſtgeſ uͤh 1 des eigenen” —— 
na⸗ —— = hun — Kr ee — 
* na — — u Br Na. Zn a an 
biche „end mie Stolz zu tragen, 
ftitütionen, hatten fie .mehr ‚gbgeftunipft Par vr; ; 


wür 
die hr ee eigene ‚nub Beftige Durfldude Herden 
sts Leidenſchaf A gung * 
Ei —— —— ils 
zezwnn ch geg J ein fremdes Jech 


zu gerthe ee feine. offeufi == Kräfte frep,, 
a als 7 ale ee A dtätzt war, 
fd. erhlen AT neh nat gen. Eid kter. 
wieber. r man“ — nun naher wieder dem 


he untenperfen- wollte, ſo war 8 au fpdt. Je 
Pi Stärme, und — de es — 
geaängen wat, hatte es andere G von, 
eihalteh, weiches es higher gegl⸗ it — und bie 
befenſiven Kraͤfte e welde zum Alten, Soft ge 
Bin, verniochten run nicht mer, ben nenen 


N⸗ 


Rn 


1. me aminte Sen an 


offenſiven DIL zu leiſten; nichte derls nu 
Pr muß man. le "Sie Schwabe der erſtern 
und die Energie der iebtern verwundern. Sd 
| Yet auch — Sahg der Civiliſatlon in e2 
war, ſo war er doch genügend, um bie In 
Tentionen der Benterußg ‚und die Mat d 
Geiſtlichkeit jun ſtrzen; fe Hat eine: demofratiſch⸗ 
Staatsverwaltung an die Stelle der alten ge 
und Die Stastöverfafung gieicht mehr Finee. 
publik, als eier. Monorchte. Die Einführung 
dieſer nenen Ötaätzverfoffung kann 5* nicht 
nhers: betzachten, als wie den erſten — einer 
euntation. "deren weitere” Entwickeiung Tel 
trans. [chi Lan. (Den zweyten AR bat man v 
on. erlebt nemlich ben vollſtaͤndigen Sieg dei 
demekrattſchen ader esaltirten -Parrhey, aber Ei 
Binter ‘einer monarchiſchen Ferm; dieſen Akt nit 
man nun os, zu ſpielen, und mir werden fchn, wi⸗ 
had. Stuͤck weiter a Man hat ſchlimm gepfiffen 
an gelärmt, che dießmal Ber Vo sutaing, 
Ä Internehmen, "welches Spanien begann, 
we Fühner, da eß im Angefihe der Heilige 
j lan. ihr zu einer Zeit. erfolgte‘, da diefe noch 
5 Kermahre, über alle qhre Kräfte zu biöponftert, 
Aber es iſt nicht mehr gefährlich, — diefe 
Alltanz eih gefehn Hat, daß. A ſjuweit ein 
Joflen ieh, wenn fie ſich Auch. wit Spanien ad 
äbe, “and fie hat daher Die, Porenden zu. DR 
bringe ihrer Unterneh Ban en gemacht. (Hier: 
or wir. fig“ eichtige Aufklaͤ ri 
hi — * roße ea schälteg j, uns 
tois Eu e erfahren koͤnnen.) 
* haben ſich jest. feit = ja de 
— iR * akt Seht. & die⸗ 
Ir e, nee Au — * 








x 


578 1 — öegenintige Lage! 


—— die Cdbiffiti long: atthey y, beren 
Adbſicht baͤrauf hinaus she * Revolution fa in 
er an denommenen Art taatſsverwaitung J— 
alten‘. au diefer Dahl g „bite Auguflin A 
guelles un artin N {er Tele, deittens 
ſo — EN nerogr Parit di es 
te Hände 


| MID dag die Maqhl d 
. Volkes komme. C ih iR, a Darıhen, Beide je 
‚Die herxſchende gewor den’ if, und RS der Lang 
rguelles und das gegenwärtige Minifteränm 96 
oͤren; vermurhlid ift, nn. ihr ‚heimliche — 
eſonders, da Man erfiehe, DB dee Thefſein 
eneralftabs,. Oberft San Miguel, Minifer d 
Audwärti Ki Angelegenheiten, und Ei ton 
—* sminiſter geworden if. — ein? 
a der dabep —— ſteht, 
n at rg Keil“ an. die Spige, der Regleru ng 
Are) Die Tormmüneros find, übelgchd eine altı 
getheh in Spanieh‘, — dekaunt durc ihren 
mal, gegen Kayſer Carl V., ars die — 
Hr ellen 1522 dei ee heiligen Bun 
egen ihn fhloffen, und * eht hatty and ? 
Kerdetungen. (andren. eldhefr des Bundet, 






—— Paßilla, ward’ 8* seratagen, | 
veh 


en und hingerichtet. Man. has’ um bie 
if ebe deb Volkes zu entflammen. auf 6 
——— Theater ein Stuͤck Natnengs en 
Mails, "aufgeführt, welches Mit g EN Beyfa 
ehemin wurde, und uͤbet der Aldıe bes Pas 
ſchwuretn die Mitglieder — geheimen Se 
h chaft der Communeros ihren Eid). Die Re 
Hierung, welche miyten zwiſchen diefer. deep Par⸗ 
fheyen ficht Be, "fürchtet die beyden lebtern⸗ ‚und fie 
daher In geheimer Verbindung mit der tıften;, i 
fie. za ſchwaͤch iſt, um Ihre Ageyten ah dielet 
| the I wäh, bar fie virfugt, ſdiche zu 





| 
| 
{ 
# 
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wöhlen, welche ju nat Eeiner Patthey gehöͤren. 


Sie Hhar dergeſtale Winifterken zuſammengeſetzt, 
weſche zwar nicht vermochten, die Revolution auft 


zuloͤſen, aber doch ihren Gang zu hemmen. Dieß 
Miet; das letzte, deſſen ſich die Schwähe ber 
Bienen ·kann, war eine zw plumpe Schlinge, ut 


nicht beyden Partheyen bloßgeſtellt zu ſeyn (Datin 
liegt der Schlaͤſſel Ver Erklaͤrung det undufhers 


Hohen innern Skreittzkeiten, welche jetzt feit zwey 


Jahren Spanien beunruhtgten. Nur find fie end⸗ 


Hd zum Ausdruch gefemmen, und bie Patchen 
det Communeros har bie Oberhand erhalten. 
Dat erwartet nim auch, daß ed zu einer Reis 


 Aldung kommen erde, twodüich alle diejenigen 
erfonen von der Amtsberwaltung eriefirne werden, : 


dem neuen Syſtem nicht ergeben ſind. Dich 


U es, wotanf die Eiawehner der Seaͤbte, in web 


chen ſich bie Paethey der Commmmmerdsi vornehm⸗ 


U nf, nnaufhörlich gedrungen haben.). 


Die Ednmnuneros find im ee 
i 


ſte bo Aänze Räfeniand behereſchen, welches 


Anzigen Provingen ausmacht, in denen ſich Melk 
es “ine bedeutende Voltomenge beſindet; 


dagegen zeige ſich die Parchey der Servllen oder 


des Glaubens Weit ſchacher, als man vermathen 
fone, Nicht ein einzigen Adlecher von Anſehn, 
nicht Hin einziger Grande hat darin ſigurirt. Die 
Guertllen beſtehen faſt Sich ans Prieſtern, Bau⸗ 


exrn und Schleichhandlern. Ihr Vorhuben gehe 


daranf aus, das Land in kleinen Haufen zu durch⸗ 
ſtreichen, welche miner die Flucht ergreifen mäfen, 
wenn Soldaten gegen fie marſchteren und fie duͤte 
fen ſich niche weit von den Franzoͤſiſchen Graͤnzen 
entfernien. (Im gedentuärtigen Augenbiick find fie 
zwar etwas gefaͤhrlicher, abet man kann fie Au 


um; 


als Reſte eines allgemeinn angelegten Plaus Biruatı 





* 
- 
= 


Rande ſelbſt fh eins Parthey befindet, 


— 


un: —2 nu namiglich - 
fahren, Biderfland zu — Lan das neue Mi⸗ 


nifterhum. Zeit — die Armee, zu 


et 2 an ifen 
5 {7 ide fe Finen 3meife daß —X beliciſche Bes 


— in. Spoanien Foriſchritte machen merbe, be 


permuchiich weder. Lie. q Altauz ihre Entwicke⸗ 
dung. 2 * ndern g ir ſeyn —* noch im 


fig. genug iſt/ ſich ihr zu winderiagen. ; 

— — wo verfhiedene Revolntionsı 
Lande felbft, wovon ‚die eine verfacht, ber 

abe der Revolution An Ende zu mahen, und Bis 

endere, fie nifen zu halten, Diefe 

—Aã fast eine notht Bedingung aler 
evolutionen, wobey es Darauf ankoͤmmt, 


u 


7 Wolke. ‚demefzatiiche: Rechte zu. Ortfcherfen,. melde 
| 98 Jen Die han Dat ‚Bam Denu- un bieß: gu ‚an 


mus. das Volk das. Ältere Oyfem Karzen 
vo 9% muß feine Arifiokratie werwidkten, . 
Demakraue it Ihrer; Mayr. = serbisshel: 
wad behandelt hie als Feinde, wolche fie — 
en. Zügel ‚dor Geſehe -zurbeführen.- wollen, aus 
tr. daß eb fie raleber mutez das Zoch bringe. 
usend hatte: feine ‚Unhependensen," Frankteich 
eine Jacobiner und Opanien..iufte baber feine 
nn aben;; cher diefer Kampf: wich >. 
inaz minder ren. Charakter annehmen, eilt 


"oe in Brouferich hatte, ba Opanien Seinen fo gta. 


Gen Widerſtand zu ‚bekämpfen hat; de ai Brose: 


lution nur «ine Folge der. 


Bewe 0 5 
in ganz Europa Oxatt findet, iadem fie- in Eoaußs, 
—— 


veich und weil bie Triebſeder der 


niſchen :Repslation won anderer Beſchaffenheit if- 
Die — Revolution, det eigentlich der Stiche 
— ———————— er —J— der 


* 











an — welche die Mielon 
unter. dem Joche hielt und nicht u — die 
ſocialre Verfaſſung dieſes Landes. rankreich 
dagegen fand das umgekehrie —x ‚State, 
(DSich will fagen, in Spanien war bie revolutlo⸗ 
näite Parthey mehr feindlih geſinnt gegen die 


Regierung , in Frankreich Bat ‚mehr Er die . 


hertſchenden Staͤnde.) -Die vornehmſte Trieb⸗ 


ber Revolution in. Frankreich war daher 


| ——n i in Spanien dagegen Freiheit 
Sn jenem Tanbe Giele man: fi mehr an bie Ders 


. fonen, in diefem mehr an die Dinge. In Fran - 


reich wur der’ ganze Adel ein Gegner der Revo⸗ 
lutton. In: Spanien dagegen verhielten fich bie 
Ablichen gleichguͤltig bey: dem politiſchen Begeben⸗ 


ten; nur die Geiſtlichkeit zeigte ſich als ihre 
—ã—ſ— Aber es 2 Mu Mitz * 





sein ſind bie Meinungen verſchteden; allein bat 


She Mevoiation in Spanien nicht eine mächtige 


— e zu bekaͤmpfen Hat, fo iſt fie doch 2, 
wdit - entferne, ein nettes beſenſives Syſtem im 
Staate aufzuſtellen. Die Macht tft zwiſchen den 
J en getheilt umd es wird -lange- wären, 


— eine ſeſte und beftäudtge Ordaung Stande 


—— De tungen übt die Spanh⸗ 

etra tungen 

Aevolution in der angeführten Schrift verdienen 

5*8 8 ger Über den — 

n iens gt zu werden, welche man 

—— — in Pers 

ee —— Tester Gechs Monate in Spanien 

Briefe von M. Joſeph Predid, erſchlen. 


Er giebt‘ folgende Ueberficht ‚der Kräfte, wetde zus. 


Aufrechthaltung der Confliturton dienen, und Ditet- 
die ihr — — * —— der 
Conſtituti⸗on er nach: 

Vvout. Sonn, ut. Oct. 2822. 6 9) Die 


> ger 


BRR J. Eurepav gegenwaͤrtige fange. : 

D&D Die ſtahende Armee, da fe ee war, 
weile die. Revolution begann. . . ” 

. 3) Die Bürgermiliz, welche ſehr aahireich 
und wohlorganiſirt iſt. (In dieſer ſteckt eigene 
aa Parthey der Communeros.) 

: 3) Die patriotiſchen Gefelifchaften, 
ls faft in allen Städsen organifiet find. . 

9) Die. Staats⸗Creditoren, welche hof 
fen. durch den, Verkauf. der Netlonalguͤter befrie 
Eu zu. werden, 

.. 5), Die Käufer der Nationalgäter. 

69) Die Kaufleute, welche hoffen, Handel 
nd. Induſtrie werden neues Leben erhalten. 

T) Ale fogenangten Patriocen, melde bad 
Kegierungs  Öyfiem wißbilligen, das zwey Jahr⸗ 
— lang in Spanien Statt fand. 

..8) Die Maffe der. Landbew ohner, deren 
Rah. dadurch. erleichtert ik, daß die ‚dehuren anf 
die Haͤlfte vedusise find. -- 

HM Die jüngesen Söhne des Adels, z 

welche durch ‚Aufhebung, des Majorase wieder zu 
ihren natürlichen. Rechten gelangten. u . 

.. 30). Der Self das Zeitalters, welcher 
fo: piele liberale Ideen werhreitet hat. — 
Die — —— gegen, die Eonficatien. wir: 
9 tan; fintr dage . 
1) Die 6 Dofleute a ber Theil des Adels, 
| — mit dem: Ste ⸗ naͤherer Verbindung 


5 Die. ältefen. Sihne adeliher. Sa; 

Ä min, in denen Meisrate Stase fanden. - 
DH Die habe Seiflichkeit und A) die 
Minss. weide. durch die Revolution an Eins 
fünfte mud Einfluß verloren haben. (Dogegen 
ink wielz Dieter der niedern Beiklichfeit mit 
Ä —. aufeiden. da fe — Ben Haken 

*. 


Die: Spanien feßen „grofen auf: birfe © 
hin teifert in — * 


L Europas gegenwaͤrtige Lage. 8683 


kaͤnften gewinnen, :theilk: van den Moͤnchen bes 
freiet werden, die ihnen umer im Wege ſtehn.) 

3) Saft alle alten Generale, weiche fuͤr 
Sparieus. Freiheit ſochten, — ſie ſich nicht gut 


darin ‚finden koͤnnen, Durch. Die. Helden der neuen 


Rexyolution aus ihreen Ruhm verdrängt gu, werden. 
6) Die Bornetheile.der alten Staaes Ein⸗ 
richtung, ‚und die Gewohnheit, ihrzzzu gehor⸗ 


chen. (Mertwürdig. iſt es Übrigens , daß bie Mer 


volution am weiſten Widerſtand in den. noͤrblichen 
ber findet, 3. B. ie Navarra, wo das Volf 


here Rechte nn ala im Übrigen Spar 


‚niene. Dies. eriden fi aber wohl dadurch, daß 
diefe Provinzen Een, Privilegien befaßen, weiche 
fie durch die Revolution verloren er mit allen, 
übrigen: Provinzen theilm. en.). - 

. PD. Die uenen Abgobru ber Einregiſtrirum 
gen und Patente, weldge für:den. ——— und 
—— 8 unangenehm 

Rem Pecchio fand: auf Aa Heife ‚1820 vier 
Ion Ereiheitefian unter des Lanbbewohnern. In 

allen Staͤdten und ſelbſt im Eicinften 








Dirfern 
afteiner Ein ſolcher Coaſtitu⸗ 


mb. A 
— beſtehe ans’ einer Tafel. nom Marmor 
oder auch bloß von Holz, mit der Juſchrift: "Toms 
ſitutionsplatz. Dieſe — iſt an eine Mauer 
geheſtet, die an den Platz ſtoͤßt. Dieſe Conſtitu⸗ 
on. wurden zuerſt 3812 eingeführt, als; der 
m. auf Herrn Capmanys, einst ausgezeichne ⸗ 
elehrten und Deputirten bey: der "Textes: Vers 
ame in Eodizs Worſchlag: verordnete: Der 
Hauptplatz in jeder Stadt, jedem Flecken und jebeus 
Dorfe ſoll den Namen, SE Ne * 


eichrung. Pecchiv 
—8 Minifens, Kara Dardari, von den 
56* Pyre⸗ 


er Europas gegenwärtige füge, | 
— nach Madrid und bemerftu.an Der zwang⸗ 
* Weiſe, auf welches die Spanier —** 
Herrn VBardart umgingen / der zum: Miniſtir der 
anus waͤrtigen Angelegenheiten An Spanien befitaiie 
— wie ſehr der Fretheltsgeiſt ſich wuter dam 
Spanifchen Bolke ausgebreitet hat. (eve Dec 
chio, der ſelbſt em Republtkaner FR, lege nun Hru. 
Bardart die größten —22* wegen: feines Freu⸗ 
heltsſijns bey. Er Thgt: - ihm, er‘ — 
Namen bes guten: vebch u 
ſein ganzes patichichde Ode —8* — — 
ya weig manvdaßand er es den Fretheits⸗ 
bey. nicht recht N — daß er im de 
„den Grade: verhaßt ward und ſchom abgeſetzt iſt. 
Ein Freiſtagten find 433 alle Fretheitzucunet 
ſehr gute und wo eLeute, fo lange fie:Die 
„genwärtige Regierumde sadelm," aber fo dal’ fie vie 
Antheil an der Neglerung — ehren — 
ſchwer es ſey, es der gragen: Voltsmaſſe wre 
machen. Es. Bimt uim dasauf au 
Miniſtern deffer gehn Wird; won ıbumın- wu:infens 
Calatrava ſehr Lodt. Inzwiſchen waͤre es 
heiffam für Spanien: geweſen, mewn::eind Werale 
SDguatkvrrwnttuug/ weiche ohne Zweiſel ein: großes 
u. ſich haͤtte unter der alten Verfaffung rut⸗ 
öauen,, fo: birde man der Revolution 
mern 9 Kan) — [Se iideraler der. Self der 
. ng AR, tee Form mag noch fo unumfchrönfe 
— deſto weniger. IE: eine eesnlation zu erwars 
ten, uud daher fiche unter allen Europaͤiſchen 
Staatan Dänemark ihr wohl am fernen 5 je üben 
valer der: Geiſt des Regierung, „beide — 
hafter iſt die Nev „n daven iſt — ur 
SGeſchichte — an: Beyſpielen, unb mie: je: 
Wurzeln der Ariſtokratie oder Hierarchie diefer 
illibe rale Se: - 06 Volk ze hat, 


— befto 





















Ik. te a ana on 


defio- gewoltſamer,ſehrecklicher/ zerſtoͤrender · auß 
die Reuktien denn, — Froucxeich, und obwohl 
im. mindern Qrede, wett. dieſe Wurzeln in. Spas 
nien winder ‚ngrbrekter:: fi, panien zeigte: J 
Gem. Perchio ‚erzahlel, : daß die Frauenzimmer ber 
8 von einem venuirlifetfchen. o. beſeelt 

nd, vorzuͤglich die man ‚(geng natürlich, da bie 
Mode und das Militale ſich für das neue Syftenp 
arklaͤrten). Herr Peohio war Madrid/ als 
Diego dere ſeen : Einzug. hleit. Er ſah, wie tie 
ſchoͤnen Spawierinnen ihre : Blicke auf, — — 
und feinen Wagen mit. Blumen. über Die 
ausgezeichneten ea in den Annalan der "Geeibein 
werden won den Spanifden Damen mit Taͤnzen 
gefeyert. Sie klatſchen im Thoater bey, ben 
Strophen, die am meiſten gegen: die Tyranney gea 
ai ‚nd, und find. en der See ı 
- male. 





Bu ie: 24 4 “un 
as ven Griechen noch —* bleibed 
Euglicche Oppofitionsbtätter tadein bitter sie 
Engtifdge Regierung, daß fie nit allein-Die nanteen 
dauͤckte ee Station niche -zu retten geſucht, 
.ſandern ſelbſt zu ihrem Untergange gewirkt Gätse, 
- nnd ſtellen als Gegenſatz das ehmen der Nord⸗ 
omeritaniſchen auf. Auch das Journal des debatæ 
äußere in. Hinſicht der Unterſtuͤtzung der Griechts 
von Seiten der Nordamerifanifhen Rreiftauten: 
⸗NDieſe Unterflügung wärde ſehr angemefien fen, 
um einen Zußuchtsore für ihre Kauffahrer, wohl 
gar einen Freihafen zu gewinnen. e haben vers 
. geblich- Die vortheilhafteken Anerbietungen gemacht, 
am —— und Elba zu gewinnen; ſie haben 
ver⸗ 





886 IL eher. die Griechen. 

verſucht, wine RNiederlaſſang im Gotf vom Bombe 
anf der Pyrenätfhen Kaſte zu. bilbeh, fe aber der 
ſchummen Luft wegen wirder verlaſſen. ( Auch 
ihre Niederiaſſung in Minorva haben Re jetzt vers 
muthlich, der Streitigfeitän mit Spauten halber, 
verlaſſen. . Die Vereinigten Otaaten kbanten 
darch eine nur erruuo betraͤchtliche —— 
Griechenland mit Leicht Mühe r 

Hoffnung theilen: wie nicht mehr, — Rimmen 
nett dee Aeußerung : einen adtungswerchen Daͤni⸗ 
ſchen Zeitſchrift ‚überein: "Da eine Amerikaniſche 


: —— jetzt tm Archipelagus kreuzen ſoll, fo kann 


fe am hellſamnſten wirkerr, ‘indem fie fo viele ber 
wugtüdlihen Hellenen als moͤglich an Bord nimmt. 
und fie nach einem mdern Weittheit führe, we 
. gs Menſchengeſchlechte ein: Befferes Selfal * 
— 37 — ſqeirit, als in dem: ————— 
uropa. 

Daß. de Zelsbergaburt des Helleuen in feinem 
Bätertande wamöglich fey, fpricht Die gegenwärtige 
Lage von Europa aus; .alm herrlichſten entfaltete 


AG Hellas immer in feinen Colonien, 


Syrakus, Agrigent, Groß⸗Griechenland — dadurch 
wird: auch jetzt die Idee ber Verpfiauyung der 
wiebergelomen Hellenen nad dev neuen Belt = 
jndenblichen Lebens angeregt. Sa noch mche, in 
Flerida And wirklich Tolenten von Nen Griechen, 
iſ eine NenOmyrna entſtanden, wie unter anders 
Die bekanaten Geſchichteforſcher Johannes von 
Maͤller and Zimmermann dies bewähren. Scheu 
ber berühmte Engliſche Dichter Blake beſaug 
prophetiſch var einem Deeennium in feinem temple 
of Cove Sriechenlands in Amerika picber aufbik 
Coltur. So lautet eine aͤhnliche ur gun han 
dem ſchoͤnen Gedichte. Modern. Gre 
1817) stanza 19: > 


. Hi Ueber ie Griechen. ‚887 
But tliou⸗ feir world! wliose fresh edöllie 
_ 'charms: : 

Welcomed Columbus: Proin' ‚übe: Western. Wave, 
Wil: thou reseive, the: wanderdr to_thandArms 
‚The lost desgendant — the immortal brave? 
Amidst tba. wild uragpifigenep of shades.- 
That o’er hy Hoode (Kerr twilight-grandeur cast 
In the green depth of. 'thine Antrodden glades 
Shall he not rear his ‚bower ‚of peace at last? 


‘ Yes! thou hast many’ a lone majestic scene 


Shrined in Priniabval, 'wbde „where: t 
r * Wet hath er 


&o Beier es auch ia. dem im Jaht 1814, als 
-. Nopoleons Zwingherrſchaft über Europe laftete, 
gedichteten Ippiien Span Dipmpis:.. .. Sn 

“ Bergebend Frönte eure Fahren Fr re 
Der Goͤttergleichen Ahnen Ruͤhm 
Vergebens auf des Sieges Bahnen an 
Erfämpff hr euh’das Helligthum = : 
Aus dem der Freiheit Hymnen YA 
Koͤnnt ihr mit ungebeugrent Müth 

Nicht ſelbſt das größte Opfer dringen?“ 
Des Baterlandes ‚beilig But, * 


Denn ‚bier, wo fe,. vel k onen, iR 
Bo Hellag um das Kun: irn ae 
Der Türken tauſcht ——— F 
Den Tod nur sagte, mit dem Tod, 
Der Scheiterhaufen blut ge Helle. . 
Nur leuchtet in der langen Macht, - = 
Wo ſich die ſelbſtgeſchaff ne Kölle. 4 u.15 
Der Defpotismus angefacht. e 


Hler koͤnnen nicht die Goͤttre wohnen / — 
In deren Strahlen: Angeſich cht 

Die —— und die Frecheit thronen/· 

Die Liebe PER das he; © Hm 


w 1. Une de uetei— — 
tleibt die biut *8F 
© Me Reie —5 con 


Die Opfer rbiefer öde Reigen... :. .  : 
ei en Teufel. wärbig mut empor: .. Be 4 


gerätecit die Feffel der —— 2 
+ Aufs neu mit ſiegbegluͤckter Bay; * en ee 
s 2 Euch drohen Gälliens Tyrannen, — ——— 
Eng iſt des. Deſpotiesmus Band — .,... 
ode iegt bie zahlenlofen Heere — | ” u 2 
TBefiegtet ihr den Sflavengeift,‘ 
Der wachſend mit des Frevels — 
Europa zum Verderben rei?!" 


— wo auf Eotdilleras —** 
Ein hoͤherer Olympus thront 
Gekuͤhlt von Zephyrs linden Wehen ® 
Die ewig junge. Flora wohnt, : 
Wo Palmen. alle Sluren Eränzen, 
Berhexrlicht durch der. Sänger Bun A | 
-.. Wo golbner alle. Sterne glänzen, ;, De 
„Bo, Bonus felbft erheut die, —2 


VDort/ wo Yin € Srelheit ward — — 
Bon: eg ind — — —DJ 
Wo Liebe Hi eſchwoͤren a u. ’ 
= ter * —— Zr 
- Den t in — 

Sich der Kur preis ä — 

Und dort Ton % ad —ãa 


Drum laht euf ſa anmnm ſoallen Bogen. | 
Die: Segel Frrademnintend wehn, 
. . eafd) if dar Reyftall duchflogen, 
Wenn Götter — sr. en ſtehn; 
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Die des befannten 
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Il: Halet Effendi x. ‚Bu 
Der Eirkus ind die. blauen Futhen, 1... 
Das goldne Ziel Begränze den Lauf... ; .... ., 
‚Und freudig flammt aus. Todesgluthen 
.: Der Gottyerheißne Phsmtr-aufli.. . :.., 
* Wunderbare‘ Nemeſis der Geſchichts, wenn 
Brittannien den ſchon vin Lord Byron fo chf 
empfundenen Naub und die Enrheiligung Ber 
Atheniſchen Tempel, den WBerkauf ber Pargloten, 
den in Englifhen Oppoſitisastaͤttern fo bitter ges 


\ ——— der ungtuͤcklichen Peloponnefier — 
amd die 


von: chen dieſen Blaͤttern fo ſtark geſchil⸗ 


derte Unterdruͤckung der Hellenen anf den Jonifchen 
Snein baͤßen müßte: Aıdım Neuhellas creffliche 


Seimacht Hdy: der Morbamerikaniſchen vereinigte; 


. ind Amerita durch Einbuͤrgerang der Hellenen 


nereinſd feſten Fuß auf den Inſeln des Archiprlagus 
oͤnne und England von: bet Herrſchaft des Mit⸗ 


or: verdrhngte! Wie Iebhaft das Rocegefähl, 


in: don: Hellintn flammt, 


sficht- man aus dem 
Aofchtev 


Hliedes Ber Dar: 


NRoten 
1 


—— nie Leichen, wilde Se, 
Daß ah the fie des Britte noch verkauſe. 
 —i nn . 





. w- er un:,ar? 
f UT 27* Ar 


Bee, ı | 
Halet Effendi, der. Sünftling des Sultans, 


und die Parthegen in. Eonftantinopel. 

- Sn eigigen Tagen beginne das Balramsfeſt, 
und da dies die Epoche if, in der gewöhnlich bie 
Ernennungen der erfien Staatsbeamten der Pforte 


- and ihre Verſetzungen Otatt finden, fo If. wen 


fehr darauf begierig, dieſe neuen Ernennungen zu 
erfahren, Man verichert, die Intriguen, welche 
jege im Setail gefpieie würden, > 
— z ehn: 


za 








896 . IM. Halet Eifenbk x’. 
Aehnliche, mas man jemals 'an Europaͤiſchen Höfen 
gefehen bat. Es giebt Hier auch Ultras und Liber 
tale, Indem eine Parthey das Spftem des Defle: 
benden vertheidigt and mit Strenge‘ über die Er 
Sakung des alten Regime wacht, maͤhtend dir an 
Me Modificationen und Veraͤnderungen anrärb, 
De; dem Geiſt des JIahrhanders angemeſſen find. 
Indeſſen Befinden. ſich in Conſtantinoel beyde ent 
gesengeſetzte Partheyen nicht im. einer. fo offen 
feindfihen. Stefung, als-ıin- gewiſſen chriſtlichen 
Stnaten. Halet Effendi genieße. fortdamernd det 
nn und unbeſchraͤnkzeſten Vertrauens des Bulk 
Erzogen ir Torys. der. Idſchoglans Dass 

* er ſich ſchen fruͤher jamer: in deſſen N 
befunden, zu feinem Gefolge gehoͤrt und. Hide 
begleitet. Unter des Regierung dee Sultane Ser 
im Ill. und Mufapbss befand er. ich ſchon im 
Serall, ohne jedoch in jener Periobe- großen. Eine 
| — zu befitzen. ‚Als Muſtapha zum Ihres am 
langse md Selim erdroſſelt word, ſplelte er ei 
ſehr bedeutende Rolle. Wie der berühmte Kar 
bakſchi⸗ Oglu au der Gpige deu Iamade Die ._ 

Intton ausführte, welche Sultan Selm des. Leben 
‚Eoftete, hörte man von Machmud ſprechen. Sein 
"älterer Bruder Ibrahim war der rechtmaͤßige Thron⸗ 
folger, und der Unterſchied feines Alters mis dem 
feines jüngern Bruders; des jegigen. Sultans, ber 
trug nur wenige Sabre, fo daß letzterer o F "eine 
neue Revslution wenig Hoffnung Hatte; zu rom 
wen Dies begab fh jedoch 1809, als 
ſtapha Bairactar vom Paſchalik zn Ruſtſchuf 
nach Conſtantinopel berufen ward, um den erle⸗ 
Bipten’ Dias eines Großveziers einzunehmen. Die 
Weformen,, welche dieſer mic Gewalt duriäfehen 
wollte, veranlaßten jenen furchtbaren Aufftand der 
Santtfpaten, welcher den ER bewog, La 


= 


» 


“ 





— — — — 
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mie Tohich” Bertrauten In feinem· HYallaſt einjed 
ſchließen und in die Luft zu foeftigen, um nicht IM 
die Hände einer kügellofen Soldateske zu fallen, > 

Damals war bie -Zamille der Osmanliſcheh 
Souveraine- auf--3 Inbdivid ren teductee, nemtid 
Ibrahim und Muhmub oder Murad, Söhne de 
veritorbenien Sultans Abduß Hamid, und auf den 
esstehronten Selim IN., der aber noch leßte: un 
im Serail wohnte, ein’ Sohn "son Muſtapha 
dem älteren Sohne un Vorgänger von Abbul 
Hamid. Als die Janitſcharen 1808 bit Seal 
mit Stumm einnahmen und Ibraͤhim fo wie SE 
lim bey dieſer Gelegenheit das Leben verloren: had 
ten, war nur Machmud von der Familie der DI 
manlis übrig gebließen, und‘ biefer Epoche at, 


wo jener Prinz zum Padiihd ernannt ward, dar 


tirt ſich das große Anfehn,. defien Halet Effendi 
jegt genießt. Man verſichert, daß der jetzige RE 
lar⸗Aga, der jetzige Kapi⸗Aga umd Hafer diejenigen 
waren, welche die erſten Rollen in dieſem Trauer 
ſpiel ſpieiten, in dem ber gewaltſame Tod zweyer 
Sultane, eines Berrers und eines Bruders, bem 
jepigen. Sultan der Wey: zum Ihren vahtitet 
alets Enfluß ward zuerſt durch Ben Einfluß von 
berrAnäfihl uns von Selindar⸗ Aga/ welche zu 
den dreh Ibſchaglans gehörten, balancirt/ aber et 
gelan ihm bald, mehr Anfehen zu erlangen, ‘a 
rgenb einer von ihnen. Man fhreibt diefem Gunſch 
ling betr Sturz des vorigen Sraßvezlers Bendrein 
All⸗Paſcha zu, der nur wenige Tage im⸗Amte 
bileb. Benderit-Al⸗Paſcha war nach der Wert 
figerung vieler Türken, die chn genau gekannt hat 
ten, ein Dann von fetten Charakter; einige‘ ſtellen 
ihn mie dem berühmten. Müftepha : Balrartar IM 
Parallele. Er ward unter ſehr kritiſchen Umſtaͤn 
den zu: dem erhabenen Range eines Reichs⸗Vicars 


_ FE | 





er * IN. pie elenima 


berufen, woil man von ſelnen ausgegelgurten Mir 
genſchalten eine ‚geafie Vorßellung hatte, nad di | 
er die Stelle‘ annahm, war er feſt entihloffen, de 
= artungen des Volks würbig zu entſprechen. 

ber, er wollte. ein. Großvezier wie N ginperii fee. 
und nice wie feine —— in den letzten Zek 
den. er erklärte er noch were | 
| ntinopel ‚gerade berans, er | 
* Privatleben zuruͤckkehren als den Di | 
- gasativen entfagen, die mit der Stelle eines Sep 
pelers werbunden Wären: er wolle entweber der 
mahre Stellvertreter des. Padiſchah oder ger nidts 
ſeyn; se koͤnne Iepterem in keiner Angelegenheit 
vᷣerantwortlich feyn, wenn andere Beamte an feiner 
— Theil naͤhmen und er daher IE wär, 

ine Handlungen nicht nur. ausfch! 
Ben des Sultans a u richten, fon 

ab 








Willen anderer 
Sams, wollt er dem Serall durchauc Seinen- 
- Ginflug auf die Öffentiichen Aug gelsgenheiten zuge 





-- fiehen und allein vom Sultan Beſehle 





Das — die erklärten Abſichten des neuen Gach⸗ 
vezgiers. Der Sünftling. Halet bemerkte nan.- * 
ex. ſich in ih betrogen habe, und: von dirſem Aus 
— an war fein Fall — — — Die 

e bes Goͤnſtlings beſchraͤnkte ſich nicht auf 

Be Verbannung, fie ward nur duch Dem Am 

WR des abgehanenen Kopfée feines ‚Beinhes 

dem Thor bes Seralla befriedige, An. Venderie 
Alis Stelle ließ er nun Elhadſh⸗Salih ernenurm, 
— — en u —— war; dieſer, 
a e6 Vorgängers gemerat 

ward bald bie ergebene Creatur det mächtigen Gas. 
voriten. Halets Haß ‚gegen die Chriſten war Ans 
—* fo deftig, daß er ſich verſchiedenemale fürs 
erottung aller Rajahs erklaͤrte; re 


ar 
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| daß: Tr Te Ben: Plun auf,’ als et won 
bim en Gem: Mufti) erfuhr, daß der 
DRTERHIRNE Sc Yet tjedem Rajah jaͤhrlich 
72 Puuſter verldre, da ſich die Kopfſteuer von 
ſedem nicht Muſekmaͤnniſchen Unterthan an -bie 
Pforte, welche Charadſch heißt, To hoch belaufe, 
und daß uͤberdeeß die Erhaltung. der Chriften fuͤr 
die -Eultue: den: Felder und -die Unteraltei = 
Mufemänher durchaus erforderlich ſey. 
Sent iſt Eein Foind von Neformen und Se 
dängen‘, wenn Re nur Barauf hinaucgehen, die 
Dacht des Sultans und folgewetſe auch Sie: fels 
nige, — Anuinſchraͤnktet zu machen, ats ſie ſchon 
iſe Nun — es = nis; was die Grewalt 
des Erg en mehr. beſchraͤukt, als die 
privitegivten —— 'befonders dad Inſtleue 
—* Zamctfch aten. Darth liebt die Ottomanniſche 
— end. Eorps der Junitſchaten nicht and. 
3:8 aufzuheben, wenn RG 
Age Yun tteße,; vhne den Thron und das Les 
U Sem BR6 @iRme ‘ber: größten -@pfadr auszufeben. 
Halter: Ein: Zeind diefer Privilegien, nicht wegen 
des: allgeineſaen Intere — ſondern wegen ſeines 
Pelvar ĩ Jrebteffe,, weil — feinem Eher 
geiye und. Despotihmmd ‚widerfegen. Die Yanits 
. Maren‘ wiffen dies ſehr wohl und ſchon rucher 
mals —— er Dies Corps durch reiche Geſch 
gewilnarn muͤſſen, um einem Aufſtande vorzuben⸗ 
Zen⸗So hange bie Ortas —— — n der 
Dauptſtade vereinigt And, tape ſich — Dien, 
fie aufzuloͤſen, nicht ausführen; daher denke er Tele‘ 
u. er Zeit auf Mittel, ms —— ju: 
tteny aber die Janitſcharen, weiche dieſen 


an kennen, haben fi bisher ſtandhafe dem Bea . 


fehl zum Abtarſch widerſetzt; — Detaſche⸗ 
nen ſind feohl nach bee Dondu MONA: 


# 
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um, bie Inſuerection deu Vollachen und Molbau 
—— — das Corpé on bleibt im 
nflaptin 
ſich die: Immiffchagen „. mach Öriedreuland zu man 
bhjren, um Lourichida Armee zu verſtaͤrken. ten 
glaube »fogar, einer der Hauptgruͤnde Halets für 
En Krieg gegen Rußland Sen geweisn... eine gm 
ige Gelegenheit zu finden, uns die Senirichares 
ans. Conſtantinopel zu ‚entfernen. In dieſemn Gall 
wer, fein Plan, mie man behauptet, bie Ortas ber 
Sjanitfrharen unter den. verſchiedenen Aymeer Cora 

zu versheilen, welches ‚ohne Zweifel: die Aufäfugg 
dieſlas Korps ſehr srleichent haben würde Holet 
Sega Parıhey „giqubte {hen — su Haben, 
ale es. the ‚gelang, Durch, Die | er mes 
Pedienung den —E ns — nr er 
fernen .. aber Dieker — 4a Ibm 
ne = ira — fer si 
de6, Sultans: lie. Als a Gat er di 
Sunctionen. —* — — — und ne. 
Woleich Broßs Siagelbewahren iſt fo: muß:er ale 


Hart Sheriffs yid Fiemanß des Gultang muit- Am 





Siegal verfehen.. Seitdem en dieſe Geſchaͤfre ver⸗ 
ſieht, gieht 86: keinen andern. Staatkbaamten der 
Pfarte mehr um ‚die Perfon ‚des Sualtane and 
8 A en "nifciedenen un Auf — 
dale felner - Gesorknungen. 
aines Despoten jedoch —** *3 —*2 
und abmechſelnd if, fe iſt man ſehr — dar⸗ 
quf. ab ihm die ausgezeichnete Ouyſt ſeines 

qh ſehr lang⸗ au Theit werden mich, ger — 

d alle JZutriguen geſcheitert, weiche — 
geſpielt zuchen. Der Ball von Halet * 
nn a Fe Beränderungen neh ſich ziehen, aber 

piel der Jntrignan fi dans gegen 





d,,;. ii 


! 





denfelben Gruͤnden weigerug 


mich 
a Seien mondın mülle, ſa dari⸗ ed chen a. ' 


vr I . 
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zurch . ein groͤgeres Gebiet . gewinnen. - Hebrigens 
fol Halet 2 Lord Stranpford und Sir —* 
Maitiqnd in genauen Verbindungen ftehen, ‚und 
früher auch mie Alt: Pafha von SJaninaund Mes 
dewed: Ali von Egypten in ſolchen geftanden haben. 





=. a 
„ N 5) Aal, Bu IV, A) 3 — 
George Canning, der neue Brittiſche Staats⸗ 
fekretair der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Ehe blographiſche Skizze. u 
Der gegenwärtige auswärtige Minifteg -oder 
Pringipal — —* for — 
:aflairs, George Sayniny, if einer DIE euc 
tendſten Charaktere der — | kurze 
Biographie von ihm wird hier daher nicht am 
unrechten Orte ſeyn. Die Geſchichte feines oͤffent 
Uchen Lebens haͤngt ſehr mit der des verſtorbenen 
— von Londonderry zuſammen. Die waren 
Freunde und Anhänger eines. Syſtems, ‚das von 
William Pit, dienten untar ihm, waren nachher 
Collegen ls Miniſter, entzweyten ſich, und tragen 
darauf aus ber Admiuſſtration auf, in. die der daz 
malige Lord Caſtlereagh früher, Canning ſpaͤter 
wieder berufen ward. Jetzt iſt Diefer- wieder 
Staatsminiſter der auswärtigen Angelsgenhelten 
und. Macholger. des Marquis von Londonderry 
eweſen, nachdem dieſer als vormaliger Viscount 
aftlereagh . Lied von Kanning vor 13 Jahren 
niedergelegte wichtige Mipifterium einge Reihe von 
Jahren ‚verwaltet hatte. | ee 
Der neue Staatsſekretair Canning gehört 
den- ausgezeichnsten Männern, die das, was he 
find; nicht dem Zufall, der Geburt oder aͤußern 
guͤnſtigen „Verhältniffen,, ſondern fi jebf 
\ le FJ an ei. 


. 


896 EV, George Canning. 
danken. Er wurde 1770 in Lonbon geboren, unb 
“ flamme von einer urſpruͤnglich Srländifchen anger 
*fehenen Familie ab, dte in Beinen‘ ſehr glaͤnzenden 
Umſtaͤnden lebte, welches die Folge einer Miß⸗ 
heyrath gewefen ſeyn fol. Sein Vater, Georg 
Canning, Esq., ſtarb am LIten April 1771. Der 
verwalfte Sohn wurde nun feinem Oheim, einem 
vermögenden Käufmann in der Ciry von Londen 
ar: Erziehung anvertraut... Diefer ſchickte den 
“neben, ale er erwachfen genug war, auf bie 
Schule von Eton. Hier entfaltete er ſehr bald 
gie ‚Talente. Raum 16 oder 17 Sabre alt, 
ars Canning glädtidieg Säriftfteller. In Vers 
einigung mit den bepden Bruͤdern J. und W. 
Smith und mit Frere gab er In ben Jahren 
md 1787 ein Wochenblast unter dem Titel: 
Microcosm heraus, welches mehrere bemerkens⸗ 
werthe Auffüge von Ihm über hiſtorffche und more 
lifche Segenſtaͤnde eurhätt. ‚Auch Dichter war 
damats Thon in Engliſcher und Lateiniſcher Spree: 
Wan erinnert ſich noch eines Engliſchen Gedichts 
von Canning: Srtehenlands Sklaverey” 
Benannt, welches ſich über das Mittelmaͤßtge er⸗ 
— und worin er das entehrte Vaterland ber 
elleniſchen Freiheitshelden beklagt. Dies Gedicht 
iſt in diefer Zeit nicht unbedentend; es laͤßt 
wenigſtens auf Deſinnungen über : Sriechentend 
ſchließen, in denen der feige auswärtige Miniſter 
fehr von felnem Vorgänger, Lerd Londoliderry, 
abweicht. Eine Lateinifhe Satyre gegen Päfterey 
, ad Klatſchſucht gelang dem jungen Eanning bes 
mals auch fo gut, daß ihm der aufmunternde Bey⸗ 
fall der Kenner zu Theil wurde. — 
Als Canning zur Univerſitaͤt reif war, ging er 
nad Drford, wo er mit dem Ruhm gluͤckitcher An: 
lagen den eines eifernen Fleißes verband. Die 


% “ 


nes jehen gebildeten Dritten, nemlich 
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Bahn ber Themis füßrt in Englegb zu Vermigen 
und Ehre. Ihr widmete ſich auch Pi Süngling, i 
der ohne ererbtes Vermoͤgen künftig alles nur’ oem 
feinen Talenten zu erwarten hatte. Sn den Eds. 
len von Middle Temple — er En) Deredfams 
keit, dur die er vor den Schranken der Berichtes 
hoͤſe zu glänzen ‚und die Augea der Mation auf . 
ih zu leiten Hoffte. Ueber feine Otudien vers 

ming jedoch die Welt nie. Die yo 


‚elihhen jungen Männer, mit welchen er zu Crew 


und Drfoed den Bund dev Freundſchaft geſchloſſen 
hatte, blieben ihm zugethan. Die melfien von 
ihnen aus den erſten liſchen Familien achteten 


feine Kenntniſſe, und liehten ſeine Denkunggart. 


Der fortgefegte Umgang mit ihnen hob den jungen 
Dann über die ‚große Anzahl derjenigen, weiche 
das Gluͤck bey aller ihrer Thaͤtigkeit und allen 
ihren Vorzügen. vergißt. Nafcher .ald er es ſelbſt 
hoffen duefte, erreichte Canning das aroße Bie 
Erf Sabre: alt — 
glied zu werden. 28 ⸗wurde er 
m Repraͤſentanten des Fleckens en 
ae 3 Inſel Wight erwäßle, - 
Nun verließ er die juriſtiſche Laufbahn, u 
fich ganz für das. öffentliche Leben und bie Boiltit 
zu beſtimmen. Bald warb er einer der hetvor—⸗ 
— Redner des Brittiſchen Unte 7— 
eine männliche kunſtloſe Beredſamkeit, feine. ans⸗ 
gebreiteten Kenutniſſe, fein unwandelbares Behar⸗ 
ren bey Alt: Engliſchen Grundſaͤtzen befreundeten hu 
ohl mit der Miniſterial⸗Parthey, als mit der 
ppofitien, erwarben ihm eins eintraͤgliche Stelle 
nad der andern, und lishen ihn nicht wieder, von 
den Bänten der Brittifhen VolksReptaͤſentation. 
Bey dir folgenden allgemeinen Pariamentawahl 
ernannte ihn die Ortſchaft Wendover in ‚Suhl re, 
Palit. Journ. Oct. a 57 dann 


4 


' 


. 898 IV. Grorge⸗Canning. 
. Bann ein Necken in Irland, und fpäter bie Seht 
Liverpool zum Mepräfchtanten.- . Wenn. damals, 
da Burke, Pitt und For als Redner in dem Brit 
tiſchen Staate glaͤnzten, Cannings oratoriſche Te; 
lente geachtet wurden, wie viel mehreten Erfolt 
muͤſſen le Jjetzt haben, wo kein fo eminentes Tabent 
mit Am wetteifern oder ihn gar verdunkeln koͤnnte. 
Begeiſtert er auch nicht, wie Burke, uͤberwaͤlttgt 
x hide, wie Pitt, darık Niederichlagumg. der: gee: 
herifchen Argumente, reißo ee nicht fa ergreifend 
inte AH im Steam der Rede forı, wie Tor, fo 
bewundert man dagegen an Canning einen felchen 
Scharffinn, eine angerörbehtitche: Fertigkeit im An 
funientiren, einem unerſchoͤpftichen Reichthum an 
nreihen Wendungen, eine. große Sewandtheit 
. der Sptache, ein ‚geübtes Ange, dem feine 
Bloͤße feines Gegners entgeht, und. winen leichten, 
- treffenden Wis, doſſen Blitze mie ihren 
verfehlen. De 
Naſt eben ſo frah, als in das Parlament, rear 


[4 


Eanning in die Verwaltang, und zwar in ihrem _ 


biplömatifhen Iweide: Lord Srenmille, der innigfke 
Ereund von William Piett, ftand damals als erſter 
Staaröfekretaie der auswärtigen Angelegenheiten 
ber. Diplomatik Englande vor. Seinem Wind end 
gingen die Anlagen und Kenneniſſe nicht, die Cams 
ning gleich: In feinen orſten Reden zelgte, und er 
zog ihn ſchon tm Jahr 1793 als Unter⸗Staats 
ekretair in das Bursatı. ſeines Miniſteriums. 

on jetzt an ward Canning auch der enthuſiaſtiſchſte 
Anhaͤnger -und ein Orkan’ des großen. verewigten 
Staatsmannes Willlam Pitt. Eingewweiht in bie 
Eabinets : Scheimmiffe, blieb er jedoch auch fein 
Fremdling In der Kunſt, die Gunſt des Volks zu 
gewinnen. Er.löfete das. ſchwierige Problem, ſich 
au popularlfiren, ohne dem Miniſterium — 
| — a en. 
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kalten. Gleich in. der. er ften Parlamentöcehe, Am 
Zußten Januar 1794, bey Antaß der Diskuſſionen 

ber den. Traktat zwiſchen England und Sardinten, 
ſtimmte .er für den Krieg. “Und Härten ‚wir, tief 


er, jeßt feinen Krieg, f6 fäße viekeicht auf den 


Banken dieſes Hauſes chen eine correspondie 


u Revolutions: Gefellſchaft, und-ftatt von einem A 


‚Hangs Traktat hörte man. vielleicht Debatten über 
gewungene Anleihen, die eine procopſulariſche 
Depumsian bes Franzoͤſiſchen Datlenal: 

einfordern würde”. Als Wilberforge- den Sklaven⸗ 
handel befämpfte, nannte auch Canning tiefen jetzt 
allgemein "verborgenen Handel ungerecht, barbariſch 


“und unpolitiſch, und wirkte für deſſen Unterdruͤckung. 


Sa kurzer Belt mar. Sanning zwar nicht M 
des Voikt In dem Sinn, wie For es geweſen, 
— der allgemein gen — . et — 
niſter, ihre re Stuͤtze im a — 4 
— Volks. arg e Mies 
gr er Oppoftiond: Partgep fe en 
. Kifer, womit Cauning Buonapatte und qlles, was 
Sranzöfich. Dieb , sugeift, allein ex ‚vers heidigte ſich 
wit Witz. und - Diajefkik , n der Debatte von 
— IAunins 1809 
—— ‚legte Willlam Put Am Gabe 180t 
bie Warde des Premierihinifiess uisber , „und der 
Grieche, von Amians wurde ant⸗rhandelt. Kanning 
dem nah, feiner Dopkingeweiie sin Friedensſchluß 
mit. Trankreih as Mais Seöfimord Grosbrittan⸗ 
alene”.. evſchien, 304. ſich ans. mie Pitt vom 
Departentens der augunistigen Angelegsiihelten zu⸗ 
roͤck. Do wie ader Pig * na dem Vtuche 
des Friedens von Aumens bie Leitaing de Angeles 
heiten Guglands uͤbernahm, der Addingtan, nach: 
e. Lord Sidmeuth. mickt Zgewmachſen war, trat 


weder in die Admivicatian. Dar fine: 
| | 87* An⸗ 
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Anftelungen erlangte: er ein beträcheliches Vermoͤ⸗ 
gen. Zwar konnte fen Amt im Buteau der aus: 
wärtigen Angelegenheiten, fo wie fein Poften ats 
Einnehmer beym Alientation-Office, feine Oluͤcks⸗ 
umnſtaͤnde nicht fo ſchnell verbeſſern; aber er heira⸗ 
thete tm Jahr 1800 eine: der Töchter des verſtor⸗ 
benen Generals Scott, und biefe brachte ihm fehr 
eiuträgliche Beſitzungen zu. Später ward er durch 
Pitts Freundſchaft Mitglied des Handels: und 
Aderbaiı  Ausfchufies, und 1905 Schatzmeiſter der 
Marine, mit dem gewöhnlichen Gehalt von 4000 
aid Grerliig. ©. 7 
| Ale diefe Stellen und fein Einfluß auf das 
Eabiner und das Parlameht gingen für Canning 
aber verloren; ats Pitt am’ agiten Januar 1%06 
von der Weltbühne abtrat. So mit Bor und bie 
Bfigpartheyg das Ruder des Brittiſchen Staats 
in die Hande befamen, Rellte ſich Canning an bie 
Gpige der neuen Oppoſitions- Parchep. Die Be 
Rimmehett feiner Grundſaͤtze und feiner Redner: 
gaben machteri ihn zu einem der Furchtbarften Geg⸗ 
ner der damaligen Abminiftcation.  Diefe war von 
jeher dem Könige Georg Ill. verhaßt, ind er et 
gr die Gelegenheit ber Bill Aber bie Katholiken 
rland, um im März 1807 fein ganzes Mint 
flerlum — In dem neuen, an deſſen 
Spltze alte ſchwache Herzog von Portland als 
Deemterminifter oder erfter Lord der Schatzkammer 
figuritte, erhiele Beorge Canning als erfter Staats: 
ſecretair bas jetzt wieder übernommene Portefentlle 
der en Angelegenheiten. Ihm zur Seite 
traten Lord Caſtleteagh, nachheriger Marquis von 
Londonderry, ats Staatsfecretair des Kriegs: Der 
partements, and der aubgtzeichnete Rechtsgelehrte, 
Speneer "Pertevel, als Kanzier Dir Opaplammer. 
- , Wte dieſe Miniſter unter ſich Aber die mißiangene 
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Erpehition- nach ter. Inſel Wolchern jerfiden; 
PEN Caftlereagh feinen — zum Zweykampf 
herausforderte und über ihn In einem Piſtolem 
duefl den Vortheil davon £rug, iſt bereits im Ayı 

ſtStuͤck ©. 755. in dem Lehengabriß des ver 
—* Marquis von Londonderry erzählt. - Früs 

r noch als Canning mard der Marquis von kon 
danherey in die Adminiſtration wieder berufen, aus 
welcher. beyde Miniſter im Septernber 1809 ‚tea 
ten. . Die Stellung Cannings blieb unentſchieden. 
Zur Dppofitton . gehoͤrte er. zwar nicht erklärt; 
- häufig aber tadelte er die. Maßregeln der ine 
und — ihnen ihren Stand. 


abr .ıgı2 .batte Canning die Ehre, von 


der Handelsſtadt ss zum Pariamentaglicde 
ermählt zu. werben. Diefe Wahl wird, für fo har 
deutend gehalten, dab fie jährlich durch ein großes 
. Set geſelert wird, bey welhem Tanning nice vers 
. Sdumt, fih eipzufinden. und dahey durd- Reden 
“und. Trinkſprüche das von-ihm hefolgte 9 
Syſtem, das ganz das des großen Miniſters Adi 
liam Pitt, feines VBorbildes, if, zu empfehlen und 
darzuſtellen. Erſt im Jahr ıgı5 näherte. fih hag 
oft von Canning angsgriffene. Minifierium, das 
wohl ‚feiner und feiner Satyre entledige zu ſeyn 


J wuͤnſchte, dieſem talentvollen Staatsmann, und 
überteng ihm die Stelle eines Brittiſchen So | 


fbafters in Liſſabon. Die ‚Londoner Blätter er⸗ 
laubten fih manche muthwillige Aeußerungen uͤber 
Konnings. Ernennung zu dieſem — 20 ey 
au nicht lange befleiden mochte, da irkua 
nur eine Sinecure war. Ex kehrte Ra Epy 
nien und Frankreich im Jahr 1816 nach. feinem 
Vaterlande zuruͤck. Als cr .im ——— — 
gab ihm du — ein Feſt, bey welche 

ing " uf eine würbige Belle sah. De ie 


902 IV. George Canning. 
dl . 2 
Mevointion, fagte er damals, gab den Fuͤrſten und 
den Völkern Lehren, aus denen fie gegenfeitigen 
Nutzen ziehen koͤnnen. Nicht nur in Franfreih, 
fondeen auch in den "benachbarten Ländern bis in 
die Regionen des entfernteſten Nordens, fehen wie 
die Vervollkommnung der Be Jnſtitute. 
Hier ſind mit dem ehrwuͤrdigen Gebaͤnde Ihrer 
Monarchie, die, dein Himmel ſey Dank, wieder 
mfgerichert iſt, Mißbraͤuche zuſammengeſtuͤrzt und 
anf immer vernichter worden. Die Laufbahn, die 
dar alte Borarrheile verſchloſſen war, IM jebe 
dem Berbtenfte und ben Talenten geöffnet. Die 
religiöfe Duldſamkeit iſt auf einen Grad gefllegen, 
. der den andern Staaten zum Beyſpiel dienen kann, 
and dee Geiſt der Frei iſt ſo allgemein vers 
Breiter, baß eine legitime und wohlgeorbnete Dies 
narchie, wenn fle au ihn zugleich ſchuͤtzt und zik 
zelk, ſihm, ſelbſt wenn fle es wollte, nicht vernich 
ten em. Aber von Seiten eines Königs, ber 
An der Schule des Ungluͤcks geblidet wurde, der 
die Grundfaͤge und das Triebwerk einer freien Ben 
faſſung in England kennen gelernt Kat, ift ein fol 
Ger Verfuch nicht zu fürchten; dieſer König, defiem 
Betragen alle gehaͤſſtgen, von der Wosheit — 
nenen und von ber Unwiſſenheit verbreiteten 
laͤumdungen fo fehr widerlegt, zeigt, daß er alles 
gelernt dar, was der Privatſtand Ihn lehten konnte, 
wind daß er alles aus dem Gedaͤchtniß verloren 
at, Was ein Souberatn verzeihen fol. Er weiß 
intrache tm Innern wieder herzuſtellen, und +R 
Mich Heniger bemuͤht für dußern Frieden. Was 
kann. ein Volk mehr wuͤnſchen? Mag jeder auf 
Bas Andenken feiner Kriegsthaten ſtolz ſeyn; nber 
iht — Erfdlg ſoll immer jenes Gefühl 
gegenfeligee Achtung ſeyn, das in den vorherget 
gangenen Kriegen den maͤchtigſten Beweggrund zu 
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einem Dumerbaften Brisden findet. Um uns- die 
- Dauer diefer Ruhe zu ſichern, kann nichts Eräftis 
ger ſeyn, als das Beyſpiel Sranfreihs und Eng. - 
lands; Ich nehme es auf mich, wich fuͤr England 
zu verbuͤrgen - a VS 

‚ Anh a Paris hielt fih der jetzige Staat . 
fecretatr Canning nach der Aufloͤſang der Kammer 

von 1815 längere Belt waͤhrend des- Jahrs 1816 
"auf, uhd mad murhmaßte, daB feine Gegenwart 

in der Hauptfladt Franfreichs einen politiſchen Zweck 

Harte Im folgenden Jahre wurde Eanning wie 

ber in die Adminiftmasign.. berufen. Die: drey 
Staatsferretais: Stellen waren beſetzt, daher ihm. 
Beine zu Theil werden: -Fonntes allein er wurde 

zum President of the Board of Controul .unp 
gugleich zum Director ded Ofkindifchen Departe⸗ 

ments und des Handels: Buregus ernannt. Se 
dieſem ausgetehnten Wirkungsfreife arbeitete, Can⸗ 
sing mit. größter Thädgkeir, indem er zugleich die 
Sale der Regierung io Unterhauſe mit der. ip 
eigenen. Beredſamkeit unterſtuͤtzte. Diele TEEN 
See wurbe:indeß durch:iia Rockkunft der ug d 

lichen Königin Karoline noch· ‚England und den 
vor dem Dihechäufe gegen ſie ‚eingeleitssen ‚fFanda; 
tigen Prozeß unterbrochen: -Sanning  widerriech | 
wu das deingendſte die--Anftelung deſſelben/ und | 
der Erfolg. bewies nut zu: fait, daß, er Reche 
hatte. Indeß nahm Seorg IV. feine feekalibiaen 
Aeußerungen hierübeg: nicht :gänftig auf; und Can⸗ 
ning, der nicht für die vom der -Mojarisät deß 
Winifertums beſchloſſene Anktage mider die Koͤn 
gin Riemen konnte, zog es von ſich von dan Ges 
uͤften zuruͤckzuziehen. Etr brachte, die Zeit dar 
Berhandlung diefes Prozeſſes mehrentheils in Franfe/ 
reich zu. Mach dem am 7ten Auguſt 823 erfolg: 
ton "Tode der Königin erſchien Carming wider De 
— nter⸗ 





IV. Soon Cannig. 
Unterhaufe, umd- er ſetze In demſelden zuch merk⸗ 
wuͤrdige, ſeine Popularitaͤt ſehr erhößende. Bils 


durch, bie 6 feeitih im Oberbaufe ſcheiterten 
und: daher nis Geſetz wurden. : Das Brirtifche 


Unterhaus genehmigte nämlich auf’ feinen Antrag 


bie fogenannte Emanclpatten der Katholiken in Ir⸗ 
Iand und die Aufnahme der Katholiſchen Pairs- ie 
Bas Oberhaus. Au die Gpige des Handels: De 
partements trat Canning nice wieder, allein als 
der Marquis von Haſtings die wichtige und ſehr 
einträglihe Stelle. eines Seneral-Souverneurs von 
Oſtindien niederlegte und das Minliſterium Caunisg 
dieſe antrug, nahm er fie an. Indeß verzögerte 
fich feine Übreife nach Talcusta, und er befand fich 
. no in England, Als am raten Anguſt der erſte 

Staatsſecretair der auswärtigen ee 
ſelbſt im Delirium feinem Leben ein Enbe machte. 
Die Öffentlide Stimme bezeichnete Canning für ' 
gr ale den Nachfolger bei Lords Londonderry. 
&r begab fich gerade In den erfien Tagen nad Ai 
verpool, um dem Ihm zu Ehren gegebenen Fee, 
wodurd Seine Wahl gefeiert warb, beyzuwehnem, 
Schon früher Hatte ex feine Repräfensantichaft: füz 
Liverpool aufgegeben, weit er im Begriff wer, als 
 Seneral:Gonvermenz nach Indien P gehen, befer 
er jeßt auf das neue zum Mepr ten 


. ben wurde, wobey er jedoch etwas verſtimmt fchiem, 
cexklaͤrte er, daß «6 feine feſte Abfiche fen, das 
‚ Benerals Sonvernement des Brittiſchen Oſtindien 
zu übernehmen. Auch dies Jahr hielt er 
eder. “Meine Herren, ſagte er, ich Habe 
Seleg , meine Dankbarkeit fir die Güte ansı 

aufpreden, mit bee meine Conſtituenten mi 
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| handelten 3 doch nie ward: mir ſolch⸗ Aeuterung | 


ſchwerer, als: in dieſem Augenblick. Laßt diejenis 
gen, welche die Vortreflichkeit der Brittiſchen 


Reichsverfaſſung bezweifeln, auf dieſe Scene blicken. 


Einem Manne, ber keinen Namen, feine Verbin⸗ 
‚ bang in dieſer großen Gemeinde befist, gelang ed 
ſich Ihr Vertrauen, Ihrer Liebe zu gewinnen, weil 
sg. fireng feine Dienftpflicht übte. In einem Lan: 
Bu 190 die Rechts verfaſſung foldhe Gefühle ſchaffen 
und hegen kann, wird nie Zwangherrſchaft ihr 
Haupt erheben können, und eben fo wenig Anar— 
chie, welche mit dem Mationalwohl zugleich alles 


fie, was dem Privatleben Werth und Würde - 


werteiht. Es giebt andere Wege zur Madre und 


zur Volksliebe, als die ich verfolgte. - Man kann . 


Macht erfchleihen,, wenn man feine Vernunft ger 
fangen. nimme und ſich knechtiſch und. dienfibar 
jet; wenn man Heilmittel ‚gegen -eingebilbete lies 


I anempfiehlt; wenn man. die Prüfungen der 


. Vorfehung der Schwaͤche der Menſchen beymißt, 
Huͤlfe jucht dur die Anhaͤufung des Elends und 


ſich von dem Wirbelwind der. Reform Verbefferung 


verſpricht. Nie habs ich mich dem opponirt, was 
ich nicht von. Hetzen mißbiligtes ich war. baher 
bey der Vollamenge nicht belicht, denn ich ſchmei⸗ 


cheite ihr nicht. Das Voll hat ein fo offenes Ohr 


für Ochmeichler, wie die Könige, dach ich ſagte 
immer mar, was mir Wahrheit ſchien. Die Wahr: 
heit war mie theurer als Ihre Gunſt, und Ihre 
Hochachtung fuchte ich zu erſtreben. Mäßigung 
der Rede laͤßt ſich mit Nachdruck, Loyalität mit 
ungeheuchelter Freiheitsliebe vereinigen, und ſo 


glaube ich, daß I Hier in Liverpool keinen politi⸗ 


ſchen Feind Habe. 1FJ F 
Erlanben Sie mir, als Beyſpiele von der Art) 


wis ih als. Parlements⸗Mitglied verfuhr, — 
* a amey 


“ 
Js 
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den wichtige Segenttääbe in berfhein:: vr ſoge⸗ | 


at Ratholifhe Frage — ob ndämlid Ben 


Roͤmiſch-Kathofiſchen Britten bet vl 


| tige Senuß des Bürgerrehts ein urdus 


—— — und die Parlements⸗Reform. 
Bir "ste Bejahung jener Frage habe ich entſchtu 
en gearbeitet. Freylich iſt mein letzter desfallſiger 
Antrag Im Parlement nicht durchgedrungen?“ Do 


A J3 tang habe ich fottwaͤhrend jenen geo⸗ 


en Gegenſtand "jur Sptache gebracht, nnd dB 
* nicht, daß erje ſtandhafter vercheldigt wor⸗ 
en if. Ich erklaͤre, daß mie jetzt noch immer 
dee vollſtaͤnddige Triumph ber Kaiholiſchen Angel 
gerrheit-fo. ſehr am Herzen Hegt, wie: jemals. Doß 
ünfer volitiſches Streben‘ muß fi politiſchen 
Grundſaͤtzen und polltifher Zweckdienlichkeit fügen; 
am ben’ Frieden des Landes zu erhaͤlten, muß I 
mich nachgebend zrigen, ‚zufrieden feyn mir Dem, 


was ich erlangte, und daB Uebrige Aae Zeitlam 


nufſchieben, doch Ehre es jemals ganz aifjigeben, 
Hier darf ichs wohl aͤußern; daß es beſſet ſey, 
ſich eine Anordnung zu ſichern⸗ wodurch die haurt⸗ 
* n "Utfachen "jur Re Masten werden, 
bis das Ziet erreicht werben’ vwas ich Pr 
meinen Theil nie autz den Augen verlieren: werde. 

os die Parleinenes⸗NReſorm betrufft; ſo Ari 


men ſich ehe, wenn Man annimmt, daß I allen 


Vertheidigern dieſer Reform cine volkommecure 
Kenntuiiß der Anusdehnung beymeſſe, wort, wi 
1% behaupte, Ahre Ihren führen ünnen,SZhre 
Lehren, nicht ihre Beweggruͤnde beſtreite ih, und 
say wende ich mich zu ihnen: lleber mit Krmeiis 
gründen ale mit Tadel. Ich möchte, daß fir nie 
Alk, ſendern ſich felbit — das: ie eemlich 
erpiiken und burch welche Mittel ſie es bewirken 


wollen. Warum ſoll mit dem Hauſe der Gerei⸗ 
— ven 


Ir 
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nen eine Veränderung vorgend mmen⸗ werben? 
As Grund wird angeführt: dutch die — 
koſßtfpieligen Krtege fey die Nation mit- ſchweren 
Abgaben’ beläftet,; ind’ um die Unordnitiigen' nik: 
derzuhalten/ feyen. firenge Maͤßregem verfuͤget· 
Doch find ⸗dteſe Maßregeln dem Hauſe der Ger 
meinen allein zuzuſchreiben? — Vie Brierſcht 
Reichsverfaſſung dar ein ze... rgan?* Steht 
es nicht andre Otaatskoͤrper, d Fir Rgetiegen 
nnterſtuͤtzen/ J—— in? Giebt es 
on eine andre ns ae (nr Lords), weiche 
‚Maßgabe ihrer & ve Annahme bei 
—5 — und' fie —— bift? So lange“ jene 
andre Verſammlung einwirkt, iſt eine Reform des 
Hauſes der Gemeinen ımmüg; nur, ‘went - 
—* Verfgmmiung einer Reform unterworfen — 
ann fie nuͤtztich werden. Wenn ihr DAB | 
der Gemeinen reformirt, was. delle HR: —* 
Hauſe ber: Lords anfangen? pflege ich immer 
fragen. Soll dieſes Haus dei Lords’ frey ausge 
wenn mar ben Patlemente Vorwuͤtfe mat? 
Bir ſoll ein keformirtes Haus der Gemeinen “auf 
das Hans der Lords wirken? ‘Sollen dig Geitlek 
nen zwangweife (by Compulsion) auf die''Lorbs 
witken? 3a, das meynt hr, wolle es aber nicht 
fagen. Ich beſtreite die Parlements Refocht; well 
‚fie etwas anders fliften will, als ein Dis DE 
Gemeinen, eines der drei Befandegette Ger 
BWeirtifchen Reichsverfaſfung. Sie il ’die'Bee 
faffung durch ein einziges Werkzeug wirken taſſen, 
und alles aus: dem Wege räumen, was die Au 
Übung der: Macht defſelben derickfichtigt "oder ord⸗ 
‚net. — Ich beſtreite die Behauptung, daß daR 


Haus der Gemeinen das: Volk nicht reptaͤſentite, 


wenn man unter dem Namen Bolt. die Matten 
verſteht befinden Rip abet PER der a 


7 EV. Berge Cainn 907 


' 





N 


j ' 
. 


#8 IV, George Canning 
Diatien im. Hauſe der Ge — ſorſt 
dort noch Raum finden? zus Alle, welche Ref: 
men anempfehlen, flellen einzein⸗ unlengbare ige 
Bräuche zur Schau, und wollen deshalb die ganze 
©Stwatselntichtung veräudert wiſſen. Kann irgens 
ein Refarmer behaupten; er bezwedte bloß die Emm 
fernuug jeuer Mißbraͤuche? Sie wollen nicht allen 
jene. combinirte Depräfentssign einer jeden Art des 
6, jeder Art des Ermerhfleiges, zo 
jober Würbige und Zalentvolle gelangen fann, und 
die unſer Gluͤck ausmacht, beybehalten wiſſen; fie 
wollen ‚eine einzige demagegiſche Macht. errichten, 
duch. Gewalt, nicht duch. Vernunft herren 
faß. , Das finde ich Unrecht, und leihe daher Deu 
ı Gefchey. über Mißbraͤuche weniger gern mein Okk, 
als der Fall ſeyn würde, 
n bebauptst ferner, die Krone leite * 
ihren —** Be Entſcheidungen dei Hauſes Ber 
Gemeinen. — iſt nicht faſt immer das Haus 
her Lords der ——— des Hauſes ber — 
wen? Hertſcht ‚dort. elfo nicht der Einfluß Nez 
Krone gleichalls? Beklagt man fi dert wicht 
her den Einfluß der Krone, warum will man 
diefem Staats koͤrper alle Macht rauben und fi 
einem einzigen, —— Werkzeuge auver⸗ 
KR — iſt die Vorſtelung, daß ſich 
fluß der Krone im Haufe dere Gemeinen, 
— — der Lords vermehrt habe. Beyde 
äufer üben gemeinſam große Macht; fie def 
väfte, welche, Naturkraͤften vergleichbar, - Die 
Barke Hand einer. Oberherrfchaft fordern, Die alles 
Beauffichtige und immer einwickt. Diefe alles be: 
auffichtigende, ſtets einwirkende Macht aber IR bie 
Öffentlide Meynung, welde mittelſt ber 
Deudprefie ſich offenbazt und das ganze lenkt, ſtuͤtzt 
” unter Aufſicht haͤu. se allen — 
ec 


— 
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der Weit ſollte, man nie niebdéerreißen, 
‚was Beftand hat, da es thöricht ift, zu erſt 


ans Niederreißen nnd nie vielmehr 
ans Wiederaufbanen zu denken. Mir er⸗ 


- erfcheinen die Verbeſſerungs⸗Verſuche hoͤchſt ver; 
‚dachtig, welche allgemeinen Srumbfäpen das Hell 


des Vaterlandes anfopfern moͤchten. Großbridtan⸗ 
nien iſt eine Monarchie, und dieſe Monarchie: iſt 
der Grundſtein, worauf alle Staats⸗Elnrichtungen 
beruhen, und worauf fie alle: beſchraͤnkt find: Doch 
diefe Staats Einrichtungen: find ihr weſentlich und 


ihre Erhaltung als Monarchie iſt darauf beſchraͤnkt. 


Ich will nicht die Frage aufwerfen, warum Groß⸗ 
brittannien eine Monarchie iſt; dieſe Frage iſt ſo 
wenig nothwendig, als de Frage; Barum unfer 


Land eine Inſel iſt. Diefes hat die Vorſehung 


und die Monarchie haben unſre Voreitern vorzuͤge 
licher gefunden. Sie haben mie den Lehnseid 
gegen ‚jene Verfaſſung auferlegt, weil ich unter 
derſelben geboren bin. Ich weiß, dieſer Grund⸗ 
ſatz ſchetut Einigen gar zu fromm zu einer Zeit, 
wo es Mode ift, allgemeine Gründe für befonbere 
Säle aufzufuhen, and ben Gegenſtand a. priorl 
aufzufaffen, um zu beſtimmen, nicht wie die Re⸗ 
glerung eingerichtet warb „. ſondern wie fie haͤtte 
eingerihtert werden follen. Wit ſolchen 
Speculatibnen Hab’ Ich nichts zu ſchaffen, weil fl 
nur darauf aßzielen, mich zu einem ſchlechten Un⸗ 
terthban- zu. machen. Ich ſage: Wir haben eine 
sonftieutionele Monarchie. Eine Conſtitution, gleich 
der, welche die Parlements:Mefoemer berbenführen 
wollen, würde die Monarchie hektabwuͤrdigen und 
und eine Republik geben. Ob ſolche Staatsver: 
faffung beſſer fen, will ich nicht entſcheiden; ich 
glaube, bloß der Conſtitution Gehorſam ſchuldig zu 
ſeyn, worunter Ad} geboren ward. Man Be : 


90. IV: Weorge Coming 


die. Conflitutien ; der mie angehören, ſo viel al⸗ 
wid. Doch -eine andere an ihre Stelle ſetzes 
wollen, ſcheint mir geſetzlich ein Verbrechen, und 
ich huldige: den Geſeten lieber, als den. Inenzi 
der Keformer, — Es gad-einmal einen Prinz 


mon Möhren, der ben Wunſch hegte, ſein König 


zeig zu einer Seemacht — — und das ein 
- gige- Hinderniß, woran ;f erte, wat 
der unglüdtiche- es N feivnen 
BSechafen hatte. — ee moͤchte ich die 
Fem Lande eine Wepubii£ wänſchen, nur ge 
Hier, leider die —* worans ſolch eine 
gexcungsſorm erwchſt. Ich’ muß alſo die Ye Be 
maschie und Ariſtokratie unterfiägen.. in. deren Be 
ſitz das Land if. Wundarbar werkfein die — 
gründe dieſer Reformer. Vor. ſechs Jahren be 
haupteten fie, eing Varlsmentss Reform ſey noch· 
wendig, weil dad. Korn fo theuer, die nn 
ſo hoch ſey. Jetzt, da das -Kovm wohlſeil iſt, Die 
Acmentaren, outh die Verbrecher ſich minderg, 

und bie aͤrmere Claffe Arbeit md -Bradt findet, 
we an Re des. das nicht reformirte Patuement u, 
udbauer dabey wicht. befiehen lem 
ee ‚waren und find zu ‚befla 
gen; Abar eine. Norlements Reform Kanu dage⸗ 
u Bir halfen. 

Das. wichtigfte IR in Diefer Zeit, warin wi 
kpen.. doß jene, Refarmer hier varkarun ana der 
Öffentlich ihre Panier gegen bie Grundſaͤtze dee Die 
nacchie <ehoben. Gott ſey gedanke, wir. haben 
balgen Antheil-an ihren Verſuchen, und ſeit lange 

erkennen wir Die: Segnungen, weiche aus "den 
Örunpfägen- — *8 auf denen. die Beicttiſche 
Beihsverfaffung feſiſteht. Mir bleiben ſtandhafte, 
Anbefangene Zuſchauer des: Stroits/ ware find im 
der gluͤckuhen Sage, daß weis. fe wenig it. Wen, 
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die Alles forderg,."els wit. denen, bie. Alles von 
weigern, etwas gemein Baben. Wir find Zu— 
ſchauer, aber nicht ohne Intereſſe an dem Erfolg, 


der und. vielleihe zulegt zu Schiedsrichtern erhe⸗ 


ben koͤnnte; doch mifchten wir und uͤbereilt in den: 
Streit, fo. würden wie die Stellung aufgeben, 
worig wir am meiften.nügen können, und das mit 
Gefahr des Ganzen, weldhes, ftart verbeffert zu 

merken, deicht umgeſtuͤrzt werden koͤnnte. — 
. Meine Herten! Was immer auch meine Des 
fimmung werden mag, es bleibe mein Wunic, 


daß diefe große Gemeinde fortwährend bluͤhe, ihr 


Gluͤck ſich ſtets mehre und durch Eintracht wachſe. 
Einen faͤhigeren Repraͤſentanten koͤnnen Sie finden, - 
— aber ſicher nie Einen, der eiftiger, Ihnen ex; 
gebener und dankbarer wäre, als ih.” — - a 
- Ag Eanning dieſe mit äußerfier Stille. und 
Auſmerkſamkeit angehörte Rede geſchloſſen hatte, 
word ihm der iauteſte Benfall bezeigt. Ungeachtet 
Seiner Erklärung in Liverppol, eheſtens nah Ben, 
galten adreifen zu wollen, ‚verließ diefer Staates 
"mann jedoch, Großhrittannien nicht. Laut Auferte 
ſich dad Publikum Über die Nothwendigkeit, feine: 
Talente der Brittifhen Staatsverwaltung zu ers 
getan, So dußerte das Blatt Tbe Morning- - 
erold: “Warum fi dee König der Wahl des 
Mr. Eonying-zum Staatöfefretaie widerfegte, iſt ber 
greiflich; was aber einige Diitglieder des Cabinets zu 
dieſem Widerftande vermochte, begreifen wir nicht, 
zumal In einem Moment, worin die Adminiftrarion 
der Unmgeflügung des Me. Canning fo fehr bedurfte, 
Ihn ‚nah dem Tode des Marquis von Loudon; . 
deren ‚nach Oſtindien fenden, ‚heißt einem anne, 
der ein Auge verloren hat, auch das andere aus⸗ 
ſtechen.“ Die aͤffentliche Meynung entfchied dann 
auch das Brittiſche Miniſterium und den nr 
. Re ans 


EN 


ehe der neh der Kaustabt gerufene Cauning 





Svienſte für weſentlich nägfich für 


IV. George Caming. 


» \ t a f ä . 
Eanning als Gtaatsfekretair der auswaͤrtigen Kar 
getegenheiten wiecer ins Cabinet zu rufen. 
dieſem erklaͤrte ſich beſonders der erſte Miniſter, 
Graf won Liverpdol, ſehr lebhaft für die Wieden 
gewinnung dieſes Skaatsmonnes und. Nedners, 
und die anders denkenden Miniſter gaben mad, 
fo wie auch Georg IV. feine perföntidge 
gegen Eanning uͤberwand. Bun kam’ es 
darauf am, Ihn felbft zur Uebernehmung des früher 
gehabten Portefenille des auswaͤrtigen Dituifteriums 
u bewegen.: Die beöfatfigen tungen unb 
Kerangemerttt feinen nicht ohne Sch 
gewefen zu ſeyn, und es vergingen einige Tage, 


F 


x 


1 


wichtiges Amt amrat: —Freilich vertauſchie w, 
wie das Miniſterialblatt the fi 

die ruhige Lage und die glänzende Einnaßme, 
der Souverneur des Drittiſchen Reichs in Indien 
genießt, gegen ein Amer, das mit Arbeiten üben 
taden if, und wofuͤt er nicht hinreichend Gesaßlr 
wird, und: verzichter anf den Bortheil, ſeinet Fe 
milie ein großes Vermögen zu fihern, weit eis 
Gewiſſen ihm ſagt, daß ein Otaatewann der 
Stimme derjenigen gehorchen muß, die 


Hi 


feines: Bateriandes halten. Solchen 
egenäber hat felb der Neid nicht die Strirme, 
aut werben’ zu laften, daß Me. Canulug Gay Aus 
nahrhe des ÜWinifieriums der auswaͤrtigen 
tegenhetten nicht den reinſten und ehrenvolſtes 
Seweggruͤnden Gehör gegeben habe. Ab uno 
disce'omnes.” 


So wie George IV. Sorge € su 
Principal Secretary of State for Che Brign 
affairs ernannt, und ihm die Siegel des answärs 
tigen Departements übergeben hatte, en 
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IV. George Eoming, ns 


6 unenigte sn vorzäglih jegt Obere 
3. Geſchaͤften fiel and fi 

erufs. Er — le e its VBurean bei 

auswärtigen Anpokestubeiienn we ee auch bie 


BGilckwuͤnſchuugsbeſache der fremben Mothſcefter | 
—— — 


als Qeuert al· Ganrernenr van: Dftindien,. um 
eu Sch Lieis dar erſten Lerd, wie dor: Siscaumg 
elvil, erfier Lord bee Admiralitaͤt, der - Mar 
von m. dio Lords Awhenſt und Wentiul u 
„It weh nicht senanyt« Det 
Dostikum raum. bem nenen;: Oteatsſekreteir Cau⸗ 
—* Aiberalere Seſinnungen. zu, als feinem Vox 
ager. In Aofehung Seleabs Hat en Diefe. Prdfs 
Big erwiefen; ob Kanning-ei5 Minißer über 
‚tands.-Otellaug gegen DIE: neuen: Amerikanſchen 
Breiflanten und über die Sache der ungiädk 
Griechen, ber der Martttuis won ‚ onbsnberiy 
A Rs — denkt a — — 
woͤchſte Zukunft erge Ber ng 
«it, und In der —— © Ledens. Er iſt von 


mittlerer Orbße,; aber ieiftigen Eöehfes, ſein 
iſt blond, amd. fein gebßes blaues Auge una Mind - 
— en ſorechen —— lebhaft VUerſtenb 


und Herzlichken 

m ihm nicht fremd, — gleich danoe una Bqharz 

und ned haͤufiger beißender ag in: Geisel 

he vorherrſchend find. Die bitter ergeliughe 

theylichkeit, die warn Canning fonk ald:cmen . 

u. feiner parlamentariſchen Sered Sun me 

warf, har er in den ** Jahren, den Ä 
mehr vermieten. Sein 
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ſleber ben ungeheuren Anwuchs ber Capltalle 
in Amerika 
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Wh des ausm Ganbes, der Gebänte, Me 
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Orden auf. ns 455,006,000 Pf, Ste. 
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auf Ev’. © s re J 


d 0 
“u — 


8 needed 
2 :  . una..2,092,000,000 Df. Strrl, 


— —— Reue SE van 





5 * im, Jahr 1713. une. ı6 M. 
ranken, und dagen 1901 fen or DU, , alfe 
85 Mil, mehr. In demfelben Zeitranm haben 
Ebenen in der Naͤhe von Caraccas dreymal fo 
* Sie als Re vormals nn 
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Weber Poreugals fage . 
RR (Schreiben aus Üffeben) > 
i cerrſtirutienelle Syftem befeſtigt ſ | 

nus Tag für Toy. mehr, Wed Age 





em: 
ellen Ytseitäten  genägten, u Me Auhe 


"Riasei 
ME sie joht zb Mherm, Fender auch fin Die 
Boige der. iumern  Grisden — Pi 
— — And. Tortbamernd it über Rage, 
denn es E amtaäglnh, auf einmal as Behler des⸗ 
ten Oyſtems zu "verbefierm, welches fo. lange 
Grat ſand und alle Huͤtfsquellen der Marion ser, 
- Pdake. = Das Defsle dos wenige —RX 
* laafenden Jahres: if unfehmtih. Die‘ Gehalts 
te Staatedecnnen werden. ehe Aätegelwäßig ke · 
888 safe 








— 


auf die Truppen zu zaͤhlen, denn der Geiſt, 


3 


HE NE Ucher Poetugala. Sage, 
uũd Hr Want ſtehe mit dirſen Cefefbduge 
et Mütfander An sem: Otaattı Schage zu 


fe zu Eonımen, haben die Cortez befhloffen, eine 
Anleihe zu eröffnen; doch iſt man noch nicht einig . 


über. die — und, Die SBebiagungen. Die 
“ Gübferiptien zur. Errichtung einer.: Mationuibenf 


iſt noch nicht —— doch genügen: dee fubſcrir 
birten Summen bapı, daß: dies Inſtieut feine 
sationen beginnen Pann. Die Officianten der Bauk 
find fhon ernannt, und man bat angefangen, das 
Hotel v errichten, welches ihr zum Lokal dienen 
fol. Wan hofft, daß die Operationen der ·Bank 
in einigen Monaten beginriefi werden; doch giebt 
es noch viele, welche bezwelfeln, sah dies neue 
Cräsiifement feinem Zwecke genügen werde, — 

* Die Truppen befinden fi im beſten Butende 
und werden pünktlich bezahlt, weil bie 


u fie {de die Fk Stuͤtze des 


vonkituttenelien Oy⸗ 
ſtems haͤlt; bie Regierung hat auch weht Recht 


in 


le befeele, iſt vortreffiih, Der effektive Etat der⸗ 
Portugieſiſchen Armee beläuft fih auf 30,800 Menu,’ 
Wedei Offiziere noch Soldaten ſiad Ereunde 

ren Oyfiemd,. weiches fie zu ben — Ent⸗ 
behrungen verurtheilt hatte und: unser dem fie ſich 
in dem traurigſten Zuſtande befanden. Die Was 
riae iſt noch nice aus der elendrer Kage, in wei 


ei 


‚Are Re fi) befand, Kerausgetrrren. ı Der Yuftanb- 


unſerer Finanzen hat noch nicht erlaubt, an-idre. 
Verbeſſerung zu denken. Der größere uud beſſere 
Theil der kleinen Auzahl won Kridgéfchiffen befine- 
det. ih jene in Brafillen. Vor kurzem brache 
eine Portugieſtſche Fregatte in der Maͤhr vonr Gr 
ea n Corvrtte Seroina von Buenos⸗ Aytes 
mit a uonen und einer vom = 
Leuten auf. Dr Capitain ——— 

J 


EEE un Dt, ME DE 5 TEL 55. „SEE BEL Ze ZuU>o Ze 
* 


Sn __ Dun, WE 5 L ——— 


va Ueber ige: Sage. - in 


— er gehoͤre der Regierung von: Buenos: Ayres 
an, aber man fand, daß die Papiere dieſes Eapi⸗ 
dalns falfch waren und daß er ein Seeraͤuber war; 


. We: Corvette ward daher coondemniet. 
Nach einem autbentifchen. Tableau, weldes m 
den letzten Tagen. hier bekannt gemacht iſt, belaͤuft 


ſich Die Anzahl der Nonnen-Kloͤſter in Portugal 


auf 132, morim fi 2980 Neousen, 912 — , 
fowohl: Educandos als. Nopizen, und 1971 Auf⸗ 
wärterinuen befinden. Dis Einkünfte aller Klöere 


belaufen ſich auf 432/189 Millereis (ein. Miltereis 
ift ungefähr fo viel als ‚ein Piaſter oder. 


— 
thaler). Die Zahl der Moͤnchskloͤſter iR. 420, vie 


denen ib Ss6ar Indwiduen befinden. - Die Ei 5 
* 


kuͤnft⸗ allen Monqchs Kloͤſter helaufen fig auf 748, 
Mileteis.. 7 


„Die Heitfehenfe le Regulntenr, weiße zu Duff 
Bon in Srangöfifher Oproche von Herrn Chapuy 


. tedigiet wird, der aus Madrid hieher kam, macht 
Grin Gluͤck; er hat nur 220. Abonnenten Dies 
: State iſt in einem ultraliberslen, man moͤchte ſaſt 
ſagen See Geiſte geſchrieben, und die Ja⸗ 


cobiniſchen Grundfoaͤtze, zu deren ſich dieſer Ne 
dacteur bekeunt, werden. von dem Portugieſiſchen 
Publikum durchaus nicht gebilligt. Die Coreez fas 
ben fih fogar gezwungen, eines addittonellen Ars 

kel zum Wreßfreibeitd: Geſetze hinzuzufuͤgen, dk 


‚den Redacteur des Regtilateur fuͤr die Beleidigun· 
gen oder auch nur. —— enen Auedruͤcke ges 


gen frembe Monarchen‘ und Nationen. deramwort⸗ 
ch: zu maſhen. Die- Biätter in Werkgsieffcher 


\ 


—2 


Aprarhe, deren. Anehi ſich ſeit Einfihrane des 
conſtitutisneden Oyſtema ‚und. der Pres freiheit ſchr 
vermehrt hat, find alls in einem gemdßtaten .lihe. 
xalen Geiſte geſchelebern ah: man Sam ihwen nicht 
ee fie. jsminle. BR 


vio En 
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peiche und. Hklgenbe "Bentteden. und Sklaven * 
gen. auf er die für I Schach befkmate 
Seſchenke, beftchend ans: Weifen, — + 
Kleinodien. Die Pforte zum Pallafte gleiche: einer 
Zeſtung und iſt mit Graͤben amnzeben, über weich 
Drüuͤcken niedergelaſſen werden. In dem — ge 
Schloßhofe Rarden, Soldaten, verſchie 
dent Sananen und weiße Pferde, m dem Echad 
j gehörten, und. deren Maͤhnen, eife aa: Fäs 
drangengelb überitichen waren... Auf vinem Pfeh 
befauf ſich der Kopf eints kuͤrzlich hingerich tae; 
angeſehenen Beamten. Im zusyten Shloßhhofe 
wußte Janbert vom Pferde ‚Reigen und wand: von 
Ceremonienmeiſtet empfangen/ ber. einen angel 
j bene, ſtark meit Epsifleinen beſchten Ditab. ix 
ans hielt. . Im e- befanden ah ven 
Ahiepene A Perfonen, — vor sin DE 
terwerk von —— tetrennt waren. Di 
- bie vun ben Aſtrologen befkimmee Grunde zu 
Aubleng und nicht gekomten war, brachte w 
basiſchen Pfeifen und- Erfrifhungen: : 
wurde Zoanbert durch eine ‚lange Ale uni. Kai 
er — welcher — einer 9 bis zo Sul 


hoben. ruhete. Dach befead 
. auf feinem —8 in, felchrr: Entfernung, daß-man 
Aa kaum erkeanen fonnte.- Die erſte —— 

wart gemacht ,.. (6: bald. Ah bdie Reihe ber mil 
Arten und Cäbeln vwerfehensn Trabanten öffnete, 
DSinter biefen ſtanden mm mach dei Wichtigkgit Ihe 
ver Beihöfte Miezas, Khans, Golam⸗Chachs amd 
andere. Spafbenmse. alle in Ocharlach gekleidet. 
Der. Ceremonienmeiſter zos nun feine Sanhe a6 

und rg mit leuter e: S Jaͤrſt, du, der 
arößer ik, ‚als ber Dimmel, Aömlg..der Brige, 
Wiederſchein den Allerhoͤchſten — Erden, Br ge⸗ 
ringpe beiner Stlaven = zu —— 
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[u VI Dep a) Sad: x. 


Wahen: These; dar dufucht der : Wär; wine - 
Branzofen, der ſich maher mit — um) Ditren, 
die Worte enthalten, welche eben ſo viele Perien 
ws dem Meers: der Freundſchaft find.” — Der 
Schach, welchet bisher: unbeweglich geeſſen hatte, 
fegte nun: *Sey mir wilkommen.“Mecauif 

— ee ber 
j ? unter- 
Fan m : Die : Wände defietben waren we. Mt 
amd Inſchriften in: goidenen Buchſtaben· auf 
nde geſchmuͤchet. Auf zwey — 
Br © fen. 200; geünem Mlaseibr uhete das 
san dee Deite dns: Eingangs. Ein Kufdensize 
| ih; der, in Räckſtecht der Feinbeit bei Ba 
‚webss und der breuneuden Farben der Cluwam. 
wüs Aertraf, mn uns aus dem Berkhertuc 
Hals. der Dhamis koͤmmt, Sedeckte Hd: ganzem 
Gußbosen. Der Thron werd van '7 oder: B Mar⸗ 
mer: Bdulen gesungen „und über. biefe: erheben ah 
wider: en mir Seidolattta und Erngdle gie. 
Kinniköte Gräntss,;. auf denm der Vlmwel ruhaes 
Wuzähiige Diamanten, :Bubine , Ochmarägte: un“ 
stire glaͤnzren con eien Gelten, unb Hinten 
n Schach Arabic ons. Sonne ‚von: seele Dias 











vom. newiliden e, auf weitet: (aim 
Bart heraßding. Auffpläge von Zu fauprmepts 
al ‚ wis Rıibiken geſdumten und mit Dubks 
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Cichtberg) nennen, uud anf dem andern der Mala 
mant Deryai Nur (Schtmeer). Dieſe beyder 
Oteint sten vordem ders Echach Mahomed 
und Madie nahm fie bog. Delhes Erobernſtz atı 
Benute mit. Statt eines Tarberns srug der Koͤni 
une Art von Zlara, deren Aifſchkag aus Perlen 
vermendt mat Mubinen und Schmaragben/bcand 


Aber welchem drey Neiberfedann ſich erhoben. Ci 
Hadeband von Perlan⸗die ale gleich groß voı 
ber Broͤße einer Haſetnuß waren, hing krouzwei 
Kur die Bruſt und. ſchlang ſich daruuf raieayenn 


. u ben Leiß⸗, Suͤrtel, Dokkf - und Saͤbrl warei 


eichfalls reich mie Perten und Epzrlfteinen veſeht 

-Yuße:ı des Dhrens Pandru drei: Ooͤhne de 
Monige und: verſchledene Sagen; van denen jebe 
eig: Otinbild Ir Rue, ud Ocbel, Did: Kent 





mh m. in bar Hanb diene. Im ber Ahuͤre de 


Gasls machte Inuberi dem Schach ſeine zweyt 
Werbeunung, und hierauf ward das Shrriben 
ebasın . geiägsflicten ·Beutel auf riner Schuͤfft 
Werrrihe: :: Der Schar eröffnete es und: verla 
Die Ueberſehung (ehe ausdtuckevoll. Aus ganz bi 





ſenderer Gaubtgenheit ertanbte et Zaubere, di 


Stiefel: anpubeholteh und: ihın gegenüber 5 


— Die Audienz waͤhrte aber eine Stund 


der Audienz befahl dor Dchach, Jaubect de 
Garten des MPallaſtes zu zeigen, cine Bnade, Du 
wir ‚aan weridgerte,: wech Seinen Getopder 3 
Dheil geworben wur. Er wird von dichten Dede 
nnd Steimmanern 'mingeben,. und enthält alle 
med den Binnen: fchmeiheln Tann. Lange! Allee 
wit Opringbrunnen, Rofem und Jasmin Gebuͤſch 
Grasplaͤde, kühle. uch und die geößte Fuͤl 
von Blumen ſtroͤmt Wohlgeruche wre, währen 
dee eſang der Voͤgel aus ven ln 
eo dichte 





ww Van Eon 


. 


> 


—*2 — Lauben erſchalle. 
Hält, Jeden Abend läßt er eine andere: 
Gelehrten 


feine 


in ein. anderes Gartonhaus Fomnmen 
deſer 


Me. Senn ————— nach 





— nee,  fergfältig male, ur: ihn 
zu wachen, alt..er [don en Dintue IR, 
Nereriebea 





— 
SH 


Beforgen uns die minder wichsigen Angsiegumbeitum, 
Zu Aochtedelehete. 
0 


—* 


wsd on 
der atden, dee einſt von Den Bergen Akten 
Abad kom, ee ee Deu 
ne ren em Dabsz genicht er 


FH 


gRoßer Vorrechte, and alle wichtige St 
wit Esusen ans Demfeiben beſetzt. Seine 
— wie bin der. Qudsıme der. Aare, 





— —— - 
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Beail 


VIE: Feth Ar Ehach ꝛe. WEL 


Ehaghaghis und der anderu Staͤnme Bilder 


it, Der ſich bey Geannean fgange im Ballen 
Schachs verſammelt. Rund umber Kcheab- tı 


— weiten Kreiſe erwarten fe. mit wmiedeege 


ſchtagenen Augen, die Arnie über: ber Druft „90 

— die Ankunft. des Hereſqers/ welche: hard 
Auen Heroid: verkuͤndigt: whb.. Der Shah: & 

en dba Iran und kaͤßt fh. ne Pfeife veichen 
Vrn nähern fi ihm Bie vornehmſten Hefleut 


nemliche Ceremoniel, und nun fängt derMonavc 
an, bie Sachen zu beurtheilen, welche ihm vo 
gelegt werden, nad feine Miniſter machen bi 
Snadenbeweiſungen is welche er bewilligt 
LEin — --faß. jeben. Tag in 
tatt ſinden, Vo die meiſten —* 
— GEude aber mit: — 


— Wehe 8 ge ſind. Deth⸗ Aly geht 
auch urt oinem a feines Mfes anf bie * 


weiche de leidenfchtftlich Licht. Ar ſoll dm 

Galoyp einen Adler mis einer Buͤchſe ———— 

Des Re, welches darfoer Deſpoc beherrſch 

* Rn Shi — pre — ‚auf, — 
feine‘ Einkaͤnſte belaufen 





| 
| 
| 
| 





m VIH.Xiangreß zu Geruna⸗ 


foriche, HE: übrlgend bep unten wicht won 


Seni: u... wie man: dieß im erſten Augesblick 
glauben follte, denn bie Orlentalen miſchen gu 
' ab ſchlechte unttereinander, ‚und ſelten haben die 


Btelan:tde Fünfttie Politur, welche idneu- in Ems 
yoga wait; Necht erſt ihren digentlichen Weyth ‚giebt 
Die Orimizaliſche Phautaſie, welche allas Äbertneibt, 
en in Stande: iſt, emen Behepyrſchet vom: 6 Bi 
nen Menſchen „sinen König der Könige zu 





lem 
wunnen," weiß: manch ‚: Inhtmofle * 29 


Reichtum 

.—.. Abtidert, Fliegen In: Elasham. 
us ‚zu vermandela.“ ne —— m 
8 — ehe ſelhe · R Hört 


legt 


‘ 22 * — 4 a A Ya. za * 
I. N * — — ur is . x 





VE 
En —* den — zu Verena 


ne: Oſghetch dus aritri Seheianig,, theafi dttich- dan 
irn Merbanälunges des Eumenkiihen Guur 


efcht, fo. darf man doch ans gewiſten 





her 
Bu ent auf vine Skizze der stverfichenten »e 
deſſelben Tchtiußen.. . -. 1 - 





: Yerı Ania: üben. die. KEnropdifchen- Angelegenheiten zu 
. Wiaıtfchlagen, war ſhon beym Taybacher —— 


Seichofen: MWanink. hatte nran jedbr) .muE Bis 


— 8*— ‚Ausdiegsußfeiten und- die definiare 
‚ Ruhe: der ‚Aransolpiniihen . Halbinfel. im Auge. 
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ME’ Coigreß gu Vervna. BEE 
ang der anhs unterbaiken nhtı weiien. daſan⸗er 


wtonellen Berſuchen vorbeugen muͤrde. Die Sorg⸗ 
failt dee. Cabinetter beſchraͤnkte ſich darauf, zu dena 


hindern, daßedie Harmonie, welche bisher umser 


- ben großen, durch die heilige Alllanz vereinigten 


Midten fo. gluͤcklich erhalten mar; auf feine-Wolfe 
geſtoͤrt waͤrde; man gloubte dieſe Harmoni und 


‚ ber status quo in Europa am beſten 


koͤnnen durch die gegenfeitige Vereinfarnug, nr 


nwicht in Die. Angelegenheiten des Orients zu miſchen 


und fie in Cutopa gänzlich fremb auzuſchen. Dr 
Kayfer Aleyander gab. in Bieter. Raͤckſicht here 
Berfiherungen, weiche hinreichen mußten, nm: De 

Semuͤcther zu herabigen. Dias die Pyrenaiſche 
Sattinfel-beiuaf,: fo: ſchien jene Epocht Dicht gun⸗ 
fig‘, um ſich in die Immarın. Angelegenheiten -ibece 


Linder zu miſchen, und der Congreß, der in Flos 


venz Statt finden follie,,- an ſich faſt u... 
I ‚wit Megulirang der Italleniſchen Angelegens 
den befihäftigen. — Dre Kayſer Alexander war 
ums fo mehr über die Wahl Ber Stadt Flavenz. alt 
Boreintgungspunkts erfreut, da er lange gewuͤnſcht 
harte, Italien, Turopa’s reizendkss Land, welches 
er noch näht befuihe.-baste, kennen im -Iermans 
Aber feit einem Sabre Haken fo viels Verändern, 
gen. Statt. nn daß die Organiſatien ber Star _ 
ltennifchens Angelegenheiten wis sin Gegeuſtand vom 
ya teen — zu bethachten iſt, und ſtatt Florenz 
wählte man zum Vereinigungdorte Verona, mp 
mehe im Centrum aan, Europa zn fepn, und um 
fidy, nachdem man dis. wichtigeren Angelegenheiten: 


* gensbust Hätte, — den —— baca 


tigen. zu koͤnnen. Bier: Geſchaͤfte des bevorſtehen⸗ 
den ‚Lang werden daher non doppelter Mer 
(daffeuhett ſeyn, ſowahl allgemein ats ſpeeiell. Zu: 
der Cachegerie bee. ern. — a 

; i elche 





Mn 


996 kin 
wett Lie Quropauchen Autzel⸗ 
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VEL Raguß au Bam. r 


— 


dleſe Zuiſtig⸗ 
Seiten beygulezen,/ und dieß gelang ihnen, ſewohl 
durch ihren Einfluß duf das — Ea⸗ 
binet, ats durch die Borſtellnugen, welche * — 


. KReyfer Alexander über bie beuncuhigende 


u 3 ED N HD TH MD 3 TE — mn 
& * 


Dinge im weſtlichen Carıya zungen. Aber bei 

06 gelungen war, den Starm abzuwenden, "dep 
von fin Ger, dies politiſche Syſtem beimohe, 

on uch jetzt durch den Fortgang der Hellenen nicht 

gaͤnzlich —— 327 ſoll der Hof der Thnillerien Die 

nterfiägung der Heiligen Alllanz. gegen (einem 

— Sum, ver ihn won Weſten Het bedrohte, 

Dieſelben Boweg 


wetche 
—— im vorigen Jahre für. die dringende Noth⸗ 


wendigkeit anfuͤhrte, den: revslutianairen Zuſtand 
der Treansalpiniſchen Halbinfel aufhoͤren zu — 
follen: von Sranfrei auf die Angelegenheiten . 
Pyreunaͤtſchen Halbinfel angewenbet worden. Perg 
Man behanptet, der. Wiener * us; gereus 
Sksem Epftem über der Erhal 6 allgemeinen: 
Frisbens zu wachen, im diefer - 34 Sie Be⸗ 
haubtuug aufgeſtellt, "man koͤnne bie zu 
Kueibinfel, wie die Tuͤrkey, als außer Europa ber 
gen, . beteschten, und indem man bie Dyrenden 
als Weſtgraͤnje Europa's anfühe, könne. man ſich 
damit begmägen, Europa gegen bie politiſchen Cou⸗ 
‚wärtelft eines Truppen⸗Cot dons. zu fügen, - 


sagen 
| * die Framoͤſiſche Regierung an der 


Bränze auffteltez aber... obwohl ‚die Zranzöfifihe 
Nogierung provtſoriſch dieſe Maßregel annahm, 
foll fie diefelbe doch nicht fuͤr genuͤgend gehalten 
haben, um für immer: die: Ordaung ber Dinge, 


welche in Fraukteich feit: der. Nekautarien Gtast 
Aber, : gegen die Meaftionen: des Weſtens 3&' 
Rasen, ‚uud. bey der hen Alllanz auf dis Aus 
uahmr gemeinfchaftl 


TREE um 


# 


©s 
Stand der Verhaublungen geweien ſeyn, eis 


MR VL Eongigh se — 


bes im. Spanien. un Partugel. © inet Anbgaben 
„Uebel augetragen haben, indem war dem 


rere⸗ 
litlonairen Zuſtande daeſer beyden Reiche auf Aha 
Ba 


Nice Weiſe ein Ziel ſetze⸗ ze Disjenige, deren 
. ds bedtent babe, za bie 
urd in Piemont wleder ſiellen. Dieſe Diver⸗ 


genz der Meynungen and er fol des Haupt⸗ 


peodlen ſeyn, mit deſſen Loͤſang der Europaͤtſce 
Ceugreß Kb zu bekchaͤftigen hat. Auch Behamptet, 
mwan.,.;e6 ſey der Plan’ gefaßt, gewiſſe allgemeine 


en. Sy Turepa aufſuſtellen, 
GSraundſaͤtze auch auf Deutſchland angewendet wer⸗ 
den. ſollen. Es „das Ruſgſche —— scheine 


auf die 1e: und Bun ne an 


der Thuillerien einzugehn, und Kayfer 


Auranik 
habe ein befonderes Snterefie für Diefelben an deu 
Tas gelegt, bagegen follen.. Oeſtreich und Buß: 

unie — daß. eine um. = 
den inne egenheiten der Pyrerai⸗ 
gen inſel —3 — Bolgen haben kümzte, 


Mächte an rigen Innern Angelegeubeites 
ag Zürfen gehabt "baten wuͤrde. = 


Enuumenfbet ſti ng 
Felgen Biest Ereigniffes werden wahrſcheiniich von 
großer Wichtigkrit ſeyn. Der Fuͤrſt von Wetnek 
nich ſollder Meynung ſeyn, es ſey jeht wuum: 
nothwendig, bie energiſchſten Maßregeln 
in Vorſchlag zu bringen, um das monitciſehe 
Spfem in Europa ze. befefligen. Bean. erfäher, 
daß auch Pie GSriechiſchen Angelegenheiten ax 
er. temmen werben, aber eins —— yo 


m 
» 


ns 


| 
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Gunſten laßt ſich nicht erwarten, da eine ſelche 
mit dem beſtehenden politiſchen Syſtem im Bilder 
ſpruch ſtehen duͤrfte. Die gänzlihe Unterdruͤckn 
der Griechiſchen Revolution durch die Ottoman 


iche Macht duͤrfte auch auf’ ben Gang der m 


. gieh Berhandlangen nicht ohne Einfiuß fon 
2 IX. 
Innerer Krieg und Zerntungen in 


Spanien. 

Gefaͤhrlicher als die Vendee, bie ben Fran⸗ 
zoͤſiſchen Revolutionsmaͤnnern genug zu ſchaffen 
machte und erſt von Napoleon Buonaparte im Wege 
— — zur Ruhe gebracht wurde, bildeten 
| in dem regeyerirten Spanien, und zwar im, 

———— dr 
i —5 gegen das herrſchende Syſtem. 

ee Conſtituirung der Regentſchaft von Se⸗ 
d'Urgel nahm die Royaliſtiſche Inſurrection einen‘ 
beſtimmteren Charakter an, und bie Pläne der Be⸗ 

tderer: derſelben elten mehreren Zufammens 

Rn Diefe R m tſchaft fungirte im Fr 
‚men Ferdinande VII. -und ernannte, Sefenpee 
ſchickte fie: Salvador als Miniſter nach rg A 

um u ni und Vargas als Bothſchafter nad 


deß Hätte unterlafien mögen, 


ei daß fie die —— oe — te 
den au — 
Kiäfer | wien ef -.. —— ee aden Atım be — 
annten Regent von machten 

— —— — — 


Syſtems einen unangenehmen Eindrud. Denn - 


daß ber ganze vorige Zuſtand niche unbedingt wies- 
dee. hergeftellt werden, koͤnne, namentlich andy nicht 
Poli. Sen: Dt. 184 . +59 das 


« " D 


ovinzen zugleich, entichledene F7 & 


r 


— 
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das ſcheuß liche Inſtitut der Inquiſition, daruoͤber 
waren boch faſt ale Sponier einig Die Leite 
‚der in Catalonien feſt gewurzelten 'Infurtectien 
hofften von dort and ganz —— cöntrerens 
Jutioniren. Sie wollten fily ber Küften Catals⸗ 
niens berhächtigen, dort Schiffe ausräften, Meiſter 
der Zugänge zu. den Pyrenaͤen werden -und bie ans 
ticonftitutionelle Flamme über gan; Spanien ver: 
breiten. Taͤglich vergrößerte ſich auch bie Latale: 
nische: Slaubens : Armee, theils duch freiwilligen 
-Zulauf, theils durch gezwungene Refrutirutig der 
jungen Leute. Mic ihr fland der General Que⸗ 
fada im Verbindung. Bald hieß es, et dringe 
iſte greich in Catalsnien vor, bald: wieder, er fey gu 
Miescaj von den conflitutionellen- Truppen ange: 
‚griffen und: gefchlagen. Weveufehd-muß fein Ber: 
Ar nicht geweftn ſeyn; denn er erfchien 
wirklich in bee Mitte bes Septembers zu Gi 
d'Argel, wo ihm der Befehl über Gen gZooo Mann 
ſtarken rechter Fluͤget der Glaubens-Armee in Ca; 
Halönien abertragen ward. Eden fü wiberferedene 
"find die Nachrichten uͤber die Operationen biefer 
letzteren. Die cenſtitutionellen Fournafe_ verficher: 
ten, daß‘ der Oberſte Tabuenca eine Abtheiluug 
detſelden bey Bolea auseinander geſprengt und bie 
Meſte der GlaubensArmee zerfireuer habe. 
ſollte ſich getrennt haben und die Verbindung!pu⸗ 
ſchen Queſada, Eguts und dem' Mönch von ia 
un aufgehoben fehn. Allein’ aus Ses d 
ward Berichter, daß der Obergenerat der Blaubent: 
Truppen, ‘Baron Eroles, am Igten Geptembrr 
bey der Brücke von Diontaguama, auf der Sruͤuze 
zwiſchen Catalonien uhd Arragonien, einen vollftän: 
‘digen Sieg über chen dies Corps bes Dberflen Ta: 
huentca erfochten Habe, daß baffelbe ganz aufgerte: 
den und Tabnenca mit dem vornehmften feiner Off: 
222 —V wi. — * ziere 
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ziere gefangen PR Dag' die Royaliſten In Card; 
lonien wirklich 
nicht zweifelhaſt und wird ſelbſt durch die tr’ Ma— 
drid ergriffenen Maßregein beſtaͤtigt. Der bekannte 
General Mina war ſchon lange damit beauftragt, 
der Inſurrection in Catalonien ein Ende zu mia 
hen; allein er getrauete ſich lange nicht, Leribä 
u verlaffen. Endlich, nachdem er dafeldf lange 
- Bubdereitangen gemacht und feine Truppen vrgani⸗ 
fiet hatte, Heß er deren Avantgarde, die add 2800 
Mann befland, von dort gegen Seo d'Urgel auf— 
dresden. "Schon meldeten mehrere Blätter, daß 
‚auch Dina zurädgedrängt‘ fey und einen beträcht: 
lien Verluft erlitten habe. Ja die Royaliftifche 
Parthey verbreitete, daß Mina in Lerida blocktet 
ſey und fih am die Glaubens Armee werde ergeben 
müffen, die bereits soo Conſtitutionelle als Gefan⸗ 
gene zu Urgel bewahre, und daß auch der Wichtige 
lab Tarragona mir bedentenden Vorräthen im bie 
Gewalt der Glanbens Truppen gefallen fey, Es 
iſt faſt unmoͤglich, einen Faden durch das Laby⸗ 
rinth aller Widerſprüche zu inden. Da die Wacht 
en Baron Erofes, nur aus Guerillu 
beſteht und’ ee erſt ein regulaires Bataillon orgaml 
firt har, während ihm der General Mina tie 
12.006 Mhizen entgegen rück, fo it es fihmer, 
an fo entfdeidende Stege. der Royaliften zu glau⸗ 
‚beit. Sreilih hat fih and die Junta don Ni 


darra der Regentſchaft zur Seso dUrgel unterwet; - 


fen, nachdem ein anticouftirutionelles: Corps im bie 
— Navarra eingerückt it. Auch find zn 

arcellona und Vich Complotte zum Umſturz der 
jetzigen Wetfoffung Spaniens entdeckt worden. 
zul teieben die Guexillas Chefs Zabala und 
Zaldivar ihr Seſen und das nördliche — 

| | 


efolge errungen haben, iſt wohl. 


einem Heer von 20,000 Matt Lintentruppen und 


' 


932 - IK. Sparen. 


iſt chell⸗ in Jnſuerektion, theils im Begriff, der 


Regierung in Mabrid den Gehorſam aufzukuͤndi⸗ 
gen und die Unzufriebenheid mit dem gegenwaͤrti⸗ 


n Zuſtande in offenen Widerfiand ausbrechen zu 


. Iaffen..... Die Freunde ‚der Tonftitution waren ‚dort 


fo bedroht, daß. fie bey dem Franzoͤſiſchen Sani 


‚sätsı Cordon Schus fuchten.. In der Nähe von 


igueras lieferte Miſas der conflitutienellen Be⸗ 


ſatzung diefer Graͤnz⸗Feſtung ein Sefecht, nach wel 
em fe 


ſich in Ddiefelbe zurüdgichen mußte; mad 


- befonders nahmen die Unruhen in der Provinz 


Gallizlen fo überhand, daß man auch dors einer 
allgerueinen Sontrerevelution entgegen ſah. Allein 
Die Guerillas gleihen der Vendee, welche die Re 


‚solution nicht am Zortfchreiten hinderte. So wie 


Ae von demſelben edien nnd reinen Enchufasuuns 
beſeelt ſcheinen, wie einft die Schaaren der Ven— 


— 


dee, ſo moͤchten ſie kein gluͤcklicheres Schickſal ha— 
ben. Der Enthuſiasmus iſt nur noch fühle, ein: 
zeine Theile der Bevoͤlkerung auf Einen Puuft 
und für Eine Zeit zu ergreifen, er fteht. im Zeit: 
alter zu. fremd da; der tevolutionaire Hochmuth 


und Eigennug aber hat auch feinen 'Fanatismus, 


Die Maſſe iſt Heut zu. Tage überall neutral, in 


= Apathie und Atonie, den Genuͤſſen und Zagdar: 


ſchaͤfſten blind ergeben 5 fie gehoͤrt überall dem De 
deohendſten und Zuverfichelichen, und das find. lei 
der bie Revolutionaire, weil fie ihre tieferen Wur: 
zeln in den Ideen dee Zeit haben. Aber leider 


And die Revolutionaire, wenn gleih überall zum 


Angriff gut geordnet, auch Überall, unvermägend, 


irgend etwas feft zu Baltenz fie zehren auf .allen 


Punkten fi. ſelbſt auf. Die Cortes non 1812 
find durch. die Parthey des. Quiroga verzehrt wors 
benz die Quirogas find vor den Riego’s gefallen, 
die. Riego's vor San, Miguel und den Tommancr 


⸗* 


| IX. Spanien. 933 


tes, die mu hertſchen. "Hinter ben Communetes | 
diiden "die Descamiſados hervor und auch Diele 


> werden -fehon in vielen Mancen unter einauder 
ſich abzutheilen verſtehen. Vergebens verſucht eine 


gewiſſe Gattung von Royallſten ſich zwiſchen der 
alten Monarchie und der Revotation zu ſtellen. 
Das weilte Bardaxi, das wollten Martinez bo la 
NMoſa und Merillo; aber alle dieſe Haben ſich kaum 


emen- Tag behaupten koöͤnnen. Wis die Saden 


jege is Spanien ſtehen, fſchelnt mus ein volkemd⸗ 
. Bige Reife hervorgehen zu koͤnnen, Ue verelts in 
Mertto eine in der Perfon des fogammm Kay 


ſers Auguſtin Iturbide erfinden I 


Die jet hexreſchende Faktien, deron Gebote 
Nnoͤthigte ihn, die außerordenutlichen Cortes 
ıfamnsenzurufen. Dies geſchah durch ein Debret, 
Folge deſſen bie permanonte Deputativn den 
»fien October, als den ‚Tag ber erfien verberciten⸗ 
Ben Serfammiung, und den ten October für ven 
‚Umfang der eigentlichen Berathſchlagungen feftfebte: 


Entruͤſtet darüber, daß. die Proklamation dir Mes 
| gentfhaft zu Seo d'Urgel den König Für‘ einen 
Beſfangenen erklärte, noͤthigte Die Parthey der 


Jommuneros Ferdinand auch, ein weitlduftiges 
Manifeſt on die Spariſche Nation zu erlaſſen, 
worin er feine. Zufriedenheit mir dem jegisen Zur 

‚ Mande ausſprach, “und zu deſſen Erhaltung und 
 Werrheldigaug aufforderte. Vorzuͤglich waren es 





die Staatsminifker San Miguel und Gasco, die 


Mm einer Conferenz darauf deangen, daß der König, 


"Mm Beziehung auf die: in ſeinem Namen’ sslaffinen 


Beſch der Regentſchaft von. Urget, oͤffentlich 
fette Auhaͤnglichkett an Die Conſtitution ausſpraͤche, 
da die Regentſchaft bie frähern desfalfigen Könige 
lichen Bekanntmachungen für unglanbwusdig ers 
j ö — — EIlaqt 


* 


94 I Spanien: 
Bine. hab. (Y18 ob fe hicht eben fo gute und noch 


guͤltigere, Brände bästen, uch. Die Erlaffumg ‚Diefes 
Moamiß⸗ßes ‚für einen eezwwogenen Alt zu Daten?) 


Syo mußte Ferdinand. aucdmirht bloß den Seneral, 


= ae Lortes mit folgender en 


Baron Kealed,, ſondern auch mehrere audere Ges 
daxale, theila, ſch weigerten, das Tedes 
utrtheil mider den. Auch dan Strang hingerichteten 
Gegueral Elio pollzieher gu laſſen, theils, weil fie. 
fon: der hertſchenden Darthep verdaͤchtig waren, 
— Würde verluſtig erklaͤren und exilieyn· - m 
id wurden ‚die ftrengfien. Mapregein,. beſon⸗ 
darxs auch gegen. alle Fremde. ergriſfen Dede 
wurde die Ruhe in der Hauptſtade erzwungen, 
aber zugleich. eingefpannter Zuftend.hervargshuncht, 
deſſen Aanſgſtuchkeie das häufige Autbleiben ale 
Doften "aus den Propinzen noch: vermehrte Bus 
Nachglebagkeit ſhienen Die Sommungeos und: bie 
Ihr: angehörenden Minifter ‚gan, wit gemeint. - Ihr 
Hanptbeſtreben ging.bahin., eine. der. -jekigen WVer⸗ 
fang: gang. argehene ılksigee zu: bilden, mb Des 
Eifer für--das revelmionaiee Syſtem uch ve - 
zu. elektriſiren. In Diefes Abficht weranftaitere Dis 
Meuuicipalitde von Madeid am’ gaften September 
ein großes ‚patriotifshes. Mahl von 9000 Bedecken 
. gar Geyer. dar Helden des 7ten Aaliusı zu. weichem. 
3, und Wilitairfeß auch‘ ber — aumd die 
Snfansen gingennden murden, wobey mas Indiens 
enwigk,-- in: dee Natjonal⸗ Uniform zu enfheinge 
Wenige Tage darauf fand die Eroͤffnung ber —— 
der wenn Fortes Statt, heran De 
ſchlaͤſſe Des zerrütteten Spanien nicht bie erfehnpe 
Ruhe mad: Innere Eintracht wieder geben werde 
Am Uſten und sten October wurden die erſten vor 
bereitegbeu Verfammlungen der Tortes gehalten, 
und am. yten exäffgete der König bie Sitzuug der 


Meine 
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Matue Herren Deputsepst Wahrhaft 
deingende Umſtaͤnde haben mich berongen, Die. Stall⸗ 
wertreter der Nation um mich zu verfammeln, die 
in fo. vieler Hinſicht das Vertrauen derſelben vers 
dienen. Das meinige wird yon neuem rege, im 
dem. ich Sie in dieſem Heiligthume der Gefege 
verainigt fehe, - weil den Uebeln und Beduͤrfniſſen 


des Vateslanbes fhlennigsabgeholfen werden wind: — 
‚ : Die: Feinde der Eonftitution haben ale Mittel 


ig- Bewegung geſetzt, die eine eben ‚fo grauſame 
eis. unfinuige Leidenſchaft ihnen eingab und eine 


betxraͤchtliche Anzahl von Speniery. zu Verbrechen 


darauf Bin, wie. nothwendis o4 if, wils dem Stea⸗ 


ingeriſſen. Dein Herz dt, bedraͤngt, wie daß 


hrige, bey dem Blick auf das Ungluͤck, welches 


dieſe Exceſſe im Catalonien, Arragonien md deu 


andern Graͤnz⸗Provinzen hetvorgebracht haben. 


Ihnen koͤmmt es zu, die wirkſamſten Mapa 
geln gegen dieſe fo bejammernswerthen Unardnun: 
gen zu ergreiſen. Die Nation bedarf vielen Arme, 


um die Kuͤhnheit ihrer tebellifhen Kinder mie ek - 


wem Schlage. zu. unterdrüden, und Pie tapfeen 


und. getreuen Bertheidiger, bie auf dem Feilde der 


Ehre dienen, verlangen maͤchtige Alyterftlünung, 
wur das Gelingen der Unteruehmungen zu fickern; 
zu denen fix bernfen And, -. Ri | 
Die Voͤlker floͤßen einander, wechfelfeitis Ach⸗ 
tung ein Dusch die Energie ud Kraft, die fie in 


gewiſſen Umftänden zu ewtwigeln wiften. Spauien 


verdient wittelft: feiner Lage, ſeines Kuͤſtenlandes, 
feiner Erzeugniffe und der Tagenden feinen Ser 
wehuer einen ausgezeichneten. Nang: auf der politi⸗ 
ſchen Karte von Eursopa einzunehmen. focı 


dert «6 auf, eine imponirende und kraͤftige Stei⸗ | 
‚fung einzunehmen, damit es hie. Achtung genieße, 


deren es fo würdig iſt. Alles weiſet Spanien 


ten; 


— 


Br beiche den — wahthaſten Reich⸗ 
thumer kennen, neue Fer anzuknuͤpfen. 

Ich brariche den Ruhm und die Verdienſte der 
Srantigen Armee, die ein Muſter von Uneigen⸗ 
—— und Baterlandsliebe iſt, nicht auseinen 

u fegen. Die heroiſchen Opfer, weiche fie 
ei ational⸗Unabhaͤngigkelt gebracht, find Hin 
laͤnglich Bekannt; die Dienfte, welche fie gegenwits 
tig der Sache der Vaterlandefreyheit — lie gen 
offen genug vor den Augen Europa's. Diefe ber 
wäfneten Bürger verlangen Verordnungen umb 
Reutements, die mit dem Grundgefetz und den 
VFortſchritten ber Keiegskunſt üsereinftimmen. Die 
gewöhnlichen Torres Haben fi in ihrer vorigen 
"Gigung wit diefer wichtigen Arbeit beſchaͤftigt, 

auf deren. Fortfekung fie unter den jetzigen Um⸗ 
Rduben Ihre Aufmerkſamkeit richten. müffen. 

Da wir ein peintides Gefetzbuch befigen, und 
durch bie hei eities fo nochwendtgen 
Werke, denen, welchen die Gerichtsverwalrng 
wsltegt, die Anermeßlihe Mühe erfpart wird, eike 

eheure Menge von Bänden zu Harbe ziehen Yu 

I die dab Recht nur noch dunkler machen, 

PR es durchaus unerläßlich, daß der Eoder Bes 
gerichtlichen Verfahrens in demſelben Geiſte regm 

‚ Het, endlich alle die Hinderniſſe befeieige , die ehe 
i Anwendung noch in den Weg — 

DODlies, meine Herren Abgeerduete der Mader, 
ud die wichtigen GSegenflände, zu beren Weratbe 
ſchlagung Sie berufen ind. Andre, nice weniger 
— — ſollen Ihnen im Laufe dicke außeror⸗ 

deuttihen Sitzungen zur Enutſcheidung Susan 
werben. Wenn aber dieſe Segenflände verwiitk 
mb ſchwierig find, fo überfiiigen fie doch wide 
ie Einfigten und Ihren Patristtänus Die 
Vereinigung allen Beeumde ber a wich = 
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fen. glänzenden Eigenfihaften,, die fie’ GSpanien 
und für mich ein fichtes Unterpfand des Belingens 
Ihrer Arbeiten ſind, einen neuen Glanz geben. 

- Mögen ſich die gutgefinnten Bürger freien, 
Sie ‚zu zweytennale mis ihrer Wohlfähtet be⸗ 
feyäftige' zu ſehen und bie Uebelwoſlenden in dem 
Drational : Congreß rinen unüberfteiglihen. Damm 
für ihre: verbrecherifchen Plaͤne finden.”- Der 
Drelfident beantwortete hierauf diefe Rede mit der 
Berfiherung, beß ble außerordentlichen Cottes Ad 
mit den Ihnen von dem Könige angebeuteten Ge⸗ 


genftänden befchäftigen werde. - 





Frankreiſch. — 
Das Im vorigen Monate in den Parifer Cir⸗ 


Sehe wieder erneuerte Geruͤcht von einer Minis | 


‚Rerlatveränderung war nicht ſowohl dad Prodnkt der 
Batgeweile und des Mangels an Stoff fonfliger 
Nenigkeiten, ats vielmehr des Unwillens der Li⸗ 
deraten über die jetzige Haltung des‘ Franzoͤſiſcher 
‚Minifteriums und das feinem Praͤſidenten, Grafen 
Btlldte, von Ludwig XV. bewieſene Ver⸗ 
trauen. Er verdiente es aber. auch durch die muſter⸗ 
hafte Ordnung, die er in die Finanzen gebracht, 
bas endtiche Aufbören des Finanz » Proviforkums; 
woruͤber fo viel geflagt warb, und feine gemäßig: 
ten, dem Geiſt der Zeit angemeſſenen Geſinnungen. 
Aus diefen ging die Söniglihe Verordnung wegen 
Bekanntmachung der Wahlliten für. die zweyte 
Setie hervor, die eine Folge feines großen Eins 

- Mufles war. - Aber dies moderirte ropalii 
ſtiſche Syftem, worin der nach Bretagne ver⸗ 
veifete, abes täglich zuruͤckerwartete Miniſter a“ 
J In—⸗ 


x 
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nern, Geaf Corbleres, mit. dem Grefen Biliele 
reinſtimmte, mißfiel der Porthey, zu der dieſe 
den Minifter urſpruͤnglich gehörten, und br 
e .hberipahnten. Forderungen auf. Koſten der 
arte.:unh der Ruhe Franktaichs geltend zu machen 
btex, Won einer andern Weite, ward Ber. res 
zerminiſter durch eine im - Sinn des kiberalen 
they" ‚gefihriebene Broſchuͤre angegriffen, die 
ı Zisel4übrte: ‚de Monsleur de Villele, yup 
Auſſehn machte. Von. den Übrigen. Miniftere 
and fih,der Picomte de Montmorency auf dem 
ngreß. und der Seeminiſter Marquis de Ele 
nt: Tonrere, machte eine Reiſe nah den Häfen 
eft, Nantes und Cherbourg. Sowohl der Ge 
dte zu Waſhington, Hyde de Neuville, al 

Bothſchafter in London, Chatequbriand, 
ren in Paris! erſchlenen, oßne: den Sturz ber 
igen Miniſter zu bereiten. „Dex. erfiere erhielt 
ı Ludwig XVIII. durch den, Graſen Villéle als ber 
deres Zeichen ‚der Koͤniglichen Gnade und der 
riedenheit, mit den, Frankteich bep Abſchließung 
Handels: Traktats mit den Vereinigten Staaten 
:ifteten- Dienſten ben Ordensſtern eines ‚Stoß: 
ziers der Ehrenlegion nd das mie Diamanten : 
‚gte- Bid des Monarchen. Der. Vicomte yon 
iteaubriand hatte eine -Iange Audienz bey Luds 
AVIH., weicher ihm ſelbſt die Inſtructienen 
den Congreß zu Verona ezssheilte, worauf Biefer 
baffadenr dahin abreifete. Außer ihm wird 
nkreich auf .diefem. wichtigen Congreſſe durch 
Franzoͤſiſchen Bothſchafter in .. burg; - 
ıfen de la Ferronaye, und den Franzoͤſiſchen 
bafladens ‚in Win, Marquis de Caramen, 
aͤſentirt. eben biefen drey Bothſchaftern Has 
der Franzoͤſiſche Miniſter der auswärtigen 
elegenheiten, Vicomte be, — ———————— 
ne 
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er Rolle In- Sırma, und - Amir. tdie: wi cheth ſte⸗ 
Nah der Anfuͤhrung des balboſſicielen Jarnrani 
des Dobats wird er fe. lange, als et in. Verons 
Weibt, den Epufegenzen :begmohnen: | 
Ludwig :X VIE, wer einige Tage unnäßich. Por 
weten, befand ſich aber nachher fo Wohl: Daß au 
am Gten HOctober einen großen Hoftog hallen fonute, - 
Kinige Tage zuvor, am 29ſten September, wurde 
bey Hoſe der Dritte Geburtstag des Jungen Mens 
94 wo Borpdeaux, künftigen Königs ons 
— gefepert. Sowohl feine ‚Mutter... als 

König und der Greßvater dk Eleinen Prinzen, 


ee vahmen die Gbiefurdnfhe an. - 8 


9ten Oeteber wurde auch der: Gpburtstag des"icke . 
rem bey Hoie begangen. An biefem erſchien der 
Derzosg von: Welingtn! x Hatte’ eine lange 
Privat Audieny bey dem Könige, und darauf eine 
warb hängere Conferenz mir dem NPraͤſidenten Des 
Peer Grafen Bilieke,, nach ‚weicher br | 

Herzog die Reife nach Wien fostfegte. ' 
. Die duey Anklage Drogefle genen. dem Gererel 
Berton, den Oberſtiieutenant Caron uud die 
Verſchwoͤrer von Rochellbe Ad beendigt, und die 
OStrafurtheile vollſtreckt worden, ahne das ber 
Poertheygeiſt irgend eine Sbtoͤrung ee 
oder auch aus ein beſonderes oͤffentliches 3 

om ben Veruztbellten erregte. Der => 
ton, Der ſich felbft umerfchendden vwertheibigte, de 
ihn dee zu Seinem Defenfor beftellte Advokat Drauie 
Ja Std) lieh, wurde ‚mir feinen Genoſſen von - 
dem Serichtshaf: gu Peitters zum Tobde verurtheiu. 
Nur uͤberredet, gab er ein Caſſationsgeſuch Tim, 
welches. verworfen wurde. Den der — 
Des Todes:Uriheils wider Berton, Eaffe, Gange: ' 
und Sjaglin: verwandelte der: König jedoch aus 
Guade die Otrafe von Fradin und re] 

n 


= und dieſe Straft an thm dem hen October 





obgleich -ein Verfuch zu threr Befteiung aus 








840 X. rate, 


in 20 und Tsjährige Sroißettsberanbung. 
General Berton beharrte in feiner Kälte nnd X 


bis zu feinem letzten Augenblick, und wies allen 


geiftlihen Beyſtand zuruͤck; als er zu Poitiers am 
Gwen October das Blutgeruͤſt beſtieg, rief er mod: 
es en bie Frethett, and empfing den Todesſtreich 

wis großer Entſchloſſenheit. Say und Sul 


| 
| 


erlitten ihre Strafe am 7ıen October zu Thonare, 


ver ih Eaffe durch einen Selbſtmord entzog. 
Uebrigens wird dieſer Criminal: Prozeß noch Folgen 
vn da bie Deputtecen Lafitte, Keratry und des 
"Blei von dem Generals 


5 


ne | 
— wim: ‚Pieldoper als mit in diefe Conſpiralien 
weten de 


de Wurden, dieſen deshald 


tg tn Anfpruc genommen haben. Chen R 


wenig zweifelhaft als der Ausgang 86 Prezeffes 
gegen den General Berton konnte der des in Str 
Burg gegen den Oberſtlieutenant Caron 
Mitſfchnidigen vor dem Kriegsgericht der 

litairdiviſlon eingeleiteten Ankiage⸗Ver 
Karen ward aid FJalſchwerber zum Tode 


5 
+ 





Kia 
" 






ſtreckt. Er: gab ſelbſt den 12 un die id 

Scjießen (len, das Zeichen, wud von 

Kugel durchbohrt Ichtos zur Erbe 

Sauger — Fi als Anſtiftet Comp 

5 ur Gutllotine veruetheltten 
in —2 Penis, Gonbin and 


#3: — 
Knie 


Gefaͤngniß gemacht: ward. Nacthden ce verein 
- war, wurden fe am aıflen Septeuber zu Paris 
_. auf bem Sreveplatze hiugerichtet 

Ä Das Jonumal des Debate biste Kg Über einige 
Blaͤtter auf, die Negimenter marfchiren, Tora 
verproviantiren und Lager abfieden ließen, weil 
u allen dena nichts wahr fey. NE uw do 


x 
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ber gegen Spanken gezogene GeſundheitsCordon 
in ein Obfervations : Corps verwandelt, das Ss 
fhü& befislden vermehrt, und das, Hauptquartier 
der. zaten Militairdiviſſion rüdte nah Bayonue 
vor, wo der General, Graf d’Autihamp am 
7ten October mit feinem Generalſtab eintraf. Dem 
tzoch find die biplomatifhen Verhaͤltniſſe zwifch 
Frankreich und Spanien nicht, abgebrochen, m 
an die Stelle des nah Madrid zuruͤckberufenen 
Marquis von Caſa Srujo trar der zu den Comm , 
muneros gehörende Herzog von San Lorenze, der 
am Joten Dctober feine Antritts:Audien; als Spas _ 
niſcher bevollmächtigtee Miniſter bey Ludwig XVII. 
batte. Das Conkordat mit dem Paͤbſtlichen Stuhl 
iR nun zu Stande gebracht, und jedes Hinderniß 
beſeitigt. Die 24 Biſchoͤfe find ernannt, und die - 
Dloͤceſen eingerichtet, ‚wie Frankreich es wuͤnſcht. 
Der Herzog von Blacas, „der dieſe Unterhandlung 
beendigt hat, wird im December wieder zuruͤck 
“srwartet, um bey der Perſon Ludwigs XVIII. zu 
bleiben. 


= ” 
° 





J — XI. 
Großbrittannien | 
Geit der Witte des Septembers Monats, Be 
der. am I6ten von Georg 1V. zum Handkuß ges 
loffene Staatsſekretair Canning die Siegel des 
Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten über: 
- nahm, Eam in die Brittifhe Staatsverwaltung, 
deren Gang buch die Erledigung des wichtigſten 
Staats ſekcetariats gelähme war, neues Leben. Der 
befimmte Charafter des neuen Miniers wird auch 
des Syſtem ‘der Englifchen Regierung eine ent; 
ſchiedene und bald. erkennbare Richtung Be 
’ j er 


De 
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Der mit ihm Fehr Gefreundete erſte Miniſter, Lerd 
Liverpool, der ih am 2gften September zum zwey 
tenmal verheirathere, ſchloß ſich innig an Cauning 
an, nach deſſen Eintritt in das Cadinett man je 
doch einige Veraͤnderungen, wie den Abgang des 
Kriegsſecretairs, Lord Palmerſtone, erwartete 
roch Immer iſt Cannings Nachfolger in dem noch 
hicht angetretenen — Poſten eines Gene 
kalgouverneurs von Oſtindien nicht ernannt. Des 
. Bruder des verſtorbenen Marquis von London— 
derry, Lord Stewart, jetziger Lord Londonderty, 
iſt von ſeiner Otelle als Bothſchafter in Wien ab⸗ 
berufen und wird nach der Beendigung des Com 
greſſes von Verona nah LEngland zuruͤckkehren, 
wo ihm aber ſchwerlich ein ausgezeichnetes Staate⸗ 
amt zu Theil werden wird. In fo‘ vertrauten 
Verhaͤltniſſen wie mir Dem -verftorbenen Staat 
fefretair der auswärtigen Angelegenheiten ſtand der 
fhon früher näch Verona’ beſtimmte Herzog von 
eltingrton mie dem jegigen, Canning, niät, 
Er hatte noch am I6ten September eine fehr lange 
Abſchieds: Audienz bey dem Könige zu Carltonhouſe 
und traf am 2often über Boulogne zu Paris em, 
“von wo er feine Reife nady Wien fortiegte. Dort 
erdielt er einen; Coprier, der dem Hergäge den Ver 
fehl überbrachte, fih nah dem Congreßorte Be 
röna zu ‘begeben und ihm mic den möthigen Er 
ſteuktionen für die daſeibſt zu befreibenden: roichth 
wen Tinterhandlungen verſgh. Bor feiner Abreife 
aus Enstand Hatte der: Herzog von Wellington 
- noch verfchiedene Unannehmlichkeiten, die ibn ſeht 
verſtimmt haben follen. Man entdedte einen von 
eihem: jungen wahnfinnigen Seeoffizier gegen das 
Leben dieſes beruͤhmten Feldherrn gefaßten Ans 
ſchiag; auch war fein Geſundheits: Zuftend Tehe 
zetruͤttet. Dieſer flögte: dem Koͤnige die a 
— er 


— 
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Osten om ihn ein; er ſchickte den berühren 
Arzt Sir Aßlay Kooper zum Herzog. von Welling⸗ 
ton; mit dem Auftrag, fich ihm allein zu widmen 
und dem Monarchen taͤglich zweymal von dem Be: 


finden des Kranken Beriht zu erflatten: Ohne 
F Grund wollte man in Frankreich nicht an die 
Krankheit des Herzogs glauben, von det er unter: 


wegs einen Nückfalt hatte, und meinte, er fer ab: 
fihtlih "fo ſpaͤt nach Wien gefommen tınd habe, 
bey der Verfchiedenhelt der Anfichten der Engli—⸗ 
ſchen und Franzoͤſiſchen Regierungen von der Lage 
Spaniens, ed vermeiden wollen, mit dem Franzo⸗ 
ſiſchen Miniſter Montmorench In Wien zuſammen 
‚zu treffen, che er die beyden Kayfer- von Rußland 
‚und Oeſtreich gefprochen habe, 

Das Brittifhe Parlament ift vom I6ten Sep: 
tember bis zum 26ſten November prorogirt und 


wird auch dann noch nicht zuſammen fommen. 


Einer” der erfien Segenflände 5 Verhandlun⸗ 
gen wird das Zehnten Syſtem in Irland ſeyn, auf 
deſſen Veränderung in einer großen Zahl von Pe; 

titionen aus allen. Grafſchaften Irlonds angetra⸗ 


- 


gen werden wird. Am Se. Michaefiätage Hatte 


— 


die gewoͤhnliche feyerliche Wahl eines neuen Lord: . 


Mayar in London Start. Sie fiel auf den "Al: 


dermann Haggate, defien Hauptrival der — 


‚nifterielle Alderman Watthman war, :Der Koͤnig 
bat ſich im Anfang Octobers von feinem — 
Carltonhouſe nach Windſor begeben. Der Gem 

feiner yerewigten Tochter, Prinzeſſin Chatlotto, 


der Prinz Leopold son Sachſen-Coburg, wird nun 


in England zuruͤckerwartet, wohin auch der Her— 
zog und die Herzogin von Clarence im Anfange 
Octobers zuruͤckkommen. Am Ende dieſes Monais 
erlaugte der beruͤchtigte Hunt feine Freiheit wieder. 
Seine Rolle ſcheint er indeß ausgeſpielt zu: haben 
se . und 


/ ‚ 
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und von Ihm- Erine fernere- Sesrung der aoͤffenill⸗ 
chen Ruhe beſorgt werden, zu. dürfen. Won des 
.  Inuern glüclichereg Zuſtande Englands gab auch 
„ die Verminderung ber Armenſteuern einen. fehr er: 
heblihen Beweis. Dieſe brüdenden Commemal: _ 
or konnten feit 1817 alle Sjahre hetadgeſetzt 
werden., und während. man. 1817, 7 Millienen 
890,148 ‚Pfund Steri. erhob, würden 1820 nur 
6, Millionen 958495 Pf. Sterl. für bie Armen 

eingefanimelt. a IB. 


- ‘ 
- ? » . R 
. . R 


- Hteue- Erfolge der Griechen in Morea. Ver⸗ 
.. teeibung der Tuͤrken. Sonflige Merl 
würbigfeiten des Tuͤrkiſchen Reichs. 


: Den. vereinigten Anjtrengungen ber See iſchen. 
Heerſchaaren iſt es noch einmal gelungen, die in Mo:i 
PR ———— Tuͤrken zu verjagen, und (wer: | 

ih därften Re nun noch in diefem Jahre einem Bet:: 

Such wagen, aufs Neue dahin * D5, aber: 

„ dehen bas Schickſal Griechenlands geſichert 
Aird hängt von fo vielen Umſtaͤnden ab und erbält: 
56 dann einige Wahrſcheinlichkeit, wenn Eure: 
te Then Mächte die heldenmüthigen An — 
zber Griechen unterſtützen ober fi ihrer ben Der = 
a — nachdruͤcklich annehmen 
Darum tik es denn auch ein großer Gewinn Frans, 
- henkmd, aufs Neue den. Feind aus der Halbinie 
vertrieben zu haben. 2 J 

Es nicht zu (Angnen, daß fon im Monet 

May zwilchen einigen Griehifgen Feldherren und det 
Regierung. Gtreitigfeiten entſtauden waren, in Folge 
yeren fich von beuden Seiten mehrere ausgezeihuste 
aner Knreigene Borzöglich fehlte es der Nesie- 


rung an binreihendem Gelde, baber auch viele Strei- 
ter nah ihrem Heerde gurädiehrten. Dies benunse. 
Churdid vaſcha, Dberbefehiähuber des zabireichen 
Tariiſchen Oceres von Rumelien, von Epitus ber rs 


= [2 
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Dan Velopernes eiusudringen, er warb aber yon dem 
tapfern Selisten aglälsgen und foll über 8000 Mann 
verloren haben. Er eilte nun nadı Lariſſa, wa er 
eig bedeutendes Heer, ng sidigen an: 23,002 Mans, 
mohlgerüftet vorfand. Mit diefem.- gelang‘ es ihm, 
Ben Engpaß der Thermopolen zu .ferciren, worauf Chut⸗ 
ſchid Poſcha gegen: 20,000 Meuterey und etwas Supvol 
unter. Mahnınd Pafcha von Drama, Mi Vale, Mor 
tab Dalefi, Ali Bey, der bereits von der Türkiſchen 
Regierung zum Yalda von Motes ernannt war, deta⸗ 
f&irte. Sonel drang dieſes Corps durch heben, 
Livadien, und Megara, verberrte felbit allet, was von 
den Griechen noch, nicht verbeert war, und langte den 
6ten Cisten) Zulius am Iſthuus von Korinth. am 
Die wenigen Grieben, weldbe dort aufgeſtelt waren, 
gosen fi vor diefer Uebermacht im die Gebürge, und 
selang..ed den Türken „ auch Corinth ohne großes 
Blutvergießen einzunehmen. Sie feäten bierauf ihren 
Marfch, ohne: bedeutenden Widerſtand zu finden, nad 
ps, fort, und kamen bie nor. die Mauern von Ra: 
yoli dı Romania: Die Griechen hatten: ſich auch bier 
wor der Uebermacht zurüdgezogen und erwarteten; von 
der Diegierung neue WVerhaltungs: Befehle. Napoli 
DM Romania, welches fich bekanntlich an die Griechen 
eben: hatte, und: deren Befaßung der Eapitulation 
oige nach Aſien übergefegt werben follte, brach di 
de und fhloß, als fie von einem berannabende 
ürkifhen Heere die Kunde vernahm, die, Shore der 
kung, Den Grieden war es unterbeflen gelungen, 
e Streitfräfte unter Eolocotroni und Nitetas bey 
gos und Napoli di Momania zu vereinigen, Hier . 
ann nun ein hbartnädiger Kampf, der nach mebres 















Wen Tagen zum Nachtheil der Türken endigte. Von 


ebensmitteln entblößt und von Napoli di Nomanie 
urch die, eigenen Landsleute ausgeſchloſſen, waren ' 
die Türken genoͤthigt, den Ruͤckzug nah Corinth an— 
utreten, um ſich Dafelbit mit den zurkdgebliebenen 
ruppen zu vereinigen und pon ber Flotte die ‚feb> 
lende Unterftägung abzuwarten. Ali Ben war. mik 
. x0 Gtreitern allein in Napoli di Romania er a 
Kommen worden. Zwiſchen Argos und Corinth griffen 
er am 25iten und 26ften Sulius bie naheilenden 
trieben die Türken aufs lebhaftete an, und von. ber 


' — ſchlugen fie dieſelben aufs Haupt. 


it, Journ. October 1822 60 egen 


⁊ 





* 
[2 


| — xu. Sucherland. 
ein 2500 Dann en bie Türten is dieſen Tagen 


ten haben, die en eilten, Eorinth zu exreis 
He, des aber can ‘aufs Reue von deu Srie⸗ 


i hen erreiht und büßten an ZJooo.Kadte unb vide 
Gefangene ein. Ali Pafcha befand fih unter den Ge 


wer derwundet. Die Türken etitirten — * 


—— und Mahmud, Paſcha von Drama, w 
heils nah Corinth, theils verfucten fie, nach 


traffo zu gelangen. - Während. biefer LU EU — 


Des Corps von Churſchid hatten die Befehungen 
Vatraffo und Lepanto, um bie Vereinigung der Grie 
chen zu hindern, Streifzüge —— allein 


“ wurden. allenthalben zurädgedrängt. Auch ber rn 


mus von Sorinth Fam wieder a bie Gewalt Der. 


—— Griechen, bie, auf eigenem Boden kaͤmpfend, 


Die Lage aufs Weite zu bennßen wußten. Die 


en und traf bier die a —— 525*8* 
. am bie 


Eande En de 


“ 
‘. “ 
. 
un 
“ 


unter Ch sichid Tg aus Mangel au Unter: 
(tungs = Ritteln hr 8 — . — *5 
bter — fi gen t, mis di 
ein, als dem Reſte 1 nee —————— erg 
eitun, und von da nah Lariſſa — ben. Die 
acifoͤe — war waͤhrend dieſer Vorfaͤle wirk⸗ 
ich vor Patrafl H —— an Ba Dperstisum zu 
—— —— düßer Weile 
“ DE du fl u Bsıh 
— A NT en.anriäten, and die 
rief e Bin war ausgelaufen, KR Be mis igren 
randern ze 2 a — artiſge⸗ — 
nnaͤhern * 
ver Seller Senat ſich von Coriuthh nach irpas 








fahr ————— Durch sine 

rderte er ale Einwohner des — — 

affen zu ergreifen, indem dad Vatertand 

e fep, und. glorreih war der Erfo ihrer * 

engungen, da nut wenige Türken chwerdt 

pfern Sriechen — ſind. Die —* 
fie t die Einnahine won Corinth beſtaͤtigt ſich eben⸗ 

us. Obdoſſeus r der Sache feineg aterlaudes teen 


Bari — und ſteht mit une beu- Solona, ; 


—— va, tr Kal Se — * — 


| 





XII. Griechenland. 94 
ſteckende Krankheiten den Reſt der Bevdlkernng Hin 
Kan en Der bortige Paſcha dat eine Bählung veran 
fkaltet, Ha weicher. von 134,000 Menſchen nod: 1800 
Abrig waren. Won 64 Dörfern find die m n. an 
verödert; das volkreiche Toulo Potamo zaͤhlt 1er 
ı2 Einwohner, andere nur 3 und 4 Wan will 1ek 
die geflüchteren Einwohner zurädrufen, unter den 
Verſprechen fie in ihre Güter wieder einzuferen 
Schwerlih werden fie aber diefem Rufe folgen, weni 
fih die Nachricht beftätigt, daß das einft fo berühmt 
Cypern das Schickſal von Chios heilt. Der Paſch 
fol den größten Theil der Einwohner haben entwafl 
nen Hafen, und unter den Mehrlofen entſetzlich 
Gräuel verübt haben.  Auh aus Perfien haste di 
Pforte fehr nn «Ag Hera erhalten. Di 
Türken haben eine völlige Niederlage erlitten, un! 
einen großen Theil ihrer Artillerie verloren, aud 
verbreitete man das Gerücht, daß Selim Paſcha mi 
15,000 Mann. zu den Perfern übergegangen ſey 
Schon hatte man in Eonftantinspel die niederſchla 
gende Nachricht, daß die Erpedition nach Morea völli, 
mißglädt fey, erhalten. : Der Sultan erließ dahe 
einen Firman, vermöge welhem das Gold⸗ und Gil 
bergefhmeide an den Miri abgeliefert werden fol 
die Befiger erhalten Scheine auf den Reichsſchatz 
woraus aber die große Gelbverlegenheit der Zürfi 
ſchen Regierung hervorleuchtet. nn 

In den Särfteutpimern der Moldau und Wellache 
Dausmer and Elend. Die reihen Bojaren 

ten noch immer mit ihrer Mädtehr, denn fi 

en bie. newen Kärken nur als Gteuer: Weptreibe: 

et Türen und Werkzeuge der Unterbrätung an 
Der Hespodar ein it mit: einem Tärkifhen. Hof 
fient und einem Corps friſcher Truppen in Bucaref 

angekommen, nachdem die alten Truppen 
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— a ana Kae 
| ⸗ 6 

. mußten | ich Gürpenspänıer sdumen, 
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22 


—— und Brafsiten = 


— — die Wablen zu den im Mesa 
———— wieder. zu eröffnenden Sidungen der nener 

n won — anoefalden. 
o weren-in 25 * un Borge en 


i, Cravaſes ranco — 
—— 
. mine — In den no 


— 
owdr — man 
“26 Kr * raũlien = 55* 


Dr 
- 
— 


es kt. ———— renhbes 
a — —E erg 57 als 233 


ein: Mauifer . ale fremden — — 
bem- die von der Negiering * io Yaneire 
.sufhließenden Srafkasen für nal nnd. nichtig erklärt 
werden, weil Ber. Ku — dazu feine geſ 
act It beide, und w — Bater, 
Ye: Eon der bean beunftcapr ep Det dans 
— huß ſchiug — — Rei er der —— 
an Sitzungen ein. Dekxret vor deſſen Ans 
et vom Sage 3 ws stur c eias näirkitende 
g ——— era 
Berufen merken, —— 


tantöfelretarien werben für i abchen — 

vidrigen und deßbpotiſche nr ——— net, 
— — 

" NG, U l u 

F ** * ine Mu —A— 


——** in * 
uf die fanktionirte Beife. 28 
ben. Der —5—5— — wird eber, vom 
Dekrets angerechnet, onaten 5:8 ort 
"urdd afommıen verbunden [eon, und wenn et d 52 
nicht gehorcht, fo ſoll das in der Conſtitution 
beſtimmte Verfahren gegen 10m Fr Ausführung ge 
baten werden. Der Antrag ift nach mehreren 
tten in der Verſenmluns am zchen Septenber 


a R ! — R ® 
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mas . a ee Sraktiamen Dei übrigen Bra: 





KUL: Porragel u. Braflim. - 


"ai enigen unbebettenben Weränberungen. in: Jorca 
ad Ausdruck wistidb angensmenien. Amuzten wart 
* die nun vollmmdebe und debattirte Bortugie: 

Conſtitutivn zum an and leßtenmate von 
geleien: und einitimmigs von ber Berfammiung ange: 






| Bommen.. Die Comwrifhion Igte au einen Entisurl 





wegen ber’ Deihwörung, Bekanntmachung und dei 
Art und Weiſe, wie fie unterzeichnet werben ſollte, 
Ber, Eartesſs⸗Verfammlung vor... Mehrere Deputirte 
«oR Braftlien weigerten ‚fh jeboch Daran hbeil Zu 
nehmen, . weil dies gegen ihre Inftrustisnen- fen 
@ie sahen. Yierauf ihrem. SE u Protokoll, want 

eskihtten, daß, wenn man ihre De ie nicht ‚an: 
nehme, fie atich die een nie Conſtitution nicht 
narerzeihnen und be würden, welcher Antrag 
aber von der Gerfemmiang vermaren warb, weil die 
Darauf B babenden Dokumente und Aktenſtuückt 

vrefäifat, Te (lot nicht dinmal aus Brafilien- herzu: 

rühren ſchienen. Mm Ende der Sitzung erfiärte da 


VDraͤßdent hierauf, daß die Conſtitutlon unterſchrieben 


und ——— fey , und ſchlug vor, fe nunmehr feder⸗ 
Sich als beendigt au ertläten. Die Verfammiung, ge: 


. 5 Dies, ward jedoch zu Protokoll gegeben; 


Deputirte die — —— nicht unte eden 


un. denen 4 binreihende Gruͤ — die übrigen 


ilſen, 


lien D De — haken wirklich unterzeichnet 
> — ion der. dostes — ſich hierauf am 
a5ften September zum Kaͤnige, und überreichte dem 


—* die Genitonlon der Monarchie. Wis dor Praͤ 


nt bep dieſer Gelegenheit aͤnßerte, daß der Rönli 
sole Frei babe, Die onfichtien anjane ode! 
u verwerten, untechreß der König ibn mir den Wer: 
daß, da er die Grundtugen der ne an 


genommen, er feinen Eid. halten werde. 


. 
bierduf' eingeladen worden, am ıften Ochober fol 
was Eid In ve eipangefaal der Cortes auf-dai 
ngelium abzulegen; »Idch ſchwöre, bie yotitifchi 
Gonfitusion der Poringtehfben Monareie ju . 
axbten, welbe die aefehneberiden Eortes Des Rattor 
Defretirt hahen.“ Die Elnkinfte des Staats fallen 
uch hier bedeutend geringer and, als fir — 
I, —— man zu einer: nicihe feine 


G Cettek der vollziehenden Sewalt procksmirt habe, 


958 . ZI. Poetugala. Braſillen. 


und beu eibern. 5 Lſtrl. 100 
—X 5.968. und ben Darteier #2 bie 


den Tarif zu heben um in Zukunft einem D 
vorzubeugen. er: eiien Alliauz⸗Traktat mit be 
nien follen Unterhanblungen Statt finden, wen 
das Nähere aber nody wicht bekaunt iſt. 

J. Große _Genfarion erregten aber in der Haupb 
Habt bie Nachrichten ans den überſeeiſchen Vrovin⸗ 
n, ds bie Trennung Brafiliens von Vertugel ents 
. Aaicoen ik. Schon am ıften Auguſt erfcien ein 
nifeft des. Prinz-Regenten, worin die Gründe ands 
einauder gefent werden., warum ſich WBrafitien von 
Vortugal ge gt trennt und für unabbängig erflärt Gabe; 

‚Wrände, die vorzäglid von gem Benchmen der: Cor 
tes bergenommen 5 And. bie ch aus Bepräfenteneen 
Vortugals zu alas 5 ganzen’ — — 
Meichẽ 1 machen wollen. Mit dieſem Menifeſte 
ward zugleich ein Dektet bekannt gemacht, wodurch 
alle Truypen, welche ohne vorgäng e Erlanbnit nos 
Dortugal oder anderwärts Bra lien —— 

„als Feinde angeſehen und af die mit Gew 
rädgetrieden werden follen.: Der ei rt in) (ars 
an teinen Water, daB ihm die Provinz Yhermenb 

Prinz s Regent ohne irgend eine Sefsrintung 





aud werde man ihu dem —— beylegen, melde 
Würde er anzunehmen eutſchi a fe. theils weil 
die politifchen Umftände -es erbei — — 
weil Braſilien gegenwaͤktig einen —— — 

der erſten Ordnung bilde, waͤhrend ee = — 


vierten Ordnung gehöre und in einem bütftisen und. 


abhängigen Zuftande fi befinde. Die Trennung ſey 
unvermeidlich, Portugal mäfe dahet um eine Ulr 
Dun, nachſuchen, wenn es Biefelbe brauche, indem 
Sralilien -giner Vereinigung wit Hülfsbedürftigen 
entbehren könne, Schließlich bittet er den König, 
ibm feinen Bruder Miheel ze fhiden, und ermenere 
sugleich die Dprkarreng feiner Liebe und feiner Uns 
terwerfung. Die Erpeditiouen von — und von 
Mio Zaneiro waren an einem Tage, am Gt 
bey Bahia angelommen. as Gertugiehf 
ſchwader beitand aus einer nn und 4 Br 
portfhiffen mit 600 Mann am Bord, das Bu ienis 
ſche aus ber a Unisy, 2 Eorastten und 2 2: 
‚ BB 








f 
y J 
x 


XIV. Der neue Congreß. 964 


ynd landete die am Bord’ habenden Truppen zu Al& 
as. en ſah . daber den weitern Worräuen A 
pannung entgegen. Auch der Gouverneur von St. 
aulo foll feine Procutadores am den Prinz: Negens 
ten mit der Anzeige gefandt haben, daß die Proving 
keine Authotitaͤt als die des Königs und der Sort 
—— worauf: die Prinz. die Vrocuradores ver⸗ 


= 








0) ° = — XV. 
—Der neue Congeeß. 
Noch ehe die hohen Monarchen, der Kayfer von 
Mupland und Deftreih, Wien verließen, um nah Bes . 
ona abzureifen, traf am 25ften September aus Eons 
antinopel der Lord Strangford und von London der- - 
erzog von- Wellington in Oeſtreichs Hauptſtadt ein, 
rfterer. war am 5ten September von Conftantinopel 
abgereifet , nahdem derfelbe fhon zwey Monate vors 
ber den Miniftern der Pforte die Anzeige, gemacht 
batte, daß er mit Erlaubniß feines Hofes ih gegen 
die Zeit’ ded Congreſſes nah Wien begeben werde, 
und fhon würde er gleih nah der wichtigen. Confes 
ren; vom zziten Julius abgereifek ſeyn, wenn. nit 
verichiedene an ihn gegangene Aufträge, die er vor⸗ 
ber. zu beendigen wuͤnſchte, feine Abreiſe verzögert 
hätten. Ungeachtet des Kleinen Baitamsfeftes hielt 
Lord Strangiord noch ayı a7iten Auguft um eine Konz 
ferenz bey der Pforte an... Diefe merkwürdige Unters 
redung blieb aber leider erfolglos. Des Lords. Bes 
mühungen gingen dabin, die: Pforte zur Wieder: Er- ° 
Öffnung Direkter Werbindungen mit Rußland zu bes 
wegen. Er wünfhte wenigftens einen Antrag diefer 
Art an den Ruſſiſchen 5 nah Wien mitzunehmen, 
wodurch ein freundfcaftlihes Verhaͤltniß eingeleitet - 
werden könnte, . Aber ungeachtet aller angewandten 
Bemühungen lehnte der Reis-Effendi dieſes Anerbie— 
ten von ſich ab, und erklärte, daß der Großherr freie 
lich bereit fey, Rußland zufrieden zu ſtellen, aber bier, 
zus Fhnne noch nicht. die Verbindlichkeit hervorgehen, 
ven alliirten- Mächten eine Einmifhung in die innerm . 
Angelegenheiten der Tuͤrkey zuzugeſtehen. Der 2 


a 





— 


2 XIV. Derneue Congreß. 
A vor Wellington traf in Begleitung: des Kotbs 
Ein Willlam, Sieron Somerſet und des DOberfien 

echart Aber Paris in der Naht vom soiten auf 

deu Zoften Geytember in der Dchtrefihifbenr Haupt 
adt ein. Der Herzog war auf ‚ber le bey 
eauvais krank geworden und man war gendthigt, 
thm zur: Üder zu Laſſen, und, diefed Uebelbefihden vers 
fpätete feine Ankunft um mebrere Tage. -.Der Lord 
meunn erhielt in Wien gleih nach feiner Ankunft 
einen Beſuch vom Fürften von Metterni iind die 

——— zugleich den hohen Monarchen nach Ve— 

rona zu folgen, wozu ihm auch ein Courier die An: » 

firuftionen- überbract hatte; aud hatte er ne Aus 
dien; bey den beyden Kanfern. Der Staaföfanzier, 

FKürit von Hardenberg, war ebenfalls um zoſten No: 

vemter, Nahmittags, dafelbft eingesroffen. "7777 

Machdem : man wabrfceinlich: in Wien bie, 

jenigen Gegenftände beftimmt hatte, velse zu'We: - 

rona im Berathbung gezogen werden Tolteny 

ſete ſchon am -ıflen Dctober der Kahſer Yon ' 

reih, in Begleitung feiner Gemahlin,’ ———— 
e⸗ 


burg und Inspruck nah Verona ab, dein Der Ru 
von Rußland am andern Tage macfölgte, ;: bte 












der Ubwefenheit des Fürften Metternih" \ 
Erenherrn von Stürnier die Geihäfte Des "Dep 
ments der auswärfigeh Angelegenheiten "ub 


agen 
worden, und alle fremden Meinifter find bereite 
{rem Gefolge am Iften ,2fen und zten Drrobir na@. 
- Berona abgereifet, wohin am zten der Herzog» 
Wellington ebenfalls abging und ſchon win Toren init 
Dein Staatskanzler, Kürten Hardenberä, zu? dig 
eintraf. Auch der Herr von Chateaubriand war am. 
AREA Dip0der von Paris nah dem Eongreperte abge 
gang N, » \ . Lay 
u Verona erließ der Podeſta ba Werte am 
—— eine —— hc er zur 
eyer der audgezeihneren Gunft, welche der Stadt 
durch die bevorjtehende Haltung des Conareifes umdb. 
die Anweſenheit fo vieler hoher Perfonem wieberfährk 
eine drevtägige Andacht in der Gatheprältiiibe: 
oten, toten und zıten October anorduet, 
war man dafelbit aufs lebhaftefte befandfti 
hen Gdfte würdig zu empfangen. Wiele 
Wäufer find bereits zu ſehr beträchtlichen. 
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XIV.: Der neue Cougreß.“ BB 
Wie: beten· Oernate dd Jahrs geinethet. Ah her 


Koh Eduverainen von Deſtreich, Rußtend, / 
und Neapel’ wurden auch die. Herzogin des. Yarıa, 


Der Gkoßher 
Denia, —3— 






von Toscana, der Herzog von Mos 
rzog Mäiher und mehrere andere hohe 





der während feiner Abwreſenhrit von Berlin hen Arons 
prinzen zu ſeirem Stell nertretrr ernannt, 
— Geſchaͤftaͤtraͤger (chen. mehrere 5 beſehn 
aſſen, aber noch keine Mierhe abgeſchloſſen.“Alle 
Wohrungen im. Corſpowaren. für „das. Betrige des 
Ruſſiſchen Kapnferse in Beldrlag genommen... Der 
größte Theil des Haufe Sagramifa war fÄr dem 
HoMastdeb Vierkoͤnigs und fiir 
ang. Auch der. Kronprinz von Oeſtreich ward SM 
erond: erwerter uhd wird Den: Pallak degli Miqeri 
bewohnen. nl Soina und zmen pärfiliche 
Runen wer im Biſchoͤſl/den Pallaſre abtratem 


es ſchon mehrere. Oeſereichifche Regimenter ig 


Weröna eingerädt,. um wahrend des Tongreffes hie 
Beſahamg dafeibie za bitden.. 
Die Mühe; den Shleper:ber Verhandſungen vor 
ber Zeit zu. heben, währe wobl vergebtich ſeyn, de 
bieder noch altes in das Fiefie Geheimniß gehilit tik: 
Shwerli dürfte aber dep den:belannten friedlichen 


Gefinnungen der hoben Monarchen die Anethürkng 


Her Sefwiälle des Eongreffes bem Degen anverrrauet 
werden. Die Beſtimmang beifeiben ſcheint viet 
dahln zu zebeñ, nihriamfjureizen; ſondern zu beiänfs 
tigen, ‚wsdurch fih: alfd- miete In Ihren Erwartunges 
geränfer finden möchten Auch bürite ſchwerlich cm 
eine bewaffnete Vermirtelung in Bezug auf: Epanien 
edaht feun.: Noch vor Ber Abrelſe des Fuͤrſten vom 
Retternich von Wien nach Verona ging dus Gerüͤcht, 
dad derſelbe Im Namen! feines Hofes an die Mirglies 


der der Deurfhen Bundearegierungen eine Cırenları 


note erlaffen babe, worin erfidrr wird, daß ce Beinose 
weges die Abſicht der großen Mächte fen, die beiter 
bende Einrichrung des Deutſchen Sundeoförnere. einee 
Abaͤnderung gu -unteriverfen, wıh fo mehr; da derſcübe 


v 
e 
Perſonen Ka erwartets‘.Der König von Preußen, . 


Vie Nahzeltyandes 


- 


dem. Zwede feines Deſehns in der Burondıfden Pas 


litik vollkommen entſoreche, eiwanige durch die Beits 
umftände erforderliche Wrobiktationdn aber. Bi 
—2Rè 

\ 


⸗ — 


v 


fit: in Anvegung geßragt und tbz 
| | ! werden 


9”. .. KV. Manifeft — 


en, und bie, Beſtkumungen der 
Een —— —— m 


nn i bs 159 
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Bu. bes —— Prinz Ey Regen 


en und perpetuellen Beſchuͤtzers des Koͤ⸗ 
nigreichs Braſilien an das Volk dieſes 
Fonig reichs. 


Fan. Dede die fe hergeben 
| * — e en m die ct 


"Die gierungen, d 
Anwiffenbeit-.de A ‚ober suf 


- amf die ‚angeblidhe 
 seralttke eher und :Mishräuce ‚fügen woßten. find 
er. Brhde 


Gohıner merhrehlinen MBafld, anf ber Re gearänder 
on” a ’ We 
wörben. it, u —— daß Die Liſab⸗ 


Sorteẽ biefen. Grundfag nit befaigten,, 
Be ſadlichen Vr⸗ 


Binzeh .Brafikiend, das Mir 


be : 
Mmmte Idch von ſich en, unb :weil mie 
—— — ſch aufefingt Aa 


Braſitien um mid rund Kerum vereinigt fche, das 
mich zur Mertheidbignug feiner Mebte, feiner Krelbeit : 

und Unabhängigkeit auffordert. fo. gebe ich nach umd 
werde die Wahrbeisi zu Buch reden: Hört alfo. Der 
Congreß von Liſſabon, indem er fich das tyranniſche 


Necht unmaßte, Br ann einen neuen Compalt-anf- 


zulegen. bat mid ag noͤthigt, die darin ausgeſproche 
nen prätemdirten. Rechte zu unterfuchen und in Die 
— eit folder — An ſpruͤche einzudrin⸗ 
Diele. Unterſuchung/ welche * ee er 
ibinte, hat den Brafiliers bewiefe ey yore) 
indem ed wite beftebende Formen site, 
De alten-und.ahibaren nftitute der Monarchie vor 
ändert, indem es alte feine frübern Verbindungen 
verwifcht,. und indem es ſich ganz nen conflituitt, uns 
ur —— — ee —— 
KR, ohne jene Gruß u 
u —— —* 


Er, — —— ba — eine 
r 8 ® 
[7 —2* an minten „ wei rer unse 


ä 
>»; 








XV. Mañfeſtxc. Mi 
33833 diejenige der unveränßerttihen 


enſchen cusmachen, und ohne ben’ —— 
er Vernunft’und der Gerechtigkeit ent sen, zu 


Be weiche in der Ratur ber Dinge un t in 
— —— der Menſchen ihre Geſetze ir D 
ſuͤdlichen Provinzen von Braſilien haben ſich desh⸗ 


Kane und die majeftätifhe Höhe eines Volkes ei 
sr jeſtaͤtiſche H —5 nalen 


4 — I Recht zur 
sis I ud nn Gie haben ihre Augen anf mii 
Königs und ihres Freundes, ger 
ey a ne er diefen großen und reihen Ch: 
der Erde aus Ale —ã8 unkten betrachtet ‚und 
Talente der Sinwopner Die. unermeßlichen Hälf 
quellen bes Landes wohl Fennt, mit Schmerz’auf di 
unorbentliden Weg AD den diejenigen eingefchlag: 
Haben, bie ſich fo falfh und To vorzeitig die Wär 
‚des Ranbes nennen, und die es verſücht baten, in ir 
barafter als Rerräfentanten ver Berzugiehte 
ollks, in denjenigen von Souversius Aber die 
 ausgehreitee eb ja Ber U Monarchie “ — ern 
Ich din d er Ueber I. — Rt 
e6 meiner and Beh gran zus Sohn und 
iegat 66 ie t wärdi rde, wehn ib : 
un — ale: nachgeb 
42 — Indem fie republitauifhe Wuͤrſche u 
‚ Meuerungen untersräden, daB bezaubernde Beyſpi 
- benachbarter Staaten vermeiden und alle ihre SH 
nungen anf mich fehen. Auf diefe Art it bie N 
niglihe Würde auf dom ganzen Amerikaniſchen Co 
tinent' erkalten und Vie nat e un u 
Braganza find dadurch anerfa 3& Habe den gro 
mät igen. und aufrichtigen EB hnfdin —X Belt 
— en und ee in. a a | 
dem ich diefen ‚meinen feſten Entici ent 
Bund that, war ich überzeugt, daß diefor Esriit. f 
die Lifeboner se bee das Thermometer der Neigu 
f un nn Gefuͤhle Braſiliens ſeyn warde. Ich bofl 
784 Maßregel dazu ns en wärde, dı 
N „det 2. fenen Yes a m a hie 
n laffenen e dor Bere ei 
ckkohrten. 2 dictirte Wie ——— J 


dlichen Selbß 
— ⸗ — uhren er Oo De —* 
— oaten Proesinzen wurde darauf, wi — 


* 


wit Verſammlur 


- eutBanden ſeyn 


bir ann enge ben ? er 
ie Beinen Fe baben 2. Sen —* 


026 V. Mitte ie | 
get. wie une — * und um 


wunger Aller nur 

Ba Geklirr ker: —— Aue und * FE — 

Wie vertengten fie mis‘ Mube-von wir, def. . + 

sine Garantie für.ipre koͤſtliche Greiheis um fr be 

Natienal-Ehre eiwe der und- Ipöslateme, conftb 

für Braſilien 4438 bäte: "Um 
® ‚eden : ‚ob. den .Stalz der Liſſahoser Sortes = 
e-der Vernunft und der Geren⸗ —— ‚ko 
derlenigen für ihr eigenes Snterefle 
wänfte ich die Zeit. der. on Dir 

arts aufzuſchie bea, aber dar wen ihmen.calailene. gi 

as.die Portugielifhen Eoufuls. sale Befehl, ia 
chem die Einfuhr von Waffen und Ummumition is 


“ Bröfflien: verboten: wisd, ‚mar. ein Zeigen dee —— 


wd:: des wirklichen Ynfauge won Feindſeli 
c® Känigreich-verlangterdemnah, daß, de ir Art 
news pet — ‚Asertbeidiger «ufjewerien Yatte, 


n.Wertpzedungen ——— 





narısie, die —— eh — *25 


urien⸗ der tig zurockz 53* 

— 4— se — —— a 
rtheyen und — * emporgekommenen 

muͤrden ſodaun das Gald ergeht 

die Diemanten Raferes unerfhärdihen Minen — jener 

reichen. Flaäͤſſe, weile: Die Otarle unſerar Staaten 


dus niachen — jene, erſtaunenswerthe Zruchtbatkeit. 


weiche .:tie groe Qucke-der- Neibtkänee und dei 
Wehifabrt. „gehoͤrt baben? Wer wäre . 
AM cipander enfgeyongelente Partheven verfühnen und 


‚unfere zerſtreuete Vorulation, melde durd jablıeihe 


fie von der Gröse von Green von einander getrenne 
ad, civiliſirt haben. Wer würde dann wit unfern 
Andlanern im Mittelpuntte ihrer where na 
Saätder oder. binter hohen und uußberiteiglidhen Gee 





u etiane vr uͤrde dann 
n. Erre — 
—* ver uud Die — wohnten dee 


uner (aieten rg — — 
nern, ob Fe könnten audererfeite d —83 > 
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RV. Menifeſt. c. 087 


V orfelung ‚- Yyeniafens vhele —— 
worden: fen. —— — r da 


— hut, für die den J—— ud dem 
Interefe nnfehibar — Schlachtopfer verane 
ad feyn. 3 Habe deshalb meinen Entſchlaß 
gehe ich, baba den won dem Volke gemünfdhten 
tg Eingefada eu und er Zulammenberufeng der 
Tortes von Brafilien  beordert, um. die  peolis 
tiihe Unabbaͤngiskeit des Königreichs zu befeftigen, 
ohte dadurch die Bande der Bruͤderſchaft mit Por 
pet zu brechen. So koͤnnen die verfbiedenen Theile 
a. vereinigten Königreibs von Portugal, — 
und Algarbien gerechter und gezieme 
Eine vacht, leben, und fo koͤnnen under an ch, Kr — 
alte erhalten ‚werben ; Lie durch — Se 
einander geirenut find and — t — 
are a Mechte und Gegenfeit — 
t, zuſammen zu halten Je 
"rbb m 7 ſeſdſt win * en wöthig, 
zuf. die. Hebel, zurhczugeben, decen. Jor unterworfen 
waret, ‚und ‚DR, aut Anerenne —* ——e 
son Geista des iſtrets und 
Stadt am ˖⸗ ad, fo wie Criefung 0 
— lichen Decrets vom — Juan. d. J. 
mlaſſung sahen, Aber die U ung, Een 
Denihenget — fonldi me — ab per 


m und 
unse vn De net, * Eh der Bands 


uf. Braflien —5 et 
— * ‚ur “ —58 — ab 
ehr 28* 


—“ 
es — Lebens: Or —— ah 
yerathten: und 6 au einem folden ae — 
igkeit und — he au rehuciren, F er N 
2a Mui me Unterkodbung . 
yaben w en Um die Welt vor al 
er Mob Ser RS 
olgende batſache an anführen. . Der Eifer 
* * neh er rl a raſilien, ohne eu 
Ne nt uni evt fenfauten zu wars 
un den den ide ge — = — * 
6 Brafiliem ein 
ale an Wu, ſo nostienkig: 


u überzeugen, if es Ah 7* W 
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# 
‘ Eatwidelung aller ihrer Mat, Iefonbers wenh mer 
ie große Entferkung beyber Länder von — bes: 
raeyarigt ‚ weodurh denn alſo Brafilien ohne Belt 
Blieh, welche ben Local⸗ Umſtaͤnden angemeſſen und füT 
fein Clima paſſend waren, nnd aus drey — 
nern Nival-Mittelpnakten beſtanden, wodurch der 
Ben von Brafilien Ar ein Königreich vernichtet and 
afis feiner Fünftigen Größe nnd Wohlfahrt 
: und das Land ben Elementen ber Iinerb: 
une und Auerdie überlaflfien worden wire. Die 
Brafiliener waren von allen anftändigen — Ju ante 
eſchloſſen uud Enre Städte waren mit 
ruppen angefält, deren Chefs graufem — en 
raliſche Menſchen waren. Alle die Barbaren, die Euren 
Herzen ——— Bene — en und auf dieſe 
Urt fortzufchren verfy wen wie Dane 
mund empfangen und * wit Sobeseochungen 
Hütter. Maubbegiesige Hände wurden an Die Mes 
utcen der Brafilifcen a. nf gelegt, Die eine enorme 
arionalfhuld auf ich geladen hatte, aber. der Eon: 
mahm hievon —5 —X “der Credit 
Bank mit dem —— Credit umb der m̃e 
s von Bra Iten in genaser Verbindung Mehk. 
u Nationen wurden Unterihaublungen au 
— 7 —J einige Theile QCures Gebiets a ven 
aubern nnd Eu dadurch zn ſchwaͤchen uud 
jr Ense Feſtungen wurben entwaffnet, 





il; 


näle leer gemwadt, Eure Häfen 
len und Eure Marine nad Po —— 
ure —*— wurde durch wiederholtes Yıkz 
Dorn, efoldang fremder — —— gelrert; 
— —— tamen, um Ener Blut su vergiehen 
— zu — und man verbot Euch, von frem⸗ 
Ammunition Gebraub zu mad 
—* Weiden Ihr Euch raͤchen und Eure Freiheit 
Haupten konntet. Wan überreibte Eub ein Projeit 
—— Haudelsverbindungen, welches unter falfben Dans 
. nn von bimärifcher Gegenfeitigkeit and Sleich⸗ 
e Reihthümer monopolifirte und Eure Dir 
fm gie den fremden Handel ſchloß, und fo Euren 
wd Eure Induitrie nicht allein vernidtete, 
(apden sa auch die Einwohner von Brafilien’zu Eolos 
redacirte. Die BDrafilifhen. Rcpräfentanten 
varen und werden noch jetzt, weun fie den —— 
4 


alz 


Be en 


- ben, für ihre Rechte zu. ſprechen, mit Unwigech unb, 
Merachtung behandelt, und, wer foute es — daß 
Drohungen ausgeſprochen worden find, die. Sclaven 
5% gi smancipiren and fie gegen ihre ‚eigene Herren zu 
' ewaffnen. Endlich, um diefer langen Erzählung von 
abſcheulichen Haublungen der Iingerechtigfeit. ein Ende 
j“ machen, als die Ausdruͤcke Eures gerechten Unwil⸗ 
lens dem Congreſſe zum erſtenmal zu Ohren Tamen, 
Aberfud erdie Brafilier mir Belhimpfungen und fuchte 
- ‚feine Verbrechen dadurch zu rechtfertigen, daß er ans. 
gab, fie _fegen mit Eurer Uebereinftimmung und mit 
‚Eurem Willen begangen worden. Die Delegation ber 
> egecutiven Macht, welde der Songreß als anticon⸗ 
ſtitutionell verwarf, wird und nunmehr durch eine 
- K&ommiffion von jenem Congreſſe angeboten und zwar 
mir einer foldhen Liberalität, daß anftatt eines Mits 
telpunftes der Macht, weldhes alles war, was Ihr 
-verlangtet, man Euch fogar zwey oder. mehrere zu bes. 
“willigen wuͤnſcht. Welch eine unerhörte Großmuth! 
Aber wer iſt fo blind, nicht zu bemerken, daß es ber 
einzige. Zweck dieſes Vorſchlages iſt, Eure Macht und 


\ 


Anregrität zit vernichten und Provinzen gegen Pros 


vinzen und Bruder gegen Bruder zu bewaffnen,. Wir 
. - fimmer denn, edelmäthige Bewohner diefes großen 
und maͤchtigen Reichs, darin überein, daß der. gr 
Schritt zu Eurer Unabhängigkeit und Glädfeligkeit, 
io. der fo oft von den großen Europdifhen Politikern 
prophezeihet wurde, gerban worden ift. Ihr feyd jetzt 
ein fouveraines Volk; Ihr feyd nunmehr in die Sor 
cietaͤt —— Nationen getreten, zu ber Ihr 
einen gerechten Anfpruch befipt. Die Ehre und Würde 


der Nation, der Wunfh, fie ginelich zu mahen und . 


die Stimme der Natur felbfterfordern, daß Colonien, 
wenn fie pi Mannheit erreicht haben, aufhören Eos 
konien zu ſeyn, und daß Shr, obgleih als Coloniſten 
behandelt, Shr nicht länger fo in der Wirklichkeit ſeyn, 
fondern als ein Koͤnigreich fortdauern follt: Schließ⸗ 
ic follte daſſelbe Recht, welches Portugal befaß, um 
feine alten Einrichtungen bey Seite zu. ſetzen und ſich 
nen zu conftituiren, mit größerer Billigkeit Euch zu: 
> fommen; Sr die Ihr ein großes und ausgebreitetes 
Ban eiißt, deſſen Population, obgleih zerfttäuter, . 

dennoch größer als die Portugiefifhe iſt und die ſich 
mit eben der Schnelligfeit vermehren wird, & die ° 

ne 
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a KVL Wermifhte Nachrichten. 
a ⸗ Nr x 
7 schneiigfebkiift; meit. der Idhbere. Rärper bank die Dust 
* dabei. Wenn Cuch Portugal Diefed Recht verfagt, 
entinat ed des Rechtes, das ed aniähren. mag, um 
mie Natipnen zur Anerkennung feiner neuen Con 
ſtitution zu bewegen, und jene fremde . Nationen 
"würden ‚in biefem Falle im Stande fenn, gerechte 
erdegurigöarumde zut Ginmilchung in bie Portugie> 
fiftgen: Angelegenheiten ‚uud zur Verlegung der Mt: 
trihute der Souverainitaͤt und ber mabhängigkeit. 
son ‚NRativnen anzugeben: » 
rn. (Der Beihlnß folgt.) 
S RVL RE, 
Vermiſchte Nachrichten. 
Beyde Monarchen, der Kahſer von Deitreih und 
der König von Preußen, trafen faft zu gleicher Zeit, 
em ısten Dctober, in Verona ein, und,am folgenden. 
Tage der Kanfer von Nußland.. Der Stantätanzler,, 
Sürt Hardenberg, fo wie der Herzog von belli ’ 
waren ebenialld am ı5ten über Venedig, umD ber 
Graf. von. Beruftorff am Tage vorher Dafeibk ange: 
iömmeen.; In Wien wollte man willen, Der & 
oa Neapel werde: zu Guniten des Prinzen Don 
abrien religniren, und nach Ablegung der Kto 
in die Deitreichifben Staaten zurüdziebm,- 4 
Grundzüge eines Defenliv:Zraftats zwiſch 
and Doringal follen dem VBernehmen nad, bereits. 
- anterzeichnet.feun. - Portugal verpflichtet id, 4: 
Manu Inranterie, und, z00p Mann Eavallerie zu 
len welche jedoch von Spanien unterhalten wer 
Der Lord Amberft dürfte als General-&ouner 
nach Oftindien gehn. — Die Nabribt, daB Dei 
. von Buol als Prafident der deutihen Bun 
 fammiung einen Nachfolger erhalten werde, 
“in beiten. — — 
‚Hemburz, den. goften Oeteber 1883. 
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R — Verfaſſe it: ſeibſt Augenzeuge der 
vorgefallenen! Begebenheiten —— int um f 
‚mehr „gehört zu werden, — ſich durch 


rvtiten Teiben — auszchuro 


“auf der einen Seite weder alle Neuerungen bi ir 


wrtde die Cortez eimgefahrt haben, noch auf der 
andern Inbedingt alles Alte lobt; — hat er 


viel gegen bie Imamlcion Geh. Ey beginnt 


feine, nn. mit einer kurzen Ueberſicht der 
Cara 


das Volk ſchon lauf. — aͤufette, die alten 


Corte; möchten "jufammengerufen werdär, da der 


‚ed ‚Zst tus Natian Scan feit tauger 


| arten die —— Awolatien; 


Zeit ſich Über die zunehmende Willkaͤhelichkeit und 
die Ausartung der Staargverfaflung beflagt hatte. 
Nichtgz defto weniger A es dem ew Flo⸗ 
rida ⸗Biuuca, Ber Erfüllung dieſes allgenceinen 
Wunſches zu illudiren; nur zum Schein, um dem 
neue Ronige den. Eid abzulegen. und ihs zu, pro 
— iken, warb Verxfammiung der one; bes 
kufen., aber. die Sillt ihe blieb, und -geb- dem 

Guͤnſtling Manuel Godoy, der "bald zum H 


an Aſtubia ehr wind, and nachcher her 


Natnuen des Frtedinbfuͤrſten brkanns und jeden Tag 


nachtiger : wurde, Grelegenheit⸗ den Orafen von 


Fiero⸗ Blanco; feibſz zu verdeaͤngen uud Gpsnien 
nnmer vnmſchenkrer zn beherrſchen Der Krieg 
vunägiih :auf 





098: Anteirb :ahterwemmen, macheu tie Diurösst 
uhr min dem Misgeſchitk Dur: Eipmsaifchen 

u, nad: Yähee ſtieg Wie gr üee 

Bun werte chretrvclen Grieben,: Bit u Baſel Year 
Kaffeh "Ward, wi 005 Binbmig nazs 
Wahr). dir Aurtutien : Hadb vum: Ban Hide 

De zum le en nl ‚nobendh 
zum. ie eine bleibende drädende eu 
£ ne SE 8 2 7 
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Er ı —XX über Spanien, 
fen, “einen Bin — 23* Rate .- 
Serefhfuct m gaben/ 
| —— warb kan Werbar ven ——— König Earl 
wolle den Prinzen von Aftusien: ber Regierung 
J — erklaͤren ‚feinen zweyten ange den Peis⸗ 
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‚bubeng. ala ac; sah, als —— ** 

Bodoye Aberwiegenden Einfuß zu. 

era — der 
n und gegen un 


——— —— 


wurde. u. für den : Mebeber, erktaͤrt, ge 
tliche Gchunte Aufßerte ſich ſo ſtark, daß er 
beſte hielt, die Vermittier Role 
und Die neue Koͤnigliche Proflamarien , weiche er 
aufgefent hatte, dee Natton verkuͤndigen zu lafien, 
‚ bir Vater und Sohn Hätten ſich mit einguder ver 
hoͤhnt; aber der Rath von Caſtitien hatte den Wiuch, 
wildes Godoy vun um fo mehr in den Augen. 
ber Natien ſchaden mußte, ſowohl ben Herzog van 
- Safantado, als Ferdinande Abrige Anhänger, weiche 
auf Bodoys Antiteb als Thellnchmer der Ver: 
3 angeklagt waren, ginglih ſeei zu ſoreqes. 
Die Verbannung, womit ber. Ke willkaͤhruch 
ftrafte, machte, daß man fie um fo mehr fr uns 
derfeige ‚hielt. . (Dies ‚ik 
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L. . Afökrngen —E a 


—E— —— AR; fo Adern —— 
Sie Selten.) Bir: Sratrzöftfige Amen 
in Spanien Peg hehe. Orchumg ange 
—n und. der - Plan ,: den: Godoy Deutlich zu 
orkennen gegeben hatte, „mit der Koöiriglichen 
wilie nach Amerika anowandern zu wollen, —— 


"bie Spanming auf das Apres als die Mebeturlon 


in Aranjaez un. anze Lage der. Sachen 
veruͤnderte. ber bie Beichtghimbigfeit der Dpauier 
‚8 fo. — amd. ihre Unbekauntſchaft. wit: Due 
napdited : Charakter: mas! fo groß, daß das Bes‘ 
— welches: die Branzofen: mit Fleiß ausgebrektot 
nachdem. fie in Aland eingeraͤcke wareu⸗ 


** der Abſicht gekommen / um Spamten | 





— — uud —* durch Sara 
" Rellangen betrogen .: wab ſich nebft. bei * 
Mitglirdern des Kaͤntglichen Henſes In Rguepaites 
Haͤnde uberlieſerte. — — 

Schon hatten Sodoys Abreife nach Say mee 
ber an gebletende. Ton, den die Bromafen 
en ah die GSaͤhrung ia Mabrid 
Hase sehn . al& endlich der Aus⸗ 
: Wed. des on ben Branzefeh veranlaßten Auf⸗ 

fſtandes am :aten May, Bey. Gelegenheit der Ab⸗ 


— * dei Koͤnigin von Hetrurien und der Infanten 


Dan: Frantedeo de Paula und Don Antonio, se: 


folgte, Das Wolf gerleth in Bewegung durch 


den zufälligen Auseuf eines gemeinen Fran, bes 
waffnete ch mic allem, was ibm in die Haͤnde 
tm, und EL men mit der geößten ar 
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Spanien beblekten , Hic ‚Wegeherfeiten zu 
nee 
gem 
Sumte, als uf. —— — Steien: es 


— fo: Befannse.. Genreral —— | 
dem -Bunamen . Emperinado, - in: ber Raͤhe von 


Madrid Ka zu — als' Baragoya-: eluge⸗ 
nommen, Sa Anrſta bey AUdina Guy 


Medelia vnd 
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uͤ ſey ja verdebbersih mb bes kannuf 
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* ‚Bed Meigenten, . 
sie Maßpegeln Diefes Aunte⸗ ja, Has 
Verhaltene gegen in Enefka, dar. fir 
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alle. Weife den des Volks niederzufhlagen 


fuchten, am Abend des .gten Desembers die Haupt 


ſtadt durch Capitulatien wieder in bie Hände ber 
—— überkieferte: ı Doch and fo mar Madride 


Vortheibtgung von entſcheidender Mölhtigkeit, da 
. te den Reſten a ee Armten 
Ken » Rd nf. ihren Rüdzug norzubereiten. 

JR warb ſchau ie den naͤchſten 
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— — 
—8 Shetien 
MPukden: offendar 


were ,, vwelches am Aaten December Sb 
werd, And. sum Irog ber wmigelsde 
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bald Ihren SR nach Sevilla verlegte; 
Atmee von Oſtreinaduva "weicher 
Ki Pine fort wer; war Madrid zu Hbtfe 
| Lens, wog ſich umter zeinchiuender Detorgaas 
gen’ 
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Intayera Jurhck, wre ne im Ben 

vs. Jahrs a. — Geuerules 
en Ban en, Wegen einer. ubenbiefeuch 
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| — Br größte Iheli derfelben 


BIm zweiten Bande ſchildert ‘der Verfeter bie. 
—X8 ‘dor FJahre 1809 und 1810. Du 
bie Schlacht: buy Coreenna und die ger 





Englander Ten Them“ im Anfange disfed Jahres 


—— — durch Dis: Franzeen wolemdet 
User Buonapartes weifige —— na 
Bar am oe ſancie ‚Ausbreitung bes 


weis der Fusdt und Betlegeuhelt ihrer Begwes 
—* 55 wollte man mehrtere Tage lang wicht 
glauben, daß Zaragoza eingenpunnen fey; als AM 
aber· eudlich die Machricht von: allen Seiten beſtaͤ⸗ 
tigte, fe: ſchrieb man das gangze Unglaͤck beim 
tapfern General Palafor zu, weicher ungeabirt 
ſeiner tapfern mehr anfs bizterfie gerabelt 
wart.“ Uns uBten. Auguſtt 1900 :eeltden: Zoſep 
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II Anflug hen OT 


alle Moͤr Noerden ſollten werden: e⸗ 
B ger Schritt erug viel dazu bey, Den Widerſtans 
I eb Bolks zu vermehren, da Ste verttiebenen 
I Mönche Ti uͤber dab ganze Reich verbreiteten 
ud Überall den Haß gegen bie Franzöſen auszu⸗ 
Breiten ſochten, den fie: ſeibſt eupfanden; ſelbſt die 
Odladt bey: Ocaſsa vermothte m Wenige Tage 
1 Ben Muttz der’ Bewohner von; Madrid niederzu⸗ 
Rh en; bald kehrte das vorige Vertrauen zuräd, 
I da alle Arren ungünfliger Gerüchte aufs Neue vers 
Jboeitet wurden. : ¶ Dazegen-' zeigten Die Fractzoſen 
I umd deren Inhänger ,  weldie nun, nmachdem eild . 
I Gpanifchen Armeen en und: bie wiegen 
| Seftungen erobert waren, nicht inehr an Spauiene 
)  wmwblicher Unterlochung zweifeiten ; -flet6 wenigen - 
Echonuug gegen die. Borurcheite und Gefühle 
Detts, beleidigton 08 „Dadurch humernichts 
Werdieß ward die Confitsutlon-: von - 
von Iien-umahläglich und ohne Schen Abertuetenz - 
Was aber vorurhmiid die Cinuvohaer der 
ſtadt erbitteite, war die willkaͤhrliche — 
per Abgaben auf die gewoͤhntichſteu Lebensb 
niſſe, obwohl nur He Schleichhandier: dabeyy ge⸗ 
wvwangden und. die Schatzkammer verlohr. Buona⸗ « 
pabrtes Zweſtigkelten mit dem: Pabſte, welche je 
lach mehr bekannt wurden und ‚feine: immerzun 
mrcrcuden Gewalethaͤtigkeiten, erbitterten die Opanter 
| m dem Grade, daß ſeibſt nicht einmal feine Vor⸗ 
; wÄählung mie Ser Oeſterreichiſchen Kayſertochter, 
| Englands gebvücdtere Lage, Iefephs Expedition 
| gegen Anbatuflen, die Eroberung von Sevilla 
ud den uͤbrigen Hauptſtaͤdten in den Sk + Pre 
vingen, mit alleiniger Ausachme von Tadir, fo 
wenig wie die Ammeſtie, weihe Yofeph von Ger 
in am aten Februar 1320 ausſtellte, bie Nation 
zu entwaffnen vermochten. Cadirx gluͤckliche Ret⸗ 


a tung 


"tung datıh. den. «von. Alhutquerque, ſa wie 
die, gleich -desauf. vorgmammene Veräuberumg ie | 
der Aufusseftigaglien. Negierung, deren. bieder 









Bob: den Mur, aut⸗ neue, and bie Bempaffnetm 
unglentui 


Haufen vermehrten ſich jeben Tag auf 
Weite, Rott Ech zu vermindern. en 
baber: ſehr acht die Erabezung von Nuibu weh 
alrich Aush QOuchet. Vergrbens erlaube 
ph. wieder. die Stieergefechte ‚woche WILR v 
— IV.. ——— u. der. damit 
denen Unarknungen und Ausſchwetfangen 
warn, als dahe ſie nicht noch weher das Weise 











‚ gaben ben. den Einfichtsvoleren darte wernuchren 


Dayıyın med bie Diedride, Daß mar is | 
deritlichen Cat 


. sollen. 
* beſchloſſen / habe, die aufferer 


ſamw⸗nzuruſen wit überaus — Seit 


= grgen. Soitügal bar hbesbieß: —— | 

am⸗nehwee Ciudeuck hang ad ehr ee | 

aberung. ‘von. Almepibe und haben: Kuetige- Jen | 
mwmacht hatte; die glüdliche Ernzdirien wen Empediı 


« 


mabo in ‚ber Mähe der Kauptkadt, fo tie det Eis 
folg. der übrigen Buerilag : Anführer, Sefmuters 


— ann Dept, batten greßen Enftuß anf 
die: in. Madrid (nem Dielen - 


Bolksſtimmung 
Anführern fiel Partier. nachher als Opfer 


Fereiheita⸗Syſtems; aber Empednabe = Mina 


F jegt feine eifrigſten Werchsitiger). Da tupeke 
ſchen die Verſammlung der Corte, in BE eröffnet 


und bort eine Megenticaft errichtet ward, weiche 
aus dem General Blake und den Marine: Offtzieren 


Agar und Ciſcar befand, fo wuchs die Doffaung, 


a. die Tortez nicht auf grefegmäßige. Art er⸗ 
lches > Spaniens dawahligew 


rn ua $ mar, — 


. ‘ 
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Mie dem Jahre 1811 begann, da Hungeräderh 
und Theurung vintrafen ,. eine befchwerlihe Zeit 
- für Madrid; bie Begehrlichkeit der Joſephiniſchen 
Regierung, melde auf jede Weiſe Gelb zufammen 
zu ſchaffen fuchte, und immer die Abgaben anf die 
nochwensiäften Lebensbebürfhiffe erhöhte, die 
Bantnfeligkeit in Bezahlung der Beſoſdungen, die 
Entfernung der Sroßen und Reichen, alles dies 
wußte bald in einer Stadt, wie Madrid, welche 


vornehwith. von Mofe und dem Zuſammenſtroͤmen 


ber Reichen aus allen Provimgem lebt, einen empfinds 
Km Mangel und Nahrungsloſtgkeit dewirken. 
Die traurige Botſchaft won General la Romana's 
Tode, welche den 27fien Januar einlief, die Er⸗ 
sberung von j65 und Generals Mendizaled 
Niederlage verehrten die allgemeine Niedergeſchla⸗ 


u geabeit. Aber nun ward her. Muth der Verzagten | 


aufs, neue belebt buch bie Machricht, Robiras 
Parehoͤy Gabe das Caſtell Figuetas erobert und 

a Portugal verlaffen,, und da Stege: Mad 
richten von Fuentas der honor und Albufera eins 
crafen, To erwachte bald wieder das alte Vertrauen. 
Die Hiutige Eroberung von Tarragona vermochte 
dey weiten nicht, die Spanier muthlos zu machen, 
fondera vermehrte nur die allgemeine Erbitterung 
Des Dolls gegen feine graufamen Unterdruͤcker; 
aber uaͤglich wuchs dieſe, als eine allgemeine 
fhwere Korn s Wequifition auf <Jofeps Befehl in 
der Mitte de6 Jahres 1831: in allım von den 


Sranzofen befesten Provinzen ansgefchrieben Ward, - 
Diefe veranlaßte eine Theurang a Kat 
vorzäg: - 


die in dieſem mund den folgenden Jahren 
lich in Mabrid empfunden ward und vom Sep⸗ 

tember 1811 bis July 1872 nicht weniger als 
14,000 feiner Einwohner das Leben koſtete. Dazu 
Som noch das innere wachſende —— 
er . ‚ . “8 
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alches die Frangafen mit Fleit —— zu 

* Derrſchaft immer beliebter zu machen, 5 

ders duch Einfuͤhrung oͤffentlicher Hazard s Opiek, 

Me eine ſo fdählichere. Witkung hatten, da die 

gewoͤhnlichen Auswege, feinen Unterhalt auf 

zedlihe Weiſe zu ‚verbienen,. abnahmen, 

lief auch die Nachricht ein, Murviedo und Ba 


—waͤren erobert und die. Armee des Geuerals 
tm de des Jehreh 2812 gefängen genommen 


» (Die Gortfetenng Polar). 





. Weber Eurepa’s ‚gegenwärtige. Sage. . . 
(Aus den Lettres de St James) 
nn. (Shin) 


. ‚Die Neapolitaner, durch Spaniens Dep 
fpiet verleitet, verfüchten gleich dieſen A dem 


politischen Syftem Philipps II. zu entziehen, meh 


des -fie feit zwey Jahthunderten regiert Kette. 
Aber dies Volk iſt im. Segenfape der Spanier 
dadurch mehr erniedrigt als ahgekumpft werden, 
und es fehlt ihm an Much, der erfien Dedingung 
zum Örlingen. Die Neapelitaner haben nur baram 
abne Muͤhe ihre Regierung überwunden, wei 
dieſo ihm in noch geringerem Grade befaß; diech 
war jedoch. nicht ber Ball bey der heiligen Allianz 
das Königreich Neapel innerhalb der. Graͤnzen 
ihrer Wirkungekraſt lag, fo konnte fie nicht bie 
bey dieſer Rebellion verſchließen, wie fie 

es Hey Spanien that. Bis Eonute «6 nie, weil 
die Revolution in Neapel ganz anbere Folgen nach 
pr 709; weit entferne, ifolier: zu ſeyn, verband. fie 


U wie dem Schickſale von, ganz Slim, ae 
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nahm eidrnenbelb. Sefeihke-- ER. 


und 
Die —æe—âù — — welche dieſo Kevelunien 
'gesaninßten, haben eas auigeklaͤrt, wie der forinie 


Zuſtand dieſes ſchoͤnen Landas ˖ befchaffen war, wab 
dieſa Mevalusion verusſachte eine eben fa verzagte 


ala traurige Stimmung, „aber fie verdlent anter⸗ 
fdhs Ju-wenden,: weit ſie dew Pabliciſten efır. großes 
Seaudiuu öffnen. Stalken, weiches feit der Zen 
Königs Iheadorih in fleine Saaaten gerheilt war, 
kounte keinen Hauptſtaet es. um die Weiss 
nalttät des Voiks zu bilden, weil. jeher dieſes 
Caonıem, fo zu ſagen, zu ſchwach war, um: eine 
ſola⸗ Role. —— daher Eonnte, ger fnembe 





(Ensflnß leicht Ras Uebepgewicht über den Datrior. 


tismas grEinnenn, dap- ſich in einem eim⸗inen Dis 
ſaiſt Außene mocher.· Das aus. het 
feit. Canis V. Meglerung Dirfen: Einfluß in Italien 
— *— Aber.. die, Framoͤſiſche Mevelntion. ver⸗ 
ſach⸗ vor 26 ‚ehren, Jealien dieſem Einfiuffe:z8 
Mtächn,. um durch ihre Siege erueichte fig auch 
Diefa; Abſicht. alien welches die -Menoiution 
nun dargeſtalt: erreichtz, erbielt von Ihe eimmte 
Brängen.: wad neue Spflityeienen, und das Volk 
gieriete ſonach aus einom Auftaube der Vernichtung 
pw. einem atuen Lehen uͤberzugehn. Dieſe Hof: 
„welche Me Staltener. damals nährten, konnte 


et worden ſeyn. Napoleon konnte, wenn . 


Ä * mehr Zutrauen zu ihr gehabt haͤtte, einen Staat 
errichtet Haben; dar geſchickt geweſen waͤre, feinen 
Fall zu überleben, aber er wollte nur Staatakraͤfte 

ya ip haben, welche ſchwaͤcher waren, ala sine 
as. Er cheilte daher die Italieniſcho Halbt 
in drey Staaten und verhinderte ſte anf 

dleſe Weiſe Geſchichte aufs urn ya. beginnen. 
—* dieſe deeiſecht Falun. iſt wictu 


X 
> ii ii no 


vie oi weise Yralls 
ee ‚ia Banzet an 





zung behaudelt 
hauen nicht und Kari Ina Abe 
Uaterdruͤckung gegen fie. Doch — J 
mes mit ihr en ni; 
für demuͤthig 
ge werben, —— * — Volt⸗ * 
... wad fie fanden. es beſchaͤmend, aufs neue im 
Nichts zusüdgeteeten zu fegn, nadbem fie 
dem politiſchen Snap eine hiſtoriſche Selle 


sefptett | | 
Wie ward daher burch Terieb⸗ 
foıcn. erregt. Sie wollte einerſeite ai 
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. tionen verfchaffen, welche zu dem ſocialen Zuſtand⸗ 
des Landes paßten, und andrerſeits allen zu , 


einem großen Staate verrinigen, um Kräfte genug 
zu ihrer Verteidigung zu ſammeln. Diefe beiden 


- Bedingungen. waren der Natur Ber Sache had) 


miteinander verbunden. Die höheren Claſſen ˖ der 


bürgerlichen Geſellſchaft nahmen dieſen Eindruck 
lebhafter auf, als-bie Äbrigen,, eine Folge: davon, 


daß ihre’ polisiiche Erfiehung der des Abrigen Bolke 
gorausgegangen war. Oie hatten nemlich ihren 


Unterricht aus dem großen Buche bei Welt empfan⸗ 
gen, weiches man nicht vor Ihnen verſchließen 


kenntée, wäßrend man zwey Jahrhunderte hindurch 


die Natlion iſolirt gehalten hatte, damit fie keinen 


Unterricht in der Civiliſation empfinge. Das Beil 
war date nicht dem Gefühle zugaugiich weihet 
die Menſchen Ichre, was ihnen fehle, und feine 
Wuͤnſche forderten nicht die Inſtitutſonen und . 
Rechte, Die hnen undelannt waren. Meigung sue 


ne 


politiſchen Reformation hatee fi daher der —* 


\ ten: Einffen ber Gefellſchaft bemachtigt, d. 5. der 


> 
— 7— 
In 


2 


su 


’ 


Arttokratie, und ihre deſonſtoen Kräfte ‘gegen das 


politiſche Oyſtem gewendet, weiches. fie vertheidigen 


fellte. — Die Revolution, welche vorbereitet war, 


vermochte daher andy nicht, das Volk in einiger 
miaßen hohem Grade zu verführens dern da Die 


\ 


Ariſtokratie ihre beftimmten Intereffen haste, denen 
fie nicht entfagen und mar. die politifhe Orduung 
in-dee buͤrgerlichen Geſellſchaſt verändern. wollte, 


‘fo fehlte es diefer Revointion an der großen Trieb⸗ 


feder, womit fonſt eine Stauts : Ummwälzurig geeig⸗ 
net iſt, den großen Saufen in Bewegung zu ſetzen/ 
namlich feme Neigung zum Pluͤndern und Buie⸗ 
vergießen; aber fd ſchwach ihre Wattel aud-waren; 
fo ward fie doch in Neapel durchgeſetzt, und ſchien 
im Anfange ſtaͤrker, als fie wktich war, weil man 
* Petit, Zonen. Nov. 1822. 62 ‚doch 


— 


— — 
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koch der Negierung, welche fie uwſtuͤrzte, einige 
Macht zutraute; aber das war nicht der, Fall. 
Ein König hätte fie durch das bloße Zeigen feines 
Schwertes gehemmt haben Fünnen, wäre er aud) 
nicht fo tapfer. gewefen, wie Sarl XI. von Schwer 
‘ dem. Diefe Regierung ging daher nur deshalb zu 
Grunde, weil fie noch ſchwaͤcher war, als die Ne: 
polution. Das Volk, welches Leine Urſache hatte, 
fie zu perhindern, chat es auch nicht, und, firömge 
zu ihr in feinen Unbedachtfamfeit, chre.ctwas weis 
teres dabey zu denfen, und weil fie ihm ein neues 
Schauſpiel war; inzwifhen erſchuͤtterte dieſe Sache 
den ganzen Continent tief, aber ohne dag die Nea⸗ 
yolltaner ſich weder um fein Lob, noch feinen Tadel 
kuͤmmerten. — | R 

. Das ‚ganze fefte ‚Sand nahm. Theil an dieſer 
Angelegenheit; denn der Untergang oder Sertgang 
‚ biefer ; Revolution ſchien über das Schickſal der 
Partheyen enticheiden zu müfien, in welche es ge: 
theilt war, und man möchte glauben, daß die bei: 
Itge Allianz. mie einer großen Reaktion bedrohet 
gewefen ſeyn mwärde, wenn die Neapolitaner einen 


", oder den anderg Punkt hätten aufitellen koͤnnen, 





um Widerftand zu teilten; ale, aber die disponiblen 
Kräfte, welche die, Heilige Allianz in Oeſtreich beſaß, 
in Neapel vorrüdten, fah Europa nit Erftaunen, 
daß es Stalien an revolutionairem Stoff fehlte. 
Es fehlte Ihm daran, weil das Volk nur fo lange 
großen Gefahren zu trotzen weiß, als es von En: 
thuſiasmus verblendet if. —  ., 

Man muß, indefen nice die, Flut der Nea— 
politaner allein aus ihrer Feigheit erflären. Lebt 
tere hatte freilich: großen Ancheil daran, aber-fie 

tten doch 1797 aezeigt daß fie fich verteidigen 
tonnten, wenn fig. aufgebracht waren, Diefe 
Flucht maß vorzuͤglich aus der Pleihgüligtein bes 
I —— $ 
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Volks und der Muchlöfigkeit erklaͤrt werben, welche 
„die Anführer der Armee und Revolution uͤberfiel. 
Die else sanken, daß fie durch ein Leber: 
maaß von Weisheit und Mäßigung im Stande 
re das Ungewitter abzuwenden und die 
artfchritte der bligen Alan aufzuhalten, aber 
dieſe Maͤßlgung berubigte Oeſtreich nicht und dieſe 
Weisheit bereitete ihnen ihren Untergang. -( Hätte 
die Neapolitanifche Repolutions⸗Parthey gleih nach 
dem Ausbruch derſelben eine Proklamation am 
alle Völker Staliens erlaffen und fofert Oeſtreich 
den Krieg erklärt, fo würde der Kampf fchwieriger, 
der Ausgang ungewiſſer geweſen ſeyn — gleichiwie 
1815, wenn Napoleon gleich nad feiner Ruͤckkehr 
ohne Kriegs: Erklärung in Belgien, die Rheins 
provinzen, Italien eingebrochen wäre. Wenn 
‘man den erflen Schritt gethan bat, ſo iſt man 
ſchon verloren, wenn man zögert, fofort den zweys . 
ten, unausbleiblich nothwendigen, zu thun.) — 
Während die Deftreicher nach Neapel gingen, 
brach eine Revolution von ganz anderer Natur in 
Diemont aus; biefe feßte ch vor, ganz Ita⸗ 
Iien zu befreien, und verbehlte es nicht. Ihre 
Triebfeder ſchien mehr geeignet, fih der Einbils 
dungskraft ker Nationen zu bemächtigenz indeflen 
nahm das Voll doc. nur, einen ſchwachen Aucheil 
daran. Studenten und Soldaten. Handelten faſt 
allein und flürzten nut aus dem Grunde die Res 
giesung, well fie ihnen nur einen pafliven Wi— 
derftand leiftete. Der König, deſſen Herz voll von 
Tugenden iſt, war weit entfernt, dem ihm’ geges 
benen Beyfplel zu folgen, und wollte tiefer die 
Krote niederlegen als ſich erniedrigen. .— Die - 
Revolution ward vollendes;. aber kaum war fie _ 
Dies, als Ihre Stifter, jet zur Unzeit, über dad, 
was fie gethan Hatten, ſchuͤchtern wurden, zu 
6an ſchwan⸗ 
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ſchwanken begannen, den. Much finkeit ’Iteßen, und 
dlefe Nevoturion, weiche nur durch ein Uebermacß 


‘von Verwegenheit gelingen Eonnte, zuruͤckſchritt, 


en zu gehen. Es gab keine anbere 
ettung für fie, als ſich gleich einem Beräftorm 


⸗ 


‚Aber ganz Ober⸗Italien auszugießen, um alle bie 


Huͤtfe an fih zu ziehen, welche fie zu erhalten 
vermuthen Eonnte, da fie Italiens Inabhängigkeit 
verkuͤndigt Harte; denn erhielt fie nicht diefe Hulfe, 
o war fie verloren. Durch diefe Hilfe hätten 
e die Oeſtreichiſche Armee einfchließen mund hr 
Unternehmen mit einem beraufchenden Fortſchritt 
beginnen Fönnen (der dann vielleicht auch der Re: 
volutions: Parthey in Fraͤnkreich Muth zu einem 
verwegenen Ilnternehmen haͤtte machen Finnen); 
aber da die Revohition erſchlaffte, fo aing fie ib: 


‚rem Untergange entgegen. italien eridaktete wer: 


gebens, daß fie Ach näfern follte, mm zu ihr zu 


ſtoßen 3 die Oeſtreichiſchen Truppen erſchlenen zu: 


erſt, und bee Anbfick derſelben machte ein Volk, 
welches nicht durch feine eigenen Leidenſchaften an 
der Revolution Theil genommen hatte, ganz much— 
108. Ihre Anführer chaten doch das Gegenchel 


. der Meapolttaner, welche vor ihrem eigenen Werke 


fluͤchteten; denn fie gingen, begleiter von einer 
Handvoll Menfhen, einem Gefechte a 


und das Ganze endigee fogleich mit einem 


gemenge. — 
So endigte dieſe Reaktion, welche, ſo Under: 


ſichtig fie auch war, große Folgen gehabt haben 


könnte, wenn es Hätte möglich fenn Finnen, fie 


noch einige Zelt unter den Waffen e halten; 


denn die Eombinationen der heiligen Akltanz wis 


ren durch die Juſurrektlon der Grieden werin: 


dert worden und "bie Neaktion Eonnte ſelbſt ihre 


Bewegungen jenfritg der Graͤnzen — —7 
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e ; 
a, ia weiche fie eingeſchloſſen ſchlen. Eurppa’s 
ffentliche Ruhe wäre wisder auf fange Zeit ger 
| pin worden. Es iſt daher ein. Gtüd, daB die 
gebenheisen einen andern Gang nahınen und 
ſich auf folche Weiſe entwiceln Eonnten, daß die 
. Saktiepen. nicht aufs neue dir Waffen in die Haͤndé 
befamen. Italien, welches ohne Widsrfland übers 
wunden iſt, bat demnach weder Materie noch mo: 
ralifhe Kräfte, mehr, um ſich Oeſtreichs Syſtem 
und Einfluß zu’ widerjeßen.: Es nahm. aus. Defl: 
reichs Handen wieder die Regierungen, welche es 
ſtuͤrzen, und die Staatsverfaſſungen, welche es 
vernichten wollte, an; inzwiſchen find die jetzigen 
Italieniſchen Regierungen keinesweges ſicher, weil 
die deſenſiven Kräfte des Landes oder ihre, Axiſte⸗ 
kratie gegen das gegenwärtige foriale Spftem find, 
während das Volk durch eine. befondere Wendung 
- der. Dinge der Stüßpunft der Regierungen gegen 
die Ariſtokratie geworden iftz aber dieſer Stuͤtz— 
„punkt beruhet nur auf einer zufälligen Combina⸗ 
tion, und das Volk hat zu wenig Intereſſe für. 
die oͤffentliche Sache, um Energie zu zeigen, und 
die Inſtitutionen and Autoritaͤten zu vertheidigen, 
an weichen. es nur durch Gewohnheit hängt, und 
wird fi ihrem Falle niche widerfeßen. —  ; 
Da das geſellſchaftliche Band in Jtalien derges 
ſtalt zerriſſen iſt, fo iſt es nothwendig, daß Def 
reich Ihm ſeine Staatskraft leihet, um Ihm gl 
Stuͤche Oeſtreich, welches fold 
Bere Über Italien ward und die Gouveraine a 
"Sjpren. Thronen erhielt, erlaubte ihnen nicht, ein 
- anderes Syſtem in ihren Staaten einzuführen,- ald 
fein elgeness denn alles müßte dort auf demfelben 
Fuß feyn, weil alles derfelben Macht Unterworfen 
war: es muß Im Lande Sarnifonen Halten, um. 
die Öffentliche Ruhe zu erhalten, und u 
. en, 


Der: 
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huͤten, an irgend einem entfernten Unternefmen 
Zeil gu nehmen, da fait Miemand für die Meat 
tion einſtehen kann, welche nach dein Rückzug⸗ 
ſeiner Armeen erfolgen würde, oder welche ſelbſt 
dieſe veranlaſſen koͤnnte. So lange daher die Bel 
lige Allianz in Kraft bleibt, kann Italiens Schick 
fat nicht veraͤndert werden; denn es hat bewieſen, 
baß die buͤrgerliche Geſellſchaft dort zu ſchwach IF, 
“um fih ihrem Einfinffe zu entziehen, und es wird 
ihr nicht gelingen, -bi6 es bey einem Feinde vor 
Oeſtreich Huͤlfe finder. Aber für den jegigen Ans 
genblick kann dieſe Macht fih einen Feind zuzie⸗ 
be, weit die Stellung der Regierungen veranlaßt, 

aß Fe in der engſten Verbindung mit einanden 
ftehen müffen. Aber die Zeit, in deren Natur «6 
legt, allem, was eriftitt, eine andere Beſchaffen⸗ 
heit zu geben, wird zuletzt dieſe Verhaͤltniſſe vers 
ändern, ohne daß unfere Einbildungskraft vermag 
vorauszuſagen, weder wie, noch wann dieß gefches 
ben wird. (Europa’s Ruhe kann unter den ges 
. genwärtigen Umſtaͤnden nur’ won Einer Seite ernſt⸗ 
lich bedroht werben, nemlich durch den Ausbruch 
einer Revolution In Erankrei bey Lebzeiten oder 
nach dem dereinfligen Tode - des jegigem Königs, 
weil Frankreichs gewaltige innere Staats: und 
Streitktaft und feine Nachbarſchaft an die Pre 
naͤiſche Halbinſel, Itallen, Belgien und die heim 
“länder dieſe doppelt gefährlih machen würden, 
wenn das Gluͤck die Waffen der Mevolatibmaire bes 
guͤnſtigte. Auf jedem andern Punkte Europas 
ann die Ruhe diefes Welttheils mır eine augen 
blickliche, Bald a Erſchaͤtterung erleidet, fe 
lange die Beilige Allianz beſteht.) Sy 
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Die Spaniſche Cortez⸗Verſammlung . 
AIm Berſammungsſaale ber Opaniſchen Corte 
Hefet man an der Wand., dem Throne gegenüber, 


fotgende Worte „mit goldenen Buchſtaben geſchriez 


ben: + Bir Souverainitaͤt ‘gehört ausfchliehlid der 
Mation,: und ihr koͤmmt us: Necht zu, Grundger 
feße zu geben:” Der Thron des Königs von Opw 
nien im Verſammlungsſaale "wird 'oon Karyatiden 
uder menſchlichen Figuren getragen, welche Des 
koratton den‘ Fteiheitsmaͤnnern nicht behagt. Die 
Deputirten ' tragen fein Coſtume, da jeder Ah 
kleider, wie es Ihm: gefaͤllt und in der Tracht feiner 


Provinz, woburd: das Spaniſche Bot auf male 
tiſche Weiſe repräfentive wird, :da feine Kleider⸗ 


tracht In den verſchiedenen Gegenden’ des. Reichs 
fehr verichieden iſt. Die Redner reden von ihren 
Mlägen und improvifiven befändig, auf die Mer 


‚herbähne Reigen nur: dieferiigem ; die einen langen 


»Wortrag halten wollen, weiches felten der Fall iſt; 


baher IE quch ihr Wortwechfel: fehr lebendig md 


Burtig: - Mir fahen die Medner, Gelehrſamkett gu 


- $eigen, fie bedienen fih nie der Wortſpiele, no 


jagen fle'marh Witz, und. beſondors hüten fle..fich, 
einander perſnliche Beleidigungen zu fagen; wenn 


man firkrauch Bavor in Spanien. nicht hütere; 
wuͤrde die bey dem Volks-Charakter fehe gefaͤhrr 
"liche Folgen haben. . - Die Deputirten geben ihre 


BDtimnen auf die Weife, daß. jeder Depntiere bey 


-  Telnem Namen aufgerufen: wird und darauf 9a 
* oder Mein füge. ES iſt in Kon Cortez⸗BVerſamm 


Iungen dem Üebner verboten ,. andere: Dinge. cs 
dumengen, als melde zum fraglichen Gegmflante 
-Behören. Herr Pecchio verſichert/ x habe nie Dee 
putirte dieſe Vorſchrift uͤbertreten hoͤren, — 
ur 


\ 
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durch Einmiſchung von Lpiſoden oder politiſchen 
Naifognements. über Eurvopa's gegenwärtige Ber 
. faffung, noch durch Hindenrüngen auf-andere Res 
er ungen, Man faun. faft fagen,. das ganze — 
topa (heine außer Spaniens Berührungs:Kreis 
gi .ltegen; feiner uͤberſchreitet die Pyrenaͤen mit 
"- Ssinen:Gedanfen, und fie fcheinen wahre Herkules⸗ 
faͤulen für Spanien in diefem Jahrhundert zu 
‚ ya — Unter ben Rednern ſind Romero Al⸗ 
puente, Moreno und Guerra am meiſten beym 
Volke beliebt als die eifrigſten Vertheidiger libe⸗ 
waler Grundſaͤtze; aber Martinez de la Roſa (kuͤrz⸗ 
49: Miniſter der auswaͤrtigen Augelegenbeiten) 
und Herr Talatrava (der gegenwärtige Üinifes 
des Shnern) genießen doch einer größeren allge 
meinen Achtung. wegen ihrer moderaten Grandfdge 
und ihrer würderollen Beredſamkeit. Biſchoͤfe 
and Priefter wachen ein Drittel der Cortez⸗Verr 
ſammbing aus, wenn man daher in den Sad 
kit, ”fo follee: man beym erfien Blick sun on 
man fko in ein Councilium. . Alte 
Onbienen ſith deffeiben Tens der- Dekiamanon ab 
G und am Ende jeber Periode machen 
E einen Geſtus mir drey Bingern auf der rechten 
Sand, weicher dem Seien des Keenzes gleicht. 
Ach konnto mich,/ aͤußert Herr Perchis kaum des 
chens enthalten, als ich General ga dieſel⸗ 
ben —— = Wie den Pabſt, machen ja 
Ueberhaupt I es nicht Mangel an Religiofirdt 
der. zu viel Lektaͤre, was Spanien auf bie abe 
1. BE VNevolution gebracht der. — Die 
haben, ungeachtet Ihrer Freiheits-Schwaͤrmerep, 
Sn: Gefuͤhl — — 7— we 
tem, unter den heftigſten thand 
: Etub6 Fontane. hoͤrte Kerr Pecchto ⸗ Iee Otinme 
= a ‚Diea! — —8 and Ne 
Eee ganze 


x 
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gantze Vrrſammlung auf-die Knie fiel, . Es werb 
nemlich eine Monſtranze von ' einem. Geißlichen 
unser Fackelſchein uͤbar die Straße getragen. Den 
Geiſtüche {ag in einer ejeganten Chaiſe. So—oſt 
ein ſolcher Dios aus der Kirche koͤmmt bat: er 
das Recht, den erſten, beſten Wagen zu def aan 
den ihm begtgnet, wenn. esſelbſt ber Des. Koͤ 
wre. und: we die heilige Hoſtie umhergetragen 
wied, Gebe fie ale Verbandiuugen auf, und würde. 
ſelbſa die Arien einer Cafalam abbrechen, — - „Here 
Pecchio beſuchte dig gmattige Wiblierket,. welche 
a den: Pallaf der. Taste; ſtäßt, und Is der man 
"eine. guößere Anzahl. ver Aufindvtern und, Bedien⸗ 
ten, als ‚von Leſern finder. — Bon den Phler 
fophen ats ‚nebtjehnten..Anhrhunberts hat ax der 
kleinſte Theil: Ammeſtie gefunden. 
noch in aiuem Souteerain, welcher, wie 252 
der wilden Thiere, mit zuuy eiſernen Thuͤren ver⸗ 
ſchloſſea iſt. Ich verlaugte Robertſon, den Vex⸗ 
— der Geſchichte Carls V., aber man antwortete 
bdaß man ihm als Ketzer noch nicht ben Dis 


— zu der WBibliochel zugeſtehn koͤnn⸗. 


‚man fich mit den Buchlaͤden und beſenders wait Zap 
Deivachdufern — Hauptſtadt bekannt, fo wird 
das der F | 
Enthufasmus * Wirkung der Lekture fey. In⸗ 
zwiſchen leſen jezt alle Spanier Zeitungen, bie 
mit ‚der „größten. Frei eit Die Ungelsgenpeisen der 
Nation verhandeln. Kaum iſt es Tag, als ſchon 
die: Blinden, die vun. aller Zeit Pe Necht zum 
- Verkauf der Zeitungen. haben, : die Affetlichen 
— mit harter, fchrenender Stimme abbru 
ht 8 Morgens, füge Pecchio wenn’ id 3 
ausging, fah ich den Kellermeiſter im Hotel Maltha, 
ar ich wohnte, alle Diener um: ſich verſammeln, 
—* iha en ara Zeitungen venzuleſes/ —— in 


v 
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RE herauskommen; Ind er faͤllt: ſelbſt ein fe 
tichtigts Urtheil über“ Merten - Inhälc: — Raffen 
Bänfer, Gewoͤſhe, Pforten And Treppen find bis 
nn Mittag mir Srfemt beſezer. Von Mittag 68 
3 A a6 Durchleſene am Somen: Thor 
beſſrochen. Diefer Plat hat feinen: Namen von 
. Arien alter? Schdte 08) weeqhas ehemals hier flankı 
Cr: Wart / beruͤhme, dis dus Bolk am aten May 1808 
— die Franzoſtfche Armee : hier anzußreifen. 
fe Byatbente macht Epoche in ‚dee Unab⸗ 
Fa des 191: 2% und dieſer Pink iß ein 
Denkuͤral Feines‘ Mühe. 3a -jeber Tagszeit finder 
han müffge Leutk: auf. diefan Forum ir Mabriin— 
Fir Einbh? Fomana de Orogehrt es wft ſehr leb⸗ 
Bate "36. Dir Verhandtungen finden in einem 
dioßem: ante St, ber >ungefähr. Too Perr 
Fonisn-faffen kann. An Der Mitte des Saate ſtehe 
AnNednerſtuhl, aufdam der ebwer:bas foaveraiae 
Bolt Hatanguirn "Dee Redner muß fih am Mor⸗ 
den‘ Ben dem RXeke ꝓolitido xinſchteben Lafiew, 
um für: das, was er vorbringt, — 
Teym : Jede Seſſivn ander mit kin am: 
Nie "dr Sonptintient : Ä 
0: e . BO en | E — 
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— hie. Englifche, ——— bie Roth 
x wendigkeit einer Finanz · Rehorw men ihre 


nFelgen für Europa. - — 
Titus ber. J lich —— € eg eines gar 
Aaimente- : itgliedes.) 


Es w ehe merkwuͤrdiges Phanomen — 
Tape, daß-Man, ja mon uch One — 
@ 
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auch richter, nichts als "Magen vernimmt. Piper 
Heinen diefe Klagen verſchieden in ihrer-Matur, 
aber im ihrem rechten Lichre betrachtet,‘ finden: vor 
doch, daß fie afe, aus Einer Hauptquelle entſprengenb, 
obwohl unter verfhiedenen Formen, alle von einet 
Art find. Begreiflich iſt dies andy, und da bieſelbe 
Utſache uͤberall die nemliche Wirkung haben muß, 
ſo muß auch die Haupturſache von. Euroͤpas gkgen⸗ 
waͤrtigen Draitgfalen! in allen feinen verſchtͤdenen 
heilen diefelbe Noth und das. nemlie Ungluͤck 
überall Gervorgebracht Baden. u 
" Bit find inzwiſchen gewohnt, ndldhd' dis das 
gluͤcklichſte Land zu betrachten, und fieße man nae 
auf die einzelnen Reihen (deren uͤbertriebenet Metdhe 
thum Ne vielleicht im Brunde eben fo: undtäctteg 
mad, als die Milltonen der dort befindithen At⸗ 
men ihre übertriebene Armuth), fo feine Bi. 
-Beife, Enplands Lage’ zu Betrachten, auch nie 
vhne Grund zu feyn, aber Hören wir, maB'feine 
eigenen Schriftfteller Aber feine Verfaſſung fages 
ſo erhalten wir gang andere Vorftellungen von Ihrer 
eigentlichen Beſchaffenheit. Eins‘ der " Meipgliebet . 
bes Unterhauſes gab Fürziih an bafſelbe ine Abdrefſe 
ein, betreffend die Nothwenbigkeit der Veran⸗ 
derung des Englifchen Finanz: Süftems und Wie Eer 
richtung eines wirffamen 'finfenden Fonds :zuk Re 
duction der Mationatfchuld mie dem Entwurf ARd6 
Plans zu diefem Zwecke. Dir Titel Heißt "Al 
Address to the members of the house of com- 
mons upon the necessity of reformin our 
financial system and establiähing an "eflieient. . 
sinking-found for the. reduction of the national 
debt; with the outline of = plan’ for time 
purpose. By tne of Tiremselves. London. 
193% Ein Reeenſent hat in Ges quarteciy — 
—— 





' 
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füe Sn, July 1899. gipe -< aueſabricht Nocenn⸗ 
Dhep, Meie - Schrift. gplicfett, worin ex unten guderm 
(nat s.Siner. has gewöhglichkten Itnthämer bah der 
 Mebe-über ‚bie Laſten des. Landes ſt die Meynung 
des ‚fie Einar Arfache zuzuſchreiben ſind · So har 
 wen- nach deu. Roihe angeführt, das Zufbörem dag 
Friagt die Otndung des Handels, die Rehenbuh⸗ 
erſchaft har Continentab⸗ Manuſacturen, die Ber 
Änderung im Seit: Courſe, den diebetfiuß unſerer 
Frndte, die Einführung: fremben Rerus; aber mag 
‚fühlt nun ziemlich allgemein, daß € Bere 
sauheiten: aan einer, Vereinigung von Urſßachen her⸗ 
‚übten. and daß der Hauptſtreit den Werglei Ihrer 
SBieigleir.betrift, ‚Aber. der Grund, welcher (hen . 
“ Binafk:dar ſtarkſie fehlen, it die Werwandiung der 
——— Geldmaſſe ans. Golb ig Dapier und 
wieder -aus Papier in. Gold. a 
1:3 Anfang des letzten Krieges ——— 
harochsete man die Saul auf 227,989.298 Mund 
HOterling⸗ — ‚571. Pf. Steh Zinſen he⸗ 
sobir wurhen. Am. De des Kriegs — war 
Ne, funbirte Sub, auf 8I6,ZIL,9RY Pf. Sterl, 
z: wowon. jähriuh umgefähr. —— 
Sterl „en: Binfen bezahle werden und w 
noch sine unfundirte Schuld von 44 — 
Otxrl. koͤmmt, zuſammen .B60,855-697 . Di. eeri. 
Der, Verfaffer der erwähnten ‚Deeift. behauptet, 
daß m Schuld gm. 5: Sau. I — nur —— 
Pf. Sterl. ausmacqhte, und zieht daraus den-Schli 
das im fünf Friedensahren nur 8:077,680 Ba he 
Sterl von der urſpruͤnglichen Schuid obhezahlt 
vwxeben ſind; doch führt er nicht. die Auteritdt am, 
gut melde, er -diefe, Dehamptung. ſtoͤtzt· Aber: and 
Datlaments⸗Documenter erficht. man, daß am sten 
— (BEA der am Beleuf der eo — 
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unbezahfte fimbirte Schuld 794,312,707 PR «BT: . 
anfandirte Schuld mit Eins ER; 
begriff des Quartal: Du ° ss; 
“Fels vom confolliiten .7 
Fond ee ce 4ES9034 , 2°. 

— N 
— SGOumma 836,905,801 Pf. Oti 
Zur Reduckion bieſer Stchuldenmaſſe iſt ein - 

Ueberſchuß von’ 5: Miltonen beſtimmt, zu Fölge 

des leßten,; dem Parlament vorgelegten Seneral: - 

ſtatns der Finanzen; das Reſultar deſſelben iſt, 

daß in der runden Zahl unfere Einkuͤnfte ſich anf 

ss Millionen anfehlagen laſſen, unſere Ausgaben 

‚ mıf 20 Millionen und die Zinſen unferer Schub - 

anf 30 Millionen. — Auch da ifl- -befanne, daß 

dieſe Einkünfte unter großen Geſchrey und Unzu. 
friedenheit erhoben werden‘, daß der ackerbauende 

Theil des bürgerlichen Vereins verarmt und in der 

Außerſten Morh Mi, und daS feine Linderung bie 

fest zu Wege gebracht iſt, als diejenige, DaB man 

anfgehöte Has, irren großen Theil des Capitals an- 

juwenden, welches In den letzten 20 Jahren dem 

Landbeſitze zugeflanden ward: Died find Frei 
unangrachme Wahrheiten; aber Wahrheit har ro 

fogt werden, wenn fie auch unmwilllommen ift. Wir 

Aaben freilich täufehenden Theorien entfagt, aber 

‚die Wirkungen dieſer Theorien find. noch nige 

ans dem Wege gerdumt. So wie ber ſpeenlatide 

Draft verſchwunden iſt, umbällen ung Schwierig 

keiten von praftifcher Art... Unſerm Sefiche ift zwar 

geholfen, die Luft ift Blarer geworden und die Sonne 
ſcheint, aber einzig nm uns deutlich die. une ums - 
gebenden Gefahren zu zeigen. Wir unfers Theils 
geſtehn, es giebt weder ‚Zeit, zum Bedenken, nod 
rund zu verzweifeln. Aber ein Opfer muß ge .. 

dracht werben Der Rerenfent zeige nm, - bab N 

nr | waͤh⸗ 
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' wößrend Die Dreife fallm, die Einkünfte des Lamı 


des im Nennwert, ſich bedeutend vermindern un 
dag, während der Staat neh jährlid 30 Millionen 
zu bezahlen hat an feine Bläubiger, jedes Pfund, 
weiches bdergeftalt bezahlt wird, in Waaren mache 
werth iſt, als vor einigen Sjahren. Die Frage if 
nun, eb die Zahl der Pfunde vermindert oder der 
Metallwerch jedes Pfundes zu dem’ Cours rebuciet 
werden muß, ben es. hatte, da es ſchlecht war. 
Der Resenfent zeige ferner durch eine vergleichende 
Tabelle, Über die im Koͤnigl. Hoſpital zu Greenwich 
Wutrahitten Preiſe, dag während 3. B. im Jahr 
1800 eine Unze Sold 4 Pfund galt, ein Come 
Fleiſch für 64 Shilling 4 D. gefauft ward, waͤh⸗ 
vend 1813, da eine Unze So 5 Shil. 10 D. 

alt, ein Cowt. Fleiſch 85 Shil. koſtete. Bom 

ahr 1810 bis 1814 flieg der Preis bes Goldes 
bedeutend. im Verhältnis zum Bankpapier. Der 
Verfaſſer der angeführten Schrift fhläge wor, bie 
Schuld zu seburiren umd zur Folge einer ſolchen 
Reduction, mwozy er. einen Plan macht, ſellce die 
Staatsſchuld folgender Veränderung -unserworfen 


Zu reductrendes Capital. Zu creirendes Capital, 


X. 340,000,000 zu 3 ÿCt. bis 6o wird ergeben 
a 7S,o00,000 à a pl. zu wirb erg. = 70,500,00 
.a 155,000,000 5: 2 908. :— s» I151,900,000 
Bf; 770,000,000 wird ergeben Pf. 593,300,000 
Der Berfaffer mißbillige das Syſtem der Be 
terung, welches im fiebenjährigen Kriege feinen 
Anfang nahm und durch den ganzen Amerikanischen 
Krieg bis jege befolgt ward, nemlih Geld zu leihen 
auf die Bedingung, das Kapital folle al pari zu⸗ 


® eüdgegahls werden, wovon die Foige wär, e 
—— n 
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nicht Bloß die wollen Zinſen für. so oder sn Pfund 


bezahlte, weiche fie dergeſtalt angsliehen harse, fons . 
dern fogar dem Anleiher, den Lnterfchied  zwißhen 


"so oder 6p und ZOO Pfund zu gute that. ‚Er will, 


die ganze Schuld folle. wie 3792 geftiftet , detrach— 
tet werden. (wo eine. Unze Gold ungefähr. 3 Pf. 
17 Shill. 6 D. galt) und daß man den verfchier 
denyn Anleihern sinen paflenden, Erfag ‚gehe. So 
foßten 3. ©. .die g pCt. 69 Pfund erhalten, Die 
4 pCt, gg, bie pCt. 98 Pfund, Des Recen⸗ 


ſent iſt ‚hierin nicht. einig mic dem Verfaſſer, fons“ 


been. meint, daß. die erſte Wirkung einer foichen 
Veranderung eher die Laſten des Landes permeh⸗ 
ren als erleichtern würde, weil die Rente ‚von, 


. Millionen die gegenwärtigen Dividenden überfleigen 


müffe, vermittelfi des Erſatzes, welchen ‚die Credl 


toren für den Voerluſt ihres Rechts al pari bezahlt — 


zu werden bekommen ſollen. Aber den Verfaſſer 
glaudt,. dat Hinderniß ließe fich dadurch heban, 
daß die Regierung zu ber Zeit Geld erhalten wurde, 


| um die Reuta der ganzen Schuld von 5 quf 4. und 


etwas weiterhin von 4 auf 8 pLt, zu reduciren, 
Er ‚glaubt auch, fie müfle ſich des jetzt fo- allgemeis 
nen niebkign Zinsfußes bedienen. 

Wir wollen dieſe Ideen und Vorfhläge. bes 
Verfaſſers und Necenfenten nicht weiter: verfolgen, 
da fie unfere Lefer nur in fo weis interefüren Ein: 
nen, als fie zeigen, - mit: welchen Plaͤhen man in 
England: fchmanger ‚geht, die: auch früh oder ſpaͤt 
unter dieſer ‚oder jener Geſtalt ſicherlich realifier 


werben. Die fo oft gelußnte und eben -fo-aft ber 


fteittene Vermuthung, da Großbrittannien endlich 
bem Gewichte feiner ungeh⸗euren Staatsſchuld er 
liegen werde und daß ihren. feine andre Wi 
übrig bleibt, ald zu einem Notionals Dgnferost zu 
(reiten, man nenne ihn nun Eapigals :gder a 


⸗ 
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 Meöuction, oder and das Volk in die tieffte Ar. 


much herabſinken⸗ zu fehen ; diefe Vermurhung wird 
jegr aufs neue beſtaͤtigt, Yowohl durch Bie recem 
firte Schrift, als durch Die Recenſion ' einer fe 
ttafifiben und geachteten Beitfchrif. Jeder Eapk 
takt außerhalb England muß daher behym Anfanf 
Engliſchet Bonds vorfichtig ſeyn. 
“Be. Europa, mindeftend für deſſen Eüftige 
Geſchiechter, eröffner die Brittiſche Narionaifcguih, 
welche fo ganz den Bezahlungsmitteln dieſes Lars 
des über den Kopf wuchs, truͤbe Ausfichten. Wins 
denke fi, welche Berwierung es mis ih führen 
"wird, wenn dereinſt eine Schuld von goo Willionen 
Pfund Crerl. (ungefähr 9,200,000,000 Opeties 
oder 4,000,000,000 Thaler) gefebtich auf bie Haͤlſee 
reducirt wird; wenn nicht allein ein ſolches Cap 


tal aus der Geldmaffe verſchwindet, fonderh au 


10 bis 15 Millionen Pf. Oterl. Zinſen jipelig 
weniger unter die Leute kommen, als fie eine 
Reihe von Jahren zu erhalten‘ gewohnte wares. 
Das muß norhwendtg in Stoß bersorbrikgem, 
der gleich einem Erdbeben alle bürgeriige Berhätt: 
nt und Verbindungen nicht nur im : Cugiand, 
ſondern in ganz Eutopa erſchuüͤttert, und das Dew 
fptel wird überall, wo gieihe Uhfkände Statt fin 
. den, furchtbar wirken, i 

Es leidet alfo feinen Zmeifel, dag den meiſten 


Eurepälfchen Staaten eine Wiedergeburt bevorſtehe, 


welche nicht einmal fo ſehr ven Amerika 
wird, fo viele — der Zeit and dahin Deweem, 
als von Inanzen. Grade diefe werden Te: 
Die n als Mr zwingen, 
zu den diteren Oyſtemen zuruͤckzukehren. In Dem 
erſten eg werben did Staaten nicht mehr 
einen 2 gen Krieg führen koͤnnen, in weiber 
eine: Million Dann auf den: -Seinen ge: 
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halten werden; eben ſo wenig werden die Voͤlker 
einen ſolchen Luxus in allen Genuͤſſen und Bes 


quemlichkeiten des Lebens führen koͤnnen, wie 


fie dies. in den leuten, 30 Jahren thaten. Es 
wird in England eine Zeit kommen, in der v6 
unmöslih fenn wird, alle die Steuern einzutreis 


ben, womit fowohl die Anfen der Natienalfhatd _ 
bezahlt als die uͤbrigen Graar : Ausgaben bes 


richtige werden können. Diefe Ungläcsperiode 


. kann freilich niche auf einmal kommen, fondern 


muß Ach, allmählig nähern, fo wie die Nahrunges 


—5* und der Ackerbau in Verfall gerathen. 
rſchuͤtterung des umſtuͤrzenden Finanz⸗Gebaͤudes 
wird um fo ſtaͤrker werden, je mehr man feine 


Hauptreparatur ausſetzt und anffhiebt. Aber neue“ 


Erleichterungen in der Lage der Abgaben-Zahlens. 
den, weiche aus einer oder ber andern Rehuftion 
folgen werden, muͤſſen neue Unfälle, obwohl unten 


‚ andern Geflalten, erzeugen. Die Verminderung 


der Zinfen der Staatsglaͤubiger muß auf Handel‘ 


und Wandel zuruͤckwirken; denn felbft die Bewe⸗ 


“ "gung, welche allein durch die go Millionen Pfund 


Sterling, die jährlich unter jenen verbreitet mers 


den, hervorgebracht wird, muß .dann "auch ver - 


fhwinden. Die Schuld und die Zinfen des Lans 
des werden dann zwar zum Theil vermindert, aber. 
bie Quellen feiner Einnahme ſelbſt, wenn die Auſ— 
gaben betraͤchtlich eingeſchraͤnkt werden, beſchraͤn 

und zum Theil verſtopft. Wird dann die Heilung 
gerade nicht ſchlimmer als das Uebel, ſo muß ſie 
doch eben fo fhlimm werden. "Das SrundsKigens 
tbum wird fih dann freilih etwas über den tief 


geſunkenen Preis heben, aber indem es durch viele 


Hände geht, wird es allmdhlig in folchen Verfall 
kommen, daß es vieler Jahre bedürfen wird, um 
ihm wieder aufzuhelfen. Der Arbeitslohn im Als 
Polit. Journ. Nov. 1829. 63 ges 
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gemieiner wich zwar, wie die Lebensmittel und ans 
dere Beduͤrfniſſe, wohlfeilee werden, aber die Ar: 
beit ſeibſt ach ſeltener, beſonders bey einer durch 
Barcination und einen langen Frieden. wachſenden 
Bevoͤlkerung und Mangel an eirculicendem Geide. 
Staat wird dann zwar in To fern reicher 
werben, als er ſelbſt einen Strich über einen Theil 


feiner Schuld, gefhlagen bat, im Grunde abes 


- webft den Unterthanen demer, weil felbft ein einges 
bildetes Vermögen, wenn es anfhöre zu wirken, 
sat diefelden Wirkungen Hinterlaffen muß, wie oin 
wirkliches. Erſt wenn man ih von oben und von 
unten ass eine von der jegigen gänzlich verfehiebene 

Oekonomie gewöhne hat, werden die alten Wunden 
heilen, und mit den Geſchlechtern werden auch viele 
ſelbſtgeſchaffene Beduͤrfniſſe verſchwinden. 

:. Ale dieſe Unfälle würden Doch, menn ber Otoß 
erſt überflanden und die Schmerzen einigermaßen 
verwunden wären, die gute Wirkung mie ſich fuͤh⸗ 
ven, daß Zriedfertigkeit, Genuͤgſamkeit und Opar⸗ 
ſamkeit wieder zuruͤckkehren, und daß die Euros 
pder, wenn fie erſt daran gewohnt woͤren, Ab 
weit glücklicher dem Stuͤcke Brodt beſinden 
würden, welches ihr eigener Acker, von Thraͤnen 
 umbenegt, hervorbringt, als bey den Schaͤtzen und 
Leckereyen beyder Indien, welde in dem einen 
"mic dem Blute der Neger und in beim andern mit 
dem Schweiße und der Seelenruhe der Curopaͤer 
erkanft werden, wenn nicht za gleicher Zeit Die 
jugendfeäftigen, an Huͤlfomittein und Erzeugniſſen 
unermeßlih reichen Republiken der ganzem neuen 
Bet, fi erhöben, ‚Dftindien bald feine Ketten 
abſchuͤttelte, Egypien, Perfien und vlelleicht mehs 

. tere baum vom Türkischen Joche befreieren Reiches 

ja, fogar die Auſtraliſchen Inſeln, ſich zu 
Gultur und Mache emporfhuningen, und darch = 
⸗ * | 
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\ fen. Gegenſatz Europa .fo niederdruͤcken würden, daß 


ihm von feiner jetzigen Größe nichts uͤbrig bliebe, 

als die Erinnerung der Geſchichte und ber durch 
fo mande Graufamfeiten und Ungerechtigkoiten 
verdunkelte Ruhm der Entbedung und Eultivirung 
des größten Ihelld der Erde. 





i V. en 

=, Schreiben aus Stodholm. 
Ich follte Ihnen eigentlich viel aus Stedhohe 
herihten, denn nun befinde ich mich ſchon Aber 


6 Wochen in Skandinaviens Hauptſtadt, und- man 


£önnte von mir. verlangen, daß ich. wenigſtens E es 
was von dem Eeunen gelernt hätte, was die Stade 
Merkwärdiges und Eigenthuͤmliches befigt. Dies 
men Die dies Etwas im eingefchräntteften Ver⸗ 

ſtande, fo kann ic vielleicht dies Eramen aushal⸗ 
Sen, aber im entgegengefehten Ball keineswegs. 
Die Tamilien, an deren Repraͤſentanten ich bey 
meiner Ankunft Empfehlungsſchreiben Hatte, zeige 
ten ſich meiftens unzugaͤnglich. Viele Verhaͤltniffe 
des hießgen geſelligen Lebens kenne ich daher gar 
nicht, aber in fo weit ich Gelegenheit harte, ſie 
Sennen zu lernen, - finde ich ihren Ton mie dem. 
Zune anderer großen Städte übereinkimmend. Er 
gleicht ihnen. anf die widrigſte Weiſe, mir Ruͤck⸗ 


ſicht auf. Convenieng und Etikette, Mode und Cor 


Serterie, Eitelkeit und Prunkluſt. Nimmt der 
Fremde nun feine Zucht zu Hotels und Kaffees 
häufen ; fo findet er dort zwar Menſchen, aber 
Leber von ihnen fpiele eine ganz fiumme Rolle, 
wenn er nicht einen Begleiter mitgebracht Hat oder 
einen. Bekannten findet,. und man wuͤrde beleidi⸗ 


gen, Wenn man. mit einem — Nachbar 


ein 
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> ei Geſpraͤch begoͤnne. I war. Mitglied der 
Stvora Gaͤllskap (großen Geſellſchaft). Ja du lie 
ber Himmel, dort ſitzt man faſt völlig feſtgenageit 
| sub fubiet die Zeitungen im. der dh en Tobtens 


— Endlich gelang es mir, den Koͤnig zu ex 
—— denn da — a nie ins ee en 


ſo bar man beyaabe nur Gei 


ibn auf der 

"Sonntags: Parade im Innern eg zu ſehen. 
‚Hier wimmelte es von Menfchen, bie von Huſaren⸗ 
Patrouiſlen zufauımengepreft waren; es wor grabe 
der Tay, wo der Kronprinz dem Grafen Brahe 
„806 Commando feines Hufaren Regiments überteng, 

wet er ſelbſt * ef der ganzen Artillerie gewers 
ben wer Der 8 ee ein 
"Uniform langfam duch ale Truppen Abrheiluugen, 
gruͤßte freundlih jeden Einzelnen und banfte bey 
en mit dem Huth in: der Hand. Er 
ſelbſt winkte mehrmals dem nn. an bie 
Schranken andeingenden Haufen fagse : 

“9 zuräd. meine Herren — Gie — ja wehl, 
—— die Artillerie Hier paſſiren fol.” — 

Oacar iſt ein rg Dem; us 
es ift unglaublich, mas leiſtet. Er aubeitet 
wit im Staatsrathe, ſteht an der Spitze des gam 

Artillerie:Weſens und der Militairfchnie, * 

babe ſelbſt von geſchickten Artillerie s Offiziesen, 
welche ich ie — mit welcher umfaflenden 

Sachkunde tiefen, Scharfblicke der 
anjährige her 6 die —2* in der Artillerie⸗Schule 
xxaminirt. Außerdem incereſſirt er ſich für alle 
Wiſſenſchaften, und ellus haͤlt ihm nun die 
dritte Vorleſung in der Chemie. — Man iſt bier 
ſehr begierig, das Nefultac der Neife des Prinzen 
nach Deutſchland zu erfahren. — In ganz Stedi 
* hat mich — mehr entzuͤckt, als Bygſtroͤas 
— Er iſt ein — Meiſter, — 


N 
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erfte in Schweden; den Sorthe ſteht ˖weit Hinten 
ihm zuruͤck. Das Diode der Hero, an der «er 
jetzt arbeitet, iſt vortrefflich; ee wil das Werk im 
Rom ausarbeiten. — Die Biefigen Selehrten ſchei⸗ 
nen vorzuͤglichen Werth auf das Studium der 
Natur; und MilitaterWiffenfchaften zu fegen, Aber 
auf ihre Beſtrebungen wird hier weniger geachtet 


und weniger davon geredet, als in andern großen . 


Städten, da es bier kein befonderes Blatt für 
- areiftifche Kritit giebt. — 





a VE 
- Die ausgezeichneten Staatsmänner beym Con 
Ä greffe zu Verona, | 
Beym Eongrefle zu Verona, auf beffen Aus⸗ 
fall die Aufmerkfamkeit non ganz Europa gefpannt 
n befinden fich folgende ausgezeichnete . Staates 
männer: 
Ehrifian Sraf von Bernkorff, Koͤnigl. 


Preußiſcher Staatss und — ge⸗ 


boren in Copenhagen 1769, wo er bey feinem Va⸗ 
ter, den für Dänemark ewig unvergeßlichen,, eine 
feinem Stande entſprechende Erziehung. gonoß, 
welche fehr durch die gelehrten und ausgezeichneten 
Männer begünfige ward, die während feines Aufı 
wachſens den haͤuslichen Kreis — —— 
Bamille verſchoͤnerten. Nach Vollendung ſeiner 
hoͤheren —— trat er, den ı Sußfpuren feines Bas 
ters folgend, in Dänifche Dienfte. Seine erſte 
Anfellung war — der Geſandtſchaft in Berlin, 
wo er ſich durch Bildung und menſchenfreundlichen 
Stun in allen: bedeutenden Kreiſen Achtung und 
Liebe erwarb. Weiterhin warb er Geſandter in 
En und lebte daranf sine Zeitlaug in En | 

agen 
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55 ohne auswaͤrtige Anſtellung. Nach dem 
feines Vaters 1797 warb er Üinifier der 
auswaͤrtigen Angelegenheiten, und nachdem er von 
dieſem Poften einige Jahre abgetreten war, ging 
er 1314 als Dänifher Geſandter an den Katferhof 
in Wien, wo er fih beym Congteß als Daͤniſcher 
Gevotimäßtigter befand. Hierauf kam er Im der⸗ 
. ſelben Eigenſchaft nach Berlin, während fein Bru⸗ 
- der Ihm als Gefandter in Wien folgte, Line edle 
Denkungsart nebft Grundſaͤtzen und Einfihten, 
welche für die fehwierige Lage der polttifchen Vers 
bältniffe die weſentlichſten ſcheinen, und eine wärs 
dige Perſoͤnlichkeit machten ihn zum Gegenßaude 
der befondern Aufmerkſamkeit des Preußiſchen Hofes 
| und er erhielt bald die ehrenvollfien Anerbietungen ; 
- 1818 trat er aus dem Dänifhen Btaatsbienfte in 
decn Preußiſchen und als wuͤrklicher Gtaatswiniſtet 
an De Spitze der auswärtigen Angelegerheiten. 
Auf dem Aachener Tongreffe erhielt er vom Könige 
von Preußen den fehwarzen Adler und vom Kayfer 
— ge Ne Im naͤchſten 
ce rief ihn der Gang ber Begebenheiten zum - 
ale der Deutſchen Maͤchte in Eariebad, we 
die bekannten Beſchluͤſſe zur Sicherung bes Deuts 
fen Semeinweiens gegen ruheftörende Dewegun⸗ 
= gefaßt wurden. Am folgenden zweyten Wiener 
ngreffe zur Befeſtigung und Erweiterung der 
Deutichen. Bundesverhältnifie nahm er von Preuß 
ſcher Seite gleichfalls thaͤtigen Antheil, fo wie an 
den Fpätern Congreſſen in Troppan und La 
wo Staliens ge abgemacht wurden. — 
Der Kapyſerliche Hofrath Rriedrich von Genz 
iſt beruͤhmt als hiſtoriſcher und politiſcher Ser 
faſſer, Gegner des vorigen Franzoͤſiſchen Syſterns 
and eifrigſter Anhänger des Brittifchen, wechalb 
er eine Zeitlang mir Bitterkeit ſelbſt in ben — 

| 03 
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zöffhen Vulletins erwaͤhnt und Im Eugltſchen 


Blaͤttern erhoben ward; doch muß man gefithn, 
daß er von Anfang an fi felbft gleich blieb und 
nicht, wie fo viele andere Schriftftefler, gleich einem 


politiſchen Chamäleon, ach Zeit und Gelegenheit 


die Farben änderte. Schon 1794 trat er auf als 
Ueberfeger politifcher Schriften, z. B. von Burke's 
und‘ Mallet du Pan’s Werfen über die Franzoͤſſſche 
Revolution. Auch als Original: Schriftftefler ſuchte 
er auf die oͤffentliche Meynung durch Schriften zu 
wirken, welche bie Sachen der Gegner Frankreichs 
vertheidigten. Seine desfaͤlligen Bemuͤhungen 
wurden auch belohnt. Der Kayſer von Oeſtreich 
ernannte ihn zum Hofrath und ertheilte ihm ein 


Wels Diplom, Kayſer Alerander gab ihm ben 


u. 


Alerander: Newsfys Orden - und England erzeigte 
= während ſeines dortigen Aufenthalte feltene 


Die Bortfegung folgt.) 





"Auszug aus ber Fürzlich in London erfchiene, - . 


nen Schrift: A letter. to the Earl of 
Liverpool ‘on the subject of the . 
‘'Greeks by Thomas Lord Erskine. — 
In der Borrede ber gleih auf die erfte "ger 
folgten zweyten Ausgabe fagt der berühmte Briefr 
ſteller, bieſer Brief fey nor kurzem anf Weranlaffung 
des nahe bevorkehenden Tongreffes ger. 
fhrieben. Der Hauptgrund, aus weichem er 
denfetben fehrieb und bekannt machte, war, daß 


die Engliſche Regierung In ihren auswärtigen Berr 


haͤltniſſen durch einen’ neuen Staatsſekretair uns 


mittelbar repraͤſentirt werden ſollte. Es kann = 
j — 


"4000 VII. Letter to Liverpool. 
Andenken des verfterbenen Lorbs Londouderry wide 
fhaden, daß man in Erinnerung bringt, er ſey 
lange das officielle Organ der Brittiſchen Anger 
legenheiten gewefen, während. die Griechen ihrem 
Schickſale überlaffen wurden; aber der VBerfafler 
beflagt, daß Engiend nicht augenblicklich feinen 
Sefandten von Conſtantinopel zurüctief, als autos 
eifirte Mordthaten und barbariſche Zerſtoͤrungen 
ihn umgaben, Nachdem wir, ſagt der Verfaſſer, 
dig Pforte, fo lange wie eine gefegmäßige 
zung betrachtet. und yns mit berfelhen als folder 
durch exiſtirende Traktaten vereinigt haben, (was 
man auch bedauren muß) Bedurfte es einer geoßen unb 
sunverwerflichen Urſache zur Klage gegen fie, um uns 


"= fere plöplihe Verwerfang ihrer Alllanz und unſer⸗ 


Einmiſchung in ihre Innern Angelegenheiten zu recht⸗ 
fertigen, aber biefe Urſache zur Klage hat fie übess 
flüffig. und unwiderſprechlich durch ihre ungebeusen 
Grauſamkeiten gegeben. und es war daher, nad 
meiner Dieynung, bie gröbfte Mißpolitik, fie zu übers 
fehn, anftatt fie auf einmal für» etwas zu erflären, 
welches alle freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe aufhöbe. 
Nimmt man an, dag ber nemliche Miniſter unferer 
auswärtigen Angelegenheiten jege feinen Poſten 
bekleidet Hätte und num jene Unmenſchlichkeiten 
zur Sprache Bringen wollte, fo könnten der Sultan 
und fein Divan ihm fo antworten: “Wann Haben 
Sie, Herr — denn nur durch Gle willen wir 
erwas von Ihrer Allercheiftlihften Regierung — 
wann haben fie die Eutdeckung t, daß wir 
nie, wie eine Nation anzufehn find, die deu 
Freundſchaft und des Buͤndniſſes würdig fey, weil 
wir uns dern Aufruhr unferer eigenen Unterthanen 
widerſetzten und ihn beſtraften? — Sie erzählt 
uns damals nit, daß wir durch den Gebrauch 
bes Wicbernergeltungs- Rechts auf Scio fir A 
5 
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Bernichtung unferer eigenen Prue din ds die Griechen 
oder durch genommenen Erſatz für gekraͤnkte Sicher: 
beit bey Ausübung der Feindſeligkeiten uns ſelbſt 
aus dem Kreife der ciojlifieten Welt ausftiegen.” — 
Aber da ein folhes Verhaͤltniß bey derfelben In⸗ 
dividualitaͤt mun nicht State Anden ann, ‚fo dient 
es dem Verfaffer zur Entſchuldigung, daß er feine 
Zufriedenheit daruͤber Außer, daß, fomelt dies big 
Sache der Griechenbetrifft, dir Repraͤſentation 
veraͤndert iſt, und dies Ik auch die Graͤnze allen 
feiner Betrachtungen. In jeder andern, Maßregel 
der Verwaltung miſcht er ſich nicht. (Hier fügt 


der Berfoffer in einer Anmerkung hinzu: Die 
: Vereinigten : Staaten finde nicht in folder Ders 


legenheit. Sie Haben keinen: Sefandten in Con⸗ 


ſtantinopel und haben bort niemals einen gehabt, 


und wenn es den Griechen gelingen follte, dur 


. ihre Huͤlfe ihre Unabhängigkeit zu befeſtigen, Ta 


wärden fie fiher ohne Beleidigung für irgend eine 
andere Mation von den Hellenen eine Seeſtation 
in Morea erhalten. Wir dürfen nicht erwarten, 
dag alle Nationen für ihr Jutereſſe und ihren 
Vortheil blind ſeyn werden, wenn wir auch unfere 


“eigenen verfherzen.) Es iſt methmendig, wenn 


wie den bishes  befolgten Weg verlaffen follten, 
auf dem bevorftehenden Congreß anders repraͤſentict 
werden. England Tann jetzt nicht, ohne den 
eieden Der Welt und“ feine eigene Sicherheit aufs 
Spiel zu ſetzen, den Griechen einige vortheilhafte 
und ſtaͤtige Huͤlfe leiften,, als Indem es in Vers 
einigung mir den andern Nationen für ihre Des 
freiung wirkt. — Wenn ih, fagt der Verfaflen. 
ſehr fhön, ein Hans In Brand fehe, tin dem ein 
Theil meiner- Mitmenfben mit den verzehrenden 
Flainmen kaͤmpft, um fein: Leben zu retten,. fo 
kann ich durchaus nicht in Weberlegung un 
Ä ur 





4002 VII. Letter to ‚Liverpool‘ 
Buch we —X — allein. dar 
weiche Ife das Fener am eheſten geloͤſcht 
werben Pe As Brittiſcher Unterthan naͤhre 
ich bie Hoffnung, daß der Herzog von Wellington 
vor Europa's Souverainen nicht ‚mit der Bevoll⸗ 
maͤchtigung als Organ einer intrignitenden Dipls⸗ 
mätlt , ſondern wie der. erhabene Geſandte des 
Königs erſcheinen wird, um liberale und beſtimmte 
Beſchlaͤſſe feiner Regierung initzucheilen. If Dies 
“der Gegenftand feiner Sendung , fo kann man 
‚von Greßbrittimniens augebotener Vermittlung 
feinen andern als einen zluͤcklichen Ausfall erwar⸗ 
. ven. — Der Verfaſſer wird in dieſeim Glauben 


beftärkt durch die ſeſte Weberzeugung, daß auf dem 
vorhergehenden Congreß nides; was auf bie 


Unabhängigkeit, ja ſelbſt bloß auf die — 


der Griechen ‚yon 
gefehlegen wurde. Go weit wie —* a 


Tauern befannt geworden find, bemerkt man nichts 


Brittiſches darin. *Ich Plage wicht Daräber, deu 
die Conſtitutionen ihrer Regierungen find — 


den, aber wenn wir uns in ihre Berathſchlagungen 


miſchen, fo muß anfer eigener freier Geiſt 


mtr Äberfhatter werden” — De Um. 


faſſer erfuhr. zwerft Herrn Cannings Ernennung 
duch ein minifterielles Blatt, deſſen Herausgeber 


ch darüber freut, daß ein neuer Stern Über dem 
unklen Horizonte des kaͤmpfenden und verheerten 
SGriechenlands aufgehn — und daß Canniug, 


als Mann von Genie und Gelcehrfamkeit, nice 
das Land feiner Studien, die Nachkommen der 
alten Seroen dem Morde, und- die Töchter ber 
Spartanifhen Matronen ber Oklaverey und Ent 
eheung überlaffen würde; er wird ben Grieden 
feines Landes. und Europa’s nicht in Gefahr feßen, 
indem er ſich ig einen ſeltſamen Kreuzus — 


* 
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über es laͤßt fih in eftem Tone reden, der Fräfs 
tiger als das Schwerdt if. Laßt die Sympathie 
der Beittifhen Unterhaͤndler ihren Gegenftand 
verändern, laßt Re lieber die Uaterdruͤckten unters 
fügen als. die Unterdruͤcker, und ohne einige‘ &es 
fahr für den Zrieden oder Tas Europaͤiſche Gleich⸗ 
gewicht ließe ſich das Schickſal der Griechen leide 
beſtimmen, wie die. Politik es erfordert — wie 


 Menfätichkeit und‘ Gerechtigkeit e6 gebieten. Der - 


Berfoffer glaubt, eine Zeirfhrift, welche fo lange 
a6 bisherige Syſtem vertheidigt und es durch die 

eſſe fo eifrig unterſtuͤtzt Habe, babe nicht ganz 
unbekannt mit der Wahrſcheinlichkeit der Ausfichten 
feyn koͤnnen, über welche fie Betrachtungen anftellt. 
"Der Berfaffer, welder ‚ganz derſelben Meymung, 


wie jener Journallſt, iſt, verfihert, er würde nie 


eine Seile dieſes Briefes gefrhrieben Haben, wenn 
die Sefühle and Meynungen, welche htet Heern 
Canning beygelegt werden, von irgend einem Mi⸗ 
nifter im Parlament geäußert worden wären; er 
fordert von Lord Liverpool nichts, als was man 
mir Srund hoffen kann, daß nun durch die. Bes 
firebangen bes Departements der Megierung auss 
geführt werde, weiches, wie man: meynt, durch 
feinen eigenen Einfluß jest in die Hände des neuen 
auswärtigen Sekretariats als unentbehrlich für den 
Staatsdienft gelegt ſey. Dies iſt inzwifchen nur 
ein gewoͤhnliches Geruͤcht, auf deffen Wahrheit er 
fih jege gar niche einlaͤßt. Diefen Brief made 


er nur, durch einen unwiderſtehlichen Trieb dazu | 


bewogen, bekannt, — Er Mmeiß, daß man. feine 
Ruhm Arndten kann, wenn man dffentitch erklärt, 
- "man fühle, was ein jeder fühlen muß, oder äußere, 
was alle Menſchen, die nie ohne alle Menſch⸗ 
lichkeit find, eben fo gut dußern könnten, aber ee - 
glaubte fih in einer Lage, in welcher er —— 
a 





# 


\ 


\ 


er beklagt, daß nicht 6 


lungen. handeln ? 
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als mancher geſhicktere Verfaſſer Ah in den Staud 
gefetzt ſah, die Aufmerkſamkeit anf ben intereſſan⸗ 
teſten und ruͤhrendſten Gegenſtand hinzuwenden, 
“mwelcher ſchwer auf dem Keen une — Se 
weit die Vorrede. — 


“ wenn das Parlament vorfammelt geliehen. wäre, 


ſo haͤtte er dem Oberhauſe ſeinen _ von 
- gelegt, und wenn er Auffſchub bulden vun. . 
hätte er deffen Wiederverfammlung 
ba es fein Wunſch if, die ſchleunigſte — 
nkeit des Lords auf die Leiden des Griechen 
wenden‘, fo iſt ag Augenblick zu werlierens 
ende Zweige der Gefegr 
gebung ſchos laͤugſt eine —* an· Se. Majeſtar 
ausgefertigt und ben König gebeten haben, Bir 
Pflicht eines qriſtlichen Gonverains zu erfüllen 
and bush. ernfitihe Bemuͤhung dem unbefdhreißs 
lichen Verbrechen ein Ende zu machen, welche sur 
Schaude der Türkifchen —8 fo lange — 
bet ſind. Ce ruft durchaus nicht die Menſchlichkeie 
und Gerechtigkeit des Königs an, denn ha Se. 
Ma. allein —— die oͤffentlichen Rathaverſamm⸗ 
ann, fo wendet er ſich am Se 
Herrlichkeit. Er haͤlt fi überzeugt von tem Mile 
des Lords, für den Schutz des Chriſtenthuns unk 
die -Husbreitung des Evangstiums, aber räume ein, 
daß. er es In feiner hoͤchſt verantwortlichen Steu 
ung und in einem fo kritiſchen Zeltpunfte : fehe 
fwierig finden muß, biefe großen Zwecke burch 


“ einen Schritt von Seiten der. Regierung: zu be: 


- fördern, und meynt daher, daß er duch ein⸗ 
Pflicht, weiche hoch über des eines Staatsmannes 
Redr, feyertich ‚verbunden fey, ſich -ernftlih- zu Des 
mühen, die mir England alliirten Natienen zu 

vernögen, ee grauſame — —— 
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VIII. utteratur. 4006 : 
: unverbefferlicher Barbaren aber ein hriftliches Volk; . 


weiches für Freiheit und Unabhaͤngigkeit kämpft, . 


zu-nernichten, - Die Herrſchaft der Türken über 


> das alte Griechenland war feine gewöhnliche Er: 


oberung nach den Grundfaͤtzen der civiliſirten Welt. 


Bären die Griechen durch gewoͤhnliches Kriegs⸗ 


* ihre Unterthanen geworden, und "nach den 
ncipien der civiliſirten Welt regiert, fo könnte 
man annehmen, man Habe fein Rechte, fich mit 
Gewalt der Serenge ihrer Regierung zu unters 
werfen, wenn fie felbf ungerecht wäre, aber ſolche 
Naochgiebigkeit iſt nicht anwendbar auf die Pforte, 
weiche fo Handelt, wie man ihr ſchon allzulange 
zu handeln erlaubt hat. Der Verfaſſer betrachtet 
nunmehr die Sache aus einem religioͤſen Ge⸗ 


rn 
Di Gertfegung folgt.) 
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r Anwendung des Rechts, mit 
Pe * heran auf Die Rechtspflege Mi den 
fein und Lauenburg, von 
s — — —* Ge Peribrs 
richtsrath zu t. Na ey 8 
und Befler. 1822. 8. 236 & 
Der Nutzen gefammelter Taeſcheidangen der 
Gerichtshoͤfe und oͤffentlicher Darlegungen der 
Strundfäge, die fie dabey befolgten, iſt wiederhott 
von competenten ‚Stimmen anerkannt. Sie find 
ein Mittel zur Verföhnung der Theorie mit der 
Praxis, die von jeher hänfte Im Streite waren. 
Br; fühlte man in Holſtein das Bebürfhiß 
der n chellung erheblicher Erkenntniſſe feiner — 


4006 VII. litteratut. 


uchtshoͤſe. Der Verfaſſer dieſer Veytrage, 
funfzehn Jahren Mitglied des Königlichen ge 
fteinifch,s Sauenburgifchen Obergerichts WAR, von 
mehreren Rechtögelehrten und Geſchaͤftsmaͤnnern 
- aufgefordert, die von Ihm geſommelten merkwuͤr⸗ 
digen: Entfcheidungen des Dbergerichts und des 
Landgerichts zu Gluͤckſtadt zus Kenutniß der Hol⸗ 
ſteiniſchen nn Rechtsgelehrten zu bringen. 
Der naͤchſte Zweck — den er bey der Erſcheinung 
dieſer Beytraͤ en hatte, ging ** die 
Deamten, Richter Dr achwalter in fein 
terlaube mit den Rechtéanfichten des —* Ds 
ſtizhofes für Die Herzogthuͤmer a... uud Layen⸗ 
‚ burg befannt: zu machen. Die in hlefem ande 
enthaltenen Abbandiungen, bie bis auf dia Be 
trachtungen über die Schredung anf hen Todes 
fe, alle .aus dem Leben hervorgegangen, 
Fruͤchte theoretiſcher Spekulation , ſondern 
Faͤlle veranlaßt find, die bey dem Holſttiniſch⸗ 
Lauenburgiſchen Obergericht zur Erörterung famen, 
find aus dem Gebiete des Cwilrechts, des Kri⸗ 
winalrechts und des. Progeßrechts. — ein 
BVerzeichniß berfelben: werben unfere Lofer am beften 
in den Stand gefeht werden, die Tendenz biefes 
Werke zu würdigen, das, wenn es bie vom. Bexs 
- ‚ Kafier gewünfchte günflige Aufnahme befonders Bey 
den praftifchen Juriſten in ſeinem Vaterlande ins 
der, kuͤnftig fortgefege merden wird. X) . 
wicklung des Lehre vom Komplett. : 2) Stab ab 
fchlägliche im Coucurs geleiftete Zahlungen anf das 
apital oder bie Zinſen zu rechnen. 9) 3) Uber Ya 
Befugnis eines Patrimanlal: Serichtsbersn, feinen 
Gerichtshalter zu entlaffen. 4) Ueber daß Recht 
der Glaͤubiger, die ein Pfandrecht an der Sache 
hatten, ehr ſie in das Vermögen des 
kam. 9) Iſt der von ——— 
au 


der 


Tr 
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VII. ttteratur. | 41007 . 


‚ andern“ vor feinem Patrimonialgericht beſtellten 

Hypothek die Kraft und die Wirkung einer dffent: 
tihen beyzulegen? 6) Betrachtungen über bie 
Schreckung anf den Todesfall, ihren eigentlichen 


Charakter und ihre bisher angenommene Wider⸗ 


ruflichkeit. 7) Das Recht zur Toͤdtung eines 
naͤchtlich eingedrungenen Diebes. 8) Ueber den 


Gel eines concursus legatorum. 9) Erdrterung . 


bar Frage, in wiefern testamenta Teciproca von 


den: Laͤngſtlebenden -abgeänbere werden können. 


10) Usher den Gerichtsſtand eines eingegangenen 
Vertrags. 11) Darf der Nichter im Sttafer ennts 
wis über den Antrag bes Anklaͤgers hinau 

23) Von ber. Kraft fchledsrichterlicher — 
13) Ueber die LBulähgfeie der Eideszuſchiebung nach 
mißlungenem Beweiſe. 14) Die Eidesbelation iſt kein 


blos fubfibinrifches Beweismittel. 15) Ueber die Be⸗ | 
ande einen au ſchobenen Eid zum Zweck anderwmei 


ung zu widerrafen.. 16) Dem, Des 


feremten, der den zugefchobenen Eid angenommen - 


bat, ſteht nachher nicht frei, zus Eibesdelation wies 


— zur Ar kehren. 17) Tinem dritten, .am Dem - 


icht Theilnehmenden, kann ein Eid nice‘ 
zugefähoben werden. 18) Ueber den Glanbenseid. 


2 Der Deweisführer: Bann feinen. Gegner nicht 
ats Zeugen vorfchlagen und —— wider Ach 
ſeihſt Zeugniß abzulegen. 20) Der Raub ber Ham⸗ 
Burger Bank durch die Franzoſen > deſſen Fol⸗ 

gen in rechtlicher Hinſicht. ar) Ueber das. Vers 


Imlichen gefundenetr Sachen und die Strafbar⸗ 


e: Diefer Art der Zueignung fremden Eigen⸗ 

thums. 22) Beytrag zu der Lehre von dem oͤffent⸗ 

lichen Pfandrecht. 23) Bon der Verbindlichkeit 

eines verheiratheten Mannes, der von- ihm ge⸗ 

ſchwaͤchten Derfon eine Satisfaktion zu geben. 

20 Das — des KRaufpfantgläubigens im = 
eur 


L 


— 





1008 VIIL.: Sieteratur. 


rukſe feines Schuldners, beſonders an den ihn zur 
Sicherheit überlieferten und eventuell cedirten Schulb⸗ 
verſchreibungen. 25) Giebt es eine Actio Favi- 

. ana et Calvisiana utilis und: ein querela in- 
officiosae venditionis? 26) Beytrag zu der Lehre 

A von den Stipular⸗Fideicommiſſen. 27) Iſt bie 
‘einem Ehesarten zufiehende habitetid anf den aus 
dern Ehegatten zu erſtrecken? 28) Ueber deu An- 

fang der Beweisfriſt, und beſonders über Die 

2 Beage, von welchem Tage bie verlängerte Beweis⸗ 
frit zu laufen beginne. 29) Der Erbe darf nice 
unbedingt von ſeinen Miterben die Leiſtung des 
Manifetations:Eides fordern. 90) Die Abfokıtiom 

von der Inſtanz und ihre Folgen nach ber Hol⸗ 


fleinifchen Rechtsverfaffung. 
Worte zur Behersigung für die Einwehner 
Kiels, betreffend die Kieler Stadtländereyen, uf 
- Anfichten und Vorfchlägen, den Meinen Kiel bes 
treffend, vom Landinfpeftor me 8. 25 ©. 

-  Diefe Eleine, zunaͤchſt die Bewohner der Stadt 
Kiel interefficende Schrife, iſt nicht in den Buch 
handel gefommen, ba fie ein lokales Jutereſſe Bat. 
Da indeß Kiel, als Sig der Landes: Akademie umd 
Verſammiungsort bes Landes⸗Adels, fo wie wegen 

des daſelbſt jährlich gehaltenen, für die 
beyder Herzogthuͤmer wichtigen Umſchlags, und bes 
dbafelbft ‚betriebenen lebhaften SGechandels, die Auf⸗ 
merkſamkeit vom gang Schleswig und Holſtein auf 
ih zieht, verdienen bie in dieſer leſenswerthen 
Schrift enchaltenen Vorſchlaͤge und erörterten Bes 
genftände auch außer Kiel gekannt zu ſeyn.“ Der 
dem Publitam bereits vorcheilhafe bekannte ehdtige 
Verfaſſer ˖ befchäftige Ach darin mit der beffesen Dez 
. wugung ber Kieler Stadtländereyen und bee Aus⸗ 
deichung des kleinen Kiels, ber Im Sommer Yiubs 


ze IX. Orohbritanien F 4009. 


ii mephytiſche Lufe ausdinftet, womit nit allen = 


Unannehmlichkeiten für die Einwohner verbunden 
find, fondern worin manche, auch den Grund von- 
Krankheiten finden, mit denen Kiel heimgeſucht 
worden. if. Die Vorfchläge des Herrn G., wie 
diefem Uebel abzuhelfen, und durch Ausfüllung des 
einen Flächen: Sjnhalts von 6382 Quadratruheg und 
6o Fuß enthaltenden kleinen Kiels urbares Land 
zu gewinnen feyn dürfte, ‚verdienen alerdiugt * 
Pruͤfung der Sachkenner. 


» 
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a s IX. 
| Sroßbeittantien‘ | 


Das Brittiihe Minifterium hat die Abſicht, 


dad Parlament nice eher als im Januar 
kuͤnftigen Jahrs zufammgn zu berufen, bis dahin 
foliten mehrere Maßregeln zur Verbefferung ber- 
Finanzen vorbereiter werden. Zu diefen gehört bie 
beadfichtigte Reduttion der Zinſen der alten Staats⸗ 


papiere von 4 auf 33 pCt., wie die Intereſſen der 


Havy:Stods, die urfpränglih' 5 pCt. trugen-, ber 
reits heruntergefeßt find. Vielleicht wuͤnſchte der 


- 
- 


Minifter Canning audy das Ende des zu Ve⸗ 


vona gehaltenen Congreſſes abzuwarten, um 


flörenden oder überflüffigen Anftagen der Oppofition 


‚ vorzubeugen. Auf diefem Congreſſe ſpielte Eng⸗ 


land eine andere Nolle, als es wohl der Fall ge: 
weſen wäre, wenn der Marquis von Londons 


derry am Leben und an der Spitze des ausmwär: 
tigen Staatsfefretariats geblieben wäre. Der Res 
präfentant der Brittiſchen Politik, der Herzog von 
Wellington, der von feiner Kranfheic volllommen 
bergeftelie iſt, erfchien, obgleich ihm alle mögliche 
Auszeihnung‘ wiederfuhr,, feltener im Publikum, 
Polit. Journ. Nov. 1822. . 64 und 


% . 
xt 





4010 IX. Großbrittännien 
und wor au bed den Verhandinngen in Verona 
weniger thätig, als auf feüheren Congreſſen, mels 
des man der jetzigen Tendenz der Diplomatif 
- Englands zufehrieb, bie wenig geneigt iſt, an den 
ſogenannten großen Maßregeln Antheil zu nehmen. 
So wirkte der Tod eined Staatsmannes auf bie 
anze Politik Europa’ ein. Zum Brittiſchen 
—8 in Wien, anſtatt des abberufenen 
Beuders und Erben des verſtorbenen Marquis 
von Londonderry, iſt Sir Henry Wellesley, ein 
Bruder des 773 von Wellington, ernaunt, 
mie jum Nachfolger des Miniſters Canning als - 
General s Sonverneur des Brittiſchen Reichs in 
Oftindien der Lord Amherſt. Dt 
In der naͤchſten Parlamentsfisung wirb gewiß 
die Trennung Irlands von Großbrittaunien, aber 
ohne allen Erfolg, zur Sprache gebracht werden. 
GSeibſt in Dublin wurden Adbreffen gefammelt, 
um auf die Wiederberftellung der vorigen Vers 
faſſung Irlands anzutragen, der fi die Regierung 
aber mit Nachdruck widerfeben wird, Die Uns 
ordnungen und Weutereyen dauerten in den Sr: 
laͤndiſchen Grafſchaften Cork, Limerik, Cortar, Weſt⸗ 
meath und Leitrian fort. Indeß lauteten bie les 
ten Nachrichten etwas beruhigender, und meldeten, 
daß die Exceſſe wenigſtens nicht mehr von fo vielen 
Grauſamkeiten und Brandſtiftungen begleiter waren. 
Der berüchtigte Hunt, der eine Zeit lang in Eng⸗ 
land fo vielen Unfug erregte, erlangte nad) übers 
flandener Gtrafjeit zu Ilcheſter feine Freiheit 
wieder, wo jeine Befretungsftunde von den Radi⸗ 
cals gefeyere und mir einem Feuerwerk begrüßt 
. wurde. Unter dem Jubel des Volks verließ Hunt, 
ber bafielbe von feinem Wagen herab anredere, fein. 
Sefängnig. Beine $reunde ladeten diefen Mans 
des Volks, deffen Rede dieſelben Geſinnungen 
ö ' 4 ver 


+ 


“> 


— — 


IX. Großbrittannie. Adolf 
verkuͤndigte, zum 18ten Blovember nah London: - ' 
zu einem großen: Feſte ein. Indeß traf die Dar 
itzey ſchon Anftalten, um einer Erneuerung ‚der 

früheren unruhigen Auftritte zuvorzukommen. 
i Huut nur unter dem Pöbel noch Anhang, - 
‚ har, tft bekannt. ME 
Georg IV. begab ſich auf einige Zeit von 
Catltonhoͤuſe nad Brighton, wo er ſich gern aufs 
biele, und immer mit Freude. empfangen wird. 
Bey dem Gaſtmahl, welches der Lordmayor von 
London herkoͤmmlich giebt, war der König nice 
‚ gegenwärtig, weil der Gemeinderath fih geweigert 
Haben fol, das Wild der verftordenen Königin im 
Saat vor Guildhall abnehmen zu laffen. Bein 
Bruder, deu’ Herzog von Cambridge, bereitete fich, 
England zu verlaffen und. nach Hannover zuruͤck⸗ 
zukehren, deſſen innere. Organifation und Regie⸗ 
rungseinrichtung durch. eine viele Collegien -aufı 
„hebende und das Königreih Hannover. in ſechs 
Landdrofieyen thellende Verordnung: Georgs IV. 
« eine gänzlihe Reform erlitten-hat, — 
Der Brittiſche Handelsſtand beklagt ſich SSer 
die in den Gewaͤſſern von Jamaika zunehmehden 
- Geeräubereyen und über bie Unthaͤtigkeit der großen 
Engliſchen Seemacht, dieſem Uebel abzuhelfen. 
In Madras ward eine ausgebreitete Verſchwoͤrung 
entdeckt, die man ber Unzufriedenheit der Hindus 
über die Laſt der Abgaben und religiöfem Fanar 
tismus zuſchrieb. Sie hatte nichts geringeres, als 
die Ermordung aller Europder, zum Zwei, — 
Merkwuͤrdig ift die glüdlihe Ruͤckkehr des Car 
pltains Franklin von feiner Erpedition. nah dem 
eifer: Mine: Fluſſt. Man erwartete die Mit—⸗ 
.theilung der Nefultate dieſer für. die Erdkunde 
wichtigen Retſe aus den Staatsſekretariat des 


Lords Bathurſt. | 2 
s " ee 64* Er X. « 


— re a 
Bürgerkrieg in Spanien: Verhandlungen 
: . ber Cortes. 
Br Die Aufmerkſamkeit der Spaniſchen Nation war 
» 7» auf die Verſammlung der Cortes gerichtet, welde 
die Eröfinungsrede des Königs mit einer Addreſſe 
beantworteten, die das Echo derſelben war, und 
worin fie verfprachen, alles zu berathen und zu 
erwägen, was der Monarch für die Sicherheit des 
Landes, den Unterhalt, die. Befoldung und Bew 
Ä färkung der Armee, und in Hinſicht eines Mili- 
dair⸗Codex, fo wie. eines Sträfgeſetzbuches 2c. vor⸗ 
geſchlagen Hatte. Der erſte und wichtigſte Gegen: 
- Band bdiefer Erörterung der Cortes war- den in ihrer 
Berſammlung vom gten:Dftober von dem Kriege: 
minder Miguel Lopez Ba—os erftattete Bes 
richt. Er fiellte darin den jetzigen nicht erfreuli⸗ 
chen Zuftand der Armee dar, die nicht Über 52,000 
Mann ftarf und bey weitem nicht hinxeichend if, 
die Ruhe herzuſtellen und die Eonftitution aufrecht 
zu ghalten. Kleidung und Cquipirung der Armee 
und Miliz find ſchlecht und werden täglich ſchlech⸗ 
ter ,„. das Material dee Artillerie ift verfallen and 
es fehle an Gelde. Der zweyte Abfchnite dieſer 
Darfielung des Kriegsminifters befchäftigte fich mit 
- dee gegenwärtigen militairiſchen Stellung anderer 
Europaͤiſchen Staaten und madjte die Eortes be 
fonders auf die Eriegerifhen Müftungen des benach⸗ 
ten Frankreichs und die zu Bayonne, Toulouſe 
‚und Perpignan getroffenen Anftalten aufmerffam. 
. Dann fam der Minifter auf die Innern Feinde 
der jeßigen Verfaſſung und entwarf ein büferes 
Bild von der innern Zerrüttung, und dem in vies 
— len Provinzen, beſonders in Catalonien, ausgebro⸗ 
chenen Bürgerkriege, worauf er zur Bekaͤmpfung 
- | ber 
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vier Mittel verlangte, Nekrhtitung der Armee, 
Verſtaͤrkung der aktiven Miliz, ſchnelle Organiſl⸗ 


rung der neuen Miliz: Batalllons und Geld. Er 
zeigte, daß felbft die 62,400 Mann, welche die . 
Cortes früher bewilltge hatten, und woran 10,000 


\ ‘ 
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der ſich immer weiter ausdehnenden ——— 


WMann fehlten, nicht hinrAchten, und forderte noch 


29,973 Mann Sinfanterie und. 7983 Dann Ca; 


vallerie und Geld für die Vermehrung der Streit⸗ 


kraͤfte und zur Inftandfegung der Feſtungen. In 
Berbindung hiermit fignd der ah demfelden Tage 
vorgelegte Berihe des Fihanzminifters, der 


:auf eine Dewilligung von 784 Millionen 
896,959 Nealen drang, zu deren fchnelleren 


Aufbeingung die Regierung fogleih eine Inſcrip⸗ 
tion von 65 Millionen Realen Renten zu 5 Pet. - 


in das große Buch der Nationalſchuld empfahl. 
Zu diefem Zwede it auch eine Anleihe‘ mit dem 


Handelshauſe Ardbuin abgefchloffen, dem die Re 


gierung 17 Millionen 400,000 Realen fünfprocen- 


tiger Renten zu 60 Procent verkauft, welches eine - 


Capitalfumme von 200 Milllonen 448,000 Nealen 
ausmacht, die jenes Bankierhaus in mehreren Ters 


minen zahlen ſoll. Hierauf ſetzten die Cortes fechs 


Commiſſionen zur Bearbeitung der wichtigften, in 


dieſer Sitzung zu erörternden Angelegenheiten, 


nieder, und gingen fogleich zur Drüfung des Ent: . 


wurfs zu einem Militair-Codexr über, wor: 


2 nad) Eein Militair bey ſchwerer Strafe feinen Obern 


gehorchen darf, wenn er die gehelligte Perjon des 
Königs beleidigen, die freie Wahl der Abseorine 
ten zu den Cortes hindern, die Sigungen der Con: 


tes beunruhigen und die Berathungen derſelben 
: oder ihre parmanente Deputation flören foll. Nach: 


dem auch der Minifter des Innern den innern zer: 
ruͤtteten Zuſtand Spaniens; am ˖12ten — ee 
eit 


— \ 
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wickelt und. anf firenge Maßregeln gegen. die Feinde 
der Eonfiirutton, fo mie auf eine-chätigere Wick 
ſamkeit der früher als der Erhaltung der Ruhe 
verderblich gefchloffenen patriotifhen Sefells 
fchaften angetragen hatte, faßten die Cortes, nad 
‚dem Antrage des Kriegs⸗ Ausfchuffes, den Be⸗ 
ſchluß, daß die Reglerung zu einer Aushebung von 
29,973 Mann und zur Equipirung von 7993 
Reutern ermächtige ſey. Mit Subegeiff bee 
Miliz -[hlug der Kriegsmintfter den Beſtand der 
Steeltkräfte Spaniens auf 181,036 Mann 

- and die Stärke dee Portugiefifhen Armee, 
mit der 36,800 Mann betragenden aftiven Miliz, 
anf 62,300 Wann an. Die vegulaire Macht 
der ˖ Snfurgenten in drey verfhledenen Diſtrikten 
berechnete der Kriegsminiſter felbft auf 44,800 
Mann! Füge man hierzu noch die Zahl der an: 
tikonſtitutionellen Guerillas, fo. ergiebt ich, daß ein 
großer Theil Spaniens in offchem Aufftende ge 
sen die jetzige Verfaſſung Ift, und daß die Anhaͤn⸗ 
ger derſelden große Muͤhe haben werden, die Re: 
generation ber Pyrenaͤiſchen Halbinſel zu behaup⸗ 

‚, „ten und durchzuſetzen. Damit war. die Wende, 
- M- gefährlich fie auch war, nie zu vergleichen. er 
drohlich iſt auf. der andern Seite aber auch, wie 
bie Erfahrung Hereits gezeigt hat, bie Errichtung 
patrtorifcher Sefellihaften, um anf dem oͤffentlichen 
Geiſte Eräftig einzuwirken. Denn diefe Wirkſam⸗ 

feit kann leicht Die Urheber dieſer Maßregel ſelbſt 

> flörzen und Spanien in eine noch größere Anars 
. + bie verfenten. So beherrfchee einft der Jacobiner⸗ 
Clubb die National Berfammlung und ganz Frank: 
.  reih, das er mit Strömen Buͤrgerbluts faͤrbte. 
”. Dem fann dann ein Polizeys Reglement nicht de: 
gegnen, wozu die Minifter einen bereit von vie: 

| - ten Mitgliedern der Cortes getadelten Entwurf vor - 
| - ‚legten, 
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⸗ jegten, der burch eine kleine Stirumen: Mehrhell 


angenommen wurde. 
Mit den von der geſetzgebenden Verſamtmlung 
angenommenen Beſchluͤſſen hielten die Akten der 


vollziehenden Gewalt gleichen Schritt. Waͤhrend. 


der General Rafael! Riego gefeiert ward, ließ das 
Minifteriim den General San Martin, vors. 
—— politiſchen Chef der ——— in ein Ge⸗ 
faͤngniß werfen, und ſetzte die Generale Menda⸗ 
mierta und Menchaca, die ſich mit ihm in ein. 
Geſpraͤch eingelafien hatten, ab. Auch der im Som⸗ 

mer entlaflene General Capitain und Militale:Gon: 


verneur von Madrid, Morillo, der bey dem 


Aufftande .dvee Garden eine den Communeros vers . 
dächtige Rolle gefpiele, und durch fein Beſtreben, 


- eine gemäßigte monarchiſche Verfaffung in Spanien 
. einzuführen, ſowohl die Gunſt der Hofparthey — 
der Liberalen verſcherzt hatte, ward in die Na 


ſorſchungen uͤber die Triebfeder jenes Aufftandes 
verflohten. Da er davon unterrichter war, eilte 
er nad) Portugal, ward aber auf biefer Flucht an 


der Graͤnze angehalten. Diefer altsgezeichnete 


Mann, der ſich fowohl als Befehlshaber der Ads 


niglichen Tenppen im Spaniſchen Amerika als duch . 
die energiſche Aufrechthaltung der Ruhe in Ds 


drid unleugbare Verdienfte erworben bat, wird ſich 
nun bey der über den Aufruhr der Garden ges 
führren Unterſuchung über die ihm zur Laſt gelegs - 
ten Beſchuldigungen rechtfertigen müffen. Der 

auch in diefen Prozeß verwickelte Graf von Caftor 

Torrenos if singebole und zu Madrid eingeker⸗ 

Eert worden, und man erwartete noch viele Ver⸗ 

haftungen. 

Die Spaniſche Regierung beſchloß bie- Errich⸗ 
tung einer Obfervationss Armee an der 
Sränze gegen u, um deſſen zu 
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begegnen. Es fehle ihr indeß dazu an allen Mic: 


teln, befgnders bey der im nodrdlihen Spanien. 


immer weiter um fidy greifenden Inſurrektion. 


Auch vechnete fie in dem Fall eines auswärtigen 


Angriffs auf den Beyſtand einer Portugiefifchen 


- KHülfss Armee: Das von ihr mit Portugal eins 


geleitete Schuss und Trutzbuͤndniß war dem Abs 
ſchluß nahe, der nur durch das Beſtehen der Pors 


trugieſiſchen Regierung auf die Zuruͤckgabe der Graͤnz⸗ 


feftung Olivenza verzögerte ward. 
Merkwuͤrdige Aufſchluͤſſe über den Innern 
Bürgerkrieg, von defien Theater und einzelnen 


. Auftritten fo viele widerfprechende Nachrichten eins 
‚ liefen, gab der Berihe des Kriegsminiſters 
Lopez Banss Er mahte drey Hauptfhaus 


pläße der Sinfurreftion nahmhaft: 1) Die Pro: 
vinzen Bilbao, Logrogno, Pampelona, St. Seba⸗ 
ſtian und Virtoria, wo die Noyaliften gooo Mann 
Infanterie und 450 Reuter hatten, die von Aue 
ſada, Zavale, Ladron ıc. befehlige wurden; 
2) die Provinzen Cataleyud, Huesca, Teruel und . 
Saragofla .. n denen 5300 Inſurgenten unter der 
Leitung von Rambla, el Royo, Espage x. 
fochten; 3) die Provinzen Barcelona, Lerida 
und Tartagona,.wo 19,300 bewaffnete Royaliſten 


., ganze Colonnen bildeten, an deren Spitze der Se 


neral, Baron Eroles, ein fehr gebildeter Militaie 


von 39 Jahren, Mifas, Mofes Anton, Ros 
—magnoſa, Ramonillo, der Trappift und 


andere. Häuptlinge fanden. Sn Tatalonien, 


‚wo bie feften Pläge Seo d’Urgel, Balaguer, San 
Ramor, Laftelfollit de Borga umd Olot in den. 


Händen der Anticonftitutionellen waren, nahm, 


‚wie der Mlinifter anfüßrte, die Inſurrektion unter 


der Leitung ‚einer obern Junta und mehrerer untern 
Junta's "einen regulairen Charakter. an, Indem man 
| | ‘die 
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die Üruppen einer: militairiſchen Disciplin unters 


warf. Diefe obere Junta oder Regentſchaft zu 
&eo d’Urgel befeftigte ſich täglich mehr, und der 
einfichesvolle Ober: General, Baron Eroles, orges 
nifirte von Aguer bey Balaguer aus, wo er fein 


‚Hauptquartier hatte, den ſich immer welter aus⸗ 


dehnenden Aufftand. Die von. ihm ausgeſchickten 


Streif: Truppen machten täglih neue Diftrikte der 
Sache der Eonftitutionellen abwendig. Der alte 


General Mina, von dem man fih die baldige 
Unterwerfung Cataloniens verfprochen hatte, er: 


füllte die ‚auf ihn gerichteten Hoffnungen nicht. 
Noch immer Hatte er feine Operationen nicht be; 


gonnen, und ' fand unbeweglich in feiner alten 


Stellung zu Calef, die er zu feinet Sicherheit 


ſtark zu befeſtigen für noͤthig hielt. Aber auch die, 
uͤber 20,000 Mann angewachſene Glaubens: 
Armee hatte vortrefflihe Pofitlonen inne Der 


von den Conftirutionellen auf das Fort Caftelfollie 
verfuchte Sturm ward abgefhlagen, und Mofes 


Anton und der rafttofe Trappift beunruhigten durch 


beitändige Diverfionen die Lage Mina's. Er ward . 


durch eine von dem Baron Eroles nad Navarra 


detaſchirte . Kolonne gendthige, feine Sronte und 


feinen linken Flügel zu ſchwaͤchen. Die Royaliften. 


ſtanden überall im SZufammenhange. . So’fchicte ' 
der Geweral Eroles den. General Don Carlos Ess. ' 


pana, welcher. der Regentſchaft Treue ſchwur, als 
Spuverneur nah: Navarra, während er Queſada 
zum Befehlshaber in den drey biscayifchen Provinz: 
zen ernannte. Kaum hatte fih auch Queſada mit- 


feiner Colonhe von 2000 Mann in Balaguer vom“ 


Seneral Eroles getrennt, fo erfoht er auch ſchon 


Vortheile über mehrere ſich ihm entgegenftellende 
conſtitationelle Truppencorps. Auch der Priefter 


Merino, von dem man lange nichts gehört Halte, 
Zr Zu erichien 
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erfhlen wieder im nördlichen Spanien am ber 


Spitze eines bewaffneten Hauſens, der fo ſtark 
war, daß er alle Communicationen aufhob und 


den Poftengang von Madrid nah Bayonne unten 


Grad. Won Bayonne aus wirkte eine royaliſtiſche 
Sommittee, und ihr Plan, die basfifhen Pro: 
vinzen zu einem Centralpunft ber Inſurrektion 
zu machen, ward tealifirt. Bedaurenswuͤrdig find 


die Graufamfeiten , mit denen deyde Parcheyen 


in dieſem Bürgerkriege gegen einander würhen; 
"die Gefangenen wurden gewöhnlich ermordet, umb 
zwar häufig nad unmenſchlichen Qualen, woria 
es die Royaliſten den Conſtitutionelen 'noch zuvor⸗ 
thaten. Eine andere innere Geiſſel, eben fo Se 
drohlich als der Bürgerkrieg, das gelbe Fieber, 


. Scheine Spanien dies Jahr verfhonen zu wollen. 


Einige Ausbruͤche Diefer Contagion in Andaluſten 
wurden unterbrüdt, ohne daß Dies lichel weiter 
um.fih greife Nah. neueren Nachrichten if 
Queſada mir feinem sooo Wann flarfen Eorps 
von den onftitutionellen unter Espinsſa am 
arften October zu Los Arcos am linfen Ufer des 
Ebro nach einem kurzen Kampfe gefhlagen werben. 
Quefſada fah Ach genoͤthigt, Spanien zu verlafien, 
und war am aten November auf feiner Flucht in 
Baybnne angelommen, wo er den Civil; und Dit: 

litaire Behörden feinen Beſuch abſtattete. An 

General Mina verließ am aöften October wit 
92500 Dann fein Hauptquartier, und nahm bey 

- Eafteifolkie feine Stellung, da er. die Nachricht ers 
Halten, daß in. der Nahe vom 23ften auf den 
aafen soo Mann der Glaubens : Truppen, Die 
Caſtelſollit befege hielten, einen Ausfall gemacht 


hatten, welder fih aber mit der Wegnahme diefes 


Pages endigee. Am asften verfuchte Eroied, ſich 
Dirfes Platzes wieder zu bemädtigen, daher line 
am 
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am. folgenden Tage faſt allein mit dem Bataillon 


von Coruma die daſelbſt befindlihen sooo Mann 
Mopaliften bey Tora angrif. Nach Mittag ward 
der Kampf allgemein, als Dina mit dem Bajonet 


in der Hand den rechten Flügel angeiff, und die - 
Anticonftitutionellen die Flucht zu nehmen zwang. - 


Der General Eroles hatte 200 Euiraffiece in Pers 


14 


fon angeführt, and verlor viele feiner beten Sol⸗ 


daten. Man glaubte, Mina werde nun auf Bas 


laguer marfchiren. Auch In Madrid-harte ſich die 
Lage der Dinge bedeutend. verändert. Die ganze 
Proſcriptionsliſte des DOberfiscals In dem Prozeß 


som 7ten July war für ungültig -erflärt, weil 


- 


- 


man wohl fürchtete, daß bie Königlichen Prinzen 


darin verwickelt werden könnten, wovon die Folgen 


ſchwerlich zu ‚berechnen fepn dürften, daher ſich der 


Prozeß wohl auf die Verurtheilung von eilf MI: 


litairs, welche mit den Waffen u der ae ers 


. griffen find, befchränten wird. 





XL 
Die Reihe der geuen Weit. 
Das Engliſche Blatt British Press aͤußert: 


von ihnen einen Hafen zu erhalten. Wenn Hellas 
einſt der Unterſtuͤzung der Vereinigten Staa⸗ 


sen von Amerika feine Unabhaͤngigkeit uerdankt, 
während die alten Staaten Europa alte Zus. 
Schauer des Kampfs blieben, fo werden fich biefe 
Republikaner mit unferblihem Ruhm a 


“Spaniens Betragen gegen die ‚Amerikaner wird 
dieſe zwingen, einen andern Platz zu fuchen‘, um 
ihr See⸗Depot im Mittelmeer zu errihten. Die . 
ſer Umftand wird. fie ohne Zweifel bewegen, den 
Griechen beyzufiehn , ſobald fie nur Hoffen koͤnnen, 
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Als Griechenland den Waffen Mahomeds II. uw 


‚ terläg, war Amerika noch nicht ’entdedt, und die 
Türken waren das furchtbarſte Voll auf Erden. 


Amerika ging ſelt diefer Zeit aus der Kindheit zur 
Reife über, und übe jeßt einen großen Einfluß 
anf die Europätfhen Angelegenheiten aus, wäh: 


rend die Dttomanifhe Pforte in Altersfchwäcke 


verfinfe. Griechenland verfucht noch einmal, feine 
Unabhängigfeir zu erringen, und feine Patrioten 
Hoffen auf die Hülfe einer Eonföderation von Re 


publiken, welche ein Abbild von dem barzufteffen 
ſcſcheint, was Griechenland in der fchönften Zeit 
ſeiner Eriften, war. Wie können nie verhehlen, 


dag wir: den Vereinigten Staaten den Ruhm Se; 
neiden,, Griechenland die Freihele zu ſchenken“ — 
Man weiß jest, daß die Aufforderung der Spant: 
Shen Regierung an: die, Amerikaner, ihr "See: 
Depot in Minorca zu ränmen, nidt tie eine 


Feindſeligkeit anzuſehn ſey. Die Amerikaner hass 


— 


ten nur für zwey Jahre die Erlaubniß erhalten, 
ein ſolches Depot in Minorca zu errichten. Doch 


zeugt dieſer Schritt immer von Unzuftledenheit 


Spaniens uͤber das Benehmen der Vereinigten 


Staaten gegen bie ehemaligen Spaniſch-Amerika⸗ 
niſchen Colonien; der Zuſtand der Halbinfel läßt 


jedoch jede Beſorgniß eines bevorſtehenden Kriegs 
zwiichen Spanien-uyd Nordamerika verfhwinden. — 
Auch ; die übrigen Zwiſtigkeits- Punkte zwifchen 


Mordamerika und ben Europälfchen Staaten fcheis 


nen. beygelege zu ſeyn. Zwifhen Frankreich und 


Nordamerika ift ein neuer Handelsvertrag abges 


fchloffen , und der ehemalige Franzoͤfiſche Geſandte 


.in Wafhington, ber. befannte Ultraroyalift Hyde 
- de Neuville? hat bey feiner Ruͤckkehr in Paris bie 


alänzendften Deweife, der Zufriedenheit feines 
Königs erhalten. Ferner ſoll die zwiſchen - 
nee R | ‚Ber: 
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Vereinigten Staaten und der Brittiſchen Regies 
zung. fhiwebende. Streitfcage von dem ernannten 
Schiedsrichter, dem Kayfer von Rußland, zu - 
Sunften der erfieren entjchieden feyn, und Eng: 
land die Bereinigten Staaten für die während 
des. legten Krieges genommenen Amerifanifheg 
Sklaven mit circa 2 Millionen Dollars zu ent: . 
fhädigen haben. - Endlich verlautee auch. nichts 
mehr von Uneinigkeie zwifchen Rußland und Nord: 
amerika .wegen der beyderfeitigen Niederlaffungen : 
in Nordweſtamerika und der. freien Schiffahre auf 
dem nördlihen Theile der feillen Sees vielmehr 
haben ſich beyde Staaten neue VBerfiherungen un 
geftörter Trelindfchaft gegeben. — 
Unrubiger fcheint es in dem neuen Mexi— 
kaniſchen Kayſerr eiche auszufehn. Der&pas 
niſche Gouverneur haͤlt ſich noch immer In dem 
Fort Ot. Juan de Ulloa bey Veracruz, und alle 
einlauſende Schiffe muͤſſen ihm einen Zoll von 


u 8 pe. vom Werthe der. Ladungen bezahlen. Anf 


dem Merikanifchen Congreſſe war, nach Newyorker 
Dlärtern, die Nachricht verbreitet, daß die Vers 
einigten Staaten. von Nordamerifa gegen die neue 
Drdnung der .Ding® feindlid gefinne ſey und 
einen Einfall in das Merikanifche, Reich beabſich⸗ 
tigten.. Iturbide, fagen fie, Eönnte fih nur durch 
militairiſchs Macht auf dem Throne erhalten; aus, 
diefenr. Grunde Ließe er obiges Gerät ausfprengen, 
um dadurch einen Vorwand zu haben, feine Armee 
. vergrößern zu. Einnen. Mehrere Mitglieder des 
Eongreffes Haben inzwifchen bereit die Hauptftäde 
mit allen Deputirten von Ducatan verlaffen. ie 
- erklärten förmlich, daß fie feine Mache bärten, 
“einen Rayſer zu srwählen. Die -.alten Ober Offi: 
ziere und Soldaten haben fih in die- Provinzen 
‚zurückgezogen... Alles zeigt an, das ein neues und 
J — ent⸗ 
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entfcheldendes Unternehmen gegen bad — 
Syſtem im Werke ſey. Im Innern fallen Häufig 

Beraubungen und Ermordungen vor. Diefe ers 
regen allenthalden Schreien, und viele Bewohner, 
vorzuͤglich Europäer, verfuchen ed, zu flüchten, 

Alein man will Ihnen Feine Päffe ertheilen. Ueber 
Die Umftände der Thronbeſteigung Iturbide's Bat 

- mar folgende Nachrichten. ‘ Den I7ten May. 
Abends 8 Uhr, rief die Garde von Iturbide und 
Coliſeo erfleren zum Koyfer aus. Auch das Neu 
ter: Regiment No. 4 filmmte in dlefen Ausruf ein. 

turbide hatte zuerft diefe Truppen außerhalb der 

Stadt: verfammelt und fie angeredet; während dies 
'yor ſich ging, rief ein auf dem großen Marke 

— plage verfammelter Menfherhaufen: Es ſterbe 
der Congreß! Fagoaga, Orbegaſo, Odoardo flerbe! 
Diefe drey Meirglieder- der Regentſchaft hatten ſich 
nemlich vorzuͤglich Iturbide's ehrgeizigen Abfichten 

„ widerſetzt. Den Igten Mittags verfammelte Itur⸗ 
bide ben ſich alle anweſenden Mitglieder ber Re: 
gentſchaft. Den aoften am Morgen erließ er eine 
Proklamation an's Voll. Seine Hauptanhänger, 

: „bie Generale Negrette, Buſtamente und Quintani 
- begaben fih zu ihm. Mar erflärt die Leichtigs 

beit, mit welcher die ganze Macht in feine Hände 

- kam, duch die Meynungsverſchiedenheit; weldye 
zwifchen dem Eongreile und der Regentſthaft wegen 

der ‚zu erwählenden Meglerungsform und ber zu 
Haltenden Kriegsmaht Statt fand. Tags darauf 

—gab's ein Stiergefeche zu Ehren des neuerwählten 

‚* Kapfers, er war, während er biefem beywohnteß 

beftändig von Truppen umgeben; am. Mittage bes 

gab er fih, begleitet von feinem ganzen General⸗ 
ſtabe, zum Songreffe. Das Volk z0g feinen Wa⸗ 
gen unter dem’ lauteflen Srendengefhrey. Von 

140 Depntisten, welche den Congreß ausmachen, 

— | Pe Waren 
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waren nun 82 zugegen, von welchen nur 67 für 
feine Erwählung zum Kayfer flimmten, und auch 
diefe nur unter der Bedingung, daß er die Con⸗ 
ftieution annehmen follte, welde der Kongreß ihm 
: vorlegen muͤrde. Hierauf legte Auguftin I. im 
Congreſſe feinen Eid ab, und fogleih wurden 
Eourtere nad allen Provinzen des Reichs gefens 
der, uni die Begebenheit des Tages zu melden. 
Die Barrieren wurden gefchloffen, und feiner . 
durfte die Stadt verlaffen. Die Regenten Gas 
goaga , Drbegafo. und Odoardo hatten die Flucht 
ergriffen. - Während der Congreß feine Sigungen 
hielt, waren bie Tribunen angefuͤllt mie Poͤbel 
und Soldaten, welche drodten, die Deputirten zu 
Hängen, wenn fie Sjturbide nicht zum Kayfer ers _ 


. wählten, Auch Englifhe Nachrichten, welche bis 


um Ende bed Junius gehn, beftätigen, daß ein 
eil der Congreß: Deputirten der Mache weichen 
mußte und. gegen ihren Wunſch und. ihre Webers 
zeugung für Sturbide's Erhöhung ſtimmte. Man 
glaubte allgemein, daß dieſe anßerordentlihe und 
ploͤtzliche Maßregel den Provinzen misfallen und 
eine Anarchie zur Folge haben dürfte, beſonders 
da man ſich erinnerte, daß Sturbide damals 
wie er als Offizier In der Königlihen Armee. 
diente, fich die graufamften Ercefle gegen die Ames 
rikaniſchen Patrioten erlaubte. Das große und 
‚reihe Königreich Guatimalo hat ſich befannelich 
gar wicht Merico unterworfen, -fondern eine rer 
publikaniſche Verfaffung angenommen, und dort ift 
man wieder in Unruhe, weu die Royallſten fi 


noch in der Provinz Sar Salvador halten und . 


ſich Bafelbft des Hafens Sanſonati bemaͤchtigt has 
ben. Eine fo tumultuariſch erworbene Herrſchaft, 
wie die von Iturbide, kann ſich unmoͤglich lange 
halten, obgleich im Monat Auguſt die Kroͤn * | 
\ : N VO 
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“ ! 
vollzogen werden ſollte, deren Koften auf eine. Wil⸗ 
op, Dollars angeſchlagen wurden. Die Corte; 

Hatten dem Kayfer authoriſirt, dieſe Summe .anf 
eine ihm beliebige Art auszufchreiben; man glaußte 
indeſſen, daß die Ausführung dieſer Feyerlichkeit 
noch manche Hinderniſſe, finden würde. Die Dar 
»they des Kayſers har fehr abgenommen und beſteht 
‚geößtentheii6 ans den Soldaten, die für ihr Se— 
fchrey: Lange lebe. der Kayſer! bezahlt. werben. 
Eintges. der. Deputirton . bey den Cortez haben ze: 
fignire und wiele Perfonen von großem Einflüſſe 
Mexico verlaflen, fo daß die. Anzeichen für. Die, De: 
gierung Iturbides nicht beſondere Dauer verheißen. 
. Der Krieg zwifchen den Spaniern und, Colum 
biern wurde noch fortdausend an der Küfte fürt: 
Zeſetzt. General. Morales, der in der, Veopliu 
Coro einige Vortheile erfochten hatte, ‚wat 
Zaften Suly. mie der Spaniſchen Zregatte Bafıks 
in Curagao angefommen. ‚ Die Befagung beilagd 
aus 1031 Mann, meif der ganzen den Spanlegu 
ergebenen Bevoͤlkerung von Coro. Am Bord. Dee: 
ſes Schiffes herrſchte großes Elend. Hungerenoch 
hatte viele aufgerieben und die Ankommenden fas 
den -wie Bettler aus. Um ihren Hunger zu flißen, 
‘verdußerten fie ihte wenigen Kleidungeſtuͤcke Mor 

2 Senkränge u. fe w., und mas fie ſonſt an Geldeswerth 

ben fi) Hatten. Man wundert fi, daß Spagien 

dieſen letzten Reſt ſeiner Truppen in Suͤdamerika 
nicht: beſſer unterſtuͤtzt hatte. Die Columbier find 
ſehr gegen Morales erbittert und beſchuldigen ihn, 
“einen nutzloſen Krieg zu führen, wobeyh Spanien 
nichts gewinnen koͤnne. In der Stadt Coro und 
‚der umliegenden Gegend waren feit der Wieder 

- eroberung durth die Spanier an 5 bis 6000 Mens 

ſchen durch Hunger, Elend. und in den Gefechten 

umgefommen. Bie.ijt nun.ganz von Einwohnern 
Tun. | ver: 


! = 








KL. DieReiche der neuen Wele. IORS 
verlaſſen uud die Otreben ſtud mit teknann 
bedeckt. — Morales ſich 
erholt hatte, ging er nach Porto⸗ — 
Segel. wohn ihm die 1200 Mann Pre follen, 
Die er in Toro zurdelieh. Inzwiſchen war. Bolivar 
von. feinem weiten nnd beſchwerlichen .. 

gen Suͤden nach des ee 
Deko und. A reichen nnd ber — 

Nadt auf dem Ruͤckmarſche, und wollte eg) 


Kräfte anſtrengen, um ben einzigen 


Opantern behaupteten feften Punkt, een 


- das Gibraltar dir neuen Welt, zu erobern 


u —— Auffchub — 


— und die Republikaner bey Piſco — 
General 


ta Sstun. sine ⏑ ju Hefe. — Bank: 
Cochrane ſoll eine See Ezpedition gegen — 
„Oſtaſtatiſchen oder Auſtraliſchen Beflgungen, Die: DM — 


Sa Peru follte der Eongreß am a May 
snfammentreten; es war eine Comittd ernannt, 
um de Eonfliturlen zu —*8 u dem Con⸗ 

Bericht darüber ei erſt Da biefer abe j 
——— * — 
77 — ſol Indefien In — | 










Inzwiſchen hatte. 
- Be zufaınmengejegen und war — 


lippiniſchen Inſeln, unternommen haben. — Uebri⸗ 
hoͤrt man weder von. Chili noch von Bue⸗ 
806: Ahres andere als merkantiliſche Nachrich⸗ 


ten, ein Zeichen der gluͤcklichen Ruhe dieſer Laͤnder ⸗ 


Um fo ſtuͤrmiſcher ſah es dagegen in Braſ is 


N u len ans. Bahia war der Punkt, wo der große 
Kampf um die Unabhaͤngkeit Braſiliens von Eus _ 


röpa entſchieden werden follte. Die Portugiefiſche 
Regierung war ern Bahla zu eine 5 ll 


— titairdepot and zum Mittelpunkte aller ihrer firmen 
"Sr ka 


Operationen in nalen zu nn 
Pott. Jon. Dion, 1822. : 73 


— 





41026 XI. Die Reiche der neuen Welt. 
biefer Stade ift Hierzu fehr bequehi, und die Pro 
vinz⸗bletet beffere Huͤlſsquellen dar, als "irgend 
. „line. ’ andere, _ Die Luropdifhe Befatzung von 
Bahia befand ans 1200 Mann, Melche dea Ent: 
ſchluß gefaßt batten, ſich Bis aufs äuferfte zu ver: 
.  theidigen. Weneral Madeira, der Beſehls haber 
derſelben, ti ein Mann von Kopf uhbd- vieler 
hdtigkelt. Er Hard," in Erwarrnng der. Ver- 
Kuaͤrkang aus Portugal, alle möglichen Mäßtegein 
getroffen, um die Stadt gegen jeden Angtiff ficher 
zu ſtellen. Inzwiſchen begingen die Portugiefen 
in der Stadt die größten Exceſſe. Der größte 
heit der ‚dortigen Kaufleute beſteht aus Euto— 
.. "pAeen, Und aus dieſen harte der General eine ars 


jwungene Milliz gehildet und dadurch feine Mit: 
en vermehrt Die einge 





tairmacht um. 3 
bornen regufairen Truppen, welde der General 
ſchon vor’ mehreren Monaten entwaffnet -und auf 
un hatte, Rod voh mehreren Piantane Befigern 
dr ber umfiegendin Gegend wieder angenommen 
‚= und beivaffnet worden. Dieſe erregen die mriften 
» mad; beunenbigentften Beſorgniſſe, de fe hoͤchſt 
dwahr ſcheinſich mie der Erpebitien von 'Rio Ya: 
. nelto gemettiſchaſtliche Gache machen, alle Sufuht - 
: von Lebendmirteln abſchneiden und die Porrugiefen 
ſo ee en na "Auf jebew 
Fall fiche Bahia' am’ Vorabend eines ſchwerrn 

- Bürgerkriegs. Die dortigen‘ Engkiſchen Haribets? 
» häufer. machten faft‘ gar‘ Feine Grſchaͤſte inehr. 
Soltte 25 dem Beneral Madeira gelingen, bie 
Stobt 3u behaupten , fo dürfte er gemig auf Eräf: 

- tige Unterftügung don den Portugieſiſchen Eorter 
rechnen koͤnnen; Bahia koͤnnte der Mittepunkt 
der zu Gunſten Portugals auszuführenden Opera⸗ 
Honen werden: und letztetes vielleicht feine Brafi: 
ſianiſchen Colonien wieder unter feine — 
— 7*2 keit 
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keit bringen. Wenn jedoch, was weit wahrſwein⸗ 


licher If, Bahia faͤllt, fo iſt es auf ewig mit Por⸗ 
tugats Herrſchaft uber Braſilien vorbey. Der 


| ; rn in; Hand treu bey den Braftliaden, nand 
Es 


fel6n vor Bahia kommen, um die. Operatios 


nen gegen dieſe Stadt zu leiten. Man erwartder 


"den Ausbrach der Feindſeligkeiten mit jedem: Angels 
bite. Die Portugie ſiſche Eskadre Pami- der yon 
Nico de Janeiro in Bahla eben zuvor. Lentent. 


 Sariee Truppen und-affen in Alageas, Atem 


Hafen zwiſchen Bahia und Zernamburo , -gefandee, 
and. iſt fodann nah Fernambuco Hefegett: - „Die 
Sunta in Fernambuco Gar den Manifellen und 
Deftören am iRer Auguſt beygepflichtet. Die Por; 


tugiefifchen Truppen find im Berg: von: Bahia, 


die conſtitutionellen fiehen nur noch einige Meilen 


von dieſer Stadt, und ſind durch die in Alagoas 


gelandeten- bedeutend verſtaͤfkt. Ihre Armee ift 


zuffreich, aber ſchlecht beisaffnet und disciplidiet, 


Dis jetzt beſchraͤnkten fie ſich anf die Abſchneidung 


der Lebensmittel von Bahla, ſcheinen ſich aber 


nun zu einem regelmaͤßtgen Angriff auf dieſe Otadt 
zu bereiten. General le Bate, der .bie Braflltaner 


befehligen wird, dat unker Buonaparte als Divk 


ſtons Geuer⸗al gedient. Man preifer feine Geſchich 


F Aichkeit, nnd glaubt, es werde ihm gelingen „di 


Portagieſen zar Einſchiffung zu nächigen. , .. 


> Mad Ben neneftin Nachrichten ans Buenos . 
Ayres hatte die Kammer der Nepräfentanien. dee 


Provinz Buenos⸗Ayres ihre öffentlichen Sitzungen 
am Iſten März begonnen, Der Regierungs⸗Mihniſter 
Don Bernardinv Ribadavia eröffnete die Sitzang mit 
einer meiſterhaften Rede fiber den gegenwärtigen Zu⸗ 
Rand der Provinz, uͤber ihre Verhaͤltniſſe mit, den be 
hathbarten Provinzen und mir den Äbrigen Otaa⸗ 
tem in Suͤdametika und mie. Europa, . Es mb 
; | 658 günfige 
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Ä gänftige Auafhien den, eine. a Rgemeine Een: 


Bot: Neglerung zu Ede zu bringen, er 


‚ as6säiyrei ‚bat — jest. —*** in eine Au⸗ 
‚binfer. 


ugbet ze 
vorrilig hait. Mir den Provinzen Santas?e, 
4 io8 und Corrtentes find — 


date abgrihtofen, nat Die 


j esundfibafs-Hön 
„Ortung. im. Hanern ‚aufrecht ap erhalten, und = 


% 


gegen Innere und ußere 
Bawsichın. An bie. Drosingen —— 28 
ad Torbove find dazu ge « entfernten 
we — n nad 07 tun * Anarchio, 
r bafft, @ t m Boubiide 
— und Ren. aͤbrigen Prodiages 


| 5 —— Hu IE [m guts re 


— baſict3  Gwenos« 

ab bat, wie, an. a0 en, mu Ober 
-Uners Den vom oe der Spanler zu ’b% 
— ann. ihn. Ge KORK, Reim ap 


mc 
won iſt —— ſoffaneg 8% 










; Be werden bald icn Stande 


u ;;. ‚fte.maQ (nen. und nad außen Im Epefarce 
| Die Prein Buenon ‚Agnes Bin 
fen 


Rockſtche 
Inc. Becnbeigkeistpflege,. „dee tlichen Unterrichts 
ab der Polizen organifirt, ‚und ber Minker Gas 
einen Tntmuıf ber eine naue Organiſatien Bes 
Babes 3a den Dirpräfentansen vorgelegt. See 


„ Daß..die. fdmmtlichen Freiftanten von She 
| — ‚ein großes. Dorn zu ihrer yAnzlicheig 
bilden und zwiſchen Dagmeds 


. Betedlang. werden, . 
Apaes mad: Ehill “einerfeite mund Pers enberfeits 
„Merten die ‚gagenfeltigen Ynfprüce freundſchaftlich 





A 


x Dice ber nut Bit. 1, 


| Zuftänd. der Finanzen ik durch. Einſchrankung 
Ansgaben und treue Verwaltung biühend en 
den. . Das am 1ten May bekannt gemachte Bude 
ger, iſt hoͤchſt erfreulich; die Staats Einnchkit be⸗ 
ug 2 Million 64,580 Dpaniſche Piafter, woran 
die Stans Ansgabe vollfonimen gedeckt HR. se. 
find bereitg 33 Milldnen Plafter an a ne 
den: bezahlt, und der Net wird baldigſt getitge 
feyn. Es it dafür geforgt, daß ſich Die Miaſſ⸗ des 
haaren Geldes im Lande vermehrte. —: iu _ 
. Die Debatten werden : mir Bei und Sreb ’ 
ie durchgefaͤhrtz ein Amneſtie Geſetz iR, 
em: helligem Wiberſornche zum Top, Burde 
siegt, und’ die Regierung "hat bey bier Bent: 
eit erklaͤrt, baß fie die Mörlfche ber Begner and 
ben Auebruch neuer Unruhe wicht fürchte.‘ — 
Auch in Weftindten war die Ruhe nicht wie: 
senet geblieben. Dir in Hayel gefangent Be 
eral Ramaln, den man anf ſein Ehzrenwort iil 
Er umhergehn Heß, ward in — Verſchworumg 
wickelt und er füwohr, wie ein Sander: Bam, 
ag er nach Cap Hayti a — um depr 
a an Sn "r Kr nd ih "in er 
en u Hayt 
SGahrung herrſchen/ vornehenich unter nnd 
shemaftgem ſchwarzen Abel: tlich⸗ 
des ehemaligen‘ Spaniſchen Ahtheitd von Se ar 
mingo ſtud erwähle und ſollen fehr Hödral geſtien 
Jen. — Auch — der a Tuba: Kr ch (ehr. 


unruhig and. 

Spanier. ——— 8 a 

nerals Mahn zum — — —— 

eingebornen — eh er ‘allen | * 4 
der 

‚un — ber General ee ni ‚and “ 

. en bebeutendes N. + — 


ne 


» . 
- La — 
„in 





es 1 
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1090 XI. Mie Reiche der nemen Wat: - 
dara "her (ich wer Spryral; Tapitaln zum I 
nenden. Die Pro 


9. n alle 


uinzial:Deputitten Eamen, nan zufamien und- wäh: 
ton. den Unter⸗Gonverneur Kinderland zum Ser 


tarims Gouverneur, ber bey den Cingebornen ſehr 
betiebt iſt. Dieſer ſchon 6jaͤhrige Mann bat 


 "jebedr eine, flasfe Parthep gegen ih, und men 
‚ b a Zukunft wicht sone Beforgniß entgegen. — 


ußgsordentliche Zeituug der Republit Los 
lumbia "enthält, fo sea Nacrichseg zufolge, die 
offizielle . Pasta Ir. Einnahme von Daite. 
Aufoige der Capitulation. der Spanifchen 


Truppen. 
dat des, Praͤſchent⸗Libextador Quito am Bien ung, 


und der Gegezal Oucte Paftos am asien May 


beſetzt. Dis glänzenden. Maͤcſche ven Opmbene. 
und Pichende. haben. ‚den Teind zur Usbergabe ger. 


zwangen nd die. Columbiſche Garde Ihren Ruhm 
nah. erhäpk.. 


gudigte der Krieg Im Suͤben 
Columbiſchen Waffen, Eine 


zum Ruhm 
—* ———— iſt mit der —— der Re⸗ 
publif vereiniat, uud der Oie — Tref⸗ 
Speniens $0 Feinde der Schoͤpfer 
von Coiuubia⸗ der unfterblihe Volivgr hat feinem 
uapergängli en Ruhm neue -Eorbeeren hinzuge⸗ 
füge,” == Don fol der. Kampf, nicht nirdlutig ges 


wein: fen, Vo oliver zog as ber Gpige- von 
20,909 Mean In Quito «im, Koch. koſtete ihm die 
—* * — — Manns. die. 
Manni. nebſt ihrem B aber. Die Stadt, 
merd br Ama lacht nnabhaͤngig ex: . 
turt. . Die Praͤßdem wolle: fih n von. 


nach Pauama begeben, und. = dort über 
- um" den 


Porto 
Oborbefehl Ag Belagease: ar le6ten Pia : j 
— ju aͤternehmed · Nach der Ale, von 


a 


um 
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waren: kaſt alle Spaniſchen Truppen zu den Inde 
yenfinten,, uͤberdegangen und von Boltivar mate: 
die verſchiedenen patriotiſchen BDatäillone vertheil 
worden. Auch Coro iſt von den Royaliſten ge 
rxaͤumt, und am 238ſten July hielt der Genera 


— Sonblette dort feinen Einzug. Die Columbie 


waren inzwiſchen eifrig bemuͤht, die Zahl. ihte 
bewaffneten Schiffe zu vermehren. Am Zten Anguf 
marſchirte der Spaniſche General‘ Merates mi 


2000 Mann von Puerto Cabello gegen Valenci 


und Carraccas, wurde aber hey Birgirama voı 
dem. krapfern General Paëz, der. nur 70 Mann 
b tosal geſchlagen, daß nur 90 Royaliſten ent 


kamen. — Auch ein anderes Opaniſches Corp 


von 400 Menn wurde bey Ocumare, cheils gaͤnz 
Hi gefchlagen, theils gefangen, nach einigen Dach 


richten ſoll Morales‘ ir geblieben ſeyn. — 





xii. 
Reife age x zn und ice der 
rie 


nt betsoblige — in, vie“ 
* uxropa mit T eilvahme detrao tet⸗ ade. Y 
au in gaͤnzlichen Mi —* * nahe. faien, | 


laͤdlich veoräbergrga n, vañ die ad 
- Äee Freibeit.riedentande badpe boelk een cup, —— 


der — der Griechen ee — i 
ung ihrem Schickfel. — — ——— 
en —8 Faͤrerſt feinen. * vor der lebe 


Sera er Nufelmd Auner ae, zu Fir? Da, uun x 


mit ihnen im Bande 


n 
’ Mluter un die A en r: on in jene 
Gegenden : —* 


machen der 9 umge 8 
wdetig neue — — Kant Sinn, un 
vr —ã—— — ale f Die . hr a am: ai 

ng »0 c an sıug 
folte, bat die kerieit der Brluniimen — 


’ ”. 
» 
.. 


r 
Y 
L 
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1038 ° XII. Griechenland. _ 
Iiege — tee Etfol der — 
E-y: Belag ermanit Aber die Tärtilde Store. We 
iffen, worunter 6 einientatfe nd aD og 
len verdienen ‚IB N Geſchichte ein 
ihes Andenken. Die Ablibt des Türlifhen Hunter: 
.-nehmens war, Napoli Di omania zu En 
a am ı9ten September erſchien der 
"Dömennen den Gerhäffern von Hodra. os 
Nnoteten * Griechiſche Schiffe, worunter 15 38 
er, die ut er und erwarteten in. einer Linie ihre 
— en Ir —— ur Pi 
ten ben ng. in’ eereiige zu in 
ein auch .die getrennten ar — ber 
Subten Died abzuwenden. he * 


"aunthe ‘griffen dieſe am. feigenden Tage reife 


‚intenfoi e an und — nie 
Tender ernenerte bie a 4: 
u. in dem, 7 von — 
run y * 8* vor dieſemn re 4 
< — rdies, aberm 


Dt abe — Darauf Di 
ER sten unverrichteter 
on die am Bor der Shiffe — . 
truvyen diff epe & den Dardane 
man der Einnahme des eher File es 
—— — — 
N “dt, en a, mo der. Die 
—— der — km — * Hai 


, bereiste © 
gms un 6. Corinte — —854 8 *2 


u als: zur: ex. CH teum fedts 
che zeuge uud mehr als 
eu beſtehende Aolze Flotte >|, 7) 

— ugen, ſo trieben.aud Wie 
ven. der Hellenen den —— Alves, .. aid 
«fba, und bie unser ibm ſtehenden Tüärkiſchen 
I6haber su erien hatte * Aue we ge⸗ 
ur ua» ) feinen Y der De» 
—— ſ Bes I feiner fon 

Bıdu i “ e — 
— hr Bin Ausgefäi Con 
Butben 00 es — und agegriffen. 
nach — 


—* —— 
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rac, ie de‘ aber auch nicht zu behanoten ver) 


mochte Die atz 
*— CR en und “ward von Ju ni 


no: Theſſa 
ſeiner grauſamen Erbitterung den Maͤrtyrertod, ohne 


von. CLoriuth mnfte 


ch ch Lari urüdgeführt. Wthend ä 
a tan, fe ai Paſcha ——— 


rere tauſend an rel ammen, um den zurüdgelaffe: 


nen Truppen zn Hülfe zu fommen. Allein ee wurde 


‚abermals bey Sperhios gefhlagen und floh na 


Lartſſa surüd, wo ibm nur nn ein — 
von 4 bi6 5000 Mann blieb, er ſich m 


Blute mehrerer Sriechiſchen en — un Wprdie J— 
t 


ten BEER: elte, die et aus dem nördlidien Epirie und 
ten badin gerufen hatte. ie ftarben als Opfer - 


. daß eine Schuld oder ein Smeifel in ihrer Treue auf 
‚ihnen haftete. Um fie 1“ raͤchen nnd die errungenen 


e — a denn ed 


räumte diefe Hauptſtadt Theſaliens, na 
2: albaneler Sänhtlingen f 


PS Je GE 


ö tie: Befreiung des P 
Schaaren, die diefe Halbinfel — | 


; Abeln Lage verlangte Ehurfhid Paſcha von 

- gene J—— Sie ſchickte ihm ein Eorps von . 

Kr sg dab von Rikopoli und Sophia eilipft im 
a 


gus der Feſtung 
‚Boffuung der Hellenen, die biutig erfämpfte Sehe 


olgten die Heflenen Ehurfchi 
Yalda v von ne —X ele Chr 8 


_ Salonidi nn, — flübteten. Auch Churſchid Par 
{ alten. Er. 


ſſcha wagte es nicht, ſich daſelbſt zu 


aſcha von Prevefa verfaffen mat, unD- og ſich nach 


lila. zuräd, in Solge deffen der vVaſcha von Arte 
riechen einen Watfenttillfiaud anbot. gan Bieter 
er Pforte 


en anukam. Diefe „guftigen Ereigniſſe die 
ponned von den Türfi: 


ar die Ausſicht des nahen, 
Romania , belebten die 


ebaupten. Die fon e weit vorgerüdte aut 


"je feßte nswen Augt ihrer fonatifhen 1 5 
R fin Sie Biel, — verſchaffte "ihnen die nöthige Ye 
| dem träftigen 


äfte zu organifiren. und 


———— ‚Dil tin und inuere Orduung ned 
.. mehreren Nacdd n geben. Auch Canea, 


die Sriechen ergeben, und bie Tuͤrken warden auf 
"ler Schiffen nah Alien Kdergeführt. 


Ar 
1; —— — R 6 bur - Sepitnlation 
tal verdunkelten oten: vn Taͤrti —— 


> en 2 
⸗ 


* 
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reat XL. Griechenland: _ 
ben Mond. ie. von-den Der ern- erlitten bie Os: 
Innen eine geobe Niederlage, fern late. berte — 
u der Mitte ded. Septeniters in ber Nähe von Tre: 
ifond. Statt, und was den Ausgang derſelben für 
das beynahe ganz aufgerichene dr tfifhe Heer fo.ver: 
rblich machte, war der var es Vafha’s Selm 
von Erzerum, der zu den Perfern Überging. Spätere 
abrihten meldeten zwar, daB die Osmannen wie 
Re einige Vortheile über die 1enten erlanat hätten, 
e nad Orientalifher Weite bie Früchte ihres Sie⸗ 


ager überiallen lichen, Allein der Divan erfennte 
ie Rothwendigleit,,. den Krieg mit Perfien fe bald 
is möglich durch einen nachtbeiligen Frieden 
gen jun da auch Armenien im Wufflande — 
echabiten wieder gefaͤhrlicher wurden und er 
Ken duch ein Erdbeben verwäet werd. ' Die 
— A —3 merte die Ya 
e 


- E nicht av benußen a und Ab in ihrem 


adt. ——— — 
Jiente mb. —— 
bie Pforte in. einer fo traur age * 
Wurde en noch fü Aulbarceı durd pi — ner 
—XX der, eine verſchul deie 8 Solge ber 
abende Den. Griechen auggeübten or 
PR: diefer Neth Di fie di — ⸗ 
regels, dis in ber Tuͤrtiſchen Geſchichte — 
ſind. Ein befadi die ab: 
um lcd Goldes und Silbers in deu Miri 
oder Staatsſchatz. Die alten Münzen wnrden redu: 
eirt, es greinden Luxusverbott und man nahm fe er 
der Einführung von - Papiergeld feine Zuftacht 
Nein dieſe Verſuͤgungen — in Co ufankınopel 
ab ‚dem ganzen, Stwmannifben Reiche einen unbe: 
eibliben Eindrud. Die Unzufriehenbeit bra® 
ht blos in lautes Murren aus, fondern bie 
— zuͤndeten eine Griech fe — in ons 
antinopel an und legten 3000 Häufer In’ Bilde 
war un die Yufmerffan ei der Regiera 
ie Ru Hauptſtadt, aber si Zuſtand 
— ward lid“ edenkli er, uud man a 
eine furdtbare Cataſtrophe. Selbſt die Lehrer und 
ee 13 Rechts ee anleit wagten es 
Dem Sultan M Fi einge Vorftellung -geged dad 
neue verderdliche — su überreichen. 


RE anf ac 4036 
ber Ahlceen wien Kin Bılny agbonen A at un. — 


wirkten mit un —— yorgenom⸗ 
rg Veränderungen und die Abfeßung des bishe:, 
il auisfharen:Ugad. Angenehm war. der Pforte. 

ie Bi Pritifhen  Augenbli "die Anfunft eines 
u Oeſtreichiſchen Tnternuntiug, dei Bas, 
rons HOftenfeld, der an die Stelle des Grafen von. 
Luͤhow trat. Beyde wurden von dem Großherrn und 
dem Divan mit Auszeichnung behandelt, als fie. ihre. 
Abfebieds: und Antritts- Audienzen hatten. Die neu. 
ernannten Hospodare. ber Moldau und MWallahey, 





Sie Fuͤrſten Stoutdza und Ghika, haben ihren feyer⸗ 


lichen Finzug in Jaſſy und in Budarefi gehalten. 
a Diele Satraven dieſen fo unglüdlih gewordenen 
ändern eine beffere Regierung geben werden ale fie. 
r genoflen, wird der Erfolg lehren und darf bie, 
u n beaseifeſt werden. | 





XI. — 
— des conftifufionellen. Prinz « « Regen. 
. ten und perpetuellen Beſchuͤtzers des Koͤ⸗ 
nigreichs Brafilien an das Volt — 
Koͤnigreichs. — 
(Beſach ünnu 8.) 
Brefilianer! ra ae Ku . ihn äbrig 


rg re daß in. Juter 
lassen: Bereisigst, und 3 


er Sanktionen ——— ſie, — — 
— den eifen entgehn,. welche ſich u aalädlicer. - 
Belle ns Kogigreid eu Franfreib,. Spanien. und, 
ſelbſt au * EN dem Mevolutiond: Ges darboten, 
und. damit *yx Senauigkeit und Weise: 
2 — Berti, pet Macht beitimmen und in; 
be tofepbie ein für — paffenbee | 
enbu eiaden Ds Bezweifelt es nice, Bra⸗ 
| —— nz präfentauten ‚werben. Eure Rechte, 
gage wann merken find und ne 
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106. RUE Manifeſt sc _ 
felt 300 Jahren unbefannt "waren; Jerthei 
werden F wahren Grundſaͤge der —A — — 
repraͤſentativen Monarchie auachmen, fie werben ben 
Senbor D, Joas VL, meinen erlaucten Betr, defen 
kiebe 0 —8— er itzet, zum nat Sr — 
lichen Landes erklaͤren, fie werden oe 
Anardie und des Despotismus bie Köpfe ee 
fie werden allen Beamten. die noͤthige Verantwern 
lichfeit auferlegen, .und der gerechte und Tesitimg 
Wille der Rarion wird wie mehr. feinen — 
Flug aud, nur anf einen Augenblig ustirbroches 
feben.. Feſt in dem —*8 Lichen Grundlatze, — 
Mißbräuhe, aus dem hrend eut 
zut zu beißen ,. — en ent * ey 
und Line neue Drdnnüg Aber das dunkle de 
zffentlichen ————— der dfonomifchen 
tung und ® I: und Criminal:Srfeße a 
Sie werben den But ten, ya —— —— 
welche. zur. Wohlf ind 
nuͤtzlich Ind — — werden, * in 
jur iertard der Seiten der Bäder beflium 
und die den Men Sr, von dem 
ebene. eraoiffoununun Sg bigfeit aie W — 
reifen, — aßregeln zur — en Or 
tung und. zug Bltarefsteie Son} 

en folte. Sie werden Euch 
a6 Euern Lokal⸗ Umſtaͤnder, — —— * 

— und Euren Barbindunge gene 
15» Ausführung deffelben wird — 
ven Kichtern anvertrauen, welche bie Bere 
mentgeldlich verwalten und afle kleinlide Pan 
zurer Forums, auf alte —“ verworreus un 


viderfatecbende Gelege berubend, verbannen Werden. 
au der Bine: en und läherliben Strafgeſ 
eren ſeider Die en —— bis — 
end, werben fie Cuch eine a 


Gtrafs@oder geben 
on Bernunft und Be ae 6 RM. Di 
lee eqende Zu Supme werden die — Der Yarb 
ultur, Werte de — — 
Spifahrt und bie — —* ——8** —** 
chret laſſen; es ein heles und 

es Syſtem ſehn, welches die Cirkulation des Geldes 
rieihtern und die umnendlibe Menge. morteriöfer 
luͤgel, — das ua Labprint® der an 


. 
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sfhloffen hielten uud den. Bürgern gänzlich unve 
aerhhtohen Bla ‚entieruen wird. Brave Goldater 
Auch Ihe ſolt einen Militair:Coder beißen, ber, iı 
dem er eine Armee disciplinirter Bürger bildet, d 
Tapferleit, die terland versheidige. mit be 
ürgerlihie Tugeflden, weihe es ‚beihägen wı 
bern, vereinigen wird, Befoͤrderer der Lirterati 
. Und:der Wiſſenſchaften, die ihr beynahe ſtets von de: 
Despotismps. verachtet ſeyd, ihr werdet den Wi 
ir Ehre und zum Ruhm offen und uneingefchrän 
aben. Tngend und Wernunit werden in Vereinigur 
6 Bunctuarium.:des Landes yieren, und die 9 
igus . wird nicht hänge mehr die Zugänge zw 
brone verfperren, bie bisher une für Heude j: ut 
rt Belrug geöffnet waren. Bürger von jeder Claf 
-Brafllienifde Juͤnglinge, Iht ſollt einen Natione 
odeg für den oͤffentlichen Unterricht haben, der d 
Talente. unfers. gefegneten Clima's cultiviren ur 
egen und unfere Conititution unter dem Schut 
aftiger Generationen ftellen wird, denn eine libera 
spiehung wird der gansen Ration zu Theil werden 
und iekermann wird die Kenntniffe zur Beförbeeun 
ber Blädfeligleit des großen Brafilianifhen Ganze 
deſigen. Einwohner von Brafilien! ſeht den je 
Re m und die ferne Größe, die ſich Euch darkiebd 
u; oft Euch nie von den Mängeln Eurer u 
@ 


» 

















fhreden, bean ber Strom der Einilifation. h 
zeitd mil Ungeküm begonnen von den Wüften & 
rniend bis nach den Meerengen von Magelhaus 
en. Die Sonititution und die geſetzmaͤßige $ 

deit find unerfhdnrlihe Wundergquellen, und he 
Den die Bruͤcke bilden, über welde alles, was ia 
alten und ecivllifirten Europa gut it, nad unf 
- Kontinent paſſiren wird. Fürchtet nicht die fremp 
Nationen; Europa, das die Unabhängigkeit der W 

einigten Ötaaten von NRordamerifa anerkannte, 
das während des Kampfes auf deu Spauiſchen 
fonien neutral bfieb, wird auch die Unabhängig 
won Brefilien anerkennen, welches mit fo gro 
‚Rechte ebenfalls fo.glüdlih gemelen ik, Sch der gro 
Familie der Rationen anzulhließen. Wir w 
uns nie in Ihre Angelegenheiten mifchen, und‘ 
werben een nie den Frieden und den freien 
del zu en ſuchen, welden legtern wie a? 


- 
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teten erden; und der von ber einzuführenden 


a ‚niegierung dardntirt werden wird. - 
fhrep ale Ei 


Teiln anderid © nigtelf unter Eüch gkdin 
werden. Laßt von"ben Umazonen bie zu dem hate 


- "Unabhängigkeit das Einzige Echs feyn. Laßt unfer 
Vrdvinten ehe Barrfere bilden, die Feine Mache zu 


durchbrechen vermag. Laßt alte Vorurtbeile anf em: 
e Stelle der Kiebe für das Wohl einer eim 
zelnen Provinz oder Stadt vertreten. Achtet ber 

ifterer nicht, die Kuch, mich und unfer liberale 
oRem: an. befhiumfen und zu verläumden ſuchen 
an “Zeh Eu, daß zu der Zeit, alg fie Cu Io 


Mal winden, und laßt die Liebe für das allgemeine 
Beni Vie Or 


‚ te, Brefllien verloren war. Laßt fie immmerbin 
2 Tagen, da 


r..gegem Yortugal, gegen dad Mutter 
land uud gegen anfere Mobichäter aufftehn, wir er: 
hatten une nur unfere Mechte, wir. beſtrafen 
anfern Geſetzen, wir befeitigen unfere Freiheit 


Suchen dadirrch Portugal von dem Namen Zprannen 

: 3a retten. "Ste nuaffen aufhören, ung ald Nebrllen 

| gan den König zu —— Der König weiß, 
h nı 


aß wir ibn als einen Bürger: König Lieben, und Daf 
wir ifn ans dem Ihändlihen Zuftande der Gefangen: 
ſchaft zu befreyen wänfhen, in welchen de 


ge⸗ 
| begehen indem den nichtewürdigen Dein sogen 


ur «die Maske der Heuchelen abgetiſſen 


: WBtängen der policiſchen Macht und wahrer Liberalis 


s angedrutet werden würde. Sie müſſen aufhören, 
ie Welt zu Nbetreden, daß wir und bemühen bir 
ande der estluigun mit unfern Europaiſchen 
rüdern zu dreden. Wo | 
Rein, wir wollen diefe Wereinigung anf einer foliden 


Baſs ser hahen, und zwar frei von allem 


Ciufuß, dee nuſere Rechte vernichtet nnd ber 


: Kann Benfpiclen nur zu offen und dark feine 


andiangen, feine torannifchen und hodhmäthigen 
eſtunungen gezeigt hat, wodurd denn die fär einen 
a oe noͤt hwendige moralifche Macht, die nur in 
r Weynang des Publikums und in der Gerechtig⸗ 
‚ihre, Stäge findet, vernichret wird. Beruͤbntte 
Sahier! Edeimärbiger und ungiädliher Theil vom 


; Brafilien; "auf beifen Boden fld jene hungrigen bn 
(ehr ehe 


verpeſteten Hatpien befeftige haben, wie 


mir Euer Geſchick zu Herzen. Welche Zeit wird abe 


en wir ſie denn - 


[2 
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— ſehyn, um Care —— ‚uote, Aa 


Euern — au befänhlien  _ 


Euer Lofungsw Entfernt n Qurem Ag 


— —** n Euer Bine ugen. Fuͤrch 
—2— macht fie n Go uf 
aunt ſie ur vereiniget 


uch mit un, n 


"Arme Öffnen, um Gud zu empfangen. Zap 


jucrier, unerſchrockene Fefnambuccaner; dee 
get der — * ———— flieht Br Beyſta 
ker Brüder herbeyv. Sache eint 


einzelnen Provinz, fondern die de6 a Brafiliend 


bie bey der erften Entdeduhg von Kaptal vereieißig 
wurde. Rottet fee Def von Wölfen aus, de 
no der bintbärftige Eigenfinn der Faktions-Parthe 
ankledt. "Sernambuccgner, raft den Brand in Bonit 
And Die Seehien anı Mecife.in Euer @edäditni „att f 


Sdonet indeffen und Hebet als Eure B — — 


friedlich. geſinnten Vortugieſen, die unſere R 
tefpeftiren und Und and un -feibft gi Sn ehe 
Auto —— der at ne Datandeı m un 
s8 reideh Yarkı be alle In den berrftchen un 
aren ——— Nordeno, komme und u 
net die Atte unferer Emancipation, damit "| 


— — unſern Bit a der größe yolitifche 


fibert, daß ER: ot el 
& ver e v d 
aa I : 


ofen Aſceit, wozu. es die oſte it, eindehme 


N oafiier Au Ag einen. , teuade, laßt eu 
die mit ae, a. nigen. % nee Landı 
Kann, Euer Beſchaͤger. Laßt ie ng Brafilien 
Ruhm und Bi hrt als nach dem ein ch Rn 
unfere Anfttengungen zadten. 

Pla a auf dern a Care er geißten fahr. “ 
Yet m nden. Ser 

een ke der Eurige 


ngt. Es wird mein Ruhm fehn, ein braves ur 


- freies Bolt tegieren. Gebt mir denn das 


Be 
fpiet Eurer Tugend und Eurer —— Me⸗ 
Euch Eurer fetbft würdig. Gegeben im. Pallaſte vi 
ar be Janeito am —* Auguſt — 
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we ranfreid. . 


‚ zufriedenen im Junern, wollen alle von den 


Zwaxr haben die Rodaliſten Aber die Liberalen 


“. einen selllommencn Gieg daven getragen, allein Ag 


tbeilen fiih iea: wieder in zwey Glaffen, Kir man . 
dem A Fan atitı r umd. 38 otitifer 
bezeichnet. Die Fangtiker, die man auch die eb: 

pannten odet die übertriebenen Ropaliften 
ringen auf eine noch größere Strenge gegen: 














ben Aemtern entfernen, die fib nicht als ener 
Mopalitten bewährt haben, verlangen, daß. man Bi 
tevolutionaire Parthey forgfältiger bewache und- außer: 
ordentlihe Mapregeln zur Erſt . aller Keime zu 
neuen Ummälzungen ergreife, und befteben auf Dei 
Einmarſch einer Sranzöllihen Armee in Spanien, um. 
dafelbit die abfolute Monarchie herjuftellen. Dasks; 
en wünfcen die Dolitifer, oder die Gemdßiaten, 10: 
ohl in den auswärtigen Verhältnifien Fraufreihe 
als in den innern Angelegenheiten bie Befolaum 


eines moderirten Syſtems, midertachen > eine be a j 


riens und einen 


ten Rohaliſten iſt das Journal des 


"de Paris wird dagegen unter den Anfpici 
"they des Herzogs de Cajes redigirt. 


wilen Anſtrich, indem er nod linmer 


dete ——— die innern 

Krieg jenfeits der Porenden. 

ie außern, es fen Frankreihs politiihes Ink 

ev de ——— Umſtaͤnden, imn X 
mit England zu handeln. Das Organ der 










fi zuerft diefer Benennung bedient. 


genannten Doftrinaire, welhe Talente befigen, Gwi 
of, Rover Collard und St. Uulaire, nehmen Feinen- 
Bi il daran, fo daß dies Jaurnal, in melden Mike 
el und andere ihre Armuth kund Chun, nur nody be 
ufuchtdort der Caziſten ift uub im Gattel wilden 
en Mefnungen figt. Die Quotidienne und der 
au beurfunden ‘eine gewiſſe Ungedutld über. 
Verzögerung der Maßregein des Binikerinme. 
zur naeduld® fuhen die Liberalen aufzudegen. 
sätmtionel g ſich einen —38 — libe⸗ 


apoteens und ber hößeren Buonapartiſchen dva 

















ngaflet.- pc Ha niet " wrexele ——— 
mg berber — „aber auch mit wentger Nebetlegung 
vald IK er. uitreliberel ; 33 oa und Hall —* 
ve Allen Pariſer Tideralen Journalen mark einer 
er —— olitifer den Vorwurf, nu Be | ihre 
vahren Geſi no rierten 
te demolrasifche onfisntion- snrä@wänfäten, Weihe 
ie Spaniſchen Cprted im Ganzen urngenommen ha⸗ 
en. Diele: verſchiedenen Syſteme der Politiker und 
er Fanatiker werden ne indeß ſchwerlich mit * 
ver verſtehen und ausgleigen. Die — 
en unter ihre un den jeßigen erfien —8 
Zrafes RL eh der auch in ihrem Sinne bie 
L —— eſichtigt. Dieſer Parthey bat 
uch ver ſonſt et iſch gefinnte Wicomte 
— —— — — —— m man wieder einen 
Plag im Minifterinm- nach feiner Rackkehr von Des 
'ona beſtimmt, indem man: den Grafen Polignac ale 
einen: Radfoiger in dem Ambaffadepoſten au London 
ent. Dad einige m. en im Win 


eriuig. 
—— — an — die en She 


des Yumern, —— *54 
hei era des Seeminiſte 
aus onnere,- —— Eau ie —— 
witere Aus ber Bret Br an 
ei WA — zur e ga ge —— t, * 
ein Seſun u ® et, 
ch nicht beſtaͤndig da ROH e en vEaunte; 
nn ver Graf SlermenstsTonnere:wdr, trotz feine! 
lang nden Meife nad den Sranzöfifhen — * 
n einfußtel@nen erfonen nicht in Gauſt 
a aub den Abgang des ———— 
Innern, Borons Capelle, Für nabe hielt. Der Sehe 
ter: Staatsſekretait der. auswärtigen Angelegenheiten, 
Bicomte de. Montmerency, ward von Verona zuräd: 
wartet, we er mit den Kayfern von Deftrei und 
Rußland und den Königen von Neapel und Sardir 
rien näher befannt geworden und vom Kapfer Wier F 
ee mit Auszeichnung behandelt iſt. Im Finanz⸗De⸗ 
arrement bat der Premierminiſter, Grat von Vil⸗ 
ele, viele Reformen gemacht, die man ald das Bor⸗ 
piet- zahlreicher Veränderungen: im Yerfenal ber 
Beamten aüer Berwaltungdzweige betrachtete. Au 
n der Geſergebung dachten die Miniſter ar manche 
Petit. Journ. November 882. "66 Um: 
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multuugen, au. denen eine —— dei Neslo⸗ 
mans ver Peputirtentammer gehöt Sie übten we 
eich ihren Einfluß auf die Wahlen aud, weſche ce 
Seurie im lebbhafter Bewegung fehten. Jede Par” 
bey wertheidiate ibre Sache fo. gut fie Eonıite. So 
ußerte bas Journak des Debass: “grankreich will 
feinen König; es will alſo feine Deputirte, die dem 
Könige deu, Krieg ‚erklärt haben, oder die gewohnt 
And, gemeinſchaftliche ne wit feinem Feinde zu 
macen, wen Dppofition ein wefeutlibes Ele⸗ 
ment. einer Deliberirenden Verſammlung ift,” 
_2udwigd XVIIL’ Gefundheit Scheint fih immer 
“mehr zu beiefiigen, und er macht faſt täglich die u. 
Feht zuſagenden — Seine Niere, die 
— von Angouléme, Madam nannt, ers 
ie 


bolte von einer laͤngern Kraͤnklichleit fo weit; 
daß fie. auch wieder Spazierfahrten machte. te 
ſchmerzliche Erinnerungsfeger.an den Tod ihrer Muts 
ter beging fie. am ısten Oktober in ihrem Private 
Dratorium, während der König dad ZTodtename für 
die Seelenrube der Königin Marie Antoingtte im 
- Teinen Gemachern halten. ließ, wo and die Miniſter 
und ‚die dienſtthuenden Großoffiziese erfhienekse . 
Am sten November wurde beu Hofe der Namenstag 
von Monfieur gefeiert. Seine Schwiegertohter, bie 
Herzogin von Berry, begab ſich am gten November - . 
wach Rosnp, wo Anfteiten- r Seper ihres Rameuss 
fied getroffen wurden. Ihrem kleinen Sohn, dem 
ben des Eranzöfifben Thrones, ließ fe vorbeo 
nah ein Feſt geben, wozu nur Kinder eingelcben was 
zen. Nah dem Diner der ingenbligen Gifte des 
Herzozs von. Bordeaux mard ein kleines Schauſpiel 
aufgeführt. Ludwig XVIII. verlor dur den Zeb 
mehrere feiner ditelten und treueften Diener, wie 
den Generallientenant, Grafen von Brien, Großkreuz 
des Lubwigs:Drdend, und den Herzog von Gerrent, 
an deſſer Stelle der Herzog von Carzes Gouverneur 
des A ee et wurde. Auch flach der 
. Pair von Frankreich, Graf Bartholet, der einer der 
Sauntfhäpfer der neueren Chemie war. Det - 
achfolger des Herzogs d'Escars ‚ernannte Graf 
Cafe Briſſac trat feinen Dienft.ald Premier Maitre 
d’Hötel des Kön ige an, bev.deffen Perſon jest «ud 
wieder. der yon Kom aurüdgelommene —— 
u er⸗ 
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og von Blacas b’Aulns, an ei. & 
Ye Berdienft, die Koͤni ie Frank⸗ 


s zum Roͤmiſchen Stuhl feſtgeſtellt und organie - 


su Gaben. Dem zufolge ließ Ludwig XVIII. bie 
ıgten Oktober von Pins VII. etlaſſene Bulle bes 
t machen und in Kraft freten, indem er jedoch 
Slaufeln, Formeln und YAusdrüde ausnahm 
in der Verordnung vom ziſten Dftober nicht 
hmigte, die jene Bulle enthielt, und die mit 
confitutionellen Charte, den Geſetzen des Reichs 
Den Freiheiten der Galifanifhen Kirche in Wis 
pruch ſtehen. Dadurch ift denn nun die Didcefens 
faRung Sranfreihs definitiv eingerichtet. Es hat 
14 Metropolen oder Erzbiſchoͤfliche Sitze, zu Pas 
Lyon, Nouen, Send, Nheims, Tours, Burges, 
y, Bordeaux, Auch, Toulouſe und Narbonne, 
‚ Belangon und Avignon. Durch eine andere 
rordaung ernannte der König die Erzbiſchoͤfe von 
urs, Gens, Rheims und Paris, und die Bifchäfe 
ı Teoyes , Chartres und Stradburg, fo wie den 
oßmeikter. der Univerlirdt zu Paris, Franffinong, 
ſchof von Hermopolis, zu Paird des Reichs. 
Der. Herzog von Angouleme wird, wie es heißt, 
der an der Spanifhen Gränze aufgeftellten Ob» 
rvationd: Armee abgehen. Diefe it in drey 
rys abgetheilt, von denen das erſte der Generals 
utenauf Graf d’Autihamp, das zweyte im Centrum 
e Generallieutenant.. Graf Ligier Belair und das 
itte der Generallieutenant Graf Curial befehligt. 
de biefer drey Divilionen wird auf die Stärke von 
‚oo Bann gebracht. Taͤglich mehrten fih bie 
riegerältungen an den Porenden und bey Perpig— 
n wird ein fehr beträcdtliher Artillerie: Yark aufs 


ſtelt, fo wie auch noch mehrere Generale zu der 


bfervationd: Armee an der Spanifhen Gränze ge— 
ickt wurden, Weber den Krieg mit Spanien waren, 
igeachtet daß ber —— von Verona noch wohl 
inen definitiven Beſchluß in Hinſicht Spaniens ge: 
ßt baden konnte, viele ſich widerſprechende Nenigs 
iten in Umlauf, wodurch die Staatspapiete bedeus 
md herunter gingen, aber bald darauf, wie man ſich 
on dem Ungrunde derfelben berzeugte, fich wieder 
oben; auch waren, wie im Minifterium und in den 


yuißlerien, Die Meinungen Aber dieſen Krieg ge⸗ 
j - ? "656" Zeit 


— 


N 
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eilt, "Die un ten der ‚eiien Varthey 
je ournal, der Courier, in einem Zul aus, 
der en eu Worten anhebt: “Was ift aus Lubsige 
XIV, berähmten ne ne iebt keine Pyrenden 
mehr, u. Jetzt find. Re wieder vorhanden; 
fie ind in dem heutigen was der Diubitss 
bey den Sturze der Kämifchen Reyublik war. Bals 
ae en aber wird die Lanze. auf das jenfeitige 
es werten?’ 
In Touloufe iſt ein unbebeutender Lärm geme- 
fen; der im Theater entftand, wo die serfhiedenen 
— bey einer Borftellung ihre gegerfeitigen 
einungen thätlih geltend machten. Zu 
Arc und Chateau Vilain hat die Regierung 7 
ſuchengen anjtellen laffen, und in Paris 
Polizeh-Praͤfekt eine Verfügung, die dem 
Blättern fehr mißfiel. Bor dem —— —— 
lice correctionelle mußte ſich auch der De: 
yutirte Bejamin Conſtant fielen, gegen —— 
nigliche Anwald wegen feines Schreibens, an- 
neralprocureur Mangin auf einjährige 
und Geldbuße antrug. Der Angellagte ward: ei: 
ner SGerichtsablehnenden Eintede abgewieſen 
Die Buonapartiſche Parthey in Frankreich: bat 
nun auch den Tod der Mutter von Napsleon Bun 
naparte zu betrauern. Lätitia ———— nn bie 
einft den Titel Madame in Frankreich führte, 
Dur. ihren. Tod zu Rom ihren beräßumten: ‚zuent . 
en y die Ewigkeit na. | 
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=. Monarchen⸗ und Miniſter · Congreß zu: 
LONG . . 

„Kaum bat der Songreb der Monarchen umb Mi: 
nifter zu Verona beyonnen, kaum ſind die ® 
Hänpter und die erſten Staatsmaͤnner Dafeldk wer: 
ſammelt, und (don iſt von ihrer. Rbreife und ber Be: 
endigung ber ——— diplomatiſchen MWerbaudiun! 

gen Die un Kayiet von Rußland ward _ue 
am Ende des Jadrs in feiner Nordiſchen Dauptfebi 
aurädeewarten, und a ne verbreitete ſich das - 
. tuͤht 
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ruht, daß auch -ber ——— id fräder dahin 
zuruͤkkehren werde, 2 anfänglich feſtgeſetzt worden 
war. Cine Abänderung, über deren Urſachen man 
nur Muthmaßungen hat, gab dem Congreſſe zu Ve— 
rona eine andere Beſtimmung, indem die Beendigung 
der dafelbit verhandelten Angelegenheiten den in die: 
- fer Congreßſtadt verfammelten Miniftern nah der 
Entfernung der Monarchen überlaflen werden foll. 
Der Bicomte von Montmorench, Minifter: Staats: 
fetretair. des Königs von Frankreich, dem ber Kanfer 
Alerander ausgezeichnetes Wohlwollen bewies, be: 
teitete fich, Verona zu verlafen, wo jedoch die Fran: 
: gerne Bevollmächtigten, der Vicomte de Chateau— 
r 


iand, ‚der Marquis de Caraman und der Graf de 


la Ferronaye zurüdblieben, und der Kepräfentant der 
Englifhen Politik, der Herzog von Wellington, wat 
aud angewiefen, das Ende des Congreſſes niht zu 
erwarten und Verona zu verlafen, wenn die Ber: " 
hältniffe Italiens an die Reihe der Gegenftände der 
Negociationen fämen. Diefe follten nach der *x 
lichen per die höchten Aufgaben der Diplomatik in 
diefer- bewegten Zeit. loͤſen Die Herftellung, einer 
. andern -Otdnung. der Dinge auf der Doyrendiichen ! 
Halbinſel, die Ausgleihung det Streitigkeiten Ruß: 
a lands und der Pforte, das künftige Schickſal des ſich 
felbft «von feinen Feſſeln losringenden Griechenlands, 
das allgemeine politifche Gleihgewicht Europa’s, die 
— * erg ae — — 
gung der er erten Grundlagen der heiligen Al— 
fianz und die Sicherung der friedlichen Ruhe unfere 
— Erdiheils, das waren fehr ſchwierige Probleme, deren 
befriedigende Auföfung allerdings eine längere Zeit 
als einige Wochen zu erfordern ſchien. Allein die 
große Enropäifhe Macht, in deren Händen der Drep: 
zack Neptuns ift, war nicht geneigt, in dies Labyrinth 
der Politik einzugehn. Wenigſtens widerfprah Die 
Einmifbung in. die Innern Angelegenheiten Spaniens 
den Anfihten des. talentvollen Staatsmannes ber 
ießt die auswärfigen Berhältniffe Großbrittanniens 
leitet, und felbit ein gegen Spanien modificirtes Sv- 
ftiem, nach welchem die übrigen großen Mächte zwar 
nicht die Wiedereinführung der abfoluten Monarchie 
auf.der Pprendifhen Halbinſel bezwedten, aber doch 
fo mit Spanien verjabren wollten, wie 1521 mil Rest 
F — mM 
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f. u Diemont, fand. der Minifter Canning nicht 
m Ötaate = Intereffe Englands gemid. Er. wid 
erin von der Tendenz des Sranzöfifhen Minikes 
ums ab, welches einen. unbeftteitbaren rund, ſich 
die innern Angelegenheiten Spyantens zu mifben, 
den vom Journal des Däbats aufgeworfenen und 
neuerten Fragen fand, ob der legitime und confis 
tionelle König von Spanien veriönlich frei, ob er 
Sicherheit fey, ob er feine Königliben Funktionen 
et ausüben könne, und ob feine Würde nicht auf 
6 böhfte geſchaͤndet wäre. Die Initruftionen, die 
‚6 Brittiſche Sabinet feinem erſten Bevollmädtigs 
n, bem Hertzoge von Wellington, ertbeilte, gaben ' 
efem eine ganz andere Stellung auf dieſem Con: 
eſſe, als auf früheren Congreſſen, auf denen er mit 
n:-Anweifungen bed verewigten Minifters, Marguis 
n Londonderrd, Cannings Vorgänger, dunftrat. 
eine in Wien abgegebene Erklaͤrung aing dabin, das 
6 Cabined von Weitminfter von dem Wunſche be: 
eit fen, den Ausbruhe eines Kriege in Europa 
rzubeugen, übrigens jedoch den Maßreneln feine -- 
uftimmung nit verfagen wolle, die jur Erhaltung 
re friebligen Ruhe und zur Begründung des mo= 
rchiſchen Principe in Europa für notdig erachtet 
den folten. Zusleich aber erflärte der — 
n Wellington den Spaniſchen Miniſter Carnero 
Wien, daß England darquf bringen wärde, nicht 
waltſam in Spanien einzuſchreiten, wenn der Koönt 
ap ec blieb und Spanien feine Gonftitution 
t weiter zu verbreiten ſuche. Hierauf ertbeilte 
rneros .eine eutfcheidende Antwott, die jene als 
glih gedachten -Borausfegungen als völig unbes 
indet darftellte. Diele Konferenzen des Englifchen 
thſchafters mit dem Spanifhen Minifter aͤnßerten 
eß eine auffalende Wirkung auf das Merbältniß 
d Betragen der übrigen Minifter gegen den Herzog 
ı Wellinggon, der fib nun aud Feiner eits zuräds 
» wenig im Publikum erſchien, und feine —8— 
ärte, Verona zu verlaſſen, ſobald die algemeinen 
ziſchen Angelegenheiten erledigt wären, die Enge 
b bey feinem entſchiedenen Spitem, aͤberall Frieden 
erbalten, intereffirten. 
«Der am ı5ten Dstober zu Weton« erfolgten An» 
IE des Karſers von Deſtreich und des Königs won 
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yreußen zu Werona und der Erſcheinung bed Kav- 
»Fers Alepanden dafelbit am andern Ta e iſt ſchon im 
vorigen Monatöftüde erwähnt. Die beyden Kapnfer 
waren am uiten Detober zu Inſptück zufammenges | 
troffen, wo fie gemeinſchaftlich einen feperlichen Eins ' 
ug hielten. Aeußerſt glänzend war auch der Einzig . 
ed Rapferd von Rußland in die Gongreßftadt Ve: 
rona, in die ihn der Kanfer Franz felbit am 16ten Des 
‚ Lober einführte. Am 26ften Detober hielt der legtere 
eine große Muftering über die dafelbit „befindlichen 
‚Deftreibifhen Truppen. Diefer wohnte jedoch der 
König von Preußen nicht bey, da er mit den Prinzen: 
Wilhelm und Carl yon Preußen am 23ften Sctober 
von Verona eine Neife nah Venedig machte, um die 
Mertwürdigkeilen diefer intereffanten Stadt zu sehn,  ' 
Lebbafter ald Venedig war jedoch in diefem Augen— 
biid Verona, der Sammelplag fo vieler Souvergine, 
gürften und Staatsmänner. Man ſah dafelbft die 
Kayferin von Deftreih, die Herzogin Marie Luife . 
von Parma, die Kayſer von Deftreih und Rußland, 
den König von Preußen, den Großherzog von Tos— 
kang, den Herzog von Modeng, und ſpaͤter noch, am 
= gılten October und ıften November trafen zu Verona 
: die Könige von Sardien und Neapel ein, von denen 
der. ieptere den Entfhluß gefaßt haben fol, feine ı - 
Stone niederzulegen und den Reſt feines Ledens ale 
Yrivarmann in Wien zu deſchließen. Auch der Krons 
prinz beyder Sicilien, Prinz von Salerno, befand 
fih In Verona, wo gleichtalls der junge Kronprinz 
von Schweden und Norwegen, Oscar, auf einige 
Tage erfhien, und mit freundichaftliher Zuvorkom— 
mung und Auszeichnung aufgenommen wurde. Das 
Verzeichniß der — angekommenen Miniſter wuͤrde 
n vielen Ratım efnnehnien. Unter ihnen befand ſich 
Jeboch der zwehte Nufiifhe Staatsfekretair,. Graf 
Fapo d⸗Iſtrias, nicht, det vielmehr zu Frayukfurt am 
Mahyn blieb. Noch erfhienen in Verona die- Ober: 
defehlshaber der Oeſtreichiſhen Truppen in Neapel 
und Piemont, der General, Baron Frimont, ‚und 
Graf Bubna, dei Bailli des Maltefer: Ordens, Ans 
tonio Busca, und der reihe Banquier, Baron Roth— 
child, der auf allen neueren Congreſſen eine fo wich— 
tige Role fpielte. Die Conferenzen des gegenwätz 
tigen Congreſſes nahmen am zoften October 3} Jr 
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taats fFirften von De er ; | 
an + —5 — erſt ſollen die * * —— 
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Xvit. 

Beihe Erwartungen darf man/ von dem Sätuf- 

ber ———— zu 
Maynz begen? | | 


— deinrseſandt.) 
& liegt in der Sache, daß die Anfichten über 


die Reſultate des Schlußberichts der Bundes: @entral- 


Commiſſion zu Maynz eben fo verfßieden ſeyn wer: 
den, als die Anfichten über die Gegenftände, mit wei 
chen diefe Behörde ſich befchäftigte: 

Es ift nicht zu verfennen, daß ein mas 
über dieſe Refultate bereits oͤffentlich befannt 
den ift, dem Theil des Publikums, welchem —9* 
tung des Schlehers über albekannte, von dieſer * 
they aber behartlich als nicht vorhanden, ſon als 
Hirngeſpinnſte einiger Illiberalen — lan Um: 
triebe von Anfang an fehr fehmerzlih und die Com—⸗ 
mifjion felbit ein Dorn im Auge war, fon jent 
hoͤchſt empfindlich gewefen. Wer möchte jener Par: 


then diefen Schmerz auch, wohl verdenfen ? m 
e 


Plaͤne wurden nun durchkrenzt und zerftört? 
BER warb nun fo mandes zur —— 
rtben 


bracht, die doch nur ein Cigentbum jener 


feon. foßte ? wie viele un Anbäpgpe diefer ie 
verleygneten num, als der Hahn er — ee 
hatte — freilib nur (Asinbet-- ie bisheriges | 
lium? Wie flat mußte gerade dem Eing — * 
Autergang ihrer Hoffnungen und Entwürfe werd 
Daher errülten fie, nos ehe die Bundes: Commil 
ihre Unterfubungen erdffnete, die, ihnen zu Se 
ſtehenden Blätter mit der Verfiherung, bie bemas 

iſchen Umtriebe fenen nur ein Hirmgefpinnit —* 

ntriganten und lichtſcheuer ———— No —* Ren. 
mau könne aus get Quelle verfihern, die 


kentrel⸗ Eommiſſton werde die erwarteten neu 


« 


XVI. Wehe Ernertüngen ic, 14049 
&t lieſern, fondern im Gegentheil fewe Intriganten 
‚ihrer ganzen Gloͤße barfieden. N 
Dasienige, mas über ‚die Refultate ber Bundes: 
ommiffen bis jeht ſchon bekannt geworden, bat 
eilih diefen Ton gar ſehr berabgeſtimmt und jene 
magogifcben Herolde in ihrer ganzen Bloͤße darge: 
ellt. hre wohlbekannte Taktik wird daher jetzt 
ieder in Requiſition geſetzt werden, um dieſe Fak— 
on ans ihrer verzweifelten Lage zu helfen; die ſeit⸗ 
m fo fleißig unternommenen fögenannten Erholungs— 
eifen ‚vieler Haupt: und Nebenlinge haben ohne 
weifel auch auf diefen Gegenftand fi bezogen. Det 
terfaffer diefer Zeilen, der WBeranlaflung genug ge: 
be hat, ihre Taktik und deren verſchiedene Nuͤancen 
hr genau. kennen zu lernen, glaubt nicht zu irren, 


enn or der Mennung ift, fie werden das, was leider ! 
amal nicht zu beftreiten iſt, nicht geradezu ableug— 


en, dagegen aber den Gegenftand und dad Thema 


eroxehen fie werden zugeben, die Unterfuhung der 
unbed-Gentrol-Eommiffion habe, wie wohl nicht zu 
ugnen, allerdings etwas geliefert, allein das ſey 
v ganz etwas anderes, ald was man von diejer Un— 
rfuchung erwartet, das, was eigentlih Gegenitand 
er — — geweſen ſey, und zu deſſen Ermitte— 
ing 


ind von der Maynzer Commiſſion als Reſultat und 
rmittelungen ihrer Unterſuchung zu erwarten bat, 

ber zu prüfen. Wir glauben hierbey von folgenden 
Infihten ausgehen zu müflen: | 


I 


on 0.0 


Di Eraittelung: ob in Deutſchland bereits 
ine f evolution audgebreden und. 


rmliche 
er Umſturz der beutfhen Throne bereits wirt⸗ 


ich erfolat fen? war nicht Gegenftand der Thätigr _ 


eit ber Sommilfion. Wir. wien Gottlob! daß cd 
ur Seit fd weit no nicht gelsmmen il. Es ik 


‚aber entweder widerfiunig paar-bädartig, hierin die 


Jufgebe der Magnzer Sommifhon zu teten, 
Eben fo wenig befand fie aus der Ermittelung: 


‚5 bereits dffentlibe und ‚gemeis une Bu: 
| i 


fe 


e niedergefeßt, fey gar nicht ermittelt, Es 
hat ch daher der Mühe, dasjenige, was Deutſch— 


e- 


N 
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 ariffe auf bie beſtehende beutſche Verfaſſung gemacht 
Bot en? Es bedurfte gleihfalle Feiner Unterſuchung, 
‚ um au ermitteln, daß noch a" Seit feine deutſche 
Quiroga, Dene, Minudhini — ebgleih mande 
nach ihren Rollen lüftern mochten — an ber Spide 
deutſcher Freiheitshorden, mit Broflamationen und 


‘ . Mordftabl verfeben, gegen Frankfurt und die Deuts 


fen Refidenzen im Anzuge ich befunden haben oder 
nach gegenwärtig fih_befinden. Daß noch zur Zeit 
es dahin nicht gekofhmen fen, wupte Jeder und bes 
durfte daher nicht erit einer Unterſüchung. — 
Nicht minder gehoͤrte es nicht zur Aufgabe ber 
Bundes⸗Central⸗Commiſſion, au ermitteln, dad no & 
bis jegr in Deutfchland keine Sffentlih und foͤrm⸗ 
lich confitwirte en und Larbonari: Eiutbs 
ihre Sieungen Öffentlich halten, neben den Megies 
zungen ſich Öffentlich geftellt, und in ihren Clubbe 
den Umſturz der deutfhen Throne und das goldene 
Seitalter der deutfben Revolution Öffentkich vers 
fündigen, und bey uns ſchon jetzt zu dem amtlichen 
— Öffentlich gelangt find, welches fie in 
: Btanlreih 1791, in Neayel 1820. und in Spanien 1321 
errungen haben. Daß es fo weit noch zur Zeit 
in Deutſchland nicht ——— fey, wußte und. pries 
bie ganze Nation und bedurfte eben. fo wenig erſt 
einer Unterfuchung, wie bie’ obgedadhten Segenfände. 
: — | , ; 5 IV. u | 
Auch war es niht Beltimmung ber Bundes. 
. Central: &ommiffion,, zu ermitteln ” daß bis jegr 
noch fein. Volke: und Jugendlehrer getate zu and 
yanı dffentiib und laut das Mevokutionss 
vangelium predigen, Volk und Jugend faur und 
oͤffentlich zur Bene Tiamen Mevolution auffordern, 
and um fie zu bewirken, an ihre Spitze ſich fielen 
und mit ihrer Horde und mit dem Panter dee ge 
ruhrs bie deutfhen Gane durchziehen. Daß es jegt 
fo weit no& nit. gelommen-feya das wußte gan 
Deutſchland ohne alle Unterfuhung eben fo gut, al 


die zu J ne 


ſehr anfgelegten Individuen wohl einfaben,- ba 
noch gegenw — ſolche Vrozefſtonen ka eek 


— 


N 
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sim Benbenketne. geführt haben wärbe 2, und daß 

—* ni Traube uͤr ge Zeit noch etwas A 
boch hing. — 
V. 


.. - Üfe dieſe Gegenſtaͤnde, ber volle, öffent⸗ 
lihe, gewaltſame Ausbruch einer Mevolation, 
8ffentliche und gewaltfame Exritte zu ihrer 
Einleitung, waren daher nicht die Segenſtaͤnde, deren 
, rien, von der Bundes:Commiffipn ermittelt wers 
den ſollte, find alſo auch nicht, diejeniges, beren Er⸗ 
mittelung und Beweis wir in den Alten und in dem 
Bericht diefer Behörde erwarten können und erwatrs 
ten duͤrſen. Wer.bres erwartet, verdreht bie Aufs 
abe der Unterfuhung eben fo willfährlich and wider 
innig, al& derjenige, der von der. Unterfuchung: ob 
ein Gebäude Heimlih und verftedt mit breambaren 
Materialien umgeben-fey? den Beweis der Anhaͤu⸗ 
. fung _diefes Brand: Materlalien als gentigend nicht 
. annehmen, fondern ‘den der ſchon erfslgten Nieders 
brennung des Gebaͤudes verlangen wollte. 
- . Daß. die tevolutivnairen Umtriebe in Deutfche 
land, zur Freude der Sutgefinnten und zum Bers 
drufie, der Neuerungsfüchtigen, zu dieler Höhe 
noch nicht gereift und geftiegen feyen, die& lag dem 
anzen deutfiben Daterlande ohne ae Unterſuchung 
inteibend und Mar vor. MWllein grade weil jene 
Umtriebe diefe Hoͤhe noch nicht erreicht hatte 
wollte. die Weisheit unferer Fuͤrſten, fg lange es no 
an der Zeit und noch möglih war, vorbeugen, daß 
fie diefe färdterlihe Höhe, auf der und von der es 
keine Mettung mehr giebt, erreiben und zu dieſer 
Höde reifen; fie wollten verhindern, daß die Brands 
Materisiren in Reuer und Brand übergehen und die, 
von der Vorſehung m anvertrauten Völker zeitig 
genug bewahren, daB ſie nicht in den Kreislauf bins 
eingezogen würden, welchen die Revolution, nah dem 
Ausſprüuch und nah der Kunſtſprache ihrer Anhänge 
durch ge Europa zu machen beftimme und gewils 
ligt iſt. Unſere Fürſten hatten die gemiffen unb 
großen Lehren aller Staats Ummälzungen nicht: ders 
sehen, es war ihnen nicht entfallen, daß noch Feine 
evolution gleih mit Sewalt und öffentlich ange 
fangen, fondern ihre Elemente Tiein, allmaͤhlig > 
Re 


N 
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unbemerkt ſich gefammelt und jufammengefept; umb and, 


worden, unaufhaltſam inoffene, unzubändi a4: an 
derſtehliche Gewalt ausge rohen und daß die Re— 


| . wenn ihnen nicht jeitie afe fraftig genug vorgeb 
volution der Gefinnungen und Srundfäße 


allemal der gewaltfamen voraufgegangen;' 
ad 


ed war ihnen, nicht entfalen, daß 58*— die 


barſte aller Revolutionen, die re ſiſche, nob bie - 
Spanifche, ihren Urfprung erſt von der ung. 


der Sandchlotten und Descamifabos berechne f 
ibre Elemente, Ahnen os, in den en und 
—— und noch hoͤher in den ntropiften, 

nepelopäbdiften, Doctrirairs und Communeros babe; 
.e8 war ihnen nicht entgangen, daß, fo wie im irgend 
einer Kunft der Meifter nicht geboren wird, fo auch 









. vollendete Revolutionairs nicht Rise werden ee 
i Shwärmern 


dern aus Doctrinairs und tifhen 
nach und nach fich bilden, daß feine Staats: 


zung fogleih nur A an andurd Eiſen u cr 


- and andere Gewaltmittel und Gräuel einbti 
geführt wird, fondern daß ihr Anfang g 
unbemerkbar ift, und daß allemal giftige a ae 
Grundfäge und Lehren ihrem Ausbrud voran und 
das Volt, befonders Die künftige Generation, lm 
—— verführen und hinreißen, und fo 2 
ſturz berbepführen, indem die Grundfeften des 
gebaudes durch fie erfhütterr und: dad Wolf 






- Grundfägen und Gefinnungen vrfült wire, dep 
— 


chen weder Sittlihleit und- Ordnu 
verfafung befteben ann. Ale Bieie © 
mußten unfern Regierungen um fo me 
gen, als and den ungeſcheut — 
—** unferer Demagogen ſelbſt kiar 
daß auch fie ihren Beitrebungen diefen 











enug F 
hatten. Denn oft und laut genug ee | 
mit dem jeßigen Geſchlecht fey nichts Gropes | 


‚fie dag Revolutioniren nennen, —— —* 
nerfahrene künftige Generation m 
| fe gegen alles Beſtehende A un. "Biken, 


Wahn über alles Beitebende erbeben, Feen j J 


tige e Grundfähe jeder Art. fie. erit zu 

igiöfen Fanatifern und Raifonneurd und zn | 
lifhen Sauscuͤlotten machen, damit, 
un Berwaltung einſt an ein folaee” Sefhlehri 


, 


* 
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men würde, bad Staat eddude von felbft einſtür e 
und die Revsfution — erfolge. Frei und * 
verholen hatten die Deutſchen Demagogen — 
den, eine gewaltfam⸗ Revolution fey nod. nicht 


fende Mittel fepen fiherer. und suverläßiger, die 
‚moralifhe und fittlie Umwälzung müffe 
audb hier der sewaltfamen vorausgehen, 
Die Regierungen würden die almählige Verbreitäng 
des Sifts nicht bemerken, und daffelbe werde, wenn - 
die Negierungen es bemerkt haben würden, fhon un: 
heilbar gewirkt haben, 2 — 
Frehlich mußten diejenigen, die dieſe Anſicht der 
Demagogen durchſchauten, ihnen ein Dorn im Auge 
ſeyn, freylich war es ein Donnerſchlag für die Des 
magogen, daß unfere Sürften diefer fogenannten mo; 
talifhen und fittlichen Revolution, Ddiefer Mutter 
und Vorläuferin der eiwaltfamen, Fräfti vorzuben: 
gen befhloffen; freylih war ed den ngogen 
ſchmerzhaft, da unfere Fuͤrſten nicht wollten, 
von ihnen das Fünftige Geſchlecht zur Nevolution an: 
‚gezogen und gebildet und ſchon jeßt mande beſtehen⸗ 
den Staats- Einrichtungen für dieſe Revolution vor- 
bereitend und empfänglich umgemodelt werden Sollten. 
Die Dema ogen hätten es freplich recht und billig ge: 
funden, dad, fo wie fie die.gegenwärtige Genera: 
tion Pa hatten, fo bie Fuͤrſten um das fom- 
mende Geſchlecht fich nicht befümmern, fondern fie 
ihnen als Erbtheil überlaffen baben mögten; fie fonn- 
ten in ihrem Webermuth den Negierungen eg nicht 
verzeibeh, daß fie ſich unterfangen, dem ſichern Uebel, 
dieweil es noch Zeit, vorzubeugen, und bey Zeiten 
die Quellen zu serfiören, aus welchen, wenn fie niche 
zur rechten guten Seit zerſtoͤrt werden, der una uf⸗ 
haltſame Strom ber ewaltfamen Revolution natar- 
geſetzlich fich bildet, Dies alles mußte unfern Dema- 
‚sogen um fo auffallender und fchmerzlicher feyn, je 
weiter fie in manden Gegenden bereits mit ihrer 
wiſſenſchaftlichen ‚und moralifben Umwälzung vorge; 
ſchritten waren, Dort war Erziehung und Bildung 
der Jugend bereits ienem Zwede völlig angepaßr, 
dort hatte die Verfaſſung bereits alfe fogenannte con: 
“  Situtionelfe Elemente, über deren Zweck und Beim: 
2: , mung. 
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emwärtig weht kein Zweifel niche gilt, er⸗ 
han cn; Dt waren die Me —— in 
chon mit A ge eumunerok 
Me gi von aben herab solls centra⸗ 
tten, ale Ciemente der beſtehenden Verfaffang zer- 
trümmerten und ale Materialien einer epublikanie 
hen auf den Bauplatz führten, und dort fand men 
ale dieſe Landplagen sufammen. ———— 


VI. 


Es erglebt ſich hieraus son feipa ber Zwed ber 
- — —— —⏑——⏑— — und ber Gegena 
and, über welden ber ne. derſelben zu ver⸗ 
reiten baden wird, nemlich: 
Ermittelung von Spuren ber, aufdie 
Smwälzung ber Deutfhen Berfalfuug 
gerichteten und diefelbe vorbereiten 
sehr Beſtrebungen und Umtriebe. - 
Dies. ift der. eigentlihe — über welchen 
wir Ku ffölüfe durch den Bericht ber Bundes : Coms 
million . ERALEn aid und allein gu erwarten bes 


rechtist — 
vi. 


Diefe Beſtrebungen, wie verſchieden fie -Ihrem 
‚wählte n Gegenſtande nad feun mögen, haben den ge: 
meinfbaftlisen Charakter, daß fie, wie die Bunde 
Unterfuhungs = Eommiffion felbft. in ihrem Bericht 
febr treffend fagt, aue Abfibt Haben, wider ben 
Willen. oder wenigfiens ohne Witwirfung 
Det Regierungen von unten Teränderuss 
gen inderbseftebenden VBerfaffung anf einem 
uch die beſtehenden eicBe nicht gebillige 
ae On ea diel 
er nächfte Gegen and, an we em — 
rimente gemacht werden, veraͤndert die Ratur der 
letzteren nicht. Es iſt daber in biefer Beziehung völs 
. lig gleibgültig, ob in jener Abit bie Jugend auf 
Kathedern und Zurnplägen zur Benirtung jener 
Meranderungen aufgezogen und unterrichtet wird, 
oder ob die Elemente einer anderen Öffentlich selege 
oder heimlich eingefchwärzst werden, ob in Monar⸗ 
chien neue-Einrihtungen nach dem ER der = 
gent koͤnu⸗ * NE Richt 
. 


az - * N — 


VL Welche Erwartungen u. 4066 
ten, ſondern zahle einen Theil betfelben b 
Oele qurädgeben, gemacht — Eben ſo ——2 — 
iltig iſt es, ob dieſe Beſtrebungen auf gaͤnzliche 
eränderung der Staatsverwaltung und Verwand⸗ 
— derfetben in. eine entgegengefeßte Gattung, z. 


2 monardifden in die republikaniſche, oder auf - 


jeränderung in der mnarchiſchen oder republis 
aniſchen Verfafung ſelbſt gerichter find, Es ge 
oͤrt dahin ſowohl das Beſtreben, eine abfolute DR: 
archie in eine fogenannte conftitutionelle, ale die 
andfländifche Verfaßung in das belichte ſogenannze 
eyräfentative Soſtem zu verwandeln, und überhaupt 
ie Eonftitutionsfuht, an welder die Webelgefinnten, 
Schwaben oder Neuerer. in unſern Tagen laboriren, 
iuch bey uns ihre Gaftroßen fpielen zu laſſen. So— 
wie nniere Demagogen ed ohne Zweifel für Umtriebe 
gegen die Verfaſſung halten wurden, wenn in Mes 
publiten Einzelne ſich beitreben, der Nation die ger 
fepncebende Gewalt zu und fie der volzies 
benden beusulegen, fo gehört es u Umtrieben gegen 
die Berfeflung, wenn in Monarchien Einzelne ſich bes 
fireden, den Regenten die ihnen alein zuſtehende Ge⸗ 
ſammt⸗Staatsmacht zu fchmälern unb einige Theile 
derfeiben dem Wollte oder deſſen fogenannten Mepräs 
fentanten zu übertragen, oder das bisherige Regie⸗ 
rungs:Spitem in das fogenannte Communal⸗Sy 

zu verwandeln. 

- Wa: 


Chen ſo sic aültig iſt es, welche Mittel zur Er⸗ 
nous ener Beltrebungen angewendet werben. Es 
it in diefer Beziehung ganz gleichgültig, ob zur Er⸗ 
reichung des Zweckes der Ummwälzung ber Staates 
Verfaſſung Handlungen oder Lehren, Aufrufe und 
Shriften angewandt werden. Wenn man bie Leidens 
fhaften aufreist, 1 muͤſſen fie entflammen; wenn 
man die Köpfe erhist, fo muͤſſen fie erglühen; wenn 
man die Damme zeritört, fo muß ber Strom durch⸗ 
breben. Aus Orundfäßen entſtehen Handlungen, 
durch jene bereitet man diefe vor. Predinen die De: 
magogen doch felbit,, und dad mit Mecht, daß die 

| a, deshalb fo wichtig fey und die game 
Aufmerkſamkeit der Regierungen erforbere,, weil dies 
dab einzige Mittel wäre, unter das Volk gute Sru » 

e 


x 


— 
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e und Gehun en zu verfreiten un du 
PR ſprechende — ug andlungen zu erwecken Ay Mai 
{often En ie ſchlechten und giftigen — 


und Gef — weine die Demagogen unter Dat 


und ‚gusene verbreiten, — —5 — und giftige‘ 
u ungen erwecken? en | ſollten Diefe nicht e% 
werden, wenn. fortwährend neuer. Samen fol 

Fr Grundfäße ausgeſtreuet werden? wenn -täglid 
ee breundate Stoffe au sgöftreuet werden, muͤſſen 
eis! den Brand anflammen? Warum follte der 
etenf aftlihe Körper nicht vergiftet werden, wenn 
fe Adern mit Sift erfält werden? Lehrt nicht die 
efhihte, daß die Größe, Stärke und Herrlichkeit 


der Nationen verfawand, wenn falſche Lehren umd 


Srundfäne die Oberhand gewonnen ‚ und mit berfel ' 
ben die —— alles zu wagen, Sitte ward? Lehr 
nicht die Geſchichte, daB Staaten, bie früber den 
en eeren fiegreich wideritanden, bem Sturm 


"Der Neuerer, Sophiſten und Verkehrer, der. Macht 


per Irrlehren wiberſtanden, ſondern ihnen unter: 
en? Und iſt dies — nicht weit furchtbarer, wenn 
ap Umwälzung der Grundfäße 





und Sefinnusigen der gewaltfanıen Revolution den 
We⸗ — bahne ne -  . (Der Befhluß fotgt.) 
z X va. 


Bermifsre, Radriären, 


ter dem a;en d. M. IR, dem Vernehmen nad, a ano 
Rachrohten aus Spanien sufoige hette De Ser 
sten Noveniber — und am soten Geo Auer t ẽ 

ner National Armee in Weis g en, 
ipttren ie fein —* ax age. re — 

L ⸗ 
8* ——— en 

R am 19 
—** *55* 


r —— —* Pen are An * & € 

N a sn. 
. Mecktion und Bernibtung ‚der der —E hen 
Koſten verurtheilt worben. — 2 


Harburg ven aöfen November 1822. 
Verleit und beraueseseben ven PAR n. 














¶ Vitetariſcher Ungeiger 
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Die Befadren der bisher befofgten Maaßre⸗ 
geln zug Derbreirung ber „ oden, dürges 
“ feüf yon Dr. Leo Wolf. Hamburg, in Coms 
. nilßbn bei — Campc, Ba 
, a tt. 80 . n ° ß en 4 eg a ⸗ 
. meinen Krankenhauſes, h u 
Nicht die Gefahren der Kuhpoden, ſondern die 
Gefahren der bisher zur. Verbreitung derfelben ergrif 
- fenen Maaßregeln find es, welche. der Verf. vorlie 
ender, eben fo fcharflinniger als BIS D Het 
Abhandlung zu fchildern unternommen bat. Bey dem 
größten Eifer für die Kubpndenimpfung, ja fogar 
durch diefen veranlaßt, ſah ſich der Verf. gemüffist, 
ein gewichtiges Wort über den großen und immer 
arößer werdenden Leichtfinn, mit welchem bei:diefer 
Getegeuheit verfahren wird, zu Außer Dem Geifte 
‚der neueren, alles Höhere und Organiſche in Zahlen 
uud Sormeln bannen:wollenden Zeit gemaͤß, hat man 
im Vorgenuſſe einer durch dieſe herrliche Enideckung 
zu bewirkenden Vermehrung der Volksmenge, um 
zechs bald zum Ziele zu gelangen, auch dieſe herab— 
gewürdigt und mißhandelt, , Während einentheils, 
un der Mitarbeiter recht viele zu haben, Aërzte, 
Wun daͤrzte, Apotheker, Hebammen, Landgeiſtliche Män- 
ger und Frauen, auf dieſem neuen, wohlfeile Lorbee— 
ven tragenden, Felde zugelaffen wurden, ‚trieb man 
anderntbeild. dur Zwangsbefehle, ——— 
u. dol ma, im die errichteten Öffentlichen Impfanftak 
sten Sinder jedes Alters und Geſchlechts, um Dort 
die uene Wohlthat von andern Kindern zu empfan: 
eu, welche genan vor fiebenmal 24 Stunden derjel; 
226 theilhaftig geworden waren. Unbekuͤm— 
mer 


L] 


um Jahreszeit, größere oder geringere’ Reigbars 


keit und Entwidelungsfäbigkeit, glaubt man auf dieſe 
Weiſe der die Kuhpocken reifenden Natur, wie den 
Aeltern der Kinder, Geſetze bötgeſchrieben zu daben. 
Hei der geringem; unmöglih von den rs Hit fol; 
her Anftalten zu erwartenden genaneren Kenntniß 
der - Kinder, ihres: friiheren Wohl- oder Uebelbefin: 
dene, ſo wie ihrer Aeltern, ohne Erneuerung der von 


- 


nr” 


6 


fuͤhrte Ereigni | | 
wird gewiß dieſes Wert, in welchem mit deuntſcher 


rn) 


Hem zu Arm wändernd, ſchwerlich ſtets unverändert 
gebliebenen, noch durch neue Zufuhr von der Kuh 
erfrifchten Lymphe, da muß man nur zu ſehr fürch⸗ 
ten, daß. viele der in und aus ſolchen ſolchen Anal: 
ten geimpften Kinder, ja daß alle, bei denen ber 
A mpfarzt nicht die größtmögliche Vorſicht anwendet, 
in der ihnen zum Heile beftimmten Impfung, viek 
mebr oft eine Duelle des Siechthums für ſich und 
ür ihre einftigen Nachkommen finden, Wie dieſem 
ebel abzubelien, und ob die vom dem ih in die; 
fer Hinfibt gethanen Vorſchlaͤge ausführbar feien, 
ift bier nicht der Ort auseinanderzuſetzen Birver; 
wähnen unter diefen nur: des ‚bisher noch NIE ge 
thanen, und gewiß höchtt empfehlenswerthen, in jeder 
großen, für ein ganzes Land zu errichtenden Impf—⸗ 
aͤnſalt ſtets einige geſunde, bloß mit aͤchten Kubr 
pocken am Euter behaftete Kühe zu halten.’ 


’ e 


3 Ri eben. ik das vorlaͤngk angekündigte Wert 
erfchienen: = — | 
Der Bampf ber Beicchen um Secibeit. Rab 
ben ‚Zuvertäfhgden Tuellen hißeriſch dargeßtes 
von Dr. Sriede. Gleich. ar Bund, die 
: niſſo des Jahres sag. i | 
Wen das große und bie jegt herrlich daurchge⸗ 
ö unfers Sa hunderte intereſſirt, der 


Gruͤndlichkeit inländifhe und auslaͤndiche Quellen 


-bemust und gefilhtet, die Ereigniſſe and dem gan 


gen Standpunkt betrachtet, gern in die Hand nebr 
meit, and mit dem Wunfch der baldigen Fortiegeng, 
welche nach gehöriger Vorbereitung und Queßenet 
langung bafd erfolgt, and der Hand legen. Der bil: 
lige Preis von ı Kthle., 364 Bogen, zum fchnellen 


Gebraͤuch gleich cartonirt, erleichtert die Aufhaffaus. 


h EÆruſt ‚Rleins literarifheg Comptoir 
rn, 1 Leipzig. | 


 &rinnerungsbud für 1833 
Braunſchweig, bei Er. Biemeg. 

“. " Diefes früher f u ſehr beliebte si 

liche Eafthenbns 1% aufimute und —— 

Her, en verbeflert und vermehrt,- in fa verichies 


Ausgaben, daß au her minber begüterte Kän: 
fee befriedigt ‚mprägn kaun. se — | > 


Die ZAM | idealender erinnern zugleich 
an denkwuͤrdi det enbeiten o er an deu Cadet. 
tag merkwürdiger Männer, und. geben täglich Veran: 
(dung zur Unterheltung and zum Nachdenken. Kai: 
fee Paul und Kogehue Bürben an demifelben Tage — 
und fo treffen oft Menichen uud Begebenheiten zu: 
fammen, welche den Käufer uͤbetraſchen und Betrach⸗ 
sungen eruſtes Art im Auſpruch nehmon werden. 

- Den andern mannichfaltigen Inhalt zeigt der 
mie ag: an, und: das geſchmackvolle Aeußere muß. 
in Huſicht auf Druck, Papier und Cinband, dieſem 
Büchlein noch zur beſondern Empfehlung gereichen; 
fo wie es auch woht> in. Be: Mandender Hansirauen 
zu kommen werbiente . 


— — 


4 
ei P. G. alien im Dretben i& jeyen 
un ie des Buchhandlungen zu erhalten: wier 
Napoleon in bee--Derbannung; oder. Eine 
Stimme aus St. Selena: die Meinußgen und 
Bemerkungen Napoleons über die wichtigſten Be— 
gebenheiten feines Lebens und ‚feiner Herrſchaft, 
mit- feineh eignen „Worten. Bon Barry SE. 
O’Micara, €sa., feinem geweſenen Wundäräte. 
Rah dem Englifchen "beatbeiter won Friedrich 
Short. a Bände mir 2 Rupfern, in's. 216 
jedoch unveränderte Auflage. 1823." Geheftet 
complet 3° Thir. 8 Gr. (Feder Buwd'9Gr. )' 


Von dieſem auihentiſchen und daher hoͤchſt intereſ— 
ſanten Werke, weiches den Schluͤſſel zu der neueſten 
Ku a re ‚Befchichte enthalt und. manche 
rathfelhaften Hufgaben derfelben Löfer, hat nunmehr 
die zweite Auflage die. Preſſe verlaſen. Da_ es, ur 
ſpruͤnglich in der; Geſtalt eines Tagebuchs erſchienen 
iſt, in welcher Wiederholungen faſt unvermeidlich ſind, 
und unbedentende oder freindartige Dinge ſich leicht 

einſchleichen, ſo dürfen wir verſichern, daB es in der 
Geſtalt, in welcher es bier erſcheint, durch eine ge— 
draͤngtere ———— daß nichts weg: 
—* iſt, was auf Napoleon unmittelbaren Bezug 
at und für feine Geſchichte wichtig iſt, Schon dieſe 
— innerhalb ‚eines Monde vöthig gewordene — zweite 
Bande beweifet tür das Sarerele des Werks, von 
dem ſich die erſte Auflage in fo kurzer Zeit ganz ver 
kaufen konnte. — 


ma 


- und Erzieher, welche ihren Kinder 


—— 


t 


So eben ir in — rt amt Men : 


Ueber den Longerf zu Far ana Ban den vor⸗ 
‚abend He Ereign vos Se 
"I rbiel —* Sur 


rn ti 
drei 38 m a — 
Enresa. a je: Biagteit — Eorueeſſe⸗ 
im jegigen. An Er: Demſchland denne den Iren 
| möthi eu — ersreket, d Stimme hier ertoͤnt; 
& dar alfo wohl mit a Fir Aufmezffowkeit 
he, dust nd au dieſe boͤchſ — Sarift 


—XeS vun a Oct: = 
Iraedei — 

Ntmsurg, Ye ki Se id Campe. iR er⸗ 
fienen: - ren. 


— miel; a varr N Gtdnkrre, gefanı: 
well fuͤr den Fin 'and Die Uebang im der 
BOeclama nien. —— is, Bwieite verbeſ—⸗ 
Fſerte Kuflage. Preis 1 Athlez12 Or 


Der Beifqll, den dieſe Barmimiens nicht bloß im 
burg, ſondern in einem. weit unsgedehnteren 
rei e erhieft, machte bald. diefe zweite. Unsaabe 
nöthig und bot dem Herrn Herausgeber (dev. jelbt x 
Borkeher einer Erziehungd-Anfalt ik) ejue erwänihte 
Gelegenheit dar, Wr Auswahl mit Rod größerer 
Sorgfalt durchzufehen und in manchem Betracht no 
jzwecmäßiger zu machen. Die Einrichtung if im 
» Ganzen diefelbe geblieben. Der rfte Theil enthält 
nämlich Gedichte launigen und det 2te Theil era» 
ten Inhalts; einige find herau en und dafür 
andere — —— damit indeß die erſte Ausgabe 
— wo ſe eingeführt iſt — nicht unbrauchbar wird, 
hat man dieſer nenen ein Regiſter mit doppelter 
Nachweiſung der Geitenzabfen, wd die Gedichte in 
beiden Ausgaben zu finden find, beigefüßt. ſtern 
ein era 
und zwecdmähiges Geſcheuk diefer Art —— 
wünfhen, koͤnnen ſicherlich dazu nichts waͤhlen, wobei 
Schicklichkeit für das jugendliche Alter mit dem .' 
eigemtbümlichen Reize der Dichtung ſelbſt/ beſſer ver, 
bunden wäre. - 


Zee ⸗ 


dPolitiſches Journal 


Br = nebft Anzeige. von’ 


ten und andern Sachen 





Zehthang 1808. SZweiter Vand. 





ae Zwdiftes Stuͤck. Deetmber 183. u 
DE Er . — — 





Bm &sileruig ber. — in 
land ſeit Ausbruch essen 


— Linem Heulen‘ Fran en 
* um Titel — —R— 
4* Franzofue cn Eonſulat⸗Se Ba is der FE 
zu " vante und - chem * Kerausgrs 
' Speetateuk örtental, — — | 


er Verlafler, welcher ſich während. det "ganı 
zen Revolution in den Türkey aufhielt, wart or , 

, Male Medakenz des bekannten Wilattes: le: spec- 

. tstear.. oriental, ; welches in Omyrnuag erſcheint. 
Seine 'Ocrik; enthäir fehhr metkwuͤrdeze Aufktaͤ⸗ 
” wnngerr üben die vorgefallenen Begebenheiten, beren 
; Bihoigkeit ; manh erk in des KLolge reqt siriehn 
— wird. .— 

a + MBührend des tungioterigen Kriche⸗ ꝓviſqen 
.-grantreid und Sagland am Ende des werfloſſenen 
“und im Aufange des. jetzigen Jahrhunderis harten 
die Griechtſchen Sufelbewohner die Freiheit ihrer 

Kiagge weche: die Englaͤnder allen Unterthauen 

Bol, Journ. Der. 1822. 67 +de 


— 
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des Großherrn wugeſtanden hatten, — zu be⸗ 
nutzen gewußt, daß es ihnen in kurzer Zeit —** 
ihren Handel weit Aber feine bisherigen Graͤnzen 
auszubehnen. Bor dem Ausbruch der Franzoͤſiſchen 
Nevolution waren es vorzuͤglich Franzoͤſiſche — 
welche die meiſten Handeisgeſchaͤſte auf den Tuͤr⸗ 
kiſchen Kuͤſten und Inſeln beſorgten. Dieß fiel 
weg, als der Krieg zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
land ausbrach, und dieſer game Handel, welder 
den fonderbaren Namen Laravanen: Handel (Ia 
' earavane), führt, kam nun ausſchließlich tm Die 
Sande; der Sriehen. Sie bemannten eine große 
zahl von Kauffarthey: Schiffen, und ta gs 
Thbatigkeit mit Giuck gekroͤnt wurde, fo fingen fie 
bald an, fih auf große Handels: Eprfutstionen zu 
- fegen, die nen gleichfalls gelangen. Kurz beranf 
etablierten ſich Griechiſche Hondelchaͤnfer ‘in Londeit, 
.. bush die Größe Ihrer Operationen feibkt 
bie Handels: ——— * — Stadt ie 


=. —** ſetzten. Zahlloſe Fahrzeuge liefen von 


‚den Zufeln . pöra, Ipſara Er pezzia ans, mb 
bald wurden die Griechen, weiche edieß feit 
. Janger Zelt die Marine des Sultans im Ardhipe: 
lagus ausgemacht hatten, ſo vortreffitge Seeleute, 
daß ifre Matrofen mit den geſchickteſten in andern 
Ländern wetteifern konnten. — Beſonders werd 
der Umſtand von Wichtigkeit für Die Griechen, 
daß England, welches die Inſel Maltha in Bes 
genommen hatte, ‘fie im Jahr 1808 zum Haupt 
fig des Handels a der Levante machte; deun num 

etablirten fid dort mehrere Griechiſche Handels⸗ 
bäufer, welche, da .fie die neinlichen Privilegien, 
wie De Engländer und. Watthefer genofien, und 
chaen buch ihre Sünde Der Local: Verhältnifle 
und ihre Berbindungen überlegeri. waren, fo ganz 
anperoedentiih Große Sef@äfte — daß man 


\ 


” 
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von biefem Zeitpunfte.an den großen Reichthum 
der vornehmen Griechen batiren kann. Seit die 


fen Zeitpunfte legte fich bie Nation auf den Hans 
del. — Das Reſultat war beffändig günflig, und 


Immer mehr breiteten ſich dieWriechifchen Etabliſſe · 


ments auf den Inſeln des Archipelagus und den 
Aſſatiſchen Käften aus, mährend andere dergleichen, 


nach dem allgemeinen Europdifchen Frieden in den 
verſchiedenen Seeſtaͤdten Itallens und Fraukreichs, 


vornemlich zu Marſeille errichtet wurden. Wie 


nun der Menſch, der an allem Mangel leidet und 
Im Kawpfe mit der Natur alle Kraͤfte auwenden 
maß, nm die noͤthigen Mittel zur. Befriedigu 


inet phyſiſchen Bedoͤrfniſſe zu ermerben, ſich nid 


r dient en Geluͤſte feines Weſens "zu: ers 


Beben vermag, ſondern fich in allen Arten. ber. Ex: 


unledrigung finden muß, um fein elendes Daſeyn 


fortzufegen; fo erwacht auf der andern Seite durch 
gi aͤußereß Wohlbehagen das Selbſtgefühl, das 
fühl der Menſchenwuͤrde und Ehre, welche for 


| dern, daß der Menſch ſich nicht felbſt erniedrige 


oder ſich als bloßes. Mittel für- die Zwecke anderer 
gebrauchen laſſe. &o kann man füh. nad Dem 


‚bier angsführten nicht. verwundern, bag bie Griechen 


ben. dem heſtaͤndig fleigenden Zuwachſe ihres Vers 
mögen, da fie uͤberdieß in ihrem Charakter eine 
Neigung zum Hohünn haben, den Reiz empfan; 


den... das Leben. aus einem hoͤhern Gefichtspunfte 


x 


zu. betrachten, und daß die Abeen politticher Seibſt· 


ſtaͤndigkeit ich. allmaͤhlich bey ihnen entwickeln 
fonnsen.. ‚Aber. das, was dieſen Keim zum Empor⸗ 
ſchießen und Aufblähen brachte, war die unmittels. 


‚ bare Beruͤhrung und geiftige Berbindung,' in welche 
einige, obwohl nicht;viele Griechen, in Rüdficht des  _ 


igen Cultur mit dem. übrigen Curopa gerathen 
warm Bisher Batten gar Leine. Schulen in ihrem 
J 67* VWVater⸗ 
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Batsrlande exiſtirt, da die Despotie ihrer Natur 
nad. eine Feindin aller‘ Aufklaͤrung audı intellek: 
tueller Bildung iſt. (Daher läge fich die moraliſche 
Verderbniß der Griechen, Abes welche man fo feht 
Mage, fih gut erfiddän, und daher muß man grade 

ſo fehr wänfden, daͤß fie.in eine ſoiche bürgerliche 
Berfaifang kommen, daß diefer moralifchen Vers 
derbaiß eine Graͤnze gefebt werde.) Doch wear 
es biöhee nur einer kleinen Anzahl’ Griechen mig 
lich, Sich durch einigen Aufenchale in dem übrigen 


Europa einige wiſſenſchaftliche Bildung zu. erwers 


“ Ben. Aber nah und nah verbreitste. ſich der Ser 


ſchmack für ſolche Bildung mehr und mehr unser 


onen, und ſchon unter der Regiernag des Sul 
tans Selm ward ed ben Einwohnern auf dee 


-Sufel Scio erlaubt, eine Schule nad dem Muſter 


der. Europdifchen Lehrauſtalten anzulegen. In der 


‚Stade Kidonia ober Atvali in Kieinafien (jener 


Otadt, welche im Revolutionsktiege auf die traus 
rigſte Weife zerfiöre wurde) war fehon zavor eine 
ſpiche Einrichtung im Gange, aber in einem- fehr 
fehlerhaften Zuftande ; aber im Jahr 1803 ward 
fle in ein Lycaͤum verwandelt, und die Erhrämter 
derfelben wurden einigen vortrefflichen PDrofefforen 
übergeben, welche zuvor in Europa eine vollſtaͤndige 
wiſſen ſchaftliche Ausbildung erhalten hatten. « Dafs 
felbe war der Fall mir den Unterrichts, Anfkaften 
tm Gmprna, Janing und einigen, Otadten in 
Morea, welche, obgleih-zuvor gegründet, boch erſt 
in diefem Jahrhundert eine volllommerere Ehnriche 
tung und Organiſation nach Europaͤtſchen Waftern 
erhielten. Durch diefe Schulen ward nicht allein 
die Berflandes : Aufklaͤrung der Griechen ſehr be—⸗ 
fördert, ſondern, da befonders die Philoſophie zum 


BGegenmſtand des äffentlihen Unteretdits gemadt 
ward, fo wurden die Griechen dadurch zuerk mit: 


* 


r 
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deu. Ideen der allgememen Menſchenrechte und 
den Sränzen der Macht und des Gehorſams be; 
kannt: gemacht. — Hierzu kam, daß faft alle reiche 
Griechiſche Kaufleute, deren Anzahl täglich zunohm, 
anfingen „» ihre Kinder. nad) Europälfhen Schulen 
und Jiniverfiräten zu ſchicken, wo ſie daher natuͤrlich 
bie Vortheile einer gemäßigten Regierungsform 
und einer gefegmäsigen Verfaflung kennen lernten 


"und um fo mehr Werth daranf fegen mußten, da 
der Contraſt ihres eigenen politifchen Zuftandes, 


nebft dem Bewußtfeyn ihrer Erniedrigung und 
Okiaverey, unter‘dem Joche der Osmannen Ihnen 


einleuchtend war. — 


Ser scheint ſich eine paffende Gelegenheit zu 
finden, um von den geheimen Griechiſchen Ver; 


bindungen zu reden. Diefe fanden in einem - 


- Quartier von Conflantinopel Start, welches von 


Griechiſchen Fürftenfamilien bewohnt wird und 
Fanal heißt, und fie können als die eigentliche 
Quelle zum Ausbruch der Nevrlution betrachtet 
werden, Doc bemerkt Here Naffenell, daß da, 


mehrere Mitglieder diefer unglädlihen Familien, 
welche großencheild von den alten Byzantinifhen 


Fürften abflammen, gegenwärtig, in der Gewalt 
ihrer. Feinde find, er fih niche in nähere Derails 
hierüber einlaffen, fondern nur im Allgemeinen das 
fihere Faktum aufftellen wolle, dag ‚man fich feit 
mehreren. Sahren nie nur in Conftantinopel, 
ſondern auch in vielen . andern Städten wit dem 
Plane beſchaͤftigt habe, ſich vom Tuͤrkiſchen Joche 
zu befreien, und daß man beſonders in der letzten 


Zeit mit der Ausfuͤhrung deſſelben ziemlich raſch 


za Werke ging.) Der Ruf der Freiheit und Un⸗ 


adbhaͤngigkeit —8 in allen Griechiſchen Schulen; 
man machte die jungen Hellenen beſonders auf die 
Stellen alter Schriſtſteller aufmerkſam, ‚weiche 


mit 
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mie den ſchoͤnſten und edeiſten Zuͤgen Die Vater: 
ande: und Freiheltsliche ihrer Vorfahren fchildern. 
‚Befänge and Hymnen, welche ih auf das. Abı 
werfen des &flavenjoches bezogen, wurden faſt 
Öffentlich -vorgelefen. Ich ſelbſt, ſagt Herr Raffe⸗ 
nell, habe ſchon über zwey Jahre vor dem Jus⸗ 
"brach der Inſurrektion auf einer der Inſeln bes 
Archipelagus eine. Uecberfegung bes berühmten (jetzt 
“wieder. in Frankreich fo verpoͤnten) Marſeiller 
Hymnus gehöre, welcher jebt der gewöhnliche 
Kriegsgeſang der Woreoten iſt — . 
:..Dieß genüge über die Inneren Urſachen, melde 
ben endlichen Ausbruch diefer. merkwürdigen Zw . 
ſurrektion vorbertiteten und fie möglih machten. — 
Im Anfenge des Jahres 18317 ſchien das Otte⸗ 
manniſche Kaiſerthum der größten Ruhe zu gemies 
Gen und ſich eines volllommenen Friedens im ſele 
nem Innern und der freundſchaftlichſten Verhaͤlt 
niffe mjt den auswärtigen Mächten gu erfreuen, - 
da alle rebelliſchen Paſchas bis auf den einzigen 
Aly gebemüchige waren und ſelbſt die Morreten, 
die ſich fo oft aufrührerifch zeigten, jet. nicht die 
geringfie Miene zum Aufftande machten; als plößs 
lich einige Aufruhrs Funken in der Wallachey züns 
‚ beten. und bald zur allgemeinen . Slamme empss: 
ſchiugen. — Der Tod des letzten Hofpodars dieſer 
Provinz, des Fürften Alerander Suzzo, war gleich: 
fam das Signal zu ben bürgerlihen Unrußen und 
Unordnungen in dieſer Gegend, welche bald einen 
ernßhaften Charakter annahmen, aber den Mint 
ſtern des Sultans nicht in ihrem wahren Lichte 
vorgeftelle wurden, weshalb bie Pforte verfäumge, 
ſogleich, als der Aufruhr ausbrach, bie noͤthigen 
Maßregeln zu deſſen Daͤmpfung zu ergreifen, wel⸗ 








chem zufolge die Anzahl der Perſonen, die ſchon 


gegen ‚die. Bojaren und die. übrigen aa 
j = vs 


* 


- 
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Hroviuziai⸗Antoritaͤten Aufſtand gemacht hatten, 
beſtandig zunahm. — Ein gewiſſer Theodor oder 
Theodoro, welcher in der Wallachey geboren war und 


vorher als Offizier in der Ruſſiſchen Armee gedient 


hatte, ſtellte ſich an die Spitze der Mißvergnuͤgten. 
Im Anfange beſtanden ſeine Anhänger nur. aus 
werigen Panduren und Arnauten oder Albanefern, 


dald aber wurden fie dadurch verflärkt, daß. viele 


Bauern ihnen zufrömten. Inzwiſchen dauerte In 
Eonitantinopel die Verbtendung über den wirk⸗ 


tichen Zufand ber Dinge fort und man war weit 


entfernt, zu vermuthen, daß der erfte Freibeitsruf, 


deſſen Eco bald durch ganz Sriechenland wider⸗ 


tönen follte, zuerft aus der Provinz vernommen 
werden würde, die von der ſchaͤndlichſten Sklaverey 


— 


niedergedruckt war. — Die Moldau und Wollachey 
wurden, wie bekannt, bisher von Hoſpodaren tegiert, 


die Griechiſche Fuͤrſten waren und welche der 


Saltan aus feinen. Dragomannen oder Dollmet 


ſchern erwaͤhlte, die Diele hohen Poſten erfanften.— 
Die Folge diefer ErmennungssArr war, Daß jene, 


beiden Provinzen ımter allen Tuͤrkiſchen diejenigen 
waren, welche am meiften unterdrückt und gutege: 
fogen wurden. Alles Land "gehörte dem odar, 


weicher es feinen Bojaren oder Vaſallen zum Lehn 


gab, und dieſe wetteiferren mit ihren Beamten, bie 
ungluͤckltchen Cinwohner auszwptändern. — — 


Theodor oder Wlademiresko (denn dieſen Na; 


men hatte er angenommen) begann mit feiner 


Parthey, die Heine Wallachey zu duräfkeifen, 


und faßte Poſto im Difirißte Krajame, ohne daß 
mehrere —— wurden, als 
ſolche, die immer 

vorfallen muͤſſen, die nicht mit Lebensmitteln vers 
ſehen ſind. Die Aufruhrs-Fahne war nun det: 


chey. 


vm- Warfhe von Goldaten - 


vpefſtalt foͤrmlich anfgepflangt, und die ganze Malle: 


ern ee; — — — — — 


\ 


1064. ° L. Griechenland. 
chey in Bewegung. Doch hofften noch alle biejer 
nigen, denen ihrer perfönlihen Lage halber die 


Erhaltung der Ruhe am Kerzen. lag. daß biefe 
twiederhergeftelle werden wärde, wenn der neusrs 


wählte Hospodar, nemlich der Griechiſche Gurk 


Kallimachi. angefommen ſeyn würde als ploͤtztich 
der Aufruhr ſich in einer weit drohenderen Geſtalt 
in der bisher ganz ruhig gebliebenen benachbarten 
Provinz Moldau zeigte. — Es war am Gten Waͤrz 
1821, als Fuͤrſt Alerander Ypſilanti, ein Oohn des 
vorigen Hospodars der. Motdau, nebſt feinen beys 
den Brüdern und. einem zahlreichen Gefolge vos 
Arnayten unvermuther in Jay erfchied.  Alcpans 


. ber, der fih im Ruſſiſchen Dienfte zum Generab 


ſch fogleih berufen, Griechenland vom 


major aufgefhwungen haste, (damalige Zeitungs⸗ 
nachrichten nannten. ihn. nur er) erklärte 


Joh zu befreien. (Diefer Alexander fisc jetzt bes 
kanntlich in der Ungarifchen Geltung: Munkatſch 
gefangen) Sobald er in Jaſſy angekemmen war, 
wurden fagfeih 30 dort befimdlihe Türken ent 
waͤffnet, verhaftet und wie es wahrscheinlich if, 
ſogleich umgebracht. Die ganze Moldau fand 


nun mit fo viel mehr Wirkſamkeit und Energie 


- auf, je mehe der bisherige Schlummer lethargiſch 


N 


geweien war, und Ypfilanti ſah fih bald an ber 
Sopitze eines nicht minder zahlreichen, obwohl au 
Kriegsbedärfniffen eben fo enthlößten Haufens, als 
Theodor. — Zwey Tage zuvor hatten die Griechi⸗ 
ſchen Einwohner von Galatz ir gegen die Taͤrken 


empört, und in dieſer Scade fo geoße Unruhen 


vexurſacht, daß fie gänzlich ahbramnte. 


Zweifel „Hatten die achsimen Emiſſaire des Fuͤrſten 
diefe gleichzeitigen Snfurpeßtionen bewirkt, da über 


. dieß der be März zum Ausbruch des großen, 
‚ Shen zuvor organifirten Verſchwoͤrung auch in der 


Haupt⸗ 


_ 


uͤrkiſchen 


* 
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Hauptſtadt Conſtantinopel beſtimmt ſchien. Man 
bat lange bezweifelt, ob auch wirklich ein ſo allge⸗ 
meiner Plan im Voraus beichleffen worden und 
behauptet, Dpfitanei’d und Theodar’s Unternehmun⸗ 


gen wären nur individuelle Begebenheiten, wobey 
Fe mie den Griechen in Tonftantinopel in Feiner 


Verbindung fländen, Aber man kann ſchon aus 
dem Srunde nicht daran zweifeln, well es fonft 
ganz unerflärlid feyn wuͤrde, wie es ihnen Härte 
einfallen können , ſich mir einer Handvoll ſchlecht⸗ 
bewafineter Leute auf den Marſch nach Conſtanti⸗ 
nopel zu begeben, wenn fie nicht gehofft hätten, 
dort Mitverſchworne und diefe fchon Im Beſitz der 
Otadt zu finden. — — 
»Schon ſeit laͤngerer Zelt hatten : verfchiedene 
- reihe Gtiechiſche Kaufleute in Conſtantinopel heim⸗ 
lich Vorrache, von Waffen in einigen Haͤuſern, und 
wis man fagt, felbft in einigen Kirchen aufgehäuft.— 
Eine Anzahl auserwaͤhlter Hellenen von geprüfter 
Berſchwiegenheit follte am Tage vor dem Aus. 
bruch der Inſurrektion die übrigen Hellenen, welche 
A in der Hauprfladt aufhielten, und deren Ans 
zahl fi auf ungefähr 30,000 belief, von dem Plane . 
unterrichten, und ſuchen, fie zus Theinahme an 
demfelben zu bewegen. An dem dazu deſtimmten 
Tage, nemlih den .6ten März, folre ein ftarfer 
Haufe Bewaffneter ſich ploͤtzlich des Poſtens To⸗ 
phana bemaͤchtigen, wo die Artilletie des ganzen 
, Reichs aufbewahrt wird, während ..ein anderer ind 
&erail drängte, den Oultan und darauf alle Tops 
ſchi's (Artilleriſten) und Janitſcharen tödrere And 
fi hierauf der Schiffe im Hufen bemächtigte, wor⸗ 
auf denn die Stadt fih unzweifelhaft an die Par— 
then haͤtte ergeben wüffen, welde die falten Punkte 
und den Hafen beherrſchte. Wäre diefer Plan, 
weldser offenbar. viert chimaͤriſches enthielt und über: 
—— ‚aus 


» 





TR 


⸗ 


a 
0 


aus verwegen und desperat wär, gegluͤckt, fo wäre 


gewiß die Dache der Hellenen ohne Schwerdtfäiteg 
entichieden und die Ottemanniſchen Horden wären 


. für immer nach Afien zurüdigejagt: Aber das Com: 
plott ward entdeckt, mas man auch eriparten mußte, 


da es fo viele TIheilnehmer am Geheinmifie gab. 


‚Ein VBerrächer, ein zweyter Ephlattes, der fi 


eine gute Belohnung verſprach, unterrichtete einen 


Dffigiee von der Englifben Gefandes 


ſch aft von dem bevosfichenden Ausbruch der Vers 
ſchwoͤrung, wodurd der Plan vernichtet ward. 
Den Engländern alfo hat. die Tarkiſche 


„Herrſchaft ihre Erhaltung zu verbanfen. 


\ 


HYpfilauti hatte ſich fetnerfeits ‚von der Noth⸗ 
wendigkeit überzeugt, den Enthuſiasmus für feine 
Sache allgemein zu machen. Ochou am Tten Rz 
erließ er verſchiedene Proklamationen am "fetne 


Landsleute, weiche im begeifterten eraltitten Orpih "\, 
geſchrieben waren, und worin er fie nicht allein : 


aufferderte , Autheil am Kämpfe gu mehmen,, font ' 
dern ‚ihnen and erklärte, daß die fon lange vors 
bereitete Inſurrektion zum Ausbruche reif ſey, auch 
ihtrien den. Schutz einer auswärtigen Macht vers 
hieß, wobey Feiner zweifeln konnte, wen er leer 
unter verſtaͤnde. Dieſe Proklamationen, weiche 
ſchon aus aͤffentlichen Blättern bekanut find, war⸗ 
den auf allen Otellen des Reichs, wo ſich Gries 
chen aufbirlten, eben fo ſchnell verbreitet, als mit 
dem größten Enchuflasmus aufgenommen. CiR - 
neues Pannier, geſchmuͤckt mie Symbolen, weidye 
ia gleihem Grade geſchtekt waren, die politiſche 
wie bie religlöfe Begeiſterung zu entflammen (der 
Phöniz und das Kreuz) wehete vor feinem Heere. 


- Theoder nahm daſſelbe Felbzeichen an; beyde Aur 


führer vereinigten ſich zu geweinſchaftlichen Operar . 


tionen, und beſchloſſen, auf Conſtantinopel int zu 
marı 


t 
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rungsplan dort entdeckt und vereitelt ſey, und 'da 
VYpſilanti fich ſolchergeſtalt in feinen Erwartungen 
getäufht fand, fo ſchickte er einen Coyrier nad 
Petexsburg und ließ den Kayfer bey dem heiligen 
Bande, welches: beyde Nationen verbindet, nems 
lich. demfelben religidfen Stauden, beſchwoͤren, deu 
Hellenen Beyſtand genen. ihre Unterdruͤcker zu ger 
währen; aber diefer Verfuch war ganz vergeblich, 
wie man auch leicht voransfeben konntez denn der 


Ruſſiſche Kayſer Harte erft eben auf Beranlaſſung - 
‚der Menpolitanifchen Angelegenheiten al zu offen 
und beſtimmt und im Angefihte von ganz Europa 


ſich zum Vortheile der beftchenden legitimen Otaats⸗ 
macht und für das. Erbfolgerecht erklaͤrt, um num 
ꝓloᷣtzlich im Widerfpruche mit den von ihm ans 


— Als fie erfuhren, baß der. Berſchwo⸗ 


kahnten Grundſaͤtzen handein zu koͤnnen; er konnte 


numdglich tm Orieut Grundſaͤtze und Verſuche 


zu Neuerungen’ billigen, welche er im Occident 


als fhädlich verdammt hatte, Das Verlangen des 
Heilleniſchen Oberanführers wart daher verworfen, 


und kurz nachher wurde durch eine Kaiferliche Ca⸗ 
binettsOrdre, weiche auch durch deu. Ruffiihen 


Geſandten, Baron —— der Pforte officiell 


mitgetheilt ward, verkuͤndet, Fuͤrſt Ypſilanti ſey 
aller feiner, Würden in Ruffifchen Dienſten ent 
fest und fogar feines Buͤrgerrechts beraubt; fo 


vorfchwand die angenehme un. des gehofften: 
Beyſtandes non Ruffifcher Seite, mit weldier man 


Ach. um fo mehr gefchmeichelt hatte, da nice 
* allein Die Uebereiuſtimmung des teligiäfen Stau; 
bens , fondern auch der Umſtand dieſe Moffuung 
sa vechsfertigen ſchien, daß der erite Wiinifter im 
Deafficrn Eabinere, welcher vorzuͤglich das Su; 
tranen feines Monarchen genof, Herr Capo d' Iſtria, 
u — von Geburt und Religion war. Sn: 
zwiſchen 


— 


en 
* 


** 


—Mauſelwaͤnner bewaffneten ſich ſogleich und in dew 
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ziviſchen War nien hoch einmal zu weit gegangen, 
um wieder zuruͤckgehn zu koͤnnen, und den Inſur⸗ 
rgheb,nun nichts anders übrig, zu fämpfen 
a ſiegen oder. unter dem Weile des Scharf⸗ 
richter s ufommen. Ppfllanti ſchwankte nicht 
in.der Wahl, er beſchloß, den Kampf fortzuſetzen, 
and feine Waffenbrüder befolgten fein Beyſpiel. 
Die Pforte begann nun aud Ihrer Seits ernſt⸗ 
hafte Maßregeln zu ergreifen, ſo bald fie .von Der 
Verſchwoͤrung in Eonflantinopgk unterrichtet warz 


man zog gleich Baytaks ode Beige‘ zuſam⸗ 


men, und kurz nachher marſthirte die Tuͤrkiſche 
Armee nach der Moldauz. auch wurden verſchiedens 


. + Zenppencorps auf dern: ſchurzean Merre nach Sat 
. 126 und den Staͤdten un. Yen Kuͤſten dieſes Dice 


res eingefchifft. Lin der Hauptſtadt erfolgten karz 
nad Entdedung der Verſchwoͤrung zahlreiche Bers 
haftungen, auf welche, nah Tuͤrkiſcher Sitte. fes * 


gleich die Hinrichtungen folgten. Aber Die Häups 
- „Bet der Verſchwoͤrung hatten inzwiſchen ſchon einige 
Tage zuvor Vorſichts: Maßregeln und Auſtalten 
zur Flucht getroffen, Gall das Complott eut⸗ 
deckt werden ſollte. Geugelang auch den meiſten 
‘unter ihnen, ſich nach den Ruſſiſchen Staͤdten in 
- Veffaralgen und vornehmlich nah Obeſſa zu Mäds 


ven, welbes um fo beffer anging, da die Sriabir | 
ſchen Kahrzeuge ſchon lange unter Nuſſiſcher Flagge 
zu ſegeln pflegeen, Su der. Hauptſtadt war natker 
lich alles bey der Nachricht von dem Auftuhr der 
Griechen, welcher halb officiel mitgetheilt werben 
war, in die größte Bewegung gerachen. 






Straße: erſcholl das gewoͤhnliche Geſchrey, weis 
ches dem Exceſſen des Poͤbels voraufzugeba pflegez 
doch glũckte es den Öffentlichen Auroriräten, im 
Ganzen die Ruhe in dee Stadt zu erhalien. er : 
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rieth den Sriehen, fih vorn 6 Uhr Abends nach 
Haufe zu begeben. — Viele derfeiben, melche aus 
den Aeußerungen der rafenden Janitſcharen fchließen 
konnten, welche ſchreckliche Kateſtrophe ihrer. Nas 
tion bevorſtuͤndeẽ, fuchten fih ſchleunig duch die 
Flucht za retten, und im Eurzer Zeit maren bie 
Zaſeln des Archipelagus, fo wie. Trieft und Odeſſa⸗ 
mit diefee Art von Fluͤchtimgen angefuͤlt. — 
(Diefe zuhleeihen Flüchtlinge find «6, welche ber 
Ruſiſiſche Kapfer nun aus feinen Staaten hat vers 
weifen laffen „und: welche ſich bemuͤhen, durch die 
Deſtreichiſchen Staaten Griechentand zu erreichen.) 
re Ä (Die Zortfegung folge) ‘ 








AN Aufflärungen über, Epaniens neuefle . 
> = Geſchichte. 
(Aus der Historia razonada de los prinecipa- 

- les sucesos de la gloriosa  revolucion de 


Espans,) Ä 
> (Beſchlus.) — 
Alles dieß verbreitete eine Zeitlang bey den Eins 
wohnern Madtids eine Niedergeſchlagenheit, welche 
durch den wachſenden Uebermuth der Anhänger 
Joſephs noch vermehrt ward, bis ſowohl die Eros 
berung von Ciudad Rodrigo und Madajdz durch 
Wellington, als der Ruͤckmarſch bedeutender Trup⸗ 
pencorps uͤber die Pyrenaͤen, aid Folgen des bes 
vorſtehenden Feldzuges gegen Rußland neue Hoff 
nungen erweckten. Dagegen ſtieg im Anfang März 
A812 Theurung und Hungersnoth auf ſchreckliche 
Weiſe, wogegen die dconomifdien Suppenkochungen 
wur ſchwache Huͤlfe verſchafften. Erſt im July 
hoͤrte dies druͤckende Elend auf, weil die Erndte 
einen befierk Ertrag gab, ale man nad der gerin⸗ 
| gen 


. 
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gen Ausſaat erwarten durfte, und ſowohl dies, abs 
die guͤnſtige Wendung, weiche das Kriegesiüd nun 
‚für Spanien nahm, veranlaßte, daß, die Bewohner 
der Hauptſtadt einigermaßen die ausgeſtandencs 
Leiden vergaßen. . Die Schlacht bsy Galamanı 
oder 106 Arapiles hatte zur Felge; daß bie Frau 
. zafen ſich merwartet zurückziehen min. Am 
. zaten Augnft hieit der Herzog von Wellington is 
Begleitung. von Empecinabdo feinen Einzag in Ma 
drid unter ‚dem wildeften Jubel ber Boiksmenge. 
Schon um 3 Uhr Morgens mußte bie. ſchwacht 
Franzoͤſiſche Befatzung im Schloſſe Bnen⸗RNetic⸗ 
ſich ergeben, und noch am nemlichen Tage ward 
die neue Conſtitution feperlich von den Cortez be⸗ 
ſchworen. In der Nacht des Tgten Auguſts broch 
Wellington ſelbſt nach Valladolid auf, uns, La 
Franzoſen zu verfolgen. (Es iſt merkwuüͤtbig, daß 
die jegt geltende Spaniſche Conſtitution von. 1813 
water deu Augen und dem Schutze d 
zogs von Wellington beſchworen ift, der jetzt alt. 
Englifher Geſandter zun Congreß gebt. auf weh. 
hem die Spahifhen Angelegenhelten ein Haupt 
Gegenſtand der Verhandlungen ſeyn werben.) — 
In Madrid hatte man bie Befreinng von den 
Franzoſen als dem Anfang einer goldenen Zeit au 
gefehn; aber diefe Hoffnung ward nue zum Theil 
erfüllt, wie es mit allen uͤberſpannten 
zu gehn pflegt. Die Theurung ward. aufs neue 
druͤckend, die Herabfegung der Franzoͤſiſchen und 
Joſephiniſchen Manzen, welde dio Torre; une 
fichtiger Weiſe befohlen harten, erweckte ſowohl in 
der Hauptſtadt, als ig allen Provinzen, we bie 
Sranzofen bisher Ach aufgehalten Karten, laute 
Unzufriedenheit, weil dadurch dem Wucher freier 
Spielraum gegeben ward. Daſſelbe galt von allen 
Dekreten, wodnrch die Perſonen, weiche bieder 

; s i — ans 


#* 


Ey 


| HM. Kufflärungen über Spanien. 1074 


angeſtellt Waren, ohne. weitere Unterſuchung ihrer 
Wahlſtimmen beraubt und viele fegac. abgeſetzt 
worden, fo wie von denen, wodurch den bisher 
ausgeſogenen oder Im höchften Grade mirgenommer 
nen Provinzen die Kriegsfieuer für die lebten fünf 
Jahre abgefördert ward, und. wodurch jeder Of⸗ 


fizier, der die Fahnen des Uſurpators verließ, nur 


als gemeiner Soldat in der Nationak⸗Armee aufs 
genommen ward. — Schon jegt begannen dem⸗ 
nach zwey Partheyen fi vornehmlich in Madrid 
zu biden, nemlih die Serviles und die Lis 
berales, fo wie in der Körtes : Berfammiung 
ſelbſt, wo ſchon ſeit längerer Zeit dieſe Parcheyen - 
Ad zu erkennen gegeben hatten. Auch klagte man 
‚um fo mebr über. Langſamkeit und allzugroße - 
ifde der Juſtiz, je größer die Erbisterung gegen 

f Bisherigen Anhänger der Franzufen war; es 
- war vornemlih Don Matteo Linuefa, Prieſter in 
TDamajon, der in Zeitfcheiften und. Flugblaͤttern be: 
gann, die Grundfaͤtze der Liberalen zu bekaͤmpfen. 
(Dieß IR der nemlide Mann, welher 1821 von 
ber Parthey des Hammiers mir dieſem Ins 
ſteument im Gefaͤngniß zu Madrid getädten 
ward.) Aber die leichtgläubigen Bewohner Madrids 
hielten den Krieg nun für beendigt ; um fo. größer 
war ihre Beſtuͤrzung, old die Alltirten om Iſten 
Movember auf neue, wegen der inzwifchen ein: 
getroffenen Priegerifhen Vegebenbeiten, Madrid. 
räumen mußten und Sofeph: mie dee Franzoͤſiſchen 
Armee am folgenden Tage feinen Einzug in bie 
Hauptſtadt Biel. — In derfeiben Zeit, wo die 
große Franzoͤſiſche Armee zu runde ging, vers 
bereiteten die Franzoſen in Madrid nur Glegs- 
nachrichten; doch war ihr Aufenchale in Madrid 
naunr von. Eurzee Dauer, denn fchon. im Movember. 
verließen fie die Stadt aufs nene, und Diefe. warb: 
| ann 
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nun Ih felbſt überlafien. Cine proviforijche Ar 

miniftration ward nun eingefeßt und an ihre Em: 
Don. Pedro Sal; de Baranda : als Corregidor 
oder nerläufiges Xefe politico. Der Klugheit und 
Mägigung diefes Mannes muß man es zaſchrei⸗ 
ben, daß die innere Ruhe In der Hauptſtadt in 
dieſem kritiſchen Zuftande erhalten ward. DBDaib 


darauf rückten Emperinado, Baffecour und Chaleco 


mie ihren Schaaren in Madrid en und wurden, 
ungeachtet der großen Verarmung der Einwohner, 
mit Geld umd andern Hedürfniffen nach äußerficm 
Bermögen unterſtuͤtzt. — Doch kehrten die Fran: 
zofen noch einmal nah Madrid zurüf, und nun 
konnte blos bir in den leiten Taaen des Jahrs 
1812 atisgebreitete Nachricht, Moskau ſey ver⸗ 
branut und Napoleon in Eile nach Paris reritkt, 

den Much der Madridter aufrecht erhalten. Birke 
fürchteten im Anfange von 1813, die Franzoſen 
und ihre Anhänger würden ih raͤthen, aber dies 
geſchah doch nicht; denn viele der drikendften Abs 
gaben’. wurden entwedx gar nicht oder nur zum 
Theil eingefordert. ' Aber ihre Abſicht, mis bleſer 
anfheinenden Milde bie Gemuͤther zu befdnftägen, 
glädte um fo weniger, da die Nachrichten für die 
Patrioten beſtaͤndig günstiger. lauteten und einzeing 
Abtheitungen ber Franzoſen und ihrer Alliirten ſcaon 
feie der Mitte Januars über die Pyrenaͤen zuruͤck 
gingen. Mit dem Höcften Jubel nahm. man ir 
Madrid die Zeitung vom 27ſten Jannar auf, weise 
das 29fte Bullerin enthielt. Schon im Anfange 
des März war es kein Sehelmnig mehr, daß. Jo⸗ 


ſeph ſelbſt aufs neue die Hauptſtadt verlaffen nua ' 


ſich nad Valladolid begeben wollte, welches auch 
bald der Fall war. agegen gab ber Beſcoiug 
ber Cortez, die Inquiſition aufzuheben, und Bes 
mus Deränderung her ee zu — Mies 

gliedern | 


u 
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»gliedern der Eardinal Bourbon, Erzbiſchf von To , | 
ledo,, und die. Admirale Agar und Ciscar ernannt - 
wurden, viele Veranlaffung zur Spaunnng zwi⸗ 
fhen den politiſchen PDarıheyeu, welche ſich ſchon 
in Spanien gebilder hatten. Endlich, inder Nahe 
jwifchen den 2ften und '28ften May, räumten 
die Franzoſen Madrid zum legtenmal, und fhon bald 
darauf ruͤckten die erſten Guerillas hinein; bis 
zum. Ende des Monate waren auch die Beamten 
dahin guräckgelehrr. — | . 

Die Schlacht Hey Vittoria vom 21ſten Junius 
1813 befrelete Spanien ganz vom Franzoͤſiſchen Joche. 
Die Nachricht derſelben verbreitete allgemeinen Ju⸗ 
dei in der Hauptſtadt. Aber in dieſer wurden die 
Partheyen der Liberales und Serviles immer feind⸗ 
licher gegen einander geſinnt. Die bekannte Zeite 
ſchriſt: Atalaga de la Mancha (anf welche fi 
‚Hafer vornemlich bericht), Herausgegeben vom 
nn Augufiin de Caſtro, war datz 

Haupt: Organ der letztern Parthey; aber vorzäg 
lich war die Meinung beyder Partheyen ganz vers . 
fhleden , ruͤckſichtlich der Aufhebung der Inquiſu 
rion. Der Verfaſſer ift der Meinung, die Cortes 
zeigten zu wenig Schonung gegen dig eingewurzelr 
' ren Vorurtheile; doc gefteße er, es fey nothden⸗ 
Big .. eine Hauptrefoem in der Organifar 
tion der uifition vorzunehmen. Auch war man, 
darüber mißvergnuͤgt, daß Spanien nicht fo ſchnell, 
wie man wünfchte, von den Franzoͤſiſchen Trup⸗ 
pen befreiet ward, und man bedachte nicht, wie 
ſchwierlg es auch bey dem beſten Willen. fg Die 
Regierung war, die allilrten Armeen mie dem Noͤ⸗ 
thigen zu Ihrem Fortmarſche zu verfehen. — Daß 
die allgemeinen Kortez . von. Cadix nah Madrid 
verlegte wurden, zufolge des Dekrets vom agſten 
Movember 1853, vermehrte die Spannung und 
Polit. Journ. Der. 1822. 68 die 
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die Cabalen der Partheyen in der Hauptftadt,; in⸗ 
1 fonderbeit je arößer die Sicherheit ward durch die 
Machricht der Leipziger Schlacht‘, ſo dag man ke: 
nen neuen Gluͤckswechſel mehr beforgte, und «6 _ 
immer wahrfcheinfidher ward, Ferdinand werde bald. 
zuruͤckkehren. Die langfamen Fortſchritte, welche 
die Alliirten im Anfange von Bayonne aus mad . 
ten, und der verzögerte Einmarſch in Frankreich 
Felbſt vermehrten zugleich Das Mißvergnägen; alle 
‚bofften nun, Frankreich würde die Koften des Krie: 
des bezahlen, was Spanien fo lange than mäflen. 
Während einige den Engländern die Schund bey: 
meſſen, daß dies nicht geſchah, bektagten. andere 
Ach bitter über die Spaniſche Megieruag, weil fe 
die Truppen an allem Mangel leiden ließ. ſo daß 
Die Armee nicht im Stande feyn Fomnte, mir Reaft 
in Frankreich einzubringen. — 2 Ä 
N Am sten Januar 1814 hielt die Negentſchaft 
unter allgemeinem Bolksſubel ihren Einzug im - 
Madrid. Die Stade ward deey Nächte nad win: 
arfder freiwillig ilaminirt and die meiſten Mit: 
glieder dee Eorter waren fhon vorher eingekroffen. 
Den 15ten Zannat follten fie ihre Berſammlung tu 
der St. Carlos⸗Bank fürtfegen.. Auch dee Herzog 
von San Carlos war fe den 4ten Januar nach 
- Madrid gekommen, als Deputirter von Berdinaud 
und Ueberbringer bed bekannten Traktats von Gas 
kencay, welchem .dod die Regentſchaft Ihre Eins 
igung verfagte, ‚zufülge eines Dekroes der Cor⸗ 
te; vom Iften Jannar TEIL, wobutch alles, mas 
Gerdinand Im feiner Sefangerifchäft- unternehmen 
möchte, für gänzlih ungültig. erfiäre ward, So 
wurde denn die Berfammiug der Torte am IGten 
Jannar eröffaer, Zugleich mit den Corte; baren 
- auch die Flugſchriften und Sournals ihren Oitz 
nach Madrid verlegt, und der Kampf — 
Par 


* 





i 


=. Aufklaͤrungen über Spanien. 1075 


Partheyen ward’ num immer birterer: Inzwiſchen 
kam am Ende Jannars der General Don Joſeph 
Palafox, Zaragozas befannter Vertheidiger, als Fer: 
dinauds - Sefandter mir dem nemlichen Antrage 
wie der Herzog von San Carlos nah Madrid; 
aber am 2ten‘ Februar fahren die Cortez dem bes 
kannten Befhluß: In Uebereinfiimmung mit dem 
. Dekret vom 1ften Sanuar 18117 folle Ferdinand 
nicht als Rönig anerkannt. und der Gehorſam ges 
gen ihn. fe kange unserfagt werden, bis er ſelbſt 
in ‚der Görtez: Berfammlung den vorgefichriebenen 
Eid anf die Konftiturion abgelegt haben wäÄrbe, 
Dies Dekret enthielt zugleich Beilimmungen “über 
ten Empfang und die Reiſe des Könige. Schon 
den folgenden. Tag kam es darüber zu heftigen 
Auftritten in der Lortezs Berfammiung ſelbſt, da 
der Depusierte Keyna von Berilla dus der Bers 
ſammlung ‚geftoßen ward, weil er behauptete, Bars 
‚ binend ‚folle, fobald se Spanien betraͤte, atd uns. 
umſchraͤnkter Vegent angefehen werden. — ‚Vers 
gebens füchre auch) damals die ſervile Parchey eine 
Veränderung in der Regentſchaft zu bewirken, 
. welde dem liberalen Syſtem eifrig ergeben war. 
Die Garniſon in Madrid warb daher mir einigen 
Regimentern won General Vida Campos Dirifion 
Wwerſtaͤrkt, der zum Gouverneurs der Hauptſtadt ers 
waͤhlt war; auch die nun -eingefährten direkten 
Steuern veranlaßten vitle Klagen und Miißvere 
gnuͤgen. FR en x< 
: Sn der neuen Cortez⸗ Verfamminng, weiche 
‚den erften März ihre Sitzungen eröffnete, Außerte 
dee Parthbeygeiſt fi jeden Tag heftiger, je näher 
die Zeit Fam, daß Ferdinand zurückkehren follte. 
"Auch ward der Einfluß des Sallerien immer: mehr 
kenntlich, mad je größer die aͤußere Sicherheit dur . 
den Fortſchritt der altiisten Armeen anf allen 
| ‚68 * Dune 
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Punkten wurde, deſto mehr ward die ganze Au 


merffamfeit auf die Innern Angelegenheiten gemens 
det. Beſtaͤndig nahmen die Trennung und Erbit 
terung der Partheyen, befonders in Madrid, zu. 


Den agften Maͤrz ward in die: Reglerungs: Zeh 


tung ein Brief Ferdinands vom zoften Maͤrz ein: 
gerädt, datirt Valenday, in welchem feine Abreife 
von dort auf den 13ten März angefündist ward. 
Der Ausdruck Vaſallen, deffen fi der König in 
dieſem Schreiben bediente, ertegte den lauteften 
Tadel der liberalen Blätter. Den 20ften März 
ward ein neues Schreiben von Ferdinand, von 
Girena datirt, . befannt gemacht, weldes im 
"ben fo unbeſtimmten Ausdrüden abgefaßt war, 
"und die Ankunft des. Könige in ber gedachten 
Stadt anzeigte, worüber die Menge laut ie 
Freude zu erkennen gab. Inzwiſchen ſetzte Fer⸗ 
dinand feine Reiſe laͤngs der Cataloniſchen Käfer 
bis Tortoſa fort; aber ſtatt, wie man erwartet 
"hatte, gleich nach Madrid zu eilen, begab er ſich 
vorläufig nach Zaragoza, wo Volk und Truppen. 
ihn ohne Weigerung fogleich anerfannten. x 
Nachricht won ‚Napoleons Entehrenung and der 


Schlacht von Zouloufe erhöhte die Kuͤhnheit der 


Gervilen. Vergebens begab fih der Cardinal von 
Bourbon und der Gtaatsininifter Luyanda nach 
Batenria, wohin fih auch Ferdinand am Yaten 
April von Zaragoza begeben hatte, um ihn zur 
"Annahme des Eonftitution und der DBefchtäffe ber 
Cortez zu bewegen; es war doch vornemlich Ge⸗ 
nerat Elio (der kuͤrzlich in Valencia erfhoffen 
ward), welchem Ferdinand im Dramen der Armee 
Sehorfem gelobte, fo wie bie Spanifhen Brandes, 
weiche in Valencia verſammelt, nah dem Beyſptei 
des (kuͤrzlich nah Coruña verwiefenen) Herzogs 
. von Juſantado den König in dem a 

tere, 


\ 


v 


NRegentſchaft Agar und Ciscar und bie Anführer 
dee liberalen Parthey der Cortez arretire. Die 
Ruhe ward um fo weniger geflörs, da am ndde 


Fr 
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ſtaͤrkte, der Conſtitution feine Zuſtimmung zu ver⸗ 
ſagen. Ungeachtet dieſer drohenden Zeichen blieben 


doch die Cortez ſcheindar ruhig. Ein prachtvolles 
Trauerfeft über die Perſonen, welche den 2ten May 


2808 gefallen waren, befchäftigte Madrid in diefen 


Tagen. Begleitet von einem Truppen-Corps brach 
Ferdinand von Valencia nach Madrid anf, wo die 


Maſfe des Volks fih paſſiv hielt. Schon hatte 
eine Anzahl der Mitglieder der Cortez, welche 


unter dem Damen der Perfas bekannt find, eine 
Proteſtation gegen bie neue Staatsverfaſſung eins 
gegeben, und ſchon war der König felbft in Aran- 
juez angekommen, als General Eguia Eder noch 


ein Commando bey der Staubens: Armee in Car: 


— fährt) vorausgeſchickt ward, und in der 
acht auf den 10ten May die Mitglieder der 


ſten Morgen ein Koͤnigliches Manifeſt, datire vom 
aten May aus Valencia, bekannt gemacht ward, 
worin zwar die Conſtitution und- alles, mas eine 


Folge davon war, für unguͤltig erklärt ward; aber 
der König zugleich feinen Abſcheu für’jede Art der 
Despotie verkuͤndigte, und zugleih ‘auf das ber 


— 


ſtimmteſte verſprach, die gefeßmäßigen Cortez zus . 


fammenzueufen, aud) Freiheit des Eigenthums und 
der Derfonen, Preßfreiheit nnter den nörbiden, 


gefeglihen Einfhränkungen, Trennung des dffene:' 


lichen Schatzes von der Civilliſte, und die Leben 
laſſung aller neuen Geſetze an: die Verhandlungen 
der Cortez für die Zukunft zufiherte. (Bon allen 
biefen gusen Verheißungen wurde befannttich Feine 
gehalten. Aber melden großen Ungluͤcke wäre 


man entgangen, Menn man fie nicht gebrochen 
bare!) — 2 


— * nt. 
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0... Beron“ 

— Keine Stadt in Europa zieht In biefem Augen: 

‚ bilde fo fehr die Aufmerkſamkeit des Publikuns 

“anf fih, als Verona, welches" beflimmt if, der 
Punkt zu feyn, non dem Europa's maͤchtigſte 
Herrſcher ihre Gebote ausgehn laſſen. — Berong 

war ſchon zur Roͤmerzeit beruͤhint, und der Dich: 

ter Catull dafelbſt geboren. Im Mitteisiter hieß 

6 auch Bern, und die Thaten König Die’; 
derichs und feiner Bernſchen Helden; - 
weiche in dem Altnordiſchen Kaͤmpen⸗ Liedern ber 
ſungen werden, gehn anf den bekannten OR: 2 
— guthentönig Theodorich von Verona (Ree 
Adrahamfons Diyeravs und Rabbecks Nusgabe der - 
Rıämpemwifer. 1 Shell, Seite 357.). Die Sat ' > 


übt eben fo. anſehnlich als alt. Sie liege auf — 


den Selten des Fluſſes Etſch oder Abige, uͤ 
welchen 4. Bruͤcken geſchlagen find, um beyde Arie 
der Stadt mir einander zu verbinden. - Der Fruß 
#römt von- den Tproier Sebuͤrgen herab, ag breit 
und fhön, und durch das That, in welchem er 
feinen Lauf fortfegt, festen die Ruſſiſchen und 
Doftreihiihen Kayſer ihre Reife vou Inſpruck ia 
.Tyrol zum Sitze des Congreſſes fort, — "Die 
Stade iſt cheild am Abhange eines Berges, theus 
am. Hande einer großen Ebene erbaner, die Ab 
. von den Alpen nah den Appenineu ausbreitet: 
diefe Lage ift ſehr fhön. Die Ehene vor der. Stadt 
ift mie Meiden von Maulbeerbäumen eingefaßt. 
die von Weinblaͤttern befchattet werden, welche letz⸗ 
tere wie Guirlanden auf den Baͤumen hängen. 
Die Geflde find durch ihre Fruchtbarkeit beruͤhmt 
und, die umliegenden A nehmen: durch ihre - 
Schönpeit ein. — So beſchrelbt der en 
n 
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John Euſtach die Rage dtefer Stadt in feiner 


Classical ‘tour through Italy, und Morig ſchil⸗ 
dert in. feiner Reiſe in Itolien die Annehmlicfeis 
ten, auf den herzlichen Gefilden zu fpazieren, im. 


denen der Miebereihe Catnl als Kind fplelte und 


won der ihn umgebenden Natur bie erſte Nahrung 


. feines Geiſtes einſog. Ueberdies iſt die ganze 
‚Stadt mit bezaubernden Gaͤrten umgeben. — Aut 


Fuße der Alpen belegen und dad ſchoͤne Sftalien 
vor, ſich ansgebreitet, iſt Verona die paſſendſte 
Stade, um Europa’s Monarchen einzuladen, über 
Italiens Schickſal zu disponiren, welden The. 
des füdlihen Curopa's fie fich vorzüglich nder aus: . 
ſchließlich ihrer weifen und wohlchätigen Zürforge 
vordehaiten zu haben fheinen. Die phyſiſche Schoͤn⸗ 


heit des herrlihen Italiens und. die großen Denke 
. mähler der Bildung und der Hoheit der. Vorzeit, _ 


welche es in feinem Schooße bewahrt, werden fie 


daran erintiern, ſolche Maßtegeln zu freffen, daß 


X 


auch die gaiſtige Schoͤnheit feiner Bewohner befoͤr⸗ 
dert und die dicke Decke des Aberglaubens geluͤftet 


‚werde, welche nur all. zu lange. ſchon über, dieſemn 


herrlichen Lande gernhet und feine Bewohner ver: 
bindert hat, die Veredlung der Seele auzuneh⸗ 
men, wozu fie, wie das Alterchum- und einzelne 


.  Portheyen des Mittelalters beweilen, fo große Anı 


lagen haben. 


Wenn man auf den Anhähen ſteht, welche die 
Stadt ‚umgeben, ſo gewährt fig einen reizenden 


Anblick; we man aber im die Stade felbft bins 


einkoͤmmt merke man, daß es eine alte Stadt 
fey, denn man finder dort viele enge und framme 
Straßen; doch giebt es age dort viele ſchoͤne und 
gerade —— beſonders die Straße Cotſo, und 
die Gaſſen haben den Vorzug vor Rom und Meer 
vi, daß fir des Nachts mit Laternen erleuchtet 

werben; 
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werden, auch ſind die Trottoirs mit ſchoͤnen Mar: 
morfliefen belegt. Es giebt hier viele ſchoͤne und 
große ‚Öffentlihe Plaͤtze, deren Haͤuſer ans einer 
Marmorart gebauet find, bie in der Gegend. ges 
brochen wird, und viele BEN Denen, 3. B. 
WBerzi, Pompei, Pellegrini und Bevilaqua, welche 
nun der hohen auf dem Congreß verſammelten 
Derfonen zur Wohnung dienen werden. — Die 
Stadt ift übrigens befeftige- und bat 5 Thore3 Die 
‚Kirchen befigen nichts Ausgezeichnetes. In der 
Kirche San Protocolle finder man indeſſen König 
‚Bipins Grabmahl; fein Sarg ſteht unter der Erde, 
it s Ellen lang und aus ſchoͤnem weißen Porphyr 
gearbeitet; aber die Stadt hat ein ſehr ſchones 
und neues gerdumiges Theater, mit Ss Reibenrker 
gen, und Kotzebue urtheilt von demfelben,, 28.2 
in. jeder Ruͤckſicht das beſte, weiches er in Stein 
geſehen habe, a 
Berona hat wenigſtens 20,000 Einwohner; man 
‚tobt fie wegen ihres guten und fanfres | 
ers; fie haben eine feiſche Geſichtsfatbe und das 
Klima iſt fehe geſund. Sie find auferdem indus 
firteufe Menſchen und. die, Stadt har viele Fabri⸗ 
ten, Sn Berana bemerkt man fchon das Charafı 
retiſtiſche der Italieniſchen Städte, man ſieht nem⸗ 
lich die Handwerker nicht in ihren Haͤuſern arbei⸗ 
ten, ſondern in offenen Buden, welche in freier 
Luft ſtehen, und ‚bisweilen ſetzen fie ſchon ihre Ar⸗ 
beirgeifche auf:die Straße heraus. In ber Ge 
aend finder man eine grüne Erdart, zus 
Malerey gebraucht wird und die Veronfkiche Heißt. 
Aber Berona hat noch andere und bebsutendere 
Merkwürdigkeiten, 3. B. ein Muſeum, weiches 
fehr reich an Alterehämern- if. Kotzebne bemerfte 


‚ in demfelben einen Kopf, den cdien Roͤmiſchen 


Kayſer Ansoninus Pius darſtellend, welder * 
‘ ' N ie e 
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SE 8 
viele Aehnlichkele mie Napoleon haste; fein Urthei 
iſt um ſo unpartheilfeper, da er übrigens niche der 
Lobredner diefes berühmten Mannes zu feyn pflegte. 
Aber befonders merkwuͤrdig iſt Verona durch eine - 
fehr anſehnliche Ruine, nemlicd das große Römi: _ 
fhhe Amphitheater, ein ovales Gebäude von 1391 , ' 
Bus im Umkreiſe; es bat 45 Reihen Sige für 
die Zuſchauer, eine über der andern, aus weißem 
Warmer.: Es war fo groß, daß es 22,000 Men: 
ſthen fallen konnte, iſt noch in. fehr gutem Stande 
uud wird bisweilen zu Thiergefechten gebraucht. 
Im Zahre 1819 wurden in der Arena unter Leis 
zung des Grafen Ginlari Aufgrabungen unternems 
men, um die unterirdifchen Candle zu entdeden, 
welche die Roͤmer gebrauchten, um Waſſer in die 
Arena zu laffen, wenn fie dort Seegefechte anftels 
fa woltens dieſe Candle find auch gefunden 
worden. — | 
In dar Gegend von Verona findet man noch 
zwey andere Merkwürdigkeiten, eine, welche für 
Shakeſpeares Bewunderer Sinterefie hat, da man 
nemlich wor der Stadt eine verfallene Kirche zeige, 
in ber die Begebenheit zwiſchen Romeo und Gui—⸗ 
Hetta vorgefallen feyn fol, — Man zeigt noch den . 
freineruen Sarg, in welchem bis fheintodte Buis « 
lietsa lad. — Die andere bat beſonderes Antereffe: 
für die Dänen, In den Beronefifchen Berggegen⸗ 
den wohnen nemlich 50,000 Menfchen, welche einen 
. alten Bermaniihen Dialekt reden. Dieſe follen 
Nachkommen der alten Cimbern feyn, die 114 
Dahre v. C. in Italien einbrachen; aber ber Les 
tor Eſtrup, einer ber Zierden des wisdererfiander 
non Soroͤe, hat in einer Abhandlung, in weicher 
er die Erzaͤhlung einer Tageswanderung durch Die 
Beroneſiſchen Gebirge mirtheilt, dargechan, daß 
dieſe Menſchen Feine Cimbern find, noch ſeyn koͤn⸗ 
nen, 


un 


y 


E wen, ſondeen daß fie mgrmuchlid eine Schwaͤbiſche 
- &elonie find. 
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4 


Die vom ihm gelieferten Spraqh⸗ 
proben: zeigen auch, daß fie von. Deutſcher Ders 


kunſt ‚find. — Die größte hiſtoriſche Merkwuͤrdig⸗ 


keit hatte Verona bis jest. Dadurch, dab «6 die 
Refidenz des mächtigen Oſtgothenkoͤnigs Theodorich 
des Großen war; eine zweyte nicht minder bedens 
tenbe erhält es durch den gegenwärtigen Congreß, 
der auf. Europa's Schickſal nicht ohne wichtige 
Folgen bleiben wird, — k er 





— rv. 
Welche Erwartungen darf man von dem Schuß: 


bericht der Bundes-Eentral- — — *. 


Maynz hegen? 
Kerns oo. 
— (Beſchluß.) 
IX 


Mein in diefer Beſehung gehören nict bloß 
unwittelbare, ſondern auhb mittelbare 
Handlungen hieher, wenn fte vor ker Abſicht aus: 
gehen; dadurch auf die_angeführte Art anf Ber 
änderung der Staatsverfaſſung zu wirken. Kreis 
muͤthige, felbſt tadelnde, Prüfung der begehen: 
den Werfaffung ,. infofern fie befcheiden. und frei 
von, jenen. Defiveden if, wird von Niemand im 


bdieſe Kategorie gerechnet werden, wohl aber, wenn 


ide der Zweck zum Grunde liegt, Unzuftiedenheit 
mit derſelben und Umſturz derſelben zu bewitken. 
Kein Lehrer wird wohl unyernänftig genug ſeyn, 


dem unmuͤndigen Knaben, der noch nicht weiß, 


was Staat und was Berfoffung it, das Deftreben, 


begin nach * neuen Leiſten uwzumodeln, [dem 
ge: 





— 
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« 
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geradezu: beizubringen, alleit mirtetbar und weh \ 


fiyerer., and daher weniäftens eben fo gefährlich 
und verderblich Handelt und wirft er für Diefen 


Zweck, wenn er feinem Knaben ‚von früher Jugend - 


an Grundſaͤtze, Oefinnungen und Anfichter- eins 
Nößt, aus melden, wenn fie mit ihm felbft gereife 
find, ‚jenes Beſtreben ſich gleihfam von feibft in 
ihm entwickelt. Wenn der Knabe won Jugend 
an belehrt wird, bie republikaniſche Verfaſſumg 
allein fey die vernunfts und geſetzmaͤßige, die allein 
begluͤckende, ‚die allein erträglihe, die Monarchie 
mit ihren Attributen fey fhon in Ihrem Princie 
ſelbſt Tyranney und Ilngerechtigkeit,. wenn der 
Turniedrer feinen Turnern den Grundfag einflößt, 
nur bie’ Regeln; an deren Feſtſtellung fie felbft 
Ihe! genommen, feyen für fie verbindlih und 


als Geſetz anzuerkennen, oder wenn er ihnen au⸗ 


dere erſte Elemente des innern oder des aͤußern 
Sanscuͤlottismus beybringt, wenn Lehrer und 
Schriftſteller den Grundſatz predigen, es gebe 
feine objective, nod weniger geſetzliche, ſondern 
nur fubjeerive Wahrheit, fein Sefeg und : feine 
höhere. Vorſchrift, Tondern nur jedes Einzelnen 
individuelle Weberzeugung fey für ihn und ſeine 
Handlungen Richtſchnur, und wenn er nach ihre 
Handele, fo Handele er immer rer, ohne Ruͤckficht, 


vd er dadurch befiehende Geſetze verletze oder nichts. 
oder wenn er lehrt, der Zweck heilige das Mittel; 
fo liege klar vor, daß hey allgemeiner Verbreitung - 
dieſer Srundfüpe die Staats Berfaffang länger 


nicht beſtehen koͤnne und daß duch dieſe Grund: 
ſaͤtze Jacobiner gebitber und der Umſturz der Ber 
faffung.sefördert and herbeggefuͤhrt werde. Eben dies 


te der Fall ben allen Gruadfaͤtzen und Lehren, 


welche die beftehende Berfafung und bürgerliche 


Eintichtong zwar nicht geradezu und —8 
J tels 


— 


A" 
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! 
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telhhar angreifen. und umſtuͤrzen, allein derauf 
mittelbar gerichtet find und hinfuhren, indem 
fie die, Grundfeſten derſelben untergraben und 


Grundhaͤtze und Anfichten , und dadurch einen Zu 


fland Herbeyführen, durch welchen, nad der Sprach 
der Demagogen, jene moralifhe und wiffenfhelt 
lihe Ummälzung bewirkt wird, aus welchen de 
Umſturz ber beftehenden Verfaffang von ſelbſt folge 
und Fine andere Verfaſſung von feibft und — um 
mit einem Häuptling der Secte zu reden — gleich 
fam, wie das Kuͤchlein aus dem Ey, hervorgeht. 
u. a > 
Odb dieſe und gleichartige Beſtrebungen in Denrfde 
Land ftartgefunden haben, das iſt der eigentliche 
and der einzige Gegenſtand der Bundedr Kom: 
mifion, und derjenige, Über weichen wir in ihr 
Berichte Auffchläfe zu en haben. 


Ganz ungegruͤndet und rabuliſtiſch find Be 
Einwuͤrfe, duch welche die Mitglieder und Am: 
‚ hänger der Faction, welche die Maynzer Eommifllen 
veranlaßt har, das Gewicht ber von der letzteren 
zu ‚erwartenden Defultate zu vermindern, Then 
Jetzt ſich beſtrebt. &te 'fagen erftens: wenn folde 
Beſtrebungen auch wirklich gehegt ſeyn ſollten, fe 
find fie doch noch nicht in Handlungen überge 
gangen und daher kein Gegenſtand der Criminal: 
Unterſuchung. Jeder Sag dieſer Ausflucht — 
falſch. Denn hier iſt uͤberall noch nicht von eine 
Criminal⸗Unterſuchung und von criminaler Sresk 
barkeit, -fondern lediglih von der Gefaͤhrlichkeit 
der Veftrebung die. Rede, und die Bundes- Tem 
miffon fein Eriminas Gerichtshof... Der Criminab 
Richter wird fein Amt ſchon wahrnehmen, wenn 





Einzelne diefen Beftrebungen chis Verlegung ber 


j wid 
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Strafgeſetze nachgegangen find. Niemand beffreitet 
den Demagogen, daß ihre Gedanken ihnen gehören, 


keinen rechtlichen Menſchen luͤſtert vielmehr nach 
dem Mitbeſitz derſelben, und Niemand will fie in 
dem ausſchließlichen Beſitz derſelben ſtoͤrn. Man 
will ja nur, daß ſie dieſelben fuͤr ſich behalten, 


daß dieſelben nicht in Handlungen übergehen und 


ſie damit nicht Handel und Wandel treiben ſollen. 
Allein die Aeußerung des. Gedankens iſt nicht mehr 
Gedanke, ſondern Handlung, und daher nicht nach 


den Grundſaͤtzen der Denkfreiheit, ſondern der Hand⸗ 


lungofreiheit zu beurtheilen und zu bemeſſen. Das 


Geſchrey uͤber Beſchraͤnkung der Denkfreiheit iſt 


uͤberhaupt baarer Unſinn und ſicheres Kennzeichen 
einer boͤſen Sache, weil keine menſchliche Macht 
faͤhig und gewilligt iſt, der Denkfreiheit irgend 
eine, auch mur die leiſeſte Feſſel anzulegen. Die 
A Sränze der Denkfreiheit wird aber durch die Aeu— 

ßerung der Gedanken uͤberſchritten und dadurch 
das GSebiet der Handlungen. betreten, es ift alfo 
nicht mehr von Gedanken , fondern von Handlun⸗ 


gen die Rede. Aeußerung und Verbreitung von. 


©rundfäsen und Gedanken iſt aber öfters weit 


fhädliher und gefährliher, als Die eigene Aus⸗ 


führung der Handlung ſelbſt. Es If allerdings 
ſehr ſchlimm, — oͤffentlicher Lehrer einen 
Meuchelmord oder Diebſtahl begeht, allein ned) 
weit ſchlimmer iſt es, wenn er lehrt und predigt, 


Meuchelmord oder Diebſtahl ſey kein Verbrechen, 


ſondern, wenn die ſubjective kleberzeugung des 


⸗ 


Handelnden damit uübereinſtimmt, erlaubt und ſelbſt 


Pflicht. So iſt es zwar ſtrafbar, aber laͤcherlich 


und deshalb unſchaͤdlich, wenn ein Lehrer fuͤr ſich 
allein und auf eigene Hand der beſtehenden Staars- 


Werfaſſung den Gehorſam auffündige, allein nicht 


minder ſtrafbar, und daneben ſehr ernſthaft und 


gu. 
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gefäßrih He, wenn er {eher Mgend ichet 
dieſe Aufkuͤndigung ſey jedes. Buͤrgers Recht uud 
ſelbſt Pflicht, ſobald entweder die beſtehende Staate- 
verfaſſusg mit feinem individuelen GStaatsverfeſ⸗ 
junge: ‚denke nicht uͤbereinſtimmt, -oder der Regent 
. den vermeintlichen Contract social zwiſchen ihm 

und jedem: im Volke nicht erfüllt, ja es ſey fogar 
dee Beruf unferer unbärtigen und unmuͤndigen 
Jugend, hiecbey die Gerachefame Ihrer Baker 
wahrzunehmen und, disfe mögen mu VBerfeffang 
und Regenten noch fo zufrteden ſeyn, gls ihre ver: 
tändigern und fachfundigern Vormuͤnder ale 
tem, welches chen fo laͤcherlich und ‚gefährlich Ak, 
als wenn Me Lehrer ſelbſt, die. im Staate weiter 
nichts als ihre Stellen und Beſoldungen zu ge 
winner und zu verlierem haben, fich eindtiden, fie 
"feyen recht..eigentlih berufen, - hierunter di Vor⸗ 
nruͤnder des: ganzen: Volkes zu fptelen und Deffen 
- Snegreffe und Gerechtſame wahrzunehmen, und zu 
dem Ende: fehr befcheidentlih ſich für die Repraͤ⸗ 
fentanten ber Rational: Intelligenz ‚ausgeben , als 
wenn tegtere in ber: Bottssgelahrtheit, in Wer 
Archaͤologie, in der oheoretifhen Keuntniß yon den 
zwoͤlf Tafelgeſetzen, in Ulpians Fragmenten, im 
oorpus juris beruhete. Auf oͤffentlicht Lehrer IE 
‚ Bios ganze Argumene uͤberhaupt ſchon deshalb gar 
naicht anwendbar, weil ihre. Handlungen Lehren 
find, und alles, was diee über fhreiter, vom 
Mebet if. 


x 

Eben ſo —— ie die Ausfluht, daß 
diefe Deftrebungen ja nicht in Gewaltthaten aut 
geartet, ja, nicht: einmal darauf berechnet geweſen, 
ſondern in den. Sränzen ber wiſſenſchaftlichen und 
ſttelichen Umwälzung -acklieben. Gewalt gehöre 
nicht weſentlich zum Begriff von Staats. Ummäl: 

sung; 











- 
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zungz von ‚Gewalt iſt, wie. oben ($. 12.) bereits 


bemaerkt, Hier gar nicht die Rede, obwohl Auffor. 


derungen und Einleitnugen zur Gewalt und ſelbſt 


Spuren derſelben genug vorliegen dürften. Eben 


weil Gewalt jetzt noch nicht Im Mane der 


KFacktion lag, kann fie nicht Gegenſtand der Inter 
ſuchung geweſen ſeyn. Gewalt wollte fie jest 


noch nicht, ſondern an deren Statt ein hoͤlli⸗ 


ſches un von Schlauheit und Kühnheit, von 


Dialekük und Sophismen, ftate einer offenen Ver: 
folgung ihres Beſtrebens einen kluͤger und geſchick 
ter berechneten Kampf gegen bie Srundfäße, auf 
weichen - nnfere WBerfaflungen beruhen und durch 
welche fie ſich allein erhalten; der Cxfolg: diefes 


Kampfes würde um’ fo fiherer gewelen feyn, je. . .' 


Weniger auffallend, gewaltſam und heftig die Mit⸗ 


-- set waren, ein Kampf, der auf der alten Faktions⸗ 


Sarctif: da wir fie niche mit den Waffen angreis 
fen duͤrfen, fo laßt uns fie mit Grundſaͤtzen und 
Lehren angreifen! fehe ſchlau begruͤndet war. 


Welch' ein lücherlihes Unternehmen würde «es 


ud gewefen feyn, wenn alle Demagogen, in’ eine 


deutſche Freiſchaar veteinige, mit. Gewalt und 


Waffen gegen die Verfaſſungen anfmarfıhirt wär 


ren; eine wahre Spiels Erpedition Für eintge Cas 
vällerles oder Gendarmerie: Schwadronen; wie wird 


ſam und -nachtheilig find fie dagegen mit fhren 


vergifteten Lehren‘ und Grundſaͤtzen. Diefe nice 
beachten, gehoͤrt zur falfchen Sicherheit, welche 
—— wie einzelne Menſchen, in's Verderben 
rzt. 
Daß die Regierungen den wahren Fleck ſo 
treffend gefunden, das iſt es, was ſie ſo verdrießt, 
und wechſelwirkend beweiſet gerade dieſer Verdruß, 
daß der rechte Fleck getroffen ſey. Sie ſollten 
das Recht baden, Giſt zu verbreiten, und = 
ge — e⸗ 


. 1088 IV. Welche Erwartungen ıc. 
Regiermmgen follte man wehren, ein Ge 
Darzubieten und anzuwenden? ‚Wenn bie 
zungen ihre Unterthanen gegen hie Uebel, Die fie 
bedrohen, verwahren und auf bie ihnen gelegten 
Fallſtricke aufmerkfam machen, fo ſollte es Beſchraͤn⸗ 
kung ber Denkfreiheit, fo ſollten die Regierungen 
der angreifende Theil ſeyn? Das iſt aber grade 
die unduldſame und unertraͤgliche Ast der foge 
. nannten Liberalen, daß, während fie die Grumd⸗ 
: füge vieler Jahrtauſenden und eines Erdballe am 
greifen, anfeinden, verfolgen und umſtuͤrzen, «s 
nicht dulden und verzeihen, daß man einen. cin 
zigen ihrer Jerthuͤmer tadelt, daß fie ihre Bey 
nungen mit dem nemlichen Ungeſtüum und Haͤrte, 
mit welchen die Schwärmer und Schwinbier. eler 
. "Zeiten ihre. Lehrfäge verfochten, vertheidigen und 
Hflichten Probleme, Tugenden Borarthelle, Be 
rechtigkeit Rache, Beſchuͤtzung Vertheidigung ber 
Verfaſſung, und Wahrheit Partheygeiſt, Grrfoigung 
und Angriff, Gleichguͤltigkett Unpartheylichkeit und 
Vertheidiger der beſtehenden Berfaffungen intole⸗ 
.eante- Partheymaͤnner nennen. In dem Augan—⸗ 
blick, wo fie auf das Recht pochen, alles zu yredis 
gen und su druden, was ihnen gegen den Stast 
und die Regierung "förderlich dünfe, befiteiten fie 
der Regierung die Befugniß, wo nicht zu reden, 
(was aber gewiß zu feiner. Zeit gefhehen Bürfte „) 
doch wenigſtens das ausgeſtreute Gift zu unten 
fuchen, der ‚weiteren Siftuerbreitung vorzubengen 
und vor dem Gift. ihre nn. gu bewahren. 


0 Se. eo . ® 
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— des Berne von n Sord — an ir, "> 


Liverpool. 
Bertiegung) 

- Be Berfaffer meynt, die - Herefchaft der © 
eagenen: fey nicht eine durch Kriegsgluͤck bewirkte 
MRegierungsveränderung, fondern von ben Prophe: 
ten vorausgefagt und In der Dibel allzu. gur.be: 
fchrisben ;. daß es auch in diefen gemißhandelten 
rgenden war , wo der Almädıtige fi zuerft der 
Menſchheit offenbarte; daß in Conſtantinopel, jetzt 
dem Schauplatze unbeſchreiblichet Verbrechen, das 
fiegende Raifer : Panier des Chriſtenthums wehte; 
daß Die Zerſtoͤrung des Kunſtwerke durch Gothen 
and Vandalen nichts war gegen die Entheiligung 
der Chriſtlichen Kirchen, den Mord ihrer Prieſter 
und Bekenner, fogar auf ausdruͤcklichen Befehl 
des Sultans.‘ Gonderbar ifi es, daß als Groß: 
brittannten eine kleine Inſel ohne Macht und 
Hüiföqueflen aufferhatb feiner eingefchränfren Küs 


„is 
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fen war, die Dritten, ihren König an der Gpipe, 


auszogen, um das heilige Land zu befreien, ſeldſt 
nur von den Fußftapfen der Ungläubigen befleckt 
zu werden, und jetze, da es feine Graͤnzeen bis 
zu den ferniien Gegenden der Erde ‚ausgebreitet 
hat, und nur brauche feine gebietende Stimme un- 
ter den Nationen zu erheben, jetzt Davor erſchrickt, 


ein unterbräctes Volk zu befreien und ſich ſelbſt 


der Gefahr auszuſetzen, in künftige Kriege vers 


wickelt zu werden, indem es die falfhe Sicherheit 


der Neuttalitaͤt felbft in einer gerechten und heiligen 
Sache vorzieht. Wan möchte vielleicht fagen, der 
Verfafſer predige einen Kreuzzug, welcher mehr 
für das Zeitalser Richards Loͤwenherz und feiner 
— paſſe, als für Georg IV. und fein Parla⸗ 

Polit. Journ. Dec, 1822. 69 Meant 
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ment im YoHten Jahrhundert. Aber der Unter⸗ 
Ichied iſt Ner angenfhriätih. Gottes Gerechtigkeit 
“kann von feinen Geſchoͤpfen nicht das fordern, zu 

deffen Ausführung er ihnen Peine Kraft gegeben 
"Bar. Taufend Jahre And nur Ein Tag in ber 
Erfühung goͤttlicher Pflichten. Offenbar iſt ber 
Beitpuntt gefommen, in dem die garze Chriſtem 
heit anfgeboten wird, und es koͤmmt den Englaͤn⸗ 
dern wor allen Mationen bey, ſich an deren pipe 
zu fielen. She Mangel an Bemübung, die Srie⸗ 
« chen von ihrer Unterdruͤckung zu befreien, iR nicht 

allein bie Uebertretung einer moralifhen Pflicht, 
ſondern zupleich eine Beyſeiteſetzung der Ansbrek: 
tung des Evangeliums, welche Greoßbrittenuien 
doch uͤbrigens mir fo beifpiellofem Eifer” befbedert. 
Aber ungeachter, ſagt der Werfaffer, ich Peine te 
ſchrieb, welhe man mit Biliigkeir des Aberglau— 
bens befihuldigen kann, weit ic mid anf die Ver: 
theile berief; die daraus für unſere Bendgangen 
als Chriften flleßen werden, habe ich doch nicht 
geſagt, daß fie an und für ſich felbſt dis hin⸗ 
reicheude Sränbe für unfere Aegierung, um dar⸗ 
vach zu handeln, betrachtet werden koͤnnen, umb 
ungeachtet td die hoͤchſte Achtung für Die propherk 
ſchen Thelle der heiligen Schriſt hege, ‚babe ich 


. fie doch durchaus nicht mir meinen Üiepmmgen 


vermengt, obwohl fie von dem Beſten and Baife: 
FlerP des Menſchengeſchlechts grade in diefer Ruͤck⸗ 
fidr angewendet worden find. Der Berlaffer gebe 
nun jur Hnrerfuhung des Haupt: Gegenſtäandes ſet⸗ 
nes Briefes über, nemlih den Schuh, den Eng 


land in Webereinffimmung mit einer weiten Politik 


in diefem Augenblick den GOriechen ‚gewähren muß. 
Ungeachtet der Verfaffer nie Die Lehre der legis 
timen Ganveratnitär argen den allgemeinen 

Bin jedes Volke, Aber welches ‘deren Ausäbung 
; ; bes 


i 


“ 
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dehauptet wird, unterfhtelben kaun, ſo giebt es 
boch einen aͤußerſt großen Unterſchled zwiſchen dem 


Auſſtande gegen eine civilifirte Regierung, ſie mag 


nun aus Uebereinkunft oder gewöhnlicher Etoberüng 


‚ entfianden fenn, und eine Widerſetzlichkeit gegen 


die göttlofe Merkfhaft der mahomedanifchen Eros 


berert, went diefe; wie ſetzt, dutch immenfchlihe 


Unterdruͤckungen aufrecht erhaltet unb unterſtuͤtzt 
wird, und gegen alle Cinrichtungen der eivilifirten 
Menſchheit fiteitet: Hier iſt nicht baͤvon bie Rede, 
gegen ein Bolk Krieg zu führen, weil cd Ah Ma⸗ 


dhomed. sder an Chriſtus glaubt; es iſt fein Abi 


werfen aller Bande, weldhe die geſellige Wett cha⸗ 


‚tafterifiten, was allein andere Nationen: berechtis 


‚Tann, es In Zaum zu bälten: — Es giebt 


8. Moͤglichkeit (und ſeibſt, wenn fie Statt faͤn⸗ 


ven, waͤre es nicht wuͤnſchenswerth) die Griechen 


‘in ben Zuſtanb zuftiedener unterchanen - oder in 


irgend ein friedliches Verhaltnis zu ihren Unter: 


drücern ju verfeben: Sie haben ſchon degonnen, 
Dr Nation zu organifiteh; fie find unter 
eyſpielloſen Schtoierigkeiten auf dem Wege, ühre 
Unabhängigkeit zu vertheidigen; ihr Giuͤk muntert 
je Stondhaftigkeit auf, und mitt chriftticher Stärke 
und Geduld rufen fie in ihren Proklamationen dei 


Sdott der Felbſchiachten auf; ihre Sache zu unter: 


— Ein fölhee. Widerſtand kann ſicher nicht 
mehr ais Aufſtand betrachtet werben, der; falls er 
ſich ſelbſt überlänen wird, imit Unterwerfüng endi⸗ 
geh inuß, und der Verfaſſer nimmt es daher als 


Unterthanen dei Pforte ſeyn koͤnnen. Sie können 
zerſtreuet werden⸗ aber nie mehr zu einem Unten: 


wberſungs⸗ oder Friedens zuſtande zuruckkehken. Die 
Vrage, dd zu handeli en drruht alſo 


grade 


® 
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 auögemadhe am; daß die Griechen aie mehr Die 
vohue Die Huͤlſe anderer Maͤchte ausgerottet oder 


d 


arade auf uns; fle fordert laut und kraͤſtig Enre 
Herrlichkeit, als erſtes politiſches Mitglied des 
Cabinets zur unmittelbaren Beſtimmung auf. 
Sind Sie bereits die Fortdauer eines fo ſchrecklichen 
Zuſtandes der Dinge zu erlauben, wenn Eile die. 
Mittel in Händen haben, ihn abzuwenden? — 
Aber ehe ich zu den offenbaren Vortheilen übers 
gehe, weiche aus der Unabhängigkeit der Griechen 
fliegen: wurden, ‚wen fie durch unfern Beyſtand 
begründer würde, -oder zu. der Leichtigkeit, womit 
ſie erreicht ,merden könnte, giebt es noch eine Art 
‘ihrer. Leiden, welde uns tief rühren muß; ich 
mieyne bie ausgezeichneten Unmenſchlichkeiten, u. 
das Oklavenſyſtem ‚mitten in dieſem graufameg Kriege 
” begleiser, und, fo wie ih, mie Ruͤckſicht auf den 
seligiöfen Sefihispunft das Gegeſtandes behaupte, 
‚daB alle unfere Bemühungen für die Ausbreitung 
des Evangeliums nur ein Tropfe im Ocean find, 
wenn man. fie mit. dem Lichte vergleicht, welches 
durch die Hercſchaft der Türken verlöfht wird, fo 
. behaupte ih auch, dag. der Neger: Sklauenhandel . 
in. der Wagſchaale des Elends und der Schande 
/ nichts gegen die Schrecken war, welde ‚unter. Dig 
ſeenm blutigen Kampfe immer fortdauern -müflen. 
Der Verfaffer zeige darauf mit. pieler Beredſam⸗ 
ei, daß die Leiden der unglüdklihen Neger nichts 
find im. Vergleih mir denjenigen, weiche offenbag 
.. jeden ‚Tag im Often vorfallen müflen. &ie find 
. am fo, ſchrecklicher, da ſie Familien im cultivirten 
Leben treffen. Solche Auftritte, wie hier, trafen 
. nie in dem Afrikaniſchen Sklavenhandel ein, wie 
abſcheulich er auch war. — Man kann nicht fagen; 
das, die Aufhebung des. Sfiguenhandels voliftänbig 
fev,.nihe allein, fo lange ſolche ungeheure Sklave⸗ 
rey⸗ Migbräuce herrſchen, fondern auch , fo. länge 
‚irgend ein Kandel mir irgend einem menſchlichen 
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Geſchoͤpfe geduldet wird und exiſtirt. »Wenn 


wir ihn unter Wilden treffen, koͤnnen wir nichts 
mehr thun, als fie‘ civiliſiren, welches zu chan- 
wir ung uͤberall beſtrebt haben, wenn er aber von 
irgend einer civilifirren Nation anfgemuntert, oder 
oͤffentlich geduldet wird, fo müffen, wem ich auch 
nicht behaupte, daß es ein Grund zum Kriege 
fey, alle folhe Nationen aus unſerer Bundesver⸗ 


wandtſchaft verworfen werden.” — Englard hat . 


nicht allein den Sflavenhandel,; mie Küdfiht auf - 
feine eigenen Unterrhanen, abgefchafft, fondern 
auch fih, in Vereinigung mit andern Nattonen, 
bemuͤht, ihn in ‘der ganzen Welt abzufhaffen, 
und Lord Londonderry hat nod ganz Fürzlih in 
einet Addreffe an den König nicht allein ges 
wuͤnſcht, in dieſer Ruͤckſicht mit freundfchaftliden 
Mächten Uebereinkuͤnfte zu treffen, ſondern ſogar 
mit Einſtimmung der Regierungen, welche ihn 
aufgegeben haben, vorgefchlagen, jede andere zu‘ 
zwingen, welche feine Fortdauer erlauben oder 
unterfiügen würde Wenn ber unſterbliche Bor 
. von den Todten anfſtuͤnde, fo würde er gegen die 
fosdonnerh, die in folder Sache fchlafen. — Der 
Verfaſſer koͤmmt nun auf den Haupt: Gegenfland 
feines Schreibens, die Befrelung der Griechen, 
und beruft fih auf das, was-er fon angeführte 
hat, er halte es für ausgemacht, die Griechen 
- biegen ſich nicht mehr zur Unterwerfung oder irgend 
Einem fricdlihen Verhaͤltniſſe gegen die Pforte 
unter irgend einer moͤglichen Vereinigung bringen, 
die durch Gewalt Hder Uebereinkunſt zu age ge= 
. bracht werden fönnte, und daraus entfteht Die eins 

zige Eigenheit, Schwierigkeit wolle der Verfafler 
nicht ſagen, in der Dache. — Huͤlſe und Schuß 
laßt fih den Griechen nicht ertheilen, als wären 
fie entfernte Provinzen, die für eine —— 


x 


- 
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telt kaͤmpfen, die zulethzt moch für das Mutteriand 


ſehe wodlthaͤtig werben koͤnnte (wenn die Tuͤrkey 
auch uerdiente, Mutterland genannt zu werden), 
ohne deſſen Hauptbeſitzungen anzugreifen, aber 
hier gilt es den Kampf um ben Doden, den beyde 
bewohnen, und daher muß einer derfelben vom 
Gebiete bis auf eine gewiſſe Strecke vertrieben 


' werden, wei fie nide anders zufammenbleiben 


innen, als in einem folchen Zuftande mörbderifcher, 
unbeſtimmter Seindfeligkeit, welcher als eine allges 
weine Plage für das Menſchengeſchlecht betrachtet 
werden muß. Auf welcher Seite iſt nun das Ned, 
menn, nach Beſitznahme des alten Griechenlands, 
durch ſolche Mittel es fa ſchrecklich gemiihandelt 


iſt, daß es nicht mehr nach Grundſaͤtzen und Bor: 


ſchriſten befhäge werden kann, welche das oͤffent⸗ 
lihe Rede jemals angenommen det, oder mit Bil: 
ligkeic annehmen kann? — Das Frey: Eigenthum 
der Griechen, wenn man.fa die Deligungen der 
alten —— nennen kaun, hefaßt Thracien, Mar 
cedonien, Epirus, Theſſalien Hellas, den Pelo⸗ 





ponnes, Euboͤa 3. x. nebſt den meiſten Inſeln | 


des Archipelagus; auich die Joniſchen Inſein ges 
hoͤren dazu, ihre Einwohner heißen bisweilen aus 
diefem runde Jonier. — Die Hellenen waren 
Herren der berühmteften Städte mir deren Diſtrik⸗ 
ten, Athen, Sparta, Theben, Corinth, und ein 
ußerordentlich cultivirtes und berühmtes Well. 
Tlaſſiſche Gelehrſamkeit, mit fa vielem Grunde als 
unentbehrlich in allen Rändern ermuntert, leitet Ihre 


wichtzgſten Quellen aus ihrer erhabenen Ueberlegen⸗ 





heit. Ta Dichtkunſt und Beredſamkeit, welche im 
Verlauf fo vieler Jahrhunderte nicht ihres Gleichen 
fond,. und nod jest laſſen wir die, die nad uns 
leben werden, um ſie zu den erbabenfien Gefühlen 
zu entflammen, zur Verachtung der Gefahr, * 
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Beitigen Liebe ihres Vaterlandes, in ihrei fraͤheſten 
Alter die Geſchichte jener berühmten - 5 — 


der Hellenen zu der Zeit, da die edelſten der Un⸗ 


ſeren in Wäldern lebten, ſtudiren. Die Forberung 
der Griechen, mit Beyſtand des ganzen Chriſten⸗ 


thums, auf ein freles, ungeſtoͤrtes Gebiet, wenig⸗ 


ſtens zu ihrer jetzigen Bevoͤlkerung paſſend, iſt die 
einleuchtendſte in den menſchlichen Jahrbachern, 
“während die Herrſchaft der Türken, melde. fie 
überwaͤltigt und unterdruͤckt, Uſurpation iſt. @ie 
begannen, erweiterten und vollendeten ihre Ver⸗ 


heerung unter der Mafle der Vetrügeren, und bes- 


haupteten ruchlos, der Himmel babe - ihnen den 
Deruf negeten, die Erde zu verheeren. Haben im 
foihen Fällen die Nationen nicht das Recht, und 
iſt es nicht Ihre Pflihe, den Räuber, wenn er 
ſich zinem billigen Vergleich widerfeht, anzugreifen, 
und dem Unterdräcdten fein Eigenthum zuruͤckzu⸗ 
“geben? — Aber es girbe doch Graͤnzen für die 
 Aushbung dieſes Rechts. — Wir find nicht ven 

bunden , einen übereilten Kreuzzug zu bewerfitellis 


gen, der. die Länder in: Krieg verwidekt, da fie 


grade glücklicher Weite zum Friedenszuſtande e 
ruͤckgekehrt ſind. — Ich würde der erfie feyn, ber 


einen ſolchen Vorſchlag mißbilligte. Alles, was ich 


von der Brittiſchen Regierung durch Eure Herr⸗ 
lichkeit verlange, iſt ein ernſtes, anfrichtiges und 
ſchnelles DBeftreben, unfere Allitrten zu vermögen, 
in diefer großen Sache der Menſchheit und Ge— 
rechtigkeit zu wirken, ohne Veranlaffung zu einem 
wahrfheinlihen, oder richtiger geſagt, möglichen: 
steis zu geben, welcher deu Mamen Krieg vers 
dienen könnte. — Wan kann nicht leugnen, daß 
wir, indem wir uns fo an die Opitze der De 
freiung der Griechen. flellten , den. Grund zu uns 
aan: Dankbarkeit oT, dutch ihre zuruͤck⸗ 
kehrende 
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kehtende Mache und Handel gewinnen, der Waͤfte 


die bluͤhendſten Provinzen entreißen, und das 


edelſte Votk det alten Welt. von, erniedrigender 


Aunechtſchaft und anſteckender Peft befreien wär: 


den. — Aber man hat eingewender, die Örlechen 
wären nicht minder barbariſſh-grauſam, als die 
Birken. — Ih will von einer folden Des 


Aſchuldigung nichts hören. —. Die frömmften 


Thiere, Über welde die Vorfehung uns geſetzt 
hat , geduldig in ihrer Arbeie und die mohlchätige 


Hand leckend, welche fie fürtert, würden, wenn fie 


vor Schrecken toll und durch grauſame linters 
jochung angerelze wärden, plöglih ale ihre urs 


ſpruͤnglichen Eigenſchaſten verändern, und .alles, 


. jurufen: 


worauf fie floßen, über den Haufen rennen. Um 


beurtheilen zn können, was die Griechen im Stande . 


find, unter einer guten Regterung zu wer 
den,’ brauchen wir" nur einen’ Blick auf das zu 
werfen, was fte gewefen fin®. 


| In ihren 
Staͤmmtafeln finden wir fo vieie Männer, He nie- 
haͤtten ſterben müflen, als, um fi gegen. die Sa⸗ 


razeuen zu vercheldigen; die in allen Ihren Wade 
penſchildern nicht einen einzigen Mann aufıwrifen 
koͤnnen, der verdiente, gelebt zu haben, — Mit 
Recht Eönnten wir ſolchen Ungläubigen mir Milton 


« 


Erhebe nicht den Speer gegen den Muſenhayn 
Oemathias, ſtolzer Ueberwinder, ſchone 


Pindars Haus, wenn auch ein Tempel, eine Burg 


Ganz; ging zu Grunde. 


Ich freue mich, daß die Griechen in eine Lage 
gefommen find, in der fie Heere errichten, den 
Grund einer bürgerlihien Regierung legen, und 
fühle verteauensvoll, daß fie von jetzt an ſich erin⸗ 


hen werden, daß fie Soldaten und Chriſten — 
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Das Ungtürf, mein Lord, liege darin, daß wir 


nicht grade Heraus in. einer Zeit redeten, we 


man viele Unmenſchlichkeiten, welche Statt fanden 
und file lange Zeit erfolgen mußten, abwenden 
konnte, und ich beforge, wir werden nun in großer 
Verlegenheit ſeyn, wenn wir einen andern Weg 
einfchlagen. — Ich bin Äberzeugt, daß das Syſtem, 


‚welches ECuropa's Regierungen fchon allzulange bes. 


foigten, Schuld daran war, daß das große Werf 
der Menſchheit und Gerechtigleit — nicht vor⸗ 
kängft vollender ward, und das einzige Hinderniß 


feiner ernfihaften Ausführung, welches ic) vorauds _ 


ſehn kann, ift, wie vielleicht wir ſalbſt verfchiedene 

unferer Schritte bezeichnen müflen, wenn wir uns 

an die Spitze fiellen, um ihnen Nachdruck ® | 
e 


- geben. — Unfer Buͤndniß mit der Pforte mil 


. saw laͤngſt aufgehoben ſeyn, als der Beittifchen 


Resterung und Nation unwuͤrdig, und ohne dar« 
über zu fireiten, in wie weit wir auf einmal durch 
Zeindfellgkeiten ihre ungeheuren Ungerechtigkeiten 


- hätten raͤchen muͤſſen, würde ich doch, wenn auch 


Pein einziger Mann: in England meine Meynung 
unterſtuͤhen wollte, behaupten, es würde fi für 
uns gezieme haben, unfern Gefandten von Con⸗ 


ſtantinopel abzurufen und ſolche Raͤuber als unfere 


Bundesverwandten abzuweifen. — Der König von 
Großbrittannten darf nicht der Bruder des But: 
sand genannt werben, fo lange die Verheerung 
von Srio-und der Word der Geiffeln niche ver: 
föhne find. — Diefe autorifirten Mordthaten find 
nicht die Handlungen einer civilifirten Nation. — 
Die Ifentlihe Meynung bat fhon ihre, Urtheil 
uͤber den Brgenftand in der oͤffentlichen Bemerkung 
geäußert, "deren erſter Stoß vor einiger Zeit Sir 


Thomas Maitland, als unfern Mepräfentanten m 


jenen sräßlihen Gegend, traf; ich bin überzeugt, - 
| nn | daß 


* 
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daß er nie von feiner Vorſchrife, alfs nie von ſei⸗ 


wer. Pflicht abgewichen iſt; ich kannte ihn wein * 


ganzes Leben hindurch und in verſchledenen Lagen, 
welche verantwortliches ‚Zutrauen verlaugten, und 
. in weiden fein ganzes Benehmen exemplariſch und 
. fen Charakter oßue Tadel war, — ' Ih hätte 
wahrlich lieber gewänfhe, daß er ſtatt, wie er 
es wurde, zu -unferm Agenten gemacht zu feyn, 
um eine kalte, unwärdige Neutralität zu bemaßren, 
als ‚genau bekannt mit allen Umſtaͤnden des jegigen . 
Kriegs, lieber um Rath gefragt märe, wie er am 
ſchnellſten Hätte Beendet und die Griechen auf Die 
vorcheilhaftefte Welle beſchuͤtzt werden koͤnnen. — 

Dieine eigene Meynung gebt ‚gradezu dahin, 


wie fie immer war and immer bleiben wird, daß 


‚die Türken durch Europas vereinigte Kraft aus 
birfem Welttheile vertrieben werben muͤſſen. Zeug, 
dies mo moͤglich "auszurichten, balte ich. es nie 
füs nothwendig, ſich mit dem Herzege von- Wels. 
maton, dem :guößten Heerfuͤhrer, den wir je ges 
habe haben, und den wir vielleicht. je Haben were 
"wen, zu: berarhen; id würde lteber die Gache 
irgend einem geübten Diplomatiker übertragen und 
ihm einen: Rechtsgelehrten zu Zülfe geben, um 
die Aberetungs: Note aufzuſetzen. Dies if Bela 
Hirngeſpinſt, Mylord, — denn welchen moͤglichen 
Widerſtand koͤnnte die Tuͤrkey leiften. wens Kur 
ropa nur beſtimmen koͤnnte, wen der Beſitz zu 
übertragen ſey7? — Dieſenigen, welche geneigt 
ſind, die Wegſchaffung dieſer Plage wie ein Un⸗ 
ternehmen von großen Koſten, Schwierigkeiten 
und Gefahren zu betrachten, koͤnnen nicht gehörig 
die Fortfchriste erwogen haben, welche die Gries 
dien, obwohl niche unterſtuͤtzt, ſchon gemacht has 
ben und jede Stunde madhen, um ihre Unabhaͤn⸗ 
gigkeit zu begründen, oder mit vuelduee SEES 


a} 
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pülfe fe ſich durcfegen läßt. — Der einige 
utzen einer unmittelbar entfdeidenden 
Mader. würde wahrlid der. feyn, daß man in der. 
Zwiſchenzeit einem traurigen. Blutvergleßen abhel⸗ 
fen koͤnnde. — Wer nur einigermaßen mit Kriegs: 


‚ Angelegenheiten befannt ifi, muß erfiaunen über 


den Muth und die Kinfihe, mit denen ihre Flot⸗ 
ten, welche noch in ihrer Kindheit ind, angeführe 


‚ wurden, und befonders über die Kunft und Kuͤhn⸗ 


beit, womit fie nor kuͤrzlich des Capudan Pas 
ſcha's ungebeures Schiff entsrten und feine Zem .- 
ſtoͤrung vollendeten. Selb die Lage der Gegen⸗ 
den, die Erinnerung der Dhaten Beffelben Volks 
im Alterthum find mir eine Art von Weiſſagung 
ihres gluͤcklichen Erfolgs. Ste ud nun, wie id 
glaube, in Achens fogenanuteg Citadelle, und obs 
wohl dies keine ſtarke Pofition ben der. geſunkenen 
Lage diefer einft ſo berühmern Stadt ſeyn kann, 
werden fie doch durch den Anblick des gegenübers 
liegenden Salamis begeiftere werden, und mean 


koͤnnte ihren Matroſen erzählen, wie Themiſtokles 


mit einer hoͤchſt unbedentenden Macht Xerres un: 
eheure Flotte in ein enges Fahrwaſſer lockte, ma 
eine großen Schiffe nicht manduriren fonnten ynd 
fle gänzlich zerftörte. Nam pari modo apud Sa- 
lamina_parvo numero nayium, maxima post 
bominum memoriam classis est: devieta. — 
Auch Marathon haben fie grade vor Augen , bios 
10 (Englifhe) Meilen von ihnen, wo Miltiades 
ſtatt fih Hinter Manern zu vchſchanzen, hie jept. im 
Schutt liegen, auf offenem Felde Darius. Batras 
pen flug und nur mie einer Handvoll Athener, 
den Ahnen der jegigen Hellenen, deu unfterblihen 
®ieg üher 100,000 Mann erfocht. — Qua pugna 
nihil adhuc est nobilius, nulla/ enim unquam 


- tam exigua manus tantas epes 'prostravit. 
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Ausgezeichnetes Gluͤck im Krieg unter vorzägfihen 


Anfuͤhrern kann eben fo gute die Barbaren der. 


jetsigen wie der Borzeit Überminden, und um fo 
eher, da Beyſplele auf die Thaten der Menfſchen 
einen 6 maͤchtigen Einfluß Haben. — Meine Be— 
trachtungen Mylord nähern fih nun ihrem Schluſſe; 
es iſt Telr einiger Zeit Fein Geheimniß mehr, da 
anf dem Continent ein Congreß gehalten werden 
ſoll anf: dem die Sache der Griechen in Erd 
-Aung gezogen wird, und daß mir dort durch einen 
Staatsminiſter repräfentirt ‚werden werden. - Dies 
beſtimmte mich, ohne einen Augenblick zu verlle⸗ 
ren, dieſen "Brief zu fchreißen und zu publkiren, 


.. denn e6 würde zu fpät fenn, an Ew. Herrlichkeit 


and das Publikum zu appellicn, nachdem wir 
Pärchen ergriffen nnd vießelhe an Verenäffen 


Theil genommen haben, von welchen id dann nd@® 
nunuͤtzer Weiſe abrarhen könne. — Wenn dieſer 


Congreß von Sonverainen und ihren Miniſtern 


anne die Ernemerung von «al zu befahnten Grund⸗ 


fügen und Borfhlägen zum Zweck har, oder wenn 
die Türken, um Mißverbälcniffen und Abweichen: 
den des Syſtems, weiches man biäher befolgte, 
zu entgeben, Heilig aufrecht gehalten werden muß, 
‘als geſetzmaͤßige Ssuverainitaͤt, und die Griechen 
anfgeopfert oder auf eine oder andere Wufe ver: 
giichen werden müflen, weil fie bie Unterthanen 
der Pforte, und durch ihre Unterthanem; Dflicht, 
obwohl gegen ihren allgemeinen Willen? zu Frie— 
den und Gehorfam ebunden find, fo wuͤuſche ich 
meinen Abſcheu darüber ausjudrüden, 
daß man dies Land in!eine fo verhafte Verbin: 
dung ſetzt, und ih bin überzeugr, daß die 
große Maffe des Brirtifhen Volks in 
meinen. Einfpruh einſtimmt. — Meine 
Sorge fhr.die Zukunft wird durch das gerechrfer: 
A Ka a — 


’ 


L 


’ 
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ab; was 5 aefhrhen if. Nußlands Benehmen if 
foft unerflärlih duch einen andern Grund, als 
daß es, wenigſtens in der letzten Zeit, in Weber: 
einftimmmung mit den Continental: Mächten handelte, 
und daß die Continental: Mächte, und wir vieleicht 
mit ihnen, feinen Schritt zur Anfrechthaltung der 
Griechen thaten „ oder bereit wären, ihnen irgend 


eine Sicherheit zu werfchaffen. — Nußland ſam 


melte. im Anfange des Frühlings eine ungeheure 
Armee, und als der Herbſt nahete, marſchirten 


große Adchellungen, derjelben an die Tuͤrkiſchen 


Graͤnzen; aber ungeachter bie Sranfamfeiten jede 
Stunde zuhahmen, machte es doch keine Anftalr, 


ihnen vorzubeugen; ungeachtet es wußte, daß die 


Griechen. für ihre Unabhangfeit unter Waffen fans 
ben und einen ehrenvollen Kampf gegen ihre Uni 
texdruͤcker fühtten, ſchritt es doc) nicht weiter, fons 
dern publicitte ein Ultimatum, welches fi 
durchaus nicht zu ihrem. Schuge oder Venftande 
eignete. — Kann denn bie Räumung der Moldau 
und Wallachey die barbarifhden Mißhandlungen 
der unglücdlihen Stiehen hemmen, welche damals 
den hoͤchſten Sipfel erreiche hatten? — Welches 


Verlangen zu ihrer Unterſtuͤtzung konnte unnuͤtzer 
ſeyn, als der, Wiederaufbau ihrer zerfiörten. Kir: . 


den; denn welder vercheidigungslofe Chrik würde 
wohl wagen, feinen Fuß in eine derfelben zu feßen, .- 


wenn fie wieder aufgebauet wären? — Kin. un: 
mittelbarer Einfall mir vereinigten. Macht, um. die 
Türken ans. Enropa zu’ vertreiben, könnte von 


Schwierigkeiten begleiter ſeyn, welche ich nicht. ges. 


nau bereihnen kann, und welche in den unmittek 
baren Folgen dieſes Kampfs für den Gegenftand 
einer unblutigen Befreiung fchädlich werden koͤnn⸗ 
ten; was Ich aber als faft unumgänglich feſt be 
haupte, iſt, die Tuͤrken zu zwingen, aller it 

ſchaft 
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ſchaft über bie Griechen Wvollkommen zu entſegen 
and ihre Unabhaͤngigkeit bey allen Nationen, An 


‚an Ihrer Unterflügung Theil nehmen, zu garanık 


zen, mit einem’ ſolchen Gebiete, wie man in Ruͤck 
ſicht ihrer: zunehmenden Verdtlerung und ihrer 
ehemaligen Verfaſſung billig finder, — Wenn Biet 
nicht der Fall iſt, fo kann nichts umfer Land vor 
allgemeinen Vorwürfen befreien oder uns gegen: die 
Bolgen fihern, welche zuletzt fir. Großbrittaͤnniens 
bdoͤchſtes Intereſſe ſchaͤdlich werden koͤngten.· Se 
AR durchaus nicht mein Wunſch, durch Rußlande 
Bergroͤßerung Curopa in Gefahr zu fegen, Ton 
.. dern dagegen dur die von mir empfohlenen. Bkis 
tel einer folhen Möglichkeit vorzubeugen. Wenn 
_jege nicht die GSrieden bis auf ein befimmte 
Strecke anf zureichende und genuͤgende Bm 
ihrem Beſitze beitdtige werden mit alaemehizr 
Mitwirkung aller Nationen Europa's, fännen wir 
‚uns darauf verlaffen, Mylord, daß Außland 
für immer des vollschümlichen und Lieblings 
Politikk feines Reichs enrfagen werde? ind were 
früher oder fpäter fein ſetziger Kayſer oder cm 
herrſchſuͤchtigerer Nachſolger (ſelbſt im Emver⸗ 
ſtaͤndniß mit den Griechen, wenn dieſe von alles 
andern Regierungen verlaffen find ). ſech auf Com 


 : Hanrinopels Thron fetzte, welche moͤglich⸗ Schranke 


koͤnnten wie dann ſetzen, und wie höchſt bellagenss 
werth, Hülflos würden wir dann nicht ſeyn, wenn 
wir, beunrtuhlgt Äber feine Stellung im Diirteks 
meer, verfuchen wollten, ihm Widerkand zu leéiſten! 
Europa's Armeen, wenn wir fie ati zu unſerer 
Hülſe vereinigen koͤnnten, würden nur ein Natie⸗ 
nal⸗Unglück werden, da das Gelb won uns- kom 
men muͤßtey Denn wo wäre es font wohl zu 
Winden? Der Berfäffer geht num Weiter in Vie 
Grunde ein, weiche einen Krieg Rußlande wider 
- die 
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die — fuͤr De Folge hoͤchſt wahrfheiniih m 
hen. . Deu Kapfer von Rußland if das Hau 
“ber Griechiſchen Kirche, und wird immer hinr 
Senden Grund zur Rechtfertigung von Feindfel 
feiten gegen die Pforte haben. — Man Bann nii 
vewerten, daß er feine Armes auflöfen wird, u 
san wird es.für oben fo fchwisrig als gefähel: 


dJalten, eine Million Menfiben unter den. a 


zu halten, ohne Gegenſtand Ihres Dienftes; | 
— nach Aufgebung eines Lieblings: Projefi 
welches Im offenbaren Widerſpruch mit ſeinem hoͤ 
Ken Intereſſe und den Wuͤnſchen einer ungeheur 
Maſſe feines Volle ſteht. Auch made der Bri 
ſteller darauf. aufmerffani, Werbe farchtbare S 


E ‚macht die riechen, mit einer andern Station pt 


‚mehreren angsänzenden vereinigt, im’ Miittelme 


+4 „bilden würden, und ſchließt mir einigen Bert 


an Kaiſer Aldrander: “Duech fo viele Umſtaͤn 
sin Ih ‚mir ibm verfönlih bekannt geworde 
weihe, nach meiner volllommenften Ueberz 
gung, Ihn in feinem Charakter als einen Mai 
on den gerechteſten Gefühlen darſtellen, und i 
‚Habe fehr lange Die Mennung gehegt, daß er d 
Wanſch bar, den: moraliſchen Zuſtand feines ei 
men Reihe zu verbeffeen, ohne tyramnifhe Pı 
jefte ruͤckſichtlich anderer. Ich bete zu Gott, 
möge ſeben und zegieren, nm die von mir ged 
derte Meynung zu bekraͤftigen, er möge der tuger 
hafte und wmeigennügige Vefchüger : eines ums 
brädeen Votko werden, und mit Großbrittanni 
in den von mr empfohlenen Abfiten wirken. - 
Laß ibn nur dies thun, und durch bie aflgemel 
Qutdinung einer fett Macedoniens Tagen ve 
kommen veränderten’ Wels wird er, und er allei 
von allen” kaͤnftigen Geſchlehtern den Name 
N der Große erhalten? — 


Zu v 
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Ueber die Porkugiefifche Revolution. 

‚(Aus dem Tre mesi in Portugallo von Pecchio.) 

‚Die Pertugiehfhe Revolution befinder ſich im 
den Händen feier, unerſchuͤtterlicher, fiharfinniger 
Maͤnner. Einheit und Energie charaktertſtren fie, 

Ihre gebrängten und undurchdriuglichen Reiben 
ruͤcken, gleih dem Macedoniſchen Phalaut, laugs 
-farh. vor unter verwirrten Feinden, und werfen 
. glei der hoͤlliſchen Colonne wen Fontenay alle 
‚Kindernlife nieder , die fih ihnen entgegenſetzen. 
Die Portugieſiſchen Liberalen fahen den ibnem ber 
vorfichenden Innern Krieg voraus; fie haben. ihren 
an gemacht, und werden ihn mit nuerkittlidher 


= ‚Strenge befolgen. Aus folgendgu Thatſachen use 


‚man darans flteßen. 

Raaım war die Mevotation zu Oporto ausge⸗ 
Sroden, als die Liffabonner Negentichaft allen 
Revolntionairen gänzlihe Ammekie anbot, wenm 
Re zum Gehorſam zuruͤckkehren wohten, ‚und zu: 
gleich die Zufammenberufung der "Korte; verhieß. 
"Die Lockung konnte nicht geſchickter feyn, um bie 
des Siegs nach ungewiffen Revolutienairen zum 


GSchwanken zu bringen, aber vie Befreier von 


Oporto ließen ſich durch diefe ſchmeichlerifchen Res 
den nicht blenden; weit entſernt, die. Amneſtie aus 
zunehmen, bedrohten fie mit firenger Strafe aile, 
welche. ſich nicht an fie anfchliehen würde, - und 
ſtott fih durch die Ankündigung einer Berufung 
‚der Eortez ränfchen zu laſſen, erftärten fie, deß fie 
allein, und nicht die Regentfchaft, Das Recht haͤtten, 
fie im. Namen der Nation zw berufen. Auch das 
Engtifge Miniſterium fügte in den erfien Tagen 
der Mevolution, den Muth der Liberaten zu beugen. 
Es ber ihnen feine Ilnterflügung und Euglands 


! 
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Beyſtand an, wenn fie eine Conſtitution mit zuey 
Kammern und abſolutem Veto des Königs annaͤh⸗ 
men; aber die Liberalen verweigerten dieſen maͤch⸗ 
tigen Schuß lieber, als daß fie irgend etwas In 
ihrem: Plan ändern follten.. Die Ruͤckkehr bes 

Könige nach Europa im verfloffenen Jahre mat 
eine zweyte gefährliche Crifis für die Lihberalen. 
Die. Conire:Revolution war vorbereitet, das Sig: 
nat des Angriffs follte der Augenblick der Aus⸗ 


ſſchiffung des Konigs ſeyn. Die Cortez fahen die 


Gefahr; fie veränderten ſogleich alle Öberften bet 
verſchledenen Corpa, fie trennten den König von 


der Verſchwoͤrern, und waren unerfchäcterlih ind, 


Ceremonisl, welches fie für die Landung des Königs 
beſtimmt hatten. Die Verſchwoͤrung ward vers 


- eitelt. — Die Dortugieflichen Liberalen ſahen wohl 


x 


ein, weißen Fehler die Opaniſchen gemacht hatten, 


indem fie. ih vom Könige trenngen. Sie ſahen, 
wenn fie den König‘ von den alten: Höflingen um⸗ 


‚ringe lleßen, würde er immer von der Nation 
iſolirt ſeyn, und daß endlich unter Perfönen, die 


‚nice mit ihr in Verbiudung ſtaͤnden, Mißttauen 


fen muͤſſe. Oie boten daher dem Koͤnige an; 


erwach 
feinen Hof zu bilden, und fie bewieſen ihm, daß 
die aufrichtige Ergebenheit achtungewerthert Buͤtget 


eine mehr als hinreichende Entſchaͤdigung fuͤr die 
Intereffirten Schmeicheleyen der Hoͤflinge waͤte. — 


. "Bis 1825 iſt Portugal genoͤthigt, als Erbſchaft 


des: Deispotismus den Commerz-Ttaktat mit Eng: 
land vom Jahr 1819 zu befolgen, welchet ale 
auswärtigen Produkte ausſchließt, um Englanb 
das ausfhließliche Monopol mir demſelben votzuß 
behalten. Der Wunſch ber Kaufleute iſt, Liſſabon 
zum Sreihafen zu erklaͤren. Sie haben Recht: 
bat die Natur nicht Liffeben zu einem geößen Da: 


gazin für Entopa beſtimmt? — Die Derrugiefiät 
6 
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| Armee if sin, aber kriageriſche die Landmacht m 


gungen find eh 


Europa. beträgt nicht über 20,000 Mann; ebem 
fo. viel. fang man auf Braſilien zechnen, wenn Die 
Diviſton von 4000 Mann in Montevideo dazu 
koͤmmt, aber ohne die National⸗Garde zu erwaßr 
‚nen, „fann man 40 Proninzial s Megimenter der 
fließenden‘ Armee unser die Waffen rufen, welches 
60 PRegimenter von 1000 Mann ausmacht. Im 
legten Kriege -hatse Portugal immer so,000 Mans 
unter den Waffen. : Portugals Mevoͤlkernng beträgt 
nur 3 Millionen, während es nad der Groͤße und 
Frurhtbarkeit feines Gebiss wenigſtens 6 Mill. 
fafien kann. Diefe Entpölferung IE nur dem 
Despotiemus zuzuſchreiben. — Der Kinig ver 
ſchließt der Treuloſigkeit ſeine Ohren nnd verſicheet, 
nie gluͤcklicher geweſen zu ſeyn, als unter dem 
conſtitutionellen Syſtem. Die Cekscundas find 
freilich noch 5 zahlreich, aber ihre Anftrens 
d ohnmächtig, und fe ermangeln. jedes 
Kentralpunftes. — Im Jahr 1640 feufjte Portugal 
unter Spaniſchem Joche; einige Edelleute verein⸗ 
ten ſich In Liſſabon, um es zu retten, entſetzten 
bie Spaniſchen Autoritäten, ſetzten den dazu bei 
rechtigten Herzog von Braganza auf den Thron, 
und beriefen fogleidy die Cortez, weiche der neuem 
Regierung Buldigen ließen. Auch 1820 feufzte 
Portugal unter dem fremden Einfluß von Euglend 5 
einige Landbefiger und Fdelleute vereinten ſich zu 
Oporto, um ihr Vaterland zu. vetten. Sit ent; 


F ſetzten die Regentſchaft von Liſſabon, riefen ihren 


yon England nach Braſilien exilirten König puruͤck, 
und beriefen die Coxtez, um bie Grundlagen der 
neuen Regierung zu legen.‘ Pecchio beruft ſich 
auf das Lateiniſche poltiifhe Glaubensbekenntniß 
der Cortez von 1640, in einem Jahrhundert, we 
man noch nicht an Philsſophen, Zacobiner , 25 
‚ta 


| 
| 
| 
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Metternich, als er eben fein 3oftes Jahr erreicht 
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rale, Carbonari, RadicalReformers u. dol. dachte⸗ 


und welches überall verbreitet ward, und zwar mit 
dem Bildniſſe bes Königs, dem es zugeeignet war. 





— 


greſſe zu Verona. 
6Ggortſetzung.) 
Gentz iſt eigentlich (1764) in Berlin geboren; 


vVu. 
Die ausgezeichneten Staatsmaͤnner beym Con⸗ 


doch nicht ſein Vaterland, ſondern Oeſtreich wußte 


ſein Talent als politiſcher Rhetoriker zu benutzen, 
und man behauptet, er ſey des Verfaſſer des letz⸗ 


‚ten -Manifeltes von Oeſtreich, ba die wieder am 


Kriege gegen Frankreich Theil nahm. Was viek 


‚teiche mehr, als fein angebornes Genie zu feinem 
> Rufe und feinem Gluͤcke beytrug,/ war die kleinliche 


Empfindlichkeit, welche das Franzoͤſtſche Cabinet 


unter Mapoleon allzufruͤh gegen die Federangriffe 


dieſes ſeines Gegners zeigte. Als Hiſtotiker will 
man ihm keinen hohen Rang einraͤumen. — 
Der Kayſerlich Oeſtreichiſche Haus-Hof⸗ und 


Staatskanzler und dirigirender Miniſter der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten, Fuͤrſt Clemens, 


Wenzel, Lothar von Metternich⸗Winne— 


burg, ſeit dem 1Sten May d. J. in fein sofles - 


Jahr getreten, ift mie einer Sohnsſtochter des bes 


ruͤhmten Bären Kaunitz vermaͤhlt, der unter Maria 
Thereſia und Kayſer Joſeph das nemliche Amt und 


denſelben Rang im Oeſtreichiſchen Staatsweſen 40 
Jahre bekleidete, und im Kriege gegen Friedrich 
den Großen die Seele des Oeſtreichiſchen Kabinetd 
war. Fruͤhzeitig in diplomatiſchen Geſchaͤften ger 
brauche umd geübt, Ward ˖der Fuͤrſt (damals Graf) 


hatte, 


t 
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ne Gatte, ju dem wichtigen Gefandtfchaftspoften am Prem: 


E} 


giſchen Hofe befördert. — Ueber 3 Jahre bis zum. 
entfchetdenden Jahr 1803 befleidend.er biefen unter 
den damaligen Zeitumftänden nodmiwicdtigeren Pe 
ften; denn grade im Laufe diefer Zeit verwandelte 
- Napoleon die Republick Srankreih in eine Donau 


chie, erhöhte ih bald darauf zum Kayfer, und be 


gann num die Reihe von Eingriffen in bie Unab- 
haͤngigkeit andrer Staaten, welche endlih Die Coa⸗ 
fition von 1805 und den Krieg von Oeſtreich umb 
Rußland gegen ihn veranlaßte. Man brauche niche 
u erinnern, in welcher wichtigen Lage unter biefen 
Umpänden ein Deftreichifcher Geſandter am 
ſchen Hofe, damals dem Mittelpunkte aller 
Handlungen, ſich befand, doch muß demerkt werbew, 
daß damals Graf (hernach Fuͤrſt) Hatdenben 
Preußens auswärtige Angelegenheiten leitete, vn 
fo dee Grund zu der In dem Verlauf der Zeit ſo 
folgenreichen Freundſchaft zwifchen beiden Crane: 
maͤnnern gelegt ward.: Wir aͤbergehn ben Zeitpunkt 
‚ feinee Wirkſamkeit 1807, wo er Deſtreichtſcher 
Geſandter an Napoleons Hofe ward, bis zum 


Wiener Frieden nah dem ungluͤcklichen Kriege 


; denn wer weiß nie, weichen Einfluß er 


.. 21809 
auf den Abſchluß des Friedens und feine daͤchſten 
„Folgen, die Bermählung der Kayſertochter weit 


Napoleon Hatte, wodurch Oeſtreich gerettet uund 
ſeine Kraft fuͤr eine nahe bevorſtehende, beſſere 
Zeit geſchont ward? Gleich nach dieſen Kriege 
erreichte er die hohe Stufe, auf der er nun ſeit 
13 Jahren in einer. fo far bewegten Zeit. in el: 
mem Zeitpimfte wirkte, wo Oeſtreich durch die 
gluͤcklichen Folgen feiner Theituahme an Preußens 
und Rußlands Dündnig 1813 eine ſtaͤrkere Gruud 


- lage feiner Macht erhielt, als es je gehabt Hatte 


Am Abenb nach der Leipziger "Schlacht erho6 — 
| r — 
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Granz ihn zum’ Fürken. — Uebtigens lenchtet 
überall ans einen Srundfägen das unerjchätter; . 


* He Beſtreben harvor, die alte Ordnung der Din 


wieder zu errichten und zu befefligen, fo wie der 
Kampf gegen das, was man den RN der 2 
zu nennen pflegt. — 





| Vi. 
Das Transatlantifche Sinnterfeftem net 
einem Ruͤckblick | PM: Geſchichte Ame⸗ 
rika's im Jahr 1822 | 
Das Jahr, an deſſen Sodluſſe wir ſtehen, hat 
die große Aera der Weltgeſchichte begonnen, auf 
re ſchon vor 18 Jahren beym Anfange 
damals nur: partiellen Sreiheits : Kampfes in 
Tarraccas, Quite und Buenoss Ayres hinweiſen. 
Ben ihm datirt ſich die Unabhängigkeit des groͤße 


ter, reichſten Europaͤiſch⸗ eultivirten Welttheils. | 


Entfeſſelt ift der vor 3 Jahrhunderten wie durch 
ein Wunder entdeckte Jauberquell des Reichthums 
der Macht, der Bildung, des Lupus, den. der 
f&ldue und gewaltfame Europder in kuͤnſtlichen Ca⸗ 
nalen leitete wie es ihm Heflel. Als bie Zeit ers- 
fühlt war und das Geibfigefühl feiner Kraft ers . 
wachte, durchbrach er alle jene kuͤnſtlichen Damme 
und’ breitet ſich aus als. majefldtifher Strom, der 
feinen siten Entbecdrrn und Lenkern mit einem viels 


leicht unabwendlichen Verderben droht... — Welche 


gswaltige Staͤdte ſah dies Jahr erobert, welche 
ungebenre Reiche gegründet; in Quits, Lima, 
Merieo, Nio Janeiro wehete die Fahne, deu Uns 


abhaͤngigkeit; in die Reihe der unabhängigen tivi; 


lifieten Reiche traten das .conftitmeignelle Kayſer⸗ 


tum Ahepiko, das conſtitutionelle Kayfestfum Bra⸗ 


ſilien, 
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- Min, die Nepuhlik Peruz bie größte. und. reidkte 
Wertindifhe Inſel St. Domingo ward nach News: 
Intiontrung des Spaniſchen Antheils in eine eins: 
zige Mulatten⸗ und Nezer-MRepublik vereinigt; 
das. wunderreihe Goldland ward mit ber grßen 
Republik Columbia verbunden, die. Us auf Puerte 
Cabello feine Spanifhe Herrſchaft mehr in ihrem 


= weiten Gebiete anerkennt; in dem ausgedehnten 


Bezirk der Provinzen am’ la Plata kehrte bie 
Nude zuruͤck und and fie feinen fig zu einem 
großen Bundes/ Freiſtaate vereinigen zu mellen; 
NRñegreich wehren die Flaggen der neuen CEhileſiſchen 
Flotte, angeführt vor dem größten Gechelden der 
jetzigen Seht, anf dem fernen oͤſtlichen Meere; das 
Beyſpiel des nahen Emmtinents,. Die Unabhaͤngig 
feit von Domingo , wirkten auf ben Weſtindifches 


Acchipelogas zuräd, drehender, häufiger warden: 


Die . Empärumngs : Berfuche auf mehrern Juſein, 
Euba fand auf dam Pruufte, feine Unabhaͤngigkeit 
zu erringen, Ports Rico hatte Ad ſchon zur Ner 


publit erfläre und die‘ unter ſoichen gemaltfomen' 


Unruhen entffandens . Menge von Seeraͤnbern ers 
innerse an. die Zeiten der Filbuſtier wieder. Auch 
Die, große Republik der Vereinigten Steaten von 


Nordamerika blieb nicht Hinter ihren fühlihen Schwe⸗ 


ſtern zuruͤck. Zu der kängft errungenen polktifchen 
Unabhängigkeit von Curopa fuͤgte fie Die commers 
elle. und induftrieufe; ihre Fabriken werseiferren, 
ſich die Veortheile der pon ihr zuerſt auerbennten 
Selbſtſtaͤndigkeit der neu eutſtandenen Reiche zu⸗ 
‚zueignen und fie and in dieſer Ruͤckſicht von Eus 
ropa loczureißen. Immer tiefer dehnte fie ihr Ges 
bier: in das Innerſte dar großen Ländermafle von 
Merbamerifn aus, fe gründete -eine felte Micders 
laſſung am Columbiafiuß and wollte von. beyden 
Oceanen Her in. ei gewaltiges Reich — 
RL i wa 
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kungoſphaͤre der. jugendkraͤftigen Staaten, : ie 
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wachfen, welches ſich des Welthandeld anf allen 


Meeren bemächtigen £önntes Der äußerfte Punkte 


ber Erbe, das ferne, dutch feine Peltzwerke And 
— reſultirende Bedeutung: für den Chineſiſchen 


md Sindifchen Handel: wichtige Nordwellamerika) 
: ward: fon der Gegenſtand ernftliher Discuſſionen 
zwifchen den drey großen Weltreihen, England, 

Rußland und Nordamerika. Ja die Sränjen Leu 


ungeheuren Amerika ſchloſſen nicht mehr die 


allein anf die Auſtraliſchen Inſeln, auf das weſt⸗ 


liche Amerika waren die Blicke des coloniſtrenden 


Nordamerika's gerichtet, auch in Europa ſchien es 


fi einbuͤrgern zu: wollen, und ſchon ſoll es mis 
ben Hellenen wegen einer dazu beftimmeen Inſel 
des Archipelagus in Unterhandlung getreten ſehn, 
während der kuͤhne Cochraäne feine Wilke nach den 


Philippiniſchen Inſeln im oͤſtlichen Aflen ‚richtete 


und fie in eine Chileſiſche Colonie zu verwanbem 


ſtrebte. — 

Schon blieb auch das Denfpiet von Amerit⸗ 
anf. die uͤbrigen Weittheile nicht ohne Einfluß. In 
der Spanischen Hauptſtadt der Philippiniſchen In⸗ 
fein, Manilla, verfhworen ſich die Teubpen-zur 


. Abſetzung des Gouverneurs und Urmabhängtigfeite 


Erklärung der Inſeln; zwar warb der’ erfie Ver; 
ſuch vereitelt, doc zitterte man vor einem neieh, 


zumal wenn die erwartere Chilefiſche Flotte enfchieme: - 


In der Portugieſiſchen Eolonie Spa in Oftindien 


befand fih das Militair in offenem Aufftande und 


Batte die angefehenen Mwohner theils gefangen 
theils verwiefen. Gleiche Gefahr drohete den Nies 
‚Berländifchen Niederlaſſungen in Oft: und Suͤd⸗In⸗ 
dien; die Regierung in Batavia fah ſich genoͤthigt, 


— 


Die Einfuhr aller Gewehre und alles Pulvers an 


——— zu verbieten, da ſie dieſe fonft 
3 2 
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zuůuͤgeln zu konnen befürchtete; nur" die Europaͤer 
- durften Waffen tragen. — Selbſt dem. maͤchtigen 

BSrittiſch⸗Indifchen Reiche nahte die Gefahr von 


- verfchiedenen Selten; Immer gebildeter, maͤchtiger, 


furchtbarer ward die wachfende Zahl der Nach⸗ 
: Sömmlinge won Indiern ‚und Europdern. : Sn Mas 
dead. entdeckte man eine Verſchwoͤrung, welde zum 
Zweck hatte, ale Europäge zu ermorden. Belt 

giäfe Intereſſen traten zu den politifchen; ein Bra«. 
win; in. Salcutta trat ald Gründer einer nem 
, Religion‘ anf,. welche, einige Elemente bes Chriſtia-⸗ 
 wiemus wie der, Braminen: Religion in fi vereiad 
gend, anf einen reinen Deismus auszugehen ſcheint, 
und Ddiefer neue. Glauben, der ſchon einen Engli⸗ 
ſchen General und einen chriſtlichen Prieſter unter 
feinen Profelhten zaͤhlt, warb vom der 
Regierung nicht ohne Beſorgniß Betrachter. ge 
Reſultate muͤſſen diefe großen Ressiutionen, welche 
in den Übrigen: Welttheilen theils vor ſich singen, 
theils noch bevorfichen, auf das Lünftige Schiffe 
des fo gewaltig bewegten Earopa haben , deſſen 
‚ ganze Macht und Bildung auf der Herrſchait über 
bie übrigen Welttheile baflre war! — F 
An dieſen ſtuͤchtigen Ruͤckblick, der zu einem 

deſto weiteren Blick in bie Zukanft hinreichende 
Veranlaſſang glebt, knuͤpfen wir eine kurzo Ueber⸗ 
Sit der. neueſten Zeitbegebenheiten in den verſchie⸗ 
denen Iurerilanifchen Reichen. — Politiſche Nenig⸗ 
keiten baten. bie Nordamerifanifgen Breits 
Kasten nicht darz über die befannse Otreitfra⸗ 
ge mie Spanien und Mußland erfußr -man nichts 
Maͤheres. Die nächfte Peaͤſtdentenwachl üftigte 
(don die Gemaͤther, ‚niele. Stimmen & dem 
Helden von New Orleans, Geueral Jackſon, dem 
Lieblinge der Amerikaner, zu Theil werden. Die 
Kuͤſten harten im Herbſt ſeht vom geiben an 
h M F > un 


_ 
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und andern epidemiſchen Arankheiten 


Dieſe trafen meiſtens die noͤrdlichſten, ſonſt geſun⸗ 
deſten Gegenden, und ſollen eine Folge der auch 
- dort in dieſem Jahre hertſchenden außerordentli⸗ 


chen Duͤrre ſeyn. Deſſen ungeachtet nahmen der 
Flor und die Population der Vereinigten Staaten 


immer mehr zu. In Philadelphia bauer man ein 
Linieuſchiff von 240 Kansnen. Die Provinz Maſſa⸗ 


chuſets, welche 1764 nur 248,714 Seelen zählte, 
befand jebt. aus zwey Provinzen,, Maflahufers 


von..523,287 und. Maine von 297,839, jufammen \ 


925,136 Oeelen. — Die Afrikanifchen Eolonien 
blaͤheten auf und die Amerifaner fingen an, ſich 


acuf den wichtigen Sandwich: Inſeln immer mehe | 


und ‚mehr nieder zu laſſen — 
. Der. Dräfidene Boyer ift volllommen i Beſit 
der Macht auf der Inſel Hayti. Er fol ein 


Enger, rechtſchaffener Dann von fekem Charakter 
ſeyn, aber auf der. Inſel herrſcht große Eiferfucht 
zwifchen den Negern und Mulatten, zu welchen 
letztern Boyer gehört, auch kann Cheiftonhs ſchwar⸗ 


Adel ſeine alten Vorrechte nicht vergeſſen. Ein 


eger, Namens Darfour, verſuchte mit einer ihm 


esgeberien. Parchen den Präftdenten in der Repraͤ⸗ 


ſentanten⸗Verſammlung zu ſtuͤrzen, allein fein Ver⸗ 


mißgluͤckte und er warb mit einigen feiner 


Complicen Bingericheet. — Auf der wichtigen In⸗ 
tel Porto: Rico warb eine unabhängige Regie⸗ 


zung ercichtet- umb das Land zur Nepublik Wous 
gay erfläre; als Stifter: derfelben: wird der Trans 
zöffche Getneral Lonis Guillaume . d’Andrey ' ger 


nannt. Naͤhere Datails Aber diefe wichtige Lins 


ternehmung ſehlen. — Uebrigens waren: die Weſt⸗ 


indiſchen Safıln in einem ſehr unrnhigen Zuſtande, 
als natürliche Folge der Bereinigung--von ganz - 
MHahtl in⸗Gine Republik, den Bewegung derbe 
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nachbarten Contiuental⸗ Staaten und dee yroßem 
Inſel Cuba, und der ſich Immer mehrenden Zahl 

„von Seeraͤnbern. Die Engkiſchen Dppefirionsbläc 
‚ter eiferten dayüber, daß Brittiſche Schifſe ihren 
Schutz und ihre Rettung In dieſen Gowaͤſſern Acne⸗ 

kaniſchen Kriegsſchiffen verdanken mußten. 
Sehr widerſprechend lauten Be Nachrichten 
uͤber ben Zuſtand des Kayſerthame Meriko. 
Einige behaupten, die Nachricht von Gentral Bier 
toria's Aufftand gegen den Kayſer Auguſtin fey 
ungegruͤndet, und diefer: in vollkommenem uud uns 
geſtoͤrten Befige.der Macht. Das Koyſerthum iR 
‚in feines Familie erblich etklaͤrt. Sein Vater ers 
ielt den Titel eines Fuͤrſten der Union, auch die 
| brigen Mitglieder feiner. Famille erhielten fuͤrſt⸗ 
liche Titels Auch hat er. einen neuen Drden em 
richtet, und ſoll den verſtorbenen Senerat:Capirate 
D’Donoju ſeltſamer Weile zu deflen erſtem Mir⸗ 
gliede ernannt haben. — Doch erſteht mar aus 
einer Preklamation, dag am aten July Unruhe tu 
der Hauptſtadt berrfchte, daB die. Treue einiges 
Regimenter wankte und ber Kayfer. eriärte, fie Hrt 
ten: Mangel an Bold’ und audern Bebärfaiffen. 
Das Fort Ulloa bey Verageuz iſt noch im Beſize 

der Spanier, — ı; - a ® 

Auf den Zuſtand der Dinge in der Bepubtst 
Pern hatten die Zwiſtigkeiten zwiſchen Cochrane 
x - und San Martin und die bahsr fehlende Unter⸗ 
ſtuͤtzung aus Chili unguͤnſtig gewirkt. — Die Spas 
nifhe Macht Hatte ih im Gebirgslande von Custo 
geſammelt, eine von San Martins Diviſionen 
uͤberraſcht und gänzlich gefchlagen, und ſollte, nach 
den neueſten Nachrichten aus Panama, ſich der 

Hauptſtadt Lima wieder bemaͤchtigt haben, während 

General San Marthn mir feinem Seneral: Stabe 
in die Gebirge geflohen war. . Ueber Disfe widstige 


* 
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Nachrkht fehlen jedoch die Details und die mäßere, 


Beſtaͤtigung. Auf jeden Fall wird fi die Spas 
niſjche Mache, welche :fo weit vom. Mutterlaride. 


‚ .abgefchnitten iſt und von dorther auf Leine Unter 


ſtuͤtzung rechnen kann, um fo weniger in + Peru 
halten können, da fie‘ feit Bolivars Ernberung .vom, 
Quito in der, Republik Columbia vach Norden: 
bin ‘einen neuen‘ furchtbaren Na erhalten bat. 
Wirklich fall fogleih ‚auf. Dis Nachricht deu Erfolge. 
dee Spanier ein Corps von g000 Columbiern zu 
San Martins: Unterftägung na Peru aufger : 
- Bon den Provinzen am: ie Pieta, Haben, 
‚wir keine andere Nachricht, als Die allgemeine,. 
daß in Buenos: Hüred abermals ein -Verfuch ger 
macht worden, die. beftehenden Behörden zu ſtuͤre 
u, welcher jedoch durch die Thätigkeit. der Res 
gierung vereitelt und bie Ruhe mieder hergeſtellt 


ſey. — 

— Am 2zſten guiy verſammelte 73 zum erſtene⸗ 
mal der Congreß der Chileſiſchen Roapublik. 
zu San Jago. Dom Fraueisco Tagle ward zu; 
deſſen Präfidenten erwaͤhlt. Der bisherige Ober⸗ 
direktor O Higgins gab nach einer angemeſſenen 
Rede feine Reſignation; ſobald er geredet hatte, 
flend der Praͤßdent auf und bekleidete O' Higgins 
(der den Titel Excellenz führe) von neuem mie 
ber. Oberdirektor« Kuͤrde. — Ben den Geften, walche 
hiedurch vereniaßt: warden, ſah man O’Higgin’s. 
und Cochtane's Namen. befonders gefepert, San 
Martin fcheint nicht in Erwähnung gekommen zu 
ſeyn. Am Iſten Auguſt traf Die. Nachricht ein. 
daß Mordamerife die Unabhängigkeit des Nepubiif 
-anerfaunt hat. — 

» Der Gräßbens-Ribsrtador ver Repasiit [7 
min. Bote, wer mit: a r 

. großen 


⸗ ⸗ 


⸗ 
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großen neu  eroßerten.. Suͤdprodinzen Quito - und 


N 


BGugyaquil Sefhäftige, und in. legterer Stadt mit 


großem Jubel empfangenz felbft ber. merſchuͤtter⸗ 
lichſte Anhänger der Spanier, Biſchoff Xmene; 
von Peopayın., Hatte ſich zu Gunſten ber. Freiheit 


erklaͤrt. Indeſſen ſah man ſeiner baldigen. Rück: 


kehr nach Venezuela entgegen, um mit ber Er 
oberung vor Puerto⸗Cabello, dem letzten Neſte dee 
GSpaniſchen Macht, dafelbſt ein Ende zu machen. 


Die Nachricht, aid Habe ihr Befehiehaber Gmesel 


Morsies, von Puerto: Cabello aus eins Erpebirtem 
gegen Maracaybo unternommen, hat ch nicht bes 


“ Mätige,, gbwohl noch‘ ein Theil: der Küfte von Ber | 
neguola durch Spaniſche Buerilas: verwuͤſtet wur 


den mag; 'es ſteht daher. fehr zu wänfden, daß 
Bolivars baldige Ankunft dieſem zwediofen Ber⸗ 
wuͤſtungskriege ein gluͤckliches Ende made. — Bew 
unzuberechnender: Wichtigkeit ‚für den Welthaudet 
if die Ankanfe mehrerer Agenten aus Eurapa zu 
Santa Martha, welche fi zu Anleigen erbeten 
haben, um Privilegien zur Daumffchiſfahrt auf 
den Flüffen Magdalena und Altrats zu erkaugen; 


."ja fie follen bereits Vorſchlaͤge gethan haben, bite 


Verbindung des -Atlantifhen Meers mit ber Oue⸗ 
fee mittelſt des leßtern zu eräffnn. — - 

BZwiſchen Brafilien mb Portugel iſt ber 
Kampf offenbar ausgebrochen. Der König vom 
Portugal erklärte in einem Dekreten “Da kb auf 
ade mögliche Weife an den Tag legen will, bag 


‚ eine Denfungsart mit ber allgemeinen Meynuug 


der Natidn uͤbereinſtimmt, und da ich baber das 


Denehmen bes Kronprinzen nur mißdilligen kann, 
weil er die Dekrete deu allgemeinen Cortez über: 


treten bat, fo habe ich Befehl gegeben, daß alle 


gewoͤhnlichen Freudendbezeugungen am Geb 
des Kronptinzen, den 12ten October, nicht — 
we ’ u 
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finden ;folien, is er durch feinen Gehorſam gegen 
die Geſetze und meine Befehle ſich meiner König: 


ten und Vaͤterlichen Güte nieder würdig gemache - 


haben wird.” — Dagegen erfolgte das In dem 


‘ festen Monatsſtuͤcke dieſer Zeitſchrift enthaltene 


— 


Manifeſt des Prinz: Regenten von Braſilien vom 
ıften Auguſt. Er ward bey allen diefen Schritten 
von -feinem allvermögenden Miniſter Bonifacio 
de Andrade geleitet. Auf der Seite des Kronprin⸗ 
zen fiehn die Provinzen Rio Janeiro, Pernambuco 
und ein Theil der Inneren Provinzen; aber die 
Previnz Para und einige Andere Gegenden haben 
ih” für Portugal erkläre, und die Portugieſen 
baden vornemlih die große Stade Bahia inne, | 


‚weiche ſchwer zu erbbern iſt, da fie auf einer Spige . 
Nest, ſtatk befeftige tft und von dem tapfern Ge 


neral Madeira vertheidige wird. Die Portugie⸗ 
fen Cortez betrachten nun dieſe Stadt wie ein 


Gibraltar, und feaden eine Expedition nach der. 


andern dahin. Außerdem follen die Bewohner der 


fuͤblichen Provinz St. Paolo ſich empört und: den 


Marſchall des Kronprinzen Caſado zurüdigetrieben 
Haben, weshaib-fich der Kronprinz ſelbſt dahin bes 
geben hat. Endlich har ſich auch die Portugieftfche 


Garniſon in Montevideo für Portugal erklaͤrd. 


Yu Fernambuco ward eine Verſchwoͤrung entbedt, 
und in Folge derfelben der Präfidene der. June, ' 
nebft 3 andern. Mitgliedern derfelben und noch 
90 Individuen, verhaftet. Dagegen haben ſich 
2000 fhwarze und Mulatten⸗Soldaten erboten, 
wit den vom Kronprinzen gefandten und in Alagoa 
gelandeten Truppen vemeinfhaftlih zu fämpfen; 
und’ der Sintendant bat desfalld angezeigt, er fey 
bereit, wegen des Transports dieſer Truppen nad 


Alagoas einen Contract abzufhließen. Die In 


bependenten von Bahia, meiftens ungeübte zn 
e Be. nl -- den, 


- 


yon, Melche aber von dem geſchickten Granzöfichen 


' 
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General le Bate organiſirt werden, beſchraͤnkten 


ſich bieher darauf, Bahia die Zufuhr abzuſchneiden, 


doch ſollen fir am Iſten September die dußern 
Vertheidigungswerke des Generals Madeira anges 
griffen haben. — Merkwuͤrdig iſt diefer Kampf 


 zwifchen Vater und Sohn, Mutter: und Tochter: 


Rand. Inzwiſchen ift der Kampf doch unnäg, denn 
früher oder fpärer muß. Braſilien doch unabhaͤugig 


“ werden. — Nach einem den Porktugieſiſchen Cortez 
vorgelegten Bericht zählt die NPortugieſiſche Mes 


narchie 9 Milliouen Ginwohner. Davon kommen 


46417, ooo auf Braſilien (843,000 Weiße, 250,000 


Indianer, 426,000 freie Mulatten, 202,000 Mus 
lattenſtlaven, 150,500 freie. Weges; 1,728,000 Die . 
gerſklaven; feit den neusften Vermehrungen beeraͤgt 
bie Sefammtbevälferung 4,221,000.). Poveugat 


. zahle in Europa 3,.173,000 Einwohner, mit einem 


Eigenthumswerth von 44 Mill. Sranfen (MD) eine 


Sktaatsſchuld von 240 Mil. Franken, einen Mi 


ktain&tat von 60,000 Mann, sine Marine von 
4 Linienfhiffen wud 9 Fregatten. Die Ausgaben 


. belaufen fih auf 54. Will. Franken, die Einnahme 


g⸗oo/ooo Menſchen ſeyn. — 


auf 44,.250,000, Im Ball ſich beyde Reiche tren⸗ 

nen, wird Portugal eine Bevoͤlkerung von Ss WIE. 
Haben, und feine, Colonial⸗ Unterthanen werben die 
Bewohner der Azoriſchen Inſeln ſeyn, welche von 
209,000 Weißen bewohnt werden, und die Inſel 
Madeira mit 100,000 Menfchen (außerdem Con 
und einige Punfte in Oftindien, Macao bey China, 
So wie einige Punkte in. Mozambique, in Oßafrika) 
Liſſabon würds dann der Mittelpunfe des Neichs 
Dortugal : und einer weißen Bevoͤlkerung tom 


&s * ———————— 
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Ueber den angeblichen Verſuch gegen dag fe 
beſn des Königs von Schweden. ' 

Deffentliche Blätter haben ſchon mehrmals des 
ungereimten Geruͤchts eines Anſchlags auf das Les 
ben des Königs von Schweden erwähnt, welchem 
zuſolge eine auf ihn gerichtete Kugel während ſei⸗ 
ner Meife nach Norwegen in das Kiffen des Wa⸗ 
send geſchlagen ſeyn fe Kin Scheeiben aus 
Stockholm aͤußert fi darüber dahin: Die Nache 
sicht eines Anſchlags auf das Leben unfere Königs, 
welche auswärtige Blaͤtter verbreitetin „. bat: bey 
ans um fe mehr linwillen erregt, da in ganz . 
Schweden und Norwegen biefer Vorfall gaͤnzlich 
unbefanut, iſt und diefe Nachricht. Den Stempel 
bochafter Erfindung trägt. Es giebt: noch einige 
Ultras in einigen’ Europaͤiſchen Continental⸗Laͤn⸗ 
bern, welche ſich gefallen, eine Souverainicdt nur 
dann als legütim anzufehen, “wenn fie buch 
das Recht, der Geburt erworben iſt; dieſe legitk 
wiſtiſchen Utras hun der Koͤnigswuͤrde mehr Scha⸗ 
den als die exaltirteſten Demagogen. Sin unſerer 
Scaundinaviſchen Halbinſel cheite niemand mehr diefe 
Anſicht, und ed giebt bey uns Feine Litas mehr, 
weiche. falle. Suundfäße geltend machen Tönnten. 
Welcher Souverain, der Durch das Recht der Su 
burt zum Thron gelenge ik, hat fig mehr. um 
fein Land verdimt gemacht, alg derjenige, den die 
Schwedische Marion erwählee? — Das Benfpiel, 
weiches ‚unfer König gab, reiht. hin, um bie abe 
furde Theorie folher Ultras glorreich zu wider: 
legen. Kein Monarch kann legitimer ſeyn, als 
der unſrige, und fein Prinz gerechtere Anſpruͤche 
auf die Thronfolge haben, als gınfer Kronprinz 
Dscar, Um die zu beruhigen, auf welche = is: 

| oftrin 


x 
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Doktrin der Ultras ‘von. der Legitimitaͤt noch eini⸗ 
gen Eindru „machen könnte, sehe Ih Ihnen die 
pofitive Verficherung, dab nicht nur Die Legitimirdt 
dar jetzt in Schweden und: Norweger regierenden 
Sunofite von allen Eusopdifgen. Mädten "ame 
rannt iſt, fondern- auch „: daß. die Ihrgufolge * 
Drinzen Oscar :ducc ; eine. beſondere Akte von Ruh 
Aand ausbrädlih garantirt iſt. Bey Gelegarrheit 
der letzten Megociationen. uͤber die Vermahlang Ins 
Bringen Oscar mit einer. Deutſchen Pringefen 
Coon Leuchtenberg) iſt das Dokument, wies Blake 
" Sarantie ‚enthält; office. producht.  ’Ueheuiinß 
egt es in Großbrittouniens befenberem Zunuuuß, 
Ant:die jetzige Dynaſtie auf den Thrn⸗o evde 
Sönigreiche, erhalten werde; denn das Bebiuet num. 
: St. James. konnte nie erlauben, m$ bie un 
dinanifhe.Hatbinfel-mie:ihren Häfen und ſo Ea 
 ; Reffouscen- zus Ausruͤſtung einer bedeutendea RD 
„eine de ‚eine Ast von Athdngigteit ꝓvom Muffe 
"ehe. träte.. . Ueber die Nocricht eines : Arsen 
ats ; auf des Lehen :des : Königs: Has: Re Wie 
Sach wediſche officielle Zettuug- dehlu ge 
äußert: *Diefer Artikel konn eins Vorſtelung men 
dem Plänen, gewifier Petfonen geben, weiche 
fdpworne. Feinde der Freiheit und Ruhe ber 
Nonen finde. Die Gerüchte, welche fe: ſih zum: 
breiten. beeifern, entſpringen aus einer fo allgemein 
befannten- Queile daß es wicht fhwer Falir, 
Abſicht und.den Pavitlon,.aus dem fie fomunen, 
"zu -errathen.”.— Auch. die Chriſtiania⸗Zeitaug mb 
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AR X. Sranfreich. 
Ye bey n Osfervarin® Armee ud — ‘ia Ber 
bſicht mehr ere % Rn and Berfegangen 
den derſelden vor. erlic ‘wird der Marſchall 
= nn Atböfern‘, vbtwobl‘Tr eff ber 
Midheir war,’ der früher in panda. Lars 
nn efrang,> den Oderbeſihl Aber das zum War 
ruͤcken in dies Reich Gefitmmse: Heer . erhaltene 
Biear :find die alten Generale aus. Dssnepartzt 
EOthule micht ansgeftetben ; -aber mon betzadızet 
nmit Rent anerkanatis: wilitarrifcheh: lnlent ‚uhr 
e das rinzlge Erlerdrrntß m dieſer ——— 
me. 
::Xık IMtem Novender rat —X xuũ, 
"Seht: wohl befladet, (mad defen lagere fügen: 
karg fe die- Ruhe Earaya’d zu: Wönfien IR, im 
ten. Ggſtes abe. Er empfing dete-Stkrferänkiee 
uud am end wurde - frin Suburrafeit buch. ware 
Yarstiten : Mahhzeie ‚gefeiert, dir, audi: der Herzah 
‚ on: Orleans nesfl feines : ‚Bemshlin' uud ‚Tocktrs 
ind der Herzog Yon’ Dourben beywohneea. Mas 
uite Opernhaus har. der Schupmeiler Ber Dach⸗ 














ſevntions Committet fuͤr das dem Serysg wen Berey 


zu ſtiftende Deukmel für: die Ohm, von La6,959 
Ftanken zum Abbrechen gekauft. und nun zweifeles 
Man am ſo werliger, an. beffen. Stelle. ein Wlan 
wernt erſtehen zu ſehen, . deffen: Crertchtung ale 
reunde der Bourdons wuͤnſchten. 
Daß dieſen die Mition immer meht ecxei⸗ 
on, beweiſet der Ausfall der Wahlen. Er wag 
ae: entfiedene Tchimph ber Röyaliften. Pre Die 
Trhonupartiien und Wiraltberalen; Tiefe verlaue® 
darz ihr. Bericht. Ik Der Drpariıten: Rammıer;. beuB 
ir Dryutttten, die gegen die Aegierunz in 
tn, find: mur 6 ptedre. € t, und. wiehreucheits 
Nelch SIE Wahlen auf bis. deuten Der. Babe 
— — um die — ze. = 


- * Ber ” ” 








die Senugthunng , daß der. ihr ganz. dreude 
Monuel, aller. Gegenbeſtrebungen ‚ungeachtet, wies 
der ermähle wurde, und zwar in der Wender, dem 
Departement, welches immer als eine Stäge des - . 
Monetismmg:: angeſehen ward. Aud wurde der 
alte General Lafayette wieder erwaͤhlt. Dage & 
&edauerne die liberale Parthey Die Vereitelung dee 
Memuͤhungen von en Conſtant. wieder Min . 
glied der Deputicten: Kammer zu .werden. Diefer 
stte dazu noch. den Verdruß, von dem Gericht 
der Correktiongl: Mollzey wegen feines beleidigenden 
Schreibens an den Sensralprocureue Mangin zu 
ainmenstliher Gefängnißftrefe und. einer Geldbuße 
"ap g0o Franken verurtbeilt gu werden ..., .... 
Die Advokaten in Frankreich. find jetzt au 
singe: ſtrengeren Disciplin unterworfen. Der Konig 
arilijeff auf. den Antrag bes. Siegelbewahrers and 
, Yuftigminifters eine. Adwofaten:Ordnung,, die aus 
3:Abfchnitten und 47 Artikeln beftcht... Die medk 
ciniſche Falultuͤt der Darifer Univerſitaͤt hat der 
KKoͤnig ganz: aufgehoben, wozu bie Unruhen Anlaß 
"gaben, welche die Studirenden in der am 18ten 
ovember gehaltenen feyerlichen Sitzung erregt 


Mine Folge des lange ſchwankenden Standes 
der on Dolitif und, der erfien Nachrich 
ten ‘von den kriegeriſchen Beſchluͤſſen war ein pldgs. 
liches, Fallen des Eranzöfiihen Sands, wodurch 
viele Perfonen verloren... Nachher. ftiegen die Ren⸗ 
ten wieder etwas, und. eine richtige NReflszion.-äßen, 
Die heftchenden Verhältniffe. und, die Folgen. dei 


riegs führte zu einer ruhigeren Auficht. Sm. : 
anzen mucde- bey der monatlichen Liquidation. 
ges. eingebuͤßt, als man anfänglich beſorgte. 
“ein — 1. ort — nn Ines 3 , 
a ee 2 
74, F ⁊1* XL g 
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ion und Fenkreich, und (fig 


Werhäftniffe 

Der a Ik gefallen. nnd. dr Sf * 
ee ! Zu 'Geroena war «6; wo die grobe Peis 
eiſche ——— die ſchon in den Prätknineit: Kür 
ferenzen zu Wien erörtert war, enticdieden wurde, 
Eh did großen Europaͤtſchen Mächte Spaunten FB 
mem Intern Schickſale überlaffen, oder inte Gewafk 
arten Einſchreiten ben — feiner Great 
ummälgung hemmen foren. Keiner Mecht 1ag 
2.773 —— cm fo nahr, als deankreich, bdie Dana 
bes Biutd, die: Bamilienvechäitniffe unter. Nie 
Lonebons wichtiger noch, als dad AInrerrfie Wr 
. ale gen Allianz / die Nachbarſchaft des reyohntiak 
trten Laudes, bie Beforgutd der Welttrverbrettvng 
5: in — ee — enmcu⸗ 

e, bewogen weiſen und — 
— — XVIIi. anf dem rn 
Nothtwendigkeit einer dewaffaeten 
und Tingiſchung in Gpantens (ner 
Seiten 'geitind zu machen. 
niſter, der Vicamre' von Montmögenggi: Bee 6 
gm: Herzog erhoben ward, fete endlidh bizfe- Air 
ſpruͤche durch, In denen er b 
und Rußland nr wurde. 









Hin 





und Preußen ſchlo an Franferi® an, mb 
dehehäntäten: —5 Inrervontion⸗ weſchet depgus 
— — dit ne 


e Botitit’ehtshire. Se wird 
denn ein Krieg zwiſchen Opanten und Frankveich aucn 
brechen, 334 lee man nicht berechnen tue, um“ 
ber Tempel des Janus wird qeintich in En⸗ 
tera ſwieder gehn. Leichte iR bie Mufgadz aa 


x 


die Fraukteich zu töfen übernommen, and ſchnell, 

wie der Krieg. gegen Neapel; wird der anf ber 
Porendiihen Halbinfel Thmerlich endigen. Wera 
die Spaniſche Narion wirklich die Conſtitutlon der 

Kortes will, fo "werden Stroͤme Blurs.- fließen. 
den Jahren 1808 bis 1817, film tin Spanien 
3,008. Franzeſen, und doch vermadte Dapoterne 

ner Wille und feine. Titanengewalt nicht, fi 
Wpanten za unterwerfen: - ‚Man: .darf indeh ans 
wehren, daß ein großer Theil des Spanifchen Volke 
der jeuigen. Verfaſſung nicht geneigt, und ‚die. PDars 
Übay.:der -fogenannten ‚Servlien ſehr zahlreich . 
. Benno wird der Stolg der Spanier. durch einige 
. ‚Borderumgen: Frankreichs verletzt werden. @le 

fotten.. darin beſtehn, bob Gerdinand-.VLL. unper 

yorlich. feine perfönlihe. Feeiheit Wieder. schalte, 

web. in den vollen Beſitz feiner -Bpuverainitäter 

achte: geſetzt werde; daß die Tonflitutien eine Ahr - 

derung. erleidet, wonach. der Adel fein früheres 

Dewicht wieder stiangt. Zugleich verlange. Krank: 

seh Ammniftte für alle Anhänger ber nun aut 
einander-gefprengten Regeniſchaſt, Entfernung. der. 

Jetzigen Miniſter, Einführung. eines Preßzwangs, 

und, was das: Spanifche Oelbſtgefuͤhl nie zugeben 

wird, Biytäggeung einiger Zeflungen an. der Eine | 
niſchen Braͤcze a6 Unterpfand ‚der Erfülung ber | 
Verpflichtungen, vie die Snaniſche Regierung. Über: 

nehmen ſoll. Kläglicg. ham dio Madhthaber in 
Madrid Hisher alles vermieden, was einen aus— 
waͤrtigen Srieg erregen konnte. Der heftige An: 
Beag des Denutirten Werwand de Lys gegen bie 
Brenzöfifhe Regterung in Verſammlung der 
Kortes wurde am viren Dayeniber mir 60 Stim: \ 
men gegen 54 verworfen. - Nun wird aber die 
eonſtitnetonelle Parthey einet offenen ‚Erklärung 
gegen Frankreichs Anſytoͤche nike mehr a. 

i i j oe . 
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Bunen. "Auf Portugais Beyftand Fann fir nich 
rechnen, da derfelbe von der Bedingung der Im 
rckgabe der Feſtung Dliverza abhängig gemadır- 
wird, zu, der fih die Spaniſche Regierung nicht 
vexſtehen DT . 4. .344 
Der Erfolg wird zeigen, ob die liberale Par! 


mit ihren auswaͤrtigen Gegnern ſo leicht 


4 
[4 


werden wird, als mit den innern Feinden d 
CTonſtitution. Schneller, als die Bender, ward die 
Staubenss Armee und die Regentſchäft 
von Seo d'Urgel befleg, Der alte Gmeral 
Mina, hat diefen Kampf mit unfeugbarer Ge 
Gicknchkeit geführe. Erſt nachdem er alle Streit, 
Eräfte, geſammelt Hatte, fing er feine Oprrationeh 


an, Und“ dang gingen dieſe um fo vafcher. Er 


— 


D 


Eu 


manoͤvriete die Regeutſchaft aus Sparten hera@®, 
und zerftreute und verdrängte deren Anhänger vom 
Spanifhen Gebiete. Der crfte wichtige Erfolg 
Mina's war die Einnahme der Feſtung Belaguer, 
wodurch er mit den conftitutionellen. Sean tn 


Arragonien in direfte Verbindung kam. Bährend 


der Oderſt Miranda fi bey Mequinenza mit dem 


Royaliſten fhlüg, agirte der Brigadier Coſta von 


Dior aus gegen die dey Vich ſtehende Abrheitung 
der Glaubens Armee, deren Soldaten Mina Ans 
neftie verhieß, Indem er die Bewohner akticons 
fitutionellgejinntee‘ Oerter mit Zeuer und Schwerdt 
bedrohte. Selbſt zu Seo dUrgel war Man unter 
ſich nicht einig, und die Befehlshaber Romauillo 


und Billela wurden bafetbft verhaftet. Um Te 


- En 7 


4 


. 
. 
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mehr Zuſammenhang war in der Auefuͤhrung von 
Mina's Operationsplänen. Mach der Einnahme 


des Forts. Caſtelfollit ruͤckte er an der Spitze von 


12187 Mann Infanterie und 180 Mann: Cadallerie 
Weiter vor, draͤngte den Generat, Baron Erolrs, 
ber N in das Thal Arrau' geivorfen, zuruͤck, 

| Ä | und 


. 
[4 
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and — in einrm Befech: — 


Term entſcheidende Vortheite Man fehle 


Kämpfe bis dicht an bie Sranzdfüe Bränze zu 
Hos pitalet fort, "und während Mina den General 


Eroles wnabläffig. verfeigte, ſchlug der Gexveral 


lans bey Reda und Tangorrea den Rohaliſten:⸗ 
f Niſas. Bald gab es: kein. Glautzensheer 


wich. : Die Yugeinenderfprengung deſſelben noͤthlate 


die Regentſchafe, Seo d'Urgel zu räumen. Ote 
begab fih nach der Eleinen Stadt Puycerda. "Aber 
au da konnte fie ſich nicht fange halten. Bon 
Bapcerda,. wo der General. Mina, am, anfien No⸗ 


vember einzog, zog fie ſich nach Lurvis⸗ sine. Fish | 


em Orte an. der Franzöfiiben Orange, 3 


auf das. Ftanzoͤſſche Gebdien zu flrhten. Deit 


! 


kamen aber ihr Präfident, der Marquis van Mar 
‚saflarida , der General, Darm. Ereles, und die 


x 


KL Sianiai a :; Ss 


"nd endlich blieb ihr nichrs anders uͤbrig, als fr | 


abrigen Mitglieder dieſer ephemeren Regentfhaft 


-aft Fachtlun ge an, bealeitet von vielen Verihbe 
digetn der Dache Ferdinands,: der ſie wendg gervᷣbt 


haben. Die Frauzoͤſche Dradt Kerr: iß das 

der nun ganz aufgeloſeten Spaniſchen NRegrir ich t 

worden, und Saufen zerſtreuter Antaͤnger dest 

Ada tieren anf Bronzöfidem Boden nuden, 
Jazwiſchen war dte Hauptſtadt /ruhig, abaleich 


= in den Gemuͤrhern gährte.und. Eschee.. Dirfſe 


Gefinnung ſprach Ab vorzuͤallch in tem’ Landen s 


ſqen Clubb aus, wo.der Deputirte Galiano und 
der Beneral Riego fenriae Neden hielten, weiche 


Die Eraltation noch erhoͤhten. Diele Landebarſche 


patriotiſche Geſeliſchaſt iſt dem .cinft: "fe. Berädx 


tiaten Jacobinerkiuds zu vergleichen, und ihre Mits 
glieder wuchſen täguh ar Acht. -Wiesmah vst 


“ dent, verweigerte der ‚König die Refbittgung bei 


Dekrets der Cortes, welches deeſe fix die Dice 


rs « — 
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Die Zahl der —* verhafteten augeſchenen 


BGegner der Conſtitution vermehtt ſich. So ſtad 
7 Web Deinz” von Santa Mauro, der Marqeis Ca⸗ 


Rıllar;, der. Graf Caſtro Torına und ber ehemalige 


" wiß. eingefhloffen: doch genießt der befannte Ge 


neral Morillo, der auch in U 


de Berurtheilung der deyden Jafanten, 


uterſachung gezoge 
, feine Geeityete in Madrid. "Der. Prag Gew 


1 


hoidiger der conflirstionellen Grundfaͤtze tft 
Fiskal Paredes, der die Anguifltien wege m 
rſchwoͤrung von Yen Aulins leitete, aud uf 









des Kantzs, zuc Befängnißfivafe dringt. Er nehme 

es ſehr übel; daß. der ehemalige J tead. 

Sompetenz beſtritt, und ſich deshalk an Die. 

wendete. Diefe beſchloſſen die Akten an bie 
rung zu fenden, worauf auch bie äbrigen Miniſter 
König baten, ſie vor einem eompetenten 


Serches⸗ 
hole — zu laſſen. Nun ward dem Comman⸗⸗ 


nn. Ana an 


ber Tonflitntion: abgefeirt, amd haz:met' 


Hi 


Fre mene Hofbeanite,: man weiß 


aber gegtnngen, ernannt. .- Ran ewer- 
— — ga 


Ei 
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—B 
73 
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angezeigt wa 
Der General Rafael de e Nicge erihim am stem 
enmal in ber. ll ir ber. 


rg 
aufererdenthehen etes, zu deren Präfidensen den 


Ber. Tonfitution eifrig ergebene hochbejahrte Herzog 
bei. Parque erwähle ward, Die Cortes beichäftigs 


— ſich mit dem vorgelegten Geſetz⸗ Entwurf uͤhet 
e Greiheit und befcloffen die Aufber 


— der Klee an allen Orten, die. nicht uber 
g30 Einwohner haben. Die Discuffionen über die 
amswäztigen Verhaͤltniſſe waren bieher vermieden 
und nur von. einem mit England unte elten 


J Rn 3 war bie u. ‚senefen, J 





F A XI. — — 
J _ Großbrittanniem en 
. Die Englifche Poutit u ch Annan 


er Canning fie. leiter, eine Lg San 
s os fie unter dem es = — 
erry hatta. Der Bevallmaͤchtigte des Cabinoes 
un. Di. James. der Herzog von Wetlingtan, 
nice allein. feinen Antheil an den won bey. 
Übrigen großen Maͤchten gegen aefaßsen: 
Deſchluͤſen, fo wie ge 
deffen MNegierung — Erklaͤrung nicht mit un⸗ 


4 


terſchrieb, ſondern ge widerrieth ſelbſt Dringend. Die‘ 
BDekriegung ber Pyrenaͤiſchen Halbinfel, wo Pier 
mand die Gr e. fo an kennt als m: 
Großbritannien fräntte & nicht - Kilos * ein 


Mentralit atsSyſtem gegen Spanien, ſondern eG 


*0 


ſelbſt in dieſem — mit daeß. 
len Regierung biefe& Landes. üben 


— 


mnennt, 066 


— — 


1430 . ZIEL -Großbrlitahnien. 
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aͤbzuſchtießenben Sundels+ Traktat. Dur diifel 
den follen: die Spanifchen -Hollgefege zum Vorsheil 
des. Engliſchen Handels mobkfieire und -die Engidm 
der ausſchließlich berechtigt werden, nach Nord⸗ 
and Suͤdamerika zu hanbehl: Dabey war die Rede 
“son der Anerkennung der Unadhaͤngigkeit von Te 
lumbien und einer in England zu negockrenben 
Anleihe,“ wofür die Inſel Tuba «is - Unterpfans 
dienen fol. - Zn Portsmouth wird eine Fidtte auge 
gerüftet, als deren Beflimmung man Weſtiadteun 
gtekh ihr manche Bermuthungen anders 
Zwecke gaben. 
.Das Btittiſche Parlament iſt bis zum zweyten 
Januar prorogirt und es wird eine fernere Ver 
bis in den Februar⸗Monat ſtatt finden. Der . 
nig war von Brighton nah TCarltonhouſe zur 
gekehrt. Itland iſt jetzt in einem weniger beweg: 
‚ten. Zuſtande als früher, und der Vicrfönig, Mar⸗ 
quis Welledieh ; verſprach hr" Irch Monglen eine 
‚yülige Derubigung, dieſes Konlzreichs in allen 
Thetlen- deffelben. Ba Bu 
= In Perfien ſtrettet die Eugliſche Haudeis Po⸗ 
lieit mit der Ruſſiſchen um den Preis. Erhan 
‚ Die letztere daR Uebergewicht, fo Werden die Bris 
iſchen Kauflzate und vie Dflindifhe Tompaguie 
aͤnzlich von den Maͤrkten Perſtens verdrängt wer 
den. + Der Drittiſche Geſchaͤftstraͤger am Perf» 


Shen Safe, Lieutenant Wille, verweigerte Dit 


Bezahlung cuͤckſtaͤndiger Subſidien nd zog A das 
duch und durch fein perſoͤnliches Vencehmei- gegin 
ven Dchach deffen Unwillen fo fehr zu, daß Bier 
fer drohte, ihm den Kopf abfchlegen zu- laſſen. 


Dierouf reifete der Vrirrihe Agent’ ab, green 


beffen Rüdkehr. der Schach durch zinengnah Lan 
bon gefchickten · Bothſchafter proteſtiren Ueß. = 
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. ZUR Portugal u’ Brofllien WAR 
1. Bein überatl in !berr Staatspapleben ein fehe 


wachtheiliges Schwanken und Fallen -entfiand , "fa 


äußerte died nirgends. fo empfindliche: und wirt 


. Serbreitete Wirkungen; als auf dem Geldmarkte 


+ 


onflitwirenben Eortes der Mation befhloffe Haben, _ 
en. ° Ä 


Englands. Summer von: vielen. Miliionen ſind 
dadurch verloren und mehrere der erfien Londoner 


Tallirten zum Theil. 


Banklierhaͤuſer kamen dadurch in Verlegenheit und 
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— SE ER 
Portugal und Brafilien | 
5. "Ans iften Oktober fand bie feyerliche Eides" 
Telftung bes Königs von Portugal auf die. Ton: 
Meution im Beyſeyn des Hofes und allır ange: 
ſehenen Beamten im Saal der Eortes ſtatt. In der 
bey dieſer Gelegenheit gehaltenen Rede aͤußerte ber 
Monarch, daß er die politifche Conſtitution det Mo⸗ 
narchie gepräft und init gewiffenhafter Aufmerkſamkeit 


‚ Über die Bedingungen diefes neuen gefellfchaftlihen 


Vertrags, den Ausdruck des allgemeinen Willens, nach⸗ 
dacht habe, und da das Reſultat ihrer weiſen Ber 

rathungen übereinftimmend mit der Aufklärung der 
tie und durch die Gegenſeitigkeit der. Intereſſen and - 


BDefuͤhle begründet fey, wodutch ſeine Sache von der 


der Nation unzertrennlich wäre, fo wolle er dur 
‚den feyeritchften Schwur das unverleglihe Ver: 
-fprechen "befiegeln, fie zu Halten und treu befolgen 
zu lofin: Als der König Hierauf feine Rede ges 
endet hatte, näherte fih der Praͤſtdent, wen zwey 


Sekretairen begleitet, dem Thron, und "Überreiäite 


iihm das Evangelium, worauf der Koͤnig faate: 

“I verfprehe und‘ ſchwoͤre die poltifhe Com 

‚Mrntlon der Portugiefifhen Monarchie,‘ die vie 
zu 


R —E 


e denen und BeoSacten leſſeu und SER 
noch die Worte din u: "and dh befhwäre es von 
ganzem Herzen und mit des innigſten Freude,“ 
Worauf der Saal. von dem lebhafteſten en 


ceuffe widerhallte. Auch von allen Geiflichen: Eis 
vil⸗ und Militairbehoͤrden foll, foweht in Poriyal; 
—als in den - überfeetfhen Beſitzungen, "die rer 


Berfaſſang beſchworen werden. Doc ehe bie Se 


- 


auf unter. ben 
5 —— diesjähziien Sitangen der — 


herigen Sitzungen der Cortes geſchloſſen wurden; 
beſchaͤftigte ſich die Verſammlung bey dan zu vn 
fürratenden Koernmangel Im Lande mit der 

56 die Getraide: Einfuhr zu geſtatten fey, und 


Gem dte: Aderbauı Eommiffion - ihren Beriche vor⸗ 


egt hätte, iſt birfer Antras als: dem“ — 
Ackerbau nachtheilig, nicht genchmige,’ 
Bist. beſchloſſen worden, — da Bios iu 8 me 5 
naten —— und Junius wirklicher ei 
| ‚man var der Hand-nur die Great 
Rornmarkees- -autorifire, in deu Provi . 
gen fr füe die Verprowiantirung der Hauptſtoda 
dufzulaufen. FJerner —— mer: ſich wir - 
Anem SGeſetz⸗ Entwurf wegen der Prosimiei Wen . 
sicher, ohne jedod daruͤber zu — Befchlaffe zur 
kommen. Auch fix bie drey Militalrorden oem 





ECbhdriſtus, Ot. Benedict von Avis na St. Zacek 


vom. Schwerde aufgehoben, und bie Garce der 
Gtaatscaffe zugewiefen. Den ten Merenber 
wurden derkamutichen 





vom Thron geendigt, mub- “nr 


zsten war Die. ee Berfamminng ber 


ken Runta für bie oͤhnlichen Tortes des Ein: 
eigen Yahrs, worauf in einer Der folgenden Dita 
Jorre Joaquim Terceiro de Moura zum Pra⸗ 
enten —— erwaͤhlt wurde, ber in der Kar: 


Ben ip ablegte und: bie Vrieo für «on: 
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XTIL- Poveugekiu. Brofilten.  ERER 
Nitenird erktaͤrte, deren Sitzungen am Yilen Du 
gender eroͤffnet werden. — Die ank — . 
‚ gereifeten Draſilianiſchen Deputirten haben bey 
ihrer Ankunft in Falmouth unter, dent 22ften Da 
tober eine Erklaͤrung erlaſſen, worin ſie die Gruͤnde, 
welche fie an diefem Schritte genaͤthigt haben, ane 
geben. Ihre Vorſchlaͤge, Heißt es darin, ſeyen 
Ders mit Berachtung und Beſchimpfung bermorfen 
werben; täglich hätten fie zu Ihrer arogen Dar 
tammerniß wahrgenommen, daß —— Pläne.  .. 
zen Braſilien befchloffen, und ihrer ernſllichet 
— *8 in Ansführung gebracht, 
‚ When. Eine Conſtintion, bie viele bir ers. 
: wirheigeiide und nachtheitige Artikel für ihe Vater 
“end, und. vielleicht Beinen winzigen enthalte, der 
. Muhteele die künftige, wenn auch entfernte Wohle 
. . fahre Sraftiens bezwedte, Härten fie nicht untere. 
-fanen , wenn ſie nicht den Abſchen ideen 
ger. und: der Nachwelt hätten auf fi laden 
weollen, indem es angenſcheinlich fey, daß die Ten⸗ 
benz bey: Abfaffung ber neuen Conſtſtution dahnt 
; Portugal anf Koßen VBraſfilieus zu erheben 
wmd- vergtroͤßen. 4 — 
BSey ber dem Nachbarſtaate von. Frankreich 
deohenden — ee I Der 
tagiefiiche: erung durch den Franzoͤſiſchen 
finäfıserägen die betuhlgende Nachricht, daß Franke. 
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eich Meinenwegs die Abſicht habe, gegen. Poriugaf. 


feindfelige Maßregtin zu erpreifen.. fo.mwie aniie 
Eonning gegen ben Portugieſiſchen Gefihäftäs 
träger. in Sonden ſich dahin gedußert habon fol, 
baß das Geruͤcht von einer Invaſion der Heibiufeh 
und dag Cugland untet allen Umſtanden 


{ 





— — 
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nu6 Hroßtien, :&a-  nunmehs. die. Muebhängirie 
fe Landes vom Prinz Regenten foͤrmlich procla 
mirt werben iſt. Nachdem der Prinz am: zutrn 
Saptember nach einert — ——— Abweſen 
beit m St. Paula, in Nie ZJaneiro wieder einge 
troffen war, erſchien unsenm> 18tes beffelben Dig 
nats ein Amneſtie-Dekret „wegen ;politifcher Dirye 
nungen, ‚von bes. aber, bereite in Verhaft beſind⸗ 
‚ Ihe Perfonen ausgenommen -find „ und am aufes 
. en Edikt der Munlcipalitaͤt, das dem Belle unb 
den Drüunpen anzeigt, Wie, dem Linſtimmigen Wil 
‚ker der Nation zufolge, der. — 
eine. Kapfers : von Braſilien aunchmen we 
- Head ſey eb der Wille des Fürkem, Daß Dies 
Ass nice als ‚durch sine Faktion & X 
angeſehen meiden koͤnne, ſondern im F * 
Weir, — eine —— — 
reſcheine; darum ſey es deſſen Wi 
Staͤdten Braſilleus nicht vor beim Zaten — 
feinem Geburtstage, augrufen zu laſſen. An Dies 
m Tage ward Ber Prinz Regent, welder fein 
attes Jahr erreicht, nun förmlich: zum 





"tionelien Kayfer von Brafilien ausser. | 


wilden er wit folgenden‘ Wirten erliägte; “ 
nehme dew Titel: eines cenſtitutionellan Kayfers 
und Immermährenden Vertheidigers von Braflien 
on, welt, nochdem ich meinen Staatacath und dem, 
Generatanwalb gehoͤrt, und die Vorſtellungen der 
werihiedenen Torporatienen in.den Proninzen uneens 
Sad, ich mic vollkändig überzeugt. babe, daß ſol 
IE allgemeine Wunſch aller übrigen ſey, und da 
—— wegen Karze des Zeit. die Depfiimmumng :alleg, 
preäfententen. nor nicht eimgetsoffen, iſt. Als 
bsfer Beftetuß dem. zabfteichsn Wolfe vom. altem, 
des Pallaſtes verkuͤndigt ward, wurde berfelbe, 
en ER — tunen swom- Usle. ** 


I 
— . 








XIII. Portugalu. Draflen E35 
pommen, @etanf der. Pedfidsnt‘ des Senate uam 
Balkon folgende Vivats ausbrachre; Unſere —8 
RNenllgionz — Es labe unſer Herr Don Pedro day‘. 
erſte conſtitutioneſter Kahſer von. Hrafilien und 
das: im. Braßlien beuzichende Haus Bragaya!. 
Beaſiltene Unehdängigteitt — Die: senßitaisende 
und geſetzgebende Verſammlung in Vrafiken! — 
Das <omftiturionele Braſiliaviſche Vet! Auf ahm 
J Uche Aut ward dieſe Trhebung den Truppen unter 
einer Salve. von 100 Kanonen und drey Glintem 
fatoen befannt; gemacht. Die. Koyierin begab. ſich 
addaun im. glänzenden Zuge mir ihrer Tochter in _ 
- win; Capelle, wohin fich quch ber. neut — von 
ber Krondeamken umgeben „.verlägke. Kin 
Uches Tedeum ward bafelbft abgelungen, war 
der Rapfer. mit feiner Gemahlin nah dem Pal 
— zaruͤckkedete, und ſich dem frohlockenden Volle. am 
7 Zenſter zeigte. Am- Abend erſchienen ſie im 
Theater, und zwey Tage hindurch war die Stadt 
erieuchtet. Das Wappen. und bie Rauoneliayoe 
ſeſlen nun, auch vderaͤndert werden. 
- . Andy in Braſilien iſt bereits das Seihwornen 
Gerich⸗ eingefuͤhrt worden, und der Verfaſſer einer 
a deren Anzahl fib jetzt in Nic Janeirs 
FE FI belaͤuft, richten zuerſt als Angeklagter vch 
Denifelben, weil-er⸗deſchuſdigt ward; ein Lidell auf 
ben. Prinz Regenten abgefaßt zu haben die Fury 
Bar ihn, jedoch ſfretgeſprochen. Die erſte ‚wichtige 
Berbandiung, womit ſich der neue Kongreß. .by 
ſchaͤftigen wird, betrifft den Sflavenhandel, welche 
‚mm. fo nethwenpiger ſeyn dürfte, da .allen im  . 
Sabr 1891, 45,507 Sklaven ‚won ber Afıttanifhen 
uͤſte abgehott wurden, wovon aber nur 38,109 
— im Hafen von Rio Janeirs angefommen _ 
ad... Die Machrichten von den.- Operationen ver 
— ER Ahle Der MBgngral.Lahage = 


\ 
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1136 XIV. GSriechiſc· Toofiratin. 
m’ Stamm der Neßgenten eine Auffcheruckg an 


| Die dortigen Sörafilianer erloffen, ih Im ihre ws | 


fprängfichen Rechte einzuſezen. — ‚Große Auf 
merkſamkeit erregt. ein Schreiben des Könige vom. 
an feinen Sohn Enterm gta Auguſt, 

. wie. beifen Antwere vom 22fßen-- Geptember, 
In ledterm "äußert der jetzige Rayfer, daß er dem. 


J Moctagel fh für einen Gefangenen haits, 
Braſilien erinffens 


daher cr. alle: m. Betreff von 


——D 'O ÊVUVU—— 5 





ECWBeſqlus, fiche September — 
—W Abtheilung. Art und Bells des 
seihtlihen Verfahrens gegen tie 
"Mitgkieder des Confeils. 
Acrt. gr. Sobald die Anklage gegen ein Bits. 
d des Confeils wegen polit. Verbrechens wow 
Senat zulaͤßig befunden werden, .. it er Aus 


 ellhwidigte feine Amtes verinfüg: 


Bi 


“nd fi ‚wie der Artitel ri 
a ran u 
anders als Kraft einer 5 verhaftet. 
werden, IM ein Mitglied des Confeils: uıfipE. 
übwelrsd, und fak Dis Geimuen Up ainsr 


2 





— — — — — — — — — 
v — 
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XIV Griechiſche Gomfienrion: 4137 
Barathſehlagung. getheilt, ſo entſcheidet die Stimme - . 
dei Praͤßdenten die Majgrität, , 83, . Wird: die Ans _ 

Elage: geganeinen oder mehrere Miniker von denr 
Sengie ugelaſſan⸗ fa..crfolgs die. Abfegung -Derfels 
ben. und. ‚göcwwirh ihren nach, Art. ST des Moggeh _ 
gemacht. Ar Wenn der Hall, eines Hochverracht 
—— ‚kann. das Conſeil an dem Orte, wo dig 
heyierung ‚ihres Sitz bat, eine Centrale uud außer⸗ 
arhentluhe Tommiſſion bilden und, his dex abepſta 
Gexrichtshof vor. Griechenland ausichter iſt, Aber 
biafe Berbwerheg exkenngen. — a yet 


a 
Sthete Aschritung. Von der gericht Fe 


Te 


+ Eu 
‘. 


. 


yo TV,’ a u ua vl FO Ra: 

Art. 85. Die gerichtliche Gewalt iſt van daß 

geletzaebenden und. vollziehenden unabhaͤngig.⸗66. 

Sie, befkcht.aus. IL. von. der Regierung erwaͤhlten 
ben nr welche fih iheen Dräfidenten ‚mählen, 

87. ar Gacſetz Über die Hrgauiſation dee Gerichts 
höfe wird · naͤchſtens publicirt. werden. 88. Dig 

" Sefep wird die Ausdehnung. des. Wirkungsfegiies 

derfelben beſtinmmen und. die allgemeinen Formen 

der Procedur, wolche fie bey-der Infrustion 2. Ä 

Proceſſe zu befolgen haben, 89. Es wird folgende ' — 

5 Verfügungen zur Baſſe haben: 1). In dev Stadt, 

wo bie, Regierung ihren Sig hat, ſoll ein oderfick - 

Teipunal, verrichtet werden, | Diefes Trihunal er⸗ 

kernt ohne: Appelkation Aber Hochverraths⸗Verhrz«« 
hen. und Angriffe. auf die Oicherheit des Staats. 

2)In allen Haupt Orten der Local⸗Regierungen 

— — ee errichtet. - a ö 

die Urtheileſpruͤche derſelbden fann an das %-. 

. Teibuna| anpellivt werden. gIrnjedem Vezirka 
wird ein Mussgasricht „rei von dieſem faun, 
man an das allgemeine Bericht des Hauptort 'owe: 
it. Journ. Der, 1822, 72° pelliten. 


= 








4 
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1138 XIV. Griechiiche Conſtitution. 
gelten. "Die Untergerichte Einnen nie Über yes 
Htifche Vergehen erkennen. 4). In jedem Dork 
‚ wder jeder Gemeine wird ein Friedensrichter beſtelt, 
"der über alle Familien s Zwiftigkelren nud andre 
Sachen erkennen fol, die nike die Summe von 
100 Piaſtern Überfieigen. 5) Diefe Friedensrichter 
Pönnen bey dem Bezirksgerichte, die Bezirkegerichte 
bey dem des Haupt; Ortq nnd biefes bey dem 
Obergericht verklagt werden. 90. Das ansäbende 


Conſeil ift beauftragt, aus Männern, die Rh durch 


| nn. und — — erregen 
den. - e Commiſſion Die 
| ehem ans denen der Civil⸗, Ceiralnalet Com 
mercial xx. Coder beſtehen wird. Ueber Gefege 
muß der Oenat nnd das Confeil beraufidiegen 
. amd bdiefelben genehmigen. Hr. Bis jur Beker 
machung dieſer Geſetze werben die Hriheile adı 
ben von ben Öricchifden Kapſern von Byzanz 
promuigirten Befegen unferer Vorfahren, (der ums 


ter dem Namen ber Baſiliken bekannten Geſetz⸗ 


Sammlung, die von den Kayſern Baſtlius Macedo, 


I feinem Cohn Leo dem. Pillofophen und feinem 


Enkel Eonftantin Porphyrogenetes Herräßtt und 
bis auf unſee Zeiten ‚dep den Brisdren Geſetzes⸗ 
teaſt gehabt hat,) und Ha den Geſehen unferer 
jetzigen Regierung gefällt. In Hinſicht ver 
delsfachen foll ber Feanzöffde Handels Eoder Ser 
fegestraft in Griechenland baden. 93. Die Törtn 
M abgeſchafft. Eben To if auch bie 

für alle Bürger aufgehoben. 9 





12 
Conksratien 


3. Nach gekhchemee 
vollſtaͤndiger Organiſatton des Gert —— kann 


kein Bürger, ohne befondern Befehl des compe⸗ 
tenten Tribunuals, vichaftet werben, aidgenoiiinen, 
wean Man pn auf ſriſcher That ergreift. 


m 
ce 
I 


. L 
“=: \ . 8R 


KIV. Gricchiche Conſttutlon "41 
Sabenes Aseheitung Spsänzende 
Ariel" - 


| F ER Die vor Zuſammen Berufuns des 


N od fies errichteten Local s Regierungen 
nd’ dee & aͤt Kr ae Regierungen un⸗ 


tergeben. orinth m Sitz der proviſo⸗ 
a 


turhei y se i hen befondere Mms 


- Rände eine Veränderung noͤthig, fo wird u von ' 
dem Senat und dem Eonfeil beftimmt. 96. Das 
Staatöfiehel"beftiht aus dem Bilde ber ARinerva, ' SE 
, mit den ‚Symbolen der Weisheit umgeben. 97. 
. Die Nariönal: Färben für die Fahnen wohl, ale“ - 


„bie Flaggen; "find weiß und blau. 98. Die Steh 


. lung bet Farben bey den Fahnen und- Bingen — fol 
„von dem Conſeil beſtimmt werden, 2° Die Res 
..gterung fol -alle möglichen Maßregelt tr 


effen Bm 


Faͤterlich für die Wirtwen und Waiſen ber "fe das 


u \ 


Baterland gefallenen Krieger zu forgen. 168. Auch 


ſoll fie alle ruhmwuͤrdige Thaͤten und dem Vater 
lande geleiſtete, ausgezeichnete Dienfte mie Ehren⸗ 


- Auszeichnungen und Belohriuingen vergelten. dor. 


Wenn der Krieg beendigt ift, Toll bie Regierung 
denjenigen, die zur Wiedergeburt Gtlechenlands 


| nt — erungen beygettagen baben, Be⸗ 


1 Wer — 
J —* — ‚ii Jahre der Unabhaͤngigkeit. 


dð denen bie ducch geößmächtge Ans 


2** faͤr blefen eblen —* ins Ungiad 
Hape Beigente — 104. Bedem - 


1 org De ebruckt und th 


Deiech enlanb herbei, Eu etgihat aber im 
te. des gefüggedenden‘ Denats niiebetgelegt 
| n zu Eptdauros am ie (t3te) Ih 


CHelgen, die Antterfäriften) | 


D 


. 
' 


[1 


feandene Staatsgehäude, in weichem ul Bor: 
‚fahren begluͤckende Zeiten erlebten, ‚nicht gleich 
tig verlaffen oder.gar mit undanfbater 
uns floßen. Der unverdorbene Menſch bleibt ſet⸗ 


.- 
[) « 
. oo. 2 R 
[ a. “x 9 — * F 
9 ” 44* y Sun yres # — " 
— “ ia —8 Pr | , 3 ei |. 
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ö — XV. Darm... 


| Wetrahtungen über das am Wſten October 


1822 pubtihete Cole, "bie Bilden, der 
kuͤnftigen Stäatsverwaltung In”.bem; Kb 


=. 


. 


0 nigeeich Haunover betteffend. 


Ä — 
Mit dieſem Edikt hebt in. der Veſchichte der 
Verwaltung unſers Vaterlandes eine neue. Cpoche 


en. Die bighertge Gtaarsugrmaltung in. den Al 
hanndverfhen Staaten, welche in. then. weſent 


hen Tinrihtungen Einhundert ‚und funfzig Jahr⸗ 


beſtand, macht nenen Einrichtungen Wlap,- welde 


die. Cultur und Bildung der Nation erfordert; und 


fa. die Zeir, in welder fie.entfichen, neu ſchafft. 


Die Weisheit unferer Sefeßgeber: vernightete Big 
mals mis gewaltfamer Hand üeſtehende Einrichtuge 
n des Staats, ſondern dann, wenn. bie- alten 


‚ Rinzitungen gleihfam.. in ſich ſeibſt .erfiarben, 


wurde das Neue, welches die Nathwendigkeit Der 
Zeit erfihuf, an Bas; taugliche und geprüfte Alte 
friedlih gereihet. So ſchaffte das taugliche und 


Sgediegene Alte und Meug mic. einander verfchmolr 
- Jen, nene Formen, unter welchen die. Völker glück 


lich lebten. 


Die Erfgeinung.Alefs Cdikis. Hat „bie ſchon 


lange gehegten Wuͤuſche der. Hannovergner erfüllt 


‚und vwarſpricht Doffnuggen, welche den Freund. dei 


Batertandse wahrhaft arfceuen, - Kine fo kreudige 
Erſcheinung unter. fo vielen trüben, melde. jeßt 
usopa ummölkeg, erwecket eine gedpppelte Freude. 

Wir dürfen aber das alte, fo lange Zeit bes 


guͤt⸗ 
908 


wen erſten Lehrer, uͤbertrifft ve ihn auch ſpaͤterhin 
en En u 3 — * an 


>» 





RW Aoanoverſche Stantsverwaltung, 4144 
an "Engendeh: : Kalmren“ ars Seemann eig 
Dank ſchuldig. Det Reiche, welcher in einer arms 
ſellgen Hütte den Grund zum Erwerbe ded Reichs 
thums legte, wird fidf immer des Hüttchens erins ' 
neh," auf deffen Stelfe-er- einen Pallaft aufgeführt 
hat. So iſt es ’mie der Menfchen, und To if — 
auch mit moerdorbenen Vöolkern. 
VWir ſinde dem Gruͤnder der num bald nk 
8 — Staatseinrichtungen und feinen weiſen 
athgebern vielen Dank ſchaldig, und hoffen und 
— daß auch unſere Nachkommen nach viel 
leicht“ 180 Jahren den jetzigen Gruͤnder und feine 
werfen Raͤthe fo. innig verehren, als wir den er 
ſten Chtrfärkten, Ernſt Auguſt, und feine Raͤthe, 
Grote, Kuss; 3 Voß, Witzendorf, noch jetzt vereh⸗ 
zen" Sole: Verehrungen der‘ Völker find Die 
ſchoͤnſten uͤnd — * Denkmaͤhler SH Srften 
mie 
’ oße, angwierige und. verheerende Kuege, 
roße Umwaͤlzungen der Staaten ſchaffen gleichſam 
Andere Meuſchen und andere Zeiten. So war: es 
nach dem dreyßlgjaͤhrigen Kriege und fo iſt es Jett 
nach: den Kriegen, welche die Franzoͤſiſche Revolu⸗ 
rion erzeugte. Man muß die Regierungs GSeſchfchte 
Seors Wilhelms und Zohann — kennen, 
utnſich von dem” damaligen Zuſtand des Stauts 
zu Überzeugen, Die alten Einrichtungen wollten 
na dem Weſtphaͤliſchen Frioden wieder In ein: neues 
- Reben treten, allein vergebens. So lange fie ge⸗ 
‚gen alles‘ Meue kaͤmpften verarmte der Staat im⸗ 
mer mehr und mehr. Die Weisheit des Färften 
fand’ einen maͤchtigen Widetſtand In den Landſtaͤu⸗ 
Ben, welche auch nicht das klemſte Opfer von ihren 
= - Peiofiegien bringen wollten. Erſt unter Ernſt Aus 
uft traten die ſchon laͤngſt verbreiteten neuen 
ai in das RA Leben. Eine 
neud 


Fr 


F 
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re xv. HBerulherſche Sienthreweiteen 


dal, Otaatäyrupaltung: nnd en neues Oreuerfoh, | 
bie Einführung des fogenannten Lirentes,. wartn 
Die. Otsarssinrichtungen,, weiche bie Berweoltung 


neu belebten und neh und nach die Diafte ber 
‚  @taatsbewehnsr, den Landmann und Staͤdter Aaafı 


bolfen ‚und die Wohlhabenheit hervorbrachten, 
weiche hey der feindlichen Occupation. des fo gluͤrk. 
Hab. veglegten Lavdes ſelbſt durch die Feinde im 


Auslande Eundbar ‚tonrhe.: : 


Die Fuͤrſteuthuͤmer aeanberg. Söttingen und 
Genbenhagen hatten früher ihte sigenen Negenren, 
Dip aberſte Srantsbehörde ee alle Bewals 
ten in ein und Demfelben Collegi — 


—— 


GSotiingen und Grubenbagen mie dem "m Hin 
chem Enienberg vereinigt worden, hiteb deſer 
uRand weider num. Ich Kflg in wer 


‚ den, fortan beſtehend. Na u hend der 
" Binder 


euren: Herzogs zu Celle wurde ber 

Braut. ſo — dag unmsglic bie altzn Eins 

richtuvgen —— konnten, Das — 
gollegium , In — der sberfie Auftizbeſ 


| Berpaltung: der Domainen, die Germalmag * 


Singen — vereinigt maren, wüßte ſich ſchon mas 
serie in einzelne Theile aufloͤſen, che dies formel 
geſchah und ausgefneechen wurde Be rutflaud 


es Irak Auguſt eins Depurstiog, welche Die 
Kewwerfachen beſorgte. Aus dieſer Depusation If 


foärerbin das ſo viel vermögende Kammereollegium 


"per Die Kammer enrfianden, welche nicht nuE Aus 


ittelbaf unter dent König die Rammergumr von 


Valtete, fondern einen Theil der Juſtizſachen und 
Regierungeſachen beſorgtae. Die Conzleyfach eu, 


welche ‚zwar (dem damals von hen Zu 


allein bearbeitet wurben „. kamen doch Boch pft zur 
Gmfheidung : Norhscrfesium. 


: vor Date geheime. 


m 
. 


— ——[.— en — 


er 


XV. Hannoͤverſche Stantsverwaltung, 11083 


Dier hörte. für bie Zutanft. änf..und es eutſtand 
ganz abgeſonderter Gerichtshof für die Juſtiz⸗ 
— unter. em Namen Juſtlizcauzley. Auf 
—— Art entſtand die Krisgecanziey und ſpater 
egierung. So wurden dieſe Theile dem ge 
—— Rathoͤgelleglo genommen, und: diet — 


sium als ſolche4s beſtand nun befreiet von fremde 


artigen Beſtandtheilen, obgleich Mitglieder der Kam 
mer. aud Mitglieder des geheimen Narbe Waren. 
Diefe Vartheilung der. Gefchäfte ging abe nicht 


auf die untern Otaatsbehoörben Aber, ſondern dep 


den Aemtern, © von uad den Abellhen | 
Gerichten blieben dis cell vereinigt bis zum 


ad 2810. und bie ſeit bem Jahre Igrg getzofs 

Otsatäehneichrangen pefhienn als Worbereie 

tungen zu. der jeht uns ——* neuen Dih 
ber. Staatsperwaltung. 

as geheime arhecollentm war vor 150 Jah⸗ 


u * ‚bie. Seele der Staata4perwaltung und alle aus’ 
ge 


Oraatägröeige. waren ols Ausfläfle diefer er⸗ 
en Ötaetsanflait zu beraten, Der geheime 
we richtiger Sigatsrath, iſt eine Kinelde 
fen Urfpran 6, welde 


tantörach, oder„geheime Mach durch frembartige: 
andibelle. entträfter und feiner Eigenſcheften 
beraubt. .. erieth die Staatsmaſchine zu oft 
Ins. Steg Earde bonn, wenn die Noth am 
Beh . diefer Staatskoͤrpervon läftigen At⸗ 
tribugen befeelet, wurden ihm Die geraubten eigens 

t Inden Beſtandtheile wieder gegeben. fo erhoß 
er ſich und mit ihm erhoben ſich die andern: ©taach- 
anflalten. Gerade fo mar ed vor Iso jahren, 
als des Heaatérath HYerjünge aus den Trümmern 
des geprüften und gereinigten Alten auferfland. 
En runder —— das Aa Rarhecale * 


| Er Beiten.. — gefunden iſt. oft der 


j 


4144 KV Haimovetſchẽe Staatsverwaltung. 


witd auch Jege wien WR Hoffen, gerede hr ale vor 


x80 Jahren verſuͤngt und mie friſchen Kraͤften ſich 
erheben und‘ fo gläcdringend ür- uns werden ale 


zu Jener’gejt diefet Orkatetafh "für unfere Hrvä: 


ter war ©. ee — 
Ein wohl organlſirtker Staatsrakh muß als Col⸗ 
kegtum das ſogenannte Witnifterium in ſich "bearets 
fen oder glelchſam in fich: vercorporiten. DIE Dits 


Kite erſcheinen, koͤnnen, matetlell betrachtet, 


niſter Yo lange Te Tarhen’ und als Rathgeber der 


nichth anders als Rthe bes Staats oder des Fürs 


fm: fehn. Sg“ bh" aber anf den Mith Licfes 


Estleglimd ne Fuͤrſten \ausgefprochen 
HE," echeben Me Ach “Erb Wolttieten de Willene 


des Farſten und Fahren hm materiell den Namen 


bez Mimnifker.: ABS WAHRE | ji! 1E° Delfteecter 
des. Fürftlichen —— 
Mitglieder des Staatsrathe. 7 


nd fie 


wi Das hehe Edikt ſcheint diefe Anfichten nicht zu - 


verwerfen, fondeen anf Anſichten a beruhen, Die 
mit den ähgeführteh" aus gleichen rgittaͤgen ent⸗ 
ringen.” Sms ” ee . .— — vr 

"Das Stäatstitnfflerhiit IR" die ebeiſte Staats 
Behörde, welche unmittelbar unterm Koͤnig ſteht. 


Der aͤlteſte dee Miniſter führt den Voceſitz⸗ einer 


‘ber geheimen Cabinetaͤraͤthe der ſieht die Stelle des 


General⸗ Secretairs X die Minifter haben Departe⸗ 


times: Die: Departements find nicht formell Im 


dem Edikt angegeben, aftein ans dem Materiellen 


zu fotgern, werdet die Minifterien folgende fepn: 
* Mirtfierium der -Zurfkiz, ' m 


+ Minifberlum der. Verwaltung (des Innern), 


- Minifterium det Finanzen. | 

“ "Das geheime Rathérollegium fell eine größere 
Wirkſamkeit haben. Es follen demfelben annoch 
einige. außerordentlihe Beyſitzer gegeben: — 





⸗ 


> L 


- - RVBünfiöverfheStädtevermaltung. HAB 
. tes? ſind Anjeigen, welche birfen Schürelörhrg: 


das Fundament der Staatsverwaltung, neu bei 
- bei werden. 7 En Fe 
Dile bisher fo viel vermoͤgende Kannmer wid 
ganz Kufgehoden und mir dem erſten May 1823 
tritt ‘an die‘ Seele dieſer alten Kammet ein DU 
maintn’ Collegium, wetdhes die Domatnen: Berwaß 2. 
tung und’ das Rechnungstdeſen der Dohratien’ des 
forgeX" jeßöch Feine Cafe hat, fondern Men" King 
nohme in,dfe Generafchffe fiteßt, wodurch ‚bie "ale FE 
erige Rarhmercaffe'mip der Generaltaſſe vereinigt 


wirt’ SE | Ä 
Be Fair. UHR zwiſchen "dem Staarsmind 
ffertätn md den Kenitern, Stabtmanifteaten und- . 
Parwnontalderichten werden ſechs Landdroſteyen 
errichtet. Diejenigen, welche mit dieſet Benen | 
mung Hubekänre find, muͤſſen fih unter den Lande 
droftenen aͤhnllche Behörden, als die Praͤfekturen 
in Frankreich find und in Weftphalen waren, vor 
teten." Es fheint, als wenn man die große Milk 
Führe" der Weſtphaͤliſchen und Franzöfiichen Prafeki - - 
turen" burdj" die Beygebung von mehreren Raͤthen 
beſchraͤken, jedoch die cöllegialifche Werfileppung: ' 
der Verwaltungsgeſchaͤfte durch die Landoroften, . 
welche beſonbers verantwortlich find, vermeidet 
wi. Dieſe Anſtcht des Geſeßgebers iſt vorttet 
lich, und es kommt num darauf an, wie dieſe A— 
ſicht zur Aüsfuͤhrung gebracht und von den Lande 
- droften und deſſen Naͤthen vollzogen wird. Diefe‘ 
Aufgabe it nicht leicht, "fondern fehr ſchwer zu 
. fen. „Die Gründe hier anszuführen, Würde mic 
zu weit von dem Gegenſtande entfernen, welchen 
ich hier Bet 
Von den unterſten —— — nur der 
Koͤniglichen Aemter erwähnt, nicht aber.det Stader 
magiftsate ‘und Adelihen -Seridite.- '- en ; 
’ x 6 aber 





4146 XV. Hanndverſche Stoassoermaltung. 
— ———— aus Kor Bererönungen, vb 
tabtınag melde n t organiſirt 
—* rung Kae, Die Eee 
mer fo eimtern mmen und 
| be Brain, der ——ni berechnet wee⸗ 
*6 —** tadi ee ab , Peg free: bis⸗ 
e ebenen zu urtheilen, in 
Verwaltungs: Derucarion. getheilt werden , Kr 
.» Deyutationen getzennt „ unabhängig von einander 
handeln. Won den Deamten fol einen bie 
d der andere die Verwaltungsſachen befargen. 
& den Städten fol sin Gemeinderarh ( Munich 


‚polzath) welcher oijs ie 16 der re 


| on — abenſten 
* in welchem die ——— 
— Stau We * werden. 
tsefflichen. Staatsauſtalten von oben Gere 
— den heahfidtigren En bas here dos 
Fien zu ee und zu fd 
un‘ iR Wer tfaffungen und ——— 
x Bene * ſich in einem desorganiſirten Zus 
ande befinden. - Bon’ unten herauf Ba 
‚de verbeſſerte Zuſtanb der Dinge ausg | 
ine Bier nicht fowohl Die Berfaſſung nud Ber 


. walsung orf: und anderer —— als 
bin — m weichen. vielen eine augemehenere 
lel 














g und Verwaltung droße Mosd.. chat. 
unferer Staͤdte haben anfehnliche Seon⸗igen 
a nftaden,. welche leider nicht fo verwaltet und 
ur werden, als ſie verwaltet und benupt wer 
ſodten, Gu. unferer Staͤdte haben Er 
end den veralteten, für die ſetzige Zeit gar nicht 
Ki anwendbaren Gtenerfuß bei 3 wornach 
«Mitglieder der. —— —— werden, 
‚wie der Staat im Ganzen andere Steuerc 
gaphafen fat, fo var sad ‚andere ie 


ar * 
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. ab-mnß sin-anderer Gteuszfuß.. für. die- Otaͤbtz 

erſchaffen werden. Die Binanwerfaflungen * 

Städte find zu. complecirt. Da wo eine Gemeinde⸗ 

caffe und ein Stadtrendant jenn.follte, find oft 

bis 4. diefer. Fleinen &tadtrendauten. unten fo vie 

len verihiedenen Formen. Weife Ift es baher, 

5 Man ſchon mit der Organifation ‚mehrerer 
tabtverwaltungen den Anfang gemacht, and. bis 
txreffliche Einzichtungen u Gemeinderaths theu⸗ 
eingerichtet hat theils einrichten will. Wir win 
ſchen nur ſehalichſt, daß dieſer Zweig raſcheß betrie⸗ 
hen, werden michte. ee at 
Avſſerß Peilfem If es Tür bie Gtastsuerwals 
tung und. für. die Achtung. bes Nechts "und der 
GSerechtigkeit, dab. wach. dem vor. mir liegenden 
Moitt Dis Kazmerſachen den Beamten genpramen, 
= befonnern Rentmeiſtern Übertragen "Werden 

M:- se BE a rn ® a 
Wie oft treten GStreitigf des Rechts zwi⸗ 
ſchen den Pflictigen und den Erhebern der Kate 
mergefälle und Intraden ein, welde nur allein 
dee unpartheyiſche Kichter ſchlien und richten 
Bann. EH-IN ianeilenne WAS inſ der Mir Hchete- Dar 
gruͤndet, daß das große. Eörps der Deamten von 
einem wahrhaft erhabenen Sexrechtigkeitsgefuͤhl be: 
lebt iſt, und..diefe Beamten einen Ehrgeis darin 
fuchen „, als hoͤchſt unpartheylſche Richter ihr Ame 
zu erſuͤßen, Deſſen ungeachtet iſt und bleibt es 

unvercraͤglich, aleichlam Parthey und Richter in ein 
und. desselben Perſon zu. ſeyn. Darum iſt es aus 
Biefem.. Grunde ſchon weiſe, daß der Geſetzgeber 
des Se, ‚die. Würde ‚ber Gerechtigkeitspflege 
achtend, den Beamten dieſes unverträglihe Amt 
immer und beſondern Officianten übermweiier. 
_- Zug und, Verwaltung, bleibe vor der Hand 
Bey dem Beamten ungetrennt, alein doc fer 8 
Bu La Dal ki —— on 


' 





orgt. Obgleich eine: förmliche Trennüng ' on 


| —— Beamte die Juͤſtiz, 


den Hinftänden nad, 


s 


Aadb +7 KVLEongreß zu Beran < 7 +} 


Yhön ben bewerkt "HE; daß wo indetkih ER 


ter ‚mit zwey Beunſten befegt Werder, von mel, 


det ber eine die: Juſtiz und der aridere "de Wen 
allung der Megierungs; und Polizen ſach en " ber 


Gewaͤlten erwuͤnſct ſeyn wuͤrde/ fo iſt doch 
Weſentlichen der Schtitt jur reatung —S 
und die Trennung dadur u ausdefprecdhen, Haß der 
ber anderd''dte Verwal 
wur, übernehmen’ Fi, Pferhat ber Staat mit 
Intetefſenten st? kaͤmpfeni, weſche dad, was ber 
Staarebürger wuͤnſcht, nicht ſofort zıffaffeii. -Daraız 


wollen wir auch dieſe Trennung, erfchrint'fie auch 


nicht arg voſltsmme, Hit” ihnigem? Daft "anneh; 
men" und die‘ Wels heit ded Seſeth gebers cekennen. 


J 
| © König, Abvotat und Dec,’ 
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| - Tätihel‘ ihrem Ede ‚nah e zu — richem zufolge 


a drey großen Eontinentalmäte es" der Frans 
ſiſchen Regterung gewiſſermaßen überlaffen, gegen, 
—— ten ſoiche Maßregein zu ergreifen weiße‘ fe, 
Ar edplenticht hätten Wird. 

Elaſtimmig ward um die Weiche‘ Noveinbers In einer 


minifterielen Eönferettz auf den 'Vorfclag. * 


FTuͤtſten von Metternich der Berhluß gefaßt, im 


ven‘ der Entwurf zu db 


amen ber ‚Mächte eirie "officiele Vorkellinng' an 
dIE Spapiſche air 1. ehn Me een toi Su 


cathegorifchen Et 
—— 
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EUR Congreß zu Verona. 4440 
arfat warden, wurds er van, allen Winißenn.. 
in Aphabetiſchez Ordnung xnterzeichnet, und. 
ſogleich über: Maris. nach. Madrid abgeſendet. 
Die Hohen WMaͤchte .follen.. fi: dahin „vereinigt. | 
haben, daß, im Falk. digfek. en yers | 
werfen. wir... Bie ‚Bey der Spaniſchen Regierung: ; 
ſich Aofindlichen.: Geſandten zurͤckberuſen werden | 
und, es Sramfreich albdann.überlefien -bleiht.,. nach⸗ | 
Wwüdlichere: Maßregeln zu ergreifen, mit deg Ders‘ “ 
ſicherung siner- Präfdigen ‚Hoswsfügung, ‚wenns / 
geyen olles Erimakten, Diefe nöthig- erachter werde, 
felee. . Eugland erklaͤrte aber durch feinen. Bewalls 
‘mäßtigten,: daß es ſeine, Abſicht ſey⸗ neutral zu 
bleibenz. ‚Der Vicomte von Montworency verließ 
bierauf ‚nn 2eſten Mopewber DBerona „.und. traf ° 
am Zoſten Abends an Paris, ein, wma ek. lich; bald 
vach feinem; Ankunft zum König begab, ‚und ibm . 
über feine Miſſion Bericht erſiattete. Als. 
weiß: finen: Zufriebenheit extheilte der Koͤnig 
ihm and: feiner Mohlammegichaft die Herzoge⸗ | 
. wide, Frapkreich ſcheint mrn.äefchlaften zu hahen, — 
mit Spwsien, Unterhandlungen: au evoͤffnen, und 
hat· begeits meßrere Cauriere nach Madrid abßze· 
ſandt, die: ft. dem.Mernehuien nach, auf bie Miles 
sheilung der Erflärung Der vier großen Sontinens | 
talmaͤhta 4 wald den Miniſtern der yeipektiven 
Regierangenruͤbermacht find, uud. von dieſen einzeln. | 
dem Spanischen, Souvernpment überliefese werben . _. 
follen, begehn, und auf eigen Antragr der Franı 
zsöffehen. Negierung an die. Spanifhe, um über 
Die. einzemen Punkte, in ber-übergebenen Mote in _ 
Unterbondlung. zu treten, - Die Forderungen Frank⸗ Ä | 
en von. ey Belegen 
* ſeyn, daß ſich die Spaniſche Regierung | 
lch nicht weigern ‚mird, ‚in,nd Unterhand 
kangen. einzugehen, wodarch, dem Aubruche zines 


+ dyr luti⸗ 








XVI. Corgreß zu Verona. 

n Kriegs vorgebeugt werden bürfee. 

erzog von Wellington, welcher am * 
iber denn Congreßort verlaffen hatte, war iu 
angekommen, und kehrte am softtn De 
na, London zurück, 

€ Berathungen ‚Über bie An elegenheiren 
rients ſcheinen — —3 
168 „beendigt zu ſeyn. Orofheittannifege 
hafter, Lord —— der naͤchſtens * 
ntinopel zuttkckkhrt / wird wie: eu air; dm 


dung mit den hriderh in Conſtantiuopel be⸗ 


en Diplomaten, den’ Xuftrag erhalten, dem 
die Refhlenrd der Berathuügen dee Tom 
mitzurheilen, weiche davin beſtehn, daß die 
wofgefurdert werden ML; die In ad 
uchareſter Sn a 6a I pe 

h le Wen 2 en nd —— con * 
1’; in: Bie e einzugehn, = 
h ein Krieg jeifen wer va pre Ruh 
erbengefühee Werben, Ts -Iird von Dufreihls 
Seite an Yin: Brärgen des Mimars vom 
war, der. Bukotninu and 

ine — an dm "werben. 
end - werden bie Stechen ihßrem eigen 
fat üBertaffel Heide. ir 
k feödere Plan zur Errichtung eine ' 

a Conföberatiön- nach dem Vorbine vdes 


be Bundes ſcheine "aufgegeben. zu I 


die Gerathungen in den Srallänifiten 
heiten ſich blos auf die Frage dev Min 
Deapels und Plemente Beihedufe Haben, 
ı Aber den Zuftenp vor Piemont und Neapel 
richten guͤnftig lauteten, fo Ift man überein 
nen, bie Oeſtreichiſchen Truppen aiim ahlig 
— berausjugiche. iften 
3 raͤumt ein DH War ne 
17 


en — — — 


N ZZ 
XVI. Eongreß zu Verona: as. 

ſchen? Truppen dad Geblet von Piemoht, Bf . 
uſten April das zweyte and ‚das dritte den ziten 
Inly, fo daß In einem halben Jahre Pierhont. 
vollſtaͤndig geraͤumt feyn wird. Au im "ng 
tei Neapel follen die Drftrelihifchen Ttuppen be: 
deutend vermindert werden. Wegen der Melle; 
. mationen zur Wiederherftellung des Maltheſer Oi 
‚.dens {ft man zu Eeinem Entſchinß gefommen, un 
. man bar die Abficht, uͤber dieſen Gegenftand ſpaͤrer⸗ 
hin In Wien zu disfuriren. ‚- | F 
Zur Vecherrlichung der Gegenwart der hohen 
Monarchen fanden mehrere Feſtlichkeiten zu Bei 
rona ſtatt. So wurde am 2gften November in 
bem großen Amphitheater, wo mehr denn 60,000 

Menſchen verfammelt waren, fm Beyſeyn 

“Rapfer und’ Könige und der verſchiedenen Mar 
„ Tandten die Zlehung einer Lotterie von Gewinnſten 
vollzogen, dep weicher Gelegenheit eine Cantatd 
und Hymnen gefungen, und Iteblich verfhlungend - 
. Tänze auf dem erhoͤheten Plage vor der Eonferdtg 
von Tänzern md Tänzerinnen apfgeführe wutden, 
welche, tofe die Sänger, allegoriſch gekleidet waren; 
Au. einem ber folgenden Abende war die Stade 
aufs herrlichſte erleuchter, wo ebenfalls keine Koſten 
ſpart waren. Schon gm 1qten December wollte 
er Kayſer von Defiteih mit feiner Gemafln nad 
„Venedig abreiſen, wohin and‘ der Kayſer von 
— am Solgenbet Tage ſeinẽ Reiſe anzutreten 
beabſichtigte. Beyde Bärften gebauten bis zum 
2aften — zu verweilen, und der Kayſer don 

- Defteeld wollte uͤber Brixen und Insbruck um 
sten Januar in Wien wieder eintreffen: Der 
Kayier von Nußland wird aber nicht nach Miien 
gehn, Sondern Aber Linz, Buckweis und Pilin 
. feinen Weg einſchlagen, und man erwartete ihn 
‚ ‚fon am Igten Januar in Warfag. Der Bönig 
| | von 
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| ſchloſſen, 


R 


ge. 


Pe 


. i 
Pr 
t 


4168 XVI. Cygefur Ge . 
son Preußen war Schon ‚am sten November von 


: 


Verona. abgereifet, und. traf am ILten, in. Begleu 


tung der Prinzen Wilhelm. und Karl, in Kom ein, 


I rar om folgenden Tage dem Pabſte im 


rinal einen Beſuch abftaftete, und die Merk; 


würbigkeiten. Roms wäprend Jeines Aufenrhalrd 


——A Augenſchein nahm, Am Töten beſuchte 
König Tivoli, und reifete am Igten nach Ne 
ab, wo. derfelbe am 21ſten eintraf und über Florenz 


nach Verona zuruͤckzukehren gedachte. Einen großen 


Perluſt, exlitt der Proufifhe Staat durch das un: 
erwartete Hinſcheiden des fo hoc verehrten. Fuͤrſten, 


GtaapEanzkers Sarbenherg. Der. Sürft haste bes”. 


w Arenk ber Abweſenheit des Königs 
on Verona diefa Zeit zu ‚einer Neiſe nach Mayr 
nd, Genua and Floreny.zu beuugen, und vers 
es deshalb am ızten: November den Eongrefert 
t. yollfommener Sefunbheis, Sn "Mayland, mg 
er. am, zgten eintraf, Iegte er den Grund zu feiner 
— indem, er in kalter egnigter Witterung 
Merkwürdigkeiten ‚der Stadt enfchein 
nahun., Als er am I7ten, dem Tage nad feiner 


Abreiſe von Mayland, * Pavia angelommen, ward 
Br 


er dafelbſt von einem Bruſt Catarrh beſallen. Auf 
Anrathen. feines Arztes reiſete der Türk jedoch 
yon da nad) Genug. ah, damit eig milderes Klima 
bie. Herftellung der gefunfenen Kräfte unterflüge, 


- Am .ıgten traf<er, daſelbſt ein, aber. ſchon in der 


Nacht vom Igten zum Zoſten, werd der. Verewigte 
von einem Aſthma hefallen, das .am 2ujten zu einer 
drohenden Abe Rieg, und am z6flen endigte er, 
von einem Nervenſchlage getroffen, fein edles im 


Dienſt feines Vaceplapdeg yollbtachtos Leben, 


et m... — J 14 A 
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Verxmiſchte Nachrichten. 
Den fühnen Griechen iſt es abermals gelun⸗ 
gen, am 1zten November in den Gewaͤſſern von 


Tenedos das Türkifhe Admiralſchiff des Capudan 
Paſcha, Tripont, durch ihre Brander mit 2500 . 
Mann zu verbrennen; mehrere andere. Schiffe 


ſollen gefcheitert fenn.. An Hydra wurden große 
Freudensbezeugungen wegen diefer Vorfälle veran⸗ 


ſtaltet. Zu Eonftantinopel haben die Janitſcharen 


"den Sünftling Halet Effendi geftürzt, jedoch wurde 
‚e8 ihm geſtattet, fih ins Klofter der Derwiſche 
des Ordens der Mewlewi zu Konja zuruͤckzuziehen, 


wo er aber doch nachher enthaupter feyn ſoll. Ab⸗ 
dullah Paſcha ift zu defien Nachfolger ernannt wor⸗ 


‚den. Auch Churſchid Paſcha ſoll ebenfalls durch den 


Einfluß der Sjanitfharen in Lariffa enthauptes. 
ſeyn. Sein Commando dat proviſoriſch Vſcheled⸗ 
din, Paſcha von Bosnien,, uͤbernommen. Der 
Einfluß der Janitſcharen iſt in dieſem Augenblick 
maͤchtiger als jemals, und der Sultan ſieht ſich 


genoͤthigt, in alle. ihre Forderungen zu willigen. 


So Hat der Sultan einen Hattiſcheriff unterzeich⸗ 
net, worin er erklärt, es fey fein Wille, daß die 
Vorficher der Ulema’s und der Sanitfharen bep 
allen. Reichs, Angelegenheiten follen zugezogen ‚mer: 
den. Traurige Folgen dürfte diefe Nachgiebigkeit 
des Sultans nah fih ziehen. — Die Antwort 
der Spanifchen Cortes auf bie an fie von der _ 
Franzoͤſiſchen Negierung gerichtete Note, melde in 
Maris eingetroffen war, foll ſehr gemäßigt abge⸗ 
faßt feyn, und es ift die Erklärung darin enthal⸗ 

Polit. Journ. Dec. 1822. 73 ‚ten, 
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men war. Bis zum Igten. December hatte der 


. 


.. 
— — 


ten daß der Zwe des Beyſammenſeyns der 
außerordentlichen Cortes dahin gehe, das Ven 


faſſüngswerk in allen Theilen immer mehr zu von - 


vollkommnen. — Die Kayſer von Deftreih und 
Rußland waren am 1LGéten November zu Benedig 
eingetroffen, wo der König von Neapel, der ſich 
nad) Wien begiebt, ebenfalls am 12ten angefoms 


größte Thell der. zum Congreß gehörigen Derfonen 
Verona verlafln. 00... 
Hamburg, den goften December 1822, 


. Veriegt und Derausgenchen von Koopmann. 
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ghalt des ſi ebenten Monetsſtůcks. 


% Suͤdamerikaniſche Reiche. Ueber die Ver⸗ 
A! des Abfalls Brafiliend von 


in Bin jungen Republiten . 


. I. oral —— Sodbns des Vicekdnigs 
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von CgpÄten, uc das no Er 
Afrika. (Aus der Bibliotheca Italian 
: III; Ueber. die ‚ge enden Ay Verhaͤltniſſe 
von Neapel. * Merkwuͤrd ges Memoite, 
- mitgeteilt im Constitutionel Francais. 


> IV;.neber Griechenland im feinen Verbaͤlt⸗ 


niſſen mit Europa. ach einem fürs: 
ia en: Werke vom Ersbifwof 
e Pra 
V. Chinas gzegenwaͤrtiger Zuftand, "(Nah 
dem arterly review und Calcutta 
Journal)‘. 
VI: Die Rheinifh Weftindifche Eomipagnie, 
vH. Die Vereinigten Staaten. Schluß des 


Congrteſſes. Wichtige Zerhandlungen 
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vom, Meber-die Merhältniffe zwifchen Rußland 
und der Türfey 
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XIII. Verhandlungen Des Parlaments und 


fonftise Staats: Merfivhrdigkeiten - des 
Brittifhben Reicch er .# 
XIV. Frankreich . . 
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